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ZWEITE  ABTHEILIING. 

PROSA. 


THE  CREED,  PATERNOSTER  etc. 

Wir  beginnen  diese  Abtheilung  unserer  Sammlung  mit  den  folgenden  Glaubensbekenntnis- 
sen etc. ,  nicht  weil  wir  sie  für  die  ältesten  oder  für  gleichaltrige  prosaische  Erzeugnisse  des 
dreizehnten  Jahrhunderts  halten,  sondern  weil  sie  in  ihrer  Kürze  und  unmittelbaren  Zusammen- 
stellung die  verschiedene  Färbung  der  Sprache  im  dreizehnten  Jahrhundert  zunächst  veran- 
schaulichen mögen.  Die  unter  I.  mitgetheilten  kirchlichen  Formeln  sind  in  den  Reliquim  An- 
tüjuoE  I.  p.  282  nach  einem  Manuskripte  der  Bibliothek  des  Caius  College  zu  Cambridge,  welches 
dem  dreizehnten  Jahrhundert  angehört,  von  Wriyht  veröffentlicht.  Das  zweite  Glaubensbekennt- 
niss  (IL)  hat  derselbe  Gelehrte  dem  MS.  Harl.  Nr,  3724  fol.  44  entnommen  und  in  demselben 
Sammelwerke  I.  p.  57  wiedergegeben.  Das  dritte  (III.) ,  hat  Wright  in  den  Reliquite  Antiijme  I. 
p.  22  nach  dem  MS.  Cotton,  Cleopatra  B.  VI.  fol.  201  v" ,  der  Mitte  des  dreizehnten  Jahrhun- 
derts augehörig,  bekannt  gemacht.  Bei  der  theilweisen  Korruption  dieser  Stücke  haben  wir  uns 
meist  mit  der  Andeutung  derselben  begnügt  und  nur  wenige  Verstümmelungen  zu  verbessern 
gesucht,  insbesondere  wo  sie  nur  einzelne  Buchstaben  oder  deren  Umstellung  betreffen. 


Rel.  Ant.  I.  p.  282.  I. 

Credo.  Ich  ileve  in  God,  fader  almightinde,  scheppare  of  hevene  and  eerthe,  aant  in  Jhesu 
Crist  oure  meneliche  loverd,  that  kenned  is  of  pen  holigost,  yboren  of  pen  mayden  Marie, 
ypined  under  Ponce  Pilate,  oon  rode  ydon,  det  and  ibured,  alijste  intho  helle,  pene  pridde  day 
aroos  of  det,  astehey  into  hevene,  sip  on  his  fader  rith  half  Goddes  aiweldinde,  penene  is  com- 
inde  tho  demene  quike  and  pe  deede;  hie  hieve  in  pe  Holigost,  hohe  chirche,  *h*ieradene  of  5 
haluuen,  for*5iu*fnesse  of  sinnen,  arysnesse  of  flesse,  and  eche  lif.    So  bee  hit,  pat  is,  Amen. 

Pater  noster.    Fader  oiu-e  pat  art  in  heve*ne*,  ihalgeed  bee  pi  nome,  icume  pi  kineriche, 
yworthe  pi  wylle,  also  is  in  hevene  so  be  on  erthe,  oure  iche  dayes  bred  gif  us  to-day,  and 


L    Man   vergleiche   zu   den    hier  mitgetheilten    prosaischen  die  entsprechenden  gereimten  Stücke  Sprachpr.  1.  1 
p.  49.  1.     almightinde,    almighty.     Diese  anscheinend  in  eine  Participialforni  abweichende  Bildung  steht  nicht 

hier  allein.  Cf.  Fader  halmichttende  III.  1.  13.  Wie  wir  almicten,  almigten  aus  der  ags.  Kasusform  ülmihtne  hervor- 
gegangen denken  (s.  I.  1,  p.  49),  so  mag  sich  eben  daraus  die  Endung  ..tende,  . .  tinde  für  ..tene,  ..tine  entwickelt 
haben,  wenn  die  Form  nicht  etwa  dem  aiweldinde  1.  4  angeglichen  ist.  2.  lueiieliclie,  common,  ags.  gemceneltc, 
communis.  3.     det,  dead.        ali'Ste  =  alijte,  alifhte.        intho  =  into,  cf.  tho  =  to  1.  5.  4.    det,  death. 

astehey  entspricht  dem  ags.  astah.  Die  Form  ist  wohl  aus  asteh  verderbt  s.  I.  1  p.  50.  sip  =  sitteth  für  sit. 
rith  =  rillt,  alweldinede,  ags.  alvaldend,  ealvaldend,  omnia  regens,  omuipotens,  penene.  Man  könnte  geneigt 
sein  penene  für  penen  he  zu  nehmen;  doch  vergleiche  man  in  dem  nächstfolgenden  Glaubensbekenntnisse:  penne  is 
cominde  II.  1. 10.  5.  tlio  demene  =  to  demene  s.  5.  hie  hieve  =  ic  leve,  cf.  hich  breethe  p.  sq.  1. 5.  hieradene 
of  haluuen.  So  schreiben  wir  für  tieradene  etc.  in  Rel.  Akt.  Diesen  Worten  entsprechen  in  anderen  alten  Glau- 
bensformeln: Samninge  of  halghes  Rel.  Ant.  I.  23  sec.  XIII.  MoTie  of  alle  halwen  ib.  I.  57  sec.  XIII.  (II.  12).  The 
eomunyng  of  halewes  ib.  I.  38  sec.  XIV.  Mennesse  of  haljen  iE.  I.  42  sec.  XIV.  u.  dgl.  m.  Dem  Worte  tieradene  ist 
keine  Bedeutung  abzugewinnen;  dagegen  dürfen  wir  hieradene  als  dem  ags.  hirwden  neben  hivred,  htrSd,  familia 
entsprechend  ansehen.  Aehnliche  Verbindungen  des  alte,  hird  fehlen  nicht:  AI  pe  haleyene  hirde  Ancr.  Riwle  p.  94 
var.  lect.  in  C.  Alle  halehenes  hird  ib.  in  T.  Die  Form  hireden  begegnet  öfter  bei  Lajamon:  Hiebst  an  hireden  11. 
179,  obwohl  wir  sie  nicht  als  Nominativ  oder  Akkusativ  autreffen;  dem  ags.  starken  Substantiv  hirtd  würde  jedoch 
auch  im  Dativ  nur  hirede  entsprechen.  6.     for>iufnesse.    foruiy/nesse  Rel.  Ant.    Offenbar  liegt  ein  Schreib- 

fehler vor.  arysnesse  =  arist,  ags.  drist,  resurrectio.  Die  hier  gebrauchte  Form  erscheint  als  eine  dem  Ags. 
fremde  Bildung  aus  dem  Verb  drisan.  7-  hevenC.  heve  Rel.  Akt.  Die  verkürzte  Form,  welche  wir  in  Zusam- 
mensetzungen, wie  heoreriche,  heveridie,  wohl  antreffen,  scheint  für  sich  nicht  vorzukommen ;  auch  steht  hier  sonst 
hevene  1,  4,  8.  8.  also  is . .  so  be.  Cf.  pi  wille  to  wirche  pu  us  wisse,  Als  hit  is  in  hevene  ido  Ever  in  eorpe 
ben  (leg.  be  oder  bee)  it  also  Rel.  Ani.  I.  57,  cf.  1. 159. 
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4  The  Creed,  Paternoster  etc. 

Rel.  Ant.  I. 
p.  282. 

forgif  US  ouxe  giiltes,  also  we  forgifet  oure  giiltare,  and  ue  led  ows  nowth  into  fondlngge,  au*c*h 
ales  ows  of  härme.    So  be  hit. 

Ave  Maria.    Hayl  Marie,  fol  of  milcc,  God  js  mit  tbe,  f»u  blessede  among  wymmen,  iblessed 
be  frut  of  pine  wumbe.    So  be  hit. 
5  In  iimnus  ttias.    On  piue  hondes  hieb  breethe  (or  biteche)  mine  gost,  pu  me  bowjtest,  loverd 

of  sothnesse. 

IL 

p.  57.  I  bileve  in  God  fadir  almichty,  sshipper  of  heveue  and  of  eorpe,  and  in  Jhesus  Crist,  bis 

onlepi  sone,  ure  loverd,  pat  is  ivang  purch  pe  holy  gost,  bore  of  Marie  Maydeu,  polede  pine 
linder  Poiince  Pilat,  picht  on  rode  tre,  ded  and  yburiid,  licht  in  to  helle,  pe  pridde  day  fram 
10  deth  aros,  steich  in  to  hevenc,  sit  on  bis  fadir  rieht  honde,  God  almichti,  penne  is  cominde  to 
deme  pe  qiiikke  aud  pe  dede.  I  bileve  in  pe  holy  gost,  al  holy  chirche,  mone  of  alle  halwen, 
forgiveuis  of  siune,  fleiss  uprising,  lif  wiputen  ende.    Amen. 

m. 

Hi  true  in  God,  fader  halmichttende,  pat  makede  heven  and  herdepe,  and  in  Jhesu  Krist, 

p.23.  is  ane  lepi  sone,  hure  laverd,  pat  was  bigotin  of  pe  hall  gast,  and  born  of  pe  mainden  Marie, 

15  pinid  linder  Punce  Pilate,  festened  to  the  rode,  ded  and  diilvun,  licht  in  til  helle,  pe  pride  dai 

up  ras  fra  dede  to  live,  stegh  in  til  hevenne,  sitis  on  is  fadir  rieht  band,  fadir  alwaldand,  he 

pen  sal  cume  to  deme  pe  quike  an  pe  dede.     Hy  troue  hy  peli  gast,   and  hely  kirke,   pe 

samninge  of  halghes,  forgifnes  of  sinnes,  uprisi*nge*  of  fleyes,  and  life  withhutin  hend.    Amen. 


1.  for>ifet  =  /or^i/eth,  oui'e  gnltare,  cf.  ags,  swä  svä  ve  forgifaS  üruni  gyltendum  Math.  6,  12.  Die  Sub- 
stantivform ,  welche  hier  dem  Plural  zu  entsprechen  scheint,  ist  eine  Neubildung;  dafür  steht  im  Kentischen 
Vaterunser  yeldere:  And  uorlet  ous  oure  yeldinges,  ase  and  we  uorletep  oure  yelderes  Rel.  Ant.  I.  41,  welches  auch 
sonst  fiir  debtor  gebraucht  wird:  He  ne  is  na)t  riituol,  pet  ne  yzi;|)  najt  ine  his  herte,  and  uelp,  and  onderstant  pet 
he  is  yeldere  Atesbite  of  Ikwit  ed.  Mobris  p.  163,  so  dass  die  ags.  Verbalstärame  gyltan,  giltan  (gyltend,  debitor, 
dgyltan,  delinquere,  gyliig,  reus)  und  gildan,  gieldan,  gyldan,  reddere,  retribuere,  vovere  (gild,  gield,  gyld,  remune- 
ratio)  mit  einander  wechseln.  Vgl.  mhd.  geltcere ,  Zahler  und  Schuldner.  Uebrigens  wird  in  Ascr.  Riwle  diese' 
Stelle  des  Vaterunsers  übersetzt:  Forjif  us  ure  dettes  al  so  ase  we  uoryiuet  to  ure  detturs  p.  126.  anch,  but, 
auth  Rel.  Ant.  Wir  tilgen  die  offenbar  lautlich  vollkommen  entstellte  Form.  Auch  ist  die  sonst  ah,  ac  lautende 
ags.  Partikel  ac,  ach,  ah,  sed,  welche  unzählige  Male  in  Ancb.  Riwle  in  der  Form  auh  auftritt:  Moni  cunne  riwle 
beo3,  auh  tuo  beo3  among  alle  pet  ich  chulle  spekeu  of  p.  2.  Euerich  on  sigge  hire  Tres..in  his  time,  auh  er  to 
sone  pen  to  leate  p.  20.  Non  euer  efter  mete,  auh  hwon  je  slepeö  siggeS  nou  efter  mete  ib.  etc.  Wir  begegnen  eben- 
daselbst auch  der  Form  auch:  Nout  one  polemodliche  auch  do  swuS  gledliche  p.  46.  Auch  perof  beo3  iwar  p.  104. 
Auch  euerich  monnes  fleschs  is  dead  fleschs  p.  112.  Im  Ahd.  lautet  die  entsprechende  Partikel  oh,  wofür  auch  ouh 
und  selbst  auh  vorkommt  s.  Grimm  Gr.  3,  277.  2.  ales  OWS,  ags.  alys  üs  Math.  6,  13.  3.  fol  =  füll,  milce 
s.  Best.  196.  5.  hich  breethe.  Die  Worte  or  biteche  setzt  Wright  hinzu,  wohl  wegen  Unleserlichkeit  der  Hand- 
schrift; sollte  biquethe  die  ursprüngliche  Lesart  sein?  s.  I.  1  p.  51. 

II.  8.  onlepi,  s.  Vox  a.  W.  132.  ivailg  =  ivangen,  ifongen,  ags.  ge/ongen,  welches  hier  in  der  Bedeutung 
\onkennedl,  1.2  steht;  vgl.  Speachpe.  I.  1  p.  50.  Das  ags.  ge/on,  capere,  sumere,  kennen  wir  in  dieser  Verwendung 
nicht,  welche  dem  ahd.  antfahan,  mhd.  enphahen,  concipere,  nhd.  empfangen  zukommt.  11.    mone,  communio, 

ags.  gemdna  s.  K.  HoRS  528.        12.     fleiss  stellt  den  Genitiv  dar,  nicht  den  mit  uprising  zu  verbindenden  Objekts- 
kasns;  wenn  malf  nicht  die  Präposition  of  dabei  wiederholt  denken  will. 

ni.  13.  Hi  =  I,  cf.  Hy  1.  17.  ti-ue.  Dafür  steht  troue  I.  17.  halmichttende  s.  I.  1.  1.  herdepe  = 
Jierpe,  erpe :  depe  ist  wohl  doppelte  Schreibung  der  Endsylbe  von  Seiten  des  Kopisten,  oder  Korrektur  des  de  durch 
pe.  14.     ane  lepi   s.   II.  1.  8.        hure   =  ure,   our.        mailldeil,   ein   offenbarer  Schreibfehler  für  ruaiden. 

15.    licht  =  li^te,  aliyie.  17.    hy  peli  gast  =  y  pe  hell  gast,  in  the  Holy  Ghost.  18.    aprisinge. 

uprisigen  Wk.    Heyes  etwa  für  ßeys  oder  ßeyss  geschrieben,    witlihutin  hend  =  withutin  end. 


The  Ancren  Riwle. 


THE  ANCREN  RIWLE. 

Ancren  Riwle,  d.  h.  Anachoreten  -  Regel ,  ist  der  Titel  des  von  James  Morton  zu  London 
für  die  Camden  Society  1S53  mit  einer  Einleitung,  einer  neuenglischen  dem  Texte  gegenüber- 
gestellt€n  Uebersetzung  und  einem  sorgfältig  gearbeiteten  Glossar  herausgegebenen  Werkes,  wel- 
ches Regeln  für  das  klösterliche  Leben  der  Nonnen  enthält.  Der  nicht  unerhebliche  Umfang  des 
Werkes,  welches  mehr  als  das  Sechsfache  des  von  uns  gebotenen  Bruchstückes  enthält,  macht 
es  zu  einer  reichen  Quelle  für  die  Erforschung  der  Formen  und  des  Wortschatzes  der  alten 
Sprache  und  erregt  den  Wunsch  einer  näheren  Keantniss  seines  Ursprunges  und  der  Zeit  seiner 
Abfassung. 

Die  vier  noch  vorhandenen  Handschriften  des  Buches  hat  bereits  Wanley  (1672  — 1726)  in 
seinem  Kataloge  von  Handschriften,  der  nördlichen  Litteraturen  in  Hickes,  Thesaurus  Linguarum 
Sejttentrionalium  beschrieben;  es  sind: 

1.  Nero  A.  XIV.  in  der  Cottonischen  Sammlung  des  British  Museum.  Auf  diese  Handschrift 
hat  Morton,  mit  Hinzuziehung  der  beiden  folgenden,  aus  denen  er  mit  T.  und  C.  bezeich- 
nete Varianten  giebt,  seinen  Text  begründet. 

2.  Titus  D.  XVni.  ebendaselbst,  woran  die  ersten  zehn  bis  zwölf  Blätter  fehlen. 

3.  Cleopatra  C.  VL  ebendaselbst. 

i.  Eine  Handschrift  im  Corpus  Christi  College  zu  Cambridge  unter  dem  Titel  Ancren  Wisse 
—  Nr.  CCCn.  in  Nasmith's  Kataloge  dieser  Bibliothek  —  woraus  Morton  p.  XXIII.  nach 
Wanley  eine  kurze,  die  Eintheilung  des  Werkes  enthaltende  Probe  giebt. 
Zwei  Handschriften  gingen  1731  bei  dem  Brande  verloren,  dessen  Alte.  Sprachproben  l.  1 
p.  20  gedacht  ist : 

1.  Eine  latei7iische  Redaktion  des  Werkes  in  der  Cottonischen  Bibliothek  MS.  Vitellius  E.Yll., 
welche  nach  Smith's  Katalog,  1696,  die  Aufschrift  führte:  " Reguhe  vitoe  Anachoretarum 
utriusque  sexus  scriptce  per  Simonem  de  Gandavo,  Episcopum  Sarum  in  usum  suarum  so- 
rorum.  Hunc  lihrum  Frater  Robertus  de  Thorneton,  quondam  Prior,  dedit  claustralibus 
de  Bardenay." 

2.  Eine  französische  ebendaselbst  Vitellius  F.  VE.  imter  dem  Titel :  "  La  Reule  de  femtnes 
Religieuses  et  Recluses ;  per  Simonem  de  Gandavo,  Episcopum  Sarisbiiriensium,  in  usum  so- 
rorum  ipsius." 

Indessen  ist  noch  eine  lateinische  Redaktion  im  Magdalen  College  zu  Oxford  vorhanden, 
welche  den  Text  vielfach  zusammenzieht  und  den  achten  Abschnitt  desselben  ganz  weglässt. 
Sie  enthält  die  Aufschrift:  Hie  incipit  prohemium  venerabilis  Patris  Magistri  Simonis  de  Gan- 
davo, Episcopi  Sarum,  in  lihrum  de  vita  solitaria  quem  scripsit  sororibus  suis  anachoretis  apud 
Tarente.  Sie  ist  von  Morton  benutzt  worden,  welcher  daraus  einzelne  Worte  und  Stellen  unter 
seinem  Texte  aufführt. 

Die  Frage,  ob  in  dieser  Nonnenregel  ein  altenglisches  Original  oder  eine  Uebersetzung  vor- 
liegt, ist  nicht  ohne  Weiteres  zu  entscheiden.  Die  Vermuthung,  dass  es  aus  dem  Lateinischen 
übertragen  sei,  welche  von  Smith,  Wanley  und  nach  ihnen  von  Anderen  aufgestellt  worden  ist, 
erscheint  imberechtigt.  Dass  der  englische  Text  nicht  aus  der  noch  vorhandenen  lateinischen 
Bearbeitung  entsprungen  sein  kann,  hat  Morton  schlagend  nachgewiesen.  Die  letztere,  in  ihrer 
Verkürzung  des  Textes,  der  Beibehaltung  zahlreicher  xmverstandener  sächsischer  Wörter,  der 
widersinnigen  Anwendung  lateinischer  Wörter,  welche  sich  nur  aus  dem  Misverstehen  englischer 
erklären  lassen,  kann  nur  aus  einem  englischen  Texte  stammen. 

Wanley  indessen,  welcher,  wie  er  selbst  ausdrücklich  sagt,  seine  Ansicht  aus  einer  Verglei- 
chung  des  englischen  Textes  mit  dem  von  ihm  dem  Bischof  Simon  zugeschriebenen  lateinischen 
des  MS.  Vitellius  E.  VII.  gewonnen  hat,  den  wir  nicht  mehr  besitzen,  konnte  jedoch  eine  we- 
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sentlich  von  der  Oxforder  Handschrift  verschiedene  lateinische  Arbeit  vor  sich  haben.  Indessen 
macht  eben  die  Erwähnung  des  Simon  die  Sache  zweifelhaft,  so  dass  eher  auch  hier  der  um- 
gekehrte Fall  anzunehmen  ist.  Es  steht  fest,  dass  Simon,  Bischof  von  Salisbury,  Verfasser  von 
Statuten  füi-  die  Verwaltung  der  Kirche  seines  Bischofssitzes,  das  Bisthum  seit  1297  verwaltete 
und  im  Jahre  1315  starb,  s,  Godwin,  de  Prcesulihm  Anglioi  Commentarius  p.  347.  Fabricius 
Bihl.  Med.  et  Infim.  Latin.  XIII.  p.  352.  War  dieser  Bischof  der  Verfasser  des  lateinischen 
Werkes,  so  konnte  die  englische  Bearbeitung,  deren  Sprache  entschieden  ein  höheres  Alter 
beansprucht,  nicht  aus  seinem  Werke  tliessen,  sondern  nur  er  aus  jener  schöpfen. 

An  sich  wäre  gegen  eine  ursprünglich  lateinische  Abfassung  von  Nonnenregeln  nichts  ein- 
zuwenden, wie  ja  auch  der  lateinische  Abriss,  welcher  aus  unserem  Buche  entsprang,  für  Non- 
nen bestimmt  war.  Jedoch  fehlt  uns  dafür  ein  Anhalt,  und  wir  können  es  leichter  begreifen, 
dass  eine  Regel  für  drei  Schwestern,  in  der  Blüthe  der  Jugend,  wie  sie  der  Verfasser  p.  192 
bezeichnet,  obwohl  sie  nicht  als  seine  Schwestern,  sondern  im  Allgemeinen  als  Nonnen  von  ihm 
auch  als  Schwestern  angeredet  werden,  in  heimischer  Sprache  von  einem  väterlichen  Freunde 
abgefasst  wurde.  Dass  übrigens  dfer  Verfasser  auch  eine  weitere  Verbreitung  seines  Buches  unter 
andere  Nonnen  voraussetzte,  geht  mehrfach  aus  dem  Buche  selbst  hervor.     Vgl.  p.  50,  192,  410. 

Man  könnte  aber  auch  an  ein  französisches  Original  denken  und  darin  durch  die  sehr 
erhebliche  Anzahl  von  romanischen  Substantiven,  welche  neben  einer  geringeren  romanischer 
Verba,  Adjektive  und  Adverbien,  das  Buch  durchziehen,  bestärkt  werden,  wodurch  gleichwohl 
die  durchgängige  sächsische  Färbung  des  Werkes  nicht  beeinträchtigt  wird.  Man  möchte  sich 
dabei  der  im  ersten  Theile  unserer  Sammlung  p.  358  erwähnten  Statuten  erinnern,  die  der  Abt 
Gaufridus  zweien  dem  klösterlichen  Leben  ergebenen  Frauen  ertheilte,  und  die  1338,  und  zwar 
wieder  französisch,  erneuert  wurden.  Auf  die  verloren  gegangene  französische  Redaktion,  welche 
ebenfalls  auf  den  Si7non  de  Gandavo  zurückgeführt  wird,  wäre  dabei  freilich  nicht  zu  fussen. 
Aber  es  ist  unwahrscheinlich,  dass  der  Verfasser,  welcher  den  Schwestern  verslunge  of  hire 
saniere,  redinge  of  Englisch  otfer  of  Freinchs  freistellt,  und  also  die  Kenntniss  beider  Sprachen 
bei  ihnen  voraussetzt,  ein  französisches  Buch  für  sie  übersetzt  haben  sollte.  ''Eben  so  wenig 
aber  bedarf  es  der  Annahme,  ein  französisches  Original  sei  für  die  Schwestern  selbst  verfasst 
worden.  Dass  sie  sich  der  englischen  und  nicht  der  französischen  Sprache,  etwa  wegen  nor- 
mannischen Ursprungs,  zu  bedienen  pflegten,  geht  aus  der  Bezeichnung  des  Englischen  hervor, 
wie  in:  on  %ire  leodene  p.  172,  wie  er  sie  denn  auch  an  die  Geschichte  der  heiligen  Margarete 
mit  den  Worten  erinnert :  Nabbe  je  pis  also  of  Riiffin  pe  deouel,  Beliales  bro'Ser,  in  our  Englische 
boc  of  Seinte  Margarete?  p.  244,  worin  auf  die  Seinte  Marherete  p.  13,  vgl.  Meidan  Maregrete 
V.  50,  hingedeutet  sein  mag.  Das  Buch  scheint  ursprünglich  von  einem  englischen  Verfasser 
gerade  für  die  in  ihm  bezeichneten  englischen  Jungfrauen  geschrieben  zu  sein. 

Die  Frage  nach  der  Zeit  der  Abfassung  des  englischen  Textes  ist  mit  bei  weitem  mehr 
Sicherheit  zu  beantworten  als  die  nach  seinem  Verfasser.  Das  Werk  gehört  entschieden  zu  den 
ältesten  Denkmälern  der  englischen  Prosa.  Wir  finden  in  dem  einfach  und  schmucklos  aber 
fliessend  geschriebenen  Werke  die  Sprache  der  ersten  Hälfte  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  welche 
noch  vielfach  Flexionsformen  des  Nennwortes  bewahrt  und  sich  in  den  Verbalformen  noch  näher 
an  die  angelsächsische  Sprache  anschliesst.  Der  Einfluss  des  Altnordischen  verräth  sich  weniger 
und  nur  in  einzelnen  Spuren.  Fast  auffällig  nähert  sich  der  Styl,  der  Wortvorrath  und  die 
Phraseologie  der  Nonnenregel  der  Sprache  anderer  gleichzeitiger  Schriftwerke  z.  B.  der  Seinte 
Marherete  und  mehr  noch  der  Halt  Meidenhad,  so  dass  Oswald  Cockayne  in  seiner  Ausgabe  der 
letzteren  allitterirenden  HomiUe  London  1866  p.  VI.  mit  Rücksicht  auf  Sprache  und  Anschauungs- 
weise die  genannten  und  andere  verwandte  Stücke  dem  Verfasser  der  Ancren  Riwle  zuschreiben 
möchte.  Indessen  bemerkt  man,  trotz  dieser  Verwandtschaft,  besonders  in  der  Vokalisation  wie 
in  der  Orthographie  überhaupt  des  uns  zugänglichen  Textes  der  Ancren  Riwle  mehrfache  nicht 
unerhebliche  Abweichungen,  welche  wir  nicht  allein  auf  Rechnung  der  Abschreiber  setzen  können. 
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Der  auf  dem  Oxforder  Manuskripte  erscheinende  Name  Tarente  bezeichnet  einen  Ort  in 
Dorsetshire  in  der  Nähe  von  Crayford  -  Bridge  und  gewährt  einen  Anhalt  für  die  Bestimmung 
der  Gegend,  in  welcher  die  Nonnen-Regel  entstanden  und  die  Stätte  der  frommen  Jungfrauen, 
welche  der  Grossmuth  von  Freunden  ihren  Unterhalt  verdankten  (p.  192),  gelegen  sein  mochte. 
In  Tarente  am  Stoureflusse  hatte  in  der  That  Ralph  de  Kahaines,  dessen  Vater  mit  Wilhelm 
dem  Eroberer  in  das  Land  gekommen  war,  nahe  bei  seinem  Herrenhause,  welches  nach  ihm 
auch  Tarrant-Kaims,  Kaineston  oder  Kingston  genannt  wiirde,  ein  Haus  für  Nonnen  errichtet, 
welches,  in  Verfall  gerathen,  vom  Bischof  Richard  Poor  erneuert  wurde  s.  Godwin  1.  1.  p.  740. 
Dieser  selbst  war  zu  Tarente  geboren,  starb  daselbst  1237  und  Hess  sein  Herz  in  dem  Nonnenkloster 
beisetzen.  In  ihm  sieht  Morton  den  Verfasser  der  Aneren  Riwle,  und  diese  Annahme  hat  aller- 
dings manches  für  sich.  Die  an  dem  Manne  gerühmte  Gelehrsamkeit,  Heiligkeit  des  Lebens  und 
wohlwollende  Gesinnung  entsprechen  dem  Eindrucke,  welchen  das  Buch  in  Beziehung  auf  die 
Persönlichkeit  seines  Verfassers  zu  machen  geeignet  ist.  Als  Erneuerer  des  Klosters  hatte  er 
allerdings  Veranlassung,  auch  neue  Statuten  zu  entwerfen.  Zu  bemerken  ist,  dass  das  Nonnen- 
kloster zu  Tarente  dem  Cistercienserorden  angehörte.  Obwohl  dieser  um  die  Mitte  des  zwölften 
Jahrhunderts  vom  heiligen  Bernhard  reformirt  worden  war,  und  unser  Buch  denselben  als  Schrift- 
steller oft  citirt,  so  sucht  man  doch  vergebens  darin  eine  Bezugnahme  auf  ihn  in  der  angedeu- 
teten Rücksicht.  Dass  übrigens  der  Verfasser  die  Nonnen  auffordert,  sie  möchten  auf  die  Frf^e, 
welchem  Orden  sie  angehören,  sich  zum  Orden  des  heiligen  Jakob  bekennen  (s.  p.  8),  ist  eine 
symbolisch  (nach  Ep.  Jacob.  1,  27)  gemeinte  Mahnung,  welche  Wanley  irrthümlich  im  wörtlichen 
Sinne  nahm,  während  ein  St.  Jakobsorden  nie  existirt  hat. 

Wir  theilen  in  unserer  Sammlung  den  zweiten  Abschnitt  der  Ancren  Riwle,  welcher  von 
der  Wahrung  der  fünf  Sinne  in  Beziehung  auf  die  Sünde  handelt,  vollständig  nach  Horton' s 
Texte  mit.  Erheblichere  von  ihm  aus  den  Handschriften  mitgetheilte  Varianten  geben  wir  in 
den  Anmerkungen  und  benutzen  sie  zum  Theil  zur  Berichtigiing  des  Textes,  deren  dieser  auch 
an  anderen  Stellen  bedürftig  erschien.  Hinsichtlich  der  Verbindung  zusammengesetzter  Wörter 
haben  wir  mehr  Konsequenz  zu  beobachten  gesucht,  als  dies  von  Morton  geschehen  ist,  wenn 
wir  auch  diese  geringfügigen  Aenderungen  nicht  überall  bezeichnet  haben.  Die  von  dem  bele- 
senen Verfasser  der  Ancren  Riwle  angezogenen  Bibelstellen,  welche  meist  von  Morton  nachgewie- 
sen sind,  haben  wir  in  unserem  Abschnitte  ergänzt,  Stellen  der  Kirchenväter,  welche  von  Morton 
überhaupt  nicht  berücksichtigt  sind,  haben  wir,  wermgleich  nur  zum  Theile,  belegen  können. 
Der  Verfasser  führt  nämlich  häufig  den  Augustin,  S.  Gregor,  S.  Hieronymus,  S.  Bernhard,  S. 
Anselm,  wie  auch  den  Origenes  an;  ebenso  werden  die  Vitce  Patrum  öfter  herbeigezogen.  Aus 
weltlichen  Autoren  wird:  Principiis  obsta,  sero  medicina  paratur  {Ovid.  Remed.  Am.  V.  91) 
ohne  Angabe  der  Quelle ,  ebenso :  Ira  furor  brevis  est  (Horat.  Ep.  1,2,  62)  citirt.  Von  dem 
Lieblingsautor  des  Mittelalters,  Seneca,  werden  p.  72  die  Worte:  Ad  summam  [voloj  vos  esse 
rariloquos,  tuncque  pauciloquos  angeführt,  welche  wir  nicht  haben  auffinden  können,  und  wovon 
die  Wörter  rariloquus  und  pauciloquus  luiseren  Wörterbüchern  fremd  sind.  Vielleicht  ist  die  Stelle 
ein  unächtes  Fragment.  Wenn  wir  der  Morton' sehen  dem  Texte  beigegebenen  Uebersetzung 
wie  seiner  Deutung  der  Worte  und  den  von  ihm  gegebenen  Etymologien  nicht  überall  beistim- 
men können ,  so  mag  es  ausdrückUch  bemerkt  werden ,  wie  wenig  wir  von  seiner  Arbeit  gering 
denken  und  wieviel  wir  ihr  verdanken,  und  dass  einzelne  Verstösse  und  Irrthümer  für  uns  die 
Verdienste  eines  Mannes  nicht  beeinträchtigen,  dessen  wir  nach  seinem  Heimgange  mit  unver- 
kümmerter  Achtung  gedenken. 

Die  in  den  Anmerkungen  zu  diesem ,  wie  zu  allen  folgenden  Stücken,  enthaltenen  Citate  aus  denselben  Schrift- 
stellern werden  mit  den  Seltenzahlen  derjenigen  Ausgaben  bezeichnet,  aus  denen  die  Stücke  selbst  entnommen  sind. 
Auch  sind  die  Seitenzahlen  jener  Ausgaben  ira  Texte,  wie  in  den  Anmerkungen  unserer  Sprachproben  angegeben. 
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p.  4S.  "Omni  custodia  serva  cor  tuum ,   quia  ex  ipso  vita  procedit.       "Mid  alle  cunne  -warde, 

dohter,"  seiST  Salomon  pe  wise,  "wite  wel  pine  heorte,  uor  soule  lif  is  in  hire,"  jif  heo  is  wel 
iwTist  Pe  heorte  wardeins  beoff  pe  vif  -wittes,  sihäTe  &  herunge,  *smecchunge*  and  smellunge,  <fc 
eueriches  limes  uelunge,  &  we  ^ailleff  speien  of  alle;  uor  hwo  se  wit  peos  wel,  he  deöT  Salomones 
5  beste.  He  wit  wel  his  heorte  <fe  his  soule  heale.  pe  heorte  is  a  ful  wilde  best,  and  makeff 
monie  wilde  lupes,  as  Seint  Gregorie  seiöf,  "nichil  corde  fugacius."  Noffing  ne  etflihff  mon  so 
sone  so  his  owune  heorte.  David,  Godes  prophete,  seide  et  sume  time  pet  heo  was  etstert  him. 
'  Cor  meum  dereliquid  ??ie"  *pet  is*  "min  heorte  is  etflowen  me,"  &  eft  he  blescede  him  <fe  seide 
pet  heo  was  ikumen  hom:  "  Invenit  servus  tuus  cor  suum."  "Louerd,"  he  seiff,  "min  heorte 
10  is  icumen  ajein  eft:  ich  hire  habbe  ifunden."  Hwon  so  holi  moü,  &  so  wis,  &  so  war,  lette  hire 
etsterten,  sore  mei  ano3"er  of  hire  fluht  carien.  &  hwar  etbrec  heo  ut  urom  DaviöT,  pe  holi 
king,  Godes  prophete?  Hwar?  God  hit  wot,  et  his  eie  purl,  purh  a  sihare  pet  he  iseih;  purh  a 
biholdunge,  ase  je  schulen  bereiter  iheren. 

p.  50.  üorpiii,  mine  leoue  sustren,  pe  leste  pet   je  euer  muwen  luuieö"  our  purles,  al  beon  heo 

15  lutle,  pe  parluris  lest  &  nerewest.    pe  clo3"  in  ham  beo  twouold,  blac  cloff,  pe  creoiz  hwit  wiäT- 

innen  &  wiSTuten.    pe  blake   cloöT  bitockneö"  pet  je  beoff  blake,  &  imwurSTe  toward  pe  worlde 

wiöTuten,  pet  te  soSTe  sunne,  pet  is  Jesu  Crist,  hauear  wiö'uten  uorkuled  ou,  &  so  wiöTuten  ase  je 

beo3"  unseauliche,  imaked  ou  purh  gleames  of  his  grace.    pet  h-wite  creoiz  limpe?  to  ou;  uor  preo 

p.  48.    1.    Omni  custodia  etc.,  cf.  Prov.  i,  23.  2.    wite,  guard.    Dies  bei  unserem  Verfasser  so  häufige 

Verb  kennen  wir  in  den  Formen  witen  und  witien  s.  X.  Commandm.  66 ,  Pop.  Sc.  46.  Man  vgL  daiu  die  ags.  beritan 
und  beritjan,  beveotjan,  curse  habere,  hire  ist  auf  heorte  bezogen,  welches,  wie  ags.  heorte,  cor,  fem.,  von  unserem 
Verfasser  als  weiblichen  Geschlechtes  behandelt   zu   werden   pflegt,   cf.   1.8,  9,  10   p.  76 ,   120  etc.  3.     iwiist, 

gnarded,  kept.  Diese  Participialform  gehört  zu  reiten,  iiviten,  und  ist  aus  dem  Präteritum  (ags.  tiste,  vyste)  in  das 
Particip  eingedrungen,  welches  witen,  iiciten  lauten  sollte,  wie  in:  purh  pinne  stiward  pe  haued  iwiten  al  pis  aerd 
La^  II.  143.  Bei  unserem  Verfasser  steht  öfter  iwust:  Long  silence  &  wel  iwust  p.  72.  Ich  ouhte  wel  uorte  habben 
iwu.it    me   wislnker    p.  318.     Vgl,   auch:    pe   heorte   bi8   hivjust  vuele   p.   104.  smecchnilge.      speJcunge  Mort. 

iinecchinge  T.  Den  Irrthum  hat  auch  Morton  angemerkt,  welcher  smekunge  lesen  will;  sonst  findet  sich  aber  in 
unserem  Texte  smecchunge  p.  64,  104.  4.     uellinge,  feeling,  cf.  p.  110,  114,  116.  6.    lnpes ,  leaps,  8.  St. 

Crist.  148.  ne.  ne  ne  Morton.  In  dieser  Verdopplung  kann  die  ^Negative  nur  dem  lat.  neque  entsprechen,  welches 
hier  nicht  passt,  Dittographien  sind  übrigens  hier  zuweilen  anzutreffen ;  so  steht  pe  pe  für  pe  p.  164.  peou  peoudom 
fÜT peoudom  p.  21ii.  hol  holden  iür  holden  p.  ^'M.  etflihS,  flees  away,  escapes.  Cf.  £</eo»  p.  172,  390.  Leste  pe  heorte 
elflso  p.  50.  Min  heorte  is  etflou-en  me  1.  S.  His  prelles  etfluwen  him  <fe  etbreken  him  p.  172.  In  entsprechender  Bedeu- 
tung wird  auch  etsterten  I.  7  und  etbreken  1.  11  gebraucht.  Wie  die  Präposition  et  für  das  ags.  üt  steht,  kommt  sie  auch  in 
den  Zusammensetzungen  in  dieser  Form  vor.  7.  was  etstert  =  was  etflowen.  Cf.  Lette  hire  etsterten  1.  11  s.  1.  6. 
8.     Cor  nienui  etc.,  cf.  Ps.  40,  12.  pet  i.S.    pis  Moet.     Dies  mochte  aus  p  is  entstehen,  wie  wir  oft  im  Texte 

finden,  wo  die  Uebersetzung  folgt.  9.  Invenit  etc.  Cf.  2.  Samcxl.  7,  27.  11.  etbrec  s.  1.  6.  Brutus  aftrae  La?.  I.  57. 
pe  king.. unseSe  him  seolf  a<6re«c  (ascapedej.  T.)  1.  6S.  12.  eie  purl.  ^wr?,  hole,  opening,  window,  ags. ^i/ri,  JSiVJ, 
foramen,  apertura,  wird  hier  öfter  auf  das  Auge  bezogen,  eiSurles  p.  80,  wie  es  nachher  p.  6u  die  Fenster  bedeutet- 
13.     schulen,     scuhlen  Mortoi^.     Dagegen  schulen  C.   T.  dem  durchgängigen  Gebrauche  unseres  Verfassers  gemäss. 

p.  50.  14.  üorpui,  therefore.  Diese  Form  treffen  wir  hier  häufig  neben  uorpi ,  forpi,  wie  p.  52,  56,  140, 
142,  152,  154,  174,  176,  270,  ebenso  /orpui  p.  140,  152,  156,  158  etc.  Diese  Schreibweise  ist  der  von  hwui  p.  146,  162, 
164  etc.,  vor  hwui . .  uorpui  p.  270  assimilirt;  vgl.  ags.  hvy..py.  cur,  ower ,  ouwer ,  your,  häufig  in  der  ersten 
Form,  wie  ou  =  you.  purle.s,  Windows,  windohes  T.  s.  p.  49,  62.  15.  pe  parluris  lest  &  nerewest.  Diese 
Worte  verrathen  die  Unvollständigkeit  unseres  Textes,  wie  denn  auch  die  anderen  Handschriften  hier  abweichen:  pe 
parlure  windohe  beo  least  4-  narewest  T. ;  von  dem  Worte  purles  ab :  [Sr  loket  pat  tei]  beon  lutle,  4-  pe  parlures  least,  «f 
eke  narewest  C.  Vielleicht  ist  nach  parluris  einzuschieben  :  purl  Oeo  (the  parlour's  window  be  sniallest  and  narrowest). 
creoiz,  cross,  cf.  1.  18  p.  sq.  I.  2  p.  18,  1H2.  Dafür  st.  ereoix  p.  346,  pl.  creoices  cf.  p.  sq.  1.  1.  16.  unwurSe, 
unworthy,  unbecoming.  17.  pet  te  S03e  SUnne.  Wir  finden  sehr  häufig,  obwohl  nicht  regelmässig,  hier  wie 
bei  anderen  gleichzeitigen  Schriftstellern,  nach  einem  auslautenden  t  oder  d  das  ursprüngliche  j5  in  pe ,  pet,  pes, 
pis,  peos,  pu,  pauh,  per  in  t  verwandelt;  nach  auslautendem  s  bemerken  wir  dagegen  in  unserem  Texte  diese 
Verwandlung  nur  nach  Verbälformen  wie  in:  kaienges  tu  p.  51  u.  a.  dgl.  haueS . . Uorkuled ,  bas .  .blackened, 
scorched?  Diesen  Worten  entspricht  im  lateinischen  Texte  des  MS.  Oxon.  decolorauit ,  discoloured.  Cf.  Ure 
inwit,  uorkuliinde  hire  suluen  mid  pe  füre  of  sunne  p.  306 ,  wo  die  Varianten  Jorswi3ande  T.  und  /ur  cweffinde 
C.  vorkommen.  Wir  denken  an  die  Abstammung  des  Wortes  von  ags.  col,  altn.  kol,  ahd.  kol,  kolo,  cholo,  carbo 
s.  Kisr.  HoEN  1U64.  18.  unseauiiche,  unseemly.  Cf.  Ich  am  blac  &  tauh  hwit ..  unseaulich  wi3uten,  & 
scheue  wiSinnen  p.  10.  Iimpe3  to  OU,  belongs  to  you.  Der  Verfasser  macat  häufig  Gebrauch  von  dem  Zeitworte 
limpeä,    wie  p.  10,  70,  158,  194,   204  etc.,  cf.  ags.  Hvät  limpeS  püs  to  pef  Beda  1,   7.    limpan,  evenire,   coutin- 
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manere  creoices  beoff,  reade,  &  blake,  &  hwite.    pe  reade  limpeö"  to  peo  pet  beoff,  uor  Godes  p. so. 
luue,  mid  höre  blodshedunge  irudded  &  ireaded,  ase  pe  martirs  weren.    Pe  blake  creoiz  limpeff 
to  peo  pet  makieff  iffe  -tt-orlde  höre  penitence  uor  lodliche  siinnen.    pe  hwite  creoiz  limpeSr   to 
hwit  meidenhod ,   &  to  cleunesse ,   pet  is   muchel   pine  -wel  uorto  holden.     Pine  is  oueral  purh 
creoiz  idon  to  undei-stonden.     pus  bitockneör  hwit  croiz  pe  ward  of  hwit  chastite,  pet  is  muchel    5 
pine  wel  uorto  witene.    pe  blake  cloöf  alse,  tekeöTe  bitocuunge,  deö"  le.sse  eile  to  pen  eien,  &  is 
piccure  ajein  pe  wind,  &  "wurse  to  purhseon,  &  halt  his  heou  betere  uor  winde  &  for  oäTerhwat. 
Lokear  pet  te  parlurs  beon  euer  ueste  on  eueriche  halue,  &  eke  wel  istekene,  &  witeö"  per  our 
eien,  leste  pe  heorte  etfleo  &  wende  ut,   ase  of  Dauid,  &  oure  soule  secli  so  sone  heo  is  ute. 
Ich  write  muchel  uor  oijre,  pet  noiTing  ne  etrineiT  ou,  raine  leoue  sustren;  vor  nabbe  je  nout  10 
pene  nome,  ne  ne  schulen  habben,  purh  pe  gi'ace  of  Gode,  of  totinde   ancres,  ne  of  tollinde 
lokunges,  ne  lates,  pet  summe  oöTerhwules,  weilawei!  unkundeliche  makieör;  vor  ajein  künde  hit 
is,  &  unmeöT  swuc  wflnder,  pet  te  deade  totie,  &  mid  cwike  worldes  men  wede  wiiT  sunne. 

gere,  pertinere.  2.  »irudded  &  ireaded.  Die  beiden  synonymen  Verbalforinen  entsprechen  der  neue,  reddened 
und  dienen  zur  gegenseitigen  Verstärkung.  Statt  irudded  steht  sonst  auch  iruded:  Haveö  ikeiht  cwic  heou,  &  is 
iruded  faire  p.  332,  auch  in  der  Verbindung,  wie  hier:  Godes  rode  puruh  his  deorewurSe  blöde  iruded  &  ireaded 
p.  356.  Vgl.  Jesu  Crist  ireaded  mid  his  owuno  blöde  o3e  rode  p.  4u2,  ags.  readjan,  rubere,  rubescere;  reödan,  rube- 
faeere,   cruentare.  3-     lodliche,   hateful,  odious,   ags.   idffltc   odiosus,   detestabilis,   superl.   lodlukeste  p.  66. 

4.  pet..  uorto  holden,  which..to  preserve,  wie  pet..  uorto  witene  1.  ."> ,  6.  Ras  Relativ  als  Objekt  der  In- 
finitive bezieht  sich  uatürlich  auf  das  voranstehende  Substantiv.  6.  UOl'tO  witene  s.  p.  .52  unter  to  donne. 
tekeöe  bitocnnnge.  Morton  übersetzt  irrthümlich  diese  Worte  mit :  teacheS  an  emblem ,  so  dass  tekeSe  für 
techeä  stände;  wir  nehmen  dagegen  tekeffe  für  die  Partikel  teke  =  teken  mit  dem  Artikel  3e ,  wie  er  in  den 
Verbindungen  i<fe ,  oSe  etc.  hier  zu  erscheinen  pflegt,  und  übersetzen  etwa:  beside  the  vieaning  expressed  by  it. 
Wir  finden  nämlich  teken  und  teke  mit  dem  Objektskasus  verbunden:  Teken  pet  p.  170,  244.  Teke  pet  p.  78,  106. 
Teke  pis  p.  140,  156,  wie  Teken  pis  pet  he  is  so  mihti  S.  Mauheiiete  p.  4.  Teke  pat  Hali  Meidenh.  p.  31,  37.  Teke 
J>is  IB.  p.  31.  pet  tu  icnawe  perbi  hu  murie  pu  mäht  liuen  meiden  ipi  meidcnhad  ouer  pat  heo  libben,  teke  pe 
murh9e  &  te  menske  in  heuene  ib.  p.  2.1.  Das  ags.  tö  eäcan,  in  additaraentum,  wird  nicht  blos  adverbial  (insuper), 
sondern  auch  präpositional  (prster)  mit  dem  Dativ  verbunden.  Die  Abwerfung  des  n  in  teke,  wenn  auch  öfter 
Varianten  das  n  hinzufügen ,  kann  neben  vielen  ähnlichen  Vorgängen  nicht  auffallen.  Uebrigens  s.  Orm  Ded.  37. 
eile,    ail,   pain,   härm,   cf.   Muchel   eil  p.    62.     Eilffurles   ib.,   ags.   egle ,   molestus,   infestus.  7.     purhseou, 

8ee  through,  ags.  purhseon,  perspicere.  heon,  colour.  oSerhwat.  Das  Pronom  hwat  ist  indefinit  (aliquid).  Cf. 
He. .  spekeö  peonne  of  o^erÄicai  p.  96.  Ine  pet  &  in  otferÄioafp.  168.  NouSer  frut  ne  o^er7iwa<  p.  428.  8.  istekene, 
shut.  Cf.  Steken  veste  euerich  purl  p.  62.  pair  fattenes  pai  stake  (adipem  suum  conclusernnt)  Ps.  16,  10  s. 
bisieken  ib.,  ags.  stecan,  stäc,  stecen,  pungere.  9.  .secli,  fall  sick,  ags.  sycljan.  iegrotare.  10.  pet  noSing  etc., 
nach  MoiiTos:  /or  nothing  [here  said]  applies  to  you,  doch  bezieht  sich  pet  vielmehr  als  Relativ  auf  muchel  und 
noifing  ist  adverbial  zu  nehmen;  lat.  quod  nihil  (nuUa  ratione)  ad  vos  attinet.  etrine3,  touches,  applies,  to,  ags. 

äthrinan,  tangere.  Cf.  arinen:  Gles  ne  tobrckeS  nout  bute  sum  pine  hit  arine  p.  164.  Alle  pe  pinges  pet  heo  artne^ 
p.  408,  ags.  dhrtnan.  tangere.  11.     totinde,  peering,  spjing,  looking  about.    Cf.  pet  te  deade  totie  1.  13.    Uorte 

toten  utward  p.  .52.  Toten  vt  ib  Euer  se  recluses  toteS  raor^  utwardes,  se  heo  lasse  wendet  inwardes  p.  92.  To 
totinde,  &  to  hercwile,  &  to  babelinde,  &  to  spekefulle  ancren  p.  100.  Zur  Erklärung  des  Begriffes  dient  das  Sub- 
stantiv desselben  Stammes  :  Hwat  vuel  beo  icumen  of  totinge  p.  ')2.  Ved  pine  eien  mid  totunge  p.  100.  Das  Zeitwort 
ist  auch  sonst  und  spät  noch  gebraucht:  He  stod  and  totede  in  at  a  bord  Haselok  2104.  Devocion  stondyth  fer 
withowt  At  the  lyppys  dore,  and  toteth  ynne  MS.  Cantab.  Ff.  IF.  38  f.  2.5  bei  Hat.liw.  Dict.  p,  883.  Vgl.  auch:  Tote 
hylle.  Specula  Pkompt.  Pauv.  und  Way  ib.  p.  497.  Das  Verb  weiset  auf  ags.  tötjan,  eminere,  womit  man  das  altn. 
tota,  rostnira  ,  nasus,  zusammenstellen  darf.  Die  Vorstellung  des  Aussehens,  Hinausblickens  mag  sich  an  die  des 
Vorstreckens  reihen.  tollinde,  enticing,  alluring.  Das  Verb  erscheint  mit  o  und  u  in  der  Stammsylbe  sowohl 
früher  als  später.  Cf.  pis  tolle f  him  touward  pe  p.  290.  Mi  liht  onswere..?ttMe  him  erest  upon  me  p.  320.  Ne  ne 
tulle  je  to  pe  jete  none'unkuSe  harloz  p.  414.  Swa  mai  man  tolli  him  to  Lutle  briddes  and  ivo  O.  ä.  N.  1625. 
With  empty  band  men  may  na  hawkes  tulle  Cn.  C.  T.  4131  s.  Mätzner  Gr.  I.  196.  Tollyn,  or  mevyn ,  or  steryn  to 
doon.  Incito,  provoco,  excito  Prompt.  Parv.  12.  lateS,  gestures.  Cf.  Hwuche  beo3  wi3uten  alle  his  lates  p.  120. 
Mid  eni  lihte  lates  p.  204.  Wi3  luneliche  lates  S.  Markerete  p.  14,  cf.  Metr.  Hom.  I.  113.  oSerhwuleS,  sometimes, 
at  times,  cf.  p.  68.  unkundeliche,  unnatnrally,  unbecomingly.  13.  unnie3  SWUC  wunder.  Morton  übersetzt: 
a  singulary  Strange  prodigii  und  giebt  unrneS  mit  Bezug  auf  unsere  Stelle  im  Glossar  durch  immense  wieder.  17«- 
vied  kann  aber  nicht  als  Positiv  zu  dem  Komparativ  unmeffluker  p.  23S,  266  angesehen  werden ;  es  ist  ein  Substan- 
tiv: Evrich  thing  mai  losen  his  godhede  Mid  unmethe  and  mid  overdede  O.  a.  N.  351. _  Min  is  pe  guld  and  pe  un- 
mep  Floriz  a.  Br..  675  ed.  Lümbt,  wie  mwp,  rne9  s.  Orm  Eom.  11437,  vom  ags.  naeS^,  modus,  mensura.  Das  Adjektiv 
setzt  die  Bildungssilbe  Itc  voraus.  Wenn  die  Lesart  richtig  ist,  hat  mau  is  nach  umneä  (in  der  Bedeutung  von 
Ungebühr)  wiederholt,  und  sumc  wunder  als  Subjekt  des  Satzes  zu  denken.  Swkc  =  swuch,  such,  kehrt  wieder: 
Swuc  grure  he  hefde  p.  112,  vgl.  hwuc  p.  64,  336.  Statt  swuc  bieten  selli  T.,  suHich  C.  wede,  rage.  Das  Zeitwort 
wird  auch  auf  Affekte,  wie  Verliebtheit,  gleich  dem  lat.  insanire ,  angewendet.  Dahin  gehört  auch  das  von  Morton 
misverstaudeue :    Wedde  mid  o3er  men  p.  368.    Cf.  Wip  Apulf  child  he  ivedde  K.  Hörn  300.    Morton  übersetzt  die 
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p. ö2.  "Mo  leoue  sire,"  seicT  sum  iiiouh  reacTe,  "&  is  hit  nu  so  ouer  vuel  iiorte  toten  utward?" 

3e,  hit,  leoue  suster,  vor  vuel  pet  ter  kumeiT  of  hit,  is  vuel  ouer  vuel  to  euerich  ancre,  & 
nouieliche  to  pe  jimge;  &  to  pen  old  uorffui  pet  heo  to  pe  junge  jiueö"  vuel  uorbisne  &  scheid 
to  werieu  ham  mide.  Vor  jif  ei  etwit  ham,  peonne  siggeö"  heo  anonriht :  "  Mesire,  peo  deff  also 
5  peo  is  betere  peii  ich  am,  &  wot  betere  pen  ich  wot,  hwat  heo  haueflT  to  donne."  0  leoue 
junge  ancren,  ofte  a  ful  hawur  smiö"  smeoiTiöf  a  ful  woc  knif,  &  te  wise  oiih  to  uolewen  wisdom, 
&  uout  folie,  &  an  olde  ancre  mei  don  wel  pet  tu  dest  vuele.  Auh  toten  vt  wiü'uten  vuel  ne 
mei  noiiöfer  of  ou,  &  nim  uu  jeme  hwat  vuel  beo  icumen  of  totinge,  nout  on  vuel  ne  two,  auh 
al  pe  vuel  &  al  pe  wo,  pet  nu  is,  &  euer  jete  was,  &  euer  schal  iwxiriTen,  al  com  of  a  sihffe. 
10  pet  hit  beo  soff,  lo  her  pe  preoue:  Lucifer  purh  pet  he  iseih  &  biheold  on  himsulf  his  owene 
ueirness,  leop  into  prüde,  &  bicom  of  engel  atelich  deouel ;  &  of  Eue,  vre  alre  moder,  is  iwTiten 
on  alre  erest  in  hire  *sumie*  injong  of  hire  eie  sihiTe ,  "  vidit  igitur  mutier  quod  bonum  esset 
lignum  ad  vescendum,  et  pulchrum  oculis,  aspectuque  delectabile,  et  .titlü  de  fructu  ejus,  Sf 
comedii,  deditque  viro;"  pet  is,  "Eue  biheold  o  pen  uorbodene  eppele,  &  iseih  hine  ueir,  &  ueng 
15  to^deliten  i  pe  biholdunge,  &  turnde  hire  lust  per  toward,  &  nom  &  et  perot  &  jef  hire  louerd." 
Lo,  hu  holi  -writ  spekeff,   &  hu  inwardliche   hit  telleö"  hu  sunegunge  bigon,    pus  eode  sihöTe 

Stelle:  that  the  dead  should . . among  living  rnen  of  the  world,  consort  with  sin,  und  zieht  tuede  zum  Verb  wedden, 
ags.  veddjan ,  spondere ,  statt  zu  weden ,  ags.  vedan  ,  ssevire ,  insanire.  Das  letztere  Verb  ist  auch  sonst  unserem 
Verfasser  nicht  fremd:  peonne  on  erest  biginneS  pe  deoflen  to  weden  p.  264. 

p.  52.  1.  Me  leoue  sire.  Dieselbe  Anrede  kehrt  wieder  p.  54,  164.  Sie  ist  offenbar  aus  der  Trennung  des 
von  unserem  Verfasser  sonst  gebrauchten  mesire ,  afr.  messire ,  mesire  (=  mes  sire)  mit  Einschiebung  des  Adjektiv 
hervorgegangen.  Me  sire  p.  361,  368.  inonll  reaöe,  quickly  enough.  Cf.  pus  wolde  Eue  inouh  reaSe  habben 
ionswered  p.  54.  Heo  wolden  inouh  reafe  i3e  deofles  seruise  dimluker  bemen  p.  210.  Sum  seia  inouh  reaSe  pet 
heo  gedereS  hord  p.  224.  Sum  pet  schal  reden  pis  inouh  reate  p.  378.  Make3  hine,  inouh  re&e,  jet  betere  pen  he 
beo  p.  86,  vgl.  p.  106,  108.  Auch  sonst  findet  sich  diese  adverbiale  Bestimmung:  pat  tu  wilt  inoh  raffe  as  monie 
awariede  do3  makien  puisun  Ham  Meidenhad  p.  33.  jif  he  alles  after  pis  inoh  raffe  atstonde  i^  halt  on  to  eili  pi 
flesch  IB.  p.  47,  ags.  hraffe,  hräffe,  hreffe,  cito,  ouer  vuel,  too  much,  very,  evil  a  thing.  Cf.  Nis  hit  nout.. so  ouer 
vuel  p.  86.  3.  norbisiic,  example,  cf.  p.  68,  76,  ags.  forhysn,  exemplum.  4.  to  wei'ien,  to  defend.  ei  ^ 
eni,  any  (one).  Diese  Form  kehrt  hier  häufig,  neben  der  anderen,  wieder,  wie  p.  18,  24,  44,  64,  90,  102,  124,  208, 
210,  218,  228,  260  etc.,  auch  eie :  Uor  Iure  of  eie  worldliche  pinge  p.  202.  Hwoso  haue3  eie  hope  p.  428.  In  ahnlicher 
Weise  stehen  bei  Lajamon  ei,  a:ie,  aie,  wie  bei  anderen  gleichzeitigen  Schriftstellern :  >ef  ich  mähte  ey  weis  makien 
ham  to  fallen  S.  Mariiekete  p.  13.  etwit,  reproaches,  cf.  p.  70.  Neben  der  auch  sonst  häufigen  Form  atwiten  (et- 
witen)  finden  wir  hier  edwiten:  pet  non  ne  edwile  ham  p.  426,  wie  im  ags.  ätvttan  und  edvitan,  exprobrare,  erscheint 
s.  R.  OF  Gl.  104.  5.    to  donne,  to  do.    Beispiele  des  flektirten  Infinitiv  mit  to,  nach  dem  Vorgange  des  Ags., 

wo  das  lat.  Gerundium  mit  ad  oder  das  Supinum  des  Partie.  Fut.  Pass. ,  oder  der  Nebensatz  mit  ut  c.  conj.  seine 
Stelle  hätte,  triffi  man  bei  unserem  Verfasser  noch  öfter:  Bihat  hit..  lo  donne  p.  6.  2\)  donne  oper  to  leten  p.  8. 
Ase  mon  ouh  to  donne  p.  58.  Wel  to  donne  p.  336.  ping  pet  heo  haueS  undernumen  uorio  donne  p.  198.  God 
forto  donne  p.  268.  pet  alle  pe  uoröfariude  uondeS  to  uordonne  p.  210.  Ase  spuse  ouh  to  beonne  p.  100.  Saul  pet 
hira  hatcde  &  souhte  uorte  slenne  p.  130.  Die  Verdopplung  des  n  fehlt  jedoch  nicht  selten:  Uorto  tvitene  p.  50.  To 
witene  p.  72,  202.  ping  pet  heo  haueö  to  witene  p.  202.  Forbode..io  etene  p.  54.  Uorto  spekene  p.  72.  To  spelcene 
p.  20,  98  etc.  6.    hawur,  dexterous,  skilful.    Das  Adjektiv  entspricht  der  Form  hajher  bei  Okm:  Rihht  god  & 

hajherr  hunnte  Hom.  13476.  jiep  &  ha-^hcrr  hunnte  13499.  fiayer  s.  Gawavne  352  und  haver:  Be  he  never  in  hyrt 
so  Jiaver  of  honde  Wkigut  Polit.  S.  p.  155.  In  unserer  Stelle  bieten  die  Handschriften  auch  haher  T.  und  hayer  C, 
altn.  hagr,  dexter,  artifex.  .smeo3i3,  forges,  smiffeff  T.  Vgl.  Wa  wr3e  auer  pene  smi3  pa  pe  mid  honden  smeodffede 
[siiiipede  j.  T.]  Laj.  I.  66,  ags.  smiffjan,  cudere,  fabricare.  woc,  weak ,  of  no  value,  ags.  vdc,  infirmns,  vilis. 
ouh,  has,  is  obliged  (ought).  In  dieser  Form  erscheint  hier  das  ags.  (ic,  he)  dh  stets:  pet  he  ouh  to  siggen  p.  64. 
pet  ouh  to  alle  wummen  beon  uorbisne  p.  76.  nolewen,  follow.  Die  Formen  uolewen,  folewen  und  uoluwen, 
foluwen  gehen  bei  unserem  Verfasser  neben  einander  her:  Uolewen  p.  28.  Uoleiveff  i>.  24,  66.  Folewe  peos  geat 
p.  100.     Uoluweff  p.  54.      Voluioede  p.   78.     Uoluwen  p.   103,  116.     Foluwede  p.   78.     Foluive  heorden  p.  100  etc. 

7.  Anh,  but,  cf.  p.  56,  57,  .58,  60,  64,  66,  68,  70  etc.  s.  The  Creed  etc.  Spbachproben  1,  2  p.  4.         9.    iwui'Sen 

8.  La}.  13964.  11.  atelich,  hateful,  foul.  Cf.  Sum  is  old  and  atelich  p.  6.  So  naked  sunne,  <fe  to  al  pe  world 
so  atelich  p.  116.  Grislich  &  atelich  ine  monnes  c-ihsih3e  p.  118.  Mid  thine  ateliche  spore  O.  a.  N.  1123  s.  Halliiv. 
Dict,  p.  104,  ags.  atcitc,  dirus,  turpis.  of  Eue  - .  is  iwriten  on  alre  erest  in  hire  sunne  in^ong  of  hire  eie 
sihSe.  Für  das  in  Moeton's  Handschrift  stehende  neowe  bieten  sunne  C.  T.,  welches  wir  aufgenommen  haben,  wie 
jener  Herausgeber  es  gebilligt  hat,  indem  er  übersetzt:  It  is  written  of  Eve..that  sin  first  entered  into  her  through 
her,  eyesight.  Dies  ist  wohl  der  Sinn  der  Stelle,  doch  scheint  ein  Zeitwort  nach  sunne  zu  fehlen,  wie  hefde,  cf. 
Habben  in-;ong  into  his  riebe  p.  362.  Anderweitig  verbindet  sich  injong  mit  den  Verben  %iuen  p.  98,  294,  Sechen 
p..  164,  openen  p.  206,  ags.  secan,  geopenjan  ingang.  12.  OU  alre  erest,  cf.  p.  64.  vidit  etc.  Cf.  Genes.  3,  6. 
14.  neng,  took,  began;  sonst  wird  das  Verb  mit  dem  Infinitiv  bei  unserem  Verfasser  gerne  von  on  begleitet:  We 
uoff  on  to  spckene  p.  74  wo  man  sehe,  ags.  fCn  (fangan),  feng,  fangen,  capere,  suscipcre.  16«    ÜlWardliche, 
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biuoren,  &  makede  wei  to  vuel  lust,  &  com  pe  deaff  per  efter,  pet  al  monkun  iueleö".    pes  p.  52. 
eppel,  leoue  sustren,  bitocneär  alle  pe  ping  pet  lust  falleff  to,  <fc  delit  of  sunne.    Hwon  pu  bi- 
holdest  te  mon  pu  ert  in  Eue  point,  pu  lokest  o  pen  eppel.    Hwoso  heuede  iseid  to  Eue,  peo 
heo  werp  hire  eien  perone,  A!  wend  te  awei;  pu  worpest  eien  o  pi  deaiT:  hwat  (p.  54)  heuede  heo  p- st. 
ionswerede?    "Me  leoue  sire,  pu  hauest  wouh.     Hwarof  kaienges  tu  me?    pe  eppel  pet  ich  loke    5 
on  is  forbode  me  to  etene,  &  nout  forto  biholden."    pus  wolde  Eue  inouh  reaSfe  habben  ion- 
swered.     0  mine  leoue  sustren,   hwat  Eue  haueö"  monie  douhtren  pe  uoluweör  höre  moder,  pet 
onswerieiT  o  pisse  wise.     "Me  wenes  tu,"  seicT  sum,   "pet  ich  chulle  leapen  on  him,  pauh  ich 
loke  on  him?"    God  hit  wot,  leoue  sustren,  more  wunder  ilomp.    Eue,  pi  moder,  leop  efter  hire 
eien,  urom  hire  eien  to  pe  eppel,  vrom  pe  eppel  i  parais  adun  to  pes  eorö'e,  vrom  pes  eorflfe  to  10 
helle,  per  heo  lei  ine  prisune  uour  pusend  jer  &  moare,  heo  &  hire  louerd  boiTe,  &  tauhte  al 
hire  ofsprung  to  leapen  alle  efter  hire  to  deaö'e  witTuten  ende.     Biginnuiige  &  rote  of  pis  ilke 
reouö'e  was   a  liht  sihare.    pus  ofte,   ase  me  seiar,  of  Intel  wacseäT  muchel.     Habbeö'  peonne 
muchel  drede  euerich  fehle  mon  &  wummon,  hwon  heo  pet  was  riht  po  imaked  mid  Godes 
honden,  was  purh  a  sihöTe  biswiken,  &  ibrouht  forör  into  *brod*  sunne  pet  al  pe  world  ouerspredde.  15 

"  Egressa  est  Dina  filia  Jacob  ut  videret  mulieres  aliegmas  4'c."  A  meiden  also  *pet*  was 
Jacobes  douhter,  hit  telleö"  ine  Genesi,  eode  vt  uorto  biholden  uncuffe  wummen.  Lo,  }et  ne 
seiff  hit  nout  pet  heo  biheold  wepmen,  auh  deö"  wummen.  And  hwat  com,  wenest  tu,  of  pet 
ilke  biholdunge?    Heo  leas  hire  meidenhod,  &  was  imaked  höre,    perefter  of  pen  ilke  weren 

deeply.  Cf.  >if  pu..luuest  so  inwardlkhe  alle  raen  &  wuinmeu  p.  282.  peucheS  euer  inwardliche  iip  o  Godes  pinen 
p.  188.  Ure  Louerd  ivirardluhest  lerede  alle  his  icorene  ib.  Haf  mercy  of  me  inwardeli  Ps.  4,2,  ags.  inveardlice, 
intime.  Der  Begriff  ist  mehrdeutig;  es  wird  die  Innerlichkeit  zum  Bilde  der  jVufrichtigkeit,  der  Herzlichkeit,  der 
Eindringlichkeit.  1.  iueleS,  feels,  experignces,  undergoes,  ags.  gefilan,  sentire.  3.  in  Eue  poillt,  in  Eve's 
case.  l)eo  heo-  Statt  peo  steht  pa  in  T.  Wir  finden  in  unserem  Texte  po,  peo  und  poa  (then,  when);  po  p.  114^ 
120,  218,  236  etc.    peo  p.  72,  74,  114,  230.    poa  p.  14,  3S,  77,  78,  152,  250,  322,  selbst  peoa  p.  314  s.  moare  p.  54. 

p.  54-  5.  ionswerede,  answered.  Die  ags.  Komposition  geandsrarjan  führt  Bosw.  auf.  Me  etc.  s.  p.  53»  [)U 
hanest  wouh,  thou  art  in  the  wrong,  ags.  völi,  perversitas.  kalenges,  challengest,  accusest.  Cf.  Heo . .  weren  )et 
pereuore  s%vu3e  ikalenged  p.  260,  afr.  calengier,  chalanger.  6.  inonh  rea3e  s.  p.  52.  7-  liwat.  as  T.  C.  Dies 
hwat,  welches  MoKTON  durch  truhj  wiedergiebt,  ist  fragend  und  exklamativ.  Cf.  "Wati"  heo  seide  "hule  artu  wod?" 
O.  A.  N.  1296.  8.  ich  chulle  =  ich  wulle,  wule.  Diese  aus  der  Verdopplung  des  auslautenden  ch  entstandene 
Darstellung  der  ersten  Person  des  Präsens  kehrt  hier  oft  wieder,  wie  p.  1,  12,  16S,  186,  198,  222,  256,  266  und  analog 
ich  chulde  p.  186,  zuweilen  auch  ichuUe  p.  72,  126,  222  und  Ic  chulle  p.  76,  78.  9.  ilomp,  happened  s.  Laj.  14028. 
10-     parais,  paradise  s.  Hymn.  to  tue  Virg.  1,  24,  Por.  Sc.  356.  11.    moare,  more.     Diese  Brechung  des  ur- 

sprünglichen d  in  oa  findet  man  beiliiufig  in  unserem  TcÄe  in  manchen  Wörtern :  moare  p-  426,  monie  rnoa  p.  328. 
boa  two  p.  212,  254.  foa  p.  274,  foan,  uoan  p.  220.  uoamen  p.  186.  bloawen  p.  210,  214,  216.  bloamon  (negro) 
p.  236.  loaue  p.  168.  woawes  (parietes)  p.  172.  seoale  p.  214,  242.  loare  p.  254.  hwoa  p.  6,  220,  350.  noa  p.  222. 
poa  s.  p.  52  u.  a.  m.,  doch  auch  acoaldeff  p.  404,  von  ags.  dcealdjan,  frigescere.  13.  reouSe,  calaraity,  grief,  bei 
La}.  reowSe,  reoulfe,  reoffe,  später  ruth.  Cf.  Vorte  makien  pe  deofles  höre  of  hire  is  reouSe  ouer  reou&e  p.  290,  ags. 
hreov,  moeror,  miseria,  hreövan,  ejulare,  dolere.  15-  biswilien,  deceived,  seduced  s.  Bestiaky  429,  K.  Houn  290. 
Die  hier  vorkommende  Participialform  entspricht  dem  ags.  besvicen:  per  wes  mony  bald  Brut  biswiken  to  pan  dede 
La?.  IL  295.  And  seyen  3at  he  ben  6;«w/i'en  Gen.  a.  Ex.  3561.  brod,  open.  6ro(rf  Mokton,  brade  C.  Die  Form  broid 
(ags.  brdd)  scheint  neben  brad,  brwd,  brod  völlig  ungerechtfertigt,  ist  auch  sonst  unserem  Verfasser  fremd.  Cf.  Mid 
brod  schome  &  sunne  p.  102.  16.  Egressa  est  etc.  Cf.  Genes.  34,  1  sqq.  pet  was  Jacobes  douhter.  het 
was,  Jacobes  douhter,  schreibt  Mouion,  worin  het^  wenn  auch  nicht  die  Interpunktion  nach  douhter,  entschieden  dem 
MS.  entlehnt  ist.  Het  kann  wohl  nicht  für  hit  stehen,  was  der  Herausgeber  annehmen  musste,  wenn  er  übersetzte: 
a  meiden  also  there  ivas  ,  Jacob's  daughter.  Der  Relativsatz  nüt  pet  empfiehlt  sich  leicht.  17.  hit  telleö.  Von 
diesen  Worten  werden  häufig  Anführungen  begleitet:  Judit  bitund  inne,  ase  hit  teilet  in  hire  boc  p.  126.  Ase  hit 
teilet  ine  Regum  p.  128.  Ne  telled'  hit  iöe  gospelle  bi  God  sulf  etc.  p.  178.  In  Vitas  patrum  hit  teilet  p.  216.  Her 
hit  teilet  pet  Israel  wenden  sone  pene  rüg  p.  264.  Aehnlich  steht  hit  seif  oft  unmittelbar  nach  Anführung  der  Stelle 
selbst:  Impedit  ira  etc.  WreSSe  hit  seit  etc.  p.  120.  Set  &  Jeremias  etc.  Eit  seid  pet  te  eadie  Jeremie  etc.  p.  156, 
wo  man  hit  auf  das  Vorige  allenfalls  beziehen  könnte,  doch  steht  es  auch  sonst:  Him  hungrede,  hit  seiff  f.  162,  cf. 
182,  260  und  die  hier  gleich  folgenden  Worte.  Man  vergleiche  damit  das  lat.  inquit,  (es  heisst,  man  sagt),  wenngleich 
dies  verallgemeinert  zu  sein  pflegt.  uncuSe,  Strange.  18.  Wepnien.  Diese  Bezeichnung  des  Mannes  findet  sich 
in  der  älteren  Sprache  noch  häufig:  Weppriienn  4'  wi/menn  Oem  Hom.  7076,  15707.  pa  wepmen  weren  iwexan,  pa 
Wimen  wel  ipowene  La).  I.  15.  Gu  wapmen  give  Ic  leue  to  gon,  Of  erf  and  wiiumen  leue  ic  nogt  Gen.  a.  Ex.  3078. 
Bothe  wepmon  ant  luij/  Wright  Polit.  S.  p.  153,  ags.  Va'ptJion  and  vifman  Math.  19,  4.  Unser  Text  bietet  e  und  eo 
in  der  ersten  Silbe:  Wepmonnes  eien  p.  58.  Of  one  weopmonne  p.  316.  Weoprnen  &  wummen  p.  10,  cf.  68.  Weop- 
vien  p.  56.     de3  als  Ersatz  eines  vorangehenden  Zeitwortes  setzt  hier  das  Verb  seit  voraus.  19.    leas,  lost,     of 

Pen  ilke.  Diese  Worte,  worin  der  flektirte  Artikel  vorkommt,  sind  wohl  nicht  neutral  zu  nehmen,  sondern  auf  das 
Substantiv  biholdunge  zu  beziehen. 
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p.  54.  troii5en  tobrokene  of  heie  patriarkes,  &  a  muchel  bunih  uorbernd,  &  pe  king  &  his  sune  &  te 
IninÜT  men  isJeiene,  &  te  wummen  of  pere  buruh  iled  forff,  hire  iieader  &  hire  bretfren,  se  noble 
princes  alse  heo  waren,  vtlawes  imakede.  pus  eode  vt  hire  sihäfe;  al  piis  pe  Holi  Gost  lette 
p.  56.  'Griten  one  boc  uorto  warnie  wiimmeu  of  höre  fol  eien.  &  nim  perof  jeme  pet  pis  vuel  pet  com 
5  of  Diua  ue  com  iiout  of  pet  pet  heo  iseih  Sichern,  Emores  sune,  pet  (p.  56)  heo  sunegede  mide, 
auh  dude  pet  heo  lette  him  leggen  eien  on  hire;  vor  pet  ec  pet  he  dude  hire  was  iSe  frumäTe 
sore  hire  unffonckes. 

Also  Bersabee  purh  pet  heo  nnwreih  hire  ine  Daiiies  sihffe,  heo  makede  him  sunegen  on  hire, 
so  holi  king  ase  he  was,  &  Godes  prophete;  &  nu  cumeö"  forsT  a  feble  mon ,  &  halt  him  pauh 
10  heihliche,  }if  he  haueöT  enne  widne  hod  <fe  one  ilokene  cope,  &  wule  iseon  junge  ancren,  &  loken 
nede  ase  ston  hu  hire  hwite  like  him,  pet  naueO"  nout  hire  leor  uorbernd  iöTe  sunne,  &  seiff  pet 
heo  mei  iseon  baldeliche  holi  men,  je  nomeliche  swuche  ase  he  is,  uor  his  wide  sleuen.  Me 
*surquidus  sire,*  ne  iherest  tu  pet  Dauid,  Godes  owune  deorling,  bi  hwam  God  sulf  seiör,  "  Inveni 
virum  secundum  cor  meum,"  pet  is,  "ich  habbe  ifunden,"  cwetT  he,  "enne  mon  efter  mine 
15  heorte,"  pes  pet  God  sulf  seide,  bi  peos  deorewurffe  sawe,  king  &  prophete  ichosen  vt  of  alle, 
was  pus  purh  on  eie  wiu-p  to  one  wummon  ase  heo  weoschs  hire,  lette  vt  his  heorte  &  forjet 
him    sulven,    so   pet   he   dude    preo   vtnummen   heaued   sunnen   &   deadliche:    one   Bersabee 

1.  trouSen  tobrokene,  .trijces  broken.  norbemd  =  /orbrend,  /orbrent,  burned,  cf.  p.  56,  ags.  /orbeornan 
p.  p.  forburnen,  comburi.  2.  ueader,  sonst  auch  feder  p.  224.  se  etc.  Cf.  So  holi  king  ase  he  was  1.  8.  Die  For- 
men se  und  so  stehen  bei  unserem  Verfasser  unterschiedslos  neben  einander,  und  zwar  nicht  blos  in  Verbindungen, 
wie  in  dem  gleich  folgenden  alse,  Jiwo  se  p.  30,  34,  38  etc.,  hwat  se  p.  28,  hivar  se  p.  12  u.  dgl.  m. ,  woneben  auch 
hwo  so  p.  24,  26,  hwon  so  p.  44  u.  dgl.  m.  vorkommen,  sondern  auch  sonst  s.  p.  64,  92. 

p.  56.  5.  sunegede,  sinned.  Cf.  Mid  schritte  of  hire  mu8e  pet  heo  sunegede  mide  p.  118,  auch:  pet  he  deadliche 
sunegude  p.  224,  ags.  syngode  v.  stjngjan,  peccare.  So  pet  he  sunegie  deadliche  p.  58.  sunegen  1.  8,  vgl,  sunegi  O.  A.N. 926. 
6.  dnde  wiederholt  den  Begriff  com.  i3e  fromae,  in  the  beginning.  Cf. /^« /rwni^e  of  pis  boc  p.  8.  Iffe /rumSe  ofpis 
tale  p.  Iü4,  ags./rymö,  principinm,  initium.  7.  llire  un3onckeS,  against  her  will.  Cf.'panhhitweTepinunffonckes 
p.  33P.  pauh  hit  beo  höre  unffenkes  p.  122.  Havede . .  ihaued  heo  to  bedde  al  hire  vnffonckes  La).  I.  192.  Moni 
mon  de3  muchel  vuel  al  his  vnffankes  I.  353  s.  unthanc  his  Body  a.  S.  430.  8,    unwreih  hire,  uncovered,  un- 

clothed  herseif  p.  58.  Cf.  umvrien  pl.  ib.  unwrieS  pr<es.  iud.  ib.  unwrie  pries,  conj.  iB,,  ags.  unvreäh,  pl.  unvrugon 
von  unrreijn;  unvrah,  pl.  unvrigon  von  unrrthan,  detegere,  9.  &  halt  him  pauh  heihliche,  and  holds  (esteems) 
hiraself  highly.  pauh  ist  adversativ  mit  Bezug  auf  das  Vorhergehende  gebraucht.  Cf.  We  schulen  pauh  sone  her 
efter  speken  herof  more  p.  61.  pet  schulde  beon  his  leofmon,  &  secheS  pauh  utward  gelunge  &  froure  p.  100.  Fleoö 
heie,  &  holdeö  pauh  pet  heaued  euer  lowe  p.  130.  Persones  preo  in  prillihod,  And  o  God  pau^  in  onhod  Castle 
oF  LorE  1295,  cf,  1503  ed.  Wktmodth  s.  Mätzner  Gr.  2,  2,  367.  10.  one  ilokene  Cope,  a  close  cope,  einen, 
geschlossenen,  umschliessenden  Chorrock.  Cf.  >if  muS  ft  eien  &  earen  wisliche  beoö  ilokene  p-  104,  ags.  gelocen, 
clausus.  11.    hire  hwite,  their  countenance.    Hwite  (white,  whiteness,  complexion?)  wird  später  geradezu  als 

Uebersetzung  des  lat.  facies,  sonst  leor,  neb,  gebraucht.  Cf.  Vor  pui  pet  tu  ne  wilnest  bute  uorto  iseon  mi  hwite 
{white  T.  C.)  p.  98.  pi  stefne  is  me  swete ,  &  ti  hwite  scheue  {facies  tua  decora)  ib.  Ne  scheau  pu  none  monne 
[pi]  hirite  JB.  sq.  Morton  übersetzt  an  unserer  Stelle  fairness.  leor,  countenance,  cf.  p.  64,  98,  auch  lire  p.  130, 
ags.  hleor,  vultus.  12.     sleuen,  sleeves.    Cf.  An  herygouth  with  honginde  sleven  Wright  Polit.  P.  p.  156,  ags. 

slSfe,  pl.  slSfan,  manica.  Me  snrquidns  sire.  Me  sur ,  q^derie  Morton.  Me  sur,  g^ de  sire  T.  Me  sine  C.  Wir 
schreiben  Me  surquidus  sire  mit  Rücksicht  auf  die  Worte  der  lat.  Uebersetzung  0  presumptuose  Domine  MS.  Oxon, 
und  wählen  die  Form  surquidns  statt  surquidous  (P,  Ploughm.  13636)  in  Hinsicht  auf  Adjektivformen,  wie  in:  pe 
anguisuse  deaöe  p.  112;  die  Trennung  von  me  . .  sire  erläutert  sich  durch  die  Bemerkung  zu  p.  52.  Morton  ver- 
muthet:  Mesur  [i.  e.  Messer,  Monsieur]  guiderie,  indem  er  auf  afr.  cuidereau,  a  braggart,  self-confident,  conceited 
feUow,  verweiset.  Quiderie  kann  aber  schwerlich  etwas  anderes  als  ein  Abstraktum  darstellen,  auch  scheint  sur  nicht 
entbehrt  werden  zu  können.  Surquidrie,  sorquidrie,  surquidre  (G-awayse  2457)  kommen  als  Abstrakta  häu6g  für 
das  afr.  sorcuidance  vor.  Die  Lesart  des  MS.  T.  scheint  unsere  Vermuthung  zu  unterstützen ;  ein  s  konnte  nament- 
lich vor  sire  leicht  ausfallen.  In  Morton's  MS.  scheint  durch  Misverständniss  das  abstrakte  Hauptwort  geschrieben 
zu  sein.  13.  Inveni  etc.  Cf.  Act.  Apost.  13,  22,  coli.  Ps.  88,  21,  1  Reg.  13,  14.  15.  pes  pet..  sawe  über- 
setzt Morton:  concerning  whorn  God  hlmself  spoke  these  precious  words;  wie  wir  annehmen,  ungenau,  da  wir  pes 
als  Nominativ  nur  für  eine  Apposition  zu  Dauid  ansehen  konnten,  etwa  dem  Lateinischen  entsprechend:  is  quem 
Deus  ipse  dixit  in  preeclaro  illo  dicto.  Sollte  aber  nicht  pes  pet  noch  dem  ags.  päs  pe ,  sicut,  entsprechen  können? 
Is  pät  de()r  Pandher  bi  nora.an  häten,  päs  />e . .  visfaste  veras  on  gevritum  cySaS  Cou.  Exon.  p.  3.i6.  16.     on  eie 

wnrp,  one  cast  of  the  eye.  Cf.  Mid  scute  of  eien  p.  6u,  ags.  wjrp,  jactus,  ictus.  weoschs  =  weosch.  wesch  T. 
C,  washed,  bathed.  Die  letztere  Form  ist  sonst  geläufig,  ags.  vösc,  vox,  von  vascan,  vacsan,  vaxan,  lavare,  for"et, 
forgot,  ags.  forgeat,  pl.  forgeuton.  Cf.  For-^eten  scheome  p.  330.  And  for-fcet  [for-^et  j.  T.]  sone  pat  his  lauerd  him 
Sieide  La).  III.  25.    Fordeten  to  swi3e  pat  heom  tiehte  pe  hehje  mon  II.  1.  17.     vtnummen,  eminent,  notable; 

(rewöhnlith  in  gutem,  hier  in  bösem  Sinne  gebraucht.  Cf.  Dtnurnenn  mann  Orm  Hom.  163,  Utnumenn  child  460, 
Utnuinenn  hali)nesse  8864.  Ein  ags.  Partie,  ütnumen  kennen  wir  in  dieser  Bedeutung  nicht.  Vgl.  lat.  eximius. 
heaaed  sonnen,  capital  sins.     Cf.  pe  seoucu  heaued  deadliche  sunnen  p.  28,  6u,  198,  206,  210,  226  etc,    Nan  operr 
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spusbniche,  pe  lefdi  f»et  he  lokede  on,  treisun  &  monsleiht  on  his  treowe  kniht  Vrie,  hire  louerd ;  p.  r.e. 
&  pu,  a  wrecche  sunful  inon,  ort  so  swuffe  herdi  to  kesten  kang  eien  upoii  junge  wummen.    '^e, 
mine  leoue  sustren,  jif  eni  is  onwil  uorte  iseon  ou,  ne  wene  je  per  neuer  god,  auh  ileueff  him 
pe  lesse.     Nullich  pet  no  mon  iseo  ou  bute  he  habbe  leaue   speciale  of  ower  meistre;  vor  alle 
peo  preo  smmen  pet  ich  spec  of  last,   &  al  pet  vuel  of  Dina  pet  ich  spec  of  er,  ne  com  nout    5 
forffui  pet  te  wummen  lokede  cangliche  o  weopmen ,  auh   dude  purh  pet  (p.  58)  heo  unwrien  p-  58. 
ham  ine  monne  eihsihiTe,  &  duden  hwar  purh  heo  muhten  uallen  into  sunuen. 

Uorpi  was  ihoten  a  Godes  half  iffen  olde  lawe  pet  put  were  euer  iwrien,  &  }if  eni  unwrie 
put  were,  &  best  feolle  per  inne,  he  hit  schulde  *j*elden  pet  pene  put  unwreih.  pis  is  a  swuSTe 
dredlich  word  to  wummen  pet  scheaweff  hire  to  wepmones  eien.  Heo  is  bitocned  bi  pe  pet  un-  10 
vrrietf  pene  put.  pe  put  is  hire  veire  neb,  <fe  hire  hwite  swire,  &  hire  liht  eie.  &  hire  hond  jif 
heo  halt  foröT  in  his  eihsihare;  &  Jet  beoiT  hire  word  put,  buten  heo  beo  pe  bet  biset;  &  al  jet 
pet  falleör  to  hire,  hwat  so  hit  euer  beo,  purh  hwat  muhte  sonre  ful  luue  of  aquiken,  al  vre 
Louerd  cleopear  put.  pes  put  he  hat  pet  heo  beo  euer  ilided  &  iwrien,  leste  eni  best  ualle  per 
inne,  &  druncnie  ine  sunne.  Best  is  pe  bestliche  mon  pet  ne  pencheiT  nout  of  God,  ne  ne  15 
noteö"  nout  his  wit  ase  mon  ouh  to  donne,  auh  secheöT  uorto  uallen  i  pisse  put  pet  ich  speke  of, 
jif  he  hine  ivint  open.  Auh  pe  dorn  is  ful  strong  upon  ham  pet  unhelieiT  pene  put,  vor  heo 
schulen  jelden  pet  best  pet  is  per  imie  ivallen.  Heo  is  gulti  of  pe  bestes  deaiTe  biuoren  vre 
Louerd,  &  schal  uor  his  soule  onswerien  a  Domesdei,  &  jelden  pe  bestes  Iure,  hwon  heo  naueöC 
oiTer  jeld  buten  hire  suluen,  Strong  jeld  is  her  mid  alle,  &  Godes  dom  is,  &  his  beste,  pet  heo  20 
hit  jelde  allegate,  vor  heo  unwreih  pene  put  pet  hit  adronc  inne.  pu  unhelest  pesne  put  pu 
pet  dest  eni  ping  hwarof  per  mon  is  fleschliche  ivonded  of  pe,  pauh  pu  hit  nute  nout.  Dred 
pesne  dom  swuSfe;  &  jif  he  is  ivonded  so  pet  he  sunegie  deadliche  purh  pe  on  eni  wise,  pauh 

kce/edd  sinne  Orm  Hom.  11646  s.  das.  1.  spasbmclie,  adultery  =  spousebreche,  spousebreke,  spousbreche,  vgl. 
ags.  (BVbryce,  adulterium  Legg.  Cnct.  I.  47  ed.  Schmidt.  monsleiht,  manslaughter.  Cf.  Nis  pis  strong  monsleiht 
p.  210.  pe  strifs,  pe  mansla-ipes  Ayenbite  of  Inw.  p.  57,  ags.  mansleaht,  ruansliht,  homicidium.  2.  kang,  cang, 
froward,  foolish,  lernen  wir  vorzugsweise,  nebst  einigen  abgeleiteten  Formen,  wie  cangliche  (s.  unt.)  kangschipe  und 
dem  Verb  cangen,  aus  unserem  Verfasser  kennen,  obwohl  auch  acangen  (s.  Stratmann  Dict.  p.  4)  anderweitig  nach- 
gewiesen ist.  Cf.  Nis  heo  to  muche  cang  oöer  to  folherdi?  p.  62.  pet  bidweolieS  kang  {fol  T.)  men  to  luuien  oue 
scheadewe  p.  196.  pis  is  al  pes  canges  blisse  p.  214.  Nis  he  a  kang  knit  pet  seche3  reste  iSe  uihte?  p.  358. 
Dialektisch  ist  erhalten  kangy,  cross,  ill-tempered,  welches  verwandt  scheint  und  an  altn.  kengr ,  kingr,  curvatura, 
kingja ,  kinkja ,  incurvare  dorsum ,  erinnert.  3.  onwil ,  wilful ,  obstinate.  Cf.  Hwose  is  onwil  ine  ping  pet 
heo  haueS  undernunien  p.  19S.  Mid  pus  onwille  halsunge  p.  A'^O.  >if  pu  ert  so  swu3e  onwil,  &  so  ut  of  pine  wltte 
p.  400.  In  unserer  wie  in  der  letzten  Stelle  steht  die  Variante  anwile  im  MS.  C,  ags.  anville,  self-willed,  obstinate, 
Stubborn  Bo.sw.    ileneS,  believe  (imperat.).        4.     meistre,  superior.        6-     dude,  sc.  com.    unwrien  s.  p.  56. 

p.  58-  7.  eihsihSe,  eye-sight.  Diese  Form  kommt  hier  öfter  vor:  In  his  eihsihffe.  Dagegen  eie  wurp  p.  56  s.  u.  1. 12. 
8.  ihoten,  ordained.  Cf.  Exod.  21,  33,  34.  a  Godes  half,  by  order  of  God.  Cf.  p.  104,  106.  Forr  to  kipenn  0 
Godess  hallfe  p»r  tili  hemm  An  swipe  mikell  blisse  Orm  Hom.  3845.  iSeil . .  lawe,  in  the  old  law  (testament).  Der 
flektirte  Artikel  Sen  passt  nicht  zu  dem  ursprünglichen  Geschlechte  des  ags.  lagu,  lag,  Iah,  lex,  welches  weiblich  ist. 
Den  Plural  kann  man  aber  in  lawe  hier  so  wenig  erkennen,  als  in:  Alle  godes  lawe  he  fulS,  pe  uewe  &  pe  ealde 
Moral  Ode  156.  Ueber  die  Nichtübereinstimmung  des  flektirten  Artikels  mit  dem  Substantiv  dem  Geschlechte  nach 
s.  auch  p.  72.  iwrien,  covered,  ags.  vrigen  p.  p.  von  vrihan,  tegere,  celare.  Cf.  Ilided  &  iwrien  s.  1.  14.  On  iwrien 
uorbisne  p.  388.  9.  "elden,  make  good.  helden  Mort.  ■jelden  T.  Cf.  Heo  schulen  melden  pet  best  s.  weiterhin. 
seiden  pe  bestes  Iure  ib.    pu  schalt  melden  pet  best  p.  60.  11.     veire  neb,  fair  face,  cf.  p.  90,  98.    Das  auch 

bei  La;amok  in  dieser  Bedeutung  häufige  Wort  hat  sich  längere  Zeit  darin  erhalten,  ags.  neb,  facies  —  rostrum. 
swire,  neck,  frühe  in  den  Formen  sweore,  swure,  swyre,  swere  (s.  K.  Hokn  4ü4)  herübergenommen,  war  schon  im 
Ags.  mehrgestaltig :  sveora,  svira,  svpra,  coUum,  cervix.  12.     pe  bet  biset,  the  better  fenced.  13.     fallet, 

belongs.  purh  hwat..of  aquiken,  through  which  impure  love  might  the  sooner  get  life.    Die  Präposition  of 

wiederholt  den  durch  purh  bereits  bezeichneten  Kausalbegriff.  Solche  Pleonasmen  sind  in  Relativsätzen  nicht  un- 
gewöhnlich: 0/  whom  alle  science  and  alle  Philosophie  comethe  frorn  Madndev.  p.  159  s.  Matzner  Gr.  2,  1,  491. 
aquiken,  acwikien,  ist  intransitiv:  Sum  sperke  muhte  acwikien  p.  96  und  transitiv:  Mit  tet  blöd  acwikeS  eft  his 
isleiene  briddes  p.  IIS,  ags.  dcvicjan,  reviviscere  —  vivificare.  14.    hat,  Orders.    Cf.  p.  186.    Hwat  se  he  bit  & 

hat  hire  don  p.  6.  Diese  Form  ist  hier  die  geläufige,  ilided,  covered,  ags.  hltdan,  claudere,  operire.  15.  druncnie, 
drown.  16.    note3,  uses,  cf.  p.  106,  114  s.  Owl  and  Nightingale  1031.  19.    Iure,  loss,  cf.  102,  ags.  lijre, 

jactura.  20.  >eld,  payment,  return.  Cf.  He  schal ..  habben  feld  of  blisse  p.  376,  ags.  gield  gild,  gyld,  geld,  retri- 
butio.  22.    Ivonded,  tempted.    Cf.  p.  94,  178,  ags.  ge/andjan,  tentare  s.  Speachte.  I.  p.  9  Anm.  11324.    nute 

=:  ne  toute.    ne  wite  T.    Cf.  No  ping  nabben  heo  pet  höre  dame  hit  nute  p.  424.        23.    sunegie  s.  p.  5C. 
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p.  5s.  hit  iie  beo  nout  wiö"  pe,  bute  mi'd  wille  touward  pe,  offer  jif  he  secheö"  to  fuP]*en  o  sum  offer  pe 
p. CO.  vonduuge  of  pe,  pet  purh  piue  dede  is  awakened,  (p.  60)  beo  al  siker  of  pe  dorne:  pu  schalt 
jeldeu  pet  best  vor  pe  puttes  opemmge,  &  bute  pu  schriue  pe  perof,  ase  mon  seitT,  pu  schalt 
acorien  pe  rode,  pet  is  acorien  bis  sunne.  Hund  wule  in  bliffeliche  hwar  se  he  ivint  hit  open. 
5  "  Inpudicusoyul'us  mpudici  cordis  est  nvncius,"  Augustinus,    pet  pe  muff  ne  mei  uor 

scheome,  pe  liht  eie  spekeff  hit,  &  is  ase  erindebere  of  pe  lihte  heorte,  Auh  nu  is  sum  warn- 
mon  pet  nolde  uor  none  pinge  wilnen  fulcfe  to  mon,  &  tauh  ue  rouhte  heo  neuer  pauh  he  pouhte 
toward  hire,  &  were  of  hire  itempted.  Auh  seint  Austin  deff  peos  two  hoffe  in  one  weie,  wil- 
nen, &  habe  wille  uorte  beon  iwilned.     ^  No7i  solum  appetere,  sed  appeti  velle  criminoswn  est." 

10  Cuueiten  mon,  oiTer  haben  wille  uorte  beon  iwilned  of  mon,  bo  beoff  heaued  sunne.  '  Oculi 
prima  tela  sunt  adulterii,"  eien  beoö"  pe  earewen  &  te  ereste  armes  of  lecheries  pricches;  <fe 
also  ase  men  weorreöf  mid  preo  kunne  wepnen,  mid  scheotunge,  mid  speres  ord,  &  mid  sweordes 
e^-e ,  al  riht  so  mid  peu  ilke  wepnen ,  pet  is ,  mid  scute  of  eien ,  mid  spere  of  wimdinde  word, 
mid^sweorde  of  deadliche  hondlunge,   woorreff  lecherie,  peo   stinkinde   höre,   wiff  pe  lefdi  of 

15  chastete,  pet  is  Godes  spuse.  Brest  heo  scheot  pe  earewen  of  pe  liht  eien,  pet  fleoff  lichtliche 
uorST,  ase  earewe'  pet  is  iviäTered,  <fe  stikeff  iffe  heorte.  perefter  heo  schekeff  hire  spere,  &  neh- 
lecheör  up  on  hire,  &  mid  schekinde  word  jiueSr  speres  wunden.  Sweordes  dunt  is  adunriht,  pet 
is  pe  hondlunge,  vor  sweord  smit  of  neih  &  jiföf  deaffes  dunt;  &  tis  is  socJ",  weilawei,  ful  neih 
idou  mid  ham  pet  kumeö"  so  neih  togederes  pet  ouffer  offer   hondlie,   offer  ouhwar  ivele  offer. 

20  Hwo  se  is  wise  &  iseli,  wiff  (p.  62)  pe  sehnte  wite  hire,  pet  is,  wel  hire  eien,  vor  al  pe  vuel 
pet  euer  is  cumeff  of  pen  eien  arewen.  And  nis  heo  to  muche  cang  off  er  to  folherdi,  pet  halt 
hire  heaued  baldeliche  uorff  vt  ipen  open  kernel,  peo  hwile  pet  me  mit  quarreaus  wiffuten 
asaileff  pene  castel?  Sikerliche  vre  vo,  pe  weorreur  of  helle,  he  scheot,  ase  ich  wene,  mo  cwar- 
reaus  to  one  ancre  pen  to  seouene  &  seouenti  lefdies  iffe  worlde.    pe  kerneaus  of  pe  castel  beoff 

1.  fallen,  fill,  satiate.  /ulen  Mokton.  ßllen  T.  Das  Verb  kann  hier  nicht  dem  ags.  /plan,  inquinare, 
sondern  nur  dein  ags.  fyllan ,  implere ,  entsprechen ;  das  Particip  ifuld ,  fiUed  p.  156  neben  i/ulled  p.  276  scheint 
aber  den  Infinitiv  /ulen  nicht  zu  rechtfertigen. 

p.  60.  4.  acorien  pe  rode . .  acorien  his  sunne,  grieve  for  the  rod . .  grieve  for  bis  sin  s.  St.  Cr.  119  (120). 
Hmid  WUle  in  etc.  Das  im  Satze  vorkommende  hit  scheint  auf  ein  Substantiv  zurückzudeuten,  so  dass  man  nach  in 
etwa  at  te  dore  einfügen  möchte,  worauf  die  Variante  führt:  Hund  wile  in  at  open  dore,  per  man  him  ne  Wernes  T. 
5.  Inpmlicus  oculus  etc.  Cf.  Neque  enim,  quaudo  proceditis,  foeminas  videre  prohibemini,  sed  appetere  auf  ab 
ipsis  appeti  velle,  criminosum  est.. 'Nee  dicatis  vos  habere  animos  pudicos,  si  habeatis  oculos  impudicos,  quia  impu- 
dicus  oculus  impudici  cordis  est  nuntius  Aur..  Reg.  ad  servos  Dei  (Caill.  26,  576).  Ganz  ähnlich  lautet  eine  Stelle  in 
AoG.  Ep.  211  1.  1U9  (Caill.  41, 186).  6-  erindebere,  messenger,  ags.  cerende,  nuntium,  und  beere,  fereus,  in  compp., 
wie  leöhtbmre,  vüslmba;re  etc.,  vgl.  arendraca,  cerendsecg,  nuntius.  7.  wilnen  fnlöe  to  mon,  nach  Mobt.  :  desire 
uncleanness  with  man.  Cf.  Ich  nolde . .  penche  /ulife  touward  te  p.  96.  Die  Prap.  steht  hier,  genauer  betrachtet,  dem 
ags.  tu  bei  den  Verben  des  Verlangens  gemäss,  wie  sie  auch  bei  vilnjan  vorzukommen  pflegt,  in  Bezug  auf  die  Person 
oder  den  Gegenstand,  von  welchem  etwas  begehrt  wird:  Ne  hie  to  /dcne  freoöo  vilnedan  CiEDM.  3739.  Nymöe  hie 
frities  \oldevilnjan  tu  pam  vprrestan  IB.  3131.  /ulfe,  uncleanness,  filth.  &  tauh  . .  panh.  Das  erste  advers.  ^auÄ 
korrespondirt  mit  dem  koncessiven  pauh  im  zweiten  Gliede  als  Nebensatz  s.  Mätzner  Gr.  2,  2,  368,  475.  8.  tWO 
bo3e,  cf.  bo  two  p.  154,  396,  400  etc.  weie,  balance.  Cf.  Luue  one  schal  beon  ileid  ine  Seinte  Miheles  weie 
p.  3S6,  ags.  vcege  und  vo?g,  trutina.  9.  Non  SOinin  appetei-e  etc.  Cf.  Adgust.  1.  supra  cit.  IQ.  bo,  both, 
ags.  bä,  ambo.  11.  earewen ,  arrows.  Cf.  in/ra.  earewe  ib.  pe  deofles  earewen  p.  294,  daneben  arewen 
p.  62.    Vgl.  ags.  areve  und  earh,  sagitta.  12.    weorre3,  war,  fight,  cf.  in/ra.    ord,  point,  ags.  ord,  acumen, 

acies.  13-  SCUte,  shot.  Dagegen:  schule  p.  62.  Cf.  eie  wurp  p.  56,  ags.  scyte ,  ictus.  15.  scheot  = 
scheotelf,  shoots,  cf.  p.  62.  To  sceoten  pat  hea  der  Laj.  I.  14,  ags.  sceötan,  jaculari.  16.  iviSered,  feathered, 
dagegen  iuedSred  p.  204,  i/e&ered  T.  ib.  Cf.  ags.  ge/ySerud  flau  Wright  Gl.  35,  gefiSrjan  und  ge/e3ran,  nhd. 
befiedern.  schekeS,  shakes.  Cf.  SchelceiJ  pet  heaued  p.  240.  Ich  muhte  . .  scheken  ham  ofte  of  me  p.  344.  Hinsicht- 
lich der  Form  vgl.  man  auch:  pat  je  wuUeö  atsceJcen  (=  fly)  La?.  III.  54,  ags.  sceacan,  scacan.  nehleche3,  comes 
near.  Sonst  erscheint  neih-  statt  neh-:  Hit  neihleehede  niht  p.  260.  Cf.  Swa  heo  nehlehte  toward  Rome  La).  1.224, 
ags.  nedhkecan,  nedlwcan,  appropinquare;  im  Präteritum  stehen:  neälcecte  und  neülcehfe.  18.     of  neih,  lat.  ex 

propinquo.  19.  OU3er  03er,  either  othcr,  one  another.  ouhwar,  any  where.  ivele,  feel.  20.  iseli,  blessed, 
good.  Cf.  Eadi  is  he  oöer  heo,  &  iseli,  pet  haue3  polomodnesse  in  teraptaciun  p.  182.  Hwo  se  o  pisse  wise  . .  demeS  her 
hira  suluen,  eadi  is  he  &  iseli  p.  308.    per  he  Sergius  funde,  pene  iselie  pape  Laj.  III.  295,  ags.  gescelig,  beietus,  felis. 

p.  62.  wite,  guard,  defend  s.  ob.  p.  48  1.2.  21.  cang  s.  ob.  p.  58  1.2.  22.  kernel,  battlement,  kerneaus 
pl.  1.  24.  Cf.  In  the  kyrnelles  thare  the  kyng  hovede  Morte  Arth.  3047,  schott.  kyrnel,  kyrneill,  afr.  crenel,  kernet, 
creniaus,  kerneaus,  nfr.  creneau.  mit  =  mid,  hier  nicht  bei  einem  folgenden  Worte  mit  anlautendem  p  (<). 
23.    vre  vo,  our  foe. 


The  Äncren  Riwle.  15 


Ancren  Riwle 
ed.   Morton. 


hire  huses  purles,     Ne  aboutie  heo  nout  vt  et  ham,   leste  heo  pes  deofles  quarreaus  habbe  p.62. 
amidden  pen  eien,  er  heo  lest  wene;  vor  he  assaileiT  efre.    Holde  hire  eien  inne,  vor  beo  heo 
erest  ablend,   heo  is  eO"  fallen.     Ablinde  pe  beerte,  heo  is  eff  ouercumen  &  ibrouht  sone  niid 
sunne  to  gnmde. 

Beornnrdus.    "  Sicut  mors  per  peccatum  in  orbem,  ita  per  ftns  fenestras  intrat  in  mentem."    5 
"Also  ase  deatV  com,"   seiöT  Beniard,   "into  pe  worlde  purh  sunue,  also  purh  eie  purles  deaff       •  j     ^ 
haueö"  hire  inpng  into  pe  soiile."    Louerd  Crist,  ase^men  wolden  steken  veste  euerich  purl,  vor  >"^ 
hwoii?  pet  heo  muhten  bisteken  deaiT  per  vte,  deafli  of  fleschliche  liue;  and  au  ancren  ule  nout  w-^^-^  , 
tuuen  hire  eiffurles  ajein  deaö"  of  helle  &  of  soule ;  &  mid  gode  riht  muwen  eiffurles  beon  ihoten 
eilffurles,  vor  heo  habl)e(y  idon  muchel  eil  to  moni  on  ancre,  10 

AI  Holi  Writ  is  ful  of  wamingge  of  eie,    Dauld  seide,  "  Averte  oculos  meos  ne  videant  va-  y^^^ 

nitatem"     "Louerd,"   seisJ"  Dauid,   "  wend  awei  mine  eien  vrom  pe  worldes  dweole  &  hire  fan-    ''' 
tesme;"  &  Job  seide,  "  Pepigi  fedus  cum  oculis  meis,  ut  ne  cogitareni  de  virgine."     "Ich  habbe 
ivestned,"  seidr  Job,  "  foreward  mid  min  eien,  pet  ich  ne  misöTenche."    *IIu*,  deale,  hwat  seidr  he,    di    ' 
penchear  me  mid  eien?    God  hit  wot,  he  seiiT  ful  wel,  vor  efter  pe  eie  cumeiT  pe  pouht,  &  ter  15 
efter  pe  dede.     pet  (p.  64)  wüste  wel  Jeremie ,  pet  mende  him  pus  &  seide ,  '  Ocidus  ineus  de-  p.  64. 
predatm  est  animam  meam."     "  Weilawei,  min  eie  haueöT  irobbed  al  mine  soule."    Hwon  Godes 
prophete  makede  swuche  mone   of  eien,   hwuc  mone   wenestu  is  to  moni  mon,  oöfer.  to  moni 
wuminon  icumen  seoruwe  of  bore  eien?   pe  wise  mon  askeör  in  bis  boc,  hweffer  ei  ping  hermeSr 
more    wummon   pene    hire   eien:    "  Oculo   quid  nequiusi   totam  faciem    lacrimare  faoit   Sfc."  20 
"AI  pe  leor  schal   ulowen  o  teares,"  he  seiff,   "vor  pe  eie  sihare  one."     pis  is  nu  inouh  of 


1.  abontie,  nach  Morton:  look  out.  Den  Gegensatz  bilden  allerdings  die  Worte:  holde  liire  eien  inne  L  2; 
doch  ist  die  Wortforni  verdächtig.  Wir  würden  vermuthen  abutie,  da  bout,  aboute  unserem  Verfasser  fremd  sind; 
wir  finden  freilich  hwou  für  hieu,  hwui  1.  8  u.  dgl.-  Das  Angelsächsische  hat  von  üt  die  Verba  üijan,  geütjan, 
ejicere,  abgeleitet.  3.     ablend   =  ahlended,  blinded.     Das   Verb   abienden   ist  hier  überall,  wie  auch   sonst 

transitiv:  pus  pe  false  uikclare  ablendet  pco  pe  ham  hercneö  p.  86,  ags.  ablendan ,  cnfcare.  Ablinde  dagegen 
ist  der  Konjunktiv  des  Präsens  vom  intransitiven  ablinäen,  grow  blind:  Heo  ablindeö^  in  pe  inre  eien  p.  92. 
Vgl.  ahd.  arblinden.  eS ,  easily  ,  steht,  wie  hier,  öfter  adverbial  neben  eaffe  p.  276,  402,  ags.  edffe ,  ede ,  ySe, 
faciliter.  6.  dea3..hire  ill'Ong.  Das  ags.  deäS,  mors,  ist  männlichen  Geschlechtes;  vielleicht  dachte  der 
Verfasser  bei   hire  (statt  Ui)   an   das  Geschlecht   des   lat.   mon,   fem.  7.    ase  men.  .enerich  purl.     Morton 

übersetzt:  Ho\o  men  would  shut  fast  every  aperturel  Wir  bezweifeln  die  Verwendung  von  ase  für  how  iu  einem 
Ausrufe;  wir  können  ase  in  der  Bedeutung  von  as  if  nehmen,  wobei  der  Zusammenhang  mit  dem  durch  and  ein- 
geleiteten Satze  (I.  8)  nicht  minder  gewahrt  ist.  Steken  veste  s.  p.  50.  He  bad  his  knave  the  dore  to  steke  faste 
Bbket  683.  8.    bisteken  . .  per  vte,  shut  out.    Das  Verb  ist  dem  biloken  analog  gebildet.  9.    tunen,  shut, 

ist  transitiv:  Tunen  hire  niujf  p.  80.  Tun  uesto  höre  ?eteu ,  tou3,  &  eien,  &  eareii  p.  104  und  intransitiv:  Ase  pe 
eieopenea  &  tunedp.94,  ags.  tynan,  sepire,  claudere.  10-  ellöurles  s.  p.  50.  11.  Averte  etc.  Cf.  Ps.  118,  37. 
12.  dweole  s.  Owl  a.  Nightingale  924.  hire,  ags.  veoruld,  veorold  ist  weiblich,  fantesme,  vanity.  Cf.  Turn 
min  eghen,  pat  pai  fontome  ne  se  Ps.  118,  37,  afr.  fantosme.  13-  Pepigi  etc.  Cf.  Job  31,  1.  14.  Hu,  deale, 
What  etc.  V.  deale.  What  etc.  Morton.  Jiu  deale  hwat  T.  hu  dele  (mit  Weglassung  von  hwat)  C.  Morton's  Inter- 
punktion lässt  anscheinend  das  t>.  deute  zu  der  Uebersetzung  des  lateinischen  Textes  ziehen ,  wo  in  der  That  die 
Worte  de  virgine  fehlen ,  welche  aber  so  nicht  korrumpirt  sein  könnten.  Indem  wir  die  Lesart  von  T.  aufnehmen, 
tilgen  wir  auch  das  Komma  nach  what,  wobei  uns  die  ähnliche  Wendung  vorschwebt:  Lo,  deale,  hwat  he  seiS  etc. 
p.  362.  Das  auffällige  deale  (wofür  dele  hier  und  p.  276  in  C.  steht),  kehrt  später  mehrmals,  nach  und  vor  einem 
Fragesätze  wieder:  KumeS  perof  smel..?  Deale  p.  276.  Deale.  Ert  tu  so  \vro3..?  p.  286.  Morton's  Andeutung 
in  einer  Note  zu  p.  276  und  363  führt  uns  darauf,  das  Wort  für  eine  Verkürzung  von  deuleset  (den  le  set)  =  Qod 
hit  wot,  zu  halten.  Diese  Formel  steht  in  unserem  Texte:  Deuleset,  heo  beo3  to  woke  [Dewleset  T.  Crist  hit  wot 
C]  p.  268  und  als  Variante  zu  God  hit  wot  in  T.  C.  p.  360.  Wir  hätten  freilich  dann  deule  oder  dele  (afr.  dex  le) 
zu  erwarten.  Die  Form,  von  welcher  uns  bis  jetzt  kein  anderes  Beispiel  zu  Gebote  steht,  mag  korrumpirt  sein; 
schwerlich  dürften  wir  aber  dem  frommen  Verfasser  eine  Entstellung  des  Namens  des  Teufels  zuschreiben,  wie  sie 
in  del  Wright  Spec.  of  Lyr.  P.  p.  111  vorkommt ,  und  sich  als  deale  aus  deauel  entstanden  denken  Hesse.  Cf.  pe 
heapene  deauel  La;.  II.  317  j.  T. 

p.  64.  16.  mende  Mm,  moaued,  complained.  Reflexiv  gebraucht  kommt  das  Verb  hier  schon  wie  später  vor: 
MeneiT  ou  to  his  earen  p.  98.  ifende  him  ase  of  purst  p.  114.  Ure  Louerd . .  meneS  him  swuöe  of  peo  etc.  p.  148.  Isaie 
pet  mende  him  p.  153.  Lo,  pauh,  hwu  he  menetf  ham  p.  196.  To  the  we  come  to  mene  ous  of  wrecchede  Bek.  1282. 
Oculns  etc.    Cf,  Jeeem.  Threni  3,  51.  18.     hwUC  kommt  bisweilen  neben  hwuch  in  unserem  Texte  vor:  Bwuc 

was  his  diete  p.  112.  Eieuc  of  peos  preo  p.  132,  wie  swuc  neben  swuch  s.  p.  50.  19.  seoruwe,  sorrow.  ei  = 
enj/,  any  s.  p   52.       20.    Oculo  quid  uequins?  etc.    Cf.  Ecclesiastic.  31,  15.       21.    leor,  face  s.  p.  56. 
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p.  64.  pisse  witte  iseid  et  tisse  cherre ,  to  warnie  peo  selie ;  we  schulen   paxih  sone  her  efter  speken 
herof  more. 

Spelliinge  &  smecchmige  beoöT  ine  mufife  boöTe,  ase  sihffe  is  iffen  eien ;  auh  we  schulen  leten 
sinecchuuge  vort  tet  we  speken  of  ower  mete,  &  speken  nu  of  spellunge,  &  ter  efter  of  herrunge, 
5  of  bo  imene  sume  cherre,  ase  go^S  togecleres. 

On  alre  erest,  hw%i  je  schulen  to  owre  parlures  purle,  iwiteiT  et  ower  meiden  hwo  hit  beo 
pet  is  icumen,  uor  swuch  hit  mei  beon  pet  je  schulen  asunien  ou;  &  hwon  je  alles  moten  uorö", 
creoisear  ful  jeorne  cur  muiT ,  earen ,  &  eien,  &  te  breoste  eke,  &  goff  foräf  mid  Godes  drede  to 
preoste.     On  erest,  siggeöT  "  Conßteor,"  &  ]>ereh&r  "  Benedicite,"  pet  he  ouh  to  siggen,  hercneöT 

10  his  wordes,  &  sitteiT  al  stille,  pet  hwon  he  parted  urom  ou,  pet  he  ne  cunne  ower  god,  ne  ower 
vuel  nouSTer,  ne  he  ne  cunne  ou  nou9"er  blamen  ne  preisen.  Sum  is  so  wel  ilered,  offer  se  wis 
iworded,  pet  heo  wolde  pet  he  wüste  hit,  pe  sit  &  spekeiT  touward  him,  &  jelt  him  word  ajein 
word ,  &  bicumeSr  meister ,   pe  schulde  beon  ancre ,  &  leareö"  him  pet  is  icumen  to  leren  hire ; 

gg   wolde,  bi  hire  tale,  sone  beon  mit  te  wise  icud  &  icnowen.    Icnowen  heo  is  wel;  vor  purh  pet 

15  ilke  pet  heo  weneiT  to  beon  wis  (p.  66)  iholden,  he  understont  pet  heo  is  sot.  Vor  heo  hunteff 
efter  pris,  &  kecchetT  lastunge.  Vor  ette  laste,  hwon  he  is  awend  awei,  peos  ancre,  he  wule 
siggen,  is  of  muchele  speche.  Eue  heold  ine  parais  longe  tale  mid  te  neddre,  &  told  hire  al 
pet  lescun  pet  God  hire  hefde  ilered  &  Adam,  of  pen  epple,  &  so  pe  ueond  piu-h  hire  word 
understond  anonriht  hire  wocnesse,   &  ivond  wei  touward  hire  of  hire  uorlorenesse.     Vre  lefdi, 

20  Seinte  Marie,  dude  al  anoiTer  wise;  ne  tolde  heo  pen  engle  none  tale,  auh  askede  him  ping 
scheortliche  pet  heo  ne  kuiTe.  '^e,  mine  leoue  sustren,  uoleweö"  ure  lefdi,  &  nout  pe  kakele  Eue. 
Vorpi  ancre,  hwat  se  heo  beo,  alse  muchel  ase  heo  euer  con  &  mei,  holde  hire  stille;  nabbe  heo 
nout  henne  künde,  pe  hen  hwon  heo  haueü"  ileid,  ne  con  buten  kakelen.  And  hwat  bijit  heo 
perof  ?  Kumeff  pe  coue  anonriht  &  reueSf  hire  hire  eireu,  &  fret  al  pet  of  hwat  heo  schulde  uorS" 

1.  et  tisse  cherre,  at  this  time.  Cf.  Et  summe  chere  he  let  pe  one  p.  232,  ags.  Ät  offrum  cerre,  alio  tem- 
pore BoETH.  35,  2.  Ät  sumum  cyrre  Lüc.  22,  32.  Die  Formen  cherre  'und  chere  wechseln  in  unserem  Texte  s.  unten 
sume  cherre,  sume  chere.    selie,  blessed,  good.        panh,  however  s.  p.  56.  3.    smecchunge,  tasting  s.  p.  48. 

4.  vort  tet,  until  s.  Mätzner  Gr.  2,  2,  4i8.  herrunge  =  herunge,  hearing,  cf.  p.  SO.  5.  of  bO  imene,  of  both 
in  common,  ags.  yemcene,  communis,  snme  Cherre,  at  a  time:  &  te  valse  ancre .. habbeS  efter  pe  uoxe  a  simple 
semblaunt  sume  cherre  p.  128,  cf.  p.  90,  106,  224,  242.  Nis  non  of  ou  pet  nes  sume  chere  Godos  peof  p.  174,  cf. 
p.  216  s.  oben,    ase  go3,  as  they  go.    Vielleicht  ist  zu  schreiben:  ase  heo  goü.  6.    iwiteö  et  ower  meiden, 

learn  from  your  maid,  ags.  yevitan,  scire.  7.     pet..asunien  OU.    Morton  überset/t:  whom  pou  ought  to  shun. 

Das  Verb  asunien  (aseinen  T.,  asonien  C.)  kann  nur  für  aschunten  stehen ,  obwohl  das  anderweitig  statt  sc,  seh  ste- 
hende f  unserem  Texte  nicht  geläufig  ist.  Cf.  To  hatien  ham  &  schunien  p.  82.  Schunien  hit  p.  86.  Das  Kompo- 
situm begegnet  auch  sonst:  Cloten  heo  uscuneden  La^  I.  17'.  Aschonne  Dep.  of  Ricii.  II.  p.  14,  ags.  dscünjan, 
detestari.  Auffallig  bleibt  aber  der  hinzugefügte  Pronominalkasus  ou,  you.  alles.  Cf.  peo  heo  befden  alles 
bigunne  uorto  spekene  p.  72.  Hwon  hit  alles  eume3  forS  p.  88,  ags.  ealles,  omnino,  prorsus.  8.  creoise3,  make 
the  sign  off  the  cross  on  etc.  9.     pet  he  OUh  to  Siggen.     Morton  zieht  diese  Worte  zu  Benedicite,  indem  er 

übersetzt:  which  he  ought  to  say;  was  uns  unangemessen  scheint,  da  den  Nonnen  geboten  ist  Benedicite  zu  sprechen. 
Wir  möchten  den  Relativsatz,  obwohl  voranstehend,  auf  his  wordes  beziehen.  Cf.  That  kept  him  in  prisoun,  Edward 
did  him  calle  Längt.  1.219.  10.  T^arted  —  parted?  he  ne  cunne,  he  may  not  know.  11.  se  wis  iworded, 
80  fall  of  wise  words.  Cf.  Veole  iwordede  mon  p.  78.  Das  Verb  worden,  speak,  finden  wir  schon  bei  Laj.  II.  333, 
III.  149,  wie  bei  Späteren;  im  Angelsächsischen  fehlt  ein  entsprechendes  Zeitwort.  Vgl.  vordljan.  Ueber  se  s.  p.  54. 
13.    meister,  master,  teacher.  14.    mit  te  wise  icud  &  icnowen,  renowned  and  known  among  the  wise. 

Die  Formen  icud  und  icu3  stehen  bei  Lajamon  neben  einander;  unser  Text  bietet  icud  p.  76,  ikud  p.  398,  ags.  cü3, 
gecü«  von  cunnan.    Daneben  stehen  hier  die  Varianten  cu^Set  T.,  icuSffet  C,  wie  bei  Orm  hippedd  Hom.  16979. 

p.  66.  16.  keccheS  lastunge,  catches  reproach.  In  dem  Zeitworte  erscheint  hier  regelmässig  im  Präsens  und 
Imperativ  das  e  im  Stamme,  cf.  p.  164,  182,  294,  324  s.  d.  Wb.  Lastunge  kehrt  wieder:  puruh  more  lastunge  heo  wrencheS 
hit  to  wurse  p.  212,  sonst  findet  man  das  Substantiv  last,  altn.  last,  vituperium;  lasta,  vituperare.  17.  parais  s. 
p.  54.  19.    wocnesse,  weakness.     ivond,   found,   cf.  p.  78,   ags.  gefindan,  invenire.     uorlorenesse,  lost 

condition.  Cf.  Höre  uorlorevnesse  pet  drowen  him  to  deaae  p.  110,  ags.  forlorenes  Bosw.,  forlor,  perditio. 
21.  kude,  knew.  kakele,  cackling.  chakele  C,  kakelinde  T.  Das  Adjektiv  von  dem  alten  Stamme,  der  auch  in 
kakelen,  cackle,  erscheint,  ist  uns  anderswo  noch  nicht  vorgekommen.  Von  Hühnern,  wie  weiterhin,  scheint  das 
Verb  vorzugsweise  gebraucht  zu  sein :  Cakelyn  of  hennys.  GraciUo  Prompt.  Parv.  Cakelynge,  or  callynge  of  hennys 
Gracillacio  lu.  s.  d.  Wb.  23.  bi'jit  heo,  does  she  obtain.  24-  pe  COUe,  the  chough.  Dass  von  einem  Vogel, 
etwa  der  Dohle,  welche  auch  junge  Vögel  frisst,  die  Rede  sein  muss,  lehrt  der  Zusammenhang;  vgl.  holl.  kauw, 
Kebelkrähe.    In:  pe  lulfere   coue  deouel  scheint  jedoch  coue  adjektivisch  zu  stehen  und  dem  sonst  gebräuchlichen 


The  Ancren  Riwle.  17 

Alleren  Riwlo 
ed.  Morton. 

bringen  hire  cwike  briddes ,  <fe  riht  also  pe  luffere  coue  deouel  berü"  awei  urom  pe  kakelinde  p.  G6. 
ancren   &  uorswoluweff  al   pet  god  pet  heo  istreoned  habbeff,  pet  schulden  ase  briddes  beren 
ham  up  touward  heonene ,   }if  hit  nere  icakeled.     pe  wreche  peoddare  more  noise  he  makeö"  to 
jeien   his  sope,  pen   a  riebe  mercer  al  his  deorewurSTe  wäre.     To  sum  gostliche  monne  pet  je 
beoöf  trusti  iippen,  ase  je  muwen  beon,  of  hit  god  is  pet  je  asken  red,  &  salue  pet  he  teche  ou    5 
tojeines  fondunges,  &  ine   schrifte  scheawesy  him  gif  he  wule  iheren  ower  greste  &  ower  lod- 
lukeste  sunnen,  uorpi  pet  him  areowe  *of*  ou,  <fe  purh  pe  bireaunesse  crie  Crist  inwarliche  merci 
uor  ou ,  &  habbe  ou  ine  munde  &  in  his  bonen.     "  Sed  multi  veniunt  ad  uos  in  uestimentis 
ouium,   intrimecus  autem   sunt  lupi  rapaces."     "Auh  witeö"  ou  &  beoS"  ewarre,"  he  seiff,  ure 
Louerd ,   "  uor   moiue  cumeö'  to  ou  ischrud  mid  lombes  fleose ,  &  beoär  wode  wulues."    World-  10 
liehe  men  iieue?  lut,  religiuse  jet  lesse.    Ne  wilnie  je  nout  to  muchel  höre  (p.  68)  kufflechunge.  p-  68. 
Eue  wiarute  drede  spec  mit  te  neddre.    Vre  lefdi  was  ofdrede  of  Gabrieles  speche. 

WiiTute  witnesse  of  weopmen  oöTer  of  wummon  pet  ou  muwe  iheren,  ne  speke  je  mid  none 
monne  ofte  ne  longe;  &  pauh  hit  beo  of  schrifte,  iffen  ilke  huse  offer  per  he  muwe  iseon  tou- 


Aa/e,  co/,  quick,  keen  (s.  Bbstiahy  151;,  zu  entsprechen,  wie  cove  adverbial  gebraucht  ist  in:  Ilupth  and  stard  suthe 
cove  O.  A.  N.  379.  So  hätten  wir  hier  ein  gesuchtes  Wortspiel.  An  unserer  Stelle  deutet  die  Variante  comes  te  jeape 
(the  crafty)  in  T.  darauf,  dass  dem  Schreiber  jenes  Textes  ein  dem  coue  sinnentsprechendes  substantivirtes  Adjektiv 
angemessen  schien,  reneth,  reaves,  robs.  eiren,  eggs.  Dieser  Plural  von  eii  (auch  ai)  entspricht  dem  ags.  ügru, 
ägra  von  üg ,  ovum;  ahd.  eigir  von  ei.  Cf.  A  baggeful  of  eiren  St.  Swithin  57.  Brak  hire  eiren  60.  Eyren  of 
henncs  Macndev.  p.  4ii.  jolkes  of  eyren  Lib.  Cure  Cok.  p.  7  ib.  p.  18,  20,  23,  24.  Take  swongen  eyrene  p.  36. 
,  fret,  devours,  ags.  fretan,  vorare  s.  Ges.  a.  Ex.  2101.  1.     arom.     uorrn  MS.  Mort.,  vielleicht  Druckfehler,  da 

diese  Form  sonst  nicht  vorkommt.  2.     norswoluwe3,  swallows  up.     Cf.   Soule  uorte  fiorswoluwen  p.  164.    Da- 

gegen: pet  him  wyle  uorzuel^e  Avenbitk  p.  174.  Vgl.  auch:  uoluioeff  Tp.  54,  ags.  forsvelgan,  forsveolgo.n,  deglutire. 
istreoned,  begotten,  got.  Cf.  Of  wulche  stronde  heo  istreoned  [ift'^ned  M.S.]  weoren  La;.  III.  181.  Alle  we  of 
him  istreoned  weoren  Castel  of  Love  13s3,  ags.  gestreönan,  gestr^nan,  gignere  —  acquirere.  3.     "iit  hit  nere 

icakeled.  Die  Uebersetzung  Mokton's:  //  it  had  not  been  cachled  ist  nicht  klar.  Da  it  mif  pet  god  zurückbezogen 
wird,  so  muss  icakeled  von  dem  transitiv  gewordenen  Zeitworte  hergeleitet  werden,  etwa  in  dem  Sinne:  wenn  es 
nicht  begackelt  teure,  peoddare,  pedlar.  Cf.  A  pedder,  revolus,  negoeiator  Cath.  Asg.,  so  noch  in  verschiedenen 
Dialekten,  wie  schott.  peddir.  Peddare  Calatharius.  Pedde,  idem  quod  panere  Prompt.  Parv.  Ped,  Korb,  Waaren- 
korb,  scheint  unserem  Worte  za  Grunde  zu  liegen  s.  d.   Wb.  4.     >eieil,  cry.     Cf.  Heo  mei  longe  jeien  er  God 

hire  ihere  p.  76.  peonne  is  neod  forto  -jeien,  "Sana,  Domine"  etc.  p.  288.  We  jeietf  upon  him  ofte  p.  76.  We 
jeieff  to  him  i3e  Paternoster  p.  126.  Hire  nome  ■jeief  euer  pis  foreward  p.  142.  Jeiede  as  he  eode.  Ich  bere  gold- 
hord  p.  152.  Dies  schwache  Verb  kehrt  hier  öfter  wieder,  wie  p.  1S8,  232,  264,  310  und  kommt  auch  bei  Lajamon 
n.  a.  vor.  Dasselbe  ist  jeyen:  Je  je  after  grace  Gawatne  1215.  pay  jejed  &  jolped  Mor.Kis  Allit.  P.  B.  846,  altn. 
gei/ja,  latrare,  dän.  gjöe.  Sope,  soap,  ags.  sape.  Cf.  A  sopare,  pet  ne  bere3  buten  sope  <Sr  neiden,  rem3  &  ■^eieif 
Iu3e  &  heie  pet  he  bere3,  &  a  riche  mercer  go3  for3  al  stille  p.  152.  5.  tl'HSti,  confiding,  confident.  strusti  MS. 
Morton.  Der  Fehler  kehrt  wieder  in:  is  «frit-s^i" . .  bileaue  p.  266.  Ne  strusted  heo  p.  380;  sonst  richtig  t7-usti 
bileaue  p.  2C6.  Jif  pu  ert  to  trusti  p.  331.  of  hit.  Das  Komma,  welches  nach  diesen  Worten  bei  Morton  steht, 
setzen  wir  vor  dieselben  und  verbinden  sie  mit  asken  red.  6.  greSte,  greatest.  So  steht:  al  pet  greste  [greatest 
T.]  p.  314.  lodlakeste,  superlat.  von  tödliche  p.  50.  7.  him  areowe  of  ou,  he  may  have  compassion  of  you. 
Wir  haben  of  eingeschoben;  es  scheint  nicht  fehlen  zu  können,  wenn  nicht  him  in  he  verwandelt  wird,  wie  in:  pe 
deore  drihtin  areaw  us  Leg.  of  S.  KATHEt:.  1379.  Dagegen:  Eimm  reowepp  of  hiss  a-^henn  woh  Orm  Eom.  5566  s. 
XV  Signa  147.  bireannesse,  pity  (zum  Verb  bireowenn  Ohm  fforn.  4.i06,  vgl.  ahd.  bihriuwan,  bihriuwen,  ags. 
behreovsjan  gehörig),  ist  wohl  in  bireounesse  zu  verwandeln;  vgl.  hireousunge  p.  164,  208  etc.  inwarliche  =  in- 
wardliche.  Aehnliche  Auswerfungen  des  d,  welche  wir  hier  vor  Konsonauten  und  meist  zwischen  denselben  antreffen, 
haben  wir  nicht  durch  Einschiebung  des  berechtigten  Konsonanten  gehoben.  Vgl.  grinstones  p.  70,  iblinfelled  p.  106, 
golhord  p.  150,  worlich  p.  190,  schen/ul  p.  2ü4  etc.  8.    muilde  ■ .  bonen,  raind . .  prayers.     Sed  nialti  etc.     Cf. 

Matth.  7,  15.  wo  der  Text  lautet:  Attendite  a  /alsis  propheiis  qui  veniunt  ad  ros  etc.,  worauf  die  folgenden  englischen 
Worte,  was  das  anhebende  Verb  betrifft,  Rücksicht  nehmen.  9.     witeS  OU   s.  p.  48.     iwarre,  aware.    eicarre 

Morton  durch  einen  Druckfehler  s.  Corrections  a.  Additions.  11.    lut,   little,   cf.  p.  70,  246,  428,   ags.  li/t,  n. 

und  adv.  parum.     religiuse.     In  Morion's  Ausgabe  steht  religuise  wohl  als  Druckfehler. 

p.  68.  ku31echunge,  acquaintance,  gehört  zum  ags.  cüSlcecan,  amicitiam  facere  cum  aliquo,  amicare  aliquem, 
(vgl.  neählcehan,  efenlmcan  u.  a.),  welches  sich  bei  Lajasion  wiederfindet:  He  hine  custe,  he  hine  cuffloehte  II.  292. 
12.  ofdrede,  afraid.  of  drede  Morton.  Ebenso  ist  zu  leseu:  Beo3  ofdredde  [st.  of  dredde']  &  offeared  of  eueriche 
monne  p.  174.  Hec.is  ofdred  [st.  of  dred'\  p.  218.  Cf.  Well  swipe  sare  ojfdredd  Orm  Hom.  7925.  pe;?  wurrdenn 
swipe  offdredde  3343.  His  men  weoren  ofdredde  La;.  I.  323.  pis  asse  wur3  so  sore  ofdred  [of  dred  MS.]  Gen.  a. 
ExoD.  3955.  Hi  both  of  the  ofdradde  O.  a.  N.  1141,  ags  Ic  ferde  ofdrced  Math.  25,  25.  13-  weopmen.. 
wummon.  Hier  ist  entweder  statt  des  zweiten  Substantiv  wumnten  oder  statt  des  ersten  weopmon  zu  schreiben ; 
eine  ungleiche  Zahlform  scheint  unangemessen.  So  steht  nenne  weopmen  für  die  Einzahl  mit  Unrecht  p.  70.  Uebri- 
gens  s.  p.  54.        14-    he  bezieht  sich  auf  das  folgende  pe  pridde. 
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p.  6S.  ward  ou,  sitte  pe  pridde,  buto  ]\i  pe  ilke  pridde  oö"er  stunde  trukie.  pis  nis  nout  uor  ou,  leoue 
snstren,  iseid,  ne  uor  oöTer  swuche;  nowt,  forpi  pe  treowe  is  misleued,  &  te  sakelease  ofte  bi- 
lowen,  uor  Avoue  of  witnesse.  Me  ileueö"  pet  vuel  sone,  &  te  uuwreste  bliö'eliche  lieff  on  pe 
gode.  Sum  uniseli,  hwon  heo  seide  pet  heo  schrof  hire,  hauesT  ischriuen  hire  al  to  wundre; 
5  uorpi  Owen  pe  gode  euer  to  habben  witnesse,  uor  two  ancheisuus,  uomeliche,  pet  on  is,  pet  te 
ontfule  ue  muwen  lien  on  heoin,  so  pet  pe  witnesse  ne  preoue  beom  false;  pet  ocfer  is,  üorte 
jiuen  pe  oöTre  uorbisue,  &  binime  pe  vuele  ancre  pet  ilke  uniseli  gile  pet  ich  of  seide. 

Ut  of  chirche  purle  ne  holde  je  noue  tale  mid  uone  monne,   auh  bereö"  wuröTschipe  perto 
uor  pe  hell  sacrament  pet  je  iseoö'  per  purh,  &  nimeö"  oöTerhwules  ower  wummen  to  pe  huses 
10  purle;  peo  ööTre   men  &  wummen  to  pe  parlurs  purle;   spekeh  uor  neode  ne  ,ouwe  je  buten  et 
peos  two  purles. 

Silence  euere  et  te  mete;  vor  jif  oö're  religiuse  doJ  hit,  ase  je  wel  wuteö",  je  owen  biuoren 

alle;  &  jif  eni  haueöT  deore  gist,  do  hire  meiden  ase  in  hire  stude  te  gladien  hire  uere,   (fe  heo 

P-  "0-  sctial  hab(p.  70)beu  leaue  to  openen  hire  purl  enes  oöer  twies ,   &  makien  signes  touward  hire 

lö  of  one  glede  chere.     Summes  kurteisie   is   noiJeleas  iturnd  hire  to  vuele.     Vnder  semblaunt  of 

god  is.ofte  iheled  sunne.     Ancre  &  huses  lefdi  ouh  muche  to  beon  bitweonen.     Euerich  urideie 

of  ffe  yer  holdeö"  Silence,   bute  jif  hit  beo  düble  feste,  &  teonue  holdeJ"  hit  sum  oäfer  dal  iö'e 


1.  bnte  ■jif.-oSer  stunde  trnkie.  Morton,  welcher  stunde  aus  T.  für  stude  mit  Recht  aufgeuomnien  hat, 
übersetzt:  except  the  same  third  person  upon  another  occasion  should  fail  thee.  |ier  lateinische  Text  des  Oxforder 
MS.  hat;  ai  tertius  haheri  possit;  unser  Verfasser  drückt  in  negativer  Weise  und  exceptiver  Form  denselben  Gedan- 
ken aus.  O&er  stunde  fassen  wir  wie  o&er  hwule;  wie  dieses  dem  ags.  hvclum ,  interdum,  so  entspricht  jenes  dem 
ags.  stundum,  interdum.  Trvkien,  fail,  be  wanting,  kehrt  bei  unserem  Verfasser,  wie  bei  anderen  älteren  Schriftstel- 
lern, nicht  selten  wieder:  pet  ti  bileaue  ne  trukie  allunge  p.  234,  cf.  p.  274.  5if  bileaue  him  trukede  p.  230.  Pine 
ne  truked  ou  nout  p.  256.  Por  nauer  nare  teonen  nulle  we  pe  trukien  La?.  I.  l^-G.  Swa  pat  hs...  trukie  for  a  mon 
of  lam  pe  heuenliche  lauerd  Hali  Meidenhad  p.  5.  Bauer  se  pu  mare  haues  se  pe  schal  mare  trukie  ib.  p.  7,  wo 
CocKATNE  irrthümlich  das  Verb  durch  barter  aivay  und  give  in  exchange  übersetzt,  ags.  trucjan,  deficere.  2.  nowt 
forpi,  nevertheless  s.  Mätzner  Gr.  2,  2,  367.  Morton  übersetzt  irrthümlich:  no  —  but  because  etc.  pe  treowe, 
the  true.  In  Morton's  Uebersetzung  steht  irrthümlich  the  truth  is  disbelieved.  Cf.  Two  cunne  ancren  beop  pet 
nre  Louerd  spekeS  of..of  false  &  oi  treoive  p.  128,  ags.  treowe,  fidus,  fidelis.  Dieselbe  Form  kann  natürlich  auch 
äem  ags.treöv,  fides,  entsprechen;  hier  entscheidet  das  gegenüber  gestellte  <$■  te  sakelease,  and  the  faultless,  innocent. 
Cf.  Schal  synful  &  saklej  suffer  al  on  payne?  Morris  Allit.  P.  B.  716  s.  Orm  £>ed.  202.  bilowen,  belied,  ags.  bi- 
logen  s.  O.  a.  N.  837.  3.  wone,  waut.  tinwreste,  wicked  s.  Body  a.  S.  182.  4.  al  to  wnndre,  wondrously, 
in  a  Strange  manner.  Cf.  Tukeö  hire  al  to  wundre  Hali  Meidenijad  p.  17.  pat  tu  . .  jeuest  pin  ahne  dere  bodi  to 
tuken  swa  to  wundre  ib.  p.  27.  Hare  lust  leadeö  hara  to  wurchen  to  wundre  S.  Mariieeete  p.  14,  ags.  pät  ge  me  to 
vundre  vsegan  motun  Guthlac  341  Or.  5.  aaclieisUDS,  reasons.  Dies  häufig  genug  im  Alte,  vorkommende,  auch 
in  chesoun  verkürzte  Wort,  ist  uns^em  Verfasser  schon  geläufig:  &  sei3  pe  ancheisun  hwi  p.  158,  afr.  oclioiscn, 
achoison,  achaison,  acheson,  lat.  occasio.  6.     ontfule,  envious.     Cf.  Of  pis  mestere  serue3  peo  uniselie  ontfule 

i3e  deofles  kurt  to  bringen  o  leihtre  höre  ontfule  louerd  p.  212.  pe  ontfule  ne  kepten  nout  pet  me  dealede  of  höre 
gode  p.  248.  Loke  nu,  hwu  muche  god  peo  ontfule  uorleoseö  p.  408.  His  ontfule  heorte  S.  Marherete  p.  8.  Statt 
ontfule  steht  an  unserer  Stelle  ondfule  in  C.  (vom  ags.  anda,  onda,  rancor,  invidia) ;  und  wir  können  oniful  nur  für 
eine   Entstellung   von    ondful   halten.  7.     uorbisne,    example.  9.      oSerllWtlles ,     sometimes   s.    p.    50. 

10.  speken  nor  neode  etc.  Wir  setzen  ein  Semikolon  vor  diese  Worte  und  tilgen  das  vou  Moeton  nach  neode 
gesetzte  Interpunktionszeichen,  welcher  übersf^tzt:  t!ie  olher  men  and  women  to  the  windoio  of  the  parlour,  to  spedk 
when  necesssary;  nor  ought  ye  but  al  these  two  ^üindows.  Den  Infinitiv  speken  beziehen  wir  dagegen  auf  ouwe  je. 
Morton's  Verknüpfung  des  reinen  Infinitiv  mit  dem  Vorangehenden  hat  Schwierigkeit,  wie  dann  auch  der  letzte  Satz 
unvollständig  bleibt;  dagegen  ist  die  Verbindung  des  Infinitiv  ohne  to  mit  owe  je  nicht  ungewöhnlich  s.  Mätzker 
Gr.  2,  2,  6.  12.  Silence.  Wegen  des  folgenden  doä  hit  möchte  man  holde  ff  silence  vorziehen,  was  jedenfalls 
dem  Redenden  vorschwebt ,    wenn   auch  das   elliptische   Gebot  silence !  vorhergeht.  et  te  mete ,   at  the  meal- 

13.  gist,  guest,  friend.  geste  C.  Cf.  Sum  ancre  makeS  hire  bord  mid  hire  gistes  wiSuten  p.  414.  Nis  the  gist 
siker  of  the  husebonde  Rel.  Ant.  T.  130,  ags.  gist  neben  giest,  gyst,  gest,  gast,  gast,  hospes.  in  hire  Stnde,  in  her 
stead.    hire  nere,  her  friend. 

p.  70-  15.  Sammes  kurteisie,  the  courtesy  of  some.  Wir  treffen  hier  die  Flexionssylbe  des  männlichen 
Geschlechtes  in  sumi/ies ,  da,  wie  hire  zeigt,  vom  weiblichen  Geschlechte  die  Rede  ist.  Das  ags.  sum  erscheint  in 
allen  drei  Geschlechtern ;  substantivirt  (jeniand)  wird  es  wohl  kaum  anders  als  männlich  gefunden.  Cf.  pe  offres 
Maries  p.  110.  16.     iheled,   covered,   hidden.     huses  lefdi  und  huselefdi  =  husewif ,  Hausfrau.     Cf.  Marthe 

mester  is  uorto  ueden  «fe  schruden  poure  men,  ase  huselefdi  p.  414.  Heo  is  nout  husewif,  auh  is  a  chirche  ancre 
p.  416.  17.  dable  fe.Ste.  Festurn  duplex,  cum  duo  festa  concurrunt  eodeni  die,  quo  casu  dignioris  festum  agitur, 
alterius  sequenti  Du  Cance  v.  festa. 
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wike.    lö'en  Aduent,  &  ifife  ümbridawes,  wodnesdawes,  &  fridawes;  itfe  leinten  f)reo  dawes,  &  p.  7o. 
al  pe  swiö'wike  uort  non  of  Ester  euen.    To  owi-  meiden  ^e  muweu  pauh  siggen  mid  lut  wordes 
hwat  se  [je]  ■wulleö',  &  jif  eni  god  mon  is  feorrene  ikumen,  hercneO"  his  speche,  and  onswerieäf 
mid  lut  wordes  to  his  askunge. 

Muche  fol  he  were  pe  muhte  to  his  owene  bihoue,  hwef!fer  se  he  wolde,  grinden  gTeot  oSTer  5 
hwete,  jif  he  gründe  pe  greot  &  lefde  pene  hwete.  "Hwete  is  holi  speche,"  ase  Seint  Anselme 
seitT.  Ileo  grint  greot  pe  cheoflecT.  pe  two  cheoken  beoö'  pe  two  grinstones.  pe  tunge  is  pe 
cleppe.  Lokear,  leoue  sustren,  pet  ouwer  cheoken  ne  grinden  neuer  bute  soule  uode,  ne  our 
earen  ne  hercnen  neuer  bute  soule  heale;  &  nout  one  our  earen,  auh  ower  eie  purles  tuneöT 
ajein  idel  speche,  pet  to  ou  ne  cume  no  tale  ne  tififinge  of  pe  worlde.  10 

^e  ne  schulen  uor  none  pinge  ne  warien  ne  swerien,  bute  jif  je  siggen  witterliche ,  offer 
sikerliche,  offer  o  summe  swuche  wise,  ne  ne  preche  to  none  mon;  ne  no  mon  ne  aski  ou  read 
ne  counsail,  ne  ne  teile  ou.  ReadeöT  wummen  one.  Seinte  Powel  uorbead  wummen  to  prechen. 
"  3Iulieres  non  permitto  clocere."  Nenne  weopmen  ne  chasti  je,  ne  ne  etwiteff  him  of  his  un- 
ÖTeau,  bute  jif  he  beo  ouer  kuffre ,  holi  olde  ancren  muwen  don  hit  summes  weis,  auh  hit  nis  15 
nout  siker  ping  ne  ne  limpeff  nout  to  pe  junge.  Hit  is  höre  meister,  pet  beoö"  (p.  72)  ouer  p.  72. 
oöTre  iset  &  habbeö"  harn  to  witene.    Ancre  naueff  to  witene  buten  hire  &  hire  meidenes.    Holde 


1-  i3e  ümbridawes,  in  the  Ember  days.  Cf.  >e  schulen  eten . .  eueriche  deie  tweie,  bute  uridawes  aud  üm- 
bridawes and  joing  dawes  and  uigiles  p.  412.  Die  Wortform  verweiset  uns  zunächst  auf  das  altn.  ynibrudagar ,  im- 
brudagar ,  jejunia  quatuor  teinporum,  schw.  ymberdagar,  vgl.  altn.  ymbruvika,  imbruvika;  imhrunatt.  So  bietet  hier 
ymbri  wikes  T.  s.  d.  Wb.  i3e  leinten ,  in  I,ent  Cf.  Ich  hit  dude  inne  leinten  p.  318.  per  after  com  leinten  [leinte 
j.  T.]  La).  III.  230.  Neben  dem  ags.  lencten,  lengten,  ver,  führt  Bosw.  Icenten  auf,  ebenso  Graff  Sprachsch.  11.  242. 
Uebrigens  vgl.  aqueinte  =  ags.  acre.ncte  s.  St.  Dcsst.  2.  2.  pe  SviSwike,  the  holy  week  (passion  week). 
swihende  wike  T.  swiwike  C,  mlat.  hebdomada  -major,  mgr.  BßSo/ung  /.tc/cckrj;  so  möchte  man  ein  ags.  sed  svtffe 
vice  (ruce)  voraussetzen,  uort  non,  until  noon.  Als  Präposition  erscheint  die  Partikel  hier  oft:  Vrom  Prime  vort 
midmorwen  p.  24.    Slepte  uort  midniht  p.  236  s.  Mätzner  Gr.  2,  2,  448.  3.    feorrene,  from  far,  ags.  feorran,  e 

longinquo.  5.    greot,  sand,  gravel ,  cf.  1.  6,  7.     Pust  &  greot  p.  252.    Nei3er  ston  ne  gret  Gen.  a.  Esod.  3774, 

ags.  greot,  glarea,  arena.  7.     cheofleö,  chatters,  talks  idly.     cheofled  Morton.     Cf.  CÄe/e^  of  idel  p.  128.    Dazu 

gehört  das  Substantiv  cheuelunge  p.  100,  in  dessen  abstrakter  Bedeutung  auch  cheafle ,  chefle  steht  s.  p.  72,  76,  90. 
Das  Verb,  welches  die  Bedeutung  des  Schivatzens  und  Scheltens  hat,  kommt  auch  in  der  Form  chaule  vor:  To 
chaule  ne  to  chide  Wright  Polit.  S.  p.  240  und  weiset  auf  ags.  ceafl,  rostrum,  faux,  maxilla,  zu  welchem  sich  das 
entsprechende  Zeitwort,  wie  altn.  kjapta ,  nugari,  frivola  effutire  zu  kjaptr,  rostrum,  rictus,  und  das  neue. /a«>,  to 
abuse,  zu  jaw,  the  bone  of  the  mouth  in  which  the  teeth  are  set,  hell,  kevel  und  ketelen.  Vgl.  auch  dän.  kjcBve  und 
kjccrle.  Ueber  Verwandtes  s.  d.  Wb.  cheoken,  cheeks,  ags.  cedca  (ceoce)  pl.  cedcan,  (ceöcan) ,  maxilla,  cf.  1.  8. 
grinstones  =  grindstones.  Cf.  pe  two  grindstones  [grindelstanes  T.  C]  p.  332.  Ueber  die  öftere  Auswerfung  des 
d  in  unserem  Texte  s.  p.  66.  pe  cleppe,  the  clapper,  the  clack  of  the  mill,  cf.  p.  72.  Clappe,  or  clakke  of  a  mylle 
Prompt.  Parv.  1 1.    warien,  curse.    Cf.  Ne  ne  grucche  je  nout,  ne  ne  warien  hwon  me  agulteö  to  ou  p.  186. 

Mengten  wi9  waried  kin  Gen.  a.  Ex.  544.  No  more  nel  I  neuer  wary  Alle  pe  mukel  mayny  on  molde  Morris 
Amt.  P.  B.  513  s.  Towx.  Mtst.  p.  25.  13.    ReadeS,  advise.  14.    Mulieres  etc.    Cf.  1.  Timoth.  2,  12. 

weopmen.  Es  ist  wohl  weopmon  zu  schreiben  s.  p.  6S.  chasti,  chastise,  rebuke,  imperat.  Sonst  steht  chasten 
von  afr.  chastier,  chastoier:  peonne  mei  he.. chasten  hire  openliche  p.  218.  pet  tu  ne  schuldest  nout  tuhten  ne 
chasten  pi  meiden  p.  268.  God  bet  pe  mid  him  &  chasteff  p.  184  und  so  häufig  anderswo ,  wie  Tristeem  III.  16, 
OcTOCiAN  219,  R.  OF  Gl.  p.  134,  Freemas.  393,  Ayenbite  p.  17,  69,  100  etc.  Daneben  erhält  sich  das  i  (?/)  aus  ier: 
0ns  to  chasti  Atenbite  p.  8,  ib.  148,  153,  221.  Wheu  he  wille  hym  chasty  Hampole  3549,  iE.  5547  etc.  etwiteS  = 
atwiteä,  reprove  s.  p.  52.    un3ean,  fault,  vice  s.  O.  a.  N.  1015.  15.    bäte  "if .  •  oner  ku3re.    Moetos  schliesst 

diesen  Satz  durch  eine  grössere  Interpunktion  von  dem  vorangehenden  ab  und  zieht  ihn  zum  folgenden  als  seinem 
Hauptsatze,  indem  er  übersetzt :  but  if  he  be  rery  forward,  holy  aged  anchoresses  may  do  it.  Im  Gloss.  Ind.  p.  452 
erklärt  er  kuö^re  als  Komparativ  von  ku^e  durch  niore  /amiliar,  forward.  In  diesem  Falle  bliebe  ouer  :=  over, 
ungerechtfertigt,  wie  uns  auch  die  Deutung  von  ku&re  nicht  befriedigen  würde.  Wir  ziehen  daher  den  Nebensatz  zu 
dem  Vorangebenden  und  nehmen  ouer  für  ower,  owr  =  your,  so  dass  wir  übertragen:  Rebuke  no  man..unless  he 
be  your  familiär  friend.  Cf.  HoldeS  silence ,  bute  ^if  hit  beo  düble  feste  1.  15.  Der  substantivirte  Komparativ  mag 
die  Bedeutung  verstärken,  obwohl  wir  den  Positiv  vorziehen  möchten,  wie  in:  Mi  leder,  and  mi  kouth  sa  gode  Ps.  54, 
14  (ags.  cü3a  min).  Fer  made  pou  mi  kouth  fra  me  Ps.  87,  9  (ags.  cüte  mine).  Mi  kouthe  ib.  19.  SUmmeS  weis, 
somehow,  one  way  or  other.  Cf.  p.  134,  354,  S.  Marherete  p.  16,  Hali  Meidekhad  p.  9.  pisses  weis  Ancr.  Riwlk 
p.  72,  1^6,  376.  nanes  weies  La}.  II.  43,  115.  nanes  weis  S.  Marherete  p.  4,  15,  Hali  Meidenhad  p.  27,  43.  nones 
weis  p.  86,  102,  212,  222,  390.  eueriches  weis  p.  218.  alles  weis  p.  4.  offres  weis  Hali  Meidenh.  p.  21.  alles  weit 
IB.  p.  27.  16.  limpeS  s.  p.  5U.  meister,  duty,  office,  business.  Die  Form  steht  auch  p.  212,  sonst  mester  wie 
p.  72  und  mestere  p.  212,  afr.  mestier. 

p.  72.    17.    to  witene  s.  p.  48. 
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p.  72.  euerich  his  oweue  Diester ,  &  nout  ue   rearne  oiTres.     Moni  mon  weneöT  to  don  wel  pet  he  de? 
alto  cweade;  iior,  ase  ich  er  seide,  under  semblaunt  of  gode  is  ofte  iheled  sunne,  &  purh  swuch 
chastiement  haueiT  sum  ancre  arered  bitweonen  hire  &  hire  preost,  oöTer  a  valsinde  luue  oCfer  a 
much  weorre. 
5  Seneca  seide,  "Ad  suminam  [volo]  uos  esse  rarilo(juos,  tuncque  pauciloguos."     "pet  is  pe 

ende  of  pe  tale,"  seiö"  Seneke  the  wise ,  "Ichulle  pet  je  speken  seide  &  peonne  buten  Intel." 
Auh  moni  punt  hire  word  uorte  leten  ino  vt,  as  me  deff  water  et  ter  mulne  cluse ;  <fe  so  duden 
Jobes  ft'eond  pet  weren  iciimen  to  iirouren  him,  seten  stille  alle  seoueniht.  Auh  peo  heo  hefden 
alles  bigunne  uorto  spekene ,   peone  kuO'en  heo  neuere  astunteu  höre  cleppe.     Greg. :   "  Censura 

10  silentü  nutritura  est  verbi.'"  So  hit  is  ine  monie,  ase  seint  Gregorie  seid':  Silence  is  wordes 
fostrild."  "  Juge  sÜencium  cogit  celestia  meditari."  "  Long  silence  &  wel  iwust  nedeö"  pe  pouhtes 
up  touward  per  heoueue;"  also  ase  }e  muwen  iseon  pe  water,  hwon  me  punt  hit  &  stoppeö" 
biuoren  wel,  so  pet  hit  ne  muwe  aduneward,  peonne  is  hit  ined  ajein  uorto  climben  upward. 
&  je  al  pisses    weis  pundeö"  ower  wordes,  &  forstoppetf  ouwer  pouhtes,   ase  je  wuUeö'  pet  heo 

15  clniiben  &  hieu  touward  heouene,  &  nout  ne  uallen  aduneward,  &  touleoten  jeond  te  world,  ase 
de3"  muchel  cheafle.  Auh  hwon  je  nede  moten  speken  a  lute  wiht,  leseiT  up  ower  muares  flod- 
jeten,  ase  me  dei3*et  ter  mulue,  and  leted  adun  sone. 


1.  mester  s.  p.  70.  nout  ne  reame  oSre.S.  Deu  Sinn'der  Stelle  drückt  Moeton  richtig  aus:  Let  every  one 
attend  to  his  own  Business  and  not  nieddle  with  that  ivhich  is  another's.  iJie  Herleitung  des  Wortes  reame  aus  dem 
ags.  hreriiiuan  ,  impedire  [Gloss.  Ind.  p.  460  und  n.  p.  72)  unterliegt  aber  sowohl  der  Vokalisation  als  des  Konso- 
uantismus  wegen  ernstlichen  Bedenken.  Das  Verb  ist  unzweifelhaft  dasselbe ,  welches  in  Lajamok's  Werke  in  den 
Formen  ra»»«ejj,  remen,  reariien  und  der  Bedeutung  von  rush,  assault,  encuunter  auftritt:  Rcemden  to  gadere  [remden 
j.  T.]  I.  27.  Heo  remden  to  flonne  I.  39S.  Bruttus  to  jam  reamde  III.  67  j.  T.  Wir  können  nur  an  das  ags.  raeman 
in  aroeman,  surgere,  se  erigere,  denken,  womit  wir  ahd.  rämen,  rarnjan,  tendere,  c.  gen.,  mhd.  rdmen,  (zielen  nach 
etwas,  im  eigentlichen  und  bildlichen  Sinne)  c.  gen.,  afries.  rdmja  (erzielen  c.  acc.)  zusammenstellen.  2-    alto 

cweade,  too  ill,  very  ill.  Cf.  Ofte  we  weneS  wel  to  donne  &  doS  alto  cweade  p.  336.  Cweade  ist  kein  Substantiv 
(nach  Moeton  Gloss.  Ind.  p.  440,  evil,  filth,  wickedness),  ags.  cvead,  stercus),  sondern  das  Adverb  zu  qued  gehörig 
s.  Vox  A.  W.  200,  210.  3.  arered ,  raised  s.  Beket  1861,  Alis.  2424.  valsinde,  proving  false,  failing.  Cf.  Bute 
jif  pet  lim  »aZse,  pet  is  to  siggen,  bute  )if  pe  luue  bitweonen  ou  wursie  puruh  pe  veonde  p.  228.  5.  Ad  summam 
volo  etc.  s.  d.  Einl.  6.  Iclmlle  s.  p.  54.  7.  pnnt  =  pundeff,  keeps  in,  shuts  up.  Wir  beziehen  das  Verb 
auf  eine  Nonne  als  Subjekt,  Morton  sieht  punt  für  den  Plural  an  wie  in:  nie  punt  1.  12  p.  418;  doch  dürften  wir  in 
diesem  Falle  eher  monie  statt  moni  erwarten,  ags.  pyndan,  includere.  et  ter  mulne  cluse,  at  the  mill-dam,  am 
Mühlenwehr,  an  der  Mühlenschleuse.  Die  Präposition  et  ist  in  der  Handschrift  durch  das  für  das  Bindewort  and 
gebräuchliche  Zeichen  ausgedrückt,  ags.  mylen,  fem.  mola.  clüse,  fem.  carcer,  afr.  escluse,  mlat.  exclusa,  clusa,  sclusa 
locus  ubi  concluduntur  aquie.    clowys ,  water  schedynge  Prompt.  Parv.  8.     urouren  =^  frofren,  comfort,  en- 

courage.  Cf.  p.  f)4,  1U8,  ags  froferjan,  consolari  s.  Orm  Ded.  237.  peo  heo,  when  they.  heo  hat  Morton  aus  MS. 
C.  aufgenommen,  wo  pa  heo  steht  s.  p.  52.  9.    alles  s.  p.  61.       astunteu,  stop,  Stint,  cf.  p.  80,  ags.  ästyntan, 

obtundere.  11.  fostrild,  foster-mother.  fostir  moSer  C.  Die  auffallende  Endung  ild  kommt  in  unserem  Texte 
öfter  in  Personennamen  vor:  An^  madelild  pet  maöeleS  hire  all  pe  talen  of  pe  londe  p.  88.  Heo  is  a  grucchild  p.  108. 
Wre35e  is  a  uoischuppild  p.  120.  Wrei53e,  pe  uorschuppild ,  ucrschnppeS  him  into  bestes  künde  ib.  Ancre  pet  is 
cheapi Id  p.  il8.  'Eni  totilde  ancre  p.  102  s.  das.  Dahin  gehört  auch:  As  te  eadi  sunegild  (=  sinner)  Marie  Magdalena 
Hali  Meidenh.  p.  43.  Sie  erinnert  an  ableitendes  Id  im  Altnord.,  wo  Maskuline  mit  aldi  gebildet  werden,  während 
ildi  nur  in  Neutren  zu  finden  ist.  Oder  soll  man  au  eine  Zusammensetzung  der  angeführten  Nennwörter  mit  altn.  hildr, 
ahd.  mhd.  hilt,  denken,  welche  in  Frauennamen  gebräuchlich  ist,  wie  altn.  Alfhildr,  Borghildr,  Srynhildr,  Svanhildr, 
ahd.  Alphiltf  Wanahilt,  Mahthilt,  Reginhilt,  mhd.  Brünhilt,  Krieinhilt  etc.?  Da  in  unserem  Texte  überall  von  weiblichen 
Wesen  die  Rede  ist,  so  wäre  der  zweite  Bestandtheil  der  Worte,  wobei  der  Ausfall  des  h  nicht  in  Betracht  kommt, 
lediglich  zur  Femininbildung  benutzt,  zum  Theil  in  tadelnder  Bedeutung,  üebrigens  ist  nutritura  im  lat.  Texte  ein 
abstraktes  Hauptwort,  iwust  s.  p.  48.  neded,  forces,  urges,  cf.  is  . .  ined  1.  13,  ags.  nedan,  nydan,  cogere.  12.  per 
heouene.     Wir   sollten   erwarten   pen  heouene,   da  ags.  heo/on  männlichen  Geschlechtes  ist  s.  p.  58.  14.     for- 

stoppeiS,  restrain,  stop  up,  ags.  forstoppjan,  obturare  SoM.  15.     hien,  hasten.    Cf.  ')e  schulen  gostliche  iseon 

pe  Wissen  of  heuene,  uorto  ontendeu  our  heorte  to  hien  touward  heom  p.  92.  Morton  übersetzt  hien  mit  inount  up 
und  zieht  auch  im  Gloss.  Ind.  p.  450  mit  Verweisung  auf  unsere  Stelle,  das  Verb  zum  ags.  heah  [hedhan,  elevare, 
e  vettere] ;  es  ist  kein  Grund  vorhanden,  es  nicht  von  dem  intransitiven  ags.  higjan,  tendere,  festinare,  herzuleiten. 
touleoten  ■jeoud  te  world.  Moeton's  Ausgabe  bietet  to  uleoten  etc.,  was  wir  als  ein  Kompositum  vom  ags. 
fleotan,  fluere,  analog  dem  ags.  toßovan,  defluere,  diffluere,  zu  einem  Worte  verbinden,  vgl.  ahd.  zafliuzan,  mhd. 
zevliezen,  zervliezen.  Ebenso  verbinden  wir  toßeoteif  statt  to  fieoteS  bei  Morton  p.  74 — 76.  Ein  mit  to  angeknüpfter 
Infinitiv  wäre  hier  natürlich  nicht  an  seiner  Stelle:  flowen  ouer  al  pe  world  T.  16.     cheafle,  wie  chefie  p.  76, 

90  steht  in  der  abstrakten  Bedeutung  von  idle  talk  s.  p.  70  cheofleff.  a  lute  wiht,  a  little.  Cf.  An  lutel  wiht  masre 
La).  II.  500,  ags.  vikt,  aliquid.    leseS  up,  lift  up,  raise,  ags.  lisan,  lysan,  solvere. 


The  Ancreu  Riwie.  21 

Ancren  RiwIe 
ed.  Morton. 

Mo  sleaöT  word  pene  sweord.     "Mors  et  vita  in  manibus  lingue,"  "Lif  &  deaff,"  seiöf  Salo-  p.74. 
mon,   "is  iue  tiinge  honden."     "Hwose  witeff  wel  bis  muö',  he  -witeör,"  he  seiär,    "his  soule." 
"  Sicut  urbs  patens  &•  absgue  murorum  amhitu,  sicut  ^c."    Greg.  "  Qui  murum  siltncii  non  habet, 
patet  inimici  4'c."     "Hwose  ue  wli^halt  his  wordes,"  seiöT  Salomon  pe  wise,   "he  is  ase  buruh 
wiöTuten  wal   per  ase  uerd  mei  iu  oxieral."    pe  veond  of  belle  mid  bis  ferd  went  purh  pe  tutel     5 
pet  is  euer  open  into  pe  beerte.     In   Vitas  patrum  bit  telleS'  pet  on  holi  mon  seide,  peo  men 
preisede    ane    [of  pe]    breö'ren    pet  he   hefde  iherd  pet   weren  of  muche  speche,   "  Boni  uti- 
•que   sunt,    sed   habitatio   eorum  non   habet  januam.      Quicunque  vult  intrat  Sf  asinum  soluit." 
"Gode,"  cweöT  be  ''*heo*  boö",  auh  bore  -wunnimge  naueiS"  no  jet.    Höre  muöT  macfeleö'  euer,  & 
hwose  euer  wule  mei  gon  in  &  leden  uorff  bore  asse,"  pet  is,  bore  unwise  soule.    Uorpi  seiar  10 
sein  Jame,  "  Si  quis  putat  se  religiosum  esse  non  refrenans  linguam  suam,  sed  seducem  cor 
suum,   hujus  vana  est  religio,     "pet  is,"  ^if  eni  -weneü"  pet  be  beo  religius,  <fe  ne  bridleff  nout 
bis  tunge ,  bis  religiun  is  fals ,  be  gileäT  bis  beorte."    He  seitT  swuäfe  wel ,   "  ne  bridleöT  nout  his 
tunge;"  vor  bridel  nis  nout  one  iöTe  borses  muiTe,  aub  sit  sum  up  o  pen  eien,  &  sum  oö'en  earen. 
Vor  alle  preo  muche  neod  pet  beo  beon  ibridled,  aub  iffe  muffe  sit  tet  iren,  &  offe  übte  tunge;  15 
vor  per  is   mest  neod  hold  hwon  pe  tunge  is  o  rune  &  ivollen  on  to  eomen.     Vor  ofte  we 
pencheö",  bwon  we  uoff  on  to  spekene,  uorte  speken  Intel  &  wel  isete  wordes,  aub  pe  tunge  is 
sliddri,  vor  beo  wadeff  ine  wete,  &  slit  licbtliche  uorff  from  lut  word  into  monie,  &  teonne,  ase 
Salomon  seiff,  "In  multiloquio  non  deest  peccatum  "    Ne  mei  nout  mucbel  speche,  ne  aginne  bit 
neuer  so  wel,  beon  wiöfuten  sunne;  uor  urom  soff  bit  slit  te  uals,  vt  of  god  into  vuel,  &  from  20 
mesure  into  unimete,  &  of  a  drope  waxeff  a  muche  flod  pet  adrencheff  pe  soule.    Vor  mid  te  fleot- 


p.  74.  1.  Mo  sIeaS  etc.  More  slays  etc.  Die  Präsensform  sleaS  (ags.  sleähff,  sled&),  kehrt  wieder  p.  118, 
210,  252,  wie  im  Imperativ:  Alle  pe  men  sleap  La;.  I.  262  j.  T.  Mors  etc.  Cf.  Prov.  18,  21.  2.  HwOSe 
witeS  etc.  ff.  Prov.  3,  3.  3.  Sicnt  urbs  etc.  Cf.  Prov.  2.i,  28.  Qni  mnram  etc.  Cf.  Unde  scriptum  est: 
Sicut  urbs  patens  et  absque  murorum  ambitu,  ita  vir,  qui  non  pofest  in  loquendo  cohlbere  spiritum  suum.  Quia  enim 
murum  silentii  non  habet,  patet  inimici  jaculis  civitas  mentis,  et  cum  se  per  verba  extra  semetipsam  ejicit,  apertam 
se  adver sario  ostendit,  quam  fanto  ille  sine  labore  superat ,  quanto  et  hcec  eadem,  qua;  vincitur ,  contra  semetipsam 
per  multiloquium  pwjnat  Gregor.  M.  Comment.  in  Jobum  s.  Moralium  I.  XXXI.  L.  VII.  88.  5.    uerd ,  ferd,  an 

army  s.  La?.  13954.  tatet.  Dies  Wort,  welches  Morton  hier  durch  portal,  sonst  durch  mouth,  und  im  Plural  durch 
Ups  übersetzt,  kehrt  mehrmals  wieder:  &  te  deouel  leieö  his  tutel  adun  to  his  earen,  &  tufelef  h\va  al  pet  he  euer 
wule  p.  212.  Mid  maSelind  •  muöe,  ne  mid  jeoniinde  tiiteles  p.  81.  Das  verwandte  Verb  tuteten  erscheint,  wie 
p.  212,  auch  an  einigen  anderen  Stellen:  He  (pe  ueond)  tufelef  anonrihtes  touward  hire  p.  422.  Dnte  pinne 
tutelinde  mu3  mit  pine  lippen  p.  106.  Es  ist  klar,  dass  tutelen  dem  noch  in  nördlichen  Dialekten  gebräuchlichen 
tuttle ,  whisper,  carry  tales  ,  entspricht,  altn.  tutla,  rostro  quatere,  avellere,  wozu  ein  abbstraktes  Sustantiv  tutl 
gehört  (das  schw.  tut  bezeichnet  noch  Spitze,  Schnauze,  Röhre,  Sprachtrichter) ,  verwandt  mit  altn.  tauta,  mur- 
murare ,  und  dem  uiederd.  tüten,  schwed.  tuta,  cornu  canere,  dän.  tude  ,  ululare  etc.  Unser  Substantiv  tutel  be- 
zeichnet demnach  eigentlich  die  Tute,  das  Werkzeug  oder  die  Bohre,  Oeffnung  zum  Wispern,  Blasen,  Murmeln, 
Heulen.  Schwatzen.  6.    hit  telleS  s.  p.  54.     f)eo,  when  s.  p.  42.  9-     heo  bo3,  they  are.    beo  bo3  Morton, 

was  er  übersetzt  they  both  are;  von  zweien  aber  ist  hier  nicht  die  Rede,  wunnunge,  dwelling,  house.  Cf.  Heo  ne 
studeS  neuer  ancre  wununge  p.  142.  Daneben  steht  wuniunge  p.  190,  250,  ags.  runung,  habitatio.  maSeleS,  talks, 
cf.  p.  86,  8".  pe  ueond  ma&eleff  jeorne  p.  212,  a9S.  maSeljan,  loqui.  II.  Si  qnis  pntat  etc.  Cf.  Jacob.  1,  26. 
13-  gileS,  deceives.  Cf.  WeneS  forte  gilen  God,  ase  heo  bidweolieS  simple  men,  &  gileff  mest  ham  suluen  p.  128 
s.  K.  HoKX  1452.  14.  Sit  =  Sitte  f,  cf.  1.  15.  Silin..  Sum,  cf.  ags.  sum..  sum  adv.  partim  ..  partim,  np  O,  upon. 
15.  mache  neod  sc.  is.  Cf.  per  is  mest  neod  1.  16,  ags.  nedd  {nyd)  is.  16.  per  i.s  uiost  neod  hold. 
Morton  übersetzt:  there  is  most  need  to  hold;  wir  sehen  in  hold  keinen  Infinitiv,  sondern  nur  ein  Substantiv  als 
Subjekt,  wie  in:  per  [pet  MS.]  is  mest  neod  eine  p.  108.  pu  seist  te  nis  no  neod  medicine  p.  178.  To  pe  uttre 
temptaciun  is  neod  pacience  p.  180.  All  patt  aefre  ned  uss  iss  Or.M  H.  5358.  o  rnne,  in  talk,  ags.  rün,  colloquium 
s.  La?.  14070.  ivollen  on  to  eoi'nen,  fallen  a  running.  Das  Particip  ivollen  steht  hier  und  in:  Weren  iuollen  o 
slepe  p.  370  neben  iuallen  p.  58  und  iueollen  in:  lueoUen  a  slepe  p.  270.  eornen,  cf.  p.  80,  86,  ags.  irnan,  yrnan,  cur- 
rere.  17.     ao3  on  =  /o9  on,  begin.    Cf.  Fo3  on  uorte  siken  p.  88.    Heo  foS  on  uorto  niuelen  p.  240.     jif  eni 

uo9  on  norte  sliden  p.  252.  Mine  wunden.. /od'  on  eft  uorte  rotien  p.  274.  Hwon  pe  heorte../o^  on  ase  to  winken 
p.  288.  Die  ags.  Singularforra  feff  ist  hier  mit  der  Pluralform  /o^  identificirt,  wie  es  mit  den  Präsensformen  von 
gon  und  don  öfters  geschieht.  Uehrigens  vgl.  ahd.  fahet  ana,  incipit  Notk.  Ps.  ed.  Schilt.  94,  12.  fahent  ana,  incipiunt 
80,  4,  auch  mit  dem  von  ze  begleiteten  Infinitiv,  ags.  onfCm,  accipere,  recipere.  wel  isete,  vgl.  nhd.  wohlgesetzte. 
19-  In  mnltiloqnio  etc.  Cf.  Prov.  10,  19.  21.  animete,  excess,  ist  hier  nicht  das  ags.  Adjektiv  ungemet, 
immodicus,  sondern  das  Substantiv  ungemet  n. ,  immoderatio.  fleotinde,  floating,  fleeting,  ags.  fleotan,  fluere, 
fluitare,  fluctuare. 
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Ancren  Eiwle 
ed.  Morton. 

p.  76.  inde  -word  to(p.  76)fleote9'  pe  heorte,  so  pet  longe  per  efter  ne  mei  heo  beon  ariht  igedered 
to  gederes.  "Et  os  nostrum  tanto  longius  est  Deo,  quanto  mundo  proximum;  tanto  minus  ex- 
auditur  in  prece,  quanto  amplius  inquinatur  in  locatione.'"  pis  beoö'  sein  Gregories  wordes  in 
bis  dialoge.  Ase  neih  ase  nre  miicT  is  to  worldliche  speche,  ase  ueor  he  is  [urom]  God,  hwon 
5  ^e  spekeff  touward  him  &  bit  him  eni  bone.  Vorpi  is  pet  we  jeietf  upon  him  ofte,  &  he  fiir- 
set!  him  awei  nrommard  ure  stefne,  ne  nule  he  nont  iheren  hire,  vor  heo  stinkeö'  to  him  al  of 
pe  worldes  magrelimge  &  of  hire  chefle.  Hwose  wule  wilneu  pet  Godes  eare  beo  neih  hire  tunge, 
fiirsie  hire  iirom  pe  worlde,  alles  heo  mei  longe  jeien  er  God  hire  ihere;  auh  he  seitT  purh  Isaie, 
*  Cum  extenderitis  manus  uesiras,  auertam  oculos  meos  a  uobis ,  et  cum  multiplicaueritis  oratio- 

10  nes,  non  exaudiam  uos-,"  pet  is,  "pauh  je  makien  moniuold  ouwer  bonen  touward  me,  je  pet 
pleieöT  mit  te  worlde,  nulich  ou  nout  iheren,  auh  Ic  chulie  turnen  me  awei  hwon  je  habbeö" 
touward  me  eien  offer  honden." 

Ure  deorewurffe  lefdi,  seinte  Marie,  pet  ouh  to  alle  wummeu  beon  uorbisne,  was  of  so  lute 
speche  pet  nouhware  ine  holi  write  ne  ivinde  we  pet  heo  spec  bute  uor  siffen;  auh  for  pe  seld- 

15  speche.  hire  wordes  weren  heuie  &  hefden  much  mihte.  Hire  uorme  wordes  pet  we  redeöT  of 
weren  po  heo-onswerede  pen  engle  Gabriel,  &  peo  weren  so  mihtie,  pet  mid  tet  pet  heo  seide, 
" Ecce  ancillam  Domini,  fiat  mihi  secundum  verbmn  tuum,"  et  tisse  worde  Godes  sune  &  soö' 
God  bicom  mon ;  &  pe  JLiOuerd  pet  al  pe  world  ne  muhte  nout  biuon,  bitunde  him  wiffinnen  pe 

.^g_  meidenes  wombe  Marie.    Hire  offre  wordes  weren  poa  heo  com  &  grette  ElizabeöT  hire  mowe;  & 

20  hwat  mihte  wenest  tu  was  icud  ine  peos  wordes?  Hwat?  pet  a  child  (p.  78)  bigon  uor  to  pleien 
tojeienes  ham,  pet  was  sein  Johan,  in  his  moder  wombe.  pe  pridde  time  pet  heo  spec,  pet 
was  et  te  noces,  &  per,  purh  hire  bone,   was  water  iwend  to  wine.    pe  ueorffe  time  was  poa 


p.  76.  1.  tofleoteö.  to  fleoteS  Morton  s.  p.  72.  2.  togederes,  together.  Diese  Form  ist  unserem  Ver- 
fasser geläufig,  cf.  p.  98,  102.  Ltiue,  pet  halt  men  togederes  p.  252.  Heo  prungeö  alle  togederes  ib.  Monie  go9  to- 
gederes IB.  per  hit  113  in  one  clotte  ueste  ilimeii  togederes  p.  254.  Sie  findet  sich  auch  bei  anderen  gleichzeitigen, 
wie  Hali  Meidenhad  p.  7,  11,  25,  27,  S.  Marhekete  p.  7,  14,  15.  Bisweilen  steht  daneben  in  der  Aück.  Riwle  auch 
togedere  wie  p.  214,  320,  382.  4.  ueor,  far.  Cf.  p.  216,  220,  312.  feor  p.  104,  250.  5.  'bit  =  biddeS. 
>eie3  s.  p.  66.  farseS  him,  withdraws  himself.  Cf.  Fursie  hire  1.  8.  Das  hier  reflexiv  gebrauchte  Zeitwort 
steht  in  der  Bedeutung  des  lateinischen  amovere:  pe  deouel  leapeS  to  so  sone  so  he  (sc.  God)  us  /ursef  p.  312, 
ags.  J'eorsjan,  fyrsjan,  amovere,  pellere  —  ulterius  procedere.  6.  nrommard  = /ronaoard,  from  off,  away 
from.  In  unserem  Texte  steht  urommard  p.  92,  110,  178,  208,  248,  274  und  fromiuard  p.  98,  100,  112,  134,  212, 
254,  294,  376,  426,  womit  mau  uppard  =  upward  vergleichen  mag.  So  steht  in  Lajamon's  älterem  Texte: 
Frommard  his  breoste  La).  I.  80.  Frommard  Irlonde  I.  274,  während  sonst  f romward  und  /ramward  vorkommt, 
das  letztere  auch  in  den  angeführten  Stellen  im  jüngeren  Texte,  stefne,  voice  s.  Bestiart  571.  7.  maSelange, 
prating,  cf.  p.  80,  ags.  maffelung,  garrulitas  s.  auch  p.  74  maMeff.  chefle  s.  p.  70  clieofleiS.  WUle  wilnen.  Die 
Verbindung  dieser  beiden  Verba,  deren  eines  zu  genügen  scheint,  beruht  auf  dem  Ags.:  ]Nym3e  hie  fri3es,»oWe  viln- 
jan  C.tDM.  3731.  9.    Cum  extenderitis  etc.    Cf.  Isai^  l,  15.  11.    pleie3,  play,  cf.  Uocto  pleien  p.  78. 

Ic  chulie  s.  p.  54.  habbeö,  lift  up.  Offenbar  bedürfen  wir  mit  Rücksicht  auf  den  Zusammenhang  eine  Form  von 
kebben,  ags.  hebban,  tollere,  levare,  wofür  vielleicht  irrthümlicb  habbeff  geschrieben  ist,  obwohl  statt  des  ags.  hebban 
auch  häbban  geschrieben  wird,  so  dass  ic  hubbe  die  Bedeutungen  habeo  und  lollo  vertreten  kann.  Cf.  pis  one  we 
muwe  don,  hebben  up  eien  4-  honden  to  pe  milsfule  Louerd  p.  264,  ags.  Ic  m'ine  handa  tö  pe  hebbe  Pf.  87,  9. 
13.  uorbisne  s.  p.  52.  14.  uor  siSen,  four  times.  pe  seldspeche  =  seldcene  speche  p.  78,  the  seldom 
speaking.    Das  Kompositum  ist  gebildet  wie  das  ags.  seldcyrue  u.  dgl.  m.  15.    norme  =  forme,  first.     Cf.  pe 

vorme  dole  of  pet  seint  Jame  seide  p.  10,  ags.  forma,  primus.  17.    Ecce  etc.    Cf.  Luc.  1,  38.  18.     biuon, 

contain,  ags.  bifon,  comprehendere.  bitunde  him,  inclosed  himself.  Cf.  Bitund  ase  in  one  cwalm  huse  p.  140.  In 
are  riche  temple  raid  golde  heo  hine  bitunden  La).  IL  183,  ags.  bitynan,  sepire,  claudere.  19.  poa,  when  s. 
p.  52  peo  und  p.  54  moare.  grette,  greeted,  saluted.  And  grette  Elizabeth  WycL.  Luc.  1,  40,  ags.  And  grette 
Elizabeth  m.  s.  Siriz  160.  mowe,  female  relation,  cousin.  Cf.  Cadores  luaje  La).  II.  510.  A  maide  peo  was  Louine 
viawe  [inoje  j.  T.]  I.  12.  ArSures  v^a^e  [rnoioe  j.  T.]  III.  28.  Hire  rnejhe  Elysabiep  Oem  H.  3178.  He  was  hire 
mouies  sune  Gen.  a.  Ex.  1651.  Mowe  R.  of  Gl.  p.  316,  ags.  mage,  cognata.  Elizabeth  pin  mage  Lcc.  1,  36. 
20.    icud  s.  p.  64. 

p.  78.  21.  toieienes  ham,  against  them  i.  e.  these  words,  when  they  were  spoken.  Cf.  Lcc.  1,  41.  Statt 
tojeienes  bietet  der  Text  sonst  to-^eines :  He  eft  sei3  riht  her  to-^eines  p.  268.  StondeS  per  toyeines  p.  368.  Cf.  Himm 
comm  An  widewe  tojceness  Orm  H.  8631,  ags.  togegnes,  tögenes,  tugednes,  obviara,  contra.  22.     et  te  noceS,  at 

the  marriage  (in  Cana  of  Galilee).  Cf.  p.  376,  Joann.  2,  1  sqq.  iwend,  changed.  Cf.  peo  pet  is  iwend  te  wuluene 
p.  120.  puruh  Marie  bone  &  bisocne  was  water  et  te  noces  iwent  to  wine  p.  376,  ags.  gevendan,  vertere.  poa  s. 
p.  52  und  76.    Cf.  Lcc.  2,  43. 
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heo  hefde  imist  hire  sune,  &  eft  hine  ivond;  &  hu  muchel  wunder  voluwede  peos  wordes!  pet  p.  78. 
God  alraihti  beih  him  to  one  monne,  to  one  smiäTe,  &  to  ane  wummone,  &  foluwede  harn,  ase 
höre ,  hwuder  so  heo  euer  woldeu.     NimeöT  nu  her  jeme ,   &  leorneiT  jeorne  herbi  hu  seldcene 
speche  haueö"  muche  strenctlTe. 

"  Utr  linijosus  non  cUrigetur  in  terraJ^     "Veole  iwordede  mon,"   seiö"  pe  psalmwurhte,  "ne     5 
schal  neuer  leden  riht  lif  on  eortTe."     Uor{)i  he  seiö"  elles  hwar,  "  Dixi,  custodiam  uias  meas,  ut 
non  delinquam  in  lingua  mea;"  &  is  as  pauh  he  seide,    "Ic  chuUe  witen  mine  weies  mid  mine 
tunge  warde."     Wite  ich  wel  mine  tunge,  ich  mei  wel  holden  pene  wei  toward  heouene;  uor 
ase  Isaie  seiiT:   "  Cultus  justicice  silencium."     "pe  tilffe  of  rihtwisnesse  pet  is  silence."    Silence 
tileff  hire,  &  heo  itiled  bringet  forö"  soule  eche  uode.    Vor  heo  is  undeafflich,  ase  Solomon  wit-  10 
neö",  "  Justicia  immortalis  est."     Vordi  ueieiT  Isaie  hope  &  silence  hoffe  togederes,  &  seiö"  pet 
in  ham  schal   stünden  gostliche   strencffe.     ^  In  stlencio  Sj-  spe  erit  fortitudo  uestra,"  pet  is 
"Ine  silence  &  ine  hope  schal  beon  ower  strencffe."    NimeöT  jeme  hu  wel  he  seiö";  uor  hwose  is 
muche  stille,  &  halt  longe   silence,   heo  mei  hopien  sikerliche  pet  hwon  heo  spekeff  touward 
Gode,  pet  he  hire  wule  iheren.     Heo  mei  ec  hopien  pet  heo  schal  ec  singen  purh  hire  scilence  15 
sweteliche  ine  heouene.     pis  is  nu  pe  reisun  of  pe  veiunge,  hwi  Isaie  ueieöf  hope  <fe  silence,  & 
kupleff  boöTe  togederes.     Teke  pet  he  seiiT  i  peu  ilke  autorite,  pet  ine  silence  &  ine  hope  schal 
beon  vre  strencffe  ine  Godes  seruise  ajein  pcs  deofles  turnes  &  his  fondunges.    Auh  lokeff  purh 
hwat  reisun.    Hope  is  a  swete  spiee  wiöTinne  pe  heorte,  pet  spettetlf  (p.  80)  vt  al  pe  bitter  pet  tet  p-  'ö. 
bodi  drinkeöf.     Auh  hwose  cheouweö"  spices,  heo  schal  tunen  hire  muff,  pet  te  swote  breff  &  te  20 
strencffe  perof  astimte   wiffinnen;  auh   heo  pet  openeff  hire  muff  mid  muche  maffelimge,    & 
brekeff  silence,  heo  spet  hope  al  vt,  &  te  swotnesse  perof,  mid  worldliche  wordes,  &  heo  leoseff 
ajein  pe  ueond  gostliche  strencffe.     Vor  hwat  makeff  us  streng  uorte  drien  derf  ine  Godes  ser- 

1.  imist,  missed,  volixwede  =  foluwede  1.  2  s.  p.  52.  2.  beih  Mm,  bowed  himself,  was  submissive.  Cf. 
Ich  beih  to  pe  deolie  p.  304,  ags.  bedh  von  hügan.  flecti.  ase  höre,  as  theirs,  as  subject  to  them.  Cf.  Luc.  2,  51. 
3.  seldcene,  mifrequeut.  Cf.  Hu  cur  speche  schal  beon  seldcene  p.  SO,  vgl.  seldspeche  p.  76.  Die  Bedeutung  des 
Adjektiv  ist  unzweifelhaft;  für  die  Zusammensetzung  desselben  verweiset  Morton  Gloss.  Ind.  p.  463  auf  ags.  seid, 
seldom,  und  cennan,  to  bring  forth.  Wir  zweifeln  an  der  Herleitung  von  cene  aus  cennan,  und  finden  vielmehr,  dass 
c  hier  den  «-Laut  darstelle,  wie  in  eScene  p.  116  (var.  lect.  eSsene),  140,  154,  206  bis  396,  so  dass  wir  ein  dem  altn. 
sjaldsenn,  raro  visus,  rarus,  entsprechendes  Adjektiv  vor  uns  haben.  Cf.  Hit  is  seltsene  on  eoröe  Hali  Meiden'had 
p.  27.  5.  Uir  lillgosns  etc.  Cf.  Ps.  140,  ll.  Veole  iwordede  =  feole  iwordede,  verbose,  talkative.»  Die  Zu- 
sammenstellung entspricht  ags.  Formen,  wie  felasprecol,  loquax;  felameahtig ,  multipotcns;  felasynnig ,  valde  faci- 
norosHS  u.  dgl.  ni.  l'ie  alte.  Uebersetzung  giebt  den  angeführten  Vers  mit  den  Worten:  Man  il  tunged,  as  spehand 
Noght  righted  sal  be  in  land  Ps.  139,  12.  psalmwnrhte,  psalraist,  sonst  psalmivuruhte  p.  134,  400.  salmwuruhte 
p.  274,  284  und  salinwurhte  p.  256.  ags.  sealmvijrhta.  6-  Dixi  etc.  Cf.  Ps.  39,  1.  Vgl.  I  saide,  Mine  wais  yheme 
I  sal,  pat  I  ne  gilt  in  mi  tnnge  wnthal  Ps.  38,  2.  7-  Ic  cliulle  s.  p.  54.  9-  Cultns  jasticiae  etc.  Cf.  Isai>b 
32,    17.    tU3e,   tilling,   cultiire,  ags.  tilä',   cultura.  10.     eche  node,  eternal  food.    undeaalich,  immortal  = 

undeadlich  (ags.  deddltc,  mortalis);  so  steht  auch  deMiclie  sunnen  p.  .394,  vgl.  altnordisch  dauffligr,  mortalis. 
11-  Justicia  etc.  Sapient.  1 ,  15.  ueieö,  joins.  Cf.  l.  16.  Vorto  ae/en  ure  bo3e  togederes  p.  396.  /«eied  togederes 
p.   174,   ags.  fegan,  ge/egan,  jüngere,  pangere.  12.     In   silencio   etc.     Cf.  IsaivE   30,   15.  15.     ec,   also. 

16-  veiunge,  joining,  ags.  fegwig,  conjunotio.  17.  kupIeS,  couples.  Cf.  Ikupled  &  so  ueste  iueied  p.  138. 
Teke  pet,  inoreover  s.  p.  50  teheffe.  i  pen  ilke  autorite.  Autorite,  wie  hier  die  Aussage,  der  Ausspruch  des 
Schriftstellers  (lat.  auctoritas)  genannt  wird,  ist,  wie  der  Artikel  pen  andeutet,  nicht  mehr  als  weiblichen  Geschlech- 
tes behandelt.  18-  turnes  =  wrencfies,  tricks,  fondunges,  temptacions,  cf.  uondunges  p.  80.  19.  spetteS 
vt,  spits  out.  Cf.  Heo  spet  hope  al  vt  p.  80  1.  22.  penne  spet  heo  p.  240.  pe  pet  swucli  fulSe  speteff  ut  p.  82. 
Spette  him  p.  106.    Vgl.  ags.  spittan,  spitte,  spitted  und  spcetan,  spaette,  spceted,  spuere. 

p.  80-  tet  bodi.  Der  Artikel  liisst  bodi  als  Neutrum  erscheinen  ,  ags.  bodig  ist  männlichen  Geschlechtes,  te 
bodi  T.  20.     cheouweö,  chews.    Cf.  CheoweS  hire  p.  sq.  1.  5.     pe  bacbitare  cheoweff  ofte  monnes  fleschs  p.  84. 

Statt  eou,  eo  finden  wir  sonst  in  diesem  Zeitwerte  frühe  e;  unsere  Formen  kommen  dem  ags.  cedvan,  mandere, 
näher,  tunen,  shut.  Cf.  Mid  mu3  ituned  p.  sq.  1.  5  s.  p.  62.  SWOte,  sweet.  In  diesem  Worte  wechselt  o  mit  e 
und  eo  in  unserem  Texte:  A  swote  smel  p.  106.  Swote  &  schir  heorte  p.  384.  &  te  swote  bre3  p.  80.  swotnesse  1.  22. 
A  swete  spiee  p.  78.  Swete  vleschs  p.  100.  Swete  lokunge  p.  102.  Swetnesse  ib.  And  tauh  hit  beo  swete  p.  238. 
A  sweote  herunge  p.  102.  Auffällig  ist  die  Verbindung  beider  Formen  in:  Unimete  swote  4-  swete  p.  102.  Nam  ich 
alre  pinge  swotest  4-  swetestf  p.  398.  Swotest  Jj-  sicetest  alre  schefte  schuppent  S.  Makhurete  p.  11,  ags.  svete,  dul- 
cis,  alts.  swoti ,  auch  ags.  svotstenc ,  aroma  Bosw.  21-  astunte,  may  stay  s.  p.  72.  maSelunge  s.  p.  76. 
23.  drien,  endure,  cf.  p.  sq.  1.  2  s.  St.  Marc.  34.  derf,  pain.  Cf.  pet  der/  puldeliche  polien  p.  106.  Euerich 
licomliche  der/  p.  180.    No  vlesshes  der/  p.  384.    Nas  na  man  in  his  daejen  pat  dursten  him  der/  makien  Laj.  II. 
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p.  80.  iiise,  &  ine  uondimges  to  wrastlen  stalewardliche  ajein  pes  deofles  swenges  ?  Hwat,  bute  hope  of 
heih  mede?  Hope  halt  pe  heorte  ihol,  hwat  se  pet  vleschs  drie  oö'er  polie;  ase  me  seiö",  jif  hope 
nere,  heorte  tobreke.  A  Jesu,  pbi  ore!  Hu  stout  ham  pet  beoö'  pere  ase  alle  wo  &  weane  is, 
wiiTuten  hope  of  ytcume,  heorte  ue  mei  bersten?  Vorffi,  ase  je  wulleff  holden  wiffinnen  ou  hope 
5  &  te  swote  breff  of  hire  pet  giueiT  pe  soule  mihte,  mid  muör  ituned  cheoweö'  hire  AviiJinnen 
ouwer  heorte ;  ne  blowe  je  hire  nout  ut  mid  maiTeliude  muffe  ne  mid  jeoniinde  tuteles.  "  Non 
habeatis  linguam  vel  aures  prurientes."  "Lokeff,"  seiöT  sein  Jerome,  "pet  je  nabben  jicchinde 
nouöTer  timge  ne  earen;"  pet  is  to  siggen,  pet  ou  ne  luste  nouffer  speken  ne  iheren  worldliche 
speche.  Hiderto  is  iseid  of  ouwer  silence,  &  hu  our  speche  schal  beon  seldcene.  "  Contranorum 
10  eadem  est  disciplina;"  of  silence  &  of  speche  nis  bute  a  lore;  &  forffi  ine  writunge  heo  eorneäf 
boffe  togederes.  Nu  we  schullen  sumhwat  speken  of  ouwer  herrunge,  ajein  vuel  speche,  pet  je 
pertojeiaes  tunen  ower  earen,  &  jif  hit  neod  is,  tunen  ower  eiöTurles. 

Urom  al  vuel  speche,  mine  leoue  sustren,  stoppet  ower  earen,   &  habbeff  wlatunge  of  pe 

p.  82.  muffe  pet  speoweff  ut  atter.     Vuel  speche  is  (p.  82)  preouold ,  attri ,  ful ,  idel.     Idel  speche  is 

16  vuel,  ful  speche  is  wurse,  attri  speche  is  pe  wurste.    Idel  is  &  unnet  al  pet  god  ne  cumeff  of, 

(feofswuche  speche,  seiff  iire  Louerd,  schal  euerich  word  beon  irikened,  &  ijiuen  reisun,  hwi  pe 

on  hit  Seide,  &  te  offer  hit  hercnede ;  &  tis  is  pauh  pe  leste  vuel  of  pe  preo  vueles.     Hwat !  hu 

schal  me  peonne  jelden  reisxrn  of  pe  preo  vueles  &  nomeliche  of  pe  wnrste?  Hwat!  hu  of  pe 

wurste,  pet  is,  of  attri  &  of  ful  speche,  nout  one  peo  pet  hit  spekeff,  auh  peo  pet  hit  hercneff? 

20  Ful   speche  is  as  of  lecherie  &  of  offre  fultTen  pet  unweaschene  muffes  spekeff  offer  hwule.    pe 

pet  swuch  fulde  speteff  ut  in  eni  aucre  eare,   me  schulde  dutten  his  muff,  nout  mid  schearpe 

wordes,  auh  mid  herde  fustes.    Attri  speche  is  eresie  &  pwertouer  leasunge,  bacbitunge,  & 


31,  ags.  gedeorf,  tribiilatio,  altn.  djarß,  audaeia.  1.  swenges,  tricks.  Cf.  Fondunges  pet  beotS  pe  deofles  stoenges 
p.  374,  sonst  auch  mehr  im  eigentlichen  Sinne:  Mid  strencSe  &  mid  monie  swenges  p.  318  s.  O.  a.  N.  795.  2.  ihol, 
whole,  sonnd.  i  hol  Morton.  Hope  hades  [haldes?]  herfe  hal  T.  Cf.  AI  ihal  &  al  isund  La).  I.  35.  AI  isund  <fc 
ihal  I.  112,  ags.  gehäl,  entire,  whole  Bosw.    polie,  may  suffer  s.  0km  Ded.  52.  3.     tobreke,  would  break,    to 

breke  Mortok.  breke  atwa  [to  bürste]  C.  l)iii  ore!  s.  K.  Hörn  655,  Vox  a.  W.  1S9.  Hu  stont  ham,  how  Stands 
it  with  those.  Ne  schalt  tu . .  witen  hu  me  stont  p.  96.  Ru  stod  pe  ?  p.  238.  Mwu  schal  hivi  peonne  stunden  p.  306. 
Eu  hire  stont  abuten  vlescbliche  tentaciuns  p.  344.  pet  te  stont  strenge  p.  240.  Elles  vuele  us  stode  p.  312.  Im 
Ags.  kommen  genau  entsprechende  Wendungen  kaum  vor;  vgl.  mhd.  Ais  ez  mir  nu  stdt  Iwein  13S.  Sage  mir,  wie 
st£t  ez  dir'?  Pakziv.  442,  4.  Berl.  1833.  weane,  pain,  misery.  Cf.  As  ofte  ase  )e  in  ouwer  wittes  iveleS  eni  weane 
p.  108.  Piue  &  weane  &  teone  p.  114.  WondieSe  &  weane  ine  licome  &  ine  soule  p.  156.  To  loeane  &  to  wondreSe 
p.  310.  Freo  fram  alle  worldliche  weanen  Hali  Meidenh.  p.  7.  Hauest  ifundeu  weane  ib.  p.  9.  Into  worldes  weane 
IB.  p.  25.  Morton  Gloss.  Ind.  p.  475  leitet  das  Wort  vom  ags.  vana,  defectus,  dessen  Form,  mehr  aber  noch  die 
Bedeutung,  nicht  zuzutreffen  scheint.  Wir  mochten  eher  an  ein  ags.  vedn  denken,  welches  freilich  sehr  zweifelhaft 
ist  (s.  Grein  Gloss.  II.  673),  oder  an  das  altn.  vein,  veinan ,  ploratus,  plauctus,  vgl.  ags.  vanjan,  plorare,  ejulare, 
afries.  wenja,  weinja.  4.  vtcume,  Coming  out,  deliverance,  vgl.  nhd.  Herauslconinien,  Entkommen,  ags.  cyme, 
davon  Komposs.  wie  tdcyme,  upcyme  etc.    Ueber  utcomen  s.  Genesis  a.  Exodus  2097.  6-     ma^elinde  s.  p.  74. 

^eoniinde,  yawning,  gaping.  Cf.  Bineo3en  us  yeoniinde  wide  pe  wide  preote  of  helle  p.  304 ,  ags.  geonjan ,  ginjan, 
oscitare.  tnteleS  s.  p.  74.  7.  ■jiccllinde,  itching.  Dazu  gehört  das  Substantiv  in:  peo  hwule  pet  ji'c/iiji^e  liest  p.  238. 
Ichyn,  or  ykifn,  or  j'jkyn  Prurio  Pn.  Parv.  loche,  or  jiche  Pruritus  ib.,  ags.  giceness,  gycemjss,  prurigo,  ahd.  jukjan, 
prurire,  hoU.jeaien.  9.  seldcene  s.  p.  78.  10-  eorneö  s.  p.  74.  11.  lierrunge  s.p.  64.  12.  tunens.  p.  62. 
13.  wlatnnge,  disgust.  Vgl.  das  Verb  wlatien  p.  86  und:  pet  he  ne  ssolde  habbe  wlatiinge  Atenb.  p.  178.  God 
hep  grat  wlutiynge  of  zuych  sacrefice  p.  192.  pai  set  me  wlatinge  to  pam  to  be  Ps.  87,  9,  ags.  vldtung,  naasea. 
14-  .speowe3  ut,  vomits  out.  Cf.  Speowen  hit  ut  p.  86.  Speoweff  ut  his  atter  ib.  pet  is  pet  beste  peonne  speowen 
hit  ut  p.  24u.  Heo  schal  speowen  al  ut  pet  wunder  p.  346,  ags.  speorjan,  voraere.  alter,  poison,  ags.  ätor,  dttor, 
venenum.     Davon  das  Adjektiv  attri,  attrij  Orm  Ho7n.  9785. 

p.  82.  15.  ful,  foul,  nnnet,  useless,  vain.  Wir  begegnen  daneben  der  Form  unnut,  anderweitig  auch  unnit 
und  unnait:  ünnute  prelles  p.  130  [unneite  T.]  p.  130  substantivirt  in:  He  isihS  &  ihereS  o3erhwule  unnut  p.  352.  An 
allforrwurrpenn  peoww  &  all  unnitt  k  idell  Orm  H.  4920  s.  ib.  Ded.  82.  Wharfore  ..  Mraraai«  thoght  pai  po?  Ps.  2,  1. 
In  unnaitnesse  Ps.  77,  33.  16.     irikened,  reckoned,  given  account  of.    Cf.  AUe  sunnen  sunderliche..ne  muhte 

no  mon  rikenen  p.  210.  To  his  eien  wi3  hvam  we  schulen  rikenen  alle  ure  deden  p.  330.  Das  i  des  Verbalstammes 
lässt  eher  an  das  altn.  reikna,  numerare,  computare,  als  an  ags.  recnan,  recnjan,  computare,  denken.  20.  ful3en. 
Die  schwache  Pluralform  des  abstrakten  Substantiv  fulSe,  uncleanness,  ags.  fyl3,  spurcitia ,  kehrt  hier  wieder:  lue 
fulffe  of  höre  sunnen  p.  84.  Opene3  so  pet  fulffe  ib.  Hwi  hudest  pu  hire  fulffen  p.  316.  21.  dutten,  stop  s.  St. 
Mabgar.  2üS-        22.    fustes,  fists,  ags.  fyst,  pugnus.    eresle,  heresy.    pwertouer  leasunge,  perverse  falsehood. 
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fikelunge?  peos  beoäT  pe  wurste.     Eresie,  God  beo  iffonckea",   ne  rixletT  nout  in  Engelond;  auh  p.  82. 
leasiinge  is  so  vuel  fing,  pet  seint  Austin  seicT,  pet  for  te  Schilden  piue  ueder  from  deaö'e,  ne 
schuidest   tu  nout  lien.     God  sulf  seiör  pet  he  is  soff,   &  hwat  is  more  ajein  soST  pen  is  leas  <fe 
leasunge?   "  Diaholus  mendax  est,   et  pater  ejus."     "pe  deoue!,"   hit  seiJ,  "is  leas  &  leasunges 
feder."     pe  ilke  peoune  pet  stureö"  hire  tunge  ine  leasunge ,  ■  heo  makeö"  of  hire  tunge  cradel  to     5 
pes  deofles  beam,  &  rockeör  hit  jeorneliche  ase  uurice.     Bacbitunge,  &  fikelunge,  &  eggunge  to 
don  eni  vuel ,  heo  ne  beoöT  nout  monnes  speche,  auh  beoiT  pes  deofles  bles,  &  his  owene  stefue. 
3if  heo  Owen  to  beon  ueor  urom  alle  worldliche  men,  hwat!  hu  ancren  owen  to  hatieu  ham,  & 
schunien  pet  heo  ham  ne  iheren?  Iheren,  ich  sigge;  uor  hwose  spekeff  mid  ham,  heo  is  nowiht 
ancre.    Salomon:  "  Si  mordeat  serpens  in  silencio,  nichil  minus  eo  habet  qui  detrahit  in  occulto."  10 
"pe  neddre,"  seicr  Salomon,   "stingeff  al   stilliche;    (fe   peo  pet  spekeiT  bihinden  pet  heo  nolde 
biuoren,  heo  nis  nowiht  betere."    Iherest  tu  hu  Salomon  eueneOf  bacbitare  to  stinginde  neddre? 
So  heo  is  sikerliche.     Heo  is  neddre  kundel,  &  peo  pet  (p.  84)  spekeff  \uel  bihinden  beröT  atter  p.  84. 
in  hire  tunge.    pe  yikelare  ableut  pene  mon,  &  put  him  preon  in  eien  pet  he  mid  vikeleöT.    pe 
bacbitare   cheoweff   ofte   monnes    fleschs   ine  uridawes,   &  bekecT  mid  his  blake  bile  o  cwike  15 
charoines   ase  pe  pet  is  pes  deofles  corbin  of  helle,    '^et  wolde  he  teteren  &  pileken  mid  his 
bile  roted  stinkinde   fleschs ,  as  is  reafnes  künde ,  pet  is ,  jif  he  uolde  siggen  non  vuel  bi  non 
oöer  bute  bi  peo  pet  rotie?T  and  stinkeiT  al  ine  fulffe  of  höre  sunnen,  hit  were  jet  pe  lesse  sunne ; 
auh  lihtea"  upon  cwike  fleschs,  tetereJ  <fe  tolimeff  hit,  pet  is,   he  misseiö"  bi  swuche  pet  is  cwic 
in  God.     He  is  to  jiuer  reafen,  <fc  to  bold  mid  alle.     An  OiTer  half,  nimeff  nu  jeme  of  hwuche  20 
two  mesteres  peos  two  menestraus  serueöT  höre  louerde,  pe  deofle  of  helle.    Ful  hit  is  to  siggen. 

Die  Formen  pioeorf,  pwert,  altn.  prert,  finden  wir  auch  schon  bei  Orm  Ded.  74,  99  s.  ib.  99.  pwertouer,  pwarlouer 
im  eigentlichen  Sinne  unterscheidet  sich  nicht  von  overthwart:  pet  o  treou  ^et  stod  upriht,  and  tet  oöer  ek  pet  eode 
pwartouer  ,  of  pe  deore  rode  p.  4u2.  The  cros  of  oure  Lord  was  eyght  cubytes  long,  and  the  overthicart  piece  was 
of  lengthe  thre  cubytes  and  au  half  Maunüev.  p.  12.  In  der  übertragenen  Bedeutung  mag  oberswerch,  querüber,  das 
Verkehrte  oder  das  Durchgängige  und    Völlige  bezeichnen.  1.     ftkelunge,   flattery.    Vgl.  ags.  ßcol,  versipellis, 

fraudulentus.  Die  hier  bezeichnete  Sünde  wird  durch  die  folgende  Charakteiisirung  des  ßkelare  hinlänglich  gekennzeich- 
net s.  p.  84.  ne  rixleö  nout,  does  not  rule,  is  not  predomiuant.  Cf.  In  eueriche  stat  rixled  bitternesse  p.  374. 
Rixlenn  oferr  hemm  Orm  H.  2237.  Hconcn»  into  Rome  rixleff  peos  ilke  La;.  II.  250  [solle  rücly  his  domes  j.  T.]. 
Im  Ags.  ist  nur  rtcsjan,  rixjan,  regnare,  nachzuweisen.  4.  Diabolus  etc.  Cf.  Job.  8,  44.  5.  Stureö,  moves, 
ags.  styrjan,  movere.  6.     eggunge,  edging,  iustigatiug.  7.     bles,  blast.    Cf.  MucheleS  his  beli  bles  p.  2^6. 

pa  eorSe  gon  beouien  for  pan  vnimete  blase  La;.  III.  109  s.  d.   Wb.  10.     Si  mordeat  etc.     Cf.  Eccles.  10,  11. 

12.  eueneS,  evens,  compares.  13.  knndel,  offspring.  Cf.  pe  neddre  of  attri  onde  haue[ö]  seoue  kundles  p.  200. 
pe  pet  bret  pesne  kundel  in  hire  breoste  al  is  attri  to  Gode  m.  Euerich  on  kundleS  more  &  wurse  kundles  pen  pe 
sulue  moder  p.  328  s.  Bestiakt  62o. 

p.  84-  14.  vikelare  =  fikelare,  flatterer,  vgl.  p.  86.  vikeleS  1.  14.  ablent  =  abiende  ff,  bünds  s.  p.  62. 
preon,  needle,  prickle,  sonst  auch  pren:  Gol  prenes  and  ringes  Gen".  a.  Ex.  1872,  ags.  preön,  iibula;  altn.  prjön, 
acus ;  dän.  preen,  nhd.  Pfriem,  pet  he  mid  vikele3.  dieser  Relativsatz  lehnt  sich  an  das  Persoualpronomeu  htm. 
15.  cheoweö  s.  p.  80.  Dass  hier  das  Kiiuen  des  Meuschenfleisches  auf  Freitage  verlegt  wird,  geschieht  mit  Hin- 
deutung auf  die  an  Fastentagen  gebotene  Abstinenz.  beke3,  pecks.  Cf.  Eni  tptilde  ancre..  pet  bekeS  euer  utward 
ase  untowe  brid  in  cage,  p.  102.  Tban  peyue  I  me  to  strecche  forth  my  necke,  And  est  and  west  upon  the  poeple  I 
bekke ,  As  doth  a  dowfe,  syttyng  on  a  berue  Ch.  C.  T.  13810.  And  bekked  ou  Pandare  Troil.  a.  Cr.  2,  1260.  And 
beckes  with  pair  egheu  lesli  Ps.  34,  19  (aniiuebant  oculis,  ags.  becnadon  mid  egum).  Bekyn  with  the  iye.  Annuto, 
connivpo  Prompt.  Parv.  p.  29.  Formell  sind  die  Verba  in  den  angeführten  Stellen  nicht  zu  scheiden,  obwohl  an 
unserer  Stelle  der  Begriff  bicken,  picken,  nhd.  bicken,  becken,  pungere:  afr.  bechier,  mehr  hervortritt,  als  der  des  im 
Neue,  erhalteneu  beck  ^z  bow,  nod,  welches  mit  dem  ags.  bedcnjan,  btcnjan,  annuere,  indicare,  e.  beckon,  verwandt 
scheint.  16.     charolnes,  carcases  s.  P.  Ploughm.  385.      corbill,  raven,  schott.  corbie,  afr.  corb,  corbiel,  corbel, 

lat.  corvus.  wolde  he  etc.  Dieser  Satz  mit  invertirtem  Subjekte  entspricht  einem  Konditionalsatze,  welcher  in  der 
folgenden  Erklärung  ji/  he  wolde  etc.  in  der  Form  eines  solchen  wieder  aufgenommen  wird.  teteren  =  toteren, 
tear  in  pieces.  Cf.  tetereS  p.  86,  362.  pileken,  pluck.  Statt  pileken  steht  pilken:  Euere  me  schal  pene 
cheorl  pilken  &  peolien  p.  86.  Man  vgl.  prov.  pelucar,  it.  piluccare  mit  dem  ags.  pluccjan,  vellere.  Uebrigens  bie- 
ten hier  die  anderen  Handschriften  Varianten :  pileivin  C,  picken  T.,  wie  plokin  &  pilien  C.  p.  86.  19.  tolimeS, 
dismerabers.  Cf.  A  uolk  toliined  and  toteren  p.  362,  vom  ags.  lim,  membrum.  Tolimen  ist  dem  Verb  toliöen  analog 
gebildet:  AI  hine  tolideden  La;.  I.  ISO  von  ags.  tolidjan,  von  liff,  membrum,  wo  der  jüngere  Text  tolimekede  irrthüm- 
lich  für  tolimede  bietet.  29.  "iuer,  greedy,  ags.  gtfre,  vorax,  avidus  s.  Bestiart  334.  21.  mestereS,  offices 
s.  p.  72.  menestraus.  Morton  übersetzt  jugglers;  doch  seheint  das  Wort  hier,  wie  dies  auch  mit  dem  afr. 
menestreus ,  mlat.  nnnisterialis ,  der  Fall  ist,  im  ursprünglichen  Sinne  von  Beamten  oder  Bediensteten  gebraucht 
zu  sein. 
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p.  >4.  auh  fiilre  hit  is  uorte  beou  hit,  &  so  hit  is  allegatc.     lleo  beorT  pes  deofles  gongmen,   &  beoiT 

Aviffuten  ende  iu   liis  gongbuse.     pes  fikelares  mester  is  to  wrien  &  te  helien  pet  gongpurl;  & 

tet  he  deiT  as  ofte  ase  he  inid  bis  fikelunge  &  niid  his  preisunge  heleiT  &  \\Tihör  mon  his  suniie, 

iior  noiVing  ne   stiiikeö'  fidre  peuue  siimie;   &  hc  heleö"  hit  &   wrihJ  so  pet   he   hit  nout  ne 

5  istincke-Jr.     pe   bacbitare  unheleJ  <fe  unwrihö"  hit,   &  ojieneö"  so  pet  fulöTe  pet  hit  stiiikety  wide. 

pus  ha  beoö"  bisie  i  pisse  fiile  luester,  &   eiffer  mid   oOer  striueijr  her  abuteii.    Swiiche  men 

stiukeö"  of  höre  stinkinde  mester,   &  bringeöT  euerich  stiide   o  stenh  pet  heo   to  cumeiir.    Ure 

Louerd  ischilde  ou  pet   te  breö"  of  höre  stinkinde  prote  ne  neihi  oii  neuer.     Offer  speche  soiletT 

Ä  fuleff:  ac  peos  attreö"  pe  heorte  &  te  earen  boffe.     pet  je  pe  bet  icnowon  ham  jif  eni  cumeiT 

10  touward  ou,  lo,  her  höre  moklen. 

p.  S6.  Uikeiares  beoiT  pivo  kunnes.     pe  uorme  beoiT  vxiele  inouh,  pe  oiTro  beoiJ"  wurse,  pe  pridde 

let  beoö"  alre  wurste,    pe  uorme,  jif  a  mon  is  god,  preiseö"  hiue  biuoren  himsulf,  &  makeiT  hine, 

^„^^^A^-v*^  iuouh  reö-e,  jet  betere  pen  iie  beo,   &  jif  he  seiJ  wel,  offer  deö'  wei,   he  hit  hcueiT  to  heie  up 

mid  ouerpreisunge  <fe  herunge.     pe  oOTer  is,  jif  a  mon  is  vuel,   &  seiö"  &  deff  so  rauch  mis  pet 

15  hit-  beo  so  open  sunne  pet  he  hit  ne  mei  nones  weis  allelunge  wiöfsiggen,  he  pauh  biuoren  pe 

monne  sulf  makeO'  his  vuel  lesse.    ''Nis  hit  nout  nu,"  be  seiö",  "so  ouer  vuol  ase  me  hit  makeiT. 

i^^Zjy^'  •— »«^         ^'^'^"^  ^^  ii'^^t   i  pisse  pinge  pe  uorme  ne  pe  laste,     pu  bauest  monie  ueren.    Let  iwurffe,  gode 

»icr^-    o-^  ei(L  '^-    raon.     Xe  gost   tu  nout  pe  one.     Monie  deJ  muche  wurse."     pe  pridde  cumeff  efter  &  is  wiirst 

nUJ^xti,  c«^^-w3U^  }^]^^l.j,.p^  ggg  |,.|j  p^  gp^-p.   ^.^j.  jjg  pi-eisec)-  pene  vuele  &  his  Aiiele  deden,  ase  pe  pe  seiö"  to  pe 

20  knihte  pet  robbeJ  his  poure  men,  "  A  sire !  hwat  tu  (lest  wel.     Uor  euere  me  schal  pene  cheorl 

pilken  (fc  peolien,  uor  he  is  ase  pe  wiffi  pet  sprutteör  ut  pe  betere  pet  rae  hine  ofte  croppeöT." 

pus  pe  ualse  uikelare  ableudeiJ  peo  pe  ham  bercneJ,   ase  ich  er  seide,   &  wrieSr  höre  fuliTe  so 

pet  heo  hit  ne  muwen  stinken,  &  tet  is  muchel  unselhö'e.    Vor  jif  heo  hit  stunken,  ham  wolde 


1-  gongmen,  jakes-men,  cf.  gong/iuse,  jakes,  privy  1.  2.  gongpurl,  hole  of  the  privy  (die  Brille)  1.  2.  Gong 
bezeichnet,  in  Anlehnung  an  (las  Afjs.,  noch  lange  den  Abtritt:  Als  he  com  bi  a  gong  Araidde  the  pit  he  hit  (sc.  the 
he.id)  slons  Sfxyn  Saof.-s  1315.  Ooonge ,  preuy.  Cloaca,  latrina.  Goonge  hoole  Guniphns  Prompt.  Parv.  p.  203. 
Gonge,  a  draught,  ortrait  Pal.scb.,  ags.  gangpytte ,  gangsele,  gangtün,  latrina;  gangstul,  lasanum.  Sonst  findet  sich 
auch  ags.  on  /orSgang  (f/?  7  0»'  uq  tÖQuiyu)  ÜARf.  7,  19,  altnorth.  in  ütgeung  ib.  2.  tö  wrien,  to  cover,  cf. 
\erikd  1.  4,  5  s.  p.  5S.  te  hellen,  to  hide.  6.  lia,  they.  Ha  für  heo  pl.  begegnet  hier  öfter:  Ower  graces..alse 
ha  beoö  iwriten  ou  p.  44  und  für  heo  sing.  And  makieS  ham  oöre  pen  ha  beoS  p.  128.  Ha  stinkeö,  ase  pe  uox  de3 
IB.  Gif  Aa  brekeö  foreward,  loke  hvam  heo  lije  p.  142.  Wir  finden  es  häufig  in  Hali  Mkideniiad,  S.  Maisher.  etc. 
6.  d.    Wb.  7.    bringe3..0  stenh,  make..  stink,  wörtlich:  bringen  (versetzen)  jeden  Ort  in  Gestank.     Stenh  = 

ilench,  ags.  stenc  neben  stanc  und  stinc ,  odor,  foetor,  hat  hier  neben  sich  slunch:  Helle  stunch  p.  104.  Mid  eche 
stunche  iSe  pine   of  belle  p.   216.     Dagegen:    Stench  stiha   uppard   p.   216.  8.     neihi,   may  nigh,   corae  ncar. 

9.  attreö,  poisons,  infecls  with  poison.  Cf.  pu  attresl  pe  raid  helewi  p.  282.  Attredd  win  Ohm  II.  1.5376.  In: 
Thei  \im\  ..atterimg  taylys  Tcsdale  p.  6  ist  das  Verb,  wie  es  scheint,  intransitiv  geworden,  ags.  cetterjan,  venenare. 

10.  lo,  her  etc.,  lo  ,  here  etc.  to-her  Morton,  was  durch  listen  wiedergegeben  ist.  Wir  nehmen  an  dem  Zeit- 
worte io-her  (dem  ags.  toheran,  audire,  obedire,  entsprechend)  und  seiner  Imperativform  Anstoss,  zumal  dies  Zeit- 
wort sonst  unserem  Verfasser  fremd  ist.  Lo  steht  dagegen  öfter  mit  einem  unvollständigen  Satze:  Lo ,  hwuch  an 
asaaniple  her  after  p.  113.  Lo,  a  ueorlich  god  word  pet  te  holi  Job  seide  p.  148,  und  ist  öfter  von  her  begleitet: 
Lo,  her  preoue  of  bo3e  p.  244.  molden,  moulds,  shapes.  Cf.  Mold,  forme.  Duca.  Moold  for  a  belle,  or  a  potte. 
Kffigies  Prompt.  Parv.,  prov.  motte,  sp.  pg.  molde,  lat  modulus.  Das  Wort  wird  von  Mokt.  mit  marJts  (description) 
unter  Verweisung  auf  das  ags.  meld,  indicatio,  evidentia,  übersetzt,  welches  wir  darin  nicht  wiedererkennen. 

p.  86.  13.  inoah  re3e  =  reaffe  s.  p.  52.  hene3..np,  extols  it  too  highly.  14.  hcrnnge  =:  fierünge 
O.  A.  N.  ;»79.  I'agegen:  Of  monnes  heriunge  p.  14".  15.  noncs  weis  s.  p.  50.  allelnnge,  whoUy,  sonst  allunge 
bei  unserem  Verfasser,  ags.  eallunga,  prorsus.  16.     OUer  vuel  s.  p.  52.  17.     ueren  =  feren,  fellows.    Cf. 

IlaueS  CJod  to  uere  p.  252.  Let  iwiirSe,  let  (it)  be.  Oft  ist  in  dieser  Ausdrucksweise  der  Infinitiv  von  einem  Ob- 
jektskasus begleitet:  Lettei!  hine  iwurden  p.  96.  Let  hine  iwuriSen  p.  124.  pu  schuldest ..  ie^ere  iwurSen  pine  gost 
p.  26S.  Forte  leten  pene  ueoud  iwur/fen  p.  288.  Doch  fehlt  dieser  auch  wie  hier:  Hc  let  pe  jet  iwurffen  p.  218. 
Uebrigens  s.  P.  Plolciim.  p.  372.  18.  pe  one  (thee)  alone.  Cf.  Me  schal  sitton  him  une  p.  156.  Non  nis  him  one 
p.  252.  Sone  summ  he  cupe  ben  Ilimiri  ane  bi  himm  sellfenn  Orm  JI.  821.  patt  wass  ajjajness  o  pe  )er  &  aj?  hiuim 
»ellf  himiii  ane  107'*.  21.    pilken  s.  p.  84.      peolien,  peel,  plunder.    pilien  C.     Cf.  Decorticavit  ficum  meani.. 

heo  baucS  l/ipiled  raine  figer  p.  148.  Pyllyn,  or  pylle  bark,  or  oper  lyke.  Decoitico.  Pylhjn,  or  schalyn  nottys,  or 
garlyk.  Vellifico  Prompt.  Parv.,  afr.  poiler,  peiler,  peler,  öter  les  poils  ou  les  plumes,  lat.  pilare,  vgl.  nhd.  rupfen. 
Wl8i,  withy.  willow-treo,  ags.  rtHig,  salix.      sprutte3  ut,  sprouts,  ags.  sprytlan,  germinare.  22.    ham,  him. 

23.  Htinkcn,  smell.  In  dieser  Bedeutung  kehrt  das  Wort  wieder:  >if  heo  hit  stunken  l  23.  Stinken  pene  fule  put 
p.  ib,   viie  ags.   stincan  und   yestincan,   auch   für   ut/acere  gebraucht   werden.     nnselh3e  =:  unselde ,    misfortune. 
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Avlatien   per    ajean ,    &    so  eornen  to  schrifte ,    &  speoweu   hit   ut  per ,  and  schuiiien  hit  per  p.  ^6. 
efter. 

Bacbitares  pe  biteiT  oöTre  meu  biliindeu,  beoö"  of  two  inaneres,  auli  pe  latere  beocT  wiirse. 
pe  norme  cumeö'  al  openliche,   &  seiiT  \uel  bi  auO(5"er,   <fe  speoweö'  ut  bis  atter,   so  muchel  so        ^^ 
him  euer  to   (p  88)  muffe   cumeff,   &  gulcheff  al  ut  somed  pet  pe  attri  heorte  sent  up  to  pe     5 
tuuge.     Ac   pe  latere   cumeff  forff  al  on  off  er  wise,   &  is  wurse  ueoud  pen  pe  off  er,  auh  under       *^|^^-^^  -^»M. 
ureondes  huckel;  weorpeff  aduu  pet  heaueff.  &  foff  ou  uorte  siken  er  he  owiht  sigge,  &  makeff         -w^i^a.^^^^^  ■ 
drupie  chere,  bisaumpleff  louge  abuten  uorte  beou  pe  betere  ileued.     Auh  hwon  hit  alles  cumeff 
forff  peonue  is  hit  jeoluh  atter.     "Weilawei,  &  wolawo,"  heo  seiff,  "wo  is  me  pet  he,  offer  heo,         c^  "fc  Irt  oM^^^tH  ^ 
habbeff  swuch  word  ikeiht.     Inouh  ich  was  abuten,  auh  ne  help  me  nout  to  don  her  one  böte.  10 
3are  hit  is  pet  ich  wüste  herof,  auh  paidi  purh  me  ne  schulde  hit  neuer  more  beon  iupped,  auh 
nu  hit   is  purh   offre  so  wide  ibrouht  forth ,  ich  hit  ne  mei  nout  ^iffsaken.     Vuel  me  seiff  pet 
hit  is,  &  ^et  hit  is  wurse.    Seoruhful  ich  am  &  sori  pet  ich  hit  schal  siggen,  auh  forsoffe  so  hit 
is,   &  tet  is  muche  seoruwe.     Uor  ueole  off  er  ping  he,  offer  heo,  is  swuffe  to  herien,  auh  nout 
for  pisse  pinge,   &  wo  is   me  pereuore.     Ne  mei   ham  no  mon  werien."    pis  beoff  pes  deoöes  15 
neddren  pet  Salomon  spekeff   of.     Vre  Louerd   purh   his  grace   holde   ou  our  earen  urom  höre       «^^^''•^  a-x^tc 
attrie  tungeu,  &  ne  leue   ou  neuer  stinken  pene  fule  put  pet  heo  unwreoff,   ase  pe  uikelares 
wreoff  &  helieff,   ase  ich  er  seide;   unwreon  hit  to  ham  suluen  peo  pet  hit  to  limpeff,  &  helien     TtT''  'i,yU<^. 
hit  offre,  pet  is  a  muche  peau,  &  nout  tö  peo  pet  hit  schulden  smellen  &  hatien  pet  fulffe.     Nu, 


,i«^j;Yi<,  4/1  i^y4^^ 


Auffallender  noch  ist  unseluh3e:  puruh  his  unseluhSe  p.  172.  Auch  bei  La^amon  steht;  selehSe,  seleyehSe,  prosperity  : 
Seleh&e  pe  beoS  jifSe  II.  634.  SelehSe  him  wes  jiueae  III.  289.  SelejeMe  us  beo  jeueSe  III.  14.  Vgl.  auch  seWhe 
Genes,  a.  Exod.  1341,  wie  weif  he  14U4  u.  m.  dgl.  Das  Ags.  bietet  nur  smlf,  felicitas;  unsceld,  infortumum.  ham 
wolde  wlatien  s.  Ps.  118,  1G3.  1.     &  so  eornen  etc.    Hierzu  passt  das  in  dem  unpersönlichen  Satze  kam 

wolde  wlatien  enthaltene  Personalfiirwort  nicht;  wir  müssen  daraus  heo  wolden  entnehmen.  Zu  eornen  s.  p.  74 
speowen  s.  p.  80. 

p.  88.  5.  gulcheS  al  nt  somed  etc.,  belehes  out  altogether  etc.  Cf.  Gulche  hit  7it  ine  schrifte  p.  206.  Der 
Verbindung  von  gulchen  mit  ut  steht  gulchen  in,  swallow,  gegenüber:  Ne  beo  hit  neuer  so  bitter,  ne  iueleS  heo  hit 
neuer,  auh  gulcheS  in  giuerliche  p.  240.  Verbalformeu  wie  gulck ,  gulk,  gulge  sind  dialektisch  erhalten.  Varianten 
zu  unserer  Stelle  sind:  culched  C,  culches  T.  und  zu  p.  240  glucches  in  T.,  wie  auch  Halliwell  Dict.  p.  405  glutch, 
to  swallow;  glutcher,  the  throat,  aufführt.  Das  von  Wedgwüöd  Dict.  \\.  19.i  angeführte  altn.  gnlka,  to  gulp  up,  dis- 
gorge,  vomit,  vermögen  wir  nicht  zu  belegen;  dän.  gulk  bezeichnet  am  Pferde  die  Kehle,  somed  s.  La;.  14118. 
7.  hackel,  cloak,  altn.  hokull,  humerale,  vestis  humeralis  sacerdotum ;  nach  Biorn  Haldors.  auch  hukull  s.  d.  Wb. 
heaned  steht  für  heaued,  head.  fo3  on  s.  p.  74.  siken,  sigh  s.  Vox  a.  W.  195,  Siriz  260.  8.  drupie,  sad.  Cf. 
Sehe  fonde  the  lady  alle  drupy,  Sore  wepyng  MS.  Cant.  Ff.  II.  38,  f.  128  in  Hall.  Dict.  p.  321.  Droupy  and  drowsy, 
Scurvy  and  lowsy  Skelton  Ellynoiir  Ruiniuynge  '\h;  dagegen  ohne  i  in:  Drupest  alre  pinge  Seinte  Marherete  ed. 
CocKAYNE  p.  16  [vielleicht  drupiestl.  Die  Adjektivform  gehört  zum  altn.  drüpa,  vultum  demittere.  bisaumpleiS 
louge  abuten,  d.  i.  er  moralisirt  lange  umher,  er  macht  lange  beschönigende  Umschweife.  Cf.  Schrift  jet  schal 
beon  naked,  pet  is,  nakedliche  imaked,  and  nout  bisauinpled  feire  p.  316,  afr.  essantple,  moralite.  ileued,  believed. 
alles  s.  p.  64.  9.  leolull,  yellow,  ags.  geolo,  geolu,  flavus.  Weilawei  &  wolawo,  alas  and  alas!  In  dem  äl- 
teren Texte  Lajamon's  trifft  man  ebenfalls  bereits  die  Formen  wcBilawai  und  walawa,  welche  im  jüngeren  Texte 
weilawei,  ivolawo,  welawo  ii.  a.  neben  sich  haben;  das  erstere  auch  sonst  frühe:  Öu  salt..ben  do  on  rode,  -weilawei! 
Gen.  a.  Es.  2087.  Es  scheint  eine  Dissimilation  des  ags.  vä  lä  vd,  und  nicht  aus  dem  ags.  veg  id,  euge!  hervor- 
gegangen. 10.  swuch  Word,  such  reputation.  Woi'd  wird  vom  Rufe  in  gutem  wie  im  bösen  Sinne  gebraucht: 
Hwose  let  wel  of  ei  ping  pet  heo  deö,  &  wolde  h,abben  word  perof  p.  198.  ikeiht,  caught,  got.  icaht  T.  C.  Die 
Form  ikeifit  wird  in  unserem  Texte  öfter  gebraucht:  Leste  heo  beo  ikeiht  p.  134.  Hwon  pu  hauest  ikeiht  him 
p.  234  etc.  Ik'eiht  verhält  sich  zu  kecchen  etwa  wie  iteiht  (p.  170,  240,  308)  zu  techen.  Vgl.  ismeiht  p.  92.  ne  Jielp 
me  nout,  it  availed  me  nothing,  ne  halp  hit  me  T.  G.  Das  Präteritum  help,  für  ags.  healp,  wird  auch  im  älteren 
Texte  Lajajion's  angetroffen:  pe  eorL.help  his  bro3er  I.  395.  to  don..  böte,  to  eöect  an  amendment  here. 
11.  3a.re,  long  since.  Cf.  In  one  uers  pet  was  yare  iteiht  p.  240,  ags.  gedra,  geare ,  olim  s.  Vox  a.  W.  169. 
iapped,  brought  into  notice,  made  known.  Cf.  pu  hauest  iupped  pi  god  p.  146.  Ilwonue  god  dede  is  iupped  p.  150, 
ags.  yppan,  geyppan,  revelare,  manifestare,  prodere.  12.    wiSsaken,  deny,  oppose.     Cf.  Iraong  pan  eorleu  ho 

stod,   &  fastliche  hit  widsoc,  Laj.  11.  118,  ags.  niOsacan,  negare,  recusare,  repudiare.  14.     seoruwe,  sorrow. 

neole  =  feie,  many.  to  herien,  to  praise  (to  be  praised).  16.  holde  Oll  etc.,  may  keep  (you  =  to  you)  your 
ears  from  etc.  17.     ue  leue,  may  not  permit.    stinken,  smell  s.  p.  86.  18.    limped,  belongs  s.  p.  50. 

19.  Oöre,  to  (from)  others;  ags.  oSrum,  aliis.  pu  him  faste  hei  sööan  spra;ce  C.kdm.  1836  Gr.  pet  is  a  mnche 
peau  etc.,  that  is  a  great  virtue  etc.  Wir  betrachten  diese  Worte  als  parenthetisch  eingefügt,  worauf  wir  das  Fol- 
gende 4-  nout  to  peo  etc.  als  zurückbezogen  auf  unwreon  hit  (=  ne  unwreon  hit  nout  to  peo  etc.)  ansehen,  wobei 
der  Satz   4"    helien  hit  offre   von  dem  Verfasser  nicht   berücksichtigt  wird.    Morton  hat  einen  Punkt  vor  pet  is  etc. 


S.  U*^«/rt. 
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28  The  Ancren  Riwle. 

Anoren  Riwle 
ed.  Morton. 

p.  8-;.  mine  leoue  susIren,  nrorn  al  vuel  speche,  pet  is  pus  preouold,  idel,  fiil,  <fe  attri,  holdeö"  feor  our 

no5t:.XAf€^y.«-^rÄ/  earcn.    Me  seiöT  upon  ancren  pet  eiierich__mest  haiieJf  on  olde  cwene  to  ueden  hire  earen,  ane 

inaffelild  pet  maffeleOf  hire  all  pe  talcn  of  pe  londe,  ane  rikelot  pet  cakeleö"  hire  al  pet  heo  isihd* 

oöTer  ihereiT.     So  pet  me  seitT  iue  bisawe,  ''Yrom  mulne  <fe  frora  cheping,  from  smiffe  &  from 

5     ancre  huse,  me  titTinge"**  bringeöT.     (p.  90.)     pet  wot  Crist  pis  is  a  sori  tale,  pet  ancre  hus,  pet 

schulde  beon  onliikest  stnde  of  alle,  schal  beou  iueied  to  peo  ilke  preo  studen  pet  mest  is  ine 

of  cheafle.     Aiih  ase  qnite  ase  je  beoiT  of  swiich,  leoue  sustren,  weren  alle  pe  oiTre,  ure  Louerd 

,^  »Ji^-^.  hit  vöTe. 

Nu  ich  habbe  sunderliche  ispekeu  of  peos  preo  limes,  of  eien,  &  of  muOTe,  &  of  earen.     Of 
*^-\^'^^t,eJJi    10  eareu  is  nu  al  pet  leste  to  ancren  bihoue.    Vor  leoflich  ping  nis  hit  nout  pet  ancre  bere  swuch 
.j^K^^ftu^;  muff,   auh    muche  me  mei  dreden  pet  heo  beie  hire  earen  summe  cherre  to  swuche  muffes.     Of 
■  .  "•     ,4--  sihiTe,  &  of  speche,  &  of  herrimge,  is  seid  sunderliche  of  euerichon  arewe.    Cume  we  nu  eft  ajan 
^j^  J  &  speken  of  alle  imene.      * 

De  visu  et  loquela  et  auditu  in  comimmi. 

15  " Zelatus  siim  Syon  zelo  magno."     "  Vnderstond ,  ancre,"  he  seiöT,  •'hwas  spuse  pu  ert,  <fe 

hu  he  is  gelus -of  alle  pine  lates."    "  i^go  sum  Deus  zeloteSf"  in  Exodo.    "Ich  am  bi  him  suluen 

pe  geluse  God."     "Zelatus   sum   4"e."     "Ich  am   gelus   of  pe ,  Syon,  mi  leofmon,  mid  muche 

gelusie."     "  Auris  zeli  audit  omnia,''   seiiT  Salomou  pe  wise.     "  Vbi  amor,  ibi  oculus,"   wite  pu 

fulewel ,  his  earen  beoiT  euer   toward   te ,   &  he  ihereö"  and  isihö"  al  pet  tu  dest.     His  eie  euer 

20  bihalt  te  ^if  pu   makest  ei   semblauut  offer  eni  luue  lates  touward  unffeauwes.     "Zelatus  sum 

i,,Utir^  ^-iio<i  ctw^   Sion.'"    Sion,  pet  is,  scheauware;  he  cleopetT  pe  his  scheauware,  &  so  his  pet  non  offres.    Vorpui 

nnd  überseizt:  That  is  an  essential  Service,  and  not  to  those  [onlij]  who  would  hate  that  filth  as  soon  as  they  should 
smell  it.  Wie  wir  die  Einführung  des  only  nicht  gerechtfertigt  glauben ,  können  wir  auch  den  so  ausgedrücltten 
Gedanken  nicht  klar  tiLden.  Dagegen  finden  wir  bei  unserer  Auffassung  den  Gegensatz  der  Personen  {to  ham 
suluen  —  nout  to  pes  etc.)  vollkommen  angemessen,  üeber  peau  vgl.  pes  peau  is  alre  peauwene  moder  p.  278,  ags. 
peän,  mos  s.  Prov.  of  Hesd.  1,  4.  2.  exierich  mest.  Mort  übersetzt:  almost  evern  one  und  eine  Variante  bietet: 
uch  an  [al]  tuest  C.  Dieser  Gebrauch  von  mest  fallt  auf;  doch  scheint  er  auch  durch  die  folgende  Stelle  berechtigt: 
Mest  alle  pa  Bruttes  pe  weoren  pere  wenden  pat  hit  weoren  Wi3er  La;.  I.  398.  Doch  kann  an  beiden  Orteu  mest 
auch  dem  neue,  chießy  entsprechen,     cwene,  quean,  ags.  cvene,  mulicr,  meretrix.    ueden,  feed.  3.     niadelUd, 

talkative  gossip.  inudelere  T.  lieber  unsere  zu  maSelen  s.  p.  74  gehörige  Form  s.  p.  72  fostrild.  ane  rikelot,  a 
magpie,  nach  Mouton.  Als  Variante  erscheint  an  kikelot  [piot]  C.  Das  uns  anderweitig  noch  nicht  vorgekommene 
rikelot  müsste  in  der  angegebenen  Bedeutung  mit  ags.  hröc ,  graculus ,  verwandt  sein ,  womit  man  die  deutschen 
dialektischen  Namen  der  Krähe,  Galgenrekel,  Karechel,  vergleichen  kann.  4-  bi.sawe.  proverb.  Vgl.  ags.  bivord, 
proverbium.    mnlne,  mill.     cheping,  market  s.  Secvn  Sages  1968. 

p.  90.  6.  onlnkest,  most  solitary.  Cf.  Ancre,  hire  one  in  onliche  stude  p.  152.  Wildemesse,  pet  is  onlick 
lif,  of  ancre  wununge  p.  196,  ags.  änlic,  a;nlcc,  uuicus.  ineied,  joined,  eompared,  ags.  ge/tgan,  conjungere,  com- 
ponere.  7.  cheafle  s.  p.  70  cheofleff.  qnite ,  quit,  free.  8.  V(3e  ist  der  Konjunktiv  des  Präteritum  von 
unnen,  grant  ((jäbe  Gott,  möchte  er  gehen),  und  steht  im  Wunschsatze  wie  das  vorangehende  Zeitwort  weren.  Das 
Präteritum  ist  bei  Laj.  nicht  selten:  pe  abbed  hit  him  vffe  II.  120.  Heom  heo  hit  vffen  I.  102,  ags.  unnan,  ann,  ü&e, 
(ge)unnen,  concedere,  largiri.  9.  sunderliche,  separately.  sunderlepes  C.  [ags.  sundorli-pes'].  Cf.  1.  12.  We  schulen 
siggen  of  euerichon  sum  word  sunderliche  areawe  p.  302.  pench  jeorne  hwat  pu  dudest  in  euerich  stude  sunderliche 
p.  342.  Im  Ags.  scheint  sundorltce  nicht  vorzukommen;  wir  finden  dagegen  syndriglice,  separatim.  ispeken,  spoken. 
(f.  Haneden  liöende  men  ispeken  of  pan  ma?iuene  La^.  I.  133 ,  ags.  p.  p.  sprecen,  specen.  Of  earen  is  nu  al  pet 
leste  etc.  MoiiTON  übersetzt:  Concerning  ears,  all  that  has  now  been  said,  is  for  the  behoof  of  anchoresses ,  und 
erklärt,  mit  Bezugnahme  auf  unsere  Stelle,  Gloss.  Ind.  p.  453  leste  durch  serves  ,  is  serviceable,  indem  er  es  vom 
ags.  Icestan  (pra;stare,  efficere  —  durare,  mauere)  ableitet.  Wir  finden  weder  die  vermeinte  Verbalform  noch  die 
Bedeutung  derselben  dadurch  gerechtfertigt;  pe\  leste  nehmen  wir  für  pet  laste,  the  last,  das  zuletzt  Gesagte.  Cf.  pe 
leste  diEÖ  at  pa  muchele  dorne  Laj.  Tl.  545.  11.  beie,  bow,  hend,  lend,  ist  die  dritte  Person  des  Konjunktiv  des 
Präsens,  zu  beien:  pet  to  his  fondunde  beieif  hire  heorte  p.  266,  ags.  began,  flectere.  12.    arewe  =  area-^iie,  in 

a  row,  in  succession.  Cf.  We  schulen  siggen  of  euerichon  ..  sunderliche  areawe  p.  302.  Her  beoS  nu  areawe  itold 
pe  Seouen  heaued  sunnen-  p.  198.  &  al  so  of  pe  o9re  areaive  p.  210.  Go  we  nu  furSre  to  pen  o3re  areawe  p.  258. 
Bi  reawe  &  bi  reawe  p.  336.  Die  Formen  arewe,  areio  sind  bei  Späteren  geläufig.  13-  imene,  in  common. 
15.  Zelatus  etc.  Cf.  ZAfUAE.  8,  2  16-  lates  s  p.  50.  Ego  sum  etc.  Cf.  Ex.  20,  5.  18.  Auris  zeli  etc. 
Cf.  Sap.  1,  10.    Ybi  amor  etc.    Diese  Worte  gehören  nicht  mehr  der  citirten  Stelle  an.  19-     fulewel  =  füll 

wel,  right  well.  Ist  etwa  füll  wel  zu  schreiben?  20.  nn3eauwes  s.  tinUeau  p.  70.  Dagegen  undeawe  p.  200. 
uhffeawes  p.  132  u.  s.  21.  scheauware,  mirror.  Cf.  'Je  schulen,  ase  ine  scheauware ,  iseon  ure  Lefdi  p.  92. 
Sseawere-  Atünb.  p.  84,  177,  ags.  sceaeere,  speculator,  explorator. 


The  Ancren  Riwle.  29 

Aucreu  Riwle 
ed.  Morton. 

he  seiöT  in  Canticis,  " Ostende  mihi  faciem.''     ^  Scheau  pi  ueb  to  me,"  he  seicT,  auh  to  uo  oöfer.  p-öu. 

Bihold  me,  jif  pu  wult  habbe  brihte  sihiTe,   wiff  pine  heorte  eien.     Bihold  inward,  per  ich  am, 

&  ne  seche  me  nout  wiiTuten  pine   heorte.     Ich   am  woware   scheomeful.     Ich  uulle  nouware 

bicluppe  mine  leofmon  bute  ine  stude  derne."     0  swuche  wise  lu'e  Louerd  spekeff  to  his  spuse.        ,      ^u^-r^^c-a.*^ 

Ne  puBche  hire  peonne  neuer  wunder,  jif  heo  nis  (p.  92)  muchel  one,  pauh  he  hire  schunie;  &     5 

so  one  pet  heo  pute  euerich  worldlich  ping  <fe  euerich  worldlich  murhöe  ut  of  hire  heorte,  vcr 

heo  is  Godes  chaumbre,  per  noise  ne  cumeff  ine  heorte  bute  of  summe  pinoe  pet  me  haueST  oö"er 

jseien,   oSTer  iherd,   ismeiht,   oiTer  smelled,   &  wiiiTuten  iueled;   &  wuteflT  to  soöe  pet  euer  so  pe 

Wittes  beoiSf   more  is])reinde  utwardes,  se  heo  lesse  wendet  inwardes,   &  euer  se  recluses  toteO' 

more  utwardes,  se  heo  habbeä"  lesse  luue  of  vre  Louerd  inwardes,  &  alriht  so  of  pe  offre  wittes.  10 

"  Qxii  exteriori   oculo    negligenter    utitur ,  justo  Dei  judicio   inieriori  cecatur."     Lo   hwat  sein 

Gregorie  seiff :    "  Hwo   se   jemeleasliche  witeö"  hire  uttre  eien ,  purh  Godes  rihtwise  dome  heo 

ablindeö"  in  pe  iure  eien,  so  pet  heo  ne  mei  iseon  God  mid  gostliche  sifaffe,  ne  purh  swuche  sihCTe 

icnowen.     Vor  efter  pet  me   icnoweiT   his  muchele  godnesse,   &  efter  pet  me  iveleöf  his  ßwete 

swotnesse,  efter  pet  me  luueö"  hine  more  oiTer  lesse."     Vorö'i,  mine  leoue  sustren,  beoö"  wiö"uten  15 

blinde,   ase   was  pe  holie  Isaac  &  Tobie  pe  gode;    &  God  wule,  ase  he  jef  ham,  jiuen  ou  liht 

wiffinnen  him  uorto  iseonne  &  icnowen,    &  puruh  pe  cnoulechunge  ouer  alle  ping  him  luuien; 

&  peonne  schuUen  je  iseon  hu  al  pe  world  nis  nout,  &  hu  hire  uroure  is  fals:  &  purh  pet  sihtfe 

}e  schulen  iseon  alle  pes  deofles  wieles,  hu  he  biwreucheiy  &  bicherreöT  wreches. 

^e  schulen  iseon  in  ou   sulf  hwat  beo  jete   to  beten  of  our  owene  sunnen.     3®  schulen  20 
biholden  sumetime  touward   te   pine   of  helle,   pet  ou  *agrurie*  ajean  ham,   &  fleo  pe  swui5"ere 
urommard  ham.    ^^  schulen  gostliche  iseon  pe  blissen  of  heuene,  uor  to  ontenden  our  heorte  to       'J-*'»^.  |<*-v»-»4-vi- 
hien  touward  heom.    '^e  schulen,  ase  ine  scheauware,  iseon  ure  Lefdi  mid  hire  meidenes,  &  al 

1.  Ostende  mihi  etc.  Cf.  Cantic.  2,  14.  neb  s.  p.  58.  3.  woware  solieomefiil,  a  bashful  wooer,  ags. 
scam/ull ,  pudicus;  vogere,  procus,  amator.  4.     bicluppe,  embrace.      derne,  hidden,  secret.  5.    '5i£..0Ue, 

if  she  is  not  much  alone.  Dieser  relative  Nebensatz  steht  in  Abhängigkeit  von  dem  folgenden  pauk  etc.,  welcher 
unmittelbar  von  dem  Hanptsatze  ^'e  puncke  ..v;under  abhängt. 

p.  92.  6.  niurh3e,  mirth,  ags.  mirhd,  neben  myrgS,  mirigff,  myr$.  Sonst  braucht  der  Verfasser  die  Form 
muruMe  p.  132  etc.  8-  ismeiht  =  ismecched  p.  94,  tasted.  Vgl.  ikeikt  p.  88.  so  •  •  njore  ^  se . .  lesse  etc.  Diese 
Gegenüberstellung  der  Komparativsätze  ist  unserem  Verfasser  nach  ags.  Weise  sehr  geläufig:  Se  lengre  se  betere  p.  8. 
So  waxeö  pe  wo,  se  lengre  se  wurse  p.  98.  Euer  so  pe  hui  is  more  (f-  herre ,  so  pe  wind  is  more  peron  p.  178. 
Euer  so  herre  tur,  so  haueS  more  wind  p.  226.  So  pe  sicnesse  is  more ,  se  goldsmiS  is  bisegure ,  &  so  lengre  heo 
ilest,   se   he  brihte3  hire  sivudure  p.  182  s.  Mätzner  Gr.  2,   2,   50S.  9.    ispreinde,   dispersed,   von  isprengen 

{sprengeif  ou  mid  hali  water  p.  16),  ags.  gesprengan,  gesprencan,  spargere.  Hier  bietet  ibreinde  C,  isprengde  T. 
spreinde  verhält  sich  zu  sprengen  wie  meinde  zu  mengen.  Cf.  Neme  of  his  blöde  and  meinde  (prseter.)  wip  pan 
lime  La;.  II.  226  j.  T.,  vgl.  auch  St.  Ceist.  100,  St.  Dcnst.  6  und  Atenb.  p  öO.  wendet  =  wendeS.,  turns.  toteS  s. 
p.  52.  12.     "enieleasliche  ,  negligently,  carelessly,  ags.  gemeleäsltce,  negligenter.       uttre  ..  inre,  outward.,  in- 

wurd,  a.gs.üter,  ütter,  exterior;  inner,  interior.  15.  SWOtnesse  s.  p.  SO.  ,16.  %et,  gave.  17.  cnoulechuuge, 
knowledge  (knowledging).  18.  uroure  =:  frofre,  comfort.  19-  wieles  ^=  iei-;eles,  charms,  spells,  delusions. 
Cf.  Hu  )e  schulen  witen  ou  wi3  pes  deofles  wieles  p.  268.  His  wijeles  &  his  wrenches  pet  he  us  mide  asailed ,  do 
ham  aUe  o  vluhte  p.  300.  Wi3  sume  of  mine  wilieles  ich  wrenchte  ham  adun  S.  Mauherete  p.  13.  Mouie..pat 
wenden  miue  wiheles  viterliche  etsterteu  ib.  IchuUe  makien  pe  war  of  alle  mine  wlheles  p.  16.  Man  vergleiche 
wielare ,  deceiver,  conjurer  p.  106,  ags.  rigelere,  divinator,  incantator,  vigljan,  divinare,  vigelung ,  incantatio. 
biwrencheS  &  bicherreS,  cheats  and  deceives.  Die  Verba  sind  im  Wesentlichen  gleichbedeutend.  Cf.  je  schulen 
witen  ou  wi3  pes  deofles  wieles,  pet  he  ou  ue  biwrenche  p.  224,  ags.  beerencan,  occultis  machinationibus  circum- 
venire.  He  haueS  wise  men  of  holie  liue  &  of  heie  ofte  so  bicher'd  p.  224.  Ne  gropie  hire  non  to  softeliche,  hire 
suluen  to  bicherren  p.  36S.  Monie  mon  pu  bicherrest  La^.  I.  163.  l'aneben  stehen  bicharren  n.  a.  s.  Vox  a.  W.  29j, 
ags.  becerran,  vertere,  convertere.  20.     to  beten,  to  amend,  expiate.  21.     l)et  on  agrui'ie  etc.     that  you 

may  abhor  them.  Wir  wagen  das  bedeutungslose  Wort  agrupie  in  Mortons  Texte  durch  agrurie  zu  ersetzen  ,  ob- 
wohl wir  bis  jetzt  diese  Verbalform  nicht  zu  belegen  vermögen.  Die  übrigen  Handschriften  bieten  Varianten,  welche 
den  gleichen  Sinn  ausdrücken :  p  ou  grise  vnif  haut  C.  p  ow  uggi  wiS  ham  T.  Grure  horror,  ags.  gryre,  ist  unserem 
Verfasser,  wie  anderen  etwa  gleichzeitigen  Schriftstellern,  geläufig;  die  Bildung  eines  Zeitwortes  agrurien  =  agrisen 
(s.  Vox  A.  W.  240,  XV  Signa  46,  K.  Hörn  867)  und  seine  unpersönliche  Verwendung  gleich  der  des  letzteren  ist  au 
sich  nicht  auffällig,  wie  die  Vertauschung  von  p  mit  r  nicht  zu  gewaltthätig.  fleo  halten  wir  nicht  für  den  von 
schulen  abhängigen  Infinitiv,  sondern  für  den  Plural  des  Konjunktiv  mit  dem  aus  dem  Kasus  ou  zu  supplirenden  je 
in    Abhängigkeit    von    dem    beiden    Nebensätzen    gerapinsamen    Hauptsatze.  pe    SWuSere ,    the    more    qiiickly. 

22.    orouimard  s.  p.  72.     outenden,  kindle,  cf.  p.  4iJ0,  402,  406,  ags.  ontendan,  iuflaramare. 
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p.  !>4.  pe  englene  uerd,  &  nl  pe  heie  (p.  04)  heoiienlichc  hird,  et  liim  oiicr  ham  alle,  pet  blescefT  ham 

alle,  «fc  is  höre  alre  cruue.    peos  sihJe,  leouc  snstren,  schal  nroiiren  ou  more  pene  muhte  eni 

worldlioh  sihffe.     Iloli  men  wuteö"  wel  pet-  habbeCf  hit  iuonded,   pet  euerieh  worldlioh  gledunge 

^        .  is  lm^^^rö■  her  ajemes.    ^  Manna  absconcJitiiin  S^'c.  nomen  mmuin  quod  nemo  seit  nii^i  ipti  accipit." 

^■*^","**^  5  "Hit  is  a  derne  halewi,"  seiO"  sein  Johan  ewangeliste  in  pe  Apocalipse,  ''hit  is  a  derne  healewi 

►-laxa.^t^*-"^  ^^^  ^^  ^^^  ^^^  ienoweö"  pet  naueJ  hit  ismecched."     pis  smech  &  tis  cnowunge  kumeff  of  gost- 

liche  sihöe,   &  of  oostliehe  herunoe,  &  of  gostliche  speche,   pet  heo  schulen  habben  pet  forgoiy, 

for  Godes  kiue,  workUiche  herunge,  &  eorCfliche  s]iechen,  &  flechsliche  sihdfen;  &  efter  pe  sihffe 

pet  is  nu  deosc   her,   ]e  schulen  habben  per  uppe  pe  brihte  sih9"e  of  Godes  nebscheft  pet  alle 

10  glednesse  is  of,  iffe  blisse   of  heouene,   muchel   biuoren  oiTre.     Vor  pe  rihtwise  God  haueö"  so 

idemed   pet  euerichones  mede  per  schal  onswerien  ajein  pe  swinc  &  ajeiu  pe  anui  pet  heo  her 

uor  his  kme  edmodliche  polieiT;  aiit  forpui  hit  is  riht  &  somlich  pet  ancren  peos  two  morhjiuen 

habben  biuoren  oJre,  pet  is,   swiftnesse  aut  leome  of  a  briht  sihOe;  swiftnesse,  a^eines  pet  heo 

beoö"  her  so  bipenned;  leome  of  a  briht  sibiTe,  ajeines  pet  heo  her  peostreö"  nu  ham  suluen,  & 

15  nulleöT  nouöer  iseon  mon  ne  of  mou  beou  iseien.    Alle  peo  ine  heouene  schulen  beon  ase  swifte 

ase  is  nu  monnes  pouht,  &  ase  is  pe  suune  gleam  pet  smit  from  east  into  pe  west,  ant  ase  pe 

[£  (x/wü  v«^«s/>j/ 1^        eie  openeiT  &  tuueöf ;  auh  ancren,  bituned  her,  schulen^beon^  jif  eni  mei,  lihture  beon  &  swifture, 

&   ine   so  wide  scheakeles  pleien  ine  heouene,  ase  me  seiö"  ine  heouene  is  large  leswe,   pet  tet 

q.    bodi  schal  beon  hwar  so  .euer  pe  gost  wule,  in  one  hondhwule.    pis  is  nu  pe  one  morh^iue  pet 

20  ich  Seide  pet  ancren  (p.  96)  schulen  habben  biuoren  oö're.     pe  oJer  morh^iue  is  of  sihöe.     Alle 


1.     nerd  =  /et-d,  unuy. 

p.  94.  hird,  l'amily,  retinue,  host.  Cf.  Heo  lebbeS  to  pe  ueonde ,  &  beo3  alle  iue  his  hirde  p.  21u  s.  hired 
LAi.  I3>l.i.  2.  nroureii,  comfort  s.  p.  72.  3.  iuonded,  experiencpd  s.  p.  .58.  gledunge,  joy.  Cf.  Of  sum 
uals  gledunge  p.  342,  ags.  gladung,  exhilaratio.  4-  Manna  absconditnm  etc.  Cf.  Revel.  2,  17.  5.  halewi, 
balsam,  sweet  liqnor,  medicine;  sonst  hier  healewi  1.  5.  Mid  healewi  of  heouene  p.  114.  Hwo  pet  here ..  healewi  iu 
oue  bruchele  glese  p.  164.  And  te  deouel  beot  hire  his  healewi  to  drinken  p.  238;  sonst  auch  haletoeie,  haliweie, 
halwei  s.  BESTTÄRr  749,  Cock.  84.  9.     deoSC,  dusk,  dark,  dim.     Cf.  pis  word  is  deosk  p.  148  s.  d.   Wb.      per 

nppe  there  above,  steht  im  Gegensatze  zu  her,  here,  hienieden  s.  Orm  Ded.  259.  nebscheft,  countenance.  Cf. 
üorte  beon  pe  brihture,  &  te  brihtluker  iseon  ine  heouene  Godes  brihte  nebscheft  p-.  170.  Daneben  steht  nebsehaft: 
pe  vre  Louerd  scheawede  him  his  deorewurSe  nelfscha/t  p.  1.54.  Upo  hwas  nebsehaft  pe  engles  ne  beoef  neauer  fülle 
to  biholden  Hai.i  Meide.s'had  p.  39.  Nim  5eme..of  pi  scheue  nebsehaft  S.  Marherete  p.  4.  Im  Kentischen  Dialekt. 
des  Atenbite  of  Inwtt  erscheint  das  Wort  in  der  Form  nebsseft ,  image.  Eine  Zusammensetzung  des  ags.  tiehb, 
vultus,  OS,  mit  sceaff,  scheint  so  wenig  vorzukommen,  als  mit  den  entsprechenden  Formen  in  anderen  germanischeu 
Mundarten.  11.  ouswerien  a-ein,  correspond  to.  anni,  anoy,  trouble.  12.  edmodliche,  meekly,  patiently. 
(f.  Underueng  hit  edmodliche  p.  114,  ags.  eddiitodltce,  benigne.  sonilich,  seemly,  becoming.  semlich  C.  T.  Diese 
letztere  Form,  welche  dem  Altenglischen  geläufig  ist,  mag  auch  hier  die  richtige  Lesart  sein,  doch  kann  an  die  ags. 
Formen  aum,  eoncordia,  deceutia,  gesom,  Concors;  altn.  soma,  decere,  somi,  honor,  erinnert  werden.  morh';iuen, 
nnptial  gifts,  gifts.  Cf.  pe  one  morhyiue  1.  19.  pe  oSer  m^orhjiue  p.  96.  Das  Wort  Morgengabe  ist  hier  im  bild- 
lichen Sinne  gebraucht,  wie  iu:  Hwas  marhevue  is  te  kinedom  of  heuene  Hali  Meidf.siiad  p.  30.  mwrjeue  Laj. 
14394.        13.     leome,  light,  brightness,  acuteness,  cf.  1.  li  s.  Pop.  Science  68.  14.    bipenned,  pent,  confiued 

s.  d.  Wb.  peostreö,  darken,  ags.  peosterjan,  caligare.  17.  tuneö,  shuts,  steht  hier  intransitiv  s.  p.  62.  bitnned 
her,  schulen  beon  etc.  [p]  bitune(f  her,  schulen  beon  [per]  etc.  Morton,  welcher  die  Lesart  seines  MS.  bitiineiT, 
wofür  bisparreit  in  C.  steht,  durch  das  Relativ  pet  zu  ergänzen  sucht,  und  dem  Adverb  her  das  per  gegenüberstellt. 
Bituneil  könnte  aber  schwerlich  intransitiv  gebraucht  werden  (s.  p.  76)  und  Mui:ton  selbst  erklärt  Gloss.  Ind.  die 
Form  für  einen  Xrrthum  statt  bituned,  wodurch  das  eingeschobene  pet  natürlich  hinfällig  wird.  Das  dem  her  gegen- 
übergestellte per  erscheint  uns  aber  überflüssig,  da  man  die  vorhergehende  Ortsbestimmung  ine  heouene  in  frischer 
Erinnerung  hat.  lihture  beon  &  .swiftnre.  Statt  beon  bietet  ba  C,  und  Morton  übersetzt:  both  more  ligfit  and 
luore  swift.  Wir  können  der  Form  beon  hier  nicht  die  Bedeutung  von  ba  beilegen;  entweder  ist  das  Wort  eins 
überflüssige  Wiederholung  des  vorangegangenen  ZeiUvortes  beon,  oder  eines  der  beiden  ist  zu  tilgen,  wenn  man  nicht 
vorzieht  beon  yif  eni  mei  in  der  vorigen  Zeile  zu  verbinden.  18.  scheakeles.  Dies  Wort,  welches  formell  dem 
ags.  sceacul,  scalcul,  colurabar,  neue,  shachle,  entspricht,  wird  von  Morton  mit  confines  übersetzt,  alte,  schakkpl  or 
schockte.  Murella,  numella.  Das  Bild  scheint  von  den  auf  der  Weide  gefesselten  Thioren  hergenommen  zu  sein. 
leswe,  leasow,  raeadow,  pa.sture,  ags.  «iVäm,  pascuum  s.  Gen.  a.  Ex.  1948.  19-  in  one  hondhwule,  in  an  instant. 
Cf.  Hwose  wake3  wel  her  ane  hondliwule  p.  144.  For  pe  licunge  of  o  lust  one  hondhwule  p.  290.  Hure  pet  is  agon 
in  one  handlnoule  p.  146.  An  eSelich  delit  of  an  handhwile  Hali  Meidenhad  p.  11.  A  heate  of  a  hondhwile  ib.  p.  45. 
So  -lese  man:  A  lust  pet  aliS  in  an  [statt  man  bei  Cockaise]  hondhwile  S.  Maeherete  p.  15.  Withinne  a  honde- 
vihyle  Morris  Allit.  P.  B.  1786,  ags.  handhvU,  momentum. 
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eu.  iviorioD.      .  j       I  i   61  -h  ■*  > 

peo  ine  heouene  iseoö"  ine  God  alle  piug,  anh  ancren  schulen  brihthiker,  uor  höre  blindfalluuge  p.  96.     "^^"^^^-fr*^   4^]^ 
her,  iseon  ant  imderstonden  per  Godes  derne  rlines   &  his  derne  domes,   pet  ne  kepeO'  nu  to  (Ai^^t^tlÄt/^/hY/ 

wüten  of  pinges  wiiTuten  ne  mid  earen  ne  mid  eien.  \^lf^ 

Voröl,    mine  leoue   sustren,   jif  eni  mon  bit  fort   iseon  ou,   askeö'  of  him  hwat  god  perof 
muhte  lihten;   vor  moni  vuel  ich  iseo  perinue,  &  none  biheue;  &  jif  he  is  meffleas,  ileueö"  him     5 
pe   wurse;   &  jif  eni  wurOetT  so  wod   &  so  awed  pet  he  worpe  his  hond  fori)"  touward  pe  purl 
cloCT,  swiftliche  anonriht  schutteö"  al  pet  purl  to,   &  letteiJ  hine  iwuröeu:    &,  also  soue  ase  eni 
mon    ualleij    into     luiTer  speche  Jiet  falle  touward  fule  liue,    tuueff  pet  purl  anonriht,    &  ne 
answerie  je  him  nowiht,  auh  wendeö"  awei,  mit  tisse  uers,  pet  he  hit  mu^we  iheren,  "  Narrave- 
runt  mihi  iniqui  fabulaciones ,  sed  non  ut  lex  tua,"  ant  goä"  foriJ  biuoren  ower  weouede  mit  te  10 
miserere.     Ne  chastie   je  neuer  nenne  swuchne  mon  bute  o  pisse  wise;  vor  mit  te  chastiement 
he   muhte   onswerien  so  &  blowen  so  liffeliche  pet  sum  sperke  muhte  acwikien.     No  wouhleche 
nis  so  culuert  ase  is  o  pleinte  wis,  ase  hwo  se  pus  Seide :  "  Ich  nolde,  uor  te  polien  deaö'e,  penche 
fulöTe  touward  te;  *p*auh  ich  heuede  isworen  hit,  luuien  ich  mot  te;  &  nu  me  is  wo  pet  tu  hit 
wost.     Auh   forgif  hit   me  nu  pet  ich   hit  habbe  itold  te,  &  pauh  ich  schulde  iwursTe  wod,  ne  1^ 
schalt  tu  neuer  more   eft  witen   hu  me  stont."     Ant  heo  hit  forjiueiT  him,  uor  he  spekeff  pus 
feire,   &  spekeff  peonne  of  oO'erwhat.     Auh  "euer  is  pe  eie  to  pe  wude_leie,  periane  is  pet  ich  <.r«-eC/o'>'*<^.' 

luuie."     Euer  is  pe  heorte  in  pere  (p.  98)  norme  speche,  &  jet  hwon  he  is  fonTe,  heo  went  in  ?•  ^8.         JjT**^JZS^ 
hire  puhte  ofte  swuche   wordes,   hwon  heo  schulde  oöTerhwat  jeornehche  Jemen.     He  eft  secheöT  ^  i/ 

his  point  uorte  breke  uorew^ard,  ant  swereöT  pet  he  mot  nede,  ant  so  waxeö"  pe  wo  se  lengre  se  20 


p.  96.  1.  blindfallnnge,  blindfolding,  blindness.  Das  Substantiv  lautet  an  einer  anderen  Stelle  hlindfellunge: 
pet  te  worldes  weldinde  wolde  ..  polien  swucbe  schendlakes  &  hokeres,  buffetes,  spotlunge,  hlindfellunge,  porneue 
crununge  p.  ISS,  wie  das  Verb  blindf eilen:  He  polede  al  puldeliche  pet  me  hine  blind/ellede ,  hwon  his  eleu  weren 
pus  ine  schendlac  iblinfelled,  vor  to  jiiien  pe  ancre  brihte  sihSe  of  heouene  —  pauh  pu  pin  eien  uor  his  luue  . . 
blind/ellie  on  eorSe  —  nis  nout  niuchel  wunder  p.  lOG.  Blyndyn,  or  raake  blinde.  E.Kceco.  Blijndf eilen ,  idem  est 
Prompt.  Parv.  s.  d.  Wb.  2.  deriie  runes,  hidden  mysteries.  Cf.  God  hh  derne  runes  fi  his  heouenliche 
priuitez  scheawede  his  leoue  freond  p.  l.H.  ne  kepeS,  care  not.  Cf.  Hwo  kepte  ham  uorte  holdeu  ?  p.  384.  4.  bit 
=  biddeff,  requests.      fort  steht  hier  für  forto,  forte,  uorto,  uorte  =  for  to,  to.  5.     lihten,  corae,  derive,  ags. 

Ithtan,  descendere.  bihene,  profit.  Cf.  For  pin  owene  muchele  biheue  p.  106.  To  his  biheue  p.  124,  ags.  behefe, 
hierum.  iue31eas,  immoderate,  importunate,  uncourteous.  Cf.  MeSlease  uondunges  p.  242.  He  is  a  mon  methles, 
&  mnrcy  non  vses  Gawatne  2106.  pose  weren  men  viepele-;  &  ma?ty  on  vrpe  Morris  Allit.  P.  ß.  273,  von  ags. 
mced,  modus.  6.  so  Wod  «Sl  SO  awed,  so  mad  and  so  frantie.  Wod,  ags.  vod,  furiosus,  amens  und  awed,  ags. 
(iveded,  p.  p.  von  avedan,  insanire,  sind  Synonyma:  Of  witte  hü  tveren  aived  La).  I.  18;)  j.  T.  (amadde  U.  T.).  So 
sori    and    wroth   the   king   was   that   he  was   ne)   awed   Beket   14i-6.  7.     letteS .  •  iwurfleu   s.   p.   86.     Durch 

einen  Druckfehler   ist   in  Morton's  Texte  iwurden  statt  iwurffen   entstanden.  8.    liue ,  life.    luue ,  love  C.  T. 

9.  Narraverant  etc.  Ps.  IIS,  85.  10.  ower  weonede,  your  altar.  Sta.lt  .weouede  bietet  awter  T.,  das  ersterR 
ist  unserem  Texte  geläufig:  Ouer  pe  heie  xveouede  p.  16  Weu^e  iuward  touward  hire  weouede  p.  170.  Ette  weouede 
[atte  weofde  T.J  p.  318.  Ualleö  biuoren  ower  weoued  p.  346,  ags.  veofed,  veofod,  refed,  altare  s.  Beket  214U. 
12.  liSeliche,  softly.  Cf.  >eorneliche  techeö  ham  to  holden  höre  riüeu ..  Ulfe  liehe  pauh,  &  luueliche  p.  428. 
acwikien,  quicken,  become  alive,  st.  hier  Intransitiv  s.  p.  ä8.  wonllleche,  wooing,  courtship,  auch  wouhlecchung : 
pet  he  uor  wouhlecchunge  sende  hire, his  senden  p.  388,  wo  sich  die  Varianten  wolilac  T.,  wochlec  C.  bieten.  Das 
Substantiv  gehört  zum  Verb  wo-^en,  wowen,  ags.  vugjan,  petere.  wovon  auch  icouhing  :  Hunten  per  efter,  mid  wouhinge, 
mid  togginge,  o3er  mid  eni  tollunge  p.  2u4.  13.  CUluert,  perfidious,  treacherous,  prov.  culvert,  afr.  culvert,  cuivert, 
cuvert,  perfide,  infame,  lache.      o  pleinte  wis,  plaiutively  d.  i.  in  Klage -Weise,  Klagender   Weise.  14.     panh 

ich  hevede  isworen  hit.  So  s'hreiben  wir  statt  auh  ich  hevede  etc.,  was  Morton  bietet,  welcher  gleichwohl  den 
erforderlichen  Gedanken  völlig  wiedergiebt,  wenn  er  übersetzt:  but  had  I  sivorn  liii.  Wir  glauben  die  bekannte  For- 
mel um  so  mehr  aufnehmen  zu  müssen,  da  ich  hetede  isworen  für  sich  kaum  einen  Nebensatz  darstellen  kann.  Sie 
ist  übrigens  zur  Zeit  unseres  Verfassers  schon  geläufig:  Ne  habben  ne  maheu  prof,  pah  ha  hit  he f den  sivorn,  bute 
bare  ones  dale  Hali  Meidenhad  p.  31.  16.  hn  nie  stont  s.  p.  SO.  17.  euer  is  pe  eie  to  pe  wude  leie  etc. 
The  eye  is  ever  towards  the  marshy  wood  (the  sheltering  wood  Morton).  Das  Adjektiv  leie  findet  sich  wieder  in: 
pe  ueondes  leie  uenne  p.  328.  Wir  wählen  die  Uebersetzung  desselben  durch  marshy,  wegen  seiner  V^erbindung 
mit  wood  und  fen  bei  unserem  Verfasser.  Es  ist  wohl  dasselbe  Wort,  welches  vom  rohen,  unbebauten  Laude  gebraucht 
wird:  Mi  lond  lepe  lith  ant  leorneth  to  slepe  Wright  Polit.  S.  p.  152.  On  a  ley  land  Ilard  I  hym  blaw  Town. 
Mtst.  p.  101.  A  leylande ,  selio,  frisca  terra.  Leg,  iscalldus,  isqualidns  Caih.  An'c.  in  Prompt.  Parv.  ed.  Way 
p,  285  Nr.  2.  Ueber  die  Ableitung  s.  d.  Wb.  Die  Worte  scheinen  einem  Volksliede  entnommen  zu  sein;  auffällig 
ist  die  Fortsetzung  in  C,  wo  nach  loodele'^e  folgt:  ir  pe  halte  bucTce  clitnbeff  peruppe.  Twa  6^-  preo,  hu  feole  heo^ 
peol    preo  halpenes  niaTceff  a  peni.     Amen;  4'  euer  is. 

p.  98.  18.  norme,  first,  former  s.  O.  A.  N.  818.  went  =  tvended,  revolves.  20.  uoreward  =:  foreward, 
compact,  agreement.     se  lengre  86  wurse  s.  p.  93. 


32  The  A.ncien  Riwle. 

Alleren  Riwle  j        i       (  i 

ed.  Mortou.  J^^^«C^a4^/ 

p.  Ss.  wurse;  uor  iio  freoudschipe  uis  so  vuel  ase  is  fals  fveoiulschipe.  Ueoiul  pet  punclieöT  freoud  is 
swike  ouer  alle  swike.  Uorpi,  niine  leoue  sustren,  iie  jiue  je  to  none  swuche  monne  nou  iujoug 
to  spekene.  Vor  ase  holi  writ  seiOf,  "  höre  speclie  spret  ase  caimcre."  Aiih  for  alle  onsweres, 
wende'J  oii  ant  wencheäT  froniinard  hiiu.  AI  so  as  ich  er  seide,  o  none  wise  ne  inuwe  je  betere 
5  saimen  ou  suluen,  ant  maten  et  ouercnmeu  liiin  [^lotero].  LokeiV  mi,  hu  propreliche  pe  lefdi  in 
Canticis,  Godes  deorewurJe  spiise,  lereö"  uu  bi  hire  sawe,  hu  }e  schulen  siggeu,  "  En  dilectus 
inetis  loquitur  mihi,  Surge,  propera,  amica  inea,  ^-c."  "Lo,"  he  seiff,  "ich  iheie  nu  mi  leofmon 
speken;  he  deopeff  me,  ich  raot  gou;"  &  je  gon  anonriht  to  our  derewurffe  spuse  &  leofmon, 
ant  meneCr  ou  to  his  earen  pet  luueliche  clepeö"  ou  to  him  mit  teos  wordes :    '•  Surge ,   propera, 

10  amico  mea,  formosa  luea,  columba  mea,  et  veni,  ostende  mihi  faciem  tuani.  Sonst  vox  tua  in 
aure  tnea-."  pet  is,  "Avis  up,  hie  pe  heoneward,  &  cum  to  me,  mi  leofmon,  mi  kuliire,  mi 
schene,  mi>- veire  spuse."'  "  Ostende  mihi  faciem  tuam."  "Scheau  to  me  pi  leoue  neb  &  ti 
liifsuDie  leor.  Went  te  vrom  oöfre."  "  Sonet  vox  tua  in  auribus  meis.'"  "Seie  hwo  haueö"  misdon 
pe.     Hwo   haueö"  ihurt  te,  mi  deore.    Sing  ine  min  earen;  vor  pui  pet  tu  ne  -wilnest  hüte  uor 

15  to  iseon  mi  hwite.    Ne  speke  bute  to  me.    pi  stefne  is  me  swete,   &  ti  hwite  schene."     Vnde 

iS"  subditur,   •  vox  tua  dulcis ,   Sf  facies  tua  decora."     pis  beoö"  nu  two  pinges  pet  beoff  iluued 

swuij"e :. swete  speche  &  schene  hwite:  hwo  se  ham  haueiJ  togederes,  swuche  cheosesT  Jesu  Crist 

p.  100.  to  leofmon  &  to  spuse.    Jif  pii  wilt  beon  swuch,  ne  scheau  pu  none  monne  [pi]  (p.  100)  hwite, 

ne   ne  lete  bliiTeliche  iheren  pine  speche.     Auh  tun  boSfe  to  Crist,  to  pi  deorewurö'e  spus,   ase 

"20  he  bit  peruppe;  ase  pu  wilt  pet  ti  speche  punche  him  swete,  &  ti  hwite  schene,  &  habben  him 
to  leofmon  pet  is  a  pusent  fold  schenre  pen  pe  sunne. 

HercneOr  nu  jeorneHche,  mine  leoue  sustren,  al  an  oöTer  speche,  &  frommard  tisse  vorme. 
HercnetT  nu  hu  Jesu  Crist  spekeiJ  ase  o  wreöTäre,  &  seiiT  ase  o  grim  hoker,  &  a  scorn,  to  peo 
ancre  pet  schiüde  beon  his  leofmon,  &  secheö"  pauh  utward  gelunge  &  froure  mid  eie  offer  mid 

25  tunge.  In  Canticis :  "  Si  ignoras  te  o  pulcra  inter  mulier  es,  egredere,  ^  abi  post  uestigia  gregum 
tuorum,  et  pasce  edos  tuos  juxta  tabernacula  pastorum."  pis  beo^"  pe  wordes:  "3^  P^  ^^ 
knowest  pe   sulf,  pu   veir  bimong  wummen,   wend  ut ,   &  go  efter  gate  herden,   &  leswe  pine 


2.  swike,  deceiver,  traitor.  Cf.  pe  swike^  of  helle  p.  222,  ags.  svica,  deceptor,  proditor.  iii'jong,  access. 
3.  höre  speche  spret  etc.  Cf.  2.  Timoth.  2,  17.  spret  =  sprecleif,  spreads,  gr.  r(,ur,f  f^n,  crepith  Wtcl.,. 
neue,  will  eat.  for,  instead  of.  4.  Wende3  OU  ant  weilcheS  etc.  Turn  your  back  and  go  away  etc.  Morton 
vermnthet,  dass  wencheS  aus  wendeS  verderbt  sei.  Doch  wäre  die  Wiederholung  desselben  Zeitwortes  nicht  zu 
erwarten,  und  das  sonst  ungeläufige  wenchen  kann  unmittelbar  auf  dem  afr.  rjuenchir ,  ganchir,  se  detourner,  ahd. 
wenkjan,  wenken,  wenchen,  declinarc,  moveri,  beruhen,      froininard  s.  p.  7«.  5.    sauuen,  save.     n)aten,  con- 

found,  defeat.  Cf.  Mid  uone  pinge  ne  muwe  )e  ouerkumen  ne  maten  him  betere  p.  344.  pou  motej  rae  for  to  mate 
Morris  All.  P.  A.  f,l2,  afr.  nuiter,  ntatir,  abattre,  vaincre.  Das  Wort  betere  hat  Mort.  eingeschoben.  6.  sawe, 
speech,   words.    En  (lilectas  mens  etc.  Cantic.  2,  lo,  14.  8.    ^e  gon.     Statt  gon  ist  wohl  goS  zu  setzen,  als 

Imperativform  9.    nieiieiS  on  s.  p.  64.         12.    neb  s.  p.  58.        13.    leor  s.p.  h6.    Went  te  steht  für  wend 

te,  wend  pe,  turn  away.  Cf.  Wend  ut  p.  100.  15.  hwite,  counteuance  s.  p.  5«.  16.  iluned,  loved.  17.  to- 
gederes s.  p.  76.        18.     pi  hat/HoRTON  mit  Recht  eingefügt. 

p.  100.  19.  tan,  shut  up,  keep.  20.  he  bit  pernppe,  he  bids  above.  Mit  peruppe  verweiset  unser  Ver- 
fasser öfter  auf  Vorangehendes:  Ase  is  iseid  peruppe  p.  I6Ü.  Üf  pis  ilke  materie  ich  spec  muchel  peruppe  p.  270. 
Nis  nawt  as  ti  folc  of  hwam  I  speo  pruppe  (=  peruppe,  wie  in  diesem  Texte  gewöhnlich)  Hali  Mkidenhad 
p.  9.    As  is  ischeawet  pruppe  ib.  p.  27.     pa  speke  pruppe  ib.  p.  29,  ags.  uppe,  supra.  21.     a  pnsent  fold,  a 

thousand   times,    steht   adverbial,    wie    öfter.  22.     frommard   tisse   VOrme ,    differeiit   from    this    first   (the 

former).     Ueber  frommard  s.  p.  76.  23.     O  wreöSe,  in  wrath.     o  grim  hoker,  in  bitter  derision,  ags.  grim, 

acer,  acerbus,  dirus,  hücor,  hocer,  irrisio.      a  SCOrn  =  o  scorn.     Cf.  A  grame  &  a  scorn  14.  24.    gelange  & 

froure,  delight  and  comfort.  Wir  finden  das  Verb  gele  in:  By  pyse  bonkes  per  I  con  gele  Morris  Allit.  P.  A.  930, 
welches  im  Gloss.  Ind.  p.  153  mit  lock  jrrthümlich  übersetzt  wird ;  es  könnte  dem  ags.  gcclan,  cunctari,  entsprechen, 
doch  auch  dem  altn.  gcela,  delcctare ,  welches  für  gelunge  in  Betracht  zu  ziehen  ist.  Die  Variante  zu  gelunge: 
geltunge  [werldli  glokering]  C.  weiset  auf  ags.  gcelsa,  ahd.  geilsunga,  luxuria,  25.    Si  ignoras  etc.     Cf.  Cantic. 

1,  8.  27.  bimong,  among,  cf.  p.  102.  He  cheas  hire  bimong  alle  wiminen  forto  beon  his  moder  H,\I>1  Mbidenh. 
p.  15.  Tale  bimong  alle  ib.  p.  33.  pe  wunede . .  ftimon^  worldliche  men  S.  Maiimkrbtk  p.  1.  Bimong  hare  benen  ib. 
p.  14.  Bimong  eorSlich  men  ib.  Diese  Zusammensetzung  ist  dem  Ags.  fremd,  efter  gate  herden,  after  the  herds 
of  goats.  Der  Pluial  lautet  hier  sonst  geat  23,  24,  26  und  p.  102,  wie  in:  Geat  and  pe  swin  eak  La).  III.  19  j.  T., 
wo  der  ältere  Text  ycel,   wie  auch  Orm,    bietet,  ags.  gut,  pl.  goet.     Der  Singular  lautet  bei  unserem  Verfasser  got  4. 


The  Aucren  Riwle.  33 

Ancren  Riwle 
ed.  Morton. 

ticchenes  bi  heordmonne  hulen  of  ris  &  of  leaues."    pis  is  a  cruel  word  &  a  grim  word  mid  p.  luu. 

alle,  pet  vre  Louerd  seiff  ase  a  grome  &  a  scorii  to  totiude  &  to  hercwile  &  to  babelinde  & 

to  spekefule   ancren.     Hit  is  bilepped   &   bihud,  ac  ich   hit   wulle  lumoldeu.     Nimeff  nu  gode 

jeme:   "  jif  pu  ne  cnowest  uont  pe  sulf, "   he  seiST,  ure  Louerd;  pet  is,   ''jif  pu  uost  nout  hwas 

spuse  pu  ert  —  cwene  of  heouene,  jif  pu  ert  me  treowe  ase  spuse  ouh  to  beonne  —  jif  pu  pis     5 

hauest  uorjiten  &  teilest  herto  lutel,  wend  ut,  &  go,"  he  seiöf.    Hwuder?    "Vt  of  mine  heih- 

schipe,  vt  of  mine  muchele  men*s*ke,  &  foluwe  heorden  of  geat,"  he  seiö".    Hwat  beoiT  heorden 

of  geat?    pet  beoö"  tlesches  lustes,  pet  stinkeff  ase  doö  geat,  biuoren  ure  Louerd.    '^'^\f  pu  hauest 

uorjiten  nu   pi  wurfffule  lefdischipe,  go  &  folewe  peos  geat;"   pet  is,   "uoluwe  flesches  lustes." 

Nu  kumeö"  per   efter  "  ant  leswe  pine   ticchenes;"  pet  is,  ase  he  seide,  "  Ved  pine  eien  mid  10 

totunge,  (fe'tine  tunge  mid  cheuelunge,  pin  earen  mid  herunge,  pine  neose  mid  smellunge,  pi  vleschs 

mid  softe  uelunge."    peos  fif  wittes  he  cleopeff  ticchenes,  for  also  as  of  a  ticchen  pet  haueiT  swete 

vleschs  kumeöT  a  stinkinde  got,  otfer  a  bücke,  alriht  (p,  102)  so  of  a  jung  swete  lokunge,  oO'er  of  a  p.  loü. 

sweote  herunge,  offer  of  a  softe  uelunge,  waxeö"  a  stinkinde  lust  and  a  ful  sunne.    HweCfer  eni  totilde  _/— 

ancre  uondede  euer  pis,  pet  bekeä"  euer  utward  ase  untowe  brid  ine  cage?     HweJer  pe  cat  of  15     '' 

helle  claurede  euer  toward  hire,   &  cauhte  mid  his  cleafres  hire  heorte  heaued?    '^e,  sofles;   &         ix<j6v-eA^'^«X4Ji*M*^ 

An  unserer  Stelle  möchte  man  gute  ebenfalls  für  den  Plural  und  zwar  für  den  Genitiv  halten  ,  wie  in  ags.  ivina 
heord  Math.»,  30.  Bosworth  führt  auf:  gäta  hüs,  gdta  hyrde  neben  guthyrde.  So  lä.sst  sieh  auch  fassen:  pine  gute 
ticchenes  p.  1U4.  Gayte  als  Pluralkasus  steht  z.  B.  Hampolk  6134.  le.swe,  feed.  Das  Verb  ist  auch  intransitiv 
gebraucht:  A  Hoc  of  many  hoggis  lesewy^ge  Wvcl.  Math.  8,  30.  A  flock  of  hoggis  leseimjnge  Makc.  5,  11,  ags. 
lusvjan,  pascere,  pasci.  1.    ticcheues,  kids,  cf.  28,  4.    pine  gate  ticchenes  p.  104,  ags.  ticcen,  hcedus.     heord 

nioime,,  herdsmen's,  entspricht  dem  ags.  Genitiv  {heord)monna,  inanna.  Cf.  peonne  raot  heo  penchen.,  of  pe  heorde- 
vtonne  huire  p.  418.  Ileo  fluwen  inonne  sturbinge  p.  154.  liulen  of  ris  &  of  leaiics.  Diese  Worte  dienen  zur 
Umschreibung  des  lateinischen  tabernacula  und  bezeichnen  wohl  eigentlich  nicht  Hohlen,  sondern  Hüllen  (Bedeckun- 
gen, Bedachungen)  von  Reiserti  und  Lauh  .,  altn.  hyla,  neuisl.  liula ,  tegraen,  ahd.  hvlta,  palla,  velanien,  vgl.  lut.  lu- 
guriuin  =  tegurium  von  tego.  ris  s.  O.  a.  N.  892.  mid  alle,  ags.  mid  ealle,  prorsus,  omuino.  2.  a  grome,  in 
anger  s.  p.  32  1.  23.  totinde  s,  p.  50.  hevcwile,  listening.  Das  Wort  erscheint  in  seiner  Form,  welche  eine  Zu- 
sammensetzung enthalt,  mehrfach  bedenklich;  wir  vermuthen  einen  Fehler.  Wiire  es  etwa  aus  hercninäe  verderbt? 
Schon  die  daneben  stehenden  Partiripialformen  unterstützen  diese  Vermuthung.  Das  Verb  hercnen  ist  unserem  Ver- 
fasser geläufig.  babeliude,  labbling,  prating.  3.  bilepped,  lapped,  wrapped  up.  Nime3  nu  etc.  Diese 
Worte  nimmt  MoKTON  schon  als  Worte  des  Herrn,  wie  er  dies  durch  das  im  Urtexte  vorgesetzte  Zeichen  (")  und  in 
der  Uebersetzung  klar  ausdrückt;  sie  sind  aber  vielmehr  eine  Mahnung  des  Verfassers  zur  Aufmerksamkeit  au  die 
Nonnen.  Die  anzuführenden  und  zu  deul^endeu  Worte  beginnen  erst  mit  ji/  pu  ne  cnowest  etc.  4-  llOSt  =  ne 
wost,  ags.  näst.  hwaS,  whose,  ags.  hvüs.  5.  cweue  of  heouene,  ■>if..to  beonne.  Diese  Worte  sind  als 
Erläuterung  eingeschoben,  indem  cwene  sich  appositiv  zu  pu  verhält  und  der  Nebensatz  die  Bedingung  ausspricht, 
von  welcher  die  Geltung  der  appositiven  Bestimmung  abhängig  ist.  6.  &  teilest  herto  lutel,  and  accouutest 
it  of  little  value.  Das  Verb  teilen  wird  mit  to  wie  mit  o/  bei  unserem  Verfasser  in  gleicher  Bedeutung  konstruirt: 
Tetteif  lutel  pero/ p.  2u0.  Aehnlich  ist:  He  let  lutel  to  pe  Hau  Meidenhad  p.  33.  Leai  Iahe  to  hire  S.  Makiieuetk 
p.  12.  heihschipe,  high  state.  Cf.  Heischipe  menskeful  ouer  al  p.  358,  im  Gegensatze  zu  luuhschipe  ii;. 
7-  menske,  honour,  dignity.  rnenke  Mort.  Wir  tragen  kein  Bedenken,  dem  Worte  das  s  einzuschieben,  obwohl  es 
öfter  in  der  Form  menke  wiederkehrt,  wie  p.  192,  27ti,  352,  358  etc.  Dagegen  steht  jedoch  die  richtige  Form:  Mid 
ihol  meidenhod  &  meidenes  menske  p.  38.  Huie  meidenes  menske  ib.  Bereä  hire  menske  p.  140.  More  idon  god, 
o3er  nienske  p.  180.  To  lutel  menske  p.  312.  Ajean  scheome,  menske,  «t  a)ean  pine,  delit  &  reste  wiöuten  ende  p.  358. 
lae  menske  of  pe  dome  pet  heo  schulen  demen  is  heischipe  menskeful  ouer  al  understonden  ib.,  obwohl  auf  deiselben 
Seite  auch  menke  vorkommt.  Ueber  das  Wort  s.  SiRiz  93.  10.  Ved,  feed.  11.  totnnge  =  totinge  p.  52. 
Für  totunge  steht  ut  totunge  T.  C.    cheuelaugc  =  cheafle  p.  72.    chefle  p.  76.         12.     aelange,  feeling. 

p.  102.     13.    'UUg,   young.    Dafür   bietet  lute  C.  14.    fnl,  foul.     Hweöex'  steht  hier,   wie  15  in  direkter 

Frage,  wie  ags.  hvüSer,  utrum,  numquid.  totilde  =  totinde,  woraus  man  es  entstelU  halten  könnte ;  doch  erwäge 
mau  die  substantivirten  Feminine  auf  ild ,  deren  zu  p.  72  unter  fostrild  gedacht  ist.  Die  Zusammenstellung  mit 
ancre  und  die  Adjektivirung  des  Wortes  Hesse  sich  ertragen.  15.    uoudede  =  J'undede,  experienced.    bekeS. 

Cf.  fietede  ..  ancre  so  ut  s.  p.  34  1.  2.  untowe  =  untojcn,  untowen,  vgl.  nhd.  ungezogen,  uutaught,  untamed,  rüde, 
inelegant,  mean.  Cf.  So  tendre  of  pe  bodie  pet  hit  iwuröe  untowen,  &  makie  pene  gost  peowe  p.  M72.  Yntoivune 
pouhles  p.  342.  His  untowe  word,  o3er  his  fol  deden  p.  170.  His  untohe  bcre  Hali  Meideniiau  p.  31.  Schon  das 
ags.  teon  bezeichnet  auch  educare,  nutrire,  davon  togen  p.  p.  pe  cat  of  helle  s.  Body  a.  S.  305.  16.  Claurede, 
clambered.  Cf.  Two  kynges  wäre  clyrabande ,  and  claverande  one  heghe  Mopte  Ar  in.  3325,  so  noch  jetzt  claver, 
climb ,  in  nördlichen  Dialekten ,  holl.  klaveren,  nicderd.  klauern,  klettern,  klimmen.  Varianten  sind  dachte  C, 
clahte  T.  cleafres,  claws.  Id  derselben  Bedeutung  kommt  sonst  clivre  vor:  Mid  clivre  smiten  O.  a.  N.  78.  Mid 
thine  clivres  woldest  me  meshe  84.  Ich  habbe  bile  stif  and  strongc ,  And  gode  divers  scharp  and  longe  2Ü9 ,  wobei 
wir  an  das  ags.  dyfer,  fissus ,  cly/erjan,  scabere,  altn.  ktey/r,  fissus,  fissilis,  denken.  Verwandt  damit  ist  clea/re, 
vgl.  ags.  clü/er,  trifolium.     >e,  tiOäes,  yes  truly. 
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p.  102.  droiih  al  ut  pet  bodi  efter  nüd  clokes  of  cic.kede  &  of  keno  uondung-es,  &  makede  hire  to  leosen 

boOfe  God    &    uion,  luid   In-od   sohome   ttsinine.     Inouh  sori  Iure;   to  wroO'ere  hele  bekede  euer 

aucre  so  ut.    "  Egredere,"  he  seiO',  o  grome.    '•  Go  ut  ase  dude  Dina,  Jacobes  douhter,  to  wrother 

hele;"  pet  is  to  sig:gen,  "  bilef  me  <fe  mi  cumfort  pet  is  wiOume  pe  breste,  <fe  go  sech  wiäTuteu 

5  pe  worldes  urakele  uroureu  pet  schulen  enden  ine  sor  &  ine  seoruwe.    Nim  perto  &  lef  me,  hwon  pe 

so  is  leouere;  vor  ne  schal  tu  nonesweis  peos  two  ilke  cumforz,  min  &  te  worldes,  pe  joie  of 

the  holi  gost  &  flesches  froure  habbeu  togederes.    Cheos  nu  pu  on  of  peos  two;  vor  pet  offer 

pu  most  leten."     "  0  ptilcra  inter  muUeres!"     "3'f  pu  cnowest  nout  pe  sulf,  pu  ueir  bimong 

wnramen,"   seiOf  ure  Louerd,  —  pu  ueir  bimong  wiunmcn,   auh,  bimong  engles,  pu  meiht  don 

10  perto;  pu  schalt  siker  elles  hwar  beon  ueir  nout  one  araong  wuramen,  auh  among  engles.     "pu, 

mi  deorewuriTe  spuse , "   seiiT  ure  Louerd ,  "  schalt  tu  uoJuwen  geat  a  ueld ,  pet  beoiT  flesches 

lustes?"    Veld  is  willes   breade:     "Schalt  tu  o  pisse  wise  uohiwen  geat  jeont  te  ueld?"    pu 

scholdest  i   pine  heorte  bur  bisechen  me  cosses,   ase  mi  leofmon  pet  seiö"  to  me  i&e  luue  boc, 

"  üsculetur  me  osculo  oris  sui"  pet  is,  cus  me,  mi  leofmon,  mid  cosse  of  pine  muffe,  rauffene 

15  swetest."    pes  cos,  leoue  sustren,  is  a  swetnesse  &  a  delit  of  heorte,  so  unimete  swote  &  swete, 

pet  euerich  worldes  sauur  is  bitter  per  ajeines;   auh  ure  Lonerd  mid  his  cosse  ne  cusseff  noue 

soule  pet  luueff  ei  ping  bute  liim  &  peo  ilke  pinges,  uor  him,  pet  helpeff  to  habben  him;  &  tu 

peonne,  Godes  spuse,  pet  meiht  iheren  her  biuoren,  hu  swetelich  pi  spus  spekeff  &  cleopeff  pe 

p.  ui4.  (p.  104)  to  him  so  luueliche,  &  ter  after  hu  he  went  pene  lof,  &  spekeff  swuff  grimliche,  jif  pu 

20  wendest  vt;   holt   te   i   pine  chaumbre,   ne  fed  tu  nout  wiffuten  pine  gate  ticchenes,   auh  hold 

^_i  _^     j  wiffinnen  pin  hercnung,  pi  speche,  &  tine  sihffe,  ant  tun  ueste  höre  jeten,  muff,  <fe  eien,  <fe  earen; 

■    ./-+;_ ^V-sJLo  *•-""  11"^^  li^*^  '^'^0'^  bilokene  inwiff,  pauh,our  wal,  pe  peos  jetes  openeff  buten  ajein  Godes  sende 

,,4^2^ -a,-,^ *^>^      &  liueneff  of  soule.     "Omni  custodia  serua  cor  tuttm,"  ouer  alle  ping,  penne,  ase  Salomon  pe 

«r«C        vrv     tJ-O- — ^  O-''-*^ ■ 

1.  clokes,  clutches.  Cf.  Uorto  huden  hire  vrom  his  kene  clol-es  p.  130.  pat  vermyii  on  pani  salle  ay  crepe, 
In  pam  fest  pair  clokes  (clowes  Hakl.  6923)  fiill  depe  Hampole  6935.  Fro  dede  you  cleke  in  cloke  Siehe  shalle  ye 
alle  be  Town.  M.  p.  324.  Syche  buffetez  he  hym  rechez  with  hys  brode  klokes  Morte  Akth.  792,  schott.  kluke,  kleuk. 
2.  Ini'e ,  Icss.  to  wrotljere  hele,  cf.  to  wrother  hele  I.  3  s.  Rob.  Mannyng  of  Brunne  216,  Sprachpr.  I.  p.  303. 
5.  nrakele  nronren,  vile  comforts.  Cf.  Hu  vruket  is  pe  worldes  blisse  p.  182.  Et  tisse  urakele  worlde  p.  204. 
pis  tikele  worUl  &  frakele  Hali  Meideniiad  p.  7.  Das  Adverb  frakele  bietet  Rel.  Ant.  I.  178 ,  183.  Man  vgl.  ags. 
/racoilf, /racod  (frac-o3y),  turpis,  abjpctus.  Nim  perto,  take  to  it.  6.  iioiiesweis  s.  p.  70.  9.  don  perto,  add. 
11.  geat,  cf.  1.  12  s.  p.  100.  a  neld,  afield.  Cf.  veld  l.  12,  ueld  1.  12,  i4gs.  ftld,  feid,  cauipu.s.  12.  breade  = 
brede ,  extent  (breadth),  ags.  hrwdo,  latitudo.  13.     heoi'te  bnr,  heart's  bower.    COS.ses,  kisses.     Cf.  Mid  cosse 

I.  14.  pe.s  cos  1.  15.  Mid  h'xs  cosse  1.  16.  peonne  beot  he  ou  cos,  auh  wo  wuröe  his  cos,  vor  hit  is  Judases  cus 
p.  194.  Uifciinde  cosses  p.  256.  He  vnderfeng  Cadwalpau  faire  mid  his  cosses  La).  lil.  222  j.  T.  (inid  his  cossen 
ä.  T.),  ags.  coss,  pl.  cossas,  dat.  cossiim,  osculura,  altn.  koss.  iSe  lune  boc.  So  wird  das  Hohelied  öfter  vom  Ver- 
fa.sser  genannt:  In  Canticis..  And  eft,  iöet  ilke  luue  boc  p.  376.  Lo!  hwu  spekeS  pe  lefdi  iöet  swete  luue  boc:  Venit 
dilectus  meus  etc.  p.  380;  ähnlich  bei  Anderen:  God  zayp  ine  pe  boc  of  loue  Ayenb.  p.  94.  14-  Osculetui"  etc. 
Cf.  Cantii;.  1,  1.  cn.S  me,  kiss  me.  Cf.  cusseff  1.  16,  ags.  cpssan,  osculari.  madeilC,  of  mouths,  entspricht  einer 
ags.  Genitivforni  müfffna  =  mütfa.  15-  .swetne.S.se,  dagegen  swotnesse  p.  80,  92.  unimete,  irameasurably,  ags. 
unijeniete,  immense,     swote  &  .swete  s.  p.  80.         17.     el,  any  s.  p.  52.     nor  him,  for  his  sake. 

p.  104.  19.  went  pene  lof  =  wendeS  etc.,  chauges  the  praise.  Lof  ist  hier  mit  dem  männlichen  Artikel 
pene  verbunden,  während  das  ags.  wie  das  altn.  afries.  io/ neutral  gebraucht  zu  werden  pflegt.  Vereinzelt  ist  es 
jedoch  auch  männlich  im  Ags. :  ponne  he . .  ^egän  penceS  longsuinne  lof  Beov.  1535  (Ir.  swad.  So  finden  wir  statt 
su-uffe  geschrielten  p.  46,  160,  162,  178,  274  etc.  20.  gate  ticcliene.s  s.  p.  lOti.  21.  Iierounng,  ags.  hercnung, 
auscultatio.     höre  ^eteu,  their  gates«   In  unmittelbarer  Nähe  steht  der  Plural  peos  yetes  1.  22.  22.     for  noat, 

for  nothing  i.  tj.  in  vain.  heo  ist  das  Korrelat  zu  pe  peoS  letcs  openeÖ  etc.,  diejenigen,  welche  diese  Thore 
öffnen  etc.  inwiö  panll  onr  wal,  within..your  wall,  nämlich  im  Kloster,  i/twiff  =  within,  ßndet  sich  auch  als 
Variante  zu  iviiSinnen  his  soule  p.  308  in  T.  C.  Diese  Partikel  ist  auch  sonst  früher  und  später  als  Adverb  und  Prä- 
position nicht  ungewöhnlich  und  kehrt  z.  B.  oft  bei  Chauoer  wieder.  Ihr  steht  utwilh  gegenüber:  pe  gederunge  in- 
wiff  pe  of  fleschliche  pohtes  Hai.i  MEiDhNiiAD  p.  2.  Inwiff  waste  wahes  ib.  p.  31.  pin  heorte  InwiiJ  pe  ib.  InwiS  pi 
wombc  IB.  p.  35  etc.  &  ti  neb  utewiS  ib.  p.  31.  Swa  as  weneö  pat  iseoS  utewiff  in.  p.  39.  Feahunge  utewlit  ib.  p.  43. 
Vtwyth  to  se  pat  clene  cloystor  pou  may,  bot  inwyth  not  a  fote  Morris  Allit.  P.  A.  968  s.  Barhouk  IX.  234.  pauk 
nimmt  hier  eine  auffallende  Stelle  zwischen  der  Präposition  und  ihrem  Kasus  ein;  an  sich  ist  gegen  die  Verwendung 
desselben  im  Satze,  wo  es  adversativ  wirkt,  nichts  einzuwenden  s.  MXtzn.  Or.  2,  2,  367.  a'jein  Gode.s  Monde  &  lineneö 
of  sonle,  to  Ood's  message,  and  the  .soul's  food.  Die  beiden  Bestimmungen  können  dieselbe  Sache  charakterisireu, 
So  dass  sie  auf  das  Hören  und  Lesen  dessen,  was  von  (jott  kommt,  göttlicher  Wahrheiten,  als  eine  Nahrung  der 
Seele  bezogen  wären.  Morion  bezieht,  uugewiss  ob  Beides  oder  nur  das  Letzte,  auf  das  Abendmahl;  doch  übersetzt 
er  sonde  durch  messenger,  was  man  auf  den  Priester  beziehen  könnte.    Die  Form  liueneff,  food,  susteuaace,  victuals. 
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lereö",   &  ich  seide  ueor  biuoren  iöTe  ft-urnffe  of  J)is  tale,  mine  leoue  sustren,   "witeiT  wel  ourp. i04. 
heorte."    pe  heorte  is  wel  iloked,  jif  muff,  &  eien,  <fe  earen  wislich^  beoö'  ilokeuei  vor  heo,  ase 
ich  Seide  er,  beoar  pe  heorte  wardeins,  &  jlf  pe  wardeins  wendeöT  ut,  pe  heorte  biff  biwust  vxiele. 
pis   beoö'  nu  pe  preo  wittes  pet  ich  habbe^  ispeken  of.    Speke  we  uu  schortliche  of  pe  two 
otfre;  pauh  nis  nout  spellunge  pe  muffes  wit,  ase  smecchunge,  pauh  heo  beou  beoffe  ine  muffe.    5 

De  Odore. 
Smel  of  neose  is  pe  neorffe  of  pe  vif  wittes.    Of  pisse  witte  seiff  seint  Austin,  "  De  odoribua 
nimis  non  satago:  cum  assunt,  non  respuo;  cum  absunt,  non  requiro."     "  Of  smelles,"  he  seiff, 
"ne  uond  ich  nout  raucheles:  jif  heo  beoff  neih,   a  Godes  hahie,  &  jif  heo  beoff  feor,  me  ne 
reccheff."     Vre  Louerd  tauh  puruh  Isaie  preateff  harn  mid  helle  stuuch  pet  habbeff  delit  her  in  10 
ulesliche  smelles.    '^  Erit  pro  suaui  odore  fetor."    per  to  jeines  heo  schulen  habben  heouenliche 
smelles,  pet  habbeff  her  swot  of  iren  offer  of  heren  pet  heo  bereff,  offer  of  swoti  hateren,  offer  of 
picke  eir  in  hire   huse  stunch  offer  hwule  and  strong  breff  ine  neose.    Auch  per  of  beoff  iwar, 
mine  leoue  susti-en,  pet  offer  hwile  pe  ueond  makeff  sum  ping  (p.  106)  stinken  pet  je  schulden  p.  lOß. 
notien,   vor  pi  pet  he  wolde  pet  }e  hit  schulden  schunien;  and  offer  hwule  pe  wielare,  of  sum  15 
derne  ping  pe  je  ne  muwe  nout  iseon,  ase  dust  of  derne  sedes,  makeff  a  swote  smel  cumen,  ase 

kehrt  öfter  wieder:  Beggen  . .  his  liueneS  p.  356.  Sende  hire  . .  suliurs  of  UueneS  p.  388.  Lutel  parf  pe  carien  for  piu 
anes  liueneS  Hali  Meidenhad  p.  29.  Das  Wort  lautet  auch  livenoSe  Rel.  Ant.  1.  214.  hjfnoS  Atenbite  ed.  Morris 
p.  138,  und  wird  wie  lißode  gebraucht,  altn.  li/naär,  vita,  dän.  leenet,  schw.  le/nad.  1.  ueor,  far,  long.  frnmSe 
s.  p.  56.  3.  biwust,  guarded  s.  p.  48.  4.  ich  habben  =  ich  Jtabie.  Das  n  möchte  irrthümlich  wegen  des 
folgenden  ispeken  geschrieben  sein;  indessen  ist  die  Nuuuatioii,  wie  wir  sie  auch  bei  Lajamon  angetroöen  haben, 
nicht  schlechthin  zu  tilgen.  5.     spellunge,  speaking.  7.    De  odoribns  etc.     Cf.  De  illecebra  odorum  non 

satago  ni7itis.  Cum  absunt  no7i  requiro ;  cum  adsunt  non  respuo ,  paratus  etiani  eis  semper  carere.  Ita  mihi  videor, 
fortasse  fallor  Adgcstin.  Con/ess.  10,  32  (Cailloi:  25,  266).  9.    ne  nond  ich  nont  =  non  satago,  ich  mache 

mir  nicht  viel  zu  thun.  Wir  erkennen  in  uond  kein  anderes  als  das  dem  Verfasser  geläufige,  in  den  Bedeutungen 
der  neue,  trp,  experience ,  tempt  etc.  gebräuchliche  Verb.  Als  Uebersetzung  von  satago  mag  es  sich  an  die  Bedeu- 
tung forschen,  fragen  des  ags.  fandjan,  und  selbst  die  Konstruktion  mit  of  smelles  kaun  sich  an  den  Gebrauch  des 
Genitiv  bei  fandjan,  gefandjan  anschliessen.  mucheles,  much.  Die  Verwendung  dieses  adverbialen  Genitiv  kehrt 
öfter  wieder:  He  wule  hien  toward  hire  mucheles  pe  swuSere  p.  368  und  entspricht  der  des  ags.  micles,  welches  ne- 
ben micle  und  iniclum  adverbial  gebraucht  wird,  a  Godes  halne,  in  God's  uame,  vgl.  nhd.  in  Gottes  Namen,  d.  i. 
es  mag  immerhin  sein ,  ich  habe  nichts  dagegen ,  es  ist  mir  genehm.  Cf.  Hwo  se  mei  stonden  euer  on  vre  Leafdi 
wurschipe,  stonde  a  God««  halue  p.  22  s.  über  /laZ^e  0km /^.  11,^)81.  10.  Stunch,  stench.  Cf.  He  schal.,  pinen  ham 
mid  eche  Ä*i/»cÄf  i3e  pine  of  helle  p.  216  s.  p.  84  stenh.  11.  Erit  pro  snaui  etc.  Cf.  Isau,  3,  24.  12  —  13.  pet 
habbe3  her  SWöt  of  iren..  strong  breS  ine  neo,se.  Diese  Stelle,  welche  uns  korrumpirt  erseheint,  lautet  nach 
Morton's  Mittheilung  im  MS.  Oxon. :  E  contra  Celestes  odores  sentient  Uli  qul  de  cilicio ,  aut  ferro,  aut  vestimento 
sudoroso,  seu  odore  spisso ,  nunc  sustinent  pro  Christo  fcetorem.  Unser  englischer  Text  würde  dem  lateinischen  im 
Wesentlichen  entsprechen,  wenn  das  Wort  siuot  vor  of  iren  getilgt  würde.  Die  Variauten  zu  swot  of  iren,  wie  of 
irnes  spat  C.  und  irttes  swat  T.  deuten  ebenfalls  auf  einen  Mangel  an  Korrektheit.  Will  mau  sivot  nicht  auswerfen, 
80  rauss  man  konstruireu  pet  habbeff  her  swot ..bere&,  oOer  ..stunch  etc  ,.  so  dass  die  Worte  of  swoti  hateren  etc. 
von  stunch  (nicht  etwa  wie  die  Worte  of  iren  oSer  of  heren  von  swot)  abhängig  gedacht  werden.  Unsere  Stelle  mag 
übrigens  einigermassen  gestützt  werden  durch  eine  spätere:  Ich  wot  swulne  [=  swulone]  pet  bereS  büöe  togedere 
heui  brunie  and  here ,  ibunden  mid  Iren  pe  m'tddel  pauh  ,  and  ernies  mid  brode  picle  bendes ,  so  pet  tet  swote  perof 
is  strong  passiun  uorto  polien  p.  382.  swot,  sweat,  ags.  svdt,  sudor.  iren  bezieht  sich  wohl  auf  Eisenringe  etc., 
welche  zur  Pein  getragen  werden,  wie  in  der  angeführten  Stelle  p.  382  erwähnt  ist.  Vgl.  auch  das  Verbot  für  unsere 
Nonnen:  Ne  bere  je  non  iren,  ne  here,  ne  irspiles  feiles  etc.  p.  418.  12.  heren,  hair-cloth  cf.  Beket  1475,  2241. 
hateren,  clothes,  garments.  Diese  Pluralform,  auch  hatren,  hattren,  hettren,  begegnet  frühe  als  Nominativ,  Akkusativ 
und  Dativ:  Alle  his  hateren  weoren  totoren  La?,  ni.  236.  Buje  pe  per  mide  hateren  III.  237.  Pore  men..spred  here 
hatren  on  here  barme  MS.  Harl.  17  a  f.  37  in  Halliw.  Dict.  p.  437.  pe  pornes  bep  keue,  is  hattren  toterep  Rits. 
Anc.  Songs  p.  36.  Amendeö . .  poure  monne  hettren  Ancr.  Riwle  v.  1.  in  C.  p.  420.  Zweifelhaft  bleibt  es,  ob  die 
Formen  ohne  auslautendes  n  den  Plural  darstellen  sollen,  wie  in  der  Variante  zu  unserer  Stelle:  of  swati  hattre  T. 
Hy?  not  to  heuen  in  hatere  totorne  Morris  Allit.  P.  B.  33.  Sehe  stryppyd  of  hur  hatere  MS.  C.^ntab.  Ff.  II.  38  f- 
33  in  Halliw.  Dict.  p.  437.  Vgl.  Hatyi-,  rent  clothe  {hatere  K.  hatere  or  hatur  H.  P.).  Scrutura,  pannucia  Prompt. 
Parv.  Als  Singular  erscheint  nämlich  heater ,  hater ,  hatter,  hetter:  "e  schulen  liggen  in  on  heater  (hatter  T.,  hetter 
C.)  p.  418.  1  have  but  oon  hool  hater  P.  Plodghm.  8900.  pou  has  wette  pi  hater  Langt,  p.  204.  Zu  dem  ags.  Plural 
hätru,  hütrum  dat.  führt  Ettmüllkr  den  unbelegten  Sing,  hat,  n.  vestitus,  mit  Vergleichung  des  mhd.  hiiz ,  auf; 
BoswoRTH  giebt  den  Singular  hüter,  clothing,  apparel ,  den  wir  annehmen  zu  müssen  glauben,  da  eine  Umbildung 
aus  dem  Plural  wenig  natürlich  ist.  13.  eir,  air  s.  Fragm.  on  Pop.  Sc.  4.  breS,  odour  s.  p.  106.  Auch  =  auh. 
Cf.  p.  112  und  s.  The  Creed  etc.  Sprachproben  II.  2  p.  122. 

p.  106.     15.     notien,   use,   cf.  p.  114,   ags.  notjan,  frui  s.  p.  58.     wielare,   enchanter,   wizard,  ags.  vigelere^ 
divinator,  incautator.        16.     sedes«  seeds. 
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106.  pauh  hit  were  of  heouene ,  vor  je  schulden  wenen  pet  God  uor  ouwer  holi  liuo  sende  ou  bis 
grace  and  bis  eine ,  and  leten  wel  of  oii  sulf  &  leapen  into  prüde.  Smel  pet  cumeff  of  Godes 
half  uroureJ  pe  beorte  more  pen  pe  neose.  peos  ant  oCTre  triifles  pet  be  bitrufleiT  monie  men 
mide,  schulen  beon  ibroubt  te  noubt  mid  beale  water  ant  mid  pe  boli  rode  tockne.  Hwose 
5  pouhte  bu  God  sulf  was  i  ffisse  witte  iderued,  beo  wolde  pet  derf  puMelicbe  polien.  pe  munt 
of  Caluarie  per  ure  Louerd  bongede,  was  pe  cwalmsteou  per  leien  ofte  licomes  iroted  buuen 
eordfe  &  stimken  swuiTe  stronge.  He,  ase  be  bongede,  muhte  babben  bore  breö",  mid  alle  bis 
o"Jre  wo,  amidden  his  neose.  Also  be  was  idoruen  in  alle  bis  oOfre  wittes.  In  bis  sibtTe,  peo 
he  iseib  his  deorewurffe  moder  teares,  &  sein  Johannes  euangelistes,  &  te  oJre  Maries,  &  po  he 

10  bibeold  hu  bis  deore  deciples  fluen  alle  vrom  bim,  &  bileueden  bim  alle  one,  ase  ureomede,  be 
weop  bimsulf  pries  mid  bis  feire  eien.     He  polede  al  puldelicbe  pet  me  hine  blindfellede ,  bwon 
his  eien  weren  pus  ine  scbendlac  iblinfelled,  vor  to  jiueu  pe  ancre  bribte  siböTe  of  heouene;  paub         _ 
pu  pin  eien  uor  his  luue  &  ine  munegunge  herof  blindfellie  on  eorOTe  uorto  beren  bim  ueolauredden,  ^^ . 
nis  nout  mucbel  wunder.    Amid  pe  muffe  me  gurde  bim  sume  cberre,  inob  reffe,  ase  me  tobeot    '^^-''-'^^ 

15  bis  cbeoken,   &  spette   bim   a  seborn;   ant  on  ancre  is  for  o  word  ut  of  bire  witte!   Hwon  he        v 
polede  puldelicbe  pet  te  Giw^s   dutten,  ase  beo  buffeteden  bim,   bis  deorewurde  muff  mid  bore 
dreori  fustes;  &  pu,  uor  pe  luue  of  bim  &  for  pin  owene  mucbele  bibeue,  dute  pinne  tutelinde 


2.  eine,  strength,  comfort,  cf.  p.  108,  ags.  eilen  (in  den  Kasus:  eines,  eine),  vis,  vigor.  leteil  wel  of  OU  snlf, 
think  well  (have  a  good  opinion)  of  yourselves.  Cf.  Heo  wolde . .  leten  to  wel  of  hire  suluen  p.  176.  Heo  let  wel 
JSero/ &  leapeS  into  horel  p.  224.  Ich  . .  lete  wel  pero/ p.  äZS.  Ueber  ie^e»  s.  Trjstk.  I.  94,  P.  Plodghm.  359.  3.  trufles 
pet  he  bitrufleö  lilOllie  ineu  mide,  japes  witli  whidi  he  befools  mauy  men.  Cf.  Jjanne  byep  pe  burdes  and  pe  trufles 
u.ir  eiitniines  An  Nun E  p.  ö6.  pe  bourdes  and  pe  trufles  uol  of  uelpe  p.  ;i8.  Iiagegen:  Treoflinge  heo  sniot  her  and 
per  St.  Dcnstan  74.  Tryfle.  Trufa  PRo^lPT.  Pauv.  Tryflon  or  iapyn.  Trufo,  ludifico,  afr.  trufle,  raillerie;  tru/er, 
railler,  moquer  s.  d.  Wb.  4-  heale  water  =  saluti«!  aqua,  aqua  salutaris,  beiiedicta,  sanctificata.  Bei  unserem 
Verfasser  finden  wir  häufig  heale  =^  ags.  halu,  heelo ,  salus;  wenn  die  Lesart  richtig  ist,  wie  wir  nicht  zweifeln,  so 
wäre  die  Uebersetzung  Mohton's  durch  huly  water  nicht  wortgetreu.  5-  iderned,  afflicted,  annoyed.  Diese  Par- 
ticipialform  kommt  auch  sonst  vor:  Beo3  ful  ofte  iderued  mid  wone  p.  192.  His  mod  wes  iderued  La}.  IL  361. 
Maddev  zweifelt  sie  an;  Sthatmann  führt  nur  idoruen  auf.  Cf.  That  landfolc  wurth  idorve  O.  a.  N.  11,"i6.  Ha  beon 
purh  me  idoruen  S.  Maeheiiete  p.  16,  wozu  indessen  die  Variante  me  sumdel  ideruet  B.  vorkommt,  doch  steht  auch 
in  unserem  Texte  weiterhin  he  was  idoruen  1.  S,  wo  die  Variante  iderued  in  C.  steht.  Das  ags.  starke  Verb  gedeor^ 
/an  hat  allerdings  nur  das  Particip  gedorfen;  der  Uebergang  in  die  schwache  Form  oder  das  Schwanken  zwischen 
beiden  muss  aber  alt  sein,  derf  s.  p.  80.  puldeliche  polien ,  patiently  bear,  cf.  1.  11,  16,  ags.  pyldellce  poljan. 
6.  Cwalmsteon,  place  of  execution,  ags.  ceealinstov,  cruciatus  locus,  licomes,  bodies,  corpses.  baaen,  above, 
ist  unserem  Verfasser  geläufig:  Hebben  hire  suU buuen  hire  suluen  p.  156.  Com  pe  ueond  buuen  him  vleinde  p.  244  etc. 
Buuen  ba  ant  bineo3en  S.  Marii.  p.  4.  8.     idoraen  s.  oben.  10.     deciples,  disciples.     Cf.  His  owune  deore 

deciples  p.  110.  His  deciples  p.  392.  Dagegen:  His  diciple  p.  238  s.  Metr.  Hom  I.  6.  Spracfipr.  I.  p.  279.  10.  fluen 
=  fluwen,  fled,  cf.  p.  110.  bileneden,  left.  alle  one,  alone.  ase  ureomede,  as  an  alien.  Cf.  Fluen  alle  vrom 
him  &  bilefden  him  ase  vreomede  (/reritde  T.)  p.  110.  His  deciples ..  vluwen  alle  from  him  &  bilefden  him  ase 
ureomede  p.  392.  A  ureomede  (fre/nde  T.)  child  p.  ISt.  Frerned  am  I  niade  to  mi  breper  al  P.«.  68,  9,  ags.  frerrtede, 
fremde,  alienus,  peregrinus  s.  d.  Wh.  11.  blindfellede  s.  p.  96.  12.  schendlac,  disgrace,  ignominy,  deri- 
sion.  Cf.  Mid  al  pet  schendlac  pu  schalt  trussen  &  al  torplen  into  helle  p.  322.  poruh  peL.'to  deaSe  o  rode"  is 
schendlac  bitocned  p.  356.  Ein  ags.  scandläc  konneu  wir  nicht  nachweisen,  wie  reäfläc ,  rapina,  vUeläc,  supplicium 
u.  a.  Es  scheint  sich  ags.  idc  mit  dem  altn.  leikr ,  leiki  bei  unserem  Verfasser  wie  bei  gleichzeitigen  Schriftstellern 
zu  mischen.  So  steht  hier  reflac  p.  202,  wedlak  p.  206,  /reolac  p.  240,  ferlac  p.  306,  wie  brudlac  Hai.i  Mkidenuad 
p.  2,  9,  47,  wedlac  p.  9,  fearlac  p.  35,  mekelac  p.  45,  /arlac  S.  Mauherete  p.  9,  10.  Dagegen :  godleic  ANf  e.  Riwt.e 
p.  136,  192,  godleich  p.  284,  ureoleic  p.  192,  freolaic  Hali  MEirENHAD  p.  7,  fairlec  p.  39,  mekelec,  nieokelec  p.  41, 
43,  45,  godlec  S.  Maeherete  p.  10,  13,  19,  lufsumlec  p.  4,  sikerlec  p.  14,  feirlec  p.  19.  iblinfelled  =  iblind- 
felled.     Ueber  diese   mangelhafte   Schreibweise   s.   p.   66.  13.     munegunge ,   reraenibrance.      ueolauredden, 

Company,  fellowship.  Cf.  For  to  beon  iblesced  in  höre  ueolauredden  p.  38.  Her  him  feolauredden  j).  114,  vgl. 
feolawe,  feolawes  p.  38,  238,  284.  reolauliche ,  feolauliche  p.  38,  276.  Dagegen:  To  höre  velauredden  p.  30  und 
/elawe  p.  114,  altn.  ftlagi,  sodalis.  14.     gurde,  Struck,  sraote.     Cf.  He  gurde  Suard  on  pat  hsefd  La).  I.  68  s. 

Ams.  2299.  sume  cherre  s.  p.  64.  inoh  re3e  s.  p.  52.  tobeot,  beat,  .Struck,  ags.  tobedtan,  -beot,  -bedten, 
diverberare.  15.  a  schorn  =  a  (o)  scorn.  o  schäme  T.  Die  Scüreibart  schorn  kehrt  wieder  p.  108,  344. 
16.  Giws  =  Gius  p.  114,  6yus  p.  40,  Jews.  Cf.  Giwes  fere  p.  114.  Giwes  make  p.  404.  Of  Giwene  honden  p.  394. 
dutten,  stopped  up  8.  p.  82.  17.  dreori  fustes,  dreary,  dull,  bloody?  fists.  Cf.  Dreori  uorlonginge  p.  274.  Nach 
Morton's  Angabe  setzt  MS.  Oxon.  dafür  funestus.  Die  Bedeutung  blutig,  bluttriefend  kann  das  Wort  haben,  da  ags. 
dreorig  sow^ohl  traurig  als  blutig  bezeichnet,  vgl.  ags.  dreor,  cruor,  sanguis.  biheue  s.  p.  96.  dute  =  dutte  s.  2.J 
und  so  vielleicht  zu  schreiben,     tuteliude,  prating  s.  p.  74. 
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Ancren  Riwle  l  I  "t^ 

cd.  Morton.        >^'>4^^^7^ 

muff  mit  f)ine  lippen.     Teke  pet  he  smeihte  galle  on  bis  tunge,  uorto  leren  ancren  pet  heo  ne  p- 106.      -fe-t*^  *^ 

(p.  108)  gruchie   neuermore  uor  none  mete  ne  uor  none  drunche,   ne  beo  hit  neuer  so  unorne;  p.  10s.  ; 

}if  heo  hit  mei  eten,  ete  ant  fonke  God  ^eorne,  ant  }\i  heo  ne  mei  nout,  beo  sori  {)et  heo  mot  '      C 

Sechen  estfulre ;  anh  er  pen  pet  biddunge  arere  eni  schaundle,  er  heo  ouh  for  to  deien  martir  in 

hire  meseise,   noffeleas  deaö"  me  mot  fleon  ase  TiorST  ase  me  mei  wiffute  sunne.     Auh  me  schal     5 

er  deien  pene  don  eni  sunne,  and  nis  hit  muche  sunne  te  makie  pet  me  sigge,  "  Estful  is  peos 

ancre,  ant  muchel  is  pet  heo  bit?"   &  }et  is  wurse  pet  me  sigge  pet  heo  is  a  grucchild,  &  ful 

itowen,  dangerus,   &  erueflr  for  te  paien.    Were  heo  amidde  pe  worlde,  heo  moste  beon  sume 

cherre  mid  lesse  &  mid  wurse  ipaied.    Muchel  hofleas  is  pet  cumen  into  ancre  huse,  into  Godes     ' ,[j.JiJ^J^  o-%^J 

prisune,  wüles  &  wo2des,  to  stude  of  meseise,  vorte  sechen  eise  perinne  &  mesterie,  &  more  10  ff  Le^^Jk/u 

lefdischipe   pen   heo  muhte  habben  iheued,  inouh  reöfe,   iöfe  worlde.     penc  ancre  pene  hwat  tu     ^•«^^'«^Urt^V'VMi^wC 

pouhtes  &  souhtes  po  pu  uorsoke  pene  world  i  pine  biclusinge,  biwepen  pin  owene  &  offre  monnes 

sunnen,  &  forleosen  alle  pe  Wissen  of  pisse  liue  uorte  bicluppen  blisfulliche  pine  blisfule  leofmon 

iöTe  eche  liue  of  heouene.    In  his  earen  he  hefde,  pe  heouenliche  Louerd,  al  pet  edwit,  &  al  pet 

upbrud,  &  al  pe  schorn,  &  alle  pe  scheomen  pet  earen  muhte  iheren:  ant  he  seier  bi  him  suluen,  15 

US  for  to  leren,  " Et  f actus  sum  sicut  homo  non  audiens,  Sf  non  habens  in  ore  suo  redargutiones." 

"Ich  heold  me  al  stille,'"    he  seiäT,   'ase  dumbe  &  deaf  deöT  pet  naueiT  non  ouswere,  pauh  me 

him  misdo  offer  missigge."    pis  is  pine  leofmones  sawe,  &  tu  seli  ancre,  pet  ert  his  seli  spuse, 

leorne  hit  jeome  of  him,  pet  tu  hit  kunne  ant  muwe  soiTliche  siggen. 

Nu  ich  habbe   ispeken  of  ower  four  wittes,  ant  of  Godes  froure,  hu  he  puruh  his  wittes  20 
vroureö"  ou,  as  ofte  ase  }e  in  ouwer  wittes  iveleff  eni  weane.    Nu  hercneöT  of  pe  vifte,  pet  is 
mest  neod  eine,  (p.  110)  vor  pe  pine  is  mest  perinne;  pet  is,  ine  velunge,  &  te  licunge  also,  }if 
hit  so  turneff. 

1.  Teke  pet  s.  p.  50.  smeihte.  tasted.  smachte  C.  Cf.  He . .  smeihte  (smachte  [fondede]  C.)  ant  cunnede 
perof  p.  114.  He  smeihte  pet  bittre  drunch  p.  23?.  Smeihte  rerhält  sich  zu  smecchen  wie  keihte  zu  kecchen  (p.  154 
vgl.  ikeifit  p.  83)  u.  a.  dgl.  in  unserem  Texte,    ancren,  wohl  altere  zu  schreiben,  wegen  der  folgenden  Singulare. 

p.  108.  2.  grncbie,  grudge,  murmur,  coinplain,  afr.  fjrocer,  ijroucer,  riroucher,  grouchier  murmurer,  se  plaindre. 
nnorne,  piain,  coarse  s.  P.  Ploughji.  305.  4.  estfnlre,  more  delicate,  palatable;  in:  Estful  is  peos  ancre  1.  6. 
pe  weamod  &  te  est/riUe  ancren  p.  134  entspricht  es  dem  neue,  fastidious,  ags.  eitas,  deliciip  s.  Orm  H.  11540,  O.  A.N. 
997,  Pr.  of  Hend.  109.  biddnnge,  asking.  schanndle,  scandal,  offene?.  Cf.  To  al  pe  world  so  atelich  &  so  muchel 
schaundle  p.  116.  3e  nowen  nout  unnen  pet  eni  vuel  word  come  of  ou.  uor  schandle  is  heaued  sunne  p.  3?0.  Of  pincges 
wiSuten  hwarof  scnnrf;«  ne  kume  p.  1?,  gr.  nyt<ri)c'.)  nr.  deien,  die.  5.  meseise,  distress,  cf.  p.  114,  afr.  mesaise, 
mesese.  7.  Ytit -^^biddelf.  grticchild,  grudger,  grumbler  s.  p.  72.  fal  itowen,  undisciplined,  ill  disciplined.  Cf.  Hire 
ful  itowene  fleschs  p.  140.  pat  fleschs  wolde  awiligen  &  bicomen  to  ful  itowen  p.  176.  Nis  pet  child  ful  itowen 
p.  186.  Makien  ou  ful  itotven  p.  192.  Daher:  fulitoheschipes  Hali  Meidenhad  p.  31,  wie  öfter,  womit  man  vgl. 
un<oioep.  102,  ags.  gleichs. /ü;-<7e<0(7en.  8.  dangeru.S,  disdainfui,  hanghty  s.  Ch.  R.  of  the  R.  2824.  erue3  for  te 
paien,  difficult  to  please.  Cf.  An  honful  jerden  beoS  erueiTiorte  breken  p.  254,  ags.  earfeSe,  difficilis.  9.  Mtichcl 
hofleas  is  pet  cumen  etc.  It  is  very  unreasonable  to  come  etc.  Muche  hoker  is  to  cumen  etc.  C  Vielleicht 
fehlt  unserem  Texte  die  Partikel  to  vor  cumen.  hofleas,  immoderate,  extravagant,  erscheint  frühe:  Swa  patt  jitt 
nohht  att  hofelccs  Ne  nede  pejjm  to  swinnkenn  Ohm  H.  6224.  Us  hokerliche  puncheiS  ant  svi3e  hofles  prof  Seinte 
Maimierkti  p.  17.  puncheS  hofles  &  hoker  Hai.i  Meidenhad  p.  43,  altn.  höflauss ,  immoderatus  von  hof,  modus, 
temperantia.  10-     willes  &  WOldeS,  willingly  and  freely.    Cf.    M'ilies  4-  woldes  Ich  heih  to  pe  deofle  p.  304. 

jeape  children  . .  pet,  willes  cj-  woldes,  tetereS  höre  cloöes  forto  habben  neowe  p.  362.  pat  forschuppes  te  seif  willes 
<$•  loaldes  into  hare  cunde  Hali  Meidemt.  p.  27.  Willes  <J-  tcaldes  warpc  me  as  wrecche  ipi  learwite  ib.  p.  47.  Wir 
finden  öfter  willes  allein  bei  unserem  Verfasser:  Willes  he  polede  al  pet  he  polede  p.  392,  ags.  rilles,  sponte,  nitro; 
gevealdei,  sponte.  Stade,  a  place,  mesterie,  sonst  meistrie,  mastery.  11.  iheued,  had,  ags.  gehüfed.  inonh 
reSe  s.  p.  52.  12.  pene  world.  Das  ags.  veoruld,  vorld  ist  weiblichen  Geschlechts,  hier  ist  es  männlich 
gebraucht,    biclusinge,  enclosing,  enclosure,  ags.  beclt/san.  includere,  clysing,  claustruro.  13.    bicluppen,  em- 

brace,  ags.  beclyppan,  amplecti.  14.     eche,  eternal.    edwit,  blame,  reproach,  ags.  edvtt,  opprobrium.    In  der 

Psalraeniibersetzung  steht  für  opprohrium,  wo  die  ags.  edr't  hat,  durchweg  upbraidiig.  15.  upbrud,  upbraiding. 
Cf.  Upbrud  o3er  schornunge  p.  200.  Schenful  upbrud  m.  Schome  vphrud  in  uuel  mii3  Hali  Meidenhad  p.  33.  Vgl. 
die  ags.  Form  brigd ,  brr/gd,  bryd,  variatio,  altn.  brigf,  inconstantia,  violatio,  zu  ags.  bregdan.  altn.  brigffa,  bregSa, 
gehörig,  bi  him  suluen,  of  himself,  lat.  de  se  ipso.  16.  Et  factus  sum  etc.  Cf.  Ps.  38,  14.  20.  puruh 
his  Wittes  d.h.  durch  seine  gequälten  Sinne,  durch  die  Betrachtung  der  Qualen,  welche  er  an  seinen  Sinnen  erlitt. 
21-  iveleiJ,  feel.  wcar.e  s.  p.  80.  pet  is  mest  neod  eine,  which  has  most  need  of  comfort,  wie  Morton  wohl 
richtig  übersetzt,  wenn  nicht  eine  verdächtigt  wird  wegen  der  Lesart  neod  to  heren  C.    Ueber  eine  $.  p.  106, 

p.  110.    22.    liconge,  pleasure,  cf.  p.  38  I.  5. 
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Ancren  Biwia 
ed.  Morton. 

De  Tactu. 

Pe  vifte  wit  is  ine  velunge.    pis  ilke  o  wit  is  in  alle  pe  o3"re  wittes,  ant  jeond  al  pe  licome, 

&  forfiri  hit  is  neod  forte  habben  pe  betere  warde.    Vre  Louerd  wTiste  hit  fiil  wel,  <fc  forffi  he 

wolde  niest  ine  pet  wit  polien  wo,   vorte  uronren  us  }if  we  polieiT  wo  perinne,  &  forte  wenden 

5  xis  nrommard  pe  licnnge  pet  Hesches  histes  askeff,  ant  nomeliche  ine  velunge  more  pen  in  offre. 

üre  Louerd  i  pisse  witte  nefde  nout  in  one  stude,  auh  hefde  oueral  pine,  nout  one  jeond 

bis  bodi,  auh  hefde  jet  wiöfinnen  in  his  seli  soule.    In  hire  he  hefde  pe  stiche  of  sori  &  seoruh- 

fiil  plne,  &  seoruhfiilnesse  made  him  siken  sore.    peos  stiche  was  preouold,  pet  ase  preo  speres 

smiten  him  to  per  heorte.    pet  on  was  his  moderes  wop  <fe  pe  offres  Maries,  pet  fleoweden  & 

10  melten  al   of  teares.    pet  offer  was  pet  his  owune  deore  deciples  ne  ilefden  him  nan  more,  ne 

ne  heoldeu   him  for  God,   voriTi  pet  he  ne  help  him  suluen  in  his  muchele  pine,  <fe  fluen  alle 

vrom  him,  &  bilefden  him  ase  vreomede.    pe  pridde  stiche  was  pet  muchele  sor  &  pet  ofpxmchung 

pet  he  hefde  wierinnen  him,  vor  höre  uorlorennesse  pet  drowen  him  to  deaffe;  pet  he  iseih,  onont 

ham,  al  his  swinc  forloren  pet  he  swonc  on  eorffe.    peos  ilke  preo  stieben  weren  in  his  soule. 

15  In  his  licome,  euerich  lim,  ase  seint  Austin  seiff,  "he  polede  sundri  pine,  &  deijede  jeond  al  his 

bodi,  ase  he  ear  jeond  al  his  bodi  deaffes  swot  swette;"  ant  her  seiöT  sein  Beornard,  pet  "he  weop  nout 

one  mid  his  eien,  auh  dude  mid  alle  his  limen."    "  Quasi,  inquid,  membris  omnibus  fleuisse  videtur." 

p.  112.  Vor  so  ful  of  anguise  was  pet  ilke  *r*ed  swot  pet  com  of  (p.  112)  his  licome  ajein  pe  anguisuse 

deaffe  pet  he  schulde  polien  pet  hit  puhte  read  blöd,    "  F actus  est  sudor  yus  quasi  gutte  sanguinis 

20  decurrenfis  in  terram."    An  offer  half,  so  largeliche  ant  so  swuffe  vleau  pet  ilke  blodi  swot  of 

7.  stiche,  stitch,  sting,  pl.  sticken  1. 14,  ags.  stice,  punctio,  incisio.  8.  siken,  sigh.  pet . .  smiten  him  etc. 
MORTOS  übersetzt:   lohich,  as  it  were  three  spears,   smote  him  to  the  heart.    Da  smiten  der  Plural  ist  (ags.  praeter. 

smdt  sniitony,  so  müssen  wir  die  Attraktion  des  Zeitwortes  durch  das  Substantiv  speres  annehmen.  9.    pe 

o9res  Maries.  Es  ist  von  den  zwei  anderen  Marien  (s.  Matth.  27,  56)  die  Rede,  so  dass  wir  hier  einen  Genitiv 
des  Plural  ersetzt  sehen,  wobei  auch  offres  in  gleicher  Weise  wie  das  Hauptwort  flektirt  erscheint  s.  p.  70  suyuiues. 
fleoweden  &  melten,  flowed  and  melted.  Auffallend  ist  fleoweden,  da  wir  alsbald  finden:  So  largeliche  ant  so 
swuSo  vleau  pet  ilke  blodi  swot  of  his  blisfule  bodie  p.  112  ,  wo  vleau  als  Präteritum  des  ags.  starken  Zeitwortes 
fiovan,  fluere,  für  das  ags.  ßeov  erscheint.  Wir  sollten  daher  etwa  fleowen  (ags.  fleövon)  hier  erwarten,  da  die 
schwache  Konjugation  die  Form  floweden  voraussetzen  lässt.  Cf.  pe  flod  to  her  fete  floyed  &  waxed  Morris  Allit. 
P.  B.  397.  Für  inelten  will  dagegen  Morton  Gloss.  Ind.  p.  455  melteden  lesen,  und  man  könnte  in  der  That  eine 
Abirrung  des  Schreibers  aus  fleowen  <$•  melteden  in  fleoweden  <$•  weiten  annehmen.  Doch  ist  melten  als  Präteritum 
des  schwachen  Zeitwortes  nicht  zu  ändern,  da  das  ags.  meltan  sowohl  die  Form  melte  als  itultede  bilden  kann. 
10-  ilefden  believed.  nan  more,  no  more.  Cf.  He  bed  welle  of  teares  to  his  eien,  pet  heo  ne  adruweden  nan 
more  pen  welle  p.  156.  pet  no  word  ne  kome  of  ou,  nan  more  pen  of  deade  p.  380  s.  Mätzner  Gr.  II.  2,  131. 
11.  flnen  alle  vrom  him ..  vreomede  s.  p.  106.  12.  ofpnnchung,  grief,  sorrow,  ags.  o/pyncan,  displicere. 
13.  norlorennesse  s.  p.  66.  onont  ham,  in  regard  to  them.  Zur  Geschichte  der  Partikel  anent  (s.  Mätznek 
Gr.  I.  405)  liefert  unser  Verfasser  nicht  unerheblichen  Stoff.  Wir  finden  hier  öfter  onont:  Quantum  ad  puritatem 
cordis . .  pet  is  . .  onont  purete  of  heorte  p.  4.  Onont  pet  heo  is  likunge  wiöuten  p.  180  (mit  der  Variante  on  euent 
T.  wie  an  unserer  Stelle),  pe  liSes  of  oure  bilenue  onont  Godes  monheade  p.  262.  Onont  pet  he  was  mon  ib.  preo 
(sc.  mihtes)  onont  us  suluen  p.  298.  He  haueö  heorte  reste  onont  unSeawes  werre  p.  374  und  anont:  Beon  iliche  pe 
pellican  anont  pet  hit  is  leane  p.  126.  Eueriches  flesches  eise  anont  {on  euent  T.)  swuche  pinges  p.  180.  Lo,  her 
anont,  remedie  p.  124  (her  anonden  C.) ,  daneben  ononde,  onond:  "Quantum,  scilicet,  ad  obseruantias  corporales;" 
pet  is  ononde  licomliche  lokinges  p.  6.  He  de«  also  onond  pet  ilke  p.  426  und  anonde:  Auh  hit,  anonde  (one/ent 
T.)  meidelure,  mei  loosen  his  holinesse  mid  a  stinkinde  wi!  p.  164.  Die  Ableitung  vom  ags.  on  efen,  on  efn ,  on 
emn  findet  namentlich  auch  durch  die  Lesart  on  euent,  onefent  ihre  Bestätigung.  15.    In  . .  enerich  lim-     Man 

muss  die  Worte  euerich  lim  als  eine  nähere  Bestimmung  zu  licome,  zugleich  von  in  abhängig  denken,  dei'jede, 
died.  Cf.  deje  Prov.  of  Hend.  60  und  degh«  Hamp.  813.  16.  ear,  ere,  before.  deaSes  SWOt  SWette,  sweated 
the  sweat  of  death.  17.  Qnasi,  inqnit  etc.  Cf.  Ubi  (in  Gethsemane)  quidem  non  solis  oculis  sed  guasi  membris 
Omnibus  flevisse  videtur,  ut  totum  corpus,  quod  est  ccciesia,  totius  lacrirais  corporis  purgaretur  Bernh.  Opp. 
Paris  1719  I.  890  E.  18-  red  SWOt.  ned  swot  Morton,  welcher  forced  sweat  übersetzt,  jedoch  vermuthet,  dass 
redvM  schreiben  sei.  wie  wir  thun.  obwohl  sonst  hier  read  gebräuchlich  ist:  read  blöd  1.  19.  read  gold  p.  152.  read 
pcof  p.  288.  So  finden  wir  bei  Lajamon  a; ,  e,  eo  neben  ea  in  diesem  Adjektiv.  Die  angeführte  Stelle  des  Lucas 
unterstützt  die  Konjektur,  so  wie  pet  ilke  blodi  swot  p.  112,  1.  20.  Swette  blödes  swot  p.  360.  Blödes  sioote* 
dropcn  p.  292.    com.    lihie  T.  C. 

p.  112.  angnisu.se,  painful,  anxious,  von  anguise,  anguish,  pang.  Cf.  Anguisuse  bonen  p.  240,  afr.  anguisse, 
angoissc ;  anguissns,  angoissos,  penible.  19.    Factus  est  SUdor  etc.    Cf.  Luc.  22,  44,  ags.  His  svät  väs  svylce 

blödes  dropan   on  eoröan  yrnende.  20-     An  Oöer  half.     Die  Worte  „au/  der  anderen  Seite'  werden  öfter  von 
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his  bllsfule  bodie,  pet  te  streames  vrnen  adun  to  per  eor3e:  swuc  grure  he  hefde  in  bis  mon-  p.  112. 
liehe  vlesche  ajein  pe  stronge  deorewuröfe  pinen  pet  he  schulde  drien;  &  pet  nes  non  veorlich 
wunder;  vor  euer  so  pet  flesch  is  cwickure,  so  pe  pine  perof  &  pet  hurt  is  more  &  sarre.  A 
Intel  ihurt  i  pen  eie  derueÖT  more  pen  deö"  a  muchel  iffe  hele,  vor  pet  fleschs  is  deadure  pere. 
Auch  euerich  monnes  fleschs  is  dead  fleschs  a^ein  pet  was  Godes  fleschs,  ase  pe  pet  was  inumen  5 
of  pe  tendre  meidene,  <fe  no  ping  neuer  nes  perinne  pet  hit  muhte  adeaden,  auh  euer  was  iliche 
cwic  of  pe  cwike  godhod  pet  wunede  perinne;  vorpi  in  his  flesche  was  the  pine  more  &  sarre 
pen  euer  eni  mon  in  his  flesche  polede,  pet  his  fleschs  were  tendrust  &  cwickest  of  alle  vlesches. 
Lo  hwuch  on  asaumple  her  efter. 

A  mon  uor  vuel  pet  he  hauetJ"  he  ne  let  him  nout  blöd  offe  sike  halue,   auh  deöi  ocTe  hole  10 
half,   uorte  helen   pe  sike  half;   auh  in  al   pe  worlde  pet  was  oiJe  fefre  &  odTe  berebarde,   nes 
among  al  moncun  oni  hole  dole  ifimden  pet  muhte  beon  ileten  blöd,  bute  Godes  bodi  one,  pet 
lette  him  blöd  o'Se  rode,  ant  nout  0  pen  earme   one,  auh  dude  0  vif  halue,  uorte  helen  al 
moncun  of  pe  secnesse  pet   te  vif  wittes  hefden  awakened.    Lo  pus  pe  hole  half  &  te  cwike 
dole  drowen  pet  vuele  blöd  ut  frommard  pe  unhole,  &  helede  so  pe  sike  half,    purah  blöde  is  15 
bitocned  sunne  ine  holi  write.    pe  reisuns  hwui  beoff  her  efter  suteliche  ischeawede.    Auh  perof 
nimear  jeme,  mine  leoue  sustren,  pet  ower  deorewuröTe  spus,  pe  luuewuriTe  Louerd  &  helinde  of 
heouene,  Jesu,  Godes  sune,  pe  weldinde  of  the  worlde,  peo  he  was  pus  ileten  blöd,  vnderstondeör, 
hwuc  was   his  diete  pet  (p.  114)  dei,  iaren  ilke  blodletunge.    So  baluhfiü  &  so  bitter,  pet  peo  p.  11t. 
ilke  pet  he  bledde  uore,  ne  brouhten  heo  him  to  presente  ne  win,  ne  ale,  ne  water,  jet  po  he  20 
seide  Sicio,  ant  mende   him   ase  of  piirst,  offe  rode,  auh  duden  bitter  galle.    Hwar  was  euer 


unserem  Verfasser  zur  Anreihung  eines  neuen  Gedankens  in  der  Bedeutung  von  ^ferner,  ausserdeJU"  gebraucht: 
An  offer  half,  no  mon  ne  mei  juggen  blöd  wel  er  hit  heo  cold  p.  118.  pench  jet  an  offer  half,  hwat  is  word  bute 
wind?  p.  122.  vlean  s.  p.  110.  1.  vrnen  adnn,  ran  down.  Cf.  pe  blodi  streames  urnen  adun  p.  188.  So  pet 
tet  deorewuröe  blöd  orn  adun  ib.  Ase  blödes  swotes . dropen  pet  urnen  adun  to  per  eorSe  p.  292.  grure,  borror. 
Cf.  Ant  te  grisle  ant  te  grure  S.  Marherete  p.  15,  ags.  gryre,  horror,  terror.  2-     drien  s.  p.  80.    feorlicll  = 

ferlich,  stränge,  unexpected,  marvellous.  Cf.  Feorlic  (/eorlich  j.  T.)  wes  pat  sweouen  Laj.  III.  13,  ags.  fairli'c ,  su- 
bitus.  3.     euer  so.,  so  etc.  s.  p.  92.     sarre  =  sarure,  sorer.    Cf.  1.  7  und:  pu  greuest  him..a  pusend  si3e 

more  &  sarre  p.  236.  Uorte  pinen  him  sarre  p.  292,  wo  der  Komparativ  adverbial  gebraucht  ist:  Se  pu  herre 
stondest  beo  sarre  offearet  to  fallen  Hali  Meidenh.  p.  15.  Se  hare  mur9e  wes  mare  togederes,  se  pe  sorhe  is  sarre 
at  te  twinninge  ib.  p.  27,  ags.  Ne  viis  hyra  aengum  py  vyrs  ne  side  p^  sarre  Grein  Ags.  Poes.  II.  p.  375  XIV.  5.  pe 
sarure  was  his  heorte  La;.  I.  7.  Man  vgl.  auch  surre  als  Komparativ  von  sur  p.  114.  4.  ihurt  =  hurt,  ist  als 
Substantiv  in  der  Nähe  des  letztgenannten  auffallend.  derueö,  gives  pain,  cf.  p.  223,  404.  liele,  heel,  ags.  Ml, 
calx.  deadnre,  more  dead,  less  quick.  5.  Anch  =  auh  s.  p.  104.  6.  pet  hit  mnhte  adeaden,  that  could 
deaden  it.  So  giebt  Morton  mit  Recht  den  Sinn  dieser  Stelle  wieder.  Das  Verb  adeaden  ist  hier  transitiv,  wie  das 
ags.  adydan,  ädedan:  Ic  näteshvon  nelle  heonon  for8  eall  fla-sc  adydan  mid  flödes  väterum  Gen.  9,  11.  Sonst 
gebraucht  unser  Verfasser  das  Verb  intransitiv:  peonne  adeadeff  pet  treou  p.  150.  pe  bouh,  hwon  he  adeadeff,  he 
hwiteS  wi8uten  ib.  God  dede  pet  wule  adeaden  ib.,  wie  das  ags.  ädedffjan,  fatiscere,  niori.  Formell  aber  entspricht 
das  neue,  deaden  diesen  Zeitwörtern  nicht,  da  es  ein  Verb  deadnjan ,  d.  h.  die  Erweiterung  des  Stammes  durch  n, 
voraussetzt  oder  vielleicht  nachbildet  (vgl.  goth.  daupnan,  t(nOx^vr\ny.tiv),  während  das  alte,  dedcn,  deaden  in  en 
nur  die  alte  Infinitivendung  an,  jan  darstellt,  welche  im  Neue,  abgeworfen  ist.  9.    Lo  hwnch  on  asauuiple 

her  efter-  Der  unvollständige  Satz  nach  lo ,  wofür  T.  loke  bietet,  kann  nicht  wohl  anders  denn  als  exklainativ 
genommen  werden,  per  come  preo  ibroöeren  pe  weore  kiniborne,  Lot  &  Angel  <fe  Vrien,  welle  hwiilche  preo  men 
La;.  II.  506.  Morton's  Uebersetzung:  Consider  the  example  which  follows  ist  daher  nur  eine  Umsehreibung  des 
Gedankens.  Asaumple ,  example.  Cf.  Alle  cunne3  wel  peos  asaumple  p.  124.  penc  of  pis  asaumple  p.  284,  afr. 
essample,   exemple.  10.     ne  let  him   nont  blod   etc.     Die    hier   aufgestellte    Theorie   der  Blutentziehung 

in  Krankheiten  ist  bei  ihrer  Allgemeinheit  sonderbar.  Der  Aderlass  bei  Gesunden  wird  von  unserem  Verfasser  auch 
für  seine  Nonnen  zu  bestimmten  Zeiten  angeordnet:  "e  schulen  beon  idodded  four  si3en  i3e  jere,  uorlo  übten  ower 
heaued,  and  ase  often  ileten  blod,  and  öftere  jif  neod  is  p.  422.  Der  Ausdruck  für  das  Aderlassen  ist  schon  ags. 
blöd  la-tan.  11.  helen,  heal.  o3e  fefre,  in  a  (the)  fever,  ags.  fefer,  febris.  03e  berebarde.  Das  Substantiv 
mues  nach  dem  Zus.immenhange  eine  Krankheit  bezeichnen,  welche  wir  nicht  zu  deuten  wissen.  12.    nioncnn, 

mankind.        dole,  part,  deal,  cf.  1.  15  und  p.  116.     Cf.  Gen.  a.  Ex.  151,  152,  952,  1512.  13.    o  pen  earme,  in 

the  arm,  ags.  earm,  brachium,  ist  männlich.  15.  frommard  s.  p.  76.  16-  snteliehe,  plaiuly.  Cf.  pus  fcole 
priuileges  scheawe3  ful  suteiliche  hwucche  beon  pe  meidnes  Hali  Meidenhad  p.  23 ,  ags.  sreotoUice ,  svutelltce, 
sutelltce,  manifeste.    Cf.  Sutel  &  eScene  p.  154.    ischeawede,  shewed.  17.     helinde,  s.iviour,  ags.  hxlend,  sal- 

•vstor.         18.     pe  weldinde,  the  ruler,  ags.  tealdend,  Imperator.        19.     diete,  diet.    mete  C. 

p.  114.    baJahfal,  baleful.    bate/ul  C.  T.,  ags.  bealu/ul,  scelestus.        12.    mende  bim,  complained  s.  p.  64, 
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p.iii.  iviTien  to  eni  blotletange  so  poore  pitatmce?  Ant  tanh  ne  gnicchede  he  nout,  auh  imdenieng 
hit  edmodlkhe,  Torte  leren  hise,  and  jet  he  dnde  more  ns  to  Torbisae,  he  dude  his  deorewnirffe 
müS  peno.  <fc  smeihte  ant  eunnede  p^rof,  fau  he  hit  notien  ne  muhte.  Hwo  is  peonne  efter 
pi«,  &  ancre  hure  <fc  hure,  {)el  gmccheS  pf  heo  naae5  nout  o^Ter  mete  ojJTer  drunch  efter  hire 
5  eaLse?  Ant  siter  beo  hwose  euer  gruccheff,  heo  oSretf  ;et  nre  Louerd  peos  luffere  pitaunce,  ase 
daden  |>o  f«  Gins,  &  is  Giwes  fere,  uorte  beoden  him  in  his  purste  |)runc  of  sur  galle.  His 
purst  nis  nont  buten  jiniunge  of  nre  soule  hele,  ant  gTucchunsfe  of  bitter  <fc  of  sur  heorte  is 
him  surre  i  bitt*r*nre  nu  pene  was  peo  pe  gaUe.  Ant  tu,  his  deorewnr^e  spuse,  ne  beo  pu 
nont  Gins  fere  ne  Gins  make  uorte  birlen  bim  so,  anh  ber  him  feolaure<lden,  &  drinc  mid  him 

10  büffeKche  al  pet  flesch  puncchedT  snr  o^Ter  bitter,  pet  is,  pine  i  weane,  i  teone,  6c  alle  meseise, 
&.  he  hit  wnle  jelden  pe,  ase  he  is  treowe  felawe,  mid  healewi  of  heonene. 

pns  was  Jesu  Grist,  pe  Almihti  God,  in  aUe  his  fif  wittes  derfliche  ipined,  &,  nomeliche  i 
pisse  laste,  pet  is,  ine  uelunge.    "Vor  his  fleschs  was  al  cwic  ase  is  pe  tendre  eien,  ant  je  witen 

jjg^  pis  wit  pet  is  flesches  felxinge  oner  alle  o^Tre  wittes.    Godes  honden  weren  ineiled  otfe  rode. 

15  purh  peo  ilke  neues  ich  halse  on  ancren,  nont  ou,  auh  do  (p.  116)  oö^re,  uor  hit  is  no  neod, 
miiie  leone  sustren,  holdem  onr  honden  wiarinnen  onwer  purles.  Vor  honditmge,  o^er  eni  velunge 
bitweone  mon  &,  ancre  is  so  ttnknndelich  pincg  &,  so  reonarful  dede,  so  scheomelich  &  so  naked 
stnme ,  <t  to  aQ  pe  world  so  atelich  &  so  mnchel  schanndle ,  pet  nis  no  neod  to  speken  ne  to 
writen  per  to  jelnes;  vor  al  wi5uten  writnnge  pe  ful3e  is  to  eäcene,    God  hit  wot  ase  me  were 

20  mnchele  dole  leonere  pet  ich  iseie  ou  alle  preo,  mine  leone  sustren,  wnmmen  me  leouest,  hongen 
on  a  gibet  uorte  wiarbnwen  sunne,  pen  ich  iseie  on  of  on  jinen  enne  elpi  cos  to  eni  mon  on 
eoT^,  so  ase  ich  mene.    Ich  am  stille  of  pe  more,  nont  one  mongünde  honden,  auh  puten  honden 


2.    ediDodliche.  raeeMy  s.  p.  94.    hise,  his,  his  people.  dU  Seinen.  3.    sineihte  s.  p-  10€.     eunnede. 

taKed,  ajä.  '•.unnjan.  probare,  tentare.  {tau  =  pavJi.  notien.  ose,  cf.  p.  5«,  103.  4-  hUT«  4  hure ,  »"- 
least,  espe«nally.  Die  Verdopplnna  des  dem  ag?.  küru,  saltem.  certe,  entsprechenden  kura ,  welches  natäriich  «nch 
einfeeb,  wie  im  Ag?.  verwendet  wird,  ist  eine  nnserem  Verfasser  eelänfise  Hervorhebnne  der  Einschriofcnn?.  di« 
aber  nicht  ihm  allein  eigen  ist.  Cf.  'if  me ..  biholden  hure  ir  hwe  meidenes  menske,  }\i  ich  nam  wurSe  for  to  bcon 
ibl«seedrn  höre  reolanredden  p.  JS.  Hwo  so  ne  mei  habben  pesne  ston..i?e  nest  of  hire  heorte,  hure  and  hure  iöe 
neste  of  pine  ancre  hnse  loke  pet  ta  habb«  his  iliche  p.  136.  J>i3  was  mache!  potierte:  anh  more  com  per  efter.  Uor 
iw«  and  hure  }et  he  hefde  node  ase  neol  to  him  p.  26ij.  Either  äeide  of  etheres  caste  Tbat  alreworste  tbat  hi 
wnste.  And  hur«  and  ^ture  of  othere  sonae  Hi  holde  plaiding  sntbe  stronge  O.  a.  N.  9.  .And  hure  and  hure  to 
Tristes  masse  4*1.  5.  cai-^e.  ^atisfaction  .  mag  sich  von  ei*e,  eise,  bei  nnserem  Verfasser  unterscheiden .  wie 
afr.  aaite  von  aUi.      luSePe  pitaunce,   detestable  pittance.  7-    Timnnge.   yearaine.    Cf.  pnmh  -pTnunge  of 

heorte  p.  13>X  8.     BUrrc,  more  soor  s.  urre  p.  112.      bittrUT*.  more  bitter,    bitiure  Moktox.    Wenn  wir  die 

VeTSchrcibnng  des  Komparativ  begreifen  können,  so  kann  doch  nnmögiieh  die  Form  des  Worron'ächeo  Textes  graro- 
TT:atiä«h  gerechtferrigt  erscheinen-    p€0.  then.  9.    birlen,  ponr  drink  s.  Mete.  Hom.  I.  32,  Sprochpr.  I.  p.  279. 

feolanredden.  Company  s.  p.  l(>%        10.   weanc  s.  p.  -0.         11.    healewi  s.  p.  94.        12-    derfliche.  «orely. 

13.  ase  13  p«  tendre  eien-  IMe  Form  U  steht  in  dieser  Verbindnng  für  den  Elnral,  wie  in  nördlichen  Mnnd- 
arten,  nnd  rwar  nicht  hi*r  allein.    Ct  pe  eien  is  o5e  boc..p«  earen  to  Godes  wordes  p.  172.    -e  witen.  ycn  gnard. 

14.  ineiled,  nailed.  15-  ich  halse,  I  entreat,  implore.  Cf.  Obsecro  vos  .. /cA  Äoi.»i<  on.  he  »ei3  p.  34S.  heaUjan, 
haUjan,  ampleeti,  obs^crare. 

p.  118.  17.  nnknndelich.  imnarorai.  18-  ateiich  s.  p.  52.  .aehanndle.  s.  p.  lOs.  19.  fulthe  s.  p.  82. 
€?eeBC.  manifest,  easily  seen.  Es  verhält  sich  mit  diesem  Kompositnm  wie  mit  *elO(ene  p.  73.  wie  anch  die  Variante 
eUtm  C.  an  onserex  Stelle  ond  das  in  Leo.  o?  S.  Kathte.  %--\  mit  *  geschriebene  Wort  andeutet.  Tns«r  VerfMser 
gebrancht  das  Wort  öfter:  Nis  nor.t  eScene  of  hwnche  dignite  heo  is  p.  14".  Bi  Meisen.,  is  sntel  4  eScene  hwnc 
baret  &  hn  dredfnl  lif  is  euer  zmvaz  pmnge  p.  LH  s.  p.  73.  21-    wiShuwen  sunne,  avoid  sin.    Ct  pes  ooe 

urifiywceS  pe«  ijt<AiA  gronen  of  heUe  p.  2"'.  So  ist  für  viShuhe  Halt  MeroESHAD  p.  .'57  herxnstellen  tri^iaA« ,  so 
dass  die  Stelle  lantet:  Hwa  se  pecche3  on  al  pis  4  o  mare  pat  ter  is  &  nnle  ytiShuhe  pat  ping  pat  hit  al  of 
awakeneS,  ha  is  hardre  iheorted  pen  adamantines  stan.  .Sonst  gefaraacht  der  Verfasser  forhuv^en  in  derselben 
E«d«itnng:  Swnche  norrideles  pet  me  mot  foTfyu.v:en  p.  2Ö6.  j«  ur/rlutren  minne  dorn  p.  306.  Fleh  alle  pinges  4 
fCThtik  ieome  etc.  Hali  MrrDCSB.  p.  17 ,  von  ags.  >/ir}an ,  flecti ,  vgL  hebinan .  avertere .  evitare.  enne  elpi  COS .  a 
ringle  Idss.  Statt  elfi  steht  anU'pi  in  T.  C.  Cf,  On  elpi  word  pet  tn  misherest  p.  2S€.  pn  waschest  pine  honden 
in  one  elpi  deie  twies  o3«r  pries  p.  324,  ags.  an  alpig  hide  ne  in  gyrde  landes  .S*x.  Crr.  IOS-t  s.  Vox  a.  W.  1.32. 
22.  »o  ase  ich  mene,  »5  km>  ich  meine  d.  h.  in  Unehren,  nont  one  monglinde  honden.  auh  puten . .  ntward, 
not  onlv  miügl'Dg  band«,  bnt  putting  bands  ontward  sc.  out  of  the  window.  Der  Verfasser  «teilt  hier  das  näher 
bestimmte  fiafcstantiv  'kcnd^in]  mit  dem  Infinitiv  (puten)  znsammen,  die  sich  gleiehmässig  za  of  pe  more  verhalten. 
Cf.  Of  tiience  Orclcen,  of  $iaen  to  longen  et  parle . .  o/  tcheden  eramen  oJer  aie,  cSer  UUn  pinges  mnwlen  et«,  p.  344. 
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utward ,  bute   hit  beo  nor  neode.     pis  is  woivunce  efter  Godes  srome ,   &  tollunge  of  his  vuel.  p.  iie. 
Hire  siilf  biholden  hire  owune  honden  hwite,  deff  herm  to  moni  ancre  pet  haueST  ham  to  ueire, 
ase  peo  pet  beoff  foridled.    Heo  schulden  schreapien  eueriche  deie  pe  eorö'e  up  of  höre  putte  per 
heo  schiiJden  rotien  ine.    God  hit  wot,  pe  put  de?  muche  pod  to  moni  ancre.    Vor,  ase  Salomon 
seiö",  "  Memorare  novissima  (ua.  &.•  in  cierniiin  non  peccabis."    peo  pet  haue?  euer  hire  deaff  ase    5 
biuoren  hire  eien,  pet  pe  put  muneireff  hire.  jif  heo  pencheff  wel  oJe  dorn  of  Domesdai,  per  pe 
engles   schulen   cwakien,   &  of  pe  eche  am  pe  ateliche  pinen  of  helle,   &  ouer  al  &  al .   o  Jesu 
Cristes  passiun .  hu  he  was  ipiued ,  ase  is  sumdel  iseid ,  in  alle  his  fif  wittes ,  lihtliche  nule  heo 
nout  uoluwen   flesches  likunjre,  ne  efter  wittes  lustes  drawen  intoward  hire  none  heaued  sunne 
mid   hire   vif  \dttes.     pis  is  nu  inouh  iseid  of  pe  vif  wittes,.  pet  beoöT  ase  -wardeins  wi5uten  of  10 
pe   heorte  pet  soule  lif  is  inne,  as  we  seidan  per  uppe  a  vormest,   per  Salomon  seide,  ^  Omni 
custodia  serva  cor  tuum  ä-c."    Nu  beoö",  Crist  haue  ponc,  pe  two  dolen  ouercumen-    Go  we  nu 
mid  Godes  helpe  up  oiTe  pridde. 


SERMONS. 

Die  beiden  folgenden  Homilien  aus  dem  Anfange  des  dreizehnten  Jahrhunderts  hat  Wright 
in  den  Reliquice  Aniigucp  l.  p.  128 — 132  aus  der  handschriftlichen  Quelle  MS.  Trin.  Coli.  Cam- 
bridge R  14 ,  52  abdrucken  lassen.  Sie  liefern  einen  willkommenen  Beitrag  für  unsere  Samm- 
hmg  alter  prosaischer  Denkmäler,  indem  sie  uns  frühe  Beispiele  englischer  Predigten  nach  dem 
Erlöschen  der  angelsächsischen  gebildeten  Prosa  bieten,  welche  wir  in  den  Homilien  der  angel- 
sächsischen Kirche  antreffen,  wovon  die  von  Thorpe  herausgegebenen  Ilomilies  of  the  Anglo- 
Saxon  Church  Lond.  1843  — 1846  2  voll,  ein  reiches  Bild  gewähren.  Unsere  englischen  Homi- 
lien mögen  zugleich  unter  den  Quellen  für  die  Geschichte  der  Sitten  und  des  Aberglaubens  der 
Zeit ,  namentlich  auch  der  Verkommenheit  der  Geistlichen  imd  ihres  unsittlichen  Wandels 
Berücksichtigung  verdienen. 

Die  erste  dieser  Homilien  gehurt  dem  Tage  der  Himmelfahrt  der  Maria  an.  welche  frühe 
schon  alljährlich  am  15.  August  in  der  Kirche  gefeiert  wurde.  "Wir  besitzen  auch  zwei  anc;el- 
sächsische  Homilien,  welche  dem  Feste  dieses  Tages  (XYIII.  Kai.  Sept.)  gewidmet  sind,  in  der 
oben  genannten  Sammlung  I.  p.  436  imd  II.  p,  438,  woran  unser  englischer  Text  beiläufig 
erinnert,  wenn  auch  sonst  abweichend.  Als  die  Quelle  für  den  Glauben  an  Marias  Aufnahme 
in  den  Himmel  ist  Epiphanius  IJirres.  78  §.  11  (sec.  IV.)  zu  bezeichnen,  wo  als  Wunsch  aus- 
gesprochen erscheint,  was  in  Gelasii  Beeret,  a.  494  als  zweifelhaft  aufgestellt,  imd  von  Gregorius 
Turon.  De  Glor.  Martyr.  I.  4  (sec.  VI.)  als  zweifellos  dargestellt  wird.  Eine  umständliche 
Erzählung  ihrer  Himmelfahrt  enthält  Sancti  Melitonis,  episcopi  Sardensis ,  de  tranfitu  virginis 
Marita  über,  welches  sich  in  der  Maxima  Bibliotheca   Veterum  Pcitrum  Lugd.  1677  t.  II.  findet. 

Wir  finden  hier  das  Verb  vion^len,  vrie  das  Substantiv  nwnglunei  öfter:  Snm  vnel  mongkä  him  mit  mine  code  p.  33S. 
Heo  is  euer  on  A  schal  beon.  vriSnte  mongiunge  p.  6.  VViSute  7)ionc(]Uinje  p.  12  s.  d.  Wb-  1-  TTOWnnge,  ■wooinp. 
Cf.  irouhinge  p.  204.  efter  Godes  gronie  s.  Siriz  1^6.  tollimse.  emicin;.  inviting.  Cf.  Mid  wouhinge.  mid 
togpnge,  oSer  mid  eni  tollunge  p.  2i>i  s.  p.  ,'2  tollinde.  2-  Hire  solf  biholden  etc.  Diese  Verbindung  entspricht 
dem  lateinischen  Akku'^ativ  mit  dem  Infinitiv  und  ist  hier  das  logische  Subjekt  des  Paties.  herni.  barm,  to  neirf, 
100  fair.  3-  foridled.  grown  idle,  nnwilling  to  werk.  Das  Wort  jtir'o.  worauf  /oridUd  zurückweiset,  wird  fnelich 
auf  die  Hände  bezogen.  Vgl.  ags.  Idle  Aonii  Cod.  Exns.  184.  schreax)ien  . .  up.  scrape  up.  aufkratzen,  ags.  s.'repan, 
Rcalpere.  5.     Memorare  etc.    Cf.  E~cle=.  7,  40.  6.     pet. .  niunegeJ  hire.     Wir  sollten  erwarten  of  pit.. 

munegeff  hire.  Cf.  forte  munegen  raon  oSer  wummon  o/  peo  pet  to  ham  uoUeö  p.  320.  ags.  luunfgjan,  monere. 
08e  dein.  Man  bemerke  den  Wechsel  der  Konstruktion,  da  pencheff  zunächst  mit  o  (on).  dann  mit  of  und  endlich 
wieder   mit   o   grammatisch   verbunden   wird.     Cf.  Leuunge   on   ore   ifc  c/  swefnes  p.  2öS.  7-     ateliche  s.  p.  '2. 

9.  intoward.  toward.  in  tcward  Morton.  Cf.  He  drauh  him  in  .inon  inicutrard  hire  p.  ;72.  heaued  sunne, 
capital  sin.        11.     J>e  beerte  etc.  s.  p.  4S. 
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p.  13?.  und  in  der  Ausgabe  der  Dichhing  Wace's,  der  dies  Buch  benutzte:  U etablissement  de  la  Fete 
de  la  Coiueption  Notrc  Dame  ed.  Mancd  et  Tnhutien  Caen  184'2  p.  121  —  13:3  abgedruckt  ist. 

Die  zweite  Homilie,  welche  die  l'eberschrift  Doiiiiiu'va  tcrtia  führt,  verbreitet  sich  über  den 
epistolischen  Text  Römer  13,  12—14.  Dieser  Episteltoxt  (13,  11  —  14)  jjehört  indessen  dem 
ersten  Sonntage  des  Advent  an.  während  der  dritte  Sonntag  nach  Epiphanias  Römer  12,  17  —  21 
bieten  würde,  so  dass  d;vä  alte  Lectionarium  uns  für  die  Deutung  der  Ucberschrift  keinen  Anhalt 
gewährt. 

Die  Sprache  des  Verfassers  der  Uouiilien,  welcher  beiläufig  auch  auf  Virgil  und  Ovid  ver- 
weiset, trägt  alle  Zeichen  einer  frühen  Entstehung  an  sich.  Die  Handschrift,  welche  Wright 
wiedergegeben  hat.  ist  mehrfach  entschieden  inkorrekt,  und  rechtfertigt  ■\'erbesserungsversuche. 
Die  durchgängig  sächsisch  gefärbte  Sprache  ist  nicht  überall  grammatisch  Hiessend,  die  Ortho- 
graphie, wie  freilich  auch  in  vielen  anderen  Werken,  ungleich,  worauf  in  den  Anmerkungen  näher 
hinzuweisen  ist.  Rechnet  man  kirchliche  Ausdrücke  ab,  welche  meist  schon  das  Angelsächsische 
durchziehen  imd  der  lateinischen  Kircheusprache,  hie  und  da  mit  Einwirkung  des  Romanischen, 
ihren  Ursprung  verdanken,  wie  prest,  bissop,  archebissop,  apostle,  pope,  temple,  alter,  albe,  cor- 
poreals,  caliz,  sahn,  so  bleiben,  ausser  Wörtern,  welche  über  das  germanische  und  romanische 
Element  hinausweisen,  wie  saffran,  fustain  p.  129  dem  romanischen  wenige  zuzuschreiben,  wie 
bhpused,  struietS  p.  128,  spuse  p.  129,  131,  132,  chemüe  p.  129.  Kaum  macht  sich  ein  Einfluss 
des  altnordischen  Elementes  bemerkbar. 

Hinsichtlich  der  Vokalisation  unseres  Abdnickes  bemerken  wir  noch,  dass  wir  das  in  Wrighi's 
.Abdrucke  häufig  beibehaltene  p  überall  durch  pat  wiedergeben.  Wright  selbst  hat  an  einer 
Stelle  p.  129  pet  eingefügt.  Wir  setzen  a  für  e  nicht  blos  nach  Analogie  von  what  u.  dgl.  in 
dem  Texte,  sondern  wegen  des  auch  völlig  ausgeschriebenen  pat,  wie  in:  pat  is  on  Englis  p,  128. 
pal  is  tc  sein  ib.  pat  feorffe  ih.  und  p.  132.  pat  fifte  ib.  und  p.  132.  pat  sixte  ih.  und  p.  132. 
pat  oiTer  p.  132,  obwohl  pet  formeste  p.  132  steht.  Der  Wechsel  von  p  mit  dem  sonst  als 
Artikel  und  Fürwort  gebrauchten  pe  ist  im  Einzelnen  auffällig;  als  Konjunktion  ist  weder  pat 
noch  pet  im  Originale  buchstäblich  ausgeschrieben. 


I. 

Maria  virgo  assumpta  est  ad  ethereum  thalamum.  On  of  pe  hohe  writes  pe  ben  red  her- 
inne  to  dai,  bringe*)T*  us  hlisfulle  tiiTinges  of  an  edie  meiden,  pc  was  iferen  bispused  pe  heven- 
liche  kinge,  &  seid  pat  he  *w*es  fette  hom.     LusteiT  nu  wich  maiden  pat  is,  &.  hwat  he  hatte, 

p-  128.  1-  Maria  virgo  assonipta  est  etc.  Welcher  Schrift  die  lateinischen  Worte  entnommen  sind,  die 
hier  an  der  Spitze  stehen,  und  denen  die  nachher  angeführten  Stellen  sich  näher  oder  entfernter  anreihen  mochten, 
müssen  wir  dahin  gestellt  sein  lassen.  In  den  angelsächsischen  Honiilien  wird  auf  die  zurückhaltende,  noch  nicht 
überschwängliche  Darstellung  des  Todes  der  Maria  von  Hieronymus  (st.  420)  in  dem  Briefe  »n  die  Paula  und  deren 
Tochter  Bezug  genommen.  Das  an  diesem  Feiertage  gelesene  Evan^rcliura  war  Luc.  lu,  38  sq.,  wie  dies  auch  die 
angelsächsischen  Uebersetzungen  der  Evangelien  angeben:  öys  sceal  tö  Assumptioiie  Maria»  and  fiaterndagum  he 
Maria  1.  c.  ed.  TnoRrK.  herinne  bezieht  sich  wohl  a:if  die  Kirche  und  die  Vorlesung  vor  dem  Altare.  2.  brlngeS. 
bringen  Wr.,  vielleicht  wegen  des  kurz  vorher  stehenden  ben  vom  Schreiber  irrthümlich  mit  n  geschrieben,  an  edie 
meiden,  a  blessed  virgin.  Cf.  pis  edie  maiden  p.  44  1.4.  3ho  w-ass  cerfij  wimmann  an  All  wimmannkinn  bitwenenn 
Ohm  M.  2333.  Oodes  modcr,  edij  wyht  Rei,.  Ant.  II.  228,  ags.  SU>  eudrie  mwg . .  sancta  Maria  Cynkv.  Crist.  87.  pone 
pistol  pe  sc  hälga  Hieronymussette  be  forösiSe  pcere  eddigan  Marian  The  Homil.  of  tue  A.-S,  Ciiuroh  II.  p.  438. 
iferen,  companion.  Wir  können  dies  Wort  nur  für  den  flcktirten  Dativ  von  ifere  ansehen,  welcher  dem  ags.  Dativ 
ijefKran  von  ge/^ra,  comes,  socius,  entspricht  und  von  bispused  abhängt,  bispused,  bethrothed,  weddcd.  Cf.  Oef 
he  ben  lagclichc  bispusede  p.  131.  [>o  pe  beü!  nnbispused  p.  132.  Diese  hybridische  Bildung  entspricht  dem  .ags. 
heveddjan,  spondere,  in  mafrimonium  dare.  .S.  seid  =  .«ciVf,  says.  he  wes  fette  lioni.  Iie  hes  etc.  Wh.  Wir 
sehen  in  diesen  Worten  die  Ueliersctzung  von  ussumpta  est  in  rtliereum  t/ialninuiii.  Die  Jleiiii/i'ihrutui  der  Braut 
wird  frühe  durch  brinf/  home  bezeichnet:  When  he  hörn  bringeth  Is  jonge  wif  Prov.  ov  Hfndyno  134,  ags.  pät  him 
Abraham  idese  brohle  r«/  t<i  harne  Cädm.  1720  Or.  Die  Verwendung  von  he  für  die  Femininform  hie  ist  bei  unserem 
Verfasser  nicht  auffällig:  Hwat  he  hatte  U  hware  he  was  fet  p.  43  1.  1.  par  he  fnnden  was  p.  44  1.  8,  wie  die- 
selbe Form  he  auch  für  die  Pluralform  hie  p.  129,  131,  132,  vorkommt.  Die  Form  wes  ist  freilich  sonst  un- 
serem Verfasser  nicht  geläutig,  doch  steht  auch  pet  p.  132  für  das  sonst  geläufige  pa(,  wie  andere  Vertauschungeu 
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&  hware  he  was  fet,  &  hwo  hire  ledde,  &  wu,  &  hwider,  &  cunnen  gif  we  mugen  cumen  after,  p.  128. 
for  fan  pe  we  ben  alle  boden  pider.    Of  pis  raaiden  specff  pe  holie  boc,  &  seiaf:  Hec  est  virgo 
virginum,   regina   celorum,   domina  angelorum ,   mater  et  ßlia  regis  regum  oinnium.     pis  maiden 
bar  ure  loverd  Jhesu  Crist,   xire  alre  fader,  of  hire  holie  lichaine,  &  nis  hire  inaidhod  perefore 
noht  awemmed.     Hie  is  pe  hevenliches  kinges  dohter,   &  ec  his  moder,   &  alre  maidene  maide,    5 
&   hevene  quen,   &  englene  lafdi.    Hire  is  to  name  Maria,   (jiiod  est  interpretatum  .stella  maris, 
pat  is  on  Englis  sa-steiTC.    pan  pe  sa-farinde  men  seiJ"  pe  sa-sterre,  hie  wüten  soue  wuderward 
hie  suUen  wei  holden,  for  pat  pe  storres  liht  is  hera  god  ta*k*en.     Muiidus  mari  comparabitur, 
i/uia  ßuctus  erigit,  naves  obruit:  ita  mundus  effluit,  dum  opes  confert;  reßuit,  dum  aufer t,  tur- 
bine,   i.  ultione  divina  vel  fraude  diabolica,  turbatur;  discordiarum  motus  concitat,  ecdesiarum  10 
pacem  perturbat.     pis  woreld  is  cleped  sse,  pe  fleoweff  &  ebbeiT  swo  doO"  ec  pis  woreld;  floweör 
panne  he  woreld  wu*un*e  gieveö",  &  ebbeflr  panne  hie  hit  eft  binimeöT.    Stornies  fallesT  in  pe  sae, 
&  toworpeö'  hit;  &  godes  wrake  ciimeiT  on  pis  woreld  to  wrekende  on  snnfnlle  men  here  gultes, 


von  a  und  e  hier  vorkommen.  Ueber  fette  vgl.  Hie  wns  /et  of  weste  wunienge  p.  44  J.  8.  Of  pesse . .  stede  loas  pis 
holi  maide  /et  p.  130.  Hire  /ette  pe  hevenliche  king  ib.  s.  Langt,  p.  222  Sprac/ipr.  I.  p.  ;<(i3  (V.  222).  wich,  which. 
Cf.  tüu  1.  1.  wuderward  1.  7.  wit,  wile  p.  129.  nower  p.  130.  wilche  ib.  umt  ib.  hwat  he  hatte,  what  is  her  name. 
Cf.  ags.  Saga,  hvät  ic  hatte  Grein  Ar/s.  P.  II.  p.  372.  1,  wu,  how  s.  wicft  p.  42  1.  3.  cnnneil,  let  us  try;  das  folgende 
we  ist  wohl  wegen  des  unmittelbar  folgenden  Fürwortes  nicht  zweimal  gesetzt,  ags.  cunvjan,  tentare.  cnmen  after, 
come  after,  follow  sc.  her.  2.     für  pan  pe,  because,  for,  ags.  /or  paiu  pe,  propterea  quod,  quouiam.      boden 

pider,  invited  thither,  d.  i.  zum  Himmel,  mit  Beziehung  auf  das  vorhergehende  Jiwider.  Cf.  Beden  men  to  helle 
p.  129.  AI  the  riche  retenaunce . .  Were  boden  to  the  bridale  P.  Ploughm.  98S  s.  Gawayne  327.  Hec  e.st  virgo  etc. 
Die  hier  gebrauchten  Bezeichnungen  zur  Verherrlichung  der  heiligen  Jungfrau  kehren  in  den  Marienliedern  des 
Mittelalters   überall  wieder  s.  Wim.  Grimm  zu  Konrad  von   Würzb.  Gold.  Schmiede  p.  XXXI.  sqq.  4.     iichame, 

body.    Cf.  licanie  p.  44  1.  5.  5.    avemnied ,  stained,  defiled,  injured,  impaired.     Cf.  pat  alle  höre  whingen  noht 

avemmed  neoren  Läj.  III.  172.  Häufiger  begegnet  das  einfache  wemmen  ags.  veinman,  geveinntan,  firdare,  vitiare, 
comimpere.  alre  maidene  maide.  Cf.  Ein  maget  aller  megede  Konrad  von  Würzb.  Gold.  Sch?n>ede  252.  Frauen- 
lob in  V.  D.  Hagen  Minnes.  II.  339.  6.  hevene  qaen,  cf.  ags.  Seö  heo/enlice  cven  vear3  tö  dag  generod  fram 
pyssere  raänfullan  vorulde  The  Homil.  of  the  A. -S.  Ch.  I.  p.  446.  Seö  heu/enltce  cven  Moria  p.  4.')0  s.  Wilh. 
Grimm  zu  Konrad  von  Wirzh.  Gold.  Schmiede  p.  XXXVIII.,  Matener  AU/r.  Lieder  p.  263.  englene  lafdi  s.  Wilh. 
Grimm  zu  Konrad  von  Würzb.  Gold-  Schmiede  p.  XL.  ta/di ,  lady.  Dieselbe  Form  steht  p.  130,  ags.  hlä/diye. 
Hire  is  to  name  Maria.  Cf.  ags.  pam  is  tö  naman  nemned  Drihten  Ps.  67,  4.  qnod  est..  Stella  mari.<;.  Den 
Urheber  dieser  spielenden  Etymologie  kennen  wir  nicht ;  sie  hat  in  weitem  Bereiche  Anklang  gefunden.  7.  .saB- 
Sterre-  So  steht  s(b  1.  11,  12;  dagegen  sa-storre  p.  44  1.  4.  sa-sterre  p.  44  1.  8.  sa-/arinde  p.  44  I.  4.  In  La- 
jamon's  älterem  Texte  finden  wir  sm ,  acemen  u.  dgl.  z.  B.  I.  415  und  daneben  sea-  streames  I.  15,  wie  im  jüngeren 
Texte  See,  bei  Orm  nur  scb.  Wegen  der  öfteren  Wiederkehr  möchten  wir  sa  nicht  anzweifeln.  Vgl.  altn.  sjar,  sjnr, 
■neben  scer ,  ser ,  mare,  ags.  sce.  Schon  Orm  übrigens  verwendet  diese  Deutung  des  Namens  der  Maria,  von  welcher 
er  sagt :  Forr  hire  name  tacnepp  uss  Swsteorrne  onn  Ennglissh  spseche  H.  2131,'  wie  sie  den  deutschen  Dichtern  der 
Meerstern  ist  s.  Wim.  Grimm  zu  Konrad  von  Würzb.  Gold.  Schmiede  p.  XLIV. ,  afr.  Tu  ies  solaus,  tu  ies  iornals, 
et  est  si  de  marine  Wackernagel  A/r.  L.  p.  70,  lat.  Ave,  maris  Stella  Htmn.  sec.  X.  in  Wackernagei.  /).  Kirchen- 
lied p.  17.  Daz  wort  Maria  sprichet  rehte  ein  inersterne.  die  an  dem  mere  varent  die  muozcn  sich  rihten  nach 
dem  mersternen  Keli.e  Speculum  ecclesice  1858,  108.  Con  eil  qui  doit  aler  par  mer,  Garde  as  estoiles  de  la  mer  Une 
estoile  qui  ne  se  viuet:  Qui  connoistre  la  set  et  puet.  Et  son  cors  par  liii  governer,  Ne  pnet  pas  en  mer  esgarer. 
Ceste  estoile  nos  seneße  Notre  dame  sainle  Marie.  Cil  qui,  par  nuit,  jiar  la  mer  vont,  Ce  sont  li  homme  de  cest 
mont  etc.  Wace  Concept.  Nostre  Dame  p.  50.  8a-farindc,  seafaring,  ags.  swltifende.  Cf.  Weiuerinde  men  (wayfaring) 
Ancr.  RiwLE  p.  350.  seS,  See,  plur.  ags.  seöff.  wnten,  know.  wnderward  =  hiouderward,  whither  s.  oben.  Cf. 
pat  isejhen  preo  eorles  . .  whudereward  pa  ferdc  heore  flsm  makeden  La).  I.  426.  üorte  . .  uoluwen  pe  hwuderward 
so  pu  euer  wendest  Ancr.  Riwle  p.  168,  ags.  hvider ,  hvidre,  hvijder,  hväder,  quo.  8.  wei  holden,  lat.  cursurit 
tenere.  Cf.  pe  gode  pilegrim  halt  euer  his  rihte  wei  uorSward  Ancr.  Riwi.k  p.  348,  ags.  And  ve . .  üre  vegas  ..on 
pinre  hjelo  healdan  möt.an  Ps.  66,  2  Gr.  taken,  token,  sign,  tacifen  Wü.  Wir  schreiben  für  ctf  ein  k,  da  vor  hel- 
len Vokalen  hier  k  nicht  c  gebraucht  wird;  wollte  der  Schreiber  vielleicht  tacken  setzen?  Mnndns  mari  Compa- 
PHbitnj'  etc.  Vielleicht  war  statt  coinparahitvr  zu  schreiben  C0)iiparatur.  Der  Vergleich  ist  übrigens  hiiufig  benutzt: 
First  pe  world  maij  lykend  he,  Most  properhi.  iinto  pe  se;  For  pe  se,  a/tir  pe  lydes  certayn.  F.l>hes  and  ßuwes,  ond 
/alles  agayn,  And  waxes /ul  kcn,  thurgh  stormes  pat  blawes,  And  castes  up  and  dnun  many  gret  u-awes;  Swa  castes 
pe  World,  thurgh  favour,  A  man  to  riches  and  honour,  And  fra  pat  agayn  he  castes  hym  doun  Til  povert  and  to 
trihnlacio\in  Hampole  1213.  12.  he  steht  hier  wieder  für  hie,  wie  in  der  folgenden  Zeile,  mit  Rücksicht  auf  das 
Geschlecht  des  ags.  vorld,  reoruld,  vorold,  welches  weiblich  ist,  obwohl  hernach  in  ioworpelt  hit  das  Geschlecht  ver- 
gessen scheint,  wnnne,  weal.  wurme  Wr.  Das  Wort  dient  hier  zur  Uebersetzuiig  des  lateinischen  opes.  Cf.  Her 
ich  sette  pe  an  hond . .  niine  leoden  alle,  wif  &  mine  weden,  and  alle  roine  wunnen  La).  II.  529.  Wir  können  dabei 
nnr  an  das  ags.  vyn,  vynn,  venn,  runn,  gaudiuni,  la-tititia  (Wonne)  denken,  wie  in:  Selcö  him  on  e31e  eorSan  vynve 
Beov.  1730  Gr.  13.  toworpcS,  disturb.  Das  Wort  ersetzt  hier  das  Verb  turbare,  ags.  tövcorpan,  tövorpan, 
disjicere,  dissiparc.     wrake,  wrcak,  vengeance,  ags.  vracu,  ultio.    to  wrckcnde,  to  wreak,  rcvcnge,  steht  offenbar 
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p.  HS.  Si.  for  J)3pn  on  rih*t*wisc  men  fie'  tioni  neijjh  wnnicii,  &  biiiimciT  hom  hwile  oref,  hwile  oiTer  aihte, 

&.  hwile  here  hele,  d:  hwile  here  opeu  lif,  tt  hwilo  lutto  dovol  hcin  on  fole  wise,  it  hareraeflr  hem, 

&  sheudoiT,   &.  wecolieff  aniontj  hem  Hite  et  wiu,   it  fordranciT  soff  luve,   &  struieff  rihte  bileve. 

And  alse  J)e  sa-storre  sliat  of  hire  |)e  liht,  fic  lihtoiT  sa-farinde  men,  alse  fis  edie  niaiden,  seinte 

5  Marie,  of  hire  holie  licamc  shedeff  pat  soJo  liht,  f>e  lihteff"  alle  brihte  I)inges  on  eorffe  &.  ec  on 

hevene,  alse  S.  Johannes   saiff  on    his  godspel:   Erat  lux  vera  que  i.  o.  h    *r.*  i.  h.  m.    Hc  is 

|)at  soiTe  liht,  pe  lihteff  alle  nion,  pe  on  pis  woreld  cnmeiy,  &  aleonied  ben:  and  for  pis  leome 

is  pat  holic  inaiden  cleped  sa-sterre.    ITie  was  fet  of  westc  wtmienge,  par  he  funden  was,  ."!.  in 

terra  dt\<crta.  in  loco  /iurr(yris  et  raste  solitudinin,  Jiat  is  to  seien,  on  wcste  londe,  &  on  grisliche 

10  stede.     AVeste  is  cleped  pat  londe  pat  is  longe  tilffe  atleien,  &  wildernesse  ges  par  manie  rotes 

onne   waosed.    pis  woreldes   biwest  is  efned  to  wastene,  for  pat  he  hit  is  ferren  atleien  holie 


für  to  irrekenne  oder  to  wrelene,  ags.  lo  vrecanne  s.  An(  r.  Riwi.Ep.  .'■|2.  Ks  mai;  veschrieben  sein,  kann  aber  auch 
von  nachlässiger  Aussprache  der  alten  flektirten  Infinitivendnng  herrühren.  So  findet  man  schon  im  At;s.  fieschric- 
ben :  Tö  scedende  blöd  Ps.  13,  3.  1.  for  psen,  ou  ihat  nccount.  Cf.  Ne  Icouet  me  no  man  /or  pan  Laj.  1.  148. 
4)a  weoren  Bruitisce  men  swiSe  vnbalde  uor  pcen  III.  124,  aj;s.  /or  pain,  propterea.  rilltwise,  righteciis.  rihwite 
Wr.  I)e,  who.  pen  Wr.  billinieS,  takcs  away,  deprives  ..  of,  aps.  binhiian,  privare.  hwile  . .  liwllc  . .  hwile,  ags. 
hriluin..hriluiji,  nunc ..  nunc,  oref,  cattle ,  j<ewöhnlich  or/:  Heo  nomen  or/,  heo  nomen  com  La).  II.  217.  At 
Herford  schep  A  or/  R.  oK  (ii,.  p.  H.  Manne  ur/  deyde  p.  378.  er/,  erue  s.  G.  a.  Ex.  1948,  doch  auch  ore/  (oreve): 
Thu  bodest  ciialm  of  orere  O.  a.  N.  115.S.  ailltc  =  (fhle ,  alite,  eihte,  ei-,te,  ajte  etc.  goods,  wealth.  Cf.  pat  mc  hit 
him  tobrohte,  alle  his  ailite  La).  I.  46,  ags.  crht,  opes,  possessio.  2.  hele,  hcalth.  Ogen,  own.  Cf.  Wenden  hom 
to  here  ogen  stede  G.  x.  Ex.  SS4.  latte  devel  lieni.  In  latte  finden  wir  eine  Verbalform  mit  dem  Artikel,  dessen 
Anlaut  dem  t  des  verbalen  Auslautes  assiniilirt  ist,  statt  tat  pe.  Wir  können  lat  nur  für  let  =  leCleif  nehmen,  wie 
in:  Hwat  bii'.imcS  us  his  Inue  &  let  us  to  luuien  him  Ancr.  Rpvlk  p.  14,  vgl.  ihat  =  shedcS  I.  4.  Das  Verb  leiten, 
hinder,  oppose,  ags.  lettan,  impedire,  retardare,  gebraucht  der  Verfasser  mehrmals  p,  131.  harenieö,  harms.  Cf. 
pat  ne  mihte  pis  kinges  folk  of  ham  anne  hareiid  La).  I.  27  j.  T.,  ags.  heannjan,  lajdere.  3.     wecoheS,  rouses, 

ags.  reccan,  reccean,  expergefacere,  suscitare.  flite  &  win,  dispute  and  quarrel.  Aehnlich  sind  verbunden  ßit  if 
win  p.  130,  ngs.  ßCt,  contentio,  cortamen ;  tin,  vinn,  contentio,  pugna,  seditio.  foi'draneS,  troubles,  disturbs.  Man 
möchte  an  /orrfr cere^  denken,  so  dass  auf  das  ags.  dra/an,  pellere,  expellere,  zurückzugehen  wäre,  wie  wir  öfter  a  statt 
des  ursprünglichen  a;  geschrieben  finden.  Vgl.  wastene  1.  11.  Kad  p.  129.  Oder  ist  an  das  ags.  dre/an,  turbare, 
zu  denken,  wie  in:  Forrshamedd  it  /orrdre/edd  Oi;M  //.  2191.  Man  könnte  st\\\f-t  /nrdroivet^,  /ordra-^tÖ ,  dcstroys, 
tears  in  picces  vermuthen,  obwohl  in  dieser  Bedeutung  gewöhnlich  die  Form  todrawetf  erscheint,  strnied,  destroys. 
Cf.  Nab  ic  none  mitte  pe  nou  to  struye  Meid.  Markorkte  st.  52  ed.  CofKAYNK.  pe  erest  prokungcs  pet  struied 
[»turielT  Morton,  struien  T.  strueff  C]  pe  win)eardes  Ancren  Riwle  p.  294.  4.  shat  =  shedeS  1.  5,  sheds,  cf. 
lat  1.  2.  Statt  skedef  sollten  wir  allerdings  sheddeS  vermuthen,  nach  dem  ags,  sceddan,  effundere;  Bosworth  bietet 
auch  sceilan.  5.     licame   =   lichame     Cf.   Of  his  licame  La).  I.  326.  6.    Erat    ItlX   etc.,  cf.  JoH.   1,   9. 

Erat  lux  vera,  qua  illuminat  omnera  hominem  venientem  in  hunc  mundum;  wir  haben  daher  t).  i.  h.  m.  statt  n.  i. 
h.  711.    bei  WRHiHT    gesetzt.     Per  Redner   hat   statt  omnrm   hominem   etc.  in  seiner  Uebersctznng  den  Plural  gewählt. 

7.  aleonied  ben,  are  illuminatcd.  Vgl.  patt  lihht  wass  witerrlit  sop  lihht  patt  lihhtepp  here  onn  erpe  Illc  an 
lifisshe  mann  nicnnissh  patt  rnmepp  her  to  manne.  Forr  [ijwhillc  manu  patt  lihttedd  iss  purrh  lihht  <iff  rihlite  la-fe, 
Illc  an  iss  lihhtcdd  purrh  Jjatt  lihht  patt  Crist  to  mannen  Ijrohhte  Orm  i/.  1893:1,   ags.  leoma ,   lux;   leoiitjan,    luccre. 

8.  of  weste  wnnienge  etc.  from  a  dcsert  dwelling- place.  Die  Worte,  welche  hier  angewendet  und  hernach  mit 
*.  (sive)  in  terra  deserta  elc.  fortgeführt  werden,  lauten  :  Invenit  eum  in  terra  deserta,  in  loco  horrorig  et  vnstce  so- 
litudinis,  circumduxit  eum  et  docuit  Deuteron.  32,  10,  ags.  He  funde  hit  on  vestuni  lande,  on  egesltcere  »töte  and  on 
tiduiit  restene,  he  la-dde  hit  ymbeütan  and  la>rde  hi)  iii.  Zu  wunienr/e  =  wununge,  wuninr/e  vgl.  Ine  liiue  he  reste8 
him  &  haueS  bis  wuniunge  Xvn:.  Riw  i,e  p.  2.50.  10.  pat  londe  I)at  Is  . .  tllöe  atleien  ,  the  ground  which  ha» 
for  a  long  time  lain  without  tillage,  untilled.  Cf.  Hit  is  ferren  atleien  holie  tilSe  1.  11.  Ac  nu  is  pat  lond  tilSe 
allein  p.  129.  Denselben  Sinn  haben  die  Worte:  J^tlai  pat  lond  untrend  p.  129.  Wir  müssen  tilde  in  dieser  Verbin- 
dung als  den  vom  Verb  abhängigen  Kasus  (Dativ)  auffassen,  so  dass  (it  in  dem  Sinne  des  lateinischen  a,  de  wirkt, 
während  im  letzten  Beispiele  atlai  ohne  Kasus,  in  der  Bedeutung  des  ags.  ällicr/an,  inutile  jacere  (to  lic  still  or  idlo 
Bosw.)  steht.  Tilif,  tillage,  culture  s.  Ancf.  Riwle  p.  TS.  ges.  Picsc  dunkle  Wortform  möchte  man  auf  den  ersten 
Dliek  für  ij  verschrieben  halten,  doch  liegt  die  Vermuthung  vielleicht  nicht  zu  fern,  dass  darin  ein  prädikatives 
Adjektiv  oder  Hauptwort  zu  dem  Subjekte  wildernesse  enthalten  sei.  So  könnte  man  an  gesen,  ags.  ga^xne ,  gesne, 
Bterilis,  denken,  oder  an  das  afries.  gest,  gast,  niederd.  Geest,  Geestland;  das  etwa  näher  liegende  gres  gl.  Grasplatt, 
möchte  wohl  nicht  passend  gefunden  werden.  11.  wacsed  ■=  vmcseS ,  wäre  f.  pis  woreldes  biweSt,  this 
worlds  living,  State  of  life.  Cf.  On  pis  hiwiste  is  muchel  weste  of  holie  mihte  p.  130.  An  beiden  .Stellen  scheint 
ein  Wortspiel  mit  biwest,  biviist  und  wastene,  weste  beabsichtigt.  Die  Substantivform  biwest,  biwist  trifft  man  als 
Variante  zu  Morton"«  Texte  der  As'fR.  Uiwlk  in:  Ifuled  purh  hewiste  among  men  T.  p.  160;  statt  dessen  steht  hei 
Morton  beo  uste,  wie:  Hu  beoS  pine  beouste  La).  II.  323.  Daneben  erscheint  heowust  among  men  Ancr.  Riwi.k 
p.  116,  woraus  sich  rlie  korrunipirte  Form  erklärt,  .igs.  birist,  commeatus,  virtus.  is  efncd,  is  compared.  Der  Ver- 
gleich kehrt  auch  sonst  oft  wieder:  Yhit  mny  pe  world . .  He  likend  to  a  vtildernes ,  pat  /ul  o/  wild  bestes  is  tene, 
Als  lyons,  libnrdes  and  wolvies  kene,  pat  wald  worow  men  bylyve  etc.  Hampoi.k  122.S.  he  hit.  Eins  dieser  Wörter 
kann  nur  bleiben,  doch  ist  zweifelhaft,  welches  von  beiden;  he  kann  für  hie  stehen  und  auf  das  ursprüngliche  Pemi- 
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tildTe,  hinc  ex  quo  veteres  emigravere  coloni,  avre  sei5Ven  the  ealde  (p.  129)  tilie*u*  henne  wenden,  p.  i2i>. 
Pe  hwile  pe  hie  here  waren,  he  wetiden  pe  eoriJe,  &  wurpeii  god  sail  paronne,  &  hit  wacxs,  &. 
wel  peagh,  &  brahte  forär  blostmes  feie  &  manie.     Ac  seOen  hie  heneu  wenden,  atlai  pat  lond 
unwend,   &  bicam  waste,  &  was  roted  over  al ,   &  swo  bicam  wiidernesse.     Nu  wunieiV  parinne 
iueles,  &  wilde  deor,  &  wurmes.    pis  lond  pe  ich  nu  of  speke,  is  pat  mennisse  pe  nu  liveiT;  pe     5 
old  tilien  waren  pe  holie  loriTewes,  prophetes,  apostles,  popes,  archebissopes,  bissopes,  prestes,  pe 
holie  lif  ladden.     pe  tilien  wenden  pis  lond,  pat  np  pat  was  ar  dnn,  panne  hie  mid  here  wise 
word  turneden  mannes  herte  fram  eorJeliche  pankis  to  hevenliche  panke,  fram  unrihte  to  rihte, 
fram   hordom   to  clennesse,   from   alle  ivele   histes  to  luven  God   &   heren   hiui,  and  after  pat 
sewen  on  pis  lond  Godes  word  for  sede,  &  hit  morede  on  here  heorte,  &  weaes,  &  wel  peag[h,  10 
panne  pat  folc  Godes  word  gierneliche  liste*,  &  fastliche  hield,  &  ter  after  here  lif  ladden.     Ac 
nu  is  pat  lond  tilöe  atlein,  &  ifuren  was,  for  po  *pe*  hit  sholden  tilien,  *pe*  loriTewes  of  holie 
chireche,   pe   sewen  gerneluker  pe  defles  sed,  pan  m-e  loverdes  Jhesu  Crist,   &  mid  forbisne  of 
here  fule  liflode  beden  men   to  helle   &  naht  to  hevene.    Godes  sed  is  Godes  word,  pe  men 

tilien  in  chireche  on  salmes,  &  on  songes,  &  on  redinges,  &  lorspelles,  &  on  holde  bedes  pe  lerde  15 

— — — 0 __ 

iiiuum  biweit  bezogen  sein ,  oder  der  Schreiber  begann  hit  zweiitfbl  zu  schreiben ,  wobei  er  das  unrichtige  lie  durch 
Ai7  verbesserte,  ferreil  halten  wir  nicht  für  das  ags.  /eorran,  procul,  sondern  für  ags.  /yrn,  duduni.  1.  liinc  ex 
quo  etc.  Wir  setzen,  statt  des  bei  Wright  stehenden  Punktes,  ein  Komma  vor  hinc,  da  dieser  nachher  englisch 
übersetzte  Nebensatz  oft'eubar  mit  dem  vorangehenden  Hauptsatze  ein  Satzgefüge  ausmacht.  Der  lateinische  Hexa- 
meter erinnert  an  die  Stelle  des  Vinnii, :  H»c  mea  sunt;  veteres  migrate  coloni  Eclüg.  9,  4.  avre  SeSöen,  ever 
since  =  ex  quo.     Für  selfSen  steht  weiterhin  seSen  p.  129. 

p.  129.  the..  tilien.  the..tilie  \Vr.  Cf.  pe  old  tiHen  1.  5.  pe  tilien  1.  7.  pa  eorSc- tilien  La).  II.  505  [tilies 
i-  T.],  ags.  tilja,  tiligea,  pl.  tiljan  etc.  cultor.  henne,  hence;  dagegen  henen  I.  3.  2.  wetideu,  wetted,  irrigated, 
ags.  vcetan,  irrigarC.  sad  =  sed  1.  13,  14,  p.  46  1.  1,  for  sede  1.  10,  ags.  sced,  semen  s.  sce-sterre  p.  128.  hit  wacxs 
&  wel  peagh  =  weacs  <J-  wel  peagh  1.  10,  grew  and  throve,  ags.  Sunu  veox  and  pah  C^hm.  2299  Gr.  s.  St.  ücn.st.  2S. 
3.  blostutes,  blossoras,  ags.  biostma,  biCsiua,  flos.  feie  &  nianie  s.  CofKAYONE  95.  4  unwend  =  umoended, 
uncultivated ,  not  turned  up  with  a  plough.  Cf.  pe  tilien  wenden  pis  lond  1.  7.  roted  OVer  al,  abounding  with 
roots  (weeds)  every  where.  Die  Bedeutung  des  Zeitwortes  roten  wird  durch  die  Worte:  par  manie  rotes  onne  wacsed 
p.  128  erklärt.  Sonst  bedeutet  es  wurzeln:  Rotyn,  or  take  rote,  as  treys  and  herbys  Radico  Promi't.  Parv.  Alle 
Godes  besten..  beoS  ine  luue  iroted  Ancr.  Riwle  p.  ösO.  5.    fueles  neben  /ugeles  p.  47  1.  3,  l'owls.     wurmeS, 

dagegen  wureines  p.  130,  worms,  serpcnts.  ags.  vi/riii,  vermis,  serpens.  pat  mennisse,  that  generation  So  erscheint 
dies  Wort  als  Kollektiv  auch  in  der  Form  mannisse:  Swo  do3  pis  mannisse  p.  13u.  Man  muss  eine  Bildung  aus 
7uan  (men)  und  tiisse  annehmen,  analog  der  von  wilder  -nesse,  ags.  vildeör  -ness,  womit  eben  der  Begriff  zusammen- 
gestellt wird.  Dass  hier  das  abstrakte  mennisnisse,  mennishnisse,  ags.  menni^cness,  natura  humana,  verschrieben  sei, 
möchten  wir  nicht  annehmen.  6.    lorSeweS ,  teachers ,  cf.  1.  12  und  lorifeu  p.  lüO  wo  man  sehe.    Wir  müssen 

das  Wort  für  ein  Kompositum  aus  dem  ags.  lür,  doctrina  und  pedv,  servus,  halten,  welches  die  Stelle  des  ags.  lureöv, 
instructor,  einnimmt.  Oder  soll  man  lediglich  einen  Irrthum  des  Schreibers  annehmen?  Vgl  Bisskopess  &  larewess 
Orm  H.  7233.  7.  ladden ,  led.  Nach  diesem  Worte  setzen  wir  einen  Punkt  statt  des  Komma  bei  Wbight. 
9.  hordom,  adultery,  ags.  hordoni,  stuprum.  heren,  praise,  bless  s.  St.  Mahgar.  iJG.  10.  sewen,  sowed.  Dies 
Präteritum  findet  mau  frühe  neben  seowe,  seowen:  Cornes  heo  seowen  [cornes  i  sewfti  j.  T.]  La;.  1.82.  Heo  tileden, 
heo  seowen  [hü  sewen  j.  T.]  I.  428,  ags.  sdvan,  pra't.  seov,  seuron;  doch  auch  lie  si'c  Marc.  4,  4,  serere.  moredC, 
rooled,  took  root.  Das  von  dem  schon  bei  La)amon  vorkommenden,  später  bei  R.  OP  Gl.  in  P.  Ploügiiman  etc.  wie- 
derkehrenden Substantiv  viore ,  root,  abgeleitete  Verb  kommt  in  der  Bedeutung  von  root  up  R.  oi"  Gl.  p.  499  vor. 
11.  panne,  when.  Den  vor  diesem  Worte  von  Wbight  gesetzten  Punkt  haben  wir  in  ein  Komma  verwandelt,  da 
hier  offenbar  der  Nebensatz  des  Satzgefüges  erscheint,  gierneliche  =  jeorneliche,  eagerly,  cf.  p.  47  1  2;  daneben 
erscheint  hier  der  Komparativ  gerneluker  1.  13.  liste,  listened  to,  heard.  lisleff  Wr.,  ags.  hlystan,  (hlistaii),  hlt/ste, 
hlijsted,  audire,  obedire.  Die  unmittelbar  folgenden  Priiterita,  so  wie  der  Zusammenhang  überhaupt  fordern  hier 
ebenfalls  das  Präteritum,  wobei  zu  bemerken  ist.  dass  die  beiden  ersteren  die  Pluraltlexion,  welche  in  ladden 
erscheint,  nicht  bieten,  so  dass  man  eine  Mischung  der  Zahlformen  nach  dem  KoUektivum  annehmen  mag,  obwohl 
auch  die  Endung  abfallen  konnte.       hield  =  held,  heold,  held.     Dagegen  steht  pu  helde  p.  13u.  12-     ifuTCU, 

formerly,  before,  ags.  gefyrn,  olira.  |)o  pe  . .  pe  loriJeweS.  po..po  pe  lorJewes  Wr.  Der  Irrthum  des  Schreibers 
scheint  klar  vorzuliegen,  welcher  gedankenlos  die  Worte  po  pe  au  die  unrechte  Stelle  setzte.  Cf.  Alle  po  pe  IcveS  etc. 
p.  131.  13.     forbisne,  example.  14.     liflode,  living,  life,  cf.  p.   130.     beden,  invited  s.  boden  pider  p.  128. 

15-  lorspelles,  sermons.  Cf.  larspell  0km  Ded.  56,  ags.  lurspeil,  sernio.  holde  bedes  pe  lerde  nieu  Seide. 
Wrigut  schreibt  holdebedes  als  ein  Wort;  wir  trennen  seine  Bestandtheile ,  obwohl  wir  in  Verlegenheit  über  die 
Erklärung  der  Stelle  sind.  Holde  bedes,  faithful  prayers,  begründen  wir  auf  ags.:  Ne  forhogodc  hiora  hold  gebed 
Ps.  101,  15.  Dagegen  lässt  sich  selde  mehrfach  deuten;  es  kann,  in  der  Bedeutung  von  delioered,  als  Präteritum  voq 
selten,  ags.  sellan,  dare ,  tradere,  genommen  werden,  vgl.  Heoni  an  heond  scelde  inuchel  diel  of  londe  Laj.  l.  427; 
sollte  man  an  die  ebenfalls  alte  Bedeutung  des  neue,  sold  denken,  so  konnte  man  au  den  Vorläufer  des  Rosenkranzes 
(beads,  aus  bedes,  Gebete,  entstanden),  erinnert  werden,  welcher  im  dreizehnten  Jahrhundert  bereits  unter  dem  Namen 
Paternoster  vorkommt,  aber  wohl  erst  durch  den  Ponünikauerorden  in  allgemeinen  (lebrauch  gekommen  ist  (Giusrllu 
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p.  u-ü.  meu  selde,  &  gemeleslicbe  sowen  \ve  defles  sed  *f»at*  is  idol  <fe  luiuct  d*  ivele  word,  hoker  & 
sconi,  spei  i  leoff,  &  cheast,  &  twispeclie,  &  cui-s,  &  leasiiiges,  &  sware,  &  alle  swikele  speches, 
&  oiTre.  Feie  lerde  meu  spekeii  alse  lewede,  also  ure  diihteu  seide  puili  aiies  prophetes  muffe: 
Krit  sicut  populus  xacerdos,  prest  sal  ledeii  bis  lif  also  lewod  man.  &.  swo  hie  doO"  iniöe,  & 
j  sumdel  werse:  for  pc  lewede  man  wnröeff  bis  spuse  mid  cloffes,  more  pan  bim  sei  von;  &  prest 
uabt  *b*is  cbirecbe  pe  is  bis  spuso,  aq  bis  daie  pe  is  bis  bore,  awlen*k*eO'  bire  mid  cloffos,  more 
ptm  bim  sehen,  pe  obire*obe*  cloffes  ben  tobrokene  &  ealde ,  &  bise  wives  sbnle  beii  hole  & 
uewe:  bis  alter  cloff  freat  &  sole,  &  hire  chemise  smal  &,  hwit;  &  to  albe  sei,  &  bire  smoc 
hwit;  j)e  haveff  line  s'w'ard,  <fe  bire  winpel  wit,  oOer  maked  geleu  mid  saflran;  pe  mesbakole  of 
10  medeme  fustaiu,  <fe  bire  mentel  grene  oJer  burnct:  pe  corporeals  sole  &  iiushaplicbe,  bire  hand- 
cloiTcs  &  bire  bord- cloffes  makede  wite  &  lustliche  on  to  siene;  pe  caliz  of  tin,  &.  bire  nap  of 
mazere  &  ring  of  golde.  And  is  pe  pres^t  swo  muchele  forcuffere  pane  pe  lewede,  swo  he  wuriVeff 
bis   höre   more   peu  bis  spuse.     Prestes   ben   po  pe   apostel   of  spccff,   pus  queiTende:    Quorum 


KirchfngfscJi.  2,2,  343  sq.),  weniigipioli  äli^ifli^*  Oebelwerk/.ouKe  scboii  früher  den  Meohanisimis  des  Betons  uuter- 
stüut  babeu.  .An  die  Bedeutung  sealed,  welche  dfti  alte,  seli'n  hat,  wird  man  schwerlich  denken.  Wir  uiili-hten  nnr 
die  erstgenannte  Bedeutung  hier  finden.  1.  ^enielesliche,  carelessly,  ags.  gcnielfcisltre,  negÜRenter.  {»at  schie- 
ben wir  statt  des  von  Wricsht  eingeschalteten  pet  ein  s.  d.  Kinleitiing.  UDIiet,  usi-less,  vain  s.  Anch.  Kiwi.k  p.  82. 
hoker,  derision  s.  Ani  i\  Rnvi.K  p.  lUU.  2.  Spel  &  Ie0i5,  tale  and  song,  werden  wohl  in  diesem  Zusammenhange 
auf  üble  Nachrede  und  ScbniUhlieder  bezogen.  Cf.  Kolc  hine  gunuen  h»nen,  folc  hine  gnnne  hatien,  and  hoker  lo(f 
sungen  bi  laöeu  pan  kingen  lyA).  III.  l.'i.'i.  Spell  and  teotf,  Rede  und  Lied,  werden  im  Ags.  zusammengestellt: 
LeuSun  and  .ipellum  iEr.VR.  Mktk.  3u,  8  Or.  cheast,  auch  c/iest  p.  131,  strife,  cf.  cheaste  Ancr.  Riwi.k  p.  20u,  ags.  ceast, 
lis.  twispeche  =  twi/old  speche  p.  131,  equivocation,  insinccrity,  ags.  tvigsprwc,  »"quivocatio  ;  tvisprcecness,  dissimu- 
latio.  leasiDge.S,  lies,  falsehood.  swai'e,  swearing,  oath.  Unter  den  Sünden  wird  in  der  Anck.  Riwi.e  das  Schivören 
genannt:  uf  sum  uals  word,  of  sware,  of  pleie  etc.  p.  344.  Ueber  die  Wortform  vgl.  He  sahtnesse  mid  aware  hadde 
ifastncd  Laj.  II.  29  j.  T-,  ags.  sraru,  affirmatio.  .swikele,  deccitful.  3.  lewede  s.  heivedd  Okm  Ded.  ab,  4.  Erlt 
8icut  etc.  Cf.  Et  erit  sicut  populus,  sie  sacerdos  eLc.  IsAi.  LH,  2.  nu3e,  now,  ags.  nu  pd  s.  XV  Sic.na  3.  5.  SUnulel 
werse,  somewhat  worse.  wnrSeS,  honours.  pail  luni.  pan  mid  him  Wit.  Die  Partikel  mid  ist  aus  iirid  ctoffen 
irrthüralich  wiederholt,  wozu  man  pan  him  sehen  1.  7  vergleiche.  6.     llis  chirecllC.     sin  chireche  Wh.,  welcher 

den  Irrthura  der  Handschrift  durch  das  beigefügte  (»ic)  bemerklich  macht,  his  daie.  bis  maid  scrvant,  sonst  deie, 
tlei/e  geschrieben:  A  theef  and  a  höre,  A  serjaunt  and  a  deie  Wkigdt  Polit.  S.  p.  327,  altn.  deigja,  ancilla,  coneu- 
bina.  awlenkeö,  adorns.  awlenetf  VVr.  Wir  verwandeln  awleneO,  was  überhaupt  keinen  Sinn  giebt,  in  awlenle/f, 
worin  wir  ein  Kompositum  des  zum  ags.  vlanc ,  vlonc,  superbus,  altn.  wlonc ,  wlonk ,  fair,  beautiful  gehörigen  Zeit- 
wortes ags.  vlencan,  rlencean,  superbum  reddere,  v;;!.  gevlencan,  decorare,  exornare,  sehen.  7.  cbirechc.  chire 
Wh.    tobrokene,  rent,  ags.  tobrecan,  Jacerare.  8.     great  &  sole  . .  Sinai  &  hwit,  coarss  and  tawny  (dirty) . . 

thin  and  white.  Great  und  smal  bezeichnet  hier  das  (jrohe  und  feine  Gewebe.  Cf.  Hure  greate  maten  &  höre  herde^ 
heren  Axi  R.  Riwt-E  p.  10.  Ne  schal  raon  werien  no  linene  cloö,  liute  jif  hit  beo  of  herde  and  of  greale  heorden 
p.  418,  ags.  Smalo  hrügel ,  subtiles  vestes  Bf.da  Sm.  601,  16.  Zu  sole  vgl.  sul  1.  8,  sole  1.  10.  Wule  a  weob  beon, 
et  one  cherre,  mid  one  watere  wel  ibleched,  u3er  a  sol  doS  hwit  iwaschen  ?  Ancr.  Riwi.k  p.  324,  ags.  talu,  sal,  fus- 
cus,  niger.  chemise,  fr.  dass.  Cf.  Paulus  Diac.  in  Kpit.  Fesli:  Supparus,  vestimentuiii  puellarum,  quod  et  subucula, 
id  est,  cariiisia  dicitur  Du  Canoe  v.  Caniisa.  albe,  alb,  ralat.  alba,  vestis  sacerdotalis  lintea.  smoc  Dies  dem 
neue,  smock  entsprechende  Wort  bezeichnen  hier  den  Rock  als  das  Ueberkleid,  ags.  smocc ,  indusium,  altn.  smokkr, 
vestis  pectns  arabiens.  9.     pe  liaveö  line  sward.    pe..spard  Wr.     Wir  begnügen  uns  mit  der  blos,5eu  Ver- 

wandlung des  Wortes  spard  in  sward  =  swart,  swarth ;  wobei  wir  d  statt  t  geschrieben  annehmen;  der  Gegensatz 
des  Wortes  zu  leil  ^  hwil,  weiss,  lässt  nichts  anderes  zu  als:  die  Kop/hülle  schwarz.  In  havetf  line  sehen  wir  der 
Bedeutung  nach  das  ags.  heufod  -  cläO,  capitis  tegmen,  wobei  wir  jedoch  an  den  Kintluss  des  altn.  hiifud,  caput,  und 
lina,  funis,  linteum  velando  capiti,  denke:i.  hire  winpel  wit,  her  wimple  white.  Vgl.  mhd.  Ir  houbet  warn  gebun- 
den mit  Wimpeln  die  waren  wiz  Ekec  824.S  ed.  Hacpt  ,  ags.  vinpel,  ricinium.  wit  steht  für  hitu'l ,  wie  ivite  1.  11- 
gelea,  yellow,  ags.  gelu,  geolu,  flavus.  nieshakele,  ags.  müssehacol,  sacerdotis  vestis.  10.  niedeine  fastain, 
loiddling  (piain,  mean)  fustain.  Cf.  Medeme  mel  p.  132,  ags.  /iieoduni,  nieduin,  mediocris,  parvus.  nieutel,  mantle, 
ags.  intntet,  chlamys.  bnrnet,  brown.  Cf.  A  burnet  cote  henge  therwith  alle,  Furred  with  no  menyvere  Cli.  Honi. 
of  the  R.  22C.  Das  Wort  ist  auch  substantivirt  von  Gewändern:  As  wel..Iu  mournyng  blak,  as  bright  burnettes  in. 
475^.  Burnet  colowre.  Burnetum ,  burnetus  Prompt.  Parv.  p.  .')6  s.  d.  Tl'fc.  corporeals,  nilat.  corporate, 
palla  qua  .Sacrificium  contcgitur  in  altari  Du  Canoe  v.  nnshapliche,  unseemiy.  Cf.  ags.  gesceapltce ,  apte ; 
gesceap,  forma,  species.  11.     llistliche,  handsome,  pleasant.        on  to  Niene,  to  behold,  ags.  on  to  seunne  s. 

Mätzskb  Gr.  'J,  i,  42.  caliz,  chalice,  afr.  calice,  ags.  calic,  calix.  nap,  c\ip,  s.  La).  14333.  of  mazere.  Cf. 
Hanop  de  mazre  Triste.  II.  24.  Mesertne  nepfe  Benecke  Mhd.  Wb.  \\.  80,  ags.  maser ,  accr,  fuber,  nodus,  altn. 
■mösurr,  acer,  afr.  madre,  rituzre.  Die  Maserbecher  sind  hiiufig  genannte  Trinkgefiisse,  die  zum  'fheil  reich  verziert 
waren  und  wohl  auch  nach  der  Güte  und  flockigen  Zeichnung  des  Holzes  mehr  «der  minder  werthvoll  waren. 
12.  HWO  .  .  «wo  steht  in  Komparativsät/.cn  s.  p.  92.  forcnöerc ,  more  wicked.  Cf.  Fehteu  wet  scullen  unc 
seolMen,   <k   falle   pe  forcuifere  Lv).  II.  571,   ags.  forcüS,   pravus.        13.     Qnorum  Dens  etc.    Cf.  Philipp.  3,   19- 
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Deus  venter  est;  here  wombe  is  here  Crist;  &  alle  ivele  forbisne  hie  ippen  of  hem  selven,  &  te  p.  129. 
lewede  men  hem  gierneliche  foligen,  &  teöT  forff  geres  aftei"  wilde  deore,  sume  after  beore,  sume 
after  wiilve,   sume  after  offer  deor;   and  alse  pe  fixgeles  fram  o  stede  to  oöer,   &  iie  ben  nafie 
stede(p.  130)faste,   swo  doOr  pis  maniiisse,  flieJ  fram  ivele  to  werse,  on  speche  &  ou  dede,  &  p.  130. 
bringeff  on  here  beerte  oregel,  <fe  wraö'e,  &  ende,  <fe  hatinge,  &  offer  ivele  lustes,  alse  wuremes     5 
breden  on  wilderne,    J)at  is  pis  woreld,  pis  grisliche  stede  on  to  wunien,   for  here  is  hunger  & 
purst,  elde,  unhale,  flit  &  win,  ece  &  smertinge,  sorinesse,  werinesse,  &  oJre  wowe  muchel.    Of 
swilch   mai  gi-isen   men   pe   ani  god  cuunen.     Eft  sone  ou  pis  biwiste  is  muchel  weste  of  holie 
mihte;   al  riht  is  leid,  &  wogh  arered ,  alse  pe  wise  qnetf:   A^usquam  tutafides,  non  hospes  ab 
hospite  iutus,  nis  nower  non  trewö^e,  for  nis  the  gist  siker  of  pe  husebonde,  ne  noöfer  of  oiTer;  10 
non  socer  a  nuro,  ne  pe  aldefader  of  hi*s*  opfern;  fratrumque  gratia  rara  est,   selde  leveff  pe 
bi'oarer  pat  offer;  ßlius  ante  dieiii  patrinos  inquirit  amios,  pe  sune  wussheö'  pe  fader  deaiT,  ar  his 
dai  cume;   imminet  exitio  vir  coiijugis,   illa  mariti,  wif  wolde  pat  hire  loverd  dead  wäre,  <fe  he 
pat  hie  wäre.     Of  pesse  waste  &  grisliche  stede  was  pis  holi  maide  fet,  pe  ich  of  speke,  pat  is 
ure  lafdi   seinte  Marie;   &  hire  fette   pe   hevenliche  king,  alse   pe  prophete  seiö'  ou  his  stefne:  15 
Tenuisti  manum  dexteram  meam ,   etc.,   pu  helde  mi  riht  hond,  &  leddest  me  on  pine  wille,  & 
understode  me  mid  wurdshipe.     Ter  asceiidit;  primo  guidem  passibus  corporis  ante  templum  ab 


1.  hie  ippen  =  uppen  Ancr.  Riwi.e  p.  88,  they  show,  bring  to  notice,  set  up,  ags.  yppan,  aperire,  manifestare. 
2.  foligen,  foUow.  teS,  go  s.  Gen.  a.  Ex.  1913.  Die  Jagdlust  der  Geistlichen  wird  öfter  gegeisselt:  He  prickeS  out 
of  touue  wid  haukes  aud  wid  liouudes  luto  a  straunge  contre,  aud  halt  a  wenche  in  cracche;  And  wel  is  hire  that 
first  inay  swicb  a  parsoun  kacehe  in  londe  Wiilr.HT  Pollt.  S.  p.  327,  wie  die  der  Münche:  And  thise  abbotes  and 
priours  don  ajein  here  rihtes;  Hü  riden  wid  hauk  and  hound,  and  contrefeten  knihtes  Wright  Folit.  S.  p.  329,  von 
deren  einem  Chalcfk  sagt:  Greyboundes  he  hadde  as  swifte  as  fowel  in  flight;  Of  prikyug  and  of  huntyng  for  the 
hare  Was  al  his  lust  Ch.  C.  T.  190.  forö  geres,  far,  late,  in  the  year.  Cf.  Forlh  daies  Percev.  S'2:>,  ags.  /orä 
däge* ,  at  the  close  of  day;  forS  nihtes ,  far  in  the  night,  welche  Ettmüllrr  Lex.  p.  S.IS  durch  media  die,  media 
nocte  wiedergiebt  und  denen  forS  gedres  entsprechen  würde.  beere,  bear.  Cf.  Nan  swa  ladlic  heore  Laj.  HI.  15. 
Beore  of  dead  slou3e  Ancr.  Riwle  p.  19S,  ags.  hera,  nrsus. 

p.  130.  4.  pis  mannisse  s.  p.  129.  5.  oregel,  pride.  Cf.  Ne  wulde  he..  For  nrr/et  pride  forS  iJor  cuiuen 
Gen.  a.  Ex.  376t>.  In  Ancr.  Riwle  steht  horhel,  horel:  Horhel  wolde  awakieii  p.  176.  Lud  dream  to  scheauwen  höre 
horel  p.  210.  Variauten  zu :  Leaped  into  horel  p.  2L'4  sind  orhel  iu  T. ,  or^^el  in  C. ,  ebenso  zu :  Ihvu  egede  Jiing  is 
korel  p.  282.  orhel  in  T.,  orehel  in  C.  Es  ist  wohl  orhel  herzustellen,  ags.  orgol,  orgel,  superbia,  vgl.  afr.  orguel, 
orgoil  etc.  onde,  envy  s.  Ancr.  Riwle  p.  101.  6.  wilderne  =  wildernesse,  cf.  p.  128,  129,  welches  man  auch 
hier  vermuthen   könnte.    Doch    ist  jenes  Wort  iu  derselben  Bedeutung  häufig  bei  Lajamon  :  par  is  wilderne  muchel 

I.  53.  Vther  lai  iune  Wales,  in  anne  wilderne  Tl.  32ö.  So41  man  an  ein  Kompositum  vild-ern  (im)  [ern, 
domus,  locus]  denken,  oder  eine  Ableitungssylbe  -ern,  vgl.  altn.  -erni  iu  Betracht  -/.iehen.  7.  elde,  old  age. 
nohale  =  unhcele,  sickness.  flit  &  win,  cf.  p.  128.  ece,  ache,  ags.  ece,  üce ,  ace,  dolor.  8.  grineu,  feel 
horror.  biwiäte  s.  p.  128.  9.  WOgh  =  woive,  wrong.  Nnsqiiam  tnta  fldes  etc.  Die  hier  und  in  den  folgenden 
Zeilen  angeführten  Verse  des  Ovid  weichen  mehrfach  von  dem  Texte  des  Dichters  ab,  welcher  lautet:  Vivitur  ex 
rapto:  non  hospes  ab  hospite  (utus,  non  socer  a  genero :  fratruin  tjuogue  gratia  rara  est.  Imminet  exitio  vir  con- 
jugis,  illa  mariti:  Lurida  terribiles  miseeut  acouita  uovercii»:  Filius  ante  dient  patrios  inquirit  in  annos  Metam.  1, 
144  —  48.  Der  Redner  verändert  namentlich  auffällig  in  den  Worten:  socer  a  nuro  und  patrinos  in<juirit  annos, 
80  dass  sie  nicht  blos  unrhythmisch,  sondern  auch  falsch  der  Uebersetzung  nach  erscheinen;  ohnehin  ^&i\n  patrinos 
nicht  geduldet  werden,  welches  hier  etwa  ui'\l  puternos  verwechselt  ist.  Die  Worte  nusquaru . .  fides  gehören  nicht 
dem  OviD.  10.  nower,  nowhere.  the  gi.st,  the  guest  s.  Ancr.  Riwle  p.  68.  pe  husebonde,  the  housekeeper, 
master  of  the  family,  ags.  hdshonda,  domus  magister.    noSer,  neither,  prov.  ags.  ?iärder,  naifer,  nuvtfer,  vuifer,  neuter. 

II.  pe  aldefader,  the  father-in-law.  Cf.  An  el/adyr,  socer,  an  eldmuder,  socrus  Catii.  Anc..  FAd  modyr.  Socrus 
Prompt.  Parv.  ed.  Wav  p.  137.  Das  Wort  wird  sonst  vom  Grossvater  gebraucht,  wie  ags.  aldjiider,  patriarcha,  avus. 
his.  hi  Wr.  o3eni,  son-iu-law  s.  Ans.  2081.  Die  Uebersetzung  passt  natürlich  nicht  zum  lateinischen  nuro, 
sondern  zu  genero  bei  Ovid.  selde,  seldom.  leveiü,  believes,  trusts  to.  12.  wnsslieö,  wishes,  ags.  vyscan,  v'scan, 
optare,  expetere.  15.  on  his  stefne,  i.  e.  in  his  voice.  Wie  im  Ags.  on  mit  dem  Dativ  oder  Instrumentalis  häufig 
statt  des  blossen  Instrumentalis  auftritt,  so  ist  auch  hier  das  adv.  Satzglied  und  on  etwa  dem  mid  gleich  zu  fassen. 
16.  Tenuisti  etc.  Cf.  Tenuisti  manum  dexteram  meam,  et  in  voluutate  tua  deduxisti  me,  et  cum  gloria  suscepisii 
me  Ps.  72,  24.  pu  helde  =  ags.  pu  heolde  s.  Metr.  Homil.  p.  121,  Sprachprob.  I.  p.  380.  17.  Under.Stode, 
receivedest.  Cf.  par  heo  was  wurdliche  underslonden  p.  48  1.  7.  Josep  wel  faire  him  rnderslod  Gen.  a  Ex.  2393  s. 
das.  wurdshipe  steht  für  wurtfshipe.  Ter  ascendit  etc.  Diese  dreimalige  Aufsteigung  beginnt  mit  der  wunder- 
baren Ersteigung  der  Terapelstufen ,  welche  dem  dreijährigen  Kinde  im  apokryphischen  Evangelium  zugeschrieben 
wird:  (Juse  cum  posita  esset  ante  foras  templi,  ita  veloci  cursu  ascendit  quindecint  gradus  Pskudo  Matth.  Ev.  c.  4. 
Die  weitere  Anwendung  dieses  ersten  Aufsteigeus  wird  an  einer  entsprechenden  Stelle  angebahnt:  Eraut  autem  circ« 
'emplum   iuxta   quindecim    graduum  psalmos  quindeciin  ascensionis  yradus  ..la  horum  itnque  unu  beatam  vlrgiuem 
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p.  130.  imo  quindecim  graduum,  ui>que  ad  summum;  secundo  in  templo  passibus  mcntis  de  virlute  in  vir- 
tutem ,  ul)i  videiur  Deu^  deorum  in  Syon ;  tercio  corpore  et  anima  assumpta  in  celum.  preo 
siares  stech  pis  liolie  maiden;  erest  liohamliche,  po  hie  was  preo  gier  heokl ,  biforen  pe  temple 
ou  pe  sterre  of  fiftene  stoples,  iVo  iitpewuixle  to  uvewanl,  wiOute  laauues  helpe;  oJer  siö'es  hie 
5  stehg  in  pe  temple  gostliche,  fram  uiighte  to  inihte,  foite  pat  hie  alie  mihtene  loverd  biheold, 
alse  hie  hit  wolde;  pe  pridde  siJe  hie  stehg  pis  dai  po  engles  hiie  bereu  niid  soule  &  luid 
lichame  iuto  pau  hevenliclie  bure,  par  heo  was  wiutfliohe  undcrstondeu.  A  Saloinou  pe  wise  pe 
wes  feie  hundred  wintre  per  bifore  king  in  Jerusalem,  sehg  pese  wunderliche  strenge,  als 
sute*riiche  alse  he  pis  dai  were,  &  wundrede  peroffe,  &  seide:  Que  est  isla  que  ascendit  sicut 
10  aurora  consurgens,  pulcra  ut  Itiita,  tlectu  iit  solf  hwat  is  pis  pe  astihgöf  alse  dai-rieme,  fair 
alse  mone,  icoren  alse  sunne?  Ure  lafdi  S.  M.,  alse  wisliche  alse  hie  pis  dai  was  hoven  iuto 
hevene,  bere  ure  arende  to  ure  loverd  Jhesu  Crist,  pat  he  gife  us  eche  blisse  in  hevene.  Q. 
ipse  p.  d.  qui  v.  et  r.  per  o.  s.  s.  Amen. 

IL     Dominica  fertia. 

15  Nox  precessU,  dies  autcm  appropinqmibit.    Hure  heiest  lorde'u*  after  ure  loverd  Jhesu  Crist, 

this  is  ure  loverd  sainte  Powel,  munegeiT  us  to  rihtlechen  ur  litlode,  <fe  wisseff  us  on  wilche  wise, 

p.  131.  &   seiaf   pat  we   haveu  riht'parto,   «fe  seiO"  hwu,    pus  queöfeude-.  Nox  (p.  131)  precessit,  dies 

autein  etc.,   the  niht  is   forj  gon,  &  dai  neihlecheö".     &   for  pi   hit  is  riht  pat  we  forleten  & 

forsaken  nihtliche  dedeu,  po  ben  pe  Werkes  of  piesternesse,  &  scruden  us  mid  wapnen  of  lihte, 

20  pat  beöf  soöTfeste  bileve,  &  of  brihtnesse,  swo  pat  we  gon  a  dai  bicumeliche;  non  in  commes- 
sationibus  et  ebrietatibus ,  7io7i  in  cub.  et  in  pud.,  non  in  contentione  et  einulatione,  sed  in  horum 
oppositis;  and  noh*t*  on  derke  wedes.  Ac  her  we  seien  eow  of  pese  derke  wedes,  wat  pe  holie 
apostle  meneö",  po  he  nemnede  niht  &  niehtes  dede,  &  dai  *&*  leochtes  wapne.    Nox  accipitur 

Mariam  parvulam  parentes  constituerunt . .  tn'rj/o  domini  cunctos  sigülatim  gradus  sine  ducentis  et  levantis  manu  ita 
ascendit  ut  perfecta  *tati  in  hac  duntaxat  causa  nihil  deesse  putares.  Jant  quippe  dominus  in  rirginis  sucb  in/antia 
Ttiagnuiii  quid  operabatur,  et  quanta  futura  esset  huius  iniraculi  indicio  prwmoitstrabat  Ev.  i>k  Nativit.  Mari^  c.  6. 
Vgl.  Wace  Concept.  A".  />.  p.  28  sq.  3.  Stech  =  stegh,  stehg  I.  5,  6  s.  Ckkdo  Kl,  Sprachpr.  I.  p.  SU.  lichaniliclie, 
bodily,  ags.  Hchaiidtce,  corporaliter.  preo  gier,  three  years.  Cf.  Shoreh.  p.  71,  ags.  gedr,  ger,  annus.  heold  = 
eold,  old.  4.     I)e  sterre,  the  ladder,  ags.  sta-ger^  asceusoriuui,  neue,  stair.     stoples,  Steps,  ags.  stapul,  stapol, 

Stapel,  fulcrum,  basis,  alid.  slaphat  und  staphala,  nhd.  Staffel,  fro  nepewarde  to  uveward.  Vgl.  uiederd.  von 
nedden  na  bowen,  nhd.  von  unten  nach  oben,  Ir.  de  bas  en  haut,  ags.  niSeneard ,  inferus;  ufanveard,  supernus. 
5.  forte  pat,  until.  6.  pis  dai,  d.  i.  der  18.  August.  7.  bare,  bower.  8.  feie,  many.  strenge, 
strength ,   virtuc,  ags.  strengu,  strenge,  vis,  robur,  virtus.  9.     satelliche,  plainly.    sulerliche  Wr.    Das  Wort 

köunte  auch  suteliche  geschrieben  sein ,  wie  Ancr.  Riwle  p.  112 ,  ags.  svutellice ,  sveotolltce ,  sveotoltce ,  manifeste. 
Que  ista  est  etc.  Cf.  Qua  est  isla,  qua;  progreditur  quasi  aurora  consurgens,  pulchra  ut  luna,  electa  ut  sol,  terri- 
bilis  ut  castrorum  acies  ordinataV  Cantic.  H,  9.  Die  hier  folgende  altenglische  Uebersetzung  entspricht  der  angel- 
sächsischen: Hval  is  peos  pe  her  ästihS  svilce  ärlsende  däg-rima,  svä  vlitig  svu  mona,  svä  gecoren  svä  sunue  ,  and 
gvtt  egeslic  svä  fyrdtruma'r  Thk  HoMiL.  of  tue  Anglo-S.  Ch.  I.  p.  442.  IQ.  astlllgS,  ascends,  ags.  dsttgeif,  ästibd 
von  asttgan,  surgere,  ascendere.  dai-rieme,  laorniiig,  break  of  day.  Cf.  Wone  ich  iso  arise  vorre  Other  dai-riiit 
other  dai -sterre  O.  a.  N.  327,  ags.  diig-rima,   aurora.  12.     arende,    errand.     Cf.  Say  nie  pis  arende  Morris 

Allit.  P.  C.  72.  Q.  ipse  etc.  i.  e.  Quod  ipse  i)ater  det  (jui  vivit  et  regnat  per  oiuuia  sa^cula  Sitculorum. 
15.  Nox  etc.  Cf.  iVox  prcecessit,  dies  autein  appropinquavit.  Abjiciauius  ergo  opera  tenebraruin  ,  et  induamur 
arma  lucis.  Sicut  in  die  honeste  aiubuleinus,  non  in  cominissationibus  et  ebrietatibus,  non  in  cubilibus  et  iinpudici- 
tiis ,  non  in  contentione  et  cemulaiione ,  sed  induimini  Dominum  Jesum  Christum  etc.  Kosi.  13,  12  — 14.  Es  scheint, 
dass  appropinquabit  nicht  in  appropinquavit  zu  ändern  ist,  da  die  später  gegebene  Uebersetzung  nei'Aiec/ieif  das 
Futurum,  welches  der  Redner  anführt,  zu  schützen  geeignet  ist.  Auch  Wyci,i1''>e  übersetzt:  pe  nyjte  wente  bifore, 
forsope  pe  day  schal  netjje  1.  c.  Der  Grundtext  hat  freilich  rjyyixtv.  Hure  =  ure,  our.  heiest,  highest.  lordeu 
=  lorSew.     lorOen  Wr.  s.  lorifewes  p.  121».  16.     munegeö,  admonishes,  cf.  p.  131,  132.        to  rihtlechen,  to 

correct,  ags.  rihtla;can,  corrigere,  rectificare.    wisseö,  instriicts.     wilche  =  hwilche,  which. 

p.  181.  18.  neihlechea,  draws  near,  is  at  band,  forleten,  leave,  quit  s.  Bkkkt  1997.  19.  piestemesse, 
darkness,  ags.  peosterness,  tenebrai.  scruden,  shroud,  clothe.  20.  a  dai  bicumeliche  =  in  die  honeste.  Die 
Partikel  sicut  des  lateinischen  Textes  fehlt  hier.  Cf.  As  in  day  wandre  we  honestly  Wkxh'fk  h.  1.  21.  sed  in 
horum  appositis.  Diese  Worte  gehören  dem  Redner  an ;  sie  sind  etwa  die  kurze  Zusammenfassung  des  weitereu 
Gedankenganges  des  Textes.  22.  noht.  noh  Wr.  seien,  say.  wat,  what.  2H.  nemnede,  nanied.  niehtes, 
vielleicht  ist  niehtes  zu  schreiben,  vgl.  leochtes  1.  sq.  dai  &  leochtes  wapne.  Wir  schieben  hier  4-  analog  dem 
Gliede :  niht  cj-  niehtes  dede  ein,  was  auch  die  Bezugnahme  auf  den  Grundtext,  worin  A'ox . .  dies  und  opera  tenebraruin  .  . 
arma  lucis  je  einander  gegenüberstehen,  leochtes  verhalt  sich  zu  leohtes  wie  licht  Anck.  Riwle  p.  92  v.  1.  iu  C.  zu 
Uht,  ags.  teOht,  IVtt,  lux.      Nox  accipitur  etc.     Dies  ist  wohl  eint  Glosse  zu  dem  Texte,  welche  der  Verlasser  her- 
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multis  modis,  sed  hie  pro  infidelitate.    Niht  bitocneöf  her  unbile*a*ve,  pat  is  aiware  aleid,  &  rihte  p-  i3i. 
leve  arered,  gode  iTonc,  &  naffeles  get  is  sume  parfore  of  unbileve  ifild  on  oue  stede,  <fc  swo 
faste  bunden,  &  swo  biwimde  pai'inne,  pat  no  prest  ne  no  bissop  ue  mai  him  chastien,  ne  mid 
forbode,  ne  inid  scrif*t*e,  ne  mid  c\irsinge;  &  pat  is  liffer  custume  pat  man  leveö"  get,  &  pat  is 
after  clepenge,   &  ascinge,  &  uncunne,  &  warienge,  &  handselne,  &  time,  &  hwate,  &  feie    5 
swilche  develes  craftes,  &  pat  wreche  mau,  pat  swilche  ping  him  mai  letten  of  pat  pe  God  him 
haveör  munt;  ac  alle  po  pe  leveer  pat  swilch  ping  hem  muge  fiiriTrie  oiJer  letten,  ben  cursed  of 
Godes  muiTe,  pe  OTus  saiiT  on  the  holie  boc:   Maledictus  liomo  gut  confidit  in  homine,  cursed  be 
pe  man  pe  leveth  upon  hwate.     Ac  ich  wile  segen,  undernimeiy  hit,  hwat  makeö"  swilch  letten. 
We  radeöf   on   boc   pat   eich   man  haveö"  to  fere  on  engel  of  hevene  on  his  riht  half,  pat  him  10 
wisseäT  &  mimegeö"  e-vre  to  don  god,   &  on  his  lifte  half  an  wereged  gost,  pat  him  avre  tached" 
to  ufele,  &  pat  is  pe  devel.    He  makeöT  pe  imbile*f*fulle  man  to  leven  swilche  wigeles,  swo  ich 


nach  deutet.  1.  unbileave,  unbelief.  uribileuve  Wr.  Die  letztere  halten  wir  für  eine  unmögliche  Form,  neben 
der  häufig  erscheinenden  erstereu,  ags.  ledfa,  geleäfa,  fides.  Vielleicht  ist  unbileve  zu  schreiben  wie  1.  2,  so 
dass  UV  durch  Verdopplung  des  v  entstand.  aiware,  everywhere.  Cf.  Aitoher  he  com  La;.  II.  134.  HateiS  hine 
beon  keue  &  ceiwcer  riht  deme  11.  323.    Ho  had  ilorned  wel  aiware  O.  a.  N.  216.  2.     liaSeles  get  is  Sume  . . 

on  one  stede,  nevertheless  there  is  (some  one)  many  a  oue  for  all  that  filled  with  unbelief,  in  one  place.  Nach- 
dem der  Redner  Gott  gedankt,  dass  der  Unglaube  dem  rechten  Glauben  gewicheu  sei,  sagt  er,  dass  trotzdem  „an 
einer  Stelle, "  wobei  er  eine  bestimmte  Gegend  oder  Stadt  im  Auge  haben  mag,  Unglaube,  worunter  er  insbesondere 
Aberglauben  versteht,  herrsche.  Sume  bezieht  sich  nicht  auf  eine  Person,  sondern  ist,  wie  das  ags.  ium  bisweilen, 
Yerallgemeinert   zu   denken;  purfore  verbindet   sich   mit   dem   adversativen  ttaMess.  3.     bfwunde,   iuvolved, 

entangled,  ags.  bivindan,  involvere.  chastien,  chastise,  correct.  Cf.  peonne  mei  he . .  cliasten  hire  openliche  of  hire 
unSeawes  Ancr.  Riwle  p.  218,  afi'.  chastier,  chastoier,  castigare.  4.  forbode,  prohibition,  forbidding.  Cf.  panne 
sal  pi  child  pi  /orbod  overgangin  Rel.  Ant.  I.  177.  Quat  oget  nu  3at  forbode  owold  Sat  a  tre  gu  forbodeu  is  Gkk.  a. 
ExoD.  324,  &gs./orbod,  inhibitio.  scrifte,  shrift.  scri/ce  Wr.  Cf.  Of  alle  his  sunnen  niraen  scn'/J  La j.  II.  342.  ^Ic 
mon  . .  dude  hine  vnder  scrifte  II.  349.  liSer,  bad.  Ieve3,  believes,  cf.  1.  7,  9.  &  pat  is  after  clepenge  . .  &  pat 
wreche  mau.  Diese  Zeilen  müssen  verderbt  sein,  da  eine  grammatische  Verbindung  fehlt.  VVeight  hat  nach 
develes  craftes  einen  Punkt.  Der  Text  mag  mehrere  Lücken  haben;  es  scheint  aber,  dass  die  Worte  pat  swilche 
ping  him  mai  letten  etc.  mit  dem  vorangehenden  pat  man  leve3  get  zv  konstruiren  sind.  Wie  wir  aber  den  Zusam- 
menhang der  Sätze  vex-missen,  so  gelingt  uns  auch  die  Deutung  der  einzelnen  aufgehäuften  ''Veisen  des  Aberglaubens 
nicht.  Es  scheinen  eine  Anzahl  von  Wahrzeichen  und  Vorbedeutungen  hergezählt  zu  werden,  denen  der  Aberglaube 
einen  günstigen  oder  ungünstigen  Einfluss  auf  das  Vorhaben  und  Geschick  der  Menschen  zuschrieben.  Vgl.  unsere 
Anmerkung  zu  Atenbite  p.  43.  5.  Clepenge  =  cleping ,  calling ,  ags.  clipjan ,  cleopjan ,  clangere ,  clamare. 
ascinge  =  asking.  nncunne,  unnatural,  monstrous  things.  Wir  könnten  das  Wort  nur  nach  dem  ags.  cyn,  in- 
doles,  cynne,  congruus,  naturalis,  deuten;  vgl.  ungecyndeUc,  prodigiosns,  ahd.  unchunna,  imperfectio.  warienge, 
cursing  s.  Ancr.  Riwle  p.  7u.  haudselne,  haudsel.  Das  Wort  trifft  man  frühe  in  den  Formen  hänsele,  hansale  a. 
Prompt.  Parv.  p.  226.  Das  7i  in  unserem  Worte  deutet  auf  das  ags.  handseien,  mancipatio.  Noch  heute  knüpft  sich 
auch  bei  uns  der  Aberglaube  an  das  sogenannte  Handgeld  für  die  zuerst  am  Tage  verkaufte  Waare ,  welches  von 
glücklicher  Vorbedeutung  für  ferneren  Absatz  ist.  time.  Schon  die  Angelsachsen  kannten  für  allerlei  Dinge,  Un- 
ternehmungen und  Ereignisse,  glückliche  und  unglückliche  Zeiten  und  Tage,  woran  sich  Furcht  oder  Hoffnung  knüpfte. 
hwate,  omen,  augury,  cf.  1.  9.  Aus  Wilkin's  Leg.  Anglo-Sax.  p.  93  führt  Torner  {Bist,  of  the  Anylo-Sax.  3 
p.  79)  die  Worte  an:  ,Wir  lehren,  dass  jeder  Priester  alles  Heidenthum  vertilgen  und  die  Quellenverehrungen  (vill- 
veorSunga),  Nekromantien  (licviglunga),  Vorbedeutungen  (hvata)  und  Zaubereien  (galdra),  verbieten  soll;'  ags.  hvüt^ 
omen.  Das  Wort  steht  iu  der  Bedeutung  fortune ,  luck,  hap,  öfter  im  Alte.:  Alas!  pe  lu3ur  wate!  R.  of  Gl.  p.  34 
(lethur  destiny  Ar.).  Gode  wat..he  nadde  in  non  dede  p.  441.  6.  letten,  hinder,  oppose.  7.  haveö  mnnt, 
has  appointed,  devised.  munt  =  munted,  inynted.  Cf.  pou  vnhyles  vch  hidde  pat  heuen  kyng  myntes  Morkis  Allit. 
P.  B.  1928.  ich  heuede  imunt . .  \ioxto  awreken  mine  wreSöe  o  pisse  uolke  Ancr.  Riwle  p.  408,  ags.  myntan,  mynte, 
inynted,  disponere,  statuere.  8-    Maledictus  homo  etc.    Cf.  Jerem.  17,  5.  9.    pe  leveth  upon  hwate. 

Auffallend  ist  in  dieser  anscheinenden  Uebersetzung  hwate,  omen,  für  das  lateinische  homine.  Es  scheint,  als  ob  der 
Redner  homine  im  Texte  für  oiidne  genommen,  oder  die  Stelle  zum  Wortspiele  benutzt  hat.  Segen,  say.  under- 
nime3,  perceive,  understand.  Cf.  pene  daie  heo  vndernomen  [sie  merkten  sich  den  Tag]  &  to  Ludene  heo  comen 
Lav  I.  344.  Quan  Ysaac  it  tmdernant  öat  Esau  to  late  cam  Gen.  ä.  Ex.  1.553.  pay  vndernomen  p.at  he  watj  tlawen 
MoRR.  All.  P.  C.  213,  ags.  underniman  führt  Bosw.  auch  mit  der  Bedeutung  comprehend  auf.  Swilch  letten-  Letten 
konnte  nur  der  Plural  von  leite,  hinderance,  sein;  vielleicht  ist  ein  Sing,  letteng  —  letting  herzustellen.  10-  radeS  = 
redeü,  read,  vgl.  taclieS  \.  Vi.  on  boc.  Die  heidnisclie  Lehre  vom  Genius  des  Menschen  gestaltet  sich  in  der  christ- 
lichen Vorstellung  auf  die  vom  Verfasser  angegebene  Weise;  er  scheint  jedoch  kein  bestimmtes  Buch  als  Auktorität  im 
Auge  zu  haben,  to  fere,  to,  for  a,  companion.  11.  wisse»  &  munegeö,  cf.  p.  130.  lifte  half,  left  side.  Cf.  Heo 
smiten  an  riht  half,  heo  smiten  an  lift  half  La?.  II.  215  s.  d.  Wb.  an  wereged  gOSt,  a  cursed  spirit,  a  devil.  Vgl.  auch 
verige  gästas  C/Edji.  90.  tacheö  tO  ufele,  teaches  to  (do)  evil.  Cf.  Swa  nie  seal  heoni  tachen  stanes  to  saechen  La).  II.  302. 
Zu  der  Konstr.  darf  man  vergleichen  ags.  On  piere  stöve  pe  him  se  stranga  tö  vaerfäst  raetod  vordura  te'/i'e  C/edm.  2899  Gr. 
12.  unbileffnlle,  unbelieving.  unbile fülle  Wr.  wigeles,  delusions  ;  in  der  Ancr.  Riwle  häufig  vom  Teufel  gebraucht: 
His  wijeles  &  his  wrenches  p.  300.  pes  deoftes  wieles  p.  224.  .,Ule  pes  deojies  wieles,  hu  he  biwrencheö  &  bicherred 
Sprachprobeu.    II.  4 
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p.  131.  ar  embe  spac,  &  paremide  ho  hiin  bicherff,  &  binimeiy  liim  hevene  wele,  &  bringeff  him  on  helle 
wowe.  Crist  us  parwiO'  silde,  <fe  healde  us  rihte  bileve,  &  eich  mau  pe  hit  haveiT,  &  geve  hine 
po  pe  hit  naveff  nooht.  pe  werc  of  pesteniesse,  pat  ben  alle  hevie  sennen,  et  swilehe  oCTre  so 
pe  apostle  her  nemde,  alse  ben  overetes,  <fc  luitiineliche  eten,  at  huse,  &,  at  ferme,  <fe  at  feste, 
5  &  masthwat  at  ilche  laiTed  raetisupe,  for  par  man  ne  can  his  miiffes  mede,  ne  cunneu  nele,  ne 
bis  wombe  met,  &  peih  he  cuune  of  meto,  he  nelo  cunne  of  drinke,  er  ho  be  swo  iveid  pat  he 
falle  defle  to  honde.  pe  pridde  is  pat  man  sit  an  eveu  at  drinke,  &  \\gQ;e*if*  longe  a  moregen, 
&  slapliehe  ariseff,  &  late  to  chireche  goff.  pat  fecrffe  is  unrihto  luve,  pat  is  hordom,  &  mid- 
liggunge  pe  men  drigen  bitwenen  hem,  bute  gef  he  ben  lageliche  bispusede,  pat  is  unriht  & 
10  untimeliche  &•  mid  unselöTo;  for  hordom  ne  haveö"  non  timo  ne  scule,  ac  is  defles  hersumuesse; 
*g*e  foriTe  gef  man  haveiT  to  done  mid  his  rihte  spuse  on  unsele,  oiTer  an  untinie  pan  man  faste 
sal  offer  balgen,  he  sinegeö"  gretliche;  for  pe  holie  boc  hit  forbet.    pat  fifte  is  ehest,  <fe  ehep,  et 

p.  132.  twifold  speche,   et  ilch  üitting  of  worde.     pat  sixte  i.s,  pat  man  eggeöT  his  riegebure  to  (p.  132) 

OiTer  to  s])eken  him  härm,  oiTer  same,  &  haveö  niS  eich  wiiT  oö"er,  et  makeö"  him  to  forlese  his 

15  aihte,  oifev  of  his  rihte.    pese  ben  pe  six  Werkes  of  pesternesse,  pe  pe  holie  apostle  forbet  so 

swiiTe;  for  eich  man  pe  hem  doff,  bute  he  hem  forlete,  <t  bete  ar  his  ende  dai,  he  sal  forlesen 

eche  liht  &  blisse  &  lif,  &  haven  an  helle  eche  pine  <t  pesternesse  mid  deflen.    Crist  us  parewip 

wreches  p.  92  s.  das.  1,  embe  =  uvibe,  about.  Cf.  ^uere  he  pohte  embe  uuel  La;.  I.  280.  Embe  nojt  [in  vain]  Leg. 
OF  St.  Kath.  214,  ags.  ywiSe,  embe,  circa,  circum.      2.    .silde  =  scilde,  Schilde,  shield,  ef   p.  1S2.      3.    Sennen,  sins. 

4.  nemde,  named,  cited.  Von  dem  Verb  nemnen ,  nempnen  ist  das  Priiteritum  nei7ide  dem  Ags.  entsprechend;  es 
ist  n  nach  ;/<  aiisgestossen :  Ksir-Usch  heo  ncemde  La;.  L  256.  Of  peo  pet  ich  er  nemde  Anck.  Riwle  p.  200.  Da- 
neben trifft  mau  allerdings  frühe  nemnede,  vgl.  ags.  neiiman,  nemde,  nemned ,  nominare,  vocare.  OvereteS,  & 
untimeliche  eten.  Diese  nebeneinander  stehenden  verschieden  bestimmten  Substantive,  bei  denen  der  Wechsel 
der  Pluralformen  -es  und  -en  das  Schwanken  der  Flexion  hervortreten  lässt  (ags.  pl.  a'tas ,  o/ercetas) ,  dienen  zur 
Erklärung  des  lateinischen  commissaii'onibus,  gr.  '/.wuoic,  so  dass  Fresserei  und  unzeitiges  Essen  darin  unterschie- 
den wird.  Wtcliffe  übersetzt:  in  o/te  etyngis.  4.  ferme,  meal,  entertainment,  banquet.  Cf.  pe  king  makede 
ueorme  swi3e  störe  La;.  U.  179,   ags.  feorm,  fearm,   victus,  hospitium,  northumbr.  fiirm,  färma,  fürmo,  nuptise. 

5.  masthwat,  almost,  wie  bisweilen  mest  allein  gebraucht  ist,  z.  B.  in:  Euerich  inest  haueS  on  olde  cwene  Anck. 
RiwLE  p.  S8.  masthwat  ist  gleichsam  der  Superlativ  von  somewhat  s.  Spraciipr.  II.  p.  28.  Jaded  metisupe.  laiSeiS 
metisupe  Wr.  Die  Form  laifeS  ist  offenbar  falsch ;  für  nietisupe  mag  inetesupe  oder  metescipe  zu  schreiben  sein. 
Wir  denken  dabei  an  eine  geladene  Mahlzeit,  auf  Grund  der  ags.  laSjan,  invitare  und  metescipe,  cibatus.  Eine  Zu- 
sammensetzung mit  ags.  spp,  altn.  süp,  sorbillum,  scheint  nicht  vorzuliegen.  can..  cnnneu,  kuows..know.  Die 
■synonymen  me3e  und  niet  kehren  wieder  p.  1:^2  s.  Orm  Ji.  11437.  6.  ivcid  möchten  wir  für  ived,  fed,  geschrieben 
halten.  Cf.  He  us  haueS  wel  iued  La;.  II.  p.  143,  denn  schwerlich  ist  an  das  bei  Lajamon  häufige  i/ceied,  iuceid, 
iuaid,  iued,  hated,  hatefiil,  zu  denken.  7.  liggeS,  lies,  rests.  ligge  Wk.  Den  Indikativ  fordern  die  ül)rigeu 
Prädikatsverba  der  Satzreihe.  8.  slapIiche,  slecpily.  mid-liggunge,  concubitus.  Das  Wort  scheint  dem  Ags. 
zu  iehlen;  vgl.  dagegen:  Gif  fri  man  viS  fries  mannes  vif  geligeif  Leog.  ^tiielb.  32.  9.  drigen,  perform,  ags. 
dreögan,  facere,  pati  s.  La;.  13833.  lageliche,  lawfully.  bispnsede,  wedded  s.  p.  128.  10.  unseiöe, 
wickedness.  scule,  reason  (skill),  ags.  seile,  scyle ,  discrimen.  hei'sumncsse ,  obedience,  ags.  hyrsuiiinpss, 
obedientia.  11.  ge  forSe,  yea  moreover,  even.  ve  forde  Wr.  Wir  halten  die  hier  ausgedrückte  Steigerung 
dem  ags.  ge  furSon  entsprechend:  Ge  furSon  pä  spracou  pät  ylce  mid  him,  pe  ic  betst  truvode  Ps.  40,  9  Th.  Bei 
Orm  begegnet  öfter /orr^en«,  moreover,  especially;  hier  ist  n  abgeworfen,  on  uusele  scheint  in  derselben  Bedeutung 
zu  stehen,  wie  väd  un.ietife  1.  lu.  Cf.  Unsel  him  wes  on  mode  La;.  ITI.  226.  12-  halgen ,  keep  holy,  ags. 
hdlgjan,  sanctificare,  steht  hier  ohne  das  leicht  zu  supplirende  Objekt.  Cf.  Loke  pet  pou  hal^i  pane  day  uf  pe  sabat 
Atenbite  p.  7.  Halwyn  holydayys.  Festivo,  festo  Prompt.  Parv.  sinegeö  =  sunegeff,  sinnetli.  forbet  =  forbedeS, 
forbids.  Cf.  p.  132.  ehest  =  cheast  p.  129.  chep,  bargaining,  haggling.  Cf.  Wuioht  Specim.  of  Lyr.  P.  p.  39. 
Doch  passt  das  Wort  nicht  recht  in  den  Zusammenhang.  Man  möchte  chefle ,  idle  talk,  quarrelling  (s.  Ancr.  Kiwi.e 
p.  76)  erwarten;  oder  soll  in  chep,  ags.  cedp ,  negotium,  pactio,  eine  Vorstellung  wie  Markten  und  Zanken  beim" 
Handel  liegen?  13.  twifold  speche  s.  twispeche  p.  129.  flittiug  ist  wohl  für  ßiting,  debate,  quarrel,  geschrie- 
ben. C(.  ßit  p.  130,  ags.  ßttan,  certare.  eggeö,  incites.  to  oSer.  Das  Zeitwort  eggen  pflegt  mit  to  und  dem  In- 
finitiT  oder  einem  Substantivbegriffe  konstruirt  zu  werden,  wodurch  der  Zweck  der  Anreizung  oder  das,  wozu  an- 
gereizt wird,  bezeichnet  ist:  To  don  summ  hefig  sinne  patt  he  me  nia;;  wel  eggenn  to  Orm  H.  11818.  pe  ueond 
eggeS  us  to  atternesae  Ancr.  Riwr  e  p.  196.  Adam  and  Evc  He  egged  tu  ille  P.  Plougiim.  588.  Thay  that  eggyn  or 
consentyn  to  the  synne  Cii.  C.  T.  VI.  p.  3.')(>  ed.  Lond.  1866.  Hier  würde  mit  to  die  Person  angeknüpft,  gegen  welche 
die  Anreizung  gerichtet  ist  {to  oSer,  gegen  eine  andere).  Wir  möchten  eine  Lücke  nach  to  vermuthen,  so  dass  etwa 
ein  Infinitiv  mit  einem  von  to  begleiteten  oHer  ausgefallen  wäre,  wie  don  eeil  to  oSer,  das  zweite  ot^er  der  Partikel  oSer 
entspräche,  und  das  Uehelthun  dem  Uebelreden  gegenüberstände.   Der  Ausfall  erklärt  sich  leicht  aus  dem  Hoinoioteleuton. 

p.  132.     14.    sanie  =  schäme,  sharae.    nlS,  envy  s.  p.  131.    forlese,  lose,  cf.  forlesen  I.  16.  15.     aihte, 

possessions.  Cf.  Alle  his  aihte  La;.  I.  46  s.  Gen  a.  Ex.  2o17.  16.  forlete  and  bete,  forsake  and  amend,  sind 
zwei  Konjunktive,    ar,  ere,  before. 
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silde ,  gef  is  wille  be !     pe  dai  pe  pe  apostle  of  specO"  is  ure  rihte  bileve ,  pat  is  ure  sowie  liht.  p-  i32. 
pe  wapnes  of.his  übte  ben  six  Werkes  of  brihtnesse,  pe  hatten  pus:  iemperaniia,  modica  poiio, 
strenuitas,  contineniia,  per  invicem  oratio.,  invicem  dileciio.    pet  formeste  is  rihte  medeme  mel; 
pe  mau  pe  hit  meiTear  riht ,   pe  suneäT  aleö"  gistni*n*ge ,  &  idel  wil ,  &  haveff  riht  meltid ,  & 
nutteiT  timeliche  metes,  &  gemeff  bis  muffes  meöTe,  &  of  bis  wombe  mete.     pat  oöfer  is  emliche     5 
drinke,  naht  for  te  quencbeu  bis  luffere  wil,  ne  bis  lust,  pe  miswune  haveö"  on  brobt,  ac  for  to 
beten  bis  p.urstes  nede.    pe  ffridde  is,  pat  mau  be  waker,  &  liht,  &  snel,  &  seli,  &  erhebe  rise, 
&  ge*r*nliche  seche  chireche.    pat  feoriJe  is,  pat  man  pe  spuse  haveff,  bis  gollicbe  deden  wiffteo, 
swo  hit  be  untime,   &  po  pe  beCT  unbispused  forleten  mid  alle,     pat  fifte  is,   pat  eich  man  for 
offer  bidde,  alse  for  bim  selven.    pat  sixte  is,  pat  eich  man  luvie  oÖ"er  al  swo  alse  bim  selven,  10 
peih  he  swo  swiffe  ne  tunge.    Isla  sex  opera  dicuntur  et  vestes  et  arina;  vestes  guia  nos  ornant 
apud  Deum  et  homines ;  arma ,  guia  muniunt  apud  hostes.    pese  six  Werkes  of  brictnesse  ben 
cleped  lihtes  scrud,  for  pat  hie  srudedT  &  huibteff  togeues  Gode  &  togenes  manne  eich  pe  hie 
doÖT;   &  ec  he  ben  nemned  lichtes  wapne,   for  eich  man  pe  hie  do9'  werea"  bim  selven  parmide 
wiff  mankinues  nnwine.     pe  laverd  sainte  Poul,  pe  us  lareö"  pus,  &  munegecT  us  to  forleten  pe  15 
six  Werkes  of  pesternesse  pe  bilige  to  uibte,  &  to  done  pe  six  dede,  pe  ich  later  nemnede,  pe 
bilige  to  brihtnesse,  he  pingie  us  to  pe  bolie  fader  of  hevene,  pat  he  geve  us  mihte  &  strengiTe 
to  forletene  pesternesse,  &  to  folgie  brictnesse.     Qui  vivit  et  regnat  etc. 

1.  silde,  shield  s.  p.  131.  2-  teuiperantia  etc.  Diese  Worte,  wie  die  1.  11,  12  vorkommende  lateinische  Stelle, 
scheinen  einem  Kommentare  zu  den  Worten  des  Apostels  entnommen.  3.  medeme  mel,  piain  (meal)  food.  Cf. 
Medeme  fustain  p.  129.  4.  me3e3,  measures,  moderates,  ags.  moeffjan,  commensurare.  snneö,  shuns.  aleS  g'istninge 
aleö  rjistnige  Wr.  Wir  schreiben  ohne  Bedenken  gisininge,  festival,  banquetlug,  mit  Vergleichung  von;  Bad  him 
gistninge  [Bad  hiue  to  gvsininge  j.  T.]  La^  II.  172.  Ne  makie  ^e  noue  gistninges  Ancr.  Riwle  p.  414.  At  heg  tide 
and  at  gestning  Gen.  a.  Exod.  1507  zu  gistnen,  lodge,  entertain  (s.  Ance.  Riwle  p.  402)  gehörig,  welchem  keine  ags. 
Form  entspricht.  Das  Altn.  bietet  dagegen:  gisting ,  hospitium,  epulie.  Das  voranstehende  a^etf  erscheint  uns  aber 
bedenklich;  wir  möchten  laSed  lesen,  wie  oben  laffed  metisupe  p.  131,  da  unsere  Stelle  ohnehin  jener  zu  entsprechen 
scheint.  Wäre  hier  nicht  vom  Essen,  sondern  auch  vom  Trinlen  die  Rede,  so  möchte  man  in  aled  gistninge  ein 
Biergelag  sehen,  mit  Herbeiziehung  des  ags.  ealoif,  ealaff,  cerevisia.  meltid,  Cf.  ags.  mcBltinta,  coenae  tempus. 
5.  nntteS,  uses.  Cf.  Uorto  nutten  hote  spices  Ancr.  Riwle  p.  370,  ags.  nyttjan,  wie  notjan,  frui,  zu  neotan  gehörig. 
timeliclie  metes.  trimeliche  metes  Wk.  Cf.  untimeliche  eten  p.  131.  Die  Lesart  trimeliche  metes  könnte  nur  etwa 
auf  nahrhafte,  substantielle  Speisen  bezogen  werden,  wenn  man  das  ags.  trumltc,  firmus,  stabilis,  trymman,  corrobo- 
rare,  berücksichtigt,  obwohl  dabei  das  e  in  trime  anstössig  wäre.  Der  Begriff  des  Kräftigen,  Stärkenden,  JSahrha/ten 
ist  aber  dem  Zusammenhange  fremd.  gemeS,  attends  to  s.  Ance.  Riwle  p.  98.  me3e . .  mete  s.  p.  131.  emlicbe 
drinke  scheint  die  wörtliche  Uebersetzung  von  modica  pofio  zu  sein ,  obwohl  entlieh  =  efenlich  im  Allgemeinen 
^  dem  lateinischen  cequalis,  cequus  entspricht,  wie  das  ags.  e/enltc,  emnltc,  emltc.  6.    miswuiie  =  prava  consue- 

tudo,  ags.  vuna ,  consuetudo.  7.    beten,  still,  quench,  ags.  betan,  reficere,  mederi.      waker  &  liht  &  snel  & 

seli,  vigorous  (watchful),  and  active ,  and  strong,  and  good.  Diese  Eigenschaften  dienen  zur  Umschreibung  der 
strenuitas.  Vgl.  Hardi,  lijf,  and  staleworde,  and  waliere  wel  god  Popul.  Sc.  286.  Zu  waker,  ags.  vacor ,  vigilana 
altn.  vakr,  vigilans,  vegetus,  vgl.  nhd.  wacker.  8.     gernliclie.    genliche  Wr.    Cf.  gierneliche  p.  129  bis.  seche 

chireche,  nhd.  die  Kirche  besuche.  Cf.  To  sekenn  kirrke  blipelij  Oem  U.  8989.  Uss  birrde  itt  georne  sekenn  (sc. 
Godess  hus)  8996.  goUiche,  wanton,  lecherous,  lustful ;  gehört  zum  ags.  geil,  lascivia,  libido;  gäl,  libidiuosus;  gal- 
full  u.   a.     wiöteo,  withdraw,  restraiu ,  hold   back.  9.     SWO   hit   be   etc.     Der  Nebensatz   entspricht  einem 

Bedingungssatze  s.  Mätzker  Gr.  2,  2,  462.  11.     peih  he..Iie  tunge.     In  diesem  Koncessivsatze,  worin  wir  lie 

auf  (pe)  o3er  beziehen,  können  wir  dem  Worte  tunge  keinen  Sinn  abgewinnen.  Die  Schriftstellen,  in  denen  das 
angeführte  Gebot  vorkommt  (Levit.  19,  18,  Mätth.  22,  :i9,  Galat.  5,  14,  Jac.  2,  i),  geben  ihm  nirgend  einen  Zusatz, 
welcher  die  Deutung  oder  Verbesserung  des  hier  vorkommenden  Nebensatzes  erleichtern  könnte.  Wir  vermuthen, 
dass  tunge  aus  luuye  {luvie)  verderbt  ist.  Ista  sex  Opera  etc.  s.  unsere  Bemerkung  zu  1.  2.  12.  brictnesse  = 
brihtnesse  p.  131  s.  p.  132  extr.  13.  srudeö  =  scruded,  cf.  p.  131.  huihteS  =  hwiteif,  white,  whiten,  entspricht 
dem  lateinischen  ornant,  ags.  hvttjan,  candefacere.  14.    he  =  hie.        were3,  protects.  15-     mankinnes 

nnwinne,  the  enemy  of  mankind,  the  fiend.  Cf.  For  to  beon  itempted  of  pe  unwine  of  helle  Ancr.  Riwle  p.  178, 
ags.  unvine,  inimicus.  16.  pe  bilige  to  Mihte,  which  belong  (?)  to  the  night.  Cf.  pe  bilige  to  brihtnesse  1.  .sq. 
Das  zweimal  vorkommende  bilige  ist  aber  theils  wegen  der  mangelnden  Flexion  verdächtig,  theils  lässt  sich  aus  dem 
ags.  biligean,  bilicgan,  circumdare,  cingere,  welchem  bilige  entsprechen  raüsste,  eine  hier  passende  Bedeutung  schwer 
ableiten.  Man  möchte  bei  der  Beschaffenheit  des  uns  überlieferten  Textes  für  bilige  vermuthen  ben  bilenge  (d.  i. 
belonging),  vgl.  Judisskenn  peod  patt  Jacob  wass  bilennge  Onw  IIo?n.  2229.  17.  he  pingie  GS  to  etc.  Das  Verb 
pingen,  intercede,  plead  for,  reconcile,  wird  ähnlich  wie  hier  von  Orm,  nach  ags.  Vorgange  konstruirt:  Hiss  falle  to 
pingenn  wel  inoh  Towarrd  Drihhtin  off  heflfne  0km  Hom.  18124.  To  pingenn  uss  wipp  ure  Godd  8997,  ags.  pät  heö  üs 
pingige  tö pam  ülmihtigan  Gode  se  pe  leofaif  and  r!xaff  on  ealra  vorulda  voruld  The  Hom.  of  the  A. -S.  Cii.  II.  p.  444. 
p»m  vsere  märe  pearf ..  pät  hivi  man  pingode  tö  pam  rkumBanu.  38,  7.  Tö  gode  pingjan  Bf.ba  50H,  40.  Die  Person, 
für  welche  man  eintritt  oder  bittet,  steht  im  Ags.  im  Dativ,  pingjan,  alts.  thingön,  dingön,  intercedere,  precari  pro  aliquo. 

'. 4» 
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PROCLAMATION  OF  HENRY  III. 

(a.  1258.) 

Die  Zeitumstände,  unter  welchen  Heinrich  III.  die  unten  kommentirte  Proldainatioii  erliess, 
sind  iu  den  Allatglischen  JSprculiproben  I.  p.  152  in  der  Einleitung  und  in  den  Anmerkungen 
zu  dem  Song  against  t/ie  king  of  Ahnaigne  und  p.  296  zu  Robert  Mannyng  of  Brunne  ebenso 
wie  die  leitenden  Persönlichkeiten  jener  Tage,  besonders  Simon  Graf  von  Leicester,  dargestellt 
und  näher  charakterisirt  worden.  Die  Verfassungspartei,  in  der  Simon  schon  als  der  erste  au 
Rang  und  als  der  Eiferer  für  die  Aufrichtung  einer  ganz  neuen  Ordnung  erschien,  ncithigte  den 
König  im  Juni  1258  einen  aus  15  Mitgliedern  bestehenden  Rath  von  Baronen  an  seiner  Seite 
zu  dulden,  in  dem  seine  Gegner  die  Majorität  hatten.  Dazu  kam  ein  zweiter  Ausschuss  von 
12  Magnaten  (afi-.  prüdes  homes) ,  die  vorläufig  selbst  das  Parlament  ersetzen  und  dreimal  im 
Jahre  zusammentreten  sollten.  In  der  Thal  vereinigten  sie  sich  noch  in  demselben  Jahre  am 
G.  Oktober  in  Westminster  und  der  König  erliess  auf  ihre  Veranlassung  unter  dem  18.  Oktober 
eine  Proklamation  oder  ein  Patent,  um  der  Nation  die  Vollziehung  der  neuen  Gesetze  kund  zu 
geben,  „diu-ch  welche  der  Fürst  thatsächlich  seiner  freien  Machtwaltung  entkleidet  wurde,  und 
die  grossen  Barone  durch  die  von  ihnen  gewählten  15  Minister  und  12  Repräsentanten  als  Gesetz- 
geber imd  Regenten  die  Reichsregiemng  selbstständig  in  die  Iland  nahmen."  Dies  ist  die 
wohlerwogene  Ansicht  Pauli' s  in  der  neuen  Darstellung  des  Herganges,  welche  er,  nächst  der 
in  der  Geschichte  Englands  III.  p.  713 ff.,  in  seinem  ^  Simon  von  Montfort''  Tübing.  1867  p.  94 
gegeben  hat. 

Geschichtlich,  weit  mehr  als  sprachlich  merkwürdig  ist  das  Dokument  dadurch  dass  es,  was 
auch  nach  Pauli  Geschichte  Englands  III.  p.  725  Anm.  1  einzelne  Chronisten  besonders  hervor- 
heben ,  in  französischer  und  englischer  Sprache  veröffentlicht  wurde ,  um  auch  dem  sächsischen 
Theile  des  Volkes  vollkommen  zugänglich  zu  sein,  welcher,  mit  seinem  von  den  Vorfahren 
ererbten  Sinne  für  freie  Entwickelung  des  nationalen  Rechtes,  gerade  die  Hauptstütze  der  Ver- 
fassungspartei war.  Die  Ahsichtliehkeit  erweist  sich  dadurch,  dass  weder  vorher  noch  gleichzeitig 
englische  Dokumente  der  Art  zu  finden  sind,  indem  man  erst  unter  Richard  III.  anfing,  der 
französischen  Redaktion  eine  englische  Uebersetzung  beizugeben,  wenn  die  Ausfertigung  nicht, 
wie  üblich,  in  lateinischer  Sprache  geschah. 

Die  Originale  der  beiden  Dokumente  befinden  sich  im  Tower  zu  London  Rotul.  42  Pat.  1 
und  43  Pat.  15  und  sind  abgediiickt  bei  Rymer,  Fmdera  etc.  Londini  1816  V.  I.  pars  I.  p.  377, 
378,  ferner  mit  vielen  Veränderungen  im  englischen  Texte  nach  erneuerter  Vergleichung  mit  den 
Originalen  bei  Pauli  11.  III.  p.  909 ff.  Das  englische  Dokument  hat,  in  Ilaupt's  Zeitschrift  für 
deutsches  Alterthum  XI.  2  p.  294  —  358  Karl  Regel  nochmals  abgedruckt  und  mit  einem  eingehen- 
den sprachlichen  Kommentare  versehen,  und  nach  ihm  Marsh,  Ilistory  of  the  English  Language 
p.  192  ff. 

Wir  geben  das  altenglische  Dokument  mit  dem  gegenübergestellten  altfranzösischen  Texte, 
unter  Benutzung  der  oben  bezeichneten  Abdrücke  derselben.  Es  ist  uns  zugleich  vergönnt,  ein 
Facsimile  des  englischen  Textes  zuoi  Vergleiche  herbeizuziehen,  welches  sich  in  dem  Werke: 
The  Origin  and  Progress  of  Writing  etc.  hy  Thomas  Astle  Lond.  1784  Tab.  XX.  p.  108  mit 
einer  Entzifferung  der  Handschrift  p.  143  findet,  leider  aber  nur  bis  zu  dem  Worte  rcedesmen 
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p.  54  1.  9  reicht.  Die  fast  wörtliche  Uebertragring  des  französischen  Dokumentes  in  das  Engflische 
leidet  nur  in  so  weit  Abbruch,  als  das  französische  den  Stempel  einer  allgemeinen  Verordnung 
trägt,  während  das  englische  die  natürlich  im  Wesentlichen  gleichlautende  specielle  Verordnung 
für  Huntingdonshire  enthält. 

Die  Gegenüberstellung  der  französischen  Urkunde  dient  zur  Verdeutlichung  der  englischen, 
deren  Interpretation  dadurch  auch  für  den  Kenner  der  alten  Sprache  aufgehellt  wird,  so  wie  es 
interessant  ist,  das  vorherrschende  Anschmiegen  des  Englischen,  welches  wir  nicht  als  das  Ori- 
ginal betrachten  können,  an  den  französischen  Text  und  seine  theilweisen  Abweichungen  in  der 
Konstruktion  zu  beobachten. 

Der  Abdruck  des  englischen  Textes  bei  Astle  p.  143  enthält  einige  irrthümlich  entzifferte 
Worte,  deren  Aufführung  in  unseren  Anmerkungen  ebenso  entbehrlich  ist,  als  die  der  abweichen- 
den Interpunktionen  der  verschiedenen  Abdrücke.  Es  verdient  kaum  erwähnt  zu  werden,  dass 
wir  statt  des  von  den  neueren  Herausgebern  gewählten  Buchstaben  g  überall  :j  wie  in  der 
Handschrift  gewählt  haben. 

Was  die  Bedeutung  der  Proklamation  Heinrich's  für  die  Geschichte  der  englischen  Sprache 
betriift,  so  ist  sie  von  mehreren  Forschern,  wie  uns  scheint,  nicht  auf  ihr  richtiges  Maass  zurück- 
geführt worden.  Nicht  unwichtig  darf  es  erscheinen,  dass  diese  Urkunde  ein  bestimmtes  Datum 
ihrer  Entstehung  enthält,  während  wir  im  Allgemeinen  die  ältesten  litterarischen  Erzeugnisse 
Englands  nach  dem  Eindringen  eines  neuen  Elementes  oder  der  Umgestaltung  der  Sprache  durch 
die  normannische  Eroberung  nicht  mit  Sicherheit  einer  bestimmten  Zeit  zuweisen  können.  Doch 
darf  man  unser  Schriftstück  nicht  als  eine  isolirte  Erscheinung  seiner  sprachlichen  Natur  nach 
betrachten,  oder  es  als  ein  Dokument  einer  neuen  sprachlichen  Phase  ansehen.  Wie  überhaupt 
die  Sprache  in  unmerklichen  Uebergängen  zu  neuen  Gestaltungen  fortschreitet,  so  giebt  es  auch 
keine  scharfe  Abgrenzung  der  sogenannten  halbsächsischen  Sprache  von  der  späteren  altenglischen. 
Die  Sprache  unseres  politischen  Stückes,  worin  Einzelnes  als  anderswo  nicht  nachweisbare  Eigen- 
thümlichkeit  erschienen  ist,  zeigt  sich  sowohl  mit  älteren  als  mit  jüngeren  Erzeugnissen  der  alt- 
englischen Litteratur  mehrfach  zusammentreffend.  Zu  bedauern  ist  übrigens  der  geringe  Umfang 
desselben,  welcher  schon  für  sich  eine  wesentliche  Bereicherung  des  Sprachschatzes  ausschliesst. 
Auch  darf  man  darin  nicht  etwa  die  Anbahming  eines  neuen  Kurialstyles  suchen,  da  es  sich  in 
der  That  nur  als  die  unbefangene  Verdolmetschung  einer  Urkunde  erweiset,  welche  lediglich  auf 
"Verbreitung  des  Inhaltes  in  weitere  Kreise  des  Volkes  abzielt,  und  von  Präzision  des  Styles  weit 
entfernt  ist.  Wenn  man  aber  so  weit  geht,  .die  Bewahrung  archaistischer  Formen  in  dieser 
amtlichen  Verfügung  zu  suchen,  so  thut  man  einem  schlichten  Schriftstücke  offenbar  Unrecht, 
welches  doch  nur  die  Sprache  reden  will,  die  für  das  allgemeine  Verständniss  am  geeignetsten 
erscheinen  musste. 


•    54  Proclamation  of  Henry  III. 

Henr',  piirj  Godes  fiiltutne  Kinj  on  Enjleneloande ,  Ihoaverd  on  Irloand,  duk  on  Norm',  on 

Aqiiitain",  and  eorl  on  Aniow,  send  ijretinje  to  alle  hise  halde  ilopide  and  ileawede  on  Huntendon'  schir'. 

Paet   vriten  }e  wel  alle,  \>a?t  wo  willen  and  umieu,   p;rt  paet  ure  rsedesmen  alle  oper  pe 

moare  dael  of  heom,  J)a>t  beop   ichosen  pnrj  ns  and  purj  pa't  loaudes  tolk  on  me  knneriche, 

5  habbep  idon  and  schuUen  den  in  pe  worpnesse  of  Gode  aud  on  uro  treowpe  for  pe  freme  of  pe 

loande,   pnrj  pe  besi^to  of  pan  toforeniseide  redesmen,   beo  stedef;vst  and  ilestinde  in  alle  pinje 

a  bnten  sende;   and  we  hoaten  alle  lue  trcowe  in  pe  treowpe  pat  heo  us  ojen,   pa>t  heo  stede- 

faestliche  healden  and  sweiien  to  healden  and   to   werien  pe  isetnesses  pajt  beon  imakede  and 

beon  to  niakien  purj  pan  toforeniseide  rcfdesmen  oper  purj  pe  moare  divl  of  heom  alswo  also 

10  hit  is  biforen  iseid;  and  paet  »ehe  oper  helpe  pa?t  for  to  done  bi  pan  ilche  ope  ajenes  alle  raen,  rijt 

for  to  done  and  to  foangen,  antl  noan  ne  nime  of  loande  ne  of  cjte,  whcrepin-}  pis  besijte  miije  beon 

ilet  oper  iwersed  on  onie  wise;  and  jif  oni  oper  onie  cumen  her  onjenes,  we  willen  and  hoaten, 

1.  Henr',  afr.  Henri.  In  der  Sax.  Ciiros.  finden  wir  den  Namen  Henric ,  Henrig,  Heanric,  Heanrig ,  Heanri 
geschrieben.  pui>^  Godes  fnltnme.  afr.  par  le  grace  Deu,  entspricht  dem  lateinischen  Del  gratia,  später  puc/ 
öorf«i  grace  Beket  1237,  wofür  wir  im  Ags.  mid  Godes  gy/e  finden,  wie  in  Lego.  In-.«.  1  s.  Schmidt  Gess.  d.  Ags. 
p.  14.  Das  ags.  häufig  gebrauchte  /ultum,  auxilium,  adjumentum,  welches  hier  gewählt  ist,  verliert  sich  zwar  frühe, 
wie  es  denn  in'  der  alten  Psalmeniibersetzung  durch  Itelpe ,  helper  ersetzt  zu  werden  pflegt ,  doch  ist  es  der  ältesten 
englischen  Sprache  nicht  fremd:  Mid  bis  fülle  fulhune  La?.  I.  18.  To  fultunie  (J'oltoine  j.  T.)  II.  187  u.  öfter.  Of 
me  sal  /ultum  ben  3e  brogt  Gen.  a.  Ex.  2824.  Is  fultum  and  his  sped  3929  Engleiieloaudc,  England,  cf.  p.  '■>(> 
1.  10,  22,  ags.  gewöhnlich  Englakind,  auch  Engleland.  Das  Wort  ist  aus  dem  schwachen  Genitiv  Englene  und 
land  zusammengesetzt.  Neben  ags.  Engle ,  gen.  E7igUi  kommt  auch  die  schwache  Pluralform  Englan  vor,  wie  Sax. 
Chr.  a.  4:73.  Aehnlich  bietet  Lajamon:  pa  Englene  londe  lei'est  ahten  I.  2.  jeoud  Englene  londe  11-  190  u.  n.  In 
anderer  Verbindung  steht  dieser  Genitiv  öfter :  Englene  herde  Pkov.  of  K.  AwnED  Kel.  Ant.  I.  170.  Englene  dcrling 
IB.  Englene  frovere  I.  171,  172  s.  Regel  in  Haupt  Zeitschrift  1,2  p.  355.  Die  Darstellung  des  ursprünglichen  a 
durch  oa,  welche  wir  in  loande  antreffen,  kehrt  in  dieser  Zusammensetzung  p.  ."16  I.  10,  22  wieder;  ebenso  in 
Irloand  1.  1  und  in  loande  1.  11,  während  sie  in  Irelonde  p.  56  1.  22  nicht  vorkommt.  Ausserdem  steht /oanjere 
1.  11.  Diese  Schreibung  ist  ungewöhnlich,  während  oa  für  ursprüngliches  ä  nicht  selten  begegnet,  wie  hier  in 
Ihoaverd  1.  1,  vioare  1.  4,  9,  hoaten  1.  7,  12,  noan  1.  11,  ifoan  p.  56  1.  1.  Eine  Anzahl  von  zum  Theil  hiermit  zu- 
sammentreffenden Beispielen  des  Wechsels  von  d  mit  oa  haben  wir  zu  Anck.  Riwle  p.  54  {Sprachpr.  II.  p.  11)  an- 
gemerkt, wozu  wir  roa  (ags.  ra)  S.  Maeherete  p.  3  fügen  können.  Ein  abweichendes  Beispiel  der  Schreibung  oa 
wie  hier  vor  dem  Nasal  n  ,  ward  dort  vor  dem  flüssigen  l  in  acoalden  gegeben.  Ihoaverd,  lord,  ags.  hlaford.  Die 
Erhaltung  des  anlautenden  h  in  diesem  Worte  bei  seiner  Umstellung  ist  keine  vereinzelte  Erscheinung,  sie  isl  na- 
mentlich im  Atesbite  sehr  allgemein  bei  Wörtern,  welche  im  Ags.  mit  hl  anheben:  Ihord  p.  1,  6,  7  etc.,  Ihordssip 
p.  54,  68,  Ihordinges  p.  67,  Iheuedi  p.  24,  53  etc.,  Iheape  p.  27  etc.,  Ihexte  p.  61,  7ü  etc.,  Ihejze  (laugh)  p.  58  etc.  ne- 
ben lejse,  Ihoude  p.  212  u.  m.  a.  Die  Umkehrung  der  Lautzeichen  ist  der  von  Jiv  in  wh  analog.  Irloaild.  Yrloand 
Bymek.  Norm' ,  afr.  Normandie.  In  der  ags.  Sax.  Cdk.  finden  wir  die  Abkürzungen  Normandi'  und  Normand'. 
Vgl.  Normondie  Rel.  Ast.  I.  273.  2.    Aqnitain'.     Der  afr.  Text  hat  Aquitien.        Aniow.     Aniou  Rymer,  afr. 

Angou,  ags.  Anga;u  und  Angeow  Sax.  Chr.  send  =  sendep.  Das  Verb  steht  im  afr.  Texte  nicht,  sondern  nur  das  fol- 
gende Substantiv  i>retin>e,  afr.  saluz,  i.  q.  salulem,  wie  lateinische  Urkunden  dies  Substantiv  ohne  Verb  bieten. 
Ein  ags.  gegrttung ,  salutatio,  neben  grStung ,  ist  uns  unbekannt;  das  Verb  gegrStan,  salutare,  adire,  ist  geläufig' 
to  alle  hise  halde,  afr.  a  tuz  ses  /«oms,  wie  in  mlat.  Urkunden  omnibus  ßdelibus  suis.  Die  Form  halde  für  das 
vielgebrauchte  holde,  faithful,  ags.  hold,  fidus,  scheint  uns  durchaus  ungerechtfertigt,  da  sie  dem  Süden  wie  dem 
Norden  Englands  gleich  fremd  ist.  Wir  glauben  einen  Fehler  des  Schreibers  für  holde  rügen  zu  dürfen.  Das 
Facsimile  zeigt  deutlich  halde,  obwohl  Astle  es  als  Iiolde  entziffert,  ilaerde  and  ileawede,  afr.  clcrs  &  lays. 
Statt  ileawede  steht  ilcewed  bei  Rtmek,  wofür  Pauli  ileawede  las,  wie  auch  das  Facsimile  bietet;  Regel  glaubt,  dass 
daraus  ilaewede  als  die  organische  Form  zu  entnehmen  sei.  Die  Form  ileawede  erscheint  uns  nicht  anstössig.  Cf. 
Vre  leawede  brepren  Ancr.  Riwle  p.  24.  Ure  leawude  breören  p.  412.  Of  Clerkes  and  of  leawede  Ayenbite  p.  39. 
More  to  klvekes  panne  to  leaivede  p.  42.  Auch  im  Ags.  steht  leäved  neben  laivcd,  laicus;  die  Form  gelwved  bieten 
SoM.  und  Bosw.  Hnntendon'  schir',  ags.  Iluntandünscire,  Huntingdonshire.  3.  witen  >e,  .afr.  sacke:,  ist  der 
Konjunktiv  des  Präsens,  das  sciatis  mlat.  Urkunden.  niinen ,  afr.  otrions.  Das  Verb  unnen,  ags.  unnan,  conce- 
dere,  largiri,  amare,  wird  in  den  Bedeutungen  grant,  allow  frühe  noch  vielfach  nicht  blos  bei  La}amon,  sondern 
such  in  Ancr.  RnvLE  und  in  manchen  anderen  Schriftwerken  bis  in"s  vierzehnte  Jahrhundert  verwendet  (cf.  Wkk.ht 
Specim.  of  Lijr.  Poetry  p.  40  s.  d.  Wh.).  Hier  di'ent  es  zum  Ersatz  des  afr.  otrier,  octroyer,  accorder,  assurcr,  d.  i. 
genehm  halt<-n.  paet  paet- etc.,  afr.  i'e  se  ke  nostre  conseil .  .fet  u  fera.  Es  erhellt,  dass  das  erste  pa^t  als  Kon- 
junktion, das  zweite  ah  Demonstrativ -Relativ  (id  quod)  wirken  soll.  Marsh  übersetzt  richtig  that  ichat,  dagegen 
A.STLE  that  which.  Im  afr.  Texte  schreibt  Pauli  ke  ce  ke  für  ke  se  ke.  raedcsineil ,  coiinsellors,  cf.  1.  9  neben 
redesmen  1.  6,  p.  56  1.  5,  ags.  peäh  pe  his  rwdesrtien  hit  sy3öon  stränge  forguldon  S.\x.  Ciirt.  1039.  pe  inoare  dsel, 
afr.  la  greignure  partie,  cf.  1.  9.     Ueber  moare  =r  niare,  ags,  mära,  major  s.  1.  1.  4.     knneriche  =  kineriche, 

realm,  cf.  p.  56  1.  22,  ags.  cynertce,  rcgnnm ,  wird  seltener  mit  «  für  y,  i  geschrieben:  Of  feole  kuneriche  La}.  III. 
158,  während  wir  sonst  kineriche  zu  finden  pflegen.     Kunrik  Haveloc  214.3.  5.    in  pe  WOrpncSSC  etc.,  afr.  al 

honur  de  Deu.  Dem  Ags.  ist  das  entsprechende  Wort  neben  veorifung,  veorSscipe,  veorSinynd,  honor,  nicht  geläufig; 
man  vergleiche   mit   dem   hier  gebrauchten   das   Wort  onworpnesse ,  contempt  Ayenhitk  p.  9   u.   v.   a.  O.    ou   Ure 


Proclamation  of  Henry  III.  55 

Henri,   par   le  grace  Den,   Rey  de  Engleterre,    sire  de  Irlande,    duc  de  Normandie,   de 
Aquitien,  &  ciinte  de  Augou,  a  tuz  ses  feaus  clers  &  lays  saluz. 

Sachez  ke  nus  volons  &  otrions  ke  se  ke  nostre  conseil,  u  la  greigmire  partie  de  eus,  ki 
est  esluz  par  nus  <fe  par  le  commiin  de  nostre  reaume,  a  fet,  u  fera,  al  honur  de  Deu  <t  nostre 
fei,  &  pur  le  profit  de  nostre  reaume  sicum  il  ordenera  seit  ferm  &  estable  en  tuttes  choses  a  5 
tuz  jurz;  &  comandons  &  enjoinons  a  tuz  noz  feaus  &  leaus,  en  la  fei  kil  nus  deivent,  kil  fer- 
mement  teignent,  &  jurgent  a  tenir  <fc  a  raaintenir  les  establemenz  ke  sunt  fet,  u  sunt  a  fere 
par  lavant  dit  cunseil,  u  la  greigmire  partie  de  eus,  en  la  maniere  k'il  est  dit  desuz;  &  k'il 
s'entre  -  eident  a  ce  fere  par  meismes  tel  serment  cuntre  tutte  genz  dreit  fesant  &  paruant;  (fe 
ke  nul  ne  preigne  de  terre  ue  de  moeble  par  quei  ceste  purveaunce  puisse  estre  desturbee  11  10 
empiree  en  mde  mauere;  &  se  nul  u  nus  vieg-nent  encuntre  ceste  chose,  nus  volons  &  coman- 
dons ke  tuz  nos  (p.  378)  ea  us  (leg.  feaus)  &  leaus  le  teignent  a  enemi  mortel:   &  pur  ce  ke 


treowpe,  afr.  4-  nostre  /ei,  in  fide  erga  nos.  Vgl.  in  pe  treoivpe  pect  heo  us  ojen  1.  7.  freme,  profit,  ags.  fremu, 
utilitas.  Cf.  pu  dest  me  freoine  Ascr.  Riwle  p.  124  v.  lect.  in  C.  Geläufig  ist  sonst  frame,  altn.  frami,  progressus, 
profectus.  6.  pur?  pe  beshte  of  pan  toforeuiseide  redesmen.  Für  to/oreniseide  steht  to  foreniseide  Rvmer, 
hier  wie  1.  9.  \ or  purj  setzen  wir  ein  Komma,  um  dadurch  diese  Worte  von  dem  Voranstehenden  abzutrennen,  womit 
Regel  sie  verbindet,  indem  er  übersetzt:  Was  die  gesamtheit  oder  die  majoritiit  unserer  reichsriithe  . .  kra/t  der  Verord- 
nungen der  vorbesagten  rüihe  zum  besten  des  landes  gethan  haben  und  noch  thun  werden.  Diese  Verbindung  scheint 
an  sich  nicht  angemessen,  und  wird  durch  den  afr.  Text  nicht  gerechtfertigt,  welcher  die  Worte  sicum  il  ordenera 
bietet,  d.  i.  ,  wie  er  (der  Reichsrath)  verordnen  wird."  Diese  auch  sonst  gebräuchliche  Formel  verbindet  sich  in  dem 
afr.  Texte  am  natürlichsten  mit  den  darauf  folgenden  Worten :  seit  ferm  4'  estable.  Vgl.  Proraetons  nos  loiament  a 
tenir  et  faire  tenir  par  nos  aidans  et  nos  aloies  toutes  choses  desusdites,  tout  si  com  il  le  dira  et  lordenera  Chro- 
NiQüE  DE  Jean  de  Heilü  p.  Willems  1836  p.  468.  So  würde  der  offene  Brief  sagen:  dass  das,  was  die  Räthe.. 
gethan  haben  oder  noch  thun  werden ,  kraft  der  Verordnung  der  vorbesagten  Räthe  fest  und  bleibend  sein  solle. 
besijte ,  pro\ision,  ralat.  provisio,  decretum  ,  entspricht  dem  afr.  pureeaunce ,  wie  dies  1.  10  der  afr.  Text  .in  Stelle 
desselben  bietet.    Das  afr.  Wort  ist  beibehalten  in  R.  of  Gl.  p.  533,   535.     stedefsest,  cf.  p.  50  1.  1,  stede/cesttiche 

I.  7,  ags.  stedefäst,  firmus.  iiestinde,  lasting,  dagegen  lestinde,  cf.  p.  56  1.  2.  Das  Kompositum  wie  das  einfache 
Wort  kommen  oft  gleichbedeutend  vor;  auch  die  Schreibweise  ist  geläufig:  Evrich  murjthe  mai  so  longe  ileste  O.  a. 
N.  341.  p  lif  p  echeliche  ilested  S.  Marherite  p.  1.  To  lif /*  a  lesteff  p.  23  etc.,  ags.  gelcestan,  laistan.  7.  a 
baten  sende  Regel,  ohne  allen  Zweifel  richtig;  ahnten  cende  Rtmer;  Pauli  nach  der  Handschrift  afr.  a  tuz  juri. 
Die  ags.  Formel  ä  (semper)  bütan  ende  s.  Grein  Ags.  Sprachpr.  1.  p.  11  hat  sich  längere  Zeit  im  Altenglischen 
erhalten:  He  wile  jifenn  hemm  A  bufen  ende  blisse  Oem  II.  8763,  cf.  10491,  10564  etc.  Ure  Louerd  willeliche  totwem- 
ede  his  soule  urom  his  bodie  vorto  ueieu  ure  bode  togederes  world  a  buten  ende  Ascr.  Riwle  p.  396.  For  ^i  pu 
schalt  aa  buten  ende  bruken  blisse  S.  Makherete  p.  19.  we  hoaten,  we  comraand,  cf.  1.  12.  Der  afr.  Text  hat: 
comandons  4"  enjoinons.  Wir  bemerken,  dass  das  Faosimilc  hier  deutlich  hauten  enthält,  ags,  ve  hätaS.  alle 
ure  treowe,  afr.  «  tuz  nos  feaus  <5-  leaus.    o^en,  owe.        8.    to  werien,  afr.  a  maintcnir  s.  Serm.  p.  132. 

pe  isetnesses,  afr.  les  establemenz  (establissemenz?).  Wir  finden  in  der  ags.  Rechtssprache  das  Substantiv  aset- 
nysse,  cf.  Ines  cyninges  äsetnysse  Schmidt  Qess.  p.  14,  wie  von  dem  Gesetzgeber  asettan  gebraucht  wird,  woneben 
jedoch  auch  gesettan  vorkommt.  Das  Substantiv  gesetness  (gesetenes,  gesetedness),  Satzung,  fehlt  ebenfalls  nicht: 
Healdende  heora  yldrena  gesetnessa  Marc.  7,  3.  Das  einfache  seines  kommt  öfter  im  Alte,  vor,  wie  in:  This  ilke 
abbot..  A  seines  set  in  his  abbai  Metr.  Hom.  p.  XX.  8—9.  p8Bt  beon  iniakede  . .  to  makicn,  afr.  Ke  sunt  fet  u 
sunt  a  fere.  Von  dem  ags.  gemacjan,  facere,  finden  wir  frühe  nur  noch  das  Partie.  Perf.  imahed ,  welches  sich  in 
den  Verkürzungen  imade  etc.  noch  lange  erhielt:  Penitence  pet  is  soSliche  imaked  Ancr.  Riwle  p.  340.  pe  meden 
p  ha  raoni  jer  hefden  imahet  S.  Marharete  p.  13.  Beon  imaltet  arm  Hali  Meidenh.  p.  9  etc.  10-  pSBt  sehe  Oper 
helpe  etc.,  afr.  kil  s'entre -eident  a  ce  fere.  cehc  =  mch,  eck,  each,  wie,  wie  diese  Formen  bei  LAiAiioN  geschrie- 
ben sind,  entspricht  dem  ags.  ülc,  quisque,  quivis.  Vgl.  oEurihce,  every,  cf.  p.  56  I.  21  und  die  graphische  Umstellung 
in  shcire  =  schire  p.  56  1.21.  bi  pan  ilclie  opc,  afr.  par  7neisiiies  tel  serment  d.  i.  vermöge  desselben  Eides.  Für 
pan  finden  wir  pam  bei  Rtmer.  ri't  for  to  done  aud  to  foangen,  afr.  dreit  fesant  4-  parnant  (panre,  penre  = 
prendre)    d.  i.  Recht  zu  thun  und  zu  empfangen,    ri'jt.     ojt  Rymer.    foangen,  ags.  fangan,   capere,   acciperc  s.  1.  1. 

II.  and  noan  ne  ninie.  .of  e'te  etc.,  afr.  ($•  ke  nul  ne  preigne  de  terre  ne  de  mable  par  quci  ceste  purveaunce 
puisse  estre  desturbee  etc.  Regel  übersetzt:  und  dass  keiner  weder  an  land  noch  an  sonstiger  habe  etwas  annehme 
wodurch  diese  Verordnung  auf  irgend  eine  weise  gehindert  oder  entkräftet  werden  könnte.  Es  scheint  in  der  That 
auf  Bestechung  hingedeutet  zu  sein,  nicht  auf  gew,-iltsames  Ansichbringen  von  Land  oder  Gut.  noan,  nonc,  nobody, 
ags.  ndn,  nullus.  eite,  wliercpuT-.  e-iieohwro  pur-j  Rtmer.  Der  afr.  Text  bestätigt  durch  parquei  die  Richtigkeit 
der  von  Pauli  gegebenen  Les.irt.  ejie,  ags.  wht,  possessio,  opes ,  kommt  frühe  in  den  Formen  ahte,  echte,  ehie, 
ajte  etc.  vor;  ei^te  O.  a.  N.  1151,  St.  Edm.  tue  Conkess.  472  u.  a.  ehte  und  ejte  unterscheiden  sich  nur  durch  die 
Wahl  der  Schriftzüge  zur  Darstellung  derselben  T-aute.  12.  ilet,  letted,  hindered,  opposed,  ags.  gelettan,  im- 
pedire.  Oper  iwersed,  afr.  u  empiree  =  ou  endommagee,  d^creditee.  Für  oper,  welches  Regel  nach  Rymer  giebt, 
steht  or  bei  Pauli  ;  das  erstere  weicht  hier  sonst  durchgängig  der  kürzeren  Form  nicht,  iwersed  erscheint  hier 
passivisch,  während  ags.  virsjan,  pejor  fieri ,  intransitiv  gebraucht  wird:  Hit  njrsode  wid  mannan  Sax.  Chr.  1085, 
so  auch  im  Alte.:  penne  wursede  ich  on  crafte  Laj.  II.  370,  wo  der  jüngere  Text  wersede  ich  hat;  s.  Atenb.  p.  33; 
doch  auch :  Hire  holy  maidenhod  pat  neuer  for  no  ping  iv^orsed  nat  Castel  or  Loue  810.    'jif  oni  Oper  onie  etc., 
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faet  alle  ure  treowe  heorn  healdeu  deadliche  ifoan;  and  for  pset  we  willen  p3?t  pis  beo  stedefsest. 
and  lestinde,  we  senden  }ew  pis  writ  open  iseined  wip  nre  seel  to  halden  amanjes  jew  ine  hord. 
Witnesse  usseluen  aet  Liinden    pane  ejtetenpc  day  on  pe  raonpe  of  Octobr'  in  pe  two  and 
fowertijpe  jeare  of  ure  cniniuje. 
5  And  pis  wes  idon  aetforen  nre  isworene  redesmen: 

Bonefac'  archebischop  on  Kanterbur". 
Walter  of  Cantelop  bischop  on  Wirechestr'. 
Sim'  of  Miintfort  eorl  on  Leirchestr". 
Ric'  of  Clar'  eorl  of  Glowchestr'  and  on  Hurtford. 
10  Rojer  Bijod  eorl  on  Norpfolk  and  marescal  on  Enjleneloand. 

Perres  of  Sauveye. 

Will'  of  Fort  eorl  on  Äube*m*'. 

Job'  of  Plesseiz  eorl  on  Warewik. 
15  ^ 

Joh  Geffreessune. 

Perres  ofMxintfort. 

Ric'  of  Grey. 

Rojer  of  Mortemer, 
20  James  of  Aldipel, 

and  aetforen  opre  moje;  and  al  on  po  ilche  worden  is  isend  in  to  aeurihce  opre  shcire  oner  al 
paere  knneriche  on  Enjleneloande  and  ek  in  tel  Irelonde. 

afr.  se  nul  u  nus  riegnent  encunire  cesie  chose.  Für  oni  bietet  Pauli  onie ,  doch  scheint  hier  der  Singular  vom 
Plural  unterschieden  werden  zu  müssen.  1.    treowe.    treow  owe  Rtmer.    heom  healden  deadliche  ifoan, 

afr.  le  (eignent  a  enemi  luortel.  Statt  deadliche  ifoan  lesen  wir  deadlicheistan  bei  Rymer,  was  sich  als  Irrthum 
ergiebt.  ifoan  =  ifan,  foe,  cf.  Ne  leaf  pu  neauer  mine  ifan .  .haläen  hare  hoker  of  me  S.  Marherete  p.  5,  ags. 
gefäh,  inimicus.  for  paet,  afr.  pur  ce  Jce  =  quia.  2.  we  senden,  afr.  nos  giveons,  wo  wir  vermuthen  not  en- 
veons.  Tew,  you.  Diese  Schreibweise  des  dem  ags.  eöv  entsprechenden  Wortes  nähert  sieh  der  Okm's  jmio, 
wofür  bei  Lajamos  bisweilen  jeow,  in  Gen.  a.  Exoi>.  gu  (jm)  vorkommt  s.  d.  Wb.  piS  writ  open,  afr.  nos  lettres 
overtes,  i.  q.  mlat.  literoe  patentes  s.  apertob.  iseined  wip  nre  seel,  afr.  seelees  de  nostre  seel  i.  q.  sigillata;  nostro 
sigillo.  Auffälliger  Weise  giebt  das  alte.  Exemplar  des  offenen  Briefes  das  afr.  seelees  durch  ein  anderes  afr.  Wort 
mit  der  germanischen  Vorsylbe  iseined,  welches  wir  nur  aus  afr.  seiner,  seigner,  lat.  signare,  herleiten  können,  wie 
teel  aus  afr.  seel,  sael,  seal  etc.,  lat.  sigillum ;  während  Kegel  das  Verb  aus  dem  ags.  segenjan,  senjan,  cruce  signare 
ableitet  und  auch  bei  seel  au  unmittelbare  Anlehnung  au  ein  germanisirtes  Wort  denkt,  wie  ags.  sigel,  insegele,  si- 
gillum.  ine  hord,  afr.  en  tresor.  Das  Dokument  soll  im  Schatze  oder  Aerarium  der  Grafschaft  aufbewahrt  werden. 
Vgl.  den  bildlichen  Ausdruck:  Alfred  seide  a  \\is  word,  Eucli  man  hit  schulde  legge  on  hord  O.  a.  N.  1221,  ags. 
hord,  gaza,  thesaurus.  3.  "Witnesse  nsseluen  etc.,  afr.  Testmoin  rneinieisraes  a  Londres  etc.  Diese  Worte  ent- 
sprechen der  in  lateinischen  Dokumenten  gebräuchlichen  Schlussformel,  wie  in:  Teste  ine  ipso,  apud  Cantuariam, 
decimo  die  Julii,  anno  regni  nostri  tricesimo  tercio  (Edw.  I.).  Teste  me  ipso,  apud  Norhampton,  undecimo  die 
Augusti,  anno  regni  nostri  secundo  (Edw.  II.)  u.  a.  dgl.  s.  Astle  Orig.  a.  Progress  of  Writing  Lond.  1784  p.  142. 
Der  Kasus  usseluen  mag  sich  aus  dem  Gebrauche  der  lateinischen  Formel  erklären;  witnesse  (ags.  vttnesse,  testimo- 
ninm),  welches  sich  ganz  wie  testmoin  (d.  i.  testimonium)  verhält  und  aus  der  abstrakten  in  die  konkrete  Bedeutung 
übergegangen  ist,  mag  darum  in  der  Einzahl  stehen,  weil  usseluen  als  Majestätsplural  gleichwohl  die  einzelne  Person 
bezeichnet,  oder  weil  man  gewohnt  war  mit  teste  zu  beginnen,  wenn  auch  mehr  als  ein  Name  folgte  s.  1.  c.  p.  141. 
Lnnden'  mag  die  Abkürzung  aus  Lundenne  (dat.)  andeuten,  pane  e^tetenpe  day,  afr.  le  disutisvie  jur.  In 
«jtetenpe,  eighteenth,  ags,  eahtateoifa,  begegnen  wir  der  Form  e-^te,  vgl.  egte  sunen  Gen.  a.  Exod.  1349.  pe  eilende 
Atenb.  p.  44,  sonst  auch  eghte  Halliw.  Freem.  18.i,  335,  wie  der  Form  tenpe,  wofür  die  nordlicheren  Dialekte  tende, 
andere  dagegen  noch  später  teoSe  geben.   Vgl.  pe  eijieteope  king  St.  Switiiin  ö,  12.    fowerti^pe,  ags.  feövertigoffa. 
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nus  volons  ke  ceste  chose  seit  ferme  &  estable,  nos  giveons  nos  lettres  overtes  seelees  de  nostre 
seel  en  checim  cimte,  a  demorer  la  eu  tresor. 

Testmoin  meimeismes  a  Londres  le  disutime  jiir  de  Octobre,  lan  de  nostre  regne  quaraimte 
secund. 

Et  ceste  chose  fu  fete  devant:  ö 

Boneface  arceveske  de  Cantrebur'. 

Gaut'  de  Cantelou  eveske  de  Wyrecestr'. 

Simon  de  Montfort  cunte  de  Leycestr'. 

Richard  de  Cläre  cunte  de  Gloucestr'  &  de  Hertford. 

Roger  le  Bigod  cunte  de  Norf',  &  mareschal  de  Engleterre.  10 

Humfrey  de  Bohun  cunte  de  Hereford. 

Piere  de  Savoye. 

Gmlame  de  Forz  ciinte  de  Aubemarle. 

Johan  de  Plesseiz  cunte  Warrewyk. 

Roger  de  Quency  cunte  de  Wyncestr'.  16 

Johan  le  fiz  Gefirey. 

Piere  de  Muntfort. 

Richard  de  Grey. 

Roger  de  Mortemer 

James  de  Audithel',  &  20 

Hug'  le  Despens'. 


quadragesimus,  cf.  fowertif  Orm  H.  15594.  5-  Die  afr.  Urkunde  führt  hier  IG  Namen  auf,  während  die  alte,  nur 
13  enthält  und  durch  die  angefügten  Worte  and  cetforen  etc.  noch  auf  andere  deutet.  6.     Bonefac'  •  •  Kanter- 

bnr'.  Das  ags.  Cantvaraburh  findet  sich  in  den  späteren  Kapiteln  der  Sax.  Cur.  schon  in  den  Formen  Cantvara- 
bijri,  Cantrarebyri.  9.  Ric'  of  Clar' . .  Hnrtford,  afr.  Richard  de  Cläre  cunte  de  Gloucestr'  4-  de  Hertford. 
Hurt/ord  entspricht  dem  ags.  Eeorotford,  Heortford.  13.     "Will'  of  Fort  eorl  on  Aubem',  afr.  Guilaine  de 

Forz  cunte  de  Aubemarle.  Wir  haben  Aubem''  für  Aubem'  bei  Rymer  und  REr.EL,  mit  Rücksieht  auf  den  afr.  Text 
geschrieben.  Bei  Pauli  folgt  auf  den  Eigennamen  die  Bezeichnung  der  Würde  Eorl  of  Warewil;,  und  der  folgende 
Eigenname  Joh'  of  Plesseiz  ist  ebenfalls  ausgelassen,  was  wir  mit  Regel  einem  Druckfehler  zuschreiben.  14-  Job' 
of  Plesseiz  ..  Warewik.  Zu  Warewik  cf.  WarexcyViscliire  St.  Kenelm  23,  28  u.  a.,  ags.  Vendon  pä  to  Vosringscire 
(v.  1.  Vcerinct'iCscire)  Sas.  Chr.  1016.  16.  Job'  Geffreessune  ist  die  Uebersetzung  des  afr.  Johan  le  fiz  Geß'rey. 
20.  James  of  Aldipel,  afr.  James  de  Audithel'.  Statt  der  drei  in  dem  afr.  Dokumente  an  der  sechsten,  zehnten 
und  sechszehnten  Stelle  der  Namenreihe  zugefügten :  Humfrey  de  Bohun  cunte  de  Hereford  —  Roger  de  Quency 
cunte  de  M'yncestr'  —  Hug'  le  Despens'  bietet  unser  Text  den  dort  fehlenden  Zusatz  and  cetforen  opre  mo-je ,  was 
Regel  mit  „und  in  Gegenwart  anderer  Edlen"  übersetzt.  AVir  finden  mog  {moj)  der  Verwandte,  in:  Min  mog,  min 
neue,  and  felage  Ghn.  a.  Exor>.  1761,  ags.  mceg ,  pl.  mdgas ,  und  wir  mögen  annehmen,  dass  der  Begriff  in  den  der 
Mannen  übergegangen  ist,  wie  in :  pene  (pine)  moeies  cu3e  La^.  II.  534,  oder  wir  mögen  unser  Wort  vom  ags.  viaga, 
mago,  filius,  vir,  herleiten,  so  können  wir  doch  dem  Kanzleistyle  den  Gebrauch  des  so  entstandenen  und  anderweitig 
kaum  nachweisbaren  Wortes  nicht  zuschreiben.  Wir  können  nicht  umhin  hier  einen  Fehler  zu  vcrmuthen  und  möchten 
more  schreiben  (und  anderer  mehr)  s.  Mätzsrr  Gr.  2,2  p.  262.  Der  Wechsel  von  moare  und  more  kann  hier  so 
wenig  als  anderwärts,  z.  B.  in  Ancr.  Ruvle,  auffallen.  22.     and  al  on  pO  ilcbe  worden  etc.     Dieser  Zusatz 

fehlt  in  der  afr.  generellen  Verfügung,  wo  jedoch  vorher  statt  des  we  senden  ^eu>  1.  2  eingefügt  ist:  ^'os  giveons  (f) 
nos  lettres  overtes  seelees  de  nostre  seel  en  checun  cunte.  Zu  unseren  Worten  ist  das  Subjekt  pis  aus  1.  5  zu  ent- 
nehmen, senribce.  aurihce  Rymer  s.  p.  55  1. 10.  23.  paere.  pare  Rtmer.  Der  Gebrauch  des  ursprünglich  neutralen 
Substantiv  im  weiblichen  Geschlechte  findet  sich  wieder:  Of  pessere  kineriche  La;.  III.  150.  Engleneloande. 
Engleneloand  Rtmer.  in  tel  =  »»  ''?.  Die  Wandlung  von  til  in  tel  in  unserem  Schriftstücke  vermögen  wir  ander- 
weitig nicht  zu  belegen;  doch  ist  in  südenglischer  Mundart  die  Vertauschung  von  >  mit  e  sehr  geläufig. 
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DAN  3IICHEi;S 

Ayenbite  of  Inwyt,  or  Reraorse  of  Conscience. 

Der  Titel  des  ^  AyenhUe  0/ Inwyf''  d.  i.  "  Gewisseiisbiss,"  dessen  Text  wir  der  von  Richard 
Morris  1866  für  die  Early  English  T.  S.  veranstalteten  Ausgabe  entnehmen,  erinnert  sogleich 
an  das  Stück,  welches  wir  im  ersten  Theile  der  Altenglischen  Sprachproben  p.  285  aus  dem 
Pricke  of  Conscience  des  Richard  Rolle  von  Hampole  herausgegeben  haben;  beide  Erbauungs- 
bücher mögen,  dem  14.  Jahrhundert  angehörig,  ziemlich  um  dieselbe  Zeit  geschrieben  sein,  nur 
dass  Hampole  selbstständig  nach  mehrfachen  Quellen  arbeitete ,  während  wir  in  dem  Ayenbite 
eine  Uebersetzung  aus  dem  Französischen  vor  uns  haben. 

Das  British  Museum  bewahrt  nämlich  in  zwei  Handschriften  —  Cotton  Cleopatra  A  v  und 
Royal  MSS.  19  c.  II.  —  unter  dem  Titel:  „  Le  somme  des  Vices  et  de  Vertue"  (auch  angeführt 
als:  '^  Li  libres  royaux  de  Vices  et  de  Vertus;  Le  livre  des  Commandemens;  La  somme  le  rot; 
Le  miroir  du  monde")  ein  französisches  Werk  des  Frere  Lorens,  lateinisch  Laurentius  Gallus, 
der  dem  Orden  der  Dominikaner  (Friars  Preachers)  angehörte  und  von  dem  R.  Morris  in  der 
Vorbemerkung  zu  seiner  Ausgabe  sagt,  er  habe  sein  Buch  zum  Gebrauch  Philipp'' s  IL  von 
Frankreich  (ausdrücklich  "  the  Second")  1279  geschrieben.  Dieser  regierte  aber  von  1180 — 1223 
und  die  Zahl  würde  in  die  Regierungszeit  Philipp'sIII.,  1270  —  85  fallen,  so  dass  ein  Irrthum 
entweder  in  Bezug  auf  die  Zahl  oder  auf  den  Fürsten  vorliegt. 

Hiervon  hat  Dan  Michel,  und  diese  Einzelnheiten  theilt  er  uns  selbst  theils  am  Anfang 
theUs  am  Ende  seines  Werkes  mit,  aus  Northgate  in  Kent,  Mönch  im  Augustinerkloster  zu 
Kanterbiu-y  eine  Uebersetzung  in  das  Englische  geliefert,  die  er  1340  —  im  pe  eue  of  pe  holy 
apostles  Symon  an  Judas  —  vollendete,  und  welche  im  British  Museum  unter  den  Arundel  MSS. 
als  Nr.  57  in  der  Originalhandschrift  aufbewahrt  wird.  Dass  sein  Werk  eine  Uebersetzung  sei, 
sagt  er  selbst  nirgends;  Herr  Bond  vom  British  Museum  entdeckte  es  und  machte  den  ersten 
Herausgeber,  J.  Stevenson,  der  den  englischen  Text  1855  für  den  Roxburgh  Club  bearbeitete, 
auf  diese  Thatsache  aufmerksam.  Stevenson,  dessen  schwer  zu  erlangende  Ausgabe  uns  nicht 
zu  Gesicht  gekommen  ist,  hat  sich,  nach  Morris,  einige,  wenn  auch  unbedeutende  Auslassungen 
am  Anfang  und  am  Ende  des  Werkes  erlaubt;  Morris  selbst  ist  auf  den  Originaltext  zurück- 
gegangen und  hat  denselben,  mit  Hinzuziehung  des  ersten  der  obenerwähnten  altfranzösischen 
Manuskripte,  begleitet  von  ausführlichen  grammatischen  Einleitungen  und  einem  Glossar,  voll- 
ständig herausgegeben,  auch  eine  Probe  des  altfranzösischen  Textes,  31  Zeilen,  entsprechend 
p.  238  —  240  des  englischen,  hinzugefügt.  Wir  haben  zu  bedauern,  dass  die  uns  zugänglichen 
Bibliotheken  nicht  im  Besitze  des  altfrauzösischen  Originales  sind,  welches  in  der  That  nicht 
blos  handschriftlich  vorhanden  ist,  da  es  gegen  das  Ende  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  zu  Paris 
im  Druck  erschienen,  jedoch  gegenwärtig,  wie  natürlich,  selten  gev/orden  ist. 

Die  Verbreitung  des  Buches  beweist  zunächst  Chaucer's  Persones  Tale,  wo  dasselbe,  wie 
der  Kommentar  näher  nachweist ,  benutzt  ist ,  und  möglicherweise  hat  der  Dichter  auch  die 
Uebersetzung  eines  Mannes  gekannt,  den  er  höthigeufalls  noch  seinen  Zeitgenossen  nennen 
konnte.  Femer  bieten  das  British  Museum  und  die  Bodleiana  je  eine  handschriftliche  Prosa- 
übersetzung aus  dem  Anfang  und  der  Mitte  des  15.  Jahrhunderts  und  auch  Caxton  hielt  es  für 
der  Mühe  werth,  unter  dem  Titel:  "  The  book  royal  or  the  book  for  a  kyng"  eine  Uebersetzung 
zu  geben.  Ebenso  fehlt  es  nicht  an  dichterischen  Bearbeitungen;  eine,  Hampole  zugeschriebene 
im  nördhcben  Dialekte,  befindet  sich  im  British  Museum  Cotton.  MS.  Tib.  E  VIL  und  Morris 
führt  noch  fünf  andere  spätere,  handschriftlich  vorhandene  auf. 

Uebrigens  enthält  auch  die  Ancren  Riwle  manches  Verwandte  mit  dem  Werke  des  iMuren- 
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tius,  da  einzelne  Gedanken,  welche  darin  zerstreut  vorkommen,  mit  ähnlichen  im  Ayenbite  über- 
einstimmen und  namentlich  die  Abhandlung  über  die  Todsünden  und  die  Heilmittel  dagegen 
p.  199  —  297  mehrfach  daran  erinnert  und  zugleich  eine  gewisse  Verwandschaft  mit  der  an- 
geführten Arbeit  Chaucers  hat. 

Schon  seiner  genauen  Zeitbestimmung  wegen  und  als  Hauptdcukmal  des  Keutischeu  Dialektes, 
in  dem  auch  Shorekam's  Dichtimgen  abgefasst  sind  (s.  Sprachproben  I.  p.  259  ff.)  ist  das  Buch 
von  hohem  Werthe.  Der  Verfasser  selbst  sagt  uns  p.  262,  am  Schlüsse  seines  AVerkes:  pet  pis 
boc  is  ywrite  mid  engliss  of  Kent."  Von  ihm  selbst  "Ayenbite  of  Inwyt"  betitelt,  ist  es,  nach 
dem  Vorworte,  p.  5,  geschrieben:  "wor  englisse  men  pet  hi  iryte,  hou  hi  ssolle  kamzelve  ssriue, 
atid  maki  harn  klene,  ine  pise  liue." 

Nach  kurzer  Vorrede,  der  ein  Inhaltsverzeichniss  folgt  und  nach  einem  Prolog  von  einigen 
Zeilen  in  Prosa  und  in  Versen,  erörtert  der  Verfasser,  als  Grundlage  der  ganzen  Sittenlehre,  die 
Zehn  Gebote  und  die  Zwölf  Artikel  des  christlichen  Glaubens ,  deren  jeder  einem  Apostel  zu- 
geschrieben wird;  nur  ist  statt  des  Verrätbers,  füi-  den  achten  Artikel,  welcher  von  dem  gött- 
lichen Endgerichte  handelt,  seynt  Mathen  pe  godsspellere  eingeschoben.  Dann  aber  ist  die  Ent- 
wickelung  der  Sünden  angeknüpft  an  die  Vision  der  Apokalypse  c.  13.  Die  sieben  Häupter  und 
die  zehn  Hörner  des  Thieres  entsprechen  eben  so  vielen  Hauptsünden  und  eben  so  vielen  Ver- 
gehxmgen  gegen  die  zehn  Gebote;  auch  die  der  einzelnen  Haupt-  oder  Todsünden  zerfallen  noch 
in  Zweige  ("bojes,"  boughs);  so  hat  Pride  deren  sieben,  Avarice  zehn.  Es  folgen  zwei  Ab- 
handlungen ,  „  wie  man  sterben  lernt "  und  „  wie  man  Gutes  und  Böses  erkennen  lernt , "  welche 
den  Uebergang  zu  einer  Darstellung  der  Mächte  des  Guten  bilden,  die  ausdrückhch  den  sieben 
Todsünden  gegenüber  gestellt  werden.  Sie  werden  an  die  sieben  Bitten  des  Vaterunsers  und  an 
die  sieben  entsprechenden  Gaben  des  Heiligen  Geistes  angeknüpft.  Das  Ganze  schliesst  mit 
Gebeten,  mit  einer  Beschreibung  der  Hölle  und  des  Himmels  und  endlich  mit  einer  Ermahnung 
zur  Demuth,  welche  auf  einen  Vergleich  des  Menschen  mit  den  Thieren  begründet  wird:  ''Nor 
alle  men  of  ulesse  ymad,  huet  byep  böte  wermes?  and  of  loermes  he  makep  angles,"  ruft  Dan 
Michel  und  erinnert  so  an  die  bekannte  herrliche  Stelle  Dante' s: 
Non  v'accorgete  voi  che  noi  siam  vermi 
Nati  a  formar  Vangeltca  farfalla 
Che  vola  alla  giustizia  senza  schermi? 

Litterarhistorische  Anknüpfungspunkte  bietet  das  Buch  wenige;  einmal  werden  zwei  Bei- 
spiele gegeben,  um  "vor  Fluchen  u.  Aehnl.  zu  warnen,  die  mit  dem  besonderen  Titel  A  Tale 
versehen  sind,  p.  45,  46:  " a  knyjt  wes  pet  zuor  be  godes  ejen.  an  haste  his  on  eje  Ihip  ope 
pet  cheker,"  das  zweite,  ebenso  kurze,  handelt  von  einem  Bogenschützen,  der,  wüthend  über 
Verlust  im  Spiel,  einen  Pfeil  gegen  den  Himmel  abschoss,  denselben  aber  am  anderen  Morgen 
ganz  blutig  wiederfand.  Ausführlicher  wird,  p.  155  —  56,  Aesops  (Ysopes)  Fabel  vom  Hunde 
und  dem  Esel,  die  ihren  heimkehrenden  Herrn  begrüssen,  erzählt  (s.  Fabulce  Aesopicce  ed.  Hahn 
Leipzig  1860,  Teubner  Nr.  331  und  Babrii  Fabulm  ed.  Schneidewin  Leipzig  1855,  Teubner 
Nr.  131).  Einige  Heiligengeschichten  von  ~  Saint  Germain  of  Ancerne,"  "Jon  pe  mnoner"'  (John 
the  Almoner),  "Saint  Boniface"  finden  sich  190,  91;  diese  letztere,  wie  wohl  auch  die  anderen 
nach  St.  Gregor,  der,  wie  St.  Hieronymus,  auch  sonst  noch  mit  moralischen  Aussprüchen  citirt 
wird,  und  endlich  findet  sich  die  Geschichte  eines  armen  Mannes,  der  seine  einzige  Kuh  einem 
reichen  Priester  gab,  dieselbe  aber,  von  hundert  Kühen  des  Priesters  begleitet,  zu  sich  zurück- 
kehren sah.  Auch  an  St.  Martin,  der  den  Armen  die  Hälfte  seines  Mantels  gab  (nach  Sulpicii 
Severi  Vita  Mariini  c.  3  ed.  Halm  Wien  1866  Gerold)  wird  p.  188  erinnert.  Eine  Anekdote 
von  der  Freigebigkeit  Alexander's  des  Grossen  wird  p.  195  erzählt. 

Die  ganze  Darstellung  ist  von  Allegorieen  durchzogen,  auch  begegnen  vielfach  Anschauungen 
die  an  den  Physiologus  erinnern. 

Ueber  unsere  Redaktion  des  Textes  bemerken  wir,  dass  wir  die  vollkommen  unzureichende 
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xrnd  vielfach  irre  leitende,  aiis  Punkten  und  diagonalen  Strichen  (/)  bestehende  Interpunktion 
durchweg  auf  die  Weise  ersetzt  haben,  dass  die  Verbindung  oder  Trennung  der  Satzglieder  und 
Sätze  zur  Anschauung  gebracht  wird.  Zur  Deutung  des  Sinnes  und  der  Spraehformen  haben 
wir,  soweit  dies  möglich  war,  Shoreham's  Schrift  herbeigezogen,  wozu  stellenweise  auch  die 
Alleren  Eiwle  und  Chattcer's  Persones  Tale  gedient  haben.  An  Verbesserungsversuchen,  welche 
wir  mit  Vorsicht  gemacht  haben',  durften  wir  es  nicht  fehlen  lassen.  Es  ist  selbstverständlich, 
dass  für  diesen  Zweck  namentlich  die  Sprache  des  Verfassers,  dessen  Arbeit  umfangreich  genug 
ist ,  eines  sorgfältigen  Studiums  gewürdigt  werden  musste.  Die  verschiedenen  Gebiete  des  sitt- 
lichen und  bürgerlichen  Lebens,  welche  der  von  uns  mitgetheilte  Abschnitt  des  Buches  berührt, 
bedurften  einzelner  ausführlicherer  Bemerkungen,  namentlich  über  Rechtsverhältnisse,  deren 
Erörterung  wir  uns  zu  unterziehen  versucht  haben. 


Ed.  Morris 
p.5. 

pe  Uore- Specke. 
Almijti  God  yaf  ten  hestes  ine  pe  laje   of  Jewes,  pet  Moyses  onderuing  ine  pe  helle  of 
Synay,  ine  tue  tables  of  ston,  pet  were  iwrite  mid  Godes  vingre ;  and  himzelf,  efter  his  beringe, 
ine  his  spelle  het  hise  healde  and  loki  to  ech  mau  pet  wile  by  yborje;   and  huo  pet  agelt  ine 


p.  5.  1.  hestes,  commandments,  cf.  p.  6,  7,  8,  9,  10  etc.  Jewes,  Jews.  Wir  finden  hier  den  Singular  Jeu 
p.  4.S,  daneben  die  Plurale  Jeus  p.  12,  Jewes  p.  35,  Tewes  p.  29,  97,  Geus  p.  213,  Gyeives  p.  64.  onderuing, 
receivcd.  Cf.  pe  byleaue  pet  hi  onde.ruinge  p.  101,  ags.  underfeng,  under/vngon  afries.  /eng,  fing,  fingen.  helle, 
hin.  Cf.  Ine  ane  helle  p.  103.  Als  Nominativ  Sing,  steht  an  hei  p.  82,  im  Plural  helles  p.  23,  59,  143,  ags.  hyll, 
collis.  2.     beringe,   birth.    Cf.  pe  brotelhede  of  his-'heringe,  hon  he  wes  beyete  in  zcnne  p.  130.     His  beringe, 

hou  he  wes  ybore  of  pe  mayde  p.  113,  zum  ags.  heran,  portare,  proferre  gehörig.  3.  hiS  spelle  i.  e.  the  gospel ; 
so  hier  häufig,  wie  p.  6,  57,  5S,  ags.  spell,  sermo,  doctrina  etc.;  daher  godspell,  evangeliura.  het,  commanded.  Cf. 
pe  ucrste  heste  pet  God  raade  and  het,  cf.  p.  61  1.  12.  po  he  het  pet  ha  wer  riH  wei  ybeate  p.  239,  ags.  he  het  von 
hatan.  hise,  them.  Die  Pronominalformcn  hise,  his,  welche  wir  als  is  und  es  bereits  kennen  gelernt  haocn  (s. 
Be.stiart  12),  kommen  bei  unserem  Verfasser  ungemein  häufig  vor  und  zwar  als  Plural  für  beide  Geschlechter:  pe 
tuelf  apostlcs  pet  hise  (sc.  pe  tuelf  articles)  zette  p.  11.  Zuo  uele  deles,  pet  onneape  mc  may  hise  teile  p.  17.  pe 
proude  hise  (sc.  pise  yefpes)  zelp  p.  24.  pojtes  uenimouses  of  uals  dorn  pet  me  ne  hise  may  teile  p.  27.  pe 
kueades  of  opren  he  hise  morep  p.  2s,  cf.  p.  36,  37,  38,  40,  hh,  Ss,  71,  77,  7S,  79  etc.  To  vijte  wyp  pe  haljen  and 
his  to  ouercome  p.  15.  No  man  ne  may  his  (sc.  pe  ypocrites)  knawe  p.  26,  cf.  p.  64,  71  ,  72,  76,  77,  78,  79,  SS  etc. 
Dieselben  Formen  stehen  aber  auch  sehr  häufig  sjngularisch  mit  Beziehung  auf  ursprüngliche  Feminine  von  ags.  und 
afir.  Abstammunjj;  He  acsede  ate  guode  wyfman  po  he  hedde  hise  ycleped  p.  190.  To  Tobyen  pet  hise  ssolde  habbe 
to  wyue  p.  223.  And  comp  to  his  spouse ,  and  ho  hise  louep  p.  118.  pe  guode  raau..yeaf  his  com  to  his  preste., 
pe  prest  his  nom  blepeliche,  and  hise  zente  to  pe  opren  pet  be  hedde  p.  191.  pet  habbet  pe  iaje,  and  najt  hise  dop 
p.  126  [ags.  Ifigu  f.].  Yaf  ane  cite  to  ouen  of  his  sergons,  an  huanne  pe  ilke  hise  wolde  uorzake  etc.  p.  195.  So 
steht  hise  mit  Beziehung  auf  eddre ,  'ags.  nädre ,  nüddre  f.,  niederd.  adder  f.  p.  203,  auf  herte  ags.  heorte  f.  p.  250, 
Awi  ho^samnesse  p.  140,  a\i(  guodnesse  p.  147.  Huo  pet  zijp  ane  wyfman  and  wylnep  his  ine  herte  p.  11.  pis  zenne 
is  zuo  grat  pet  God  his  awrekp  p.  70  [ags.  syn  f.].  He  yzyjp  pe  face  of  .Tesu  Cris#. .and  pe  more  hc  his  yzyjp 
openliche  etc.  p.  88.  Aehnlich  weiset  his  zurück  auf  mous,  ags.  rnüs  f.  p.  179,  auf  herte  p.  106,  254,  auf  uondinge, 
ags.  fandung  f.,  auf  robe  p.  167,  auf  elmesse  p.  193,  auf  uirtue  p.  248  Bei  diesem  Ueberwiegen  der  Rückdeutung 
dieser  Singularformen  auf  Feminine  ist  es  auffallend,  sie  selbst  auf  ursprüngliche  Maskuline  zurückdeutend  zu  finden: 
pe  drope  of  deawe  huanne  nie  his  zykp  [zyjp]  auer  anlyknep  to  ane  stone  of  pris  p.  91  [ags.  dropa  ra.].  AI  pane 
(ime..pou  his  lyest  p.  213  sq.  AI  pane  time  pet  pou  ne  pengst  najt  a  God,  pou  hise  sselt  rekeni  uor  najt  p.  214 
[ags.  ttma  m.].  pet  he  ous  wende  oure  wrechide  wil  and  hise  confermy  al  to  pe  heje  guode  p.  109  [ags.  villa  m.]. 
Auch  finden  wir  nach  Sätzen  wie:  Efterward  he  him  hal;ep..and  dep  hitn  al  penehe  of  God..,  die  Sätze:  Vor  he 
hise  zet  in  ane  zuo  berninde  louc.pet  huanne  he  pengp  ine  him  and  his  passiou,  ?ie  ys  alsuo  ydept  p.  106  sq.  Of 
kuead  seriont .  .pet  non  guod  man  ne  ssel  his  onderuonge  into  his  seruice,  huanne  he  is  sleuuol  p.  32,  wobei  man 
allerdings  einen  Uebergang  aus  der  Einzahl  in  die  Mehrzahl  hise,  his  annehmen  kann,  da  dem  Verfasser  Uebergänge 
der  Art  nicht  fremd  sind.  Bei  Shoreiiam  finden  wir  liys ,  ys  sowohl  für  den  Plural,  als  für  den  .Singular  des  weib- 
lichen  Geschlechtes:  So  graunte  ous  thyno  sacreraens ..  And  that  wo  hys  mote  aredy  have  p.  81.  jef  he  hys  breketh 
[the  hestes]  p.  90.  In  ston  ich  wot  that  he  hys  wrot  [thesc  ten  hestes]  p.  92.  Ho  halt  ys  op?  [the  erthe]  p.  136. 
Schrewadnesse  beth  hym  lothe,  And  hys  forbeade  p.  140  u.  dgl.  m.  Wie  wir  zu  Bestiaky  12  angedeutet  haben, 
bedürfen  diese  Formen  noch  einer  näheren  Untersuchung  s.  d.  Wb.  healde  and  loki,  kecp  and  observe.  Beide 
hier  häufig  gebrauchte  und  in  solcher  Beziehung  synonyme  Verba  dienen  zur  Verstärkung  des  Begriffes:  perof  byep 
tuelf  (sc.  articles)  by  pe  tale  of  pe  tuelf  apostles,  pet  hise  zette  to  hyealde  and  to  lohj  p.  11.  Die  Form  healde 
wechselt  bei  unserem  Verfasser  öfter  mit  hyealde  (wie  in  den  angeführten  Beispielen)  und  hyalde:  pet  rae  him 
hyalde  pe  more  large  p.  21 ;  so  auch  das  häufige  of  healde.  ybone,  saved.  Cf.  p.  61  1.  2,  p.  11,  41  etc.,  O.  a.  N. 
681,  ags.  geborgen  von  gebeorgan,  tucri,  servare.    agelt  ine,  eins  against.    Cf.  Huo  pet  ine  piie  pinget  ageliep  p.  6" 
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Ed.  Morris 

enie  of  fe  ilke  bestes,  him  ssel  perof  iiorfenche,  and  hira  ssriue,  and  bidde  God  merci,  yef  he    p.  5. 
wyle  by  yborje. 

pis  boc  is  ywrite  ^n^ 

uor  Englisse  men,  J)et  hi  wyte 

hou  hi  ssolle  hamzelue  ssriue,  5 

and  maki  ham  kleue  me  pise  liue. 

pis  boc  hatte  hvio  pet  writ 

Ayenbite  of  Inwyt. 

Auerst  byep  pe  bestes  ten 

pet  loki  ssolle  alle  men.  10 

pe  uer^te  Godes  Heste. 

pe  uerste  heste  pet  God  made  and  het  is  pis :   "  pou  ne  sselt  babbe  uele  godes."    pet  is 
to  zigge:   "pou  ne  sselt  babbe  god  böte  me,  ne  worssipie,  ne  serui,  and  pou  ne  sselt  do  pine 
hope  böte  ine  me."     Vor  pe  ilke  pet  dep  bis  bope  bejliche  ine  sseppe,   zenejep  dyadlicbe,  and       g 
dep  aye  pise  heste.    Zuicbe  byep  pe  ilke  pet  (p.  6)  worssipep  pe  momeues,  and  makep  hire  god  1 5 
of  sseppe,  huicb  pet  bit  by. 

Aye  pise  heste  zenejep   po  pet  to   moche  louiep   hire  guod,  gold   oper  zeluer,  oper  opre 


He  dep  his  agelte  ine  pe  ten  Jiestes  p.  15.  Das  Verb  verbindet  sicli  aucli  mit  aiider<;n  Präpositionen:  per  ne  is  uon, 
toyans  huam  pet  pou  ne  best  agelt  p.  20.  Sonst  steht  es  mit  dem  Akkusativ  der  Person  oder  Sache,  gegen  welche 
man  sündigt:  He  agelt  pe  hyleaue  p.  19.  Huanne  man  agelt  his  treupe  p.  6.i.  He  ne  agelt  pe  la-je  p.  125.  Man  hath 
agilted  his  Lord  Chalc.  Fers.  T.  Lond.  1806  III.  p.  2t;s  sq.  He  hath  agultid  his  God  ib.  p.  357.  Das  Ags.  kou- 
struirt  agiltan,  agyltan,  delinquere,  mit  viS  und  on.  1.  him.  .  UOl'penche,  repent.  Das  Zeitwort  steht  hier  mit 
persönlichem  Subjekte,  wie:  Yef  man  him  uorpingp  p.  29;  sonst  und  so  später  gewöhnlich  unpersönlich  oder  mit 
einem  sachlichen  Subjekte:  pet  hit  him  ne  uorpingp  p.  27.  pet  me  uorpingp  p.  62.  Es  tritt  eine  Vermischung  der 
ags.  intransitiven  pyncan,  pincan,  vgl.  ofpyncan,  displicere,  mit  pencan,  vgl.  forpencan,  diffidere,  desperare  ein.  Cf. 
Ic  nolde  pät  pu,  pe  forpohtest  Boeth.  8.  3.  I)is  boc  etc.  Die  Verszeilen  sind  in  der  Handschrift  als  Prosa  fort- 
laufend geschrieben.  7  —  8.  pis  boc  hatte  ..  Ayeubite  of  Inwyt  Die  Randbemerkung  von  Morris  zu  dieser 
Stelle  lautet:  This  book  is  named  by  its  author  kyenbite  of  Inwyt;  diese  Deutung  kann  nicht  als  wortgetreue  Uebcr- 
setzung  gelten.  Hatte  wird  sonst  bei  unserem  Verfasser  intransitiv ,  gleich  dem  ags.  hatte ,  vocatur,  genommen  :  pis 
boc  is  dan  Michelis  of  Northgate,  ywrite  an  Englis  (ff  his  o?eue  band,  pet  hatte  Ayenbite  of  Imvyt  p.  1.  Die  Worte 
Ituo  pet  writ  (=  writep,  writes)  fügen  sich  bei  dieser  Bedeutung  nicht  in  die  Konstruktion  als  Umschreibung  des 
Subjektes  (the  author).  Die  Wortfügung  wäre  korrekt,  wenn  wir  hatte  wie  hat  für  hatep  in  der  transitiven  Bedeutung 
(names,  calles)  nehmen  könnten,  wie  das  ags.  häteit,  nominat,  vocat.  Ayenbite  of  Inicyt,  reniorse  of  conscience,  cf. 
p.  1.  Nach  MoRKis  Pref.  hat  Stevensos  diese  Worte  irrthümlich  durch  Redemption  v/the  Soul  übersetzt.  Ayen- 
bite entspricht  natürlich  den  mit  a;/en,  ags.  (igen,  dgeän,  contra,  zusammengesetzten  ags.  btte ,  morsus;  inwyt,  ags. 
inritt,   conscientia,    ist   von   sehr  häufigem   Gebrauche.     Vgl.   Of  conscience   pat  bites   als   vermyn   Hampolk   6574. 

9.  Auerst,  first.  Cf.  p.  20,  46,  womit  mau  vgl.  alast  p.  69,  11t*,  139.  12.  uele,  many.  13.  Worssipie, 
worship,  vom  ags.  veor&scipe ,  houor.  Unser  Text  bietet  und  verschmäht  abwechselnd  in  diesem  und  verwandten 
Wörtern  das  ursprüngliche  p  vor  ss.  do  pilie  hope  —  zette  pine  hope,  cf.  1.  14,  p.  62  1.  1.  Alle  po  pet  ine  zuyche 
pinges  yleuep  and  dop  hire  hope  p.  19.  14.  heiliche,  chiefly.  Cf.  p.  26,  27,  29.  SSeppe,  creature,  cf.  p.  84, 
85,  100,  104  etc.  Die  Form  schliesst  sich  nicht  unmittelbar  an  das  ags.  sceäft,  sondern  ist  aus  sceapan,  sceppan 
entwickelt.  Man  würde  jedoch  auch  hier  ableitendes  t  erwarten.  Das  ableitende  /  wird  hier  durch  p  ersetzt;  ähnlich 
steht  bisweilen  ssri/pe,  shrift,  ags.  scri/t  p.  20,  108,  179,  obwohl  gewöhnlich  ssri/te ,  und  der  Verfasser  schreibt 
sijpe,  sight,  wie  Orm  sihhpe ,  La;.  isihSe  II.  261  etc.,  Ancr.  Riwle  sih3e  p.  52  etc.  mit  Bevorzugung  des  ags.  sih(f 
neben  siht,  welchem  hierpe ,  hyerpe ,  hearing  p.  54,  241,  256  nachgebildet  ist.  Dahin  gehört  auch  drajpe,  treatise 
p.  251,  260  uud  wypdraypes,  abstinences  p.  240,  von  ags.  dragan,  trahere  s.  auch  mansla-;pe  p.  8.  Ueber  ye/pe  s. 
p.  10.  zene^ep,  sins.  Cf.  p.  4,  8,  19,  20,  45  etc.  Thou  noldest  seneyi  eft  Shoreh.  p.  32.  Whanne  thou  scheidest 
sene-,y  p.  1Ö3.     Wanne  he  senejed  heth  p.  34,  senev,  tenepj,  ags.  syngjan. 

p.  6.  15.  momeues,  an  einer  anderen  Stelle  momenettes,  idols:  A  prest  to  pe  momenettes  p.  239.  Servise  of 
Mamenet  Shoreh.  p.  113.  Sonst  sind  die  Formen  mawmet,  mawnet  geläufig  s.  St.  Crist.  122.  Die  Eiuschiebuug  des  n 
(ne)  gehört  auch  nordlichen  Mundarten  au:  Thai  fand  thare  maicmeni!/«  ..  Tofrwschyd  and  tobrokyn  all  Wtntowk  VII. 

10,  72.  Daher  auch:  His  maiviueniry,  idolatry  Town.  Mvst.  p.  217.  16.  by,  be,  may  be.  Cf.  p.  9,  20,  36,  38,  39, 
43,  45  etc.  17.  Aye,  against.  Dies  ist  die  am  häufigsten  vorkommende  Form  der  dem  ags.  agen,  agedn  ent- 
sprechenden Präposition,  (,'f.  p.  7 ,  8,  9 ,  10,  11 ,  15 ,  18,  19,  24,  25,  28,  29,  3U,  46,  48,  67,  68,  84,  101,  114,  124  etc. 
In  Zusammensetzungen  steht  ayen,  welches  hier  sonst  selten,  und  meist  als  Adverb  (again)  angetroffen  wird;  als 
Präposition  p.  115,  170,  181.  Ausserdem  treffen  wir  ayens  p.  18,  29,  53,  98,  115,  124,  125,  156,  163,  175,  218,  253, 
woneben  ayans  in  toayam,  cf.  p.  62  1.  11.    guod,  good. 
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■r-..'t-Lu:/[vi.^<»,.v»  p  ^.   |)inges  erfliohe.    Huo  pet  ine  f»ise  pinsres  ageUep,  zottep  ziio  nioehe  hire  lierte  and  hire  hope,  pet  hi 

^^^li^t^^k  'CL^i  '     uoryetep   Lire  ssepere ,   an  letep  him    pet  alle   pise  giiodes  ham  lenp.     And  peruoie  hi  ssolden 

V         '  him  seiui  and  p^ki,  and  toppe  alle  pinges  lonie  and  worssipie,  alzuo  pe  tekp  pis  uerste  heste. 

pe  Oper  Godes  Heste. 

5  pe   Oper  hoste   ys  pellioh:    -  pon   ne  sselt  nime  Godes  nanie   in   ydcl."     pet  is  to  zigge: 

"Pou   ne  sselt  znerie  nor  na^t  and  wypoute  gnode  scele."     pet  o\ire  Ihord  himzelf  ous  uorbyet 

ine  bis  spelle,  pet  me  ne  znerie  ne  by  pe  heuene,   ne  by  pe  erpe,  ne  by  opre  sseppe.    pajles 

ine  guode  skele  me  may  znerie  wypoute  zeune,   ase  ine  dorne  hiier  me  oksep  op  of  zope,  oper 

out  of  dorne  in  opre  guode  skele,   and  clenliche  and  skelnolliehe.     Ine  non  opre  manyere  ne  is 

10  uo  rijt  to  znerie.     And  peruore,  huo  pet  zuerep  wipoute  skele  pane  nanie  of  oure  Ihorde,  and 

r^i^c/.  uor  najt,  yef  he  zuerep  uals  be  his  wytinde,  he  him  uorzuerep,  and  dep  toayans  pise  beste,  and 

vMiAt' .-  M^^^jCtti  zuerp  dyaiUiche,  uor  he  zuerp  ayens  inwyt,  pet  is  to  onderstonde,  hnanne  he  him  uorzuerp  be  pojte 

—diMje.\Z[i,u 

»  I 

1.  pinges  ertliche.  Unser  Verfasser  setzt  mit  einer  [gewissen  Vorliebe  aueli  anderweitig  nicht  bestimmte 
Adjeklive ,  wie  hier,  den  Substantiven  nach;  wir  setzen  seinen  Gebrauch,  wenn  er  aucli  übrigens  angelsächsischer 
Weise  nicht  fremd  ist,  zu  einem  iruten  Theile  auf  Rechnung  seines  französischen  Originales  s.  MXtznkr  Or.  2,  2, 
!.6J.  .^lu  liäufigsten' sind  es  Adjektive  auf  licli ,  obwohl  auch  viele  andere,  wennyleith  iu  vereinzelten  Füllen,  nach- 
stehen. Cf.  paradis  erplicli  p.  95.  zenne  dyadlich  p.  8,  20,  4;t,  48,  113,  138.  strok  dyadliche  34.  lyue  dyudliche 
110,  244,  247.  eje  dyadliche  244.  man  dyadliche.  144.  to  his  yuo  dyadliche  171.  kuead  gostlich  27.  guod  gostlich 
29.  oure  (his)  uader  gostlich  97,  18Ü.  of  blisse  gostlich  92,  146.  broperhede  gostlich  14ß.  hare  note  gostlich  247. 
a  ssewerc  gostlich  15S.  onre  uaderes,  guodes,  pinges,  workes.  Ins  graces,  pe  sseppinges  gastliche  p.  8,  90,  174;  95, 
200;  90,  119,  200.  uela)rede  ulesslich  9,  10.  pe  uader  ulesslich  87.  broperrede  ulesslich  146.  seruices,  pe  lostes, 
po}tes  ulessliche  35,  92,  210.  dyap  bodylich  72.  pet  bread  bodylich  111.  workes,  pe  graces,  pe. pinges  hodiliche  90, 
119,  200.  guod  worpssiptich  80.  aduersite  timlich  30.  pinges  timliche  158.  mid  skele  kendelich  200.  Andere  nach- 
gestellte Adjektive  stehen  in:  guod  losluol  80.  pet  bread  lostuol  110.  guodes  lost/olle  92.  guod  uremuol  80.  l)f 
worpssipuol  94.    pe   liue  reattiolle  199.    man  oristen  14.     time- Setters  ontreue  42.     to  wyfmanne  commune  48.    man  ^ 

sengle  ib.  man  dyad  12G.  man  religious  241.  paradis  teresire  221.  pe  herte  chaste  204.  pe  herte  contenplatif  247. 
pe  liue  byzye  199.  broper  germayn  146  u.  a.  Participien  auf  -inde  stehen  natürlich  hilufig  nach,  am  öftesten  eure- 
lestinde.  2.  SSepere,  creator,  cf.  p.  7,  sonst  sseppere  p.  145.  Vgl.  ahd.  sca/ari,  scepere,  creator,  ags.  sceppend, 
auch  «ci/peflrf,  Creator.  3.  toppe  alle  pinges,  above  all  things.  Die  Worte  kehren  wieder  p.  248.  Dagegen :  I'oppc 
alle  ping  p.  106, 163.  Ueber  die  Präposition  toppe,  welche  dem  südlichen  Dialekte  eigen  scheint,  s.  d.  Wb.  tekp,  teaches. 
Cf.  pet  pe  dyeuel  tekp  to  man  p.  49.  He  tekp  huiche  byep  of  simple  zijpe  p.  216.  Dagegen:  Huanne  hi  techep  pet 
guod  p.  8,  wie  to  teche  ib.  etc.  5.  pellich,  such.  Cf,  p.  7,  8,  9,  11,  12,  13,  of  pelliche  pinges  p.  27,  26G.  pellyche, 
ane  iiorbysne  p.  263.  peos  &  pullich  o3ere  Ancr.  Riwi.e  p.  8  var.  lect.  in  C,  ags.  pyllic ,  pylc,  talis,  altn.  pviltkr. 
nime  .  •  in  ydel,  take  . .  in  vain  EsoD.  20,  7,  ags.  Ne  nem  pu  Brihtnes  naman  on  ydel  ih.  6.     Zlieric,  swear. 

Wiponte  ..  scele,  without..reason.  Hier  wechseln  scele  und  skele,  obwohl  sonst  sc  im  Anlaute  nicht  mit  sk  ver- 
tauscht ist:  Ine  guode  skele  1.  8,  in  opre  guode  skele  1.  9  und  so  oft.  Vgl.  auch  skeluolliche,  reasonably  1.  9.  Scele, 
skele  entsprechen  dem  neue,  skill,  ags.  seile,  altn.  skil.  norbyet,  forbids.  Cf.  pis  he.'te  uorbyet  p.  8,  11.  His 
uorbyet  holy  cherche  p.  19.    Zuyche  oper  God  uorbyet  in  his  spelle  p.  64.  7.    |)a>les,  though,  yet,  nevcrtheless. 

Die  Partikel,  welche  aus  jSaj  (p.  9),  aga.peah,  tarnen,  quamvis  und  les,  ags.  lüs,  minus,  zusammengesetzt  ist,  erscheint 
hier  nicht  selten,  cf.  p.  sq.  1.  3,  p.  8,  9,  11,  24,  263,  266,  270.  Wirkte  hierauf  ein  im  französischen  Grundtexte  enthal- 
tenes Wort?  8.  oksep  ^  aciep,  asks,  demands,  requires.  Gewöhnlich  bietet  unser  Text  o  statt  o;  doch  vgl.  We 
oxep  p.  109.  Ocsep  Godes  riche  p.  209.  to  oxi  p.  114.  op  of  Zope,  oath  of  truth.  op[er]  of  sope  Morris,  welcher 
das  von  ihm  verworfene  er  in  oper  im  MS,  gefunden  haben  nuiss.  Cf.  Thou  schalt  eck  swere  in  doom,  whau  thou 
art  constTeigned  by  thy  domesman  to  witnesse  the  trouthe  Ch.  Pers.  T.  p.  314.  9-  manyere ,  manner.  Cf. 
p.  23,  65,  157,  233.  Diese  Form  wird  vertauscht  mit  manire  p.  37,  223.  233,  246  und  am  öftesten  mit  rnanere  p.  14, 
15,  19,  21,  37,  64,  80,  146  etc.  Sie  stehen  nicht  selten  nahe  bei  einander.  10.  zaerep-.pane  name  etc.  Hier 
steht  der  Gegenstand,  bei  welchem  man  schwört,  im  Akkusativ,  wie  in:  Huanne  ich  his  (sc.  pe  sseppea)  zuerye  be 
po)te,  ich  bere  ham  ane  worpssippe  pet  ich  ssoldc  bere  to  God  onlepi  p.  64.  Vgl.  forswore  Ten  Commandm.  12. 
11.  be  his  wytinde,  with  knowledge,  knowingly,  wofür  sonst  auch  wytindeliche  steht  (s.  p.  8).  Die  Formel  ist 
offenbar  dem  afr.  d  escient,  par  le  näen  escient  u.  dgl.  nachgebildet  und  unserem  Texte  geläufig:  be  his  wytinde  p.  sq.  I.  1, 
p.  8,  11,  29,  94.  be  pine  wytinde  p.  21.  be  hire  wytinde  p.  10.  be  hare  wytinde  p.  40.  wypoute  hare  wytinde  p.  37, 
40,  47.  Analog  behandelt  ist  onwytinde:  wyp  wrong  and  onwytinde,  and  wypoute  wylle  of  pe  Ihorde  p.  37.  Aehnlich 
verhält  es  sich  mit  libbinde ,  afr.  vivnnt  (en  trestut  sun  vivant  Tiiom.  v.  Canterburv  ed.  Bekker  p.  19):  ine  pine 
IMinde  p.  73.  Daran  reihen  sich  Ausdrücke  wie:  wypoute  chapfare  makUnde  p.  35.  Be  markat  makinde  p.  42. 
toayans,  against.  Cf.  Todyens  pise  heste  dop  po  p.  10.  Nim  panne  ane  mirrour  and  zete  hine  toayens  an  opren 
p.  158.  Diese  zusammengesetzte  Partikel  steht  der  anderen  toyeans,  toyens  gleich:  Yef  man  dede  pet  kuead  toyeans 
wylle  p.  86.  Noping  ne  may  hit  ous  benime  toyens  oure  wylle  p.  112.  He  ycrnp  toyens  him  p.  155,  156.  Dazu 
gehört  das  Kompositum  perteyens  p.  11.  Das  ags.  togenes,  tögennes,  obviam,  contra,  ist  zu  einem  tö  ugenes  erweitert 
gedacht.  12.  be  pO'te.  Vgl.  nhd.  mit  Bedacht,  in  überlegter  Weise.  Cf.  Huanne  me  his  zayp  wytindeliche  and 
he  pojte  p.  53,  69.  Huanne  ich  his  zuerye  be  po^te  p.  64.  Todel  pine  gost  uram  pine  bodye  be  pojie  and  be 
wylninge  p.  74. 
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and  be   longe  penchinge.     Ac  pe  ilke  pet   zuerep  zop  be    his   Tvytinde,   and  alneway  uor  najt,    p.  6. 

Oper  uor  some   skele   kueade,    najt    kueadliche    ake    lijtliche,    and  wypoute    sclondre,    zuerep  f^^*^^^  j^e^c^-. 

lijtliche,  pajles  pe  wone  is  kueaduol,  and  may  wel  wende  to  zenne  dyadliche,  böte  yef  *he*  him  ,^ 

ne  loki.     Ac  pe  ilke  pet  zuerep  hidousliche  be  God  oper  by  his  halben,  and  him  tobrejp,    and  7   ^"ut^^^juf^i^ 

zayp  him  sclondres  pet  ne  byep  najt  to  zigge,  pe  ilke  zenejep  dyadliche,  ne  he  ne  may  (p.  7)  5       ^iT'^  /     / 

habbe  skele  pet  he  him  moje  exeusi.     And  pe  ilke  pet  mest  him  wonep  to  zuerie,  mest  zenejep. 

pe  pridde  Godes  Heste. 
Pe  pridde  heste  is  pellich:  "Loke  pet  pou  hal^i  pane  day  of  pe  sabat  [Zeterday]."  pet  is 
to  zigge :  "  pou  ne  sselt  do  ine  pe  daye  of  pe  sabat  [Zeterday]  pine  nyedes  ne  pine  workes  pet 
pou  mijt  do  ine  opre  dayes;  ac  pou  sselt  pe  resti,  Äor  betere  pe  yeme  to  bidde  and  to  10 
servi  pine  ssepere  pet  him  restede,  pane  zeuende  day,  of  workes  pet  he  hedde  ymad  ine  pe  six 
dayes  beuore,  ine  huichen  he  made  the  wordle,  an  ordaynede  [dijte]."  pis  heste  uoluelp  gost- 
liche  hSi  pet  lokep  be  his  mijte  pe  pays  of  his  inwyt,  God  uor  to  servi  more  holylaker.  panne 
pis  word  zeterday,  pet  pe  Jürle  clepep  sabat,  is  ase  moche  worth  ase  reste.  Kiu^of^ 


1.  alneway,  always.  Alneway  ate  ende  dyeaj)  his  benymp  p.  79.  pe  zonne  pet  alneivay  yernp  p.  86,  cf.  p.  89, 
122,  lö7,  ags.  ealne  veg,  semper.  2.    kueade,  wrong,  bad  s.  Vox  a.  W.  200,  Bodv  a.  S.  82,  P.  r.  Sc.  282.     ake. 

Diese  Form  erscheint  neben  ac  iifter,  wie  p.  7,  18,  'J7,  '.»9.  sclondre,  slandei-,  cf.  1.  5.  3.  wone.  habit.  wende  to 
zeuue  etc.,  turn  to  etc.  böte  yef  he  him  ne  loki.  Wir  haben  dem  Texte  he  vor  him  hinzugefügt,  da  das  Subjekt 
nicht  fehlen  kann:  luenn  er  sich  nicht  in  Acht  nimmt.  Der  exceptive  Satz,  welcher  mit  böte  yei  eingeleitet  wird,  ist 
sehr  häufig  bei  unserem  Verfasser  von  der  Negative  ne  begleitet:  AI  God  dep  ine  erpe,  böte  yef  he  hit  ne  do  al  to  his 
viylle ,  an  haste  he  grochep  aye  God  p.  68.  Vor  pe  ilke..6o<e  yef  he  hit  ne  vsy  treueliche,  he  ssel  by  ine  pe  more 
gratter  torment  p.  79.  Bote  yef  ich  ne  hedde  pe  uirtue  of  charite,  al  hit  nere  me  najt  worth  p.  89.  To  najte  ssolden 
come  ,  böte  yef  he  is  ne  sostyenede  p.  104  und  ähnlich  p.  7,  104,  lü9,  134,  142,  174,  222,  229,  256.  An  Stelle  von 
böte  yef  steht  aber  auch  böte  in  gleichem  Falle  mit  der  Negation:  He  ne  may  efterward  wonye  mid  him,  böte  hy  hit 
ne  bidde  beuore  p.  49.  Bote  pise  vour  benes  of  him  tve  ne  habbe,  we  byep  dyade  p.  110,  und  so  p.  70,  129,  i;iS,  206, 
218.  Die  Negation  fehlt  aber  oft  iij  beiden  Fällen:  He.  zenejep  dyadliche,  böte  yef  he  hit  yelde  per  ha  ssel  p.  9  sq. 
Ac  hit  ne  is  najt  ynoj  to  lete  pe  kueades,  böte  me  lyerny  pet  guod  to  done,  and  böte  yef  me  zeche  pe  uirtues  p.  74, 
ebenso  bei  böte  yef  p.  93,  134  und  bei  böte  p.  86,  211  etc.  Die  Negation  ne  enthält  die  Verdopplung  der  durch  das 
exceptive  böte  bereits  mitgesetzten  Verneinung;  sie  tritt  sowohl  bei  affirmativen  als  bei  negativen  Hauptsätzen  in 
unserem  Texte  auf.    Uebrigens   s.  Mätzner  Qr.  2,  2,  466  ff.  4.   liim  tobre'sp,   him  breaks   in  pieces.    Aehulich 

steht  uorza~,p  für  uorsakp  p.  IS,  43.  Die  Schreibweise  vergleiche  man  mit  Formen  wie  pengp  [s.  p.  18  he  bepengp  etc.) 
und  ähnlichen  Vertauschungen  der  Konsonanten.  Das  Bild  des  Zerbrechens  oder  Zergliederns  Gottes  und  Christi 
durch  Schwören  kehrt  häufig  wieder:  Hi  byep  more  worse  panne  pe  Gyewes..pise  him  tobrokep  smaller  panne  me 
dep  zuyn  ine  bocherie  p,  64.  pise  playeres  pet  zuo  uyleynlyche  tobrekep  Jesu  Cristes  body  p.  69  sq.  For  Cristes 
sake,  swereth  not  so  synfuUy,  in  dismembring  of  Crist,  by  soxde,  herte,  boones  and  body:  for  certes  it  semeth,  that 
ye  thenke  that  cursed  Jewes  ne  disinembrit  nought  ynough  the  precious  persone  of  Crist,  but  ye  dismentbre  htm 
more  CnAf  .   Pers.  T.  III.  p.  314  s.  auch  Ten  Commandm.  11,  Sprachpr.  I.  p.  12;i. 

p.  7.  6.  him  wonep,  accustoms  himself.  Cf.  Wunied  ou  to  lutel  drunch  An.r.  Uiwlk  p.  412,  ags.  gevunjan, 
ahd.  gawonen,  consuescere,  pflegt  intransitiv  gebraucht   zu  werden.  8.    Zeterday,  Saturday.    Dies  1.  9  wieder- 

kehrende Wort,  wie  di^te  1-  12;  despit  p.  19,  2u,  21,  hap  p.  27,  dedbote  p.  32,  afftiesse  ib.,  renayp  p.  43,  bezuykinge 
IB.,  welche  Morris  in  seiner  Ausgabe  in  Klammern  eingeschlossen  hat,  sind  in  den  Text  gefügte  Glossen,  die  wohl 
nicht  dem  Verfasser  selbst  angehören.  9.  nyedes,  needs,  necessities  :=:  business,  ags.  Virc  six  dagas  ptne  veorc 
Esoii.  20,  9  s.  p.  31,  36.  10.  nor..  pe  yeme,  to  rule  thyself.  Man  könnte  hier  geneigt  sein  vor  yeme  die  Partikel 
to  einzuschieben,  wie  sie  nicht  fehlt  in  :  nur  harn  to  praysi  p.  22.  uor  opreu  to  arere  blame  p.  61.  uor  pe  vices  to 
ouercome  p.  169.  vor  zome  grace  to  bidde  p.  214  sq.  Doch  vgl.  man  unsere  Anmerkung  zu  p,  31.  vv.  to  alle  gödes  to 
done.  Hinsichtlich  der  Bedeutung  des  Zeitwortes  vgl.  To  yeme  wel  thiselve  P.  Pr.oucHM.  5U03.  12.  WOl'dle,  world,  ist 
die  dem  Verfasser  durchweg  geläufige  Form  des  Wortes,  di'te  s.  p.  sq.  uoluolp  ..him,  fulfils  ..  him.  Cf.  p.  83, 122. 
uoluelle  p.  64.  Das  Objekt  him  lässt  sich  nur  deuten  als  erfüllt  ihn,  sein  Gemüthe.  Cf.  Hi  uoluelp  pe  herte  p.  83.  Wir 
möchten  fast  vermuthen,  dass  he  als  Subjekt  des  Satzes  (erjüllt  der)  statt  him  zu  schreiben  ist,  wenn  wir  nicht  annehmen 
wollen,  dass  him  selber  an  die  Stelle   des  Nominativ  getreten  sei.  13.    pays,  peace.    Cf.  Pais  of  herte   p.  260. 

Ine  payse  p.  252.  raore  holylaker,  more  holyly.  Unser  Text  bietet  im  Komparativ  und  Superlativ  der  Ad- 
jektive und  .Adverbien  auf  -lieh,  -liehe,  den  Uebergang  aus  i  in  a  in  konstanter  Weise,  wie:  pe  stranglaker  25, 
88,  166.  God.. more  is  hlepelaker  p.  ISO.  pe  blepelaker  p.  140.  pe  more  blepelaker  p.  69.  pe  hardylaker  p.  60 
[pe  more  hardyliche  iB  ].  pise  his  tobrekp  more  vileynlaker  p.  64.  pe  more  zoruollaker  p.  90.  pe  gledlaker  p.  113. 
pe  ssortlaker  p.  252.  He  zayp  wel  cortayslaker  p.  li;3.  pe  laste  is  ..  lodlakest  p.  49.  Him  asaylep  stranglakest 
p.  157.  Die  Verbindung  der  Koraparativform  mit  more,  wie  manche  der  angeführten  Beispiele  sie  enthalten,  ist 
dem  Verfasser  überhaupt  sehr  geläufig  s.  Mät/.nee  Gr.  I,  272  ff.  panne.  Diese  Partikel  dient  unserem  Verfasser  un- 
lählige  Male  zur  Ueberleitung  und  lässt  sich  häufig  dem  begründenden  und  bekräftigenden  lateinischen  etenim  ver- 
gleichen. Cf.  p.  11,  16,  17,  18,  25,  28,  52,  70,  84,  85,  87,  94,  104,  133,  138,  140,  147  etc.  14.  pe  Jurie,  the  Jewry 
=  the  Jews.    is   a.se   moche   worp   ase,  signifies.     Cf.  pet  word  is  worp  ase  moche  ase   a  becleppinge  of  loue 
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p.  T.  pis  beste  ne  may  non  Ipki  gostliche,  pet  by  ine  inwyt  of  dyadlicbe  zenne.    Vor  zuich  in- 

wyt ne  may  by  ine  reste  per  huyle  pet  hi  is  ine  zuich  State.     And  ine  pe  siede  of  {)e  sabat  pet 
wes  straytiiche  yloked  ine  pe  yalde  laje,  zet  holi  cherchc  pane  sonday  to  loky  ine  pe  newe  la}e; 
^^4-*  vor  eure  Ihord   aros  \iraua   dyape  to   lyue    paue   zouday.     An   peruore   me  ssel  hine  loky   and 

«AMA^^n-^-,-^  ■■    j  urebie  zo  holyliche,  and  by  ine  reste  of  workes  ope  be  woke,  and  more  of  workes  of  senne,  and 
jtjju.  yeue  him  more  to  gfostliche  workes  and  to  Godes  seruise,  and  peuche  ane  his  sseppere,  and  him 

^''***^*~*^  bidde,  and  poiiky  of  his  ^lode.     And  huo   pet  brekp   pane  zouilay  and  pe  opre  heje  festes  pet 

byep  yzet  to  loky  ine  holy  cherche,  zenejep  dyadliche,  uor  he  dep  aye  pe  beste  of  God  touore 
yzed,  and  of  holi  cherche,  böte  yef  hit  by  uore  zome  nyede  pet  holi  cherche  grautep.    Ac  more 
10  zenejep  pe  ilke  pet  dispendep  pane  zonday    and   pe  festes  ine  zenne,  and  ine  hordom ,    and  in 
opre  zeuues  aye  God.    pise  pri  bestes  dijtep  ous  to  Gode  specialliche. 

p-  »•  pe  iierpe  Godes  Htste. 

pe  uerpe  beste  is  pellich:    *■  Worpssipe   piuo  uader  and  piue  moder,   uor  pu  sselt  libbe  pe 
lenger  ine  yerpe."    pis  beste  ous  amonestep  pet  we  ous  loky  pet  we  ne  wreppi  uader  ne  moder 
15  wytindeliche.    And  huo  pet  onworpep  his  uader  and  his  moder  be  his  wytinde,  oper  ham  missayp 
Oper  wrepep  mid  kueade,  zenejeth  dyadliche  an  brekp  pise  beste. 

Ine  pise  ilke  beste  is  onderstoude  pe  worpssipe  pet  we  ssolle   bere   to  oure  uaderes  gost- 
liche,   pet   is   to    ham    pet    babbep  pe  lokiugge    ous    to  teche    and    ous   to    chasti,    ase   byep 

p.  H5  sq.  pis  Word  holy  is  ase  moche  worp  ase  klene  p.  106.  Nazarep  is  ase  mache  worp  ase  flour  and  grace 
p.  HS.  Filozofie  is  ase  moche  worp  ase  loue  of  wysdome  p.  126.  pe  flum  Jordan  pet  is  ase  moche  worp  ase  stream 
of  dorn  p.  202,  afr.  Belleem  valt  altretant  cum  maisons  de  pain,  et  Juda  valt  altretani  cum  coufessious  Skkm.  de  8. 
Bern,  in  Le  Kocx  de  Linci  Qu.  Livres  d.  Äot's  p,  534.  1.  znich.  auch  iwjch,  such.  Dies  ist  die  unserem  Ver- 
fasser geläufige  Form  des  ags.  svilc,  svylc,  svelc.  2-  hi,  she.  Diese  Pronominalform,  welche  sich  auf  ursprüng- 
liche ags.  und  romanische  Feminine  bezieht,  weiset  hier  auf  inwyt  zurück,  welches  ursprünglich  ein  Neutrum  ist 
Dem  Verfasser  schwebte  wohl  dabei  das  afr.  conscience  vor.  Uebrigens  mag  nebenbei  bemerkt  werden,  dass  um- 
gekehrt IJehergänge  aus  der  Feminiiiform  in  das  neutrale  hit  nicht  selten  in  unserem  Buche  sind.  3.  yloked, 
kept,  guarded.  yalde,  old.  Yalde  wechselt  mit  yealde  p.  79  etc,  ealde  p.  102  etc.  und  ald  p.  16,  4S,  104  etc..  wo- 
mit man  vgl. :  yeare,  ear  p.  1H7.  177  etc.  und  eare  p.  18i),  194,  211,  yeren  p.  257  neben  -earen  u.  a.  dgl.  4,  All 
and.  Diese  Schreibweise  erscheint  hier  sehr  häufig,  wie  p.  9,  12,  14,  15,  16,  17,  18,  19,  22,  26,  30,  34,  38,39,47  etc 
6.  urepie,  keep,  ags.  /reo3jan,  observare.  pone  heagan  dag  healdaS  and  /reoffjalf  etile  pä  pe  cunnon  cristene 
peavas  Geein  Ags.  P.  II.  291  (Hymn.  IX.  27).  ope  pe  WOke,  of  the  week.  Wir  möchten  die  Präposition  o/  hier 
erwarten ;  der  Gegensatz  workes  of  senne  empfiehlt  schon  workes  of  pe  woke  ,  was  unser  Verfasser  auch  sonst  in 
ähnlichem  Zusammenhange  gebraucht:  peruore  me  Ict  of  bodiliche  workes  of  pe  woke,  uor  betere  to  onderstonde  to 
bidde  God,  serui,  herie,  and  worssipie  p.  212.  Die  Präposition  ope  kann  hier  nur  etwa  die  der  Woche  auferlegten 
Werke  bezeichnen.  6.  ane  =  an,  on,  wie  öfter:  ane  pe  rod  p.  1.  7.  guode,  good,  Wohlthat.  8.  yzed 
Said  Cf.  p.  20,  34,  39  etc.  11.  di^tep  OUS  to  Gode,  dircct  US  to  God.  C'f.  pis  byep  pe  ten  bestes,  huerof  pe 
pri  uerste  ous  dijt  wel  to  God,  pe  opre  zeuen  ous  dijt  to  oure  nixte  p.  11.  Ine  niedes  pet  ne  byep  na^t  iüijt  to 
God  p.  214.  Huanne  pise  pri  pinges  byep  wel  ydijt  to  God  p.  23:1.  Hi  zet  alle  opre  pinges  ine  uoryetinge  pet  ne 
byep  na?t  ydyit  to  God  p.  260.  Das  ags.  dihtan,  disponere,  hat  bei  seiner  Mehrdeutigkeit  im  Altenglischen  verschie- 
dene Beziehungen  ermöglicht. 

p.  8.  14-  yerpe,  eartb,  steht  hier  neben  erpe  p.  2,  5,  12,  67  etc.  admonestep,  adraouishes.  Cf  p.  101,  102, 
12S  etc.  Loth..his  men  amonestes  mete  for  to  dyjt  Morius  Allit.  P.  B.  817.  In  benigne  ariionestyng  and  chastising 
Ch.  Per».  T.  lU.  p.  307.  Vgl.  amonestement  Alis.  0974,  afr.  amonester.  pet  we  oU8  loky  ,  that  we  beware.  Cf, 
po  pet  by  hare  myjte  ham  lokep  uram  dyadlicb  zenne  p.  74.  15-     wytindeliche,  knowingly.     Cf.  p.  18,  23,  63. 

Huanne  me  zene^ep  wytindeliche ,  me  zenejep  more  ynoj  panne  onknawyndeliche  p.  175  s.  be  his  wytinde  p.  6. 
onworpep,  despises.  Das  Verb  onworpi  gebraucht  der  Verfasser  sehr  häufig,  wie  p.  20,  34,  64,  72.  77.  79 
84,  93.  Iu2,  127,  134,  142  etc.  Cf.  He  shamepp  pe  &  sheudepp  &  unwurpepp  Orm  H.  18284,  ags.  unveorffjan, 
debonorare.  16.  wrepep,  makes  angry.  Cf.  Ne  more  me  ne  may  harti  wrepi,  panne  uor  to  zigge,  nor  zope  pou 
layst  Zop  p.  60.  Be  boly  drede  of  oure  Iborde  pet  me  dret  alday  to  wrepi  p.  232.  God  to  wrepi  p.  87.  He  hep 
ywreped  his  sseppere  p.  171.  patt  tu  Ne  darrst  nobht  Drihhtin  wrappenn  Orm  B.  5616.  "^eo . .  wrappede  me  swipe 
Laj.  I.  134  j.  T.  Hü  wreppede  hire  moddri  I.  160  j.  T.  pai  wreth  God  Hampole  1551.  pai  wrethed  God  5606. 
Unser  Verfasser  gebraucht  das  Verb  reflexiv,  in  der  Bedeutung  von  to  become  angry:  pe  more  he  him  wrepep  p.  17. 
He  him  wrepep  and  grochep  p.  34.  pc  kaeisere  bine  wrmdde  [=  wrajöde]  La).  I.  393,  wie  sonst  das  intransitive 
Verb  verwendet  wird:  pe  see  wreppede  La).  L  195.  K8!Lu..6e  wreted  nu  Gbn.  a.  Exod.  1583.  Im  Ags.  ist  vroe/fan, 
infestare,  transitiv,  vrdffjan ,  gevradjan ,  irasci,  intransitiv;  im  Altsächs.  erscheint  wrelfjan  reflexiv  (in  Verbindung 
mit  einem  r';flexiven  Akkusativ),  kueade,  wickedness,  sin.  Dem  Dialekte  des  Verfassers  sind  das  Adjektiv  kuead, 
kued  (selten  queed,  gued) ,  das  gleichlautende  bubstantiv ,  neben  kueadhede,  kueadnetse  und  Komposita  wie  ktiead- 
lich,  kueaduot  sehr  geläufig.        18.    lokingge  =  loking«,  care  s.  K.  Born  34a. 
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pe  ouerlinges  of  holy  cherche,  and  po  pet  liabbep  pe  lokiuge  of  oure  zaules  and  of  eure  bodyes.   p.  s. 
And  hiio  pet  nele  bouje  to  harn  {)et  habbep  pe  lokinge  of  him,   huanne  hi  techep  pet  guod  pet 
me  is    yhyalde   to   done,  zenejep   kueadliche,   and   zuych  may   by  pe  oubojsamnesse  pet  hit  is 
dy  ad  lieh  zeuue. 

pe  vifte  Godes  Heste.  5 

pe  vifte  lieste  is  pellich :  "  pou  ne  sselt  slaje  nenne  man."  pis  heste  uorbyet  pet  non  ue 
ssel  slaje  opren,  iior  awrekiiige,  ne  uor  his  guodes  oper  uor  opre  wyckede  skele,  uor  pet  is  zenne 
dyadlioh;  pa^les  uor  to  sla]e  pe  misdoeres,  x\]i  uor  to  done  and  loki,  and  uor  opre  guode  skele, 
hit  is  guod  ri}t  by  pe  laje  to  him  pet  ssel  hit  do  and  yhyealde  is  perto. 

Ine  pis  heste  ys  uorbode  zenne  of  liate  and  of  wrepe  and  of  grat  ire.     Vor  alse  zayp  pe  10 
writing:  pe  ilke  pet  hatep  his  broper,  he  is  manslajpe  ase  to  his  wylle,  and  zenejep  dyadUche; 
and  pe  ilke  pet  bereth  longe  wrepe  ayens  opren,  vor  zuich  wrepe  longe  yhyealde  and  byuealde 
ine  herte,  is  ine  wrepe  and  ine  hate,  pet  is  dyadlich  zenne,  and  aye  pise  heste.    And  yet  zenejep 
he  more  pet  dep  oper  porchacep  ssame  oper  härm  to  opren  wrongliche ,  oper  (p.  9)  is  ine  rede    p.  \t. 
and   ine   helpe  uor  to  do  harmi  opren,   him  to  awreke;  pajles  wrepe  oper  onworpnesse  pet  gep  15 
lijtliche,  wypoute  greate  wille  an  willinge  uor  to  harmi  opren,  ne  is  najt  dyadlich  zenne. 

pe  zixte  Godes  Heste. 

pe  zixte  heste  is  pellich:  "pou  ne  sselt  do  non  hordom."  pet  is  to  zigge,  "pou  ne  sselt 
najt  w^lni  uelajrede  ulesslich  wyp  opre  manne  wyf." 

Ine  pise  heste  ous  is  uorbode  alle  zenne  of  ulesse  pet  me  clepep  generalliche  lecherie ,  pet  20 
is  on  of  pe  zeuen  dyadliche  zemies,  paj  per  by  zome  bronches  pet  ne  byep  najt  dyadlich  zenne, 


1.  pe  ouerlinges,  the.rulers,  masters.  Cf.  Of  pan  pet-.Ubbel)  be  godea  bestes,  and  be  pet  hi  leuep  aud 
yhyerej)  of  hyre  ouerlynges  p.  122,  cf.  p.  141,  147.  Thow  aughte  to  be  overlynge  over  alle  oper  kyuges  Morte 
Arth.  289.  Overlynge  of  pe  empire  of  Rome  52o.  Das  Substantiv  ist  dein  onderling  p.  39  analog  gebildet,  welches 
wir  auch  iu  Ancr.  Riwle  finden:  pet  child  pet  ne  buhi5  nout  his  eldre,  vnderling ,  his  prelat  p.  19S.  Dem  Ags.  ist 
diese  Wortbildung  aus  den  Präpositionen  ofer,  under,  mit  l-ing  fremd.  3.     onbo'sailinesse  (un- buxomness), 

disobedience,  cf.  p.  33.    onbojsuin  p.  21.  6.     sla>e,  slay,  kill,  cf.  1.  7,  8,  p.  34,  61,  89  etc.  7.     awrekiuge, 

vengeance.  a  wrekinge  MoKRis,  welcher  jedocli  im  Glossar  für  diese  Stelle  awrekinge  aufführt.  8.  pailes  s.  p.  6 
niisdoere.S,  malefactors,  criminals,  cf.  p.  132,  vgl.  afries.  misdeder,  nhd.  Missethäter.  ri"t  UOr  to  done  etc.  Hier 
ist  vom  Richter,  welcher  das  Recht  handhabt,  etwa  selbst  vom  Henker  die  Rede.  In  to  done  erkennen  wir  die  alte. 
Form  des  Hektirten  Infinitiv,  welche  hier  noch  sehr  häufig  ist.  So  steht  to  done  p.  9,  11,  22,  2t),  32,  43,  52,  59,  82, 
99,  111,  115,  117  etc.  to  nimene  p.  11,  1(55,  195.  to  wypnimene  p.  255.  to  spekene  p.  94,  103,  104,  110,  118,  131,  211. 
to  etene  p.  öl,  116.  to  comene  p.  106,  152,  167,  189,  226,  264.  to  yeuene  p.  114,  193,  195,  198.  to  uoryeuene  p.  114, 
11  j.  to  wytene  p.  25,  200,  223,  233.  to  ziggene  p.  134.  Die  Verdopplung  des  n  ist  in  wenigen  Verben  festgehalten  : 
to  zyenne  p.  150,  154,  15S,  231,  245,  266.  to  yzyenne  p.  108.  to  byenne  p.  131,  169.  to  guonne  p.  185,  226.  Bei 
Shobeham  finden  wir  to  ^evene  p.  21,  to  /or^evene  p.  3S,  to  comene  p.  60,  66,  to  wytene  p.  139,  144,  to  done  p.  38, 
to  donne  p.  6,  12,  35,  146,  to  gönne  p.  136  s.  Akci;.  Riwle  p.  52  v.  to  donne.  Eine  Konsequenz  im  Gebrauche  jeuer 
Infinitivformen  findet  auch  hier  nicht  statt,  wo  häufig  der  unflektirte  Infinitiv  neben  dem  flcktirten  steht.  Vgl.  to  nimene 
and  ojhyealde  p.  9  u.  v.  a.  9.    yhyealde,  holden,  cf.  p.  9  und  s.  p.  5.  11.    pe  ilke  pet  hatep  etc.    Cf. 

1.  Jo.  3,  15.  he  is  iuausla~pe.  Wir  haben  an  einer  anderen  Stelle  (Tkn  Commandm.  69)  die  Lesart  man^la-}t  iu 
dem  entsprechenden  Gebote  getilgt,  weil  das  ags.  mansleaht,  homicidium,  mit  ^igs.  vuinslaja,  homieida,  nicht  gleich- 
bedeutend werden  konnte.  Gleichwohl  finden  wir  auch  hier  die  beiden  Formen  des  abstrakten  Hauptwortes,  welches 
als  solches  mansla^te  p.  3ü  und  mansla'^pe  p.  57  lautet  (s.  die  Anmerk.  über  sseppe  p.  5) ,  zugleich  von  Personen 
gebraucht:  Ne  by  uajt  rnansla-^pe  of  pe  selue  p.  54.  Ase  his  pyef,  his  mansla-jpe  p.  171.  Huo  pet  operlakcr  dop, 
he  is  manslayte  p.  115.  Wir  vermögen  diese  Vertauschung  nicht  zu  erklaren,  denn  an  eine  Verwandschaft  des  Per- 
sonalsubstantiv mit  afries.  -monslachtoch ,  monslachtich ,  nomicida,  ist  doch  nicht  zu  denken.  War  dem  Süden  Eng- 
lands eine  Vermischung  des  Abstraktum  mit  dem  Konkretum  geläufig,  so  haben  wir  mit  Unrecht  manslayt  Tfn 
Commandm.  69  angefochten.  Suoueiiam  scheint  in  der  That  mansle-;pe  zu  bieten;  er  führt  eben  die  Stelle  aus  dem 
Briefe  Johanuis  so  au:  He  that  hatyeth  eny  man.  He  seche[th':']  that  he  hym  slaje.  Manye  suche  inansle-^  then 
[mansleythen?]  beth  p.  98.  For  that  he  hys  manstej  the  [»«ans/e j<Ae ?]  pur  p.  152.  Wvci.uFt  hat  manqueller  1.  Jo. 
3,  15.  12.     wrepe,  wrath.      byuealde,  folded  in,  involved,  ags.  be/calden  von  be/ealdan,  amplecti,  involvere, 

14.     SSanie,  shame. 

p.  9.  rede,  counsel,  contrivance.  15.  OUWOrpnesse,  contempt,  cf.  p.  19,  20,  21,  168,  sonst  onworpheäe 
wie  p.  20,  29,  vgl.  onworpep  p.  8.  19.    uela'rede,  fellowship,  communion,  corapany,  cf.  p.  10,  14,  38  etc.     Das- 

selbe ist  veolauredden ,  /eolauredden  [statt  -reden]  in  An(  n.  Kiwxu  p.  38,  1U6,  114.  opre  mauiie  Genitiv  Plur., 
wie  p.  11,  21,  24,  29,  31,  237.         21.     broUCheS,  branches. 
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^^  Dan  Michel's  Ayeubitc   of  Inwyi,   or  Romorse  of  Conscience. 

.J^  iJA       EJ.  Morris 

ajl^^  P-"   asebyep  mauie  arizinges  of  viesse  pet  uio  ne  luay  ua;,t  al[l]o  bevly.    And  po  me  ssel  najti  and 

wypdraje  ase  moche  ase  me  may,   uajt  uor  to  norici  his  ne  porchaci,  oper  be  to  moche  mete, 

Oper  Jriiike,  oper  be  eiiele  pojfes  to  longo  yhyealde,  oper  be  kueade  takinges.    Vor  ine  sniche 

pinijes  lae  may  habbe  härm  of  zanle.    lue  pise  beste  is  uorbodo  alle  zennen  aye  kende,  ine  Iiuet 

5  uianere  liy  byep  ydo,  oper  ine  Ins  bodie  oper  ine  opreii. 

Pe  zeuende  Godes  Ilesle. 
pe  zeuende  beste  is   pellieh:    "pou  ne  sselt  do  none   piefpe."     j)is   lieslo  ous   norbyel  fo 
nimene  and  ofhyealde  opre  manne  ping-,  iiuet  pet  liit  by,  be  wyckede  skeie,  ayo  pe  wyl  of  him 
pet  Iiit  o;p. 
10  Ine  pise  beste  is  uorbode  roberie,  piefpe,  stale,  and  ganel,  and  l>argayn  wyp  opren  nor  bis 

ojen  to  habbe.    Aud  pe  ilke  pet  dep  aye  pis  beste  is  yhyalde  to  yeldo  pet  lie  hep  of  opre  manne 
kiieadliohe,   yef  he  wot  to   huam;  aud  yef  he  not,   he  is  yhyalde  to  yeue  pit  nor  Godes  loue, 
Oper  to  doue  by  pe  rede  of  holi  cherche.     Vor  he  pet  wyphalt  opre  manne  pinf^  mid  wrong  be 
^  p.  u<.  ki;eade  skele,   zenejep  dyadliehe,   böte  (p.  10)  yef  he  hit  yelde  per  ha  &;sel ,  yef  he  liit  wot  and 

'i3,l-:it»«k^"  ^15  luoje  hit  do,  oper  yef  he  ne  dep  by  pe  rede  of  holy  cherche. 

'^^^^■'-**^  pe  e-^tende  Godes  Heste. 

pe   ejtende  heste  is  pellieh:    "pou  ne  sselt  zigge  none  ualse  wytnesse  aye  pine  emcristen." 
^r^ /-jL.^J-0  _  Ine  pise  heste  ous  ys  uorbode  pet  we  ne  lyeje  ne  ous  uorzuerie,  ne  ine  dorne,  ne  wypoute 

«c  -miA/eWt  (xmXtkm^      dorne ,  uor  to  do  harmi  pine  emcristen,  and  pet  me  ne  lede  nenne  in  wytnesse  uor  to  ampayri 

^,  ■  1.     arizingeä,  emotions,   desires,  hier  von  fleischlicher  Lust.    Cf.  Eni  kuead  arizinge  p.  11.    Non  arizinge  of 

wrepe   p.  147.    Morris   bemerkt,  dass   arizinges   zur  Uebersetziing  des   afr.   moeuementes  zu' dienen  pflegt,    bevly, 

flee  from,  avoid.  Cf.  Bevit/  alle  pe  raaneres  of  zenne  p.  15,  vgl.  p.  GO,  74,  75,  8G,  12I,  139,  178,  179,  205,  206.  [Mihte 
helle  pine  bißuen  «k  biscunien  Moral  Ode  st.  77]  pra;s.  pe  ssarnboddes  pet  heulep  pe  floures  p.  61.  [That  he  byfle 
chypeuuä  of  sennes  rote  Shorru.  p.  .36]  prajt.  pet  pise  guodes  heulo-^e  p.  77.  pet  pe  perils  betiloye  \i.  78,  ags. 
befleon,  effugere,  evitare.  po  nie  ssel  na'ti  and  W'ypdra>e  etc.  Die  beiden  Verba  nasti  und  wi/pdyaje  sind 
transitiv  und  auf  das  Objekt  pu  bezogen,  womit  raan  vergleiche:  Kende  of  pe  enuious  is  to  wipdra-^e  and  uor  to 
destrue  alle  guod  p.  23.  Wir  halten  najti  gleiclibedeutend  mit  destiue ,  etwa  als  Nachbildung  des  afr.  anienter, 
anoianter,  aneantir,  vgl.  mhd.  er-,  ver -,  entnihten,  nhd.  vernichten.  2.  to  QOrici,  to  nourish,  sonst  gewöhnlich 
norissy  geschrieben,  wie  p.  21,  83,  96,  127  etc.  oper  .•  Oper  ■•  Oper  etc.  Diese  Wiedeiholung  der  Partikel  in 
disjunktivem  Verhältnisse  der  GUedcr  ist  unserem  Verfasser  höchst  gclUnfig,  cf.  1.5  p.  22,  33,  35,  38,  39,  63,  69,  86, 
122,  222  etc.  3.  takinges,  touchings,  im  afr.  Texte,  nach  Morris  atouchemen-}.  Cf.  Kueade  takinges  p.  10. 
Kole  takinges  p.  46,  177.  Es  ist  natürlich  von  den  Berührungen  die  Rede,  welche  in  der  Ancr.  RrwLE  bezeichnet 
werden  in:  Honälunge  o8er  eni  velunge  bitweone  mon  <k  ancre  p.  116.     Unhende  gropunges  p.  306.  4.    is  nor- 

bode  alle  zennen.  Wir  würden  byep  statt  is  erwarten,  da  das  Subjekt  im  Plural  steht;  Konstruktionen  die- 
ser Art  sind  hier  öfter  anzutreffen:  Blas/eiityes  is ,  ase  zayp  saynt  Austin,  oper  huanne  me  ylefL.opcr  me  ne 
jefp  na{t  etc.  p.  6!'.  Alle  opre  u-yttes  is  folye  p.  251.  pe  zeuende  stape  is  guode  benes  to  God,  pet  moche  is  ivorp 
to  ouercome  alle  zenne  p.  L'07.  In  diesen  Fällen  schliesst  sich  is  vielmehr  vom  .Subjekte  ab  und  berücksichtigt  nicht 
sowohl  dieses,  als  seine  prädikative  Ergänzung  oder  einen  folgenden  Nebensatz,  In:  Mid  wy/iiien  pet  ne  is  na)t  his  etc. 
p.  10.  pe  zeneyeres ..is  ase  pe  ilke  pet  slepp  p.  128,  ist  der  üebersetzer  aus  dem  Plural  in  den  Singular  abgewichen, 
wenn  nicht  die  Substantive  etwa  korrumpirt  sind  s.  Maundevii.i.k  p.  48.  aye  kcnde,  agaiiist  nature,  unnatural. 
7.  piefpe,  theft.  Cf.  p.  34,  37,  38,  ags.  peo/tJ,  py/d,  furtum.  8.  ofliyealde,  withhold.  Das  Verb  kehrt  oft 
in  den  Formen  o/hyealde,  ofhealdBi  o/hyulde  wieder,  wie  p.  24,  38,  3'.»,  41,  40,  78,  99  etc.  Dies  Kompositum 
erscheint  dem  Ags.  wie  anderen  germanischen  Mundarten  fremd.  9.     0>p,  has,  possesses.    Cf.  pe  men  pe  hitel 

ojep  (ä.  T.  ah)  La).  I.  130.  pe  man  pat  lutel  o^ep  (ä.  T.  ah)  l.  1*7,  ags.  agan,  habere,  possidere  s.  d.  Wb. 
10.  stale,  stealing,  a^s.  statu,  furtum,  gatiel,  usury,  cf.  p.  35.  pe  vox  of  giscunge  haueS  peos  hweolpes ..  Simonie, 
gauely  oker  etc.  Ancr.  Riwi.e  p.  20L'.  Sunno  is  pcs  deoflcs  fcih  pet  he  giueO  to  gauel  p.  320,  ags.  gaful,  tributum, 
redditup.     Ueber  Darlehen  und  Wucher  s.  p.  3411.  11.     oi«a,  own,  possession.        to  yelde,  to  yield,  restore. 

of  opre  manne.     Die  Präposition  verbindet  sich   hier  mit  dem  Genitiv,  wie  sonst  mit  einem  Possessiv. 

p.  10.  14.  ha..Iie.  Diese  Pronominalform  kehrt  häufig  wieder  p.  12,  23,  30,  49,  ,56,  60,  75,  84,  90,  lül  etc. 
s.  SiioB.  89,  Spraciipk.  I,  p.  261.  17.  emcristen,  fellow  -  christiau,  cf.  1.  19  p.  66,  199.  Luuie  we  god  . .  &  vre  emcristene 
aUe  US  suelf  Mob.  Ode  st.  154.  Emcristen  ist  dasselbe  wie  evencrislen,  ags.  efencriate.n:  Myn  evencristene  P.  Pi,.  3353. 
He  that  hath  desdayn  of  his  neigheboar,  that  is  to  say,  of  his  evencrislen  Cu.  Pers.  T.  III.  p.  294.  Vgl.  bei  unserem 
Verfasser  dag  Adjektiv  emne,  euen  p.  151  und  das  Verb  eruni  p.  134,  ags.  e/en,  emn,  planus,  ajquus,  e/enjan,  einnjan, 
adsquare.  18.  lye-e,  lie.  Cf.  p.  22,  44,  52,  56,  63,  77  etc.  19.  me  ne  Jede  etc.  Wir  können  lede  nur  in 
der  Bedeutung  von  use ,  treat  nehmen,  mit  Vergleichung  von:  pet  accusep  aud  calengep  pet  poure  uolc,  and  hani 
dop. .  kueadliche  Ude  p.  43  sq.  Uebrigens  bemerke  man  hier  die  Nachlässigkeit  in  dem  Wechsel  von  we..pine.. 
me  (raan).  nenne,  none,  nobody,  cf.  p.  30,  48,  237.  lior  to  ampayri,  to  impair.  Cf.  apayrep  p,  237,  may 
iinpayri  m.,  afr.  empirer,  empeirer. 
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Dan  Michel's  Ayeiibite  of  Inwyt,  or  Remorse  of  Conscience.  67 

Ed.  Morris 

his  giiode  los  oper  his  grace  pet  he  hep,  uor  pet  is  dyadlich  zenne.    Toayens  pise  beste  dop  p.  lo. 

po  pet  misziggep  giiode  man  behinde  ham,  be  hire  wytinde,  aud  by  kueadnesse,  pet  me  clepep 

pe  zenne  of  detraccion,  and   po  also  pet  heriep  pe  kueade  and  hixe  dedes,  of  hire  kueadnesse       A^-Aw^ 

and  of  hire  folies  ywyte  oper  yzoje  oper  yherd.    pet  is  zenne  of  blondi[n]!Tge  oper  of  lozengerie, 

hiianne  me  hit  zayp  touore  hain,  oper  ualshede  oper  lyesinges,   huanne  he  pet  me  spekp  of  ne    5 

is  najt  present;  vor  alle  pos  byep  ualse  wytnesses. 

pe  nejende  Godes  Heste.  '^"h^^^U*^  .jitLsu 

pe  nejende  is  pellich:  "pou  ne  sselt  najt  -wylni  pine  nejybores  wyf,  ue  his  wylni  ine  pine 
herte."    pet  is  to  zigge,  "pou  ne  sselt  najt  consenti  to  do  zenne  mid  pine  bodye." 

pis  heste  uorbyet  to  .wylni  mid  wyl  of  herte  to  habbe  iielajrede  ulesslich  mid  alle  wyfmen,  10 
ont  of  spoushod,  and  pe  kiieade  tocneu  wipoute,  pet  byep  ymad  uor  to  draje  zenne,  ase  byep 
kueade  wordes  of  zuyehe  mauere,  oper  yefpes,  oper  kueade  takinges.    And  pe  difference  of  pise 
heste   mid    pe   zixte  aboue   yzed   zuo   is,   pet  pe  sixte  heste  uorbyet  pe  dede  wypoute,   ac  pis 
uorbyet  pe  grantinge  wypinne.     Vor  pe  grantinge  to  habbe  uelajrede  ulesslich  mid  wyfmen  pet      ^j 
ne  is  najt  his  be  spouse,  ys  zenne  dyadlich  be  pe  dorne  (p.  11)  of  Godes  spelle  pet  zayp,  "Huo  15 
pet  zijp  ane  wyfman,  and  wylnep  his  ine  herte,  he  hep  yzenejed  ine  hyre  ine  his  herte,"  pet 
is  to  zigge,  wyp  aperte  wylm[n]gge  and  mid  pojte, 

pe  teiide  Godes  Heste. 
pe  tende  heste  is  pellich :   "  pou  ne  sselt  najt  wylni  ping  pet  is  pine  nixte."    pis  heste 
uorbyet  wyl  to  habbe  opre  manne  ping-  by  wyckede  scele.  20 

Ine  pis   heste  is  uorbode  enuie  of  opre  manne  guode,  oper  of  opre  manne  grace.    Vor  pe 

1.  gaode  los,  good  fame.  Cf.  Of  guode  lyue,  and  of  guod  los  p.  237.  Ilikned  worth  thy  gode  loos  So  swete 
so  the  spyce  Siiorf.h.  p.  90;  Los,  fame,  praise,  wird  hier  oft  gebraucht  p.  26,  28,  63,  116,  141,  afr.  los,  lat.  laus. 
Toayens  s.  p.  5.  3-  heriep,  praise.  4.  folies  ywyte..  oper  yherd,  foUies  known,  or  seen,  or  heard. 
Das  Particip  2/'0je  kehrt  wieder :  Huaniie  ine  hep  . .  i/zoje  p.  173.  pe  yealde  pet  habbep  yzoje  aud  yproued  pe  pinges 
p.  1S4.  Shobeii.  hat  yseyen  p.  160,  vgl.  ags.  seogen,  seoven  neben  segen,  sen  etc.  blondingge,  ttattery.  Cf.  p.  57, 
60,  75,  141.  Auch  das  Substantiv  blondere,  flatterer,  gebraucht  der  Verfasser  p.  60,  61,  177.  Suoüeham  bietet:  With 
blanding  ne  with  hoste  p.  14  und  dasselbe  als  Participialform  das  Verb  blanden,  blaunden:  Wyth  hys  blaundpnge 
stevene  p.  59.  So  that  tliou  ne  teldest  no  worth  of  blandynge  face  p.  95.  Chaüceii  dagegen :  If  he  flatere  or 
blaundisshe  more  than  hira  oughte  Pers.  T.  III.  p.  292,  afr.  blandir,  lat.  blandiri.  lozengerie,  flattery,  adulation, 
cf.  p.  23,  afr.  losengerie,  louange,  ttatterie,  perfidie,  zu  los  gehörig.  5.  lyesinges,  lies,  cf.  p.  57.  Neben  lyesinge 
steht  leünge  p.  63,  leazinge  p.  .'i.s,  62,  63  und  lyazinge  p.  63,  ags.  leäsung,  mendacinni.  8.     ne>yl)0res  MS.    Cf. 

-  p.  30.  neyjbores  IIokkis.  his.  her,  cf.  p.  11  s.  p.  5.  10.  wyfmen  Mohris.  wyfinem  MS.  11.  spönshod, 
marriage,  cf.  p.  14,  4.'!,  185.  and  pe  kueade  tocnen  etc.  i.  e.  and  uorbyet  pe  kueade  tocnen.  to  dl"a-e,  to  draw. 
12.  yefpes,  gifts.  Die  Substantivform  ye/pe  wird  iu  der  bezeichneten  Bedeutung  hi'jr  durchgängig  gebraucht: 
p.  3,  4,  13,  24,  35,  38,  4u,  42,  55,  76,  97,  98,  105,  118  etc.  Das  Wort  gebraucht  auch  Siiokkiiam:  >ef  the  hyfalth 
avencemeut,  Of  ^efthe  \je/  the  Wkigiitj  that  the  was  yinent,  wel  blythe  art  tliou  p.  147.  Kbenderselbe  gebraucht 
auch  /orge/lhe  ,  forgiveuess:  Two  thynges  her  wythynne  beth,  Forge/tke  and  repentynge  p.  40.  Daneben:  Of  the 
Holy  Gost  seftes  ryjtfiiüe  sevene  p.  45.  Soll  man  einen  Uebergang  des  t  im  ags.  gift,  donuni,  in  p,  wie  bei  sseppe 
p.  5  annehmen,  oder  liegt  das  ags.  Adjektiv  und  Substantiv  gl/eOe,  datus,  fatura ,  zu  Grunde?  Dies  könnte  man 
wiederfinden  in:  Nes  hit  nauer  soö  itald  . .  pat  weore  on  ane  stude  swulc  ji/uelk  istured  La}.  I.  346  [so  raoche  god 
j.  '!".].  Für  unseren  Verfasser  scheint  das  Erstere  angenommen  werden  zu  müssen,  takinges  s.  p.  9.  13.  ZUO 
is,  pet  etc.  Die  Partikel  :uo  z=.  so,  welche  wir  auch  sonst  pleonastisch  verwendet  fanden  (s.  Sprachpe.  I.  129  u.  a.), 
treffen  wir  oft  ebenso  in  der  didaktischen  Prosa  unseres  Verfassers  verwendet:  pe  vifte  articic  zuo  is,  pet  etc.  p.  12. 
pe  oper  bo) . . ittO  is  onworpnesse  p.  19.  pe  on  zuo  is  ine  herte..  pe  oper  zuo  ys  . .  pe  pridde  zuo  is  etc.  p.  25  und 
Uhnlich  p.  50,  101,  152,  177  etc.  S.  Jon ..  luo  sayp  pet  he  ysej  etc.  p.  14.  S.  Augustin  zuo  zayp  pet  etc.  p.  149. 
pe  lecherie  of  herte  zuo  hep  vour  stapes  p.  46.  Wir  müssen  hierbei  an  das  afr.  si  denken  ,  welches  theils  an  der 
Spitze  des  Satzes  auftritt  und  den  Uebergang  von  Satz  zu  Satz  zu  machen  pflegt,  oder  in  anderen  Verbindungen  wie 
hier  eintritt:  Li  premiers  des  ensoines  si  est,  se  eil  qui  veut  avoir  avoe ,  raontre  qu'il  li  faille  aucun  de  ses 
membres  .  .Li  secons  si  est,  s'on  a  passe  l'asge  de  LX  ans.  Li  tiers  ensoines  st  est,  s'il  est  accoustumos  de  maladie  etc. 
Assis.  Hierosoi.Y5I.  c.  39  bei  De  Gange  v.  campiones.  14.    wyfmen  pet  ne  is  s.  p.  9  is  uorbode.        15-    be 

spouse.  Wenn  diese  Lesart  richtig  ist,  so  steht  spouse  in  der  Bedeutung  von  spoushod,  spousynge ,  welche  unser 
Verfasser  sonst  gebraucht.  Man  kann  dafür  anführen:  That  ich  singe  bi  manne  huse.  An  teacbe  wif  breke  spitse 
O.  A.  N.  1331.  Anderweitig  könnte  man  geneigt  sein  zu  schreiben  bespoused,  wie  in :  Gef  he  ben  lagelichc  bispusede 
Kel.  Ant.  I.  131,  oder  be  spoushod. 

p.  11.  Huo  pet  zi'jp  etc.  Cf.  Matth.  5,  28.  16.  he  hep  yzeneged  ine  hyre.  ^/.lOi/junty  ixvit'jy 
steht  im  Grundtexte;  he  hap  done  leccherie  viip  hire  Wicliffk  (1380)  ..by  hire  (1389).  19.  pet  is  pine  niXte. 
Wir  müssen  in  pine  nixte  den  Genitiv  annehmen,  welcher  dem  ags.  pines  nyxtan  (neähstan)  entsprechen  würde ;  die 
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p.  n.  ilke  euuie  comp  of  kueade  couaytise  uor  to  luibbo  pot  guoil  o[hm-  Jio  ilke  orace  l)et  he  yzijp  ine 

opreu.    .\nd  pe  ilke  couaytise,  huaime  pe  consentement  aiul  po  pojtes  *bye|)*  peito,  is  dyadlich 

zeune,   aud   aye  pise  beste;   pajles  li?te  couaytise  to  habbe  opre  luanue  piu^  by  guode  scele  ne 

is  uo  zeuue,  aud  yef  per  is  eui  kuead  ari/.iuge  wypoute  wyllo  aud  wypoute  oraiitiuge  to  harini 

i)  c'preu,  hit  ne  is  no  zeuue,  aud  yef  per  is  zeuue,  hit  is  bU  /.euue. 

pis   byep  pe  teu  bestes,   buerof  pe  pri  iierste  ous  dijt  wel  to  tloil,   pe  opie  /.eueu  ous  dijt 
*^^T^'^  to  oure   uixte.     pise    teu   bestes  byep   to   echeu  pel  hep  scele  aud  ekle  yiiyeajde  to  conue  aud 

to  doue.     Vor  buo  pet  dep  perteyeus  be  bis  wytiado,  /.eu}eli  ilyadliche. 

pe  tuelf  articles  of  pe  Cristeiie  beleaue. 
10  pyse  byep  pe  tuelf  articles  of  pe  cristeue  byleue,  pet  ccli  uiau  crislen  ssel  yloue  stedeuest- 

licbe,  uor  operlaker  be  ue  may  by  yborje,  huaiuie  be  hop  wyt  antl  scele.  And  porof  byeth 
tuelf,  by  pe  tale  of  pe  tuelf  apostles,  pet  läse  zette  to  hyealde  aud  to  loky  to  alle  pon  pet 
wylep  by  yborje.  pauue  pe  uerste  belougep  to  pe  uader,  pe  *zeueu*  to  pe  /.oue,  pe  *uour*  to 
pB  holi  gost;  uor  pet  is  pe  byginninge  of  pe  beleaue:  *Icb*  yloue  ine  pe  holy  trinite,  pet  is, 
"■  ]'5  iue  pe  uader,  aud  ine  (p.  12)  pe  zone,  aud  iue  pe  boly  gost,  on  god  au  pri  persoues.  Alle  pise 
articles  byep  ycontyeued  ine  pe  credo,  pet  pe  tuelf  apostles  made,  buerof  ech  zette  bis. 

pe  uerste  article  ys  pellich:   "leb    beleuo   ine  God,   pe  uader  aluiijti,  sseppere  of  beuene 
and  of  erpe."     pis  article  zette  saynte  Peter. 

pe  Oper   article  belongep  to  pe  zone,  aze  to  bis  godhede,   pet  is  to  zigge,   pet  be  is  God, 

20  and  is   pellich:   "Ich  beleue  iue  Yesu  Crist,  oure  Ihord,  Godes  zone,   pe  uader,  in  alle  pinges 

pet  belongep   to   pe  godhede,   an  is  onlepi  ping  mid  pe  uader,   böte  of  pe  persone  pet  is  oper 

paane  pe  persone  of  pe  uader.    pis  article  zette  sayn  Ion  pe  godspellere. ^^^^ 

Kasus  des  Substantiv iTte^  nixte  erscheinen  bei  unserem  Verfasser  immer  in  derselben  Form :  pe  opre . .  ous  dijl  to 
oure  nixte  I.  8.  to  bis  nejybores  and  to  bis  nixie  p.  30.  helpe  bare  nyxte  p.  78.  belpe  bis  nixte  p.  7!».  2-  byep 
schieben  wir  ein,  da  dem  Nebensätze  ein  Verb  fehlt.  3.  by  Morris,  wij  MS.  4-  arizinge  s.  p.  9.  6.  OUS 
dirt  etc.  s.  p.7.  Of  thyse  bestes  tene  . .  TAe  thri  longeth  to  love  o/Gode..  The  seven  lowje.t  to  lore  o/ man  Siiorbh. 
p.   92.  7.     .scele   and  elde,   rcason   and   age,   inaturity.      tO    connc,   to   know.     Cf.   p.    21,   70,   73,   9^    etc. 

8.  perteyens,  there-against  s.  toayens  p.  fi.  zen'jep  =  lene-^ep.  9.  beleaue,  cf.  l.  14  p.  2,  14,,  ;», 
bileaue  ,  byteaue  p.  U.  Dagegen  tj/i.ue  I.  10.  10.  niau  fri.steu.  Gewöhnlich  ist  die  umgekehrte  Stellung: 
pe  bfcly  cristene  man  p.  165.  A  crystene  man  Siioreham  p.  ;»0 ,  ags.  Cristne  men  Jul.  5.  yleue,  believe. 
11.  operlaker,  otherwise.  Diese  dem  ags.  Komparativ  CiTerncor  von  Caerlice ,  aliter,  entsprechende  Form  [s. 
holylaher  p.  7),  welche  wir  bei  SnouK.iAsr  nicht  antreffen,  gebraucht  unser  Verfasser  häufig:  pe  lynx  pet  me  clepep 
operlaler  leucernere  p.  81.  Oper  be  gracc,  oper  be  uirtue,  and  najt  operlaker  p.  9t  ,  cf.  p.  114,  lir>,  160,  174,  9' , 
211,  220,  223,  233,  236,  245,  2,M.  Die  Verbindung  von  oper  und  operlaker  erscheint  in:  He  zent  bis  messagy.-rs 
beuore  to  nirae  guod  in,  oper  operlaker  he  mijte  wel  fayly  guod  in  uorto  habbe  p.  195.  pet  byel»  pe  lostes  ol  pe 
ulesse,  pet  pe  guode  religious  ssel  wypdraje  of  bis  ulesse . .  0/.<>r  operlaker  pet  uer  ne  may  na?t  by  yciuenct  p.  -4U. 
Auch  anderswo  findet  sich  jener  adverbiale  Komparativ;  AI  he  wolde  operluker  don  &  operluker  penchc  Mok.  Üük 
St.  TC.  Mark  thi  seif  sdial  frain  AI  otherloker  [other  loker  MS.]  t«  night  TinsTR.  H.  79.  12.  pe  tale,  the  number. 
pe  tuelf  apostles,  pet  hise  zette  etc.  Die  Behauptung  der  gemeinschafUichen  Abfassung  des  alten  Glaubens- 
bekenntnisses, des  Symbolum  apostolicnm  ,  durch  die  Apostel,  tritt  im  vierten  .Tahrbunderte ,  älterer  Sage  gemäss. 
zuerst  bei  Kchncb  Exposit.  svmboli  upo>tolici  auf;  weiter  ausgeführt  ist  sie  in  der  dem  Aucu,stinus  untergeschobenen 
ffomilia  de  Smubolo.  pon,  those,  als  Dativ  des  Plural  steht  auch  p.  12,  135  wie  sonst  pan  p.  21,  30,  26r.,  ags.  pum, 
pmm  13.    Dannes.  p.  7.      pe  zeues. .  pe  nour.    pe  zeuende..the  uerpe  'i^ovAn^.    Da  offenbar  eine  Vertau- 

schuDg  der  Kardinalzahlen  mit  den  Ordinalzahlen  vorliegt,  wenn  nicht  ausserdem  noch  Worte  ausgefallen  sind,  so 
haben  wir  die  ersteren  an  die  Stelle  der  letzteren  gesetzt.  Die  Verwechselung  mag  auf  der  Darstellung  durch  die 
Ziffern  vij  und  inj  beruhen;  vollständiger  wäre  etwa  geschrieben:  pe  zeuen  pet  uolyep  e/ter..pe  uour  laste..  Vgl. 
p.  12,  13.    Uebrigens  steht  teuen  wie  1.  7  neben  zexu  wie  p.  14.  14.     Ich  yleue.     yleue  Moimis.    Gewöhnlich 

sigt  der  Verfasser:  Ich  beleue  p.  12,  13;  doch  auch  Ich  yleue  p.  13  extr. 

p.  12.      16.     ycontyenod.     Dagegen    steht  ycontened  p.   sq.   1.  2.  19.     aze,   as,   sonst   ase  geschrieben. 

•20.  Godes  zone,  pe  uader,  in  alle  pinges  etc.  Die  Worte  in  alle  pinfjes ,  welche  der  Apposition  {pe  uader) 
zu  Ood^>  folgen,  bezieben  sich  unmittelbar  auf  Codes  zone,  cf.  p.  13.  Es  wird  dadurch  die  Sohnschaft  Christi  nach 
seiner  göttlichen  Natur  näher  bezeichnet.  21.  onlepi  ping,  one,  the  same  (thing).  I  and  the  fadir  ben  one 
ping  Wtm.  Jo.  10,  :'.(),  gr.  «''  /a^/M",  ags.  synd  an.  So  steht  Onlepi  ping  mid  pe  uader  and  pe  zone  p.  U.  OnUp, 
und  f^lepy  gebraucht  der  Verfasser  häufig,  wie  p.  13,  14,  21,  71,  73,  88,  V)l,  102,  125,  141,  14G,  auch  onetepi  p.  14.^,  155 
und  als  Objektsfall  auch  ennelepi:  Huo  pet  hedde  ytake  i.erof  ennelffi  drope  p.  7.5.  Wc  habbep  ennelepi  Ihoid  p.  U5  s. 
V.  A.  W.  132,  M.  IloM.  II.  37.  böte  of  pe  persone.  In  demselben  Zusammenhange  steht  böte  pe  persone  p.  13  extr., 
wo  böte  gleich  der  Präposition  pra-^^r  wirkt,  während  es  an  unserer  Stelle  dem  Adverb  praeter  entspricht,  wonebeu  o/ 
dem  gr.   üfUc  gleichstellt.        22.     l.e  godspcllcre,  the  evangellst,  cf.  p.  2,  i:j,  11.     Jon  the  god   .jodspellere  Mkib. 
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pe  pridde  article,  and  pe  *uerpe*  [)et  uoljcj)  efter,  belongep  to  pe  zone,  ase  to  pe  manhode,  p.  12. 
pet  is  to  zigge,  ase  pet  he  is  mau  dyadlich;  panue  mid  pe  pridde  article  is  ycontened,  pet  he 
wes   ykend  of  pe  holi  gost,  and  yboie  of  pe  mayde  Marie,     pet  is  to  onderstonde,  pet  he  wes 
ykend   ine  pe  mayde  Marie  be  pe  dede  and  by  pe  nirtii  of  pe  holi  gost,  and  noping  of  dede  of 
man.    And  pe  mayde  Marie  blefte  eure  mayde  au  yhol  beuore  and  efter.    pis  article  zette  zayn     5 
lacob,  sayn  lounes  broper. 

pe  uerpe  article  belongep  to  bis  passion,  pet  is  to  zigge,  pet  he  polede  dyap  onder  Pouns 
Pilate,  pet  wes  paen  aud  demere  ine  po  time  ine  Jerusalem,  by  pe  Romayns.  Onder  po  demere 
wes  lesu  Crist  ydemd  wyp  wrong  to  pe  biddinge  of  pri  kueade  leus,  and  ydo  a  rode,  aud  dyad, 
and  ydo  into  berieles.    pis  article  zette  saynt  Andren.  10 

pe  vifte  article  zuo  is,  pet  ha  wente  into  helle  efter  his  dyapc,  uor  to  dra^e  pannes  and  to 
deliuri  pe  zaules  of  pe  holi  uaderes  an^  of  alle  pon  pet  uram  pe  ginui[u]gge  of  pe  wordle  storue 
in  zop  &  guode  byleaue ,  and  ine  hope  pet  hi  ssoldeu  by  yborje  be  him  uor  pe  zenne  of  pe 
uerste  manne.  Hit  behouede  pet  alle  (p.  13)  wenten  into  helle  and  pere  abyde  pe  guode,  ine  p- 1^'- 
zikere  hope  pet  lesu  Crist,  Godes  zone,  ssolde  come  his  to  deliuri  be  pet  he  hedde  behote  be  15 
his  prophetis.  And  uor  po  scele  wolde  he  efter  his  dyape  wende  into  helle,  pet  is  to  onder- 
stonde, ine  po  half  pet  were  pe  halben,  najt  ine  po  half  pet  were  pe  uorlorene,  pet  weren  dyade 
ine  hire  zenne  and  in  hire  misbUeue.  And  po  ne  droj  he  najt,  uor  hi  byep  uorlore  uor  euremo. 
pis  article  zette  saynt  Philippe. 

pe  sixte  article  is  of  his  arizinge,  pet  is  to  wytene,  pet  panne  pridde  day  efter  his  dyape,  20 
uor  to  uoluelle  pe  writiuges,  he  aros  uram  dyape  to  liue,  and  sseawede  him  to  his  deciples, 
and  ham  prouede  his  arizinge  in  uele  maueres,  be  uourti  da^es.  pis  article  zette  saynt  Thomas. 
pe  zeuende  article  is,  pet  paue  uourtajte  day  efter  his  arizinge,  huanne  he  hedde  yyete  mid 
his  deciples,  touore  ham  al  aperteliche  steaj  into  heuene,  pet  is  aboue  alle  sseppe  pet  ys  ine  heuene, 
al  to  Godes  rijt  half,  pe  uader,  huer  he  him  made  [zitte].    pis  article  zette  seynt  Bartholomeu.  25 

HOM.  p.  47.  pe  godspeller  Saynt  Mathewe  Hamp.  5121 ,  wie  im  Ags.  godspellere ,  sonst  auch  godspelwrihte  s.  Orm 
Hom.  11736  und  ewangeliste  Ancr.  Riwi.u  p.  9-1  [mit  der  Variaute  godspellere  C. ]  und  wangeliste:  Mathew  the 
wangeliste  Met:;.  Hom.  p.  34,  134.  1.  the  ncrpe.  the  vifte  Morris.  Auch  hier  liegt  ein  Trrthura  in  Bezug  auf 
die  Zahl  vor,  wie  p.  11,  welchen  wir  unbedenklich  berichtigen.  3.  ykend  s.  Sprachpü.  I.  p.  49.  5.  bleft©  = 
bile/te,  remained,  continued.  In  dieser  Verkürzung  finden  wir  hier  überall  das  Verb  im  Infinitiv  bleue  p.  120,  203, 
225  etc.,  Präsens  hle/p  p.  30,  47,  91,  177,  Präteritum  ble/te  p.  190,  wie  ble/de  Octoiian  507.  Vgl.  Blevyn,  or  levjn 
affyrwarde.  Remaneo  Prompt.  Parv.  p.  39.  Man  vergleiche  dazu  das  starke  Zeitwort  mhd.  bltben  neben  biltben,  nhd. 
bleiben,  afries.  bltva,  neben  biltva.  Shoreham  gebraucht  dagegen  die  vollere  Form:  Hyt  byle/th  p.  29.  And  so 
hyleveth  evermo  p.  61.  an  yhol,  and  whole,  unimpaired,  cf.  p.  62,  126,  171,  220.  Ther  he  hys  he  hys  al  yhol 
Shorf.h,  p.  27.  AI  ihol  Mot  by  thy  schryfte  p.  33.  Myd  alle  yhole  scryfte  p.  36.  A  muchel  ihol  peche  Akck.  Riwi.e 
p.  256.    pet  ihole  p.  32S.  8.    paen,  pagan,  cf-  K.  Hor.N  41.      demere,  judge,  cl".  I.  8  p.  62,  131,  138.      ine  ^0 

time.  po  =  pe  im  Singular.  Cf.  Onder  po  demere  1.  8.  Uor  po  scele  p.  13.  Ine  po  half  iis.  At  po  daye  p.  14. 
po  Oper  p.  17.  po  oper  stape  p.  47.  To  po  zenne  ib.  Of  po  ilke  wone  p.  51.  Uor  p<)  zenne  p.  67.  Of  po  side 
p.  87.     Of  po  traue  p.  96.     At  po  daye  p.  198.    Auch  pa  :  Ino  pa  slacnessc  p.  33.    Be  pa  zenne  p.  50.  9.     to  pe 

biddinge,  at  the  bidding,  command.  Cf.  Hi  ssollen  per  ham  moche  mildi  to  God .  .to  pe  uorbysne  of  kinge  Dauip 
p.  215  s.  Mät/.ner  Gr.  2,  1,  286.  10.  berieles,  tomb.  Cf.  p.  26,  228  s.  Gen.  \.  ExoD.  2488.  12.  Storue,  died, 
cf.  p.  67  pl.  prffiter.  von  sterue  p.  2,  70  etc.,  ags.  stur/on,  mortui  sunt,  von  steor/an,  stearf,  stor/en. 

p.  13.  14.  abyde,  abode,  pl.  pr<eter.  von  abyde,  abide,  ags.  äbidon,  von  abidan,  abdd,  abiden.  15-  zikere, 
certain,  sui-e,  cf.  p.  64  etc.  be  pet,  according  to  what  (that  which).  Cf.  Yelde  to  echcn  be  pet  ho  hep  ofguo  p.  70 
1.  2;  vollständiger  6t'  pan  pet:  Nou  we  willep  zigge.. 6e  pan  pet  pe  holy  gost  wile  ous  teche  p.  200.  behote, 
promised.  18.     dro>,  sing,  pneter.  von  draje  1.  11,  ags.  drög  von  dragan.  20.     panne  =  pane,  acc.    Cf. 

Huanne  pe  on  godelep  panne  oprece  p.  66.  pe  on  ssel  hclpe  panne  opre  p.  102.  21.  sscawede.  showed.  Der 
Verfasser  wechselt  mit  sseawij  und  ssewy,  cf.  p.  44,  ()9,  102  etc.,  ags.  sceävjan,  scvvjan.  deciples  1.  24  s.  Fall  a.  Pass. 
207,  Mf.tr.  Hom.  I.  6.  22.  be  ..  da"es,  for  forty  days.  Cf.  He  uadde  nojt  gut  to  hevcno  ieome  bi  a  thousend  ^er  Per. 
Si.  lue  s.  MÄTZN.  ßr.  2,  1,  397.  23.  pane  UOrta>te,  the  fortieth,  ags. /eovertigoifa,  quadragesiraus.  C!.  li'2t  pritta-;te 
frut  p.  234.  pet  zixtiajte  frut  ib.  To  pe  hondredajte  in.  yyete,  nhd.  gegessen  s.  R.  of  Gl.  II.  129.  24-  pet  is  . . 
ine  henene.  Diese  Worte  sehen  wir  als  eine  nähere  Bestimmung  des  Vorhergeheudcn  an,  indem  wir  i)ito  heuene, 
al  to  Godes  ri-jt  rijt  half  unmittelbar  verbinden.  Der  Text  sagt,  dass  Christus  zum  Himmel  und  zwar  über  jedes 
Wesen  im  Himmel,  zur  Rechten  Gottes  emporstieg.  25-  al  to,  unto,  ist  ein  verstärktes  to:  AI  to  pe  ende  of  pe 
wordle  p.  14.  Huo  pet  were  al  to  pise  stape  of  mildenesse  ycliue  p.  133.  yiest  at  to  pe  ende  p.  16S.  Bleuinge 
ine  guode  liue  al  to  pe  ende  p.  215.  pet  him  zclue  yzi)p  zik  al  to  pe  dyape  p.  173.  And  ledde  mid  hare  alle  pe 
prestes  ken  «<  to  an  hondred  p.  191.    Daher  auch  in  der  Satzverbinduug:  pis  lijt  gostlicb  clenzep  pe  onderstondinge 
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p.  13.  pe  enende  article  is,  pet  he  ssel  come  ate  daye  of  dorne,  to  deme  pe  dyade  and  J)e  libhinde, 

pe  gwode  ande  pe  kueade,  and  yelde  to  cohcn  bo  pet  he  he|)  o^no  ine  pise  wordlc.    pisc  bye|) 
pe  artioles  pe\  belonj^fep  to  pe  zone.     pis  article  zette  seynt  Matheu  pe  godspellere. 

Po  nejende  article,  and  pe  pri  hxste,  belongep  to  pe  holi  gost,  and  is  pellich:  "Ich  beleue 

b  ine  pe  holi  gfost."    pis  article  aksep,   pet  me  leue  pet  pe  holi  gost  is  pe  yefpe  and  pe  loue  of 

pe  uader  and  of  pe  zoue,  huerof  comp  al  pe  guod  of  graco,  and  pet  he  is  oiilepi  God  an  onlepi 

piug  mid   pe  uader   and   pe  zone,  böte  pe  persone,   pet  is  oper  panne  po  persoue  of  pe  uader 

aud  of  pe  zone.     pis  article  sette  sayut  lacob,  zaynte  Simones  and  sayntc  Indes  broper. 

p.  14.  Pe   teude  article  is  pellich.     "Ich  ylene  holy  (p.  14)  oherch  generallichc ,   and  pe  mennesse 

10  of  haljen,"  pet  is  to  zigge,  pe  uelajrede  of  alle  pe  haljen  and  of  alle  pe  guode  meu  pet  byep, 
and  ssolle  by  al  to  pe  ende  of  pe  wordle,  and  wereu  zeppe  pe  ginni[u]gge  to  gidere  ine  pe  by- 
leaue  of  lesu  Crist.  And  ine  pise  article  byep  onderstonde  pe  zeve  sacremens  pet  byep  ine  holy 
cherche,  pet  is  to  wytene,  cristninge,  conferminge,  pe  sacrement  of  pe  wyefde,  ordre,  sponshod, 
pe  holy  ssrifte,  and  pe  laste  anoylinge.     pis  article  zette  sayn  Simoun. 

15  pe  enlefte  is,  to  leue  pe  lesuesso  of  zenne,  pet  God  yefp  be  pe  virtuc  of  his  holi  sacremens 

pet  byep  ine  iioh"  cherche.    pis  article  zette  sayn  lüde. 

pe  tuelfte  article  is,  to  leue  pe  general  arizinge  of  bodye,  and  pet  lif  wyponte  ende,  pet  is 
pe  blisse  of  paradis,  pet  God  ssel  yeve  to  harn  pet  hit  habbcp  ofguo  be  guode  beleaue  and  be 
guode  workes.     pis  article  yefp  to  onderstonde  his  coutrarie ,  pet  is  pe  pine  wyponte  ende,  pet 

20  God  hep  agrayped  to  pe  uorlorene.  pis  article  ssel  by  onderstonde  iue  zuyche  manere,  pet 
ech,  by  he  guod,  by  he  kued,  ssel  by  ate  daye  of  dorne  arercd  uram  dyape  to  lyue,  ine  his 
ojene  bodye  huer  he  ssel  habbe  an..,  and  onderuonge  his  mede  ine  bodye  and  ine  zaule  be  pet 
he  hep  ofguo  ine  pise  liue;  an  peruore  ssolle  pe  guode  at  po  daye  ine  bodye  and  ine  zaule  by 
in  lif  wypoute  ende,  aud  pe  kueade  uorlore  euremo' ine  bodye  and  ine  zaule.    pis  article  zette 

25  saynt  Mappi. 


Ol  man  al  to  pan  pet  he  moje  brijtliche  ysy  p.  2Ü0.  Vgl.  Almost  stoned  al  to  the  deth  Ch.  Fers.  T.  p.  289.  haer  he 
him  made.  Diese  Worte  sind  offenbar  mangelhaft;  wir  haben  zitle  mit  Morris  jSotes  p.  27-'  hinzugesetzt,  da,  nach 
ihm,  der  afr.  Text  ou  il  se  sist  hat.  1.     ate  daye,  at  tlie  day.    In  dieser  Verbindung  der  Präposition  mit  dem 

Artikel  wird  von  unserem  Verfasser  da.s  t  (atte)  nie  verdoppelt,  cf.  p,  14,  47,  58,  ti2.  ate  mele  p.  5.^.  ate  des  p.  51. 
ate  ches  p.  52.  ate  tables  ib.  aten  ende  p.  128.  2.  lie  he|)  ofgno,  he  has  dcserved.  Cf.  pe  blisse  of  paradis, 
J)et  God  ssel  ycue  to  ham  pet  hit  habbep  ofguo  p.  14.  Onderuonge  his  mede..bc  pet  he  hep  ofguo  ine  pise  liue 
IB.,  woraus  sich  das  Substantiv  ofgoinge,  merit,  erklärt:  And  ham  ssel  yelde  be  hare  ofgoinge  p.  215.  Das  Verb  wird 
ähnlich  verwendet  in  der  Ancrek  Riwle  :  God  haueö  ofgon  ure  luue  p.  386.  Uorto  ofgon  pine  heorte  p.  ,390.  peo 
pet  ofdrauhd  ear  pus  luue  of  oöer  &  ofgeff  seihtncsse  p.  258.  Nach  Bosworth  wird  das  ags.  ofgan  auch  in  der 
Bedeutung  von  require  gebraucht;  die  Verwendung  des  alte,  ofgon,  welches  sonst  überholen  bezeichnet  (cf.  Beket  52), 
in  dem  Sinne  von  verdienen,  gewinnen  mag  sich  aus  dem  Gebrauche  des  ags.  begän,  durch  Gehen  erlangen,  erreichen, 
hinlänglich  erklären.  4.  is  pellich  bezieht  sich  natürlich  nur  auf  den  neunten  Artikel,  womit  der  Verfasser  zu- 
gleich die  drei  letzten  zusammengefa.sst  hat.        5.     yefpe  s.  p.  10. 

p.  14.  9.  cherch  ist  wohl  cherche  zu  schreiben,  wie  I.  16  p.  7,  8,  41,  51,  "214.  Cf.  Hol;/  cherche  generalliche 
p.  263.  generalliche,  general,  catholic.  mennesse,  comrauuion,  cf.  p.  26:<  s.  SrRAciiPH.  II.  p.  3.  11.  al  to  s.  p.  13. 
13.  wyefde,  auter.  Das  Wort  tritt  in  verschiedenen  Formen  auf:  pe  wyeued  p.  263  ff.  At  his  weuede  p.  235  ff. 
Beket  2140.  14.    pe  holy  ssrifte.    Dies  ist  das  sacrainentum  pienitentim.     pe  laste  anoylinge,  the  extreme 

anction.  Die  Interpunktion,  welche  Morris  nach  dem  MS.  gieht /»e  laste:  anoylinge  scheint  .inzndeuten,  dass  bei />e 
laste  das  Substantiv  sacrement  supplirt  werden  soll;  doch  ist  die  unmittelbare  Verbindung  von  pe  laste  anoylitige, 
dem  kirchlichen  Ausdrucke  unctio  extrema  entsprechend ,  am  natürlichsten.  Cf.  Last  cnoyntyny  gyven  to  pe  seke 
Hamp.  3409.  Uebrigens  nennt  Shoreii.  die  Oelung  aneliinge  p.  7  und  eliinge  p.  5'  6,  wie  wir  anelynge ,  or  enelynge 
in  Prompt.  Parv.  p.  11  wiederfinden.  Im  sechszehnten  Jahrhundert  ist  anoyle  gehraucht:  Kor  oyle  and  crearoe  to 
anoylf.  »icke  folkes  wyth  Kel.  Ant.  I.  255.    Vgl.  ags.  ele,  oleum,  afr.  oil,  oille.  IZ.    lesnesse,  forgiveness.    Cf. 

Lesneste  of  zennes  p.  263.  Lisnisse  of  pt  synne  St.  Cristoph.  75  s.  das.  18.  ofguo  s.  p.  13.  20.  agrayped, 
prepared.  Das  Verb  agraypi  ist  in  mehreren  nahe  mit  einander  verwandten  Bedeutungen  vom  häufigsten  Gebrauche 
bei  unserem  Verfasser,  wie  p.  55,  .56,  76,  81,  89,  119,  125,  138,  14u,  147,  148,  173,  17«  etc.  In  gode  clothcs  of  gold 
agrethed  ful  richc  Will.  a.  tue  Wekw.  p.  3  s.  greggpedd  Ohm  //.  11961.  gruythed  Tkibtr.  I.  lOi)  und  ayreoy  .Siiobeu. 
p.  126.  22.     huer   he    ssel   habbe    an.     Diese   .Stelle  ist   unklar   und   unvollständig;    ihr   entsprechen   nach 

HofL^xB  Jiotes  p.  272  die  afr.  Worte:  ou  il  aura  vescua  [wofür  wohl  vescud  zu  lesen  ist].  Nach  an  scheint  mehr 
&U  ein  Wort  ausgefallen  zu  sein;  dem  an  als  Präposition  mochte  zunächst  folgen  erpe. 
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Ed.  Morris 
p.  14. 

Of  pe  sseawynge  pet  seint  Ion  pe  godspellere  ysej. 
Mi  Ihord  sayn  Ion ,   ine  pe  boc  of  bis  sseawyinges  pet  is  ycleped  pe  Apocalipse ,  zuo  sayp 
pet  he  yzej  a  best  pet  com   out  of  pe  ze,  woaderliche  ydijt  and  to  moche  dreduol.     Vor  pet 
bodi'of  pe  beste  wes  ase  lipard,  pet  uet'weren  of  bere,  pe  prote  of  lioun,  and  hit  hedde  zeve      j._ 
heauedes  and  ten  hornes,  and  (p.  15)  ope  pe  ten  hornes  ten  corounes.     And  yzej  Saint  Ion  pet     5 
pe  ilke  kueade  best  hedde  mijte  of  himzelve  to  vijte  wyp  pe  halben ,    and  his  to  ouercome  and 
to  ouermaistri.     pis   ilke  best  zuo  wonderuol  and  zuo  ycountrefeted  and  dreduol  betocnep  pane 
dyeuel  pet  com  out  of  pe  ze  of  helle  pet  is  uol  of  alle  sorje  and  of  alle  biternesse.    pet  bodi 
of  pe  beste ,  ase  zayp  saynt  Ion ,  zuo  wes  ylich  to  pe  lipard,  uor  pet ,  ase  pe  lipard  hep  diuers 
colurs ,  zuo  hep  pe  dyeuel  diverse  maneres  of  waytinges  and  öf  contac ,   uor  to  gily  an  uor  to  10 
uondi  pe  uolk.     pe  uet  weren  ilich  pe  uet  of  bere;  vor  alse  pe  bere  pet  hep  pe  stre[n]gpe  ine 
pe  uet  and  ine  pe  armes,  halt  strangliche  and  bint  pet  he  hep  onder  his  uet,  and  pet  he  beclepp  ; 
alsuo  dep  pe  dyevel  ham   pet  he  hep  beclept  and  ouerprawe  be  zenne.    pe  prote  wes  of  liou) 
uor  his  greate  cruelete  pet  al  wyle  uorzuelje. 

pe  toknen  of  pe  heaveden  of  pe  beste.  15 

pe  zeue  heauedes  of  pe  beste  of  helle  byep  pe  zeuen  hauedliche  zennes,  he  huichen  pe 
dyeuel  drajp  to  hira  ase  al  pe  wordle.  Vor  onneape  yualp  pet  me  ne  ualp  into  pe  prote  of 
zome  of  pe  zeue  heauedes.  And  peruore  zayp  wel  saynt  Ion,  pet  hit  hedde  mijte  aye  pe  haljen; 
vor  in  erpe  ne  ys  zuo  holi  man  pet  raoje  parfitliche  beuly  alle  pe  maneres  of  zenne  pet  of  pise 
heuedes  zeue  comep,  wypoute  special  priuilege  of  grace,  alse  hit  wes  ine  pe  mayde  Marie,  oper  20 
ine  zome  opren  pe  special  grace  pet  he  hedde  of  God.  pe  ten  hornes  of  pe  beste  betoknep  pe 
geltes  of  pe  ten  bestes  of  our  Ihorde ,  pet  pe  dieuel  purchacep  also  moche  ase  *he*  may  by  pe 
zeuen  beuore  yzed  zenneu.  pe  ten  corounes  aboue  betoknep  pe  ouercominge  pet  hit  hep  aboue 
alle  zenuolle,  uor  pet  he  dep  his  agelte  ine  pe  ten  bestes. 

p.  IG. 

pe  uerste  heaued  of  pe  beste.  25 

pet  uerste  heaued  of  pe  beste  of  helle  ys  prede,   pet  oper  is  enuie,  pe  pridde,  wrepe,  pe 

1.  sseawynge,  appearance,  vision,  revelation.  Cf.  Apocal.  13,  1.  Dasselbe  ist  ssewyntje  Anschein:  Of  uaire 
ssewynr/e  p.  36  und  Erscheinung  (monstrum):  A  ssewißige  of  pe  ze  p.  61.  2.  Sayn.  sanyn  Morris.  Hier  wech- 
seln sa;/»«  und  saj/ra  mit  einander;  sanyw  kann  nur  ein  Schreibfehler  sein.  3.  ydi't,  arrayed.  ze,  sea,  cf.  p.  37,  50. 
4.  lipard,  leopard.  Cf.  Uol  of  lyons  an  of  lipars  p.  131.  Lijk  to  a  parde  (or  a  liparde)  Wtcliffb  Apocal.  13,  2. 
bere,  bear.  ,     ^     .     f     /  » 

p.  15.  6.  hedde  ninte  of  himzelve.  Der  Grundtext  sagt  dagegen:  ((Sojxf.v  kvio}  o  öQay.coi'  Trjy 
ÖüvauiV   aiiTOv.  7.     ouei-uiaistri ,  overmastcr.  10.     COlltac,  strife.     Cf.  Maystres  of  gyle  and  of  coratefc 

p.  40.  pe  gyles  and  pe  contackes  p.  63.  Dagegen  steht  contek  Beket  2360  (s.  das.),  bei  Shoeeham:  Stryf  nc  contek- 
ynge  p.  148.  Contekhede  Bytuyce  thyne  and  wyves  sede  p.  161.  nov  to  gily,  to  beguile,  Cf.  pe  dyeulen  pet  byep 
wcl  stronge..ous  lo  gtjlij  p.  157,  iihnlich  238  s.  Ancren  Riwle  p.  74,  KiKc,  HoRS  1452.  noi'  to  UOlldi,  to  tempt, 
cf.  p.  46.  12-  halt,  holds.  beclepp,  embraces,  cf.  46,  88.  -^  13.  onei'prawe,  overthrown.  14.  aorzneJ-e, 
devour.  uor-^uelze  Morris,  wohl  ein  Druckfehler,  cf.  p.  17,  56,  111,  174  etc.,  ags.  forsvelgan.  devorare,  absorbere. 
16.  hanedliche  zennes  —  haued  zennes,  cf.  p.  16  u.  Anck.  Riwle  p.  116.  Hinsichtlich  der  Vokalisalion  vgl.  heaueden 
I.  15,  heuedes  1.  20,  heaued,  heauedes  gewöhnlich  mit  ea.  17.     onneape,  scarccly.      yualp,  it  befals.    Cf.  Huet 

cas   yualle  p.  36.     Hit  iualp  ofte  p.  54.  19.    beuly  s.  p.  9.  21-    pe  geltCS  of  pC  teu  bestes.    In  der 

Mundart  unseres  Verf,assers,  wie  bei  Shoueham  p.  166,  steht  statt  der  sonst  geläufigen  gult,  gylt,  gilt,  neue,  guilt,  die 
Form  gelt:  pet  nc  habbep  none  gelt  p.  30.  per  ne  is  no  gelt  p.  104,  wie  im  Ags.  neben  gylt  auch  gelt,  gielt  vorkom- 
men. 4n  einer  Ballade  aus  sec.  XV.  steht:  Good  Lord,  upon  theire  gelthes  rewe  Rel.  Ant.  I.  227.  Auffallend  ist 
hier  die  Konstruktion  des  Substantiv  mit  o/  in  Bezug  auf  die  Gebote  gegen  weicÄe  gefehlt  wird.  Man  darf  damit 
die  Konstruktion  des  Zeitwortes  agelte  mit  dem  Akkusativ  zusammenstellen  (s.  p.  5  agelte).  Denn  anders  verhält 
sich  o/  in:  AI  pet  hit  vint  ine  pe  zaule  of  gelte  of  dede,  of  speche,  of  pojte  p.  74  oder  in:  Ynabbe  thcro/  gult  non 
Beket  827.  22.  ase  he  niay.  Wii  haben  he  als  unentbehrUch  eingeschoben.  23  —  24.  pet  hit  hep..  pet 
he  dep.  DerUebergaug  von  hit  in  he  fallt  auf;  hit  war  oben,  wie  hier  zunächst,  in  Bezug  auf  das  Thier  (pe  beste) 
gebraucht  (p.  14 ff.)  etwa,  weil  dem  Verfasser  das  ags.  deor  n.  dabei  vorschwebte;  he  mag  sich  daraus  erklären, 
dass  der  Teufel,  welcher  mit  dem  Thiere  identisch  ist,  sich  in  der  Vorstellung  des  Schreibers  mit  ihm  mischt. 
agelte  ine  s.  p.  5. 

p.  16,    26.    prede,  pridc.    Frede  ist  die  der  Mundart  des  Verfassers  geläufige  Form  dieses  Hauptwortes,  wie 
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p-  lö.  uerj)e .  sleau{)e,  f<et  me  clepef  ine  cler£rie  accidye,  \>e  vifte,  icinf^e,  in  cle[r]ffie  aiiarice,  pe  sixte, 
glotounye.  pe  zeuende,  lecherie  ofer  luxurie.  Of  pise  zeiie  heauedes  comp  erh  manere  zenne, 
and  peniore  hi  bye|)  ydeped  haved  -  zcnnes ,  uor  pet  hi  byep  heaued  of  alle  kueade  and  of  alle 
zennes,  and  finninge  of  alle  tneade,  be  hy  dyadliche,  be  hy  iienial.  panne  coli  of  pc  ilke  zeiien 
5  hira  todelp  iue  uele  halues.  And  uerst  we  willep  zigge  of  pe  zenne  of  predc,  uor  pet  wes  pc 
iierste  zenne  and  pe  aginninge  of  alle  kueade;  vor  prede  brek  uerst  uela*5r*ede  and  ordre,  huanne 
Li*jt*bere  pe  angel  vor  bis  greate  uayrhede  an  bis  greate  wyt  wolde  by  aboue  pe  opre  angeles, 
and  him  wolde  emni  to  God  pet  hine  zo  nayr  an  zuo  gaiod  hedde  ymad.  And  peruore  he  vil 
urara  heuene,  and  becom  dyeuel,  and  he  and  al  his  uelajrede.  Hym  anliknep  alle  proude  pet 
10  uelajrede  and  oi^dre  of  raen  ondep  and  brekp,  huanne  hi  wyllep  by  aboue  opren,  and  more  by 
alozed  and  ypreyzed  panne  eni  oper  pet  betere  byep  worp. 

pe  myjte  of  prede. 
pis   zenne  of  prede  ys  to  dreduol,  uor  hi  ablent  men  zuo  pet  hi  hamzelve  ne  knawep  ne 
ne^zyep.    pet  is  pe  wel  sträng  and  pe  wel  special  ald  to  pe  dyeule,  huerof  he  begylep  pe  heje 

p.  17,  18,  19,  21,-22,  23  etc.  und  bei  Shoseham  p.  14,  22,  109,  110,  111.  Lajamon  gebraucht  prute,  prüde,  wie  prute 
St.  Mabgar.  179.  prud  Gen.  a.  Exod.  1966.  prüde  Sarmun  41,  Ancr.  Riwle  p.  140,  194,  280  etc.,  woneben  pride 
verbreitet  ist,  s.  an  den  a.  Orten.  Die  Kcihefolge  der  hier  behandelten  Sünden  stimmt  mit  der  in  der  Anch.  Uiwle 
befolgten  .Anordnung  iiberein,- worin  nach  einander  auftreten:  pe  liiin  of  prüde;  pe  neddre  of  attri  unde ;  pe  unicorne 
of  wreSIfe;  pe  bore  of  heui  slouftife;  pe  vox  of  giscunge;  pe  suwe  of  puernesse ,  pet  is.  glutunie ;  pe  scorpion  of 
lecherie  p.  198  —  2o4,  wie  der  von  Chaücek  in  Fers.  T.,  welcher  Superbia,  Invidia ,  Ira,  Accidia  ,  Avaritia,  Gula, 
Luxuria  nach  einander  behandelt.  Bei  Shoreh.  folgen  aufeinander:  prede,  onde,  wrethe,  covelyse,  sleuthe,  glotonye, 
lecherye  p.  109  —  llö,  wie  in  einem  Gedichte  über  die  Todsünden  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhundert  Snperbia ,  In- 
vidia, Auaryssia,  Accidia,  Gula,  Luxuria,  aufeinander  folfjen  s.  Politicai.  RELiGiors  and  Lovi;  Poems  ed.  Fuunivali, 
p.  216  —  IS.  Verschieden,  obwohl  zum  Theil  dieselben  t;enannt  werden,  ist  Art  und  Zahl  der  Hauptsünden  (pa  hcde 
syns  pat  er  dedely)  bei  Hampole  3362.  1.    islcnnpe,  sloth,  cf.  p.  32,  34,  67,  157.    sieawpe  p-  40,  16.!,  doch  auch 

tleupe  p.  31,  34,  206.  325.  Bei  Shoreham  findet  man  neben  sleauthe  p.  115  sleuthe  p.  2L',  11  >  und  tlouflie  p.  14.  Die 
in  verschiedenen  Gegenden  gebräuchlichen  Formen  sind  gemischt.  Slouhlfe  hat  Ani  r.  Rnvi.R  p.  144,  19t,  252.  slouthe 
CiiAVi.  z.  B.  in  Pers.  T.  p.  324 ff.  sleuthe  Hami'ole  3364,  Piers  Pi.odgiimak  u.  a.  slawthe  Pigricia,  accidia  Prompt. 
Parv.  p.  458  und  slewthe  idem  quod  slawnesse  p.  459,  ags.  slcend,  slüvif,  sleviS,  pigritia.  clergie,  science,  learning. 
Cf.  ine  clergie  p.  18,  23.  pet  ich  coupe  alle  clergyes,  alle  speches  p.  89.  accidye,  sloth.  Cf.  accidie  Cii.  Pers,  T, 
p.  294,  323,  324,  325 sq-,  afr.  accide ,  mlat.  acedia,  accidia.  entspricht  dem  gr.  cexrjditt  s.  Do  Cakge  v.  acedia, 
welcher  aus  dew  MS.  des  afr.  le  Miroir  die  hieher  gehörige  Stelle  anführt:  Li  quars  pechie  de  pereche ,  con  apele 
en  clerlcois ,  accide.  Diese  Sünde  wird  weiterhin  auch  durch  onlosthede  bezeichnet  p.  31.  icinge ,  covetousness. 
Nach  Morris  Gloss.  Ind,  p.  317  soll  icing  dem  neue,  itching  entsprechen,  was  schon  d:irum  unzulässig  ist,  weil  hier 
ein  gebräuchliches  englisches  Wort  zu  erwarten  ist,  wofür  das  entsprechende  wissenschaftliche  beigefügt  wird.  Un- 
möglich kann  aber  das  Jucken  ein  gebräuchlicher  Name  für  den  Geiz  gewesen  sein,  der  sich  nirgend  wieder  findet. 
Unzweifelhaft  entspricht  icinge  den  Wortformen  pttsung  OnM  //.  456(1.  jettsunng  ir..  4697.  ptsunge  \j\).  I.  405. 
Kissing«  in.  227.  giscing  Gen.  a.  Kx.  1874,  3432,  3516.  jiscunge  An»  r.  Uiwle  p.  194,  204.  -/tasunge  p.  258,  268  und 
in  der  Mundart  des  Verfassers  ■jeskijnge  Siioreh.  p.  113,  womit  eben  diese  Sünde  in  der  letztgenannten  Schrift  aus- 
drücklich bezeichnet  ist.  Es  ist  auch  klar,  dass  sc  und  ss,  durch  Assimilation  aus  ts  entstanden,  in  diesen  verschie- 
denen Wortformen  gleichlauten  ,  und  allenfalls  durch  einfaches  c  =  .f  dargestellt  werden  mochten.  Auch  mag  hier 
yicinge  für  icinge  zu  schreiben  sein,  obwohl  bei  unserem  Verfasser  kein  Wort  mit  yi  anhebt.  5.  todelp,  divides. 
Das  Verb  todele  wird  hier  häufig  gebraucht,  wie  p.  2,  17,  72,  73,  74,  80,  83,'  86  etc  ,  ags.  tCdwlan,  dividere,  separare, 
dirumpere.  nele  halneH,  many  parts,  divisions.  So  steht  schon  das  ags.  heal/  s.  dimidium  ,  auch  für  pars  über- 
haupt: Tötogen  on  tyn  healfa  Greiv  Ags.  P.  I.  p.  2u2.  6.  brek,  broke,  ags.  hrüc,  pnrt.  von  brecan.  uelajrede. 
ualar-^ede  Morris.  7.  LlTtbere,  Lucifer.  litibere  Morris.  Cf.  ags.  Väs  pät  engelcyn  *r  geuemned  Luci/er  h.Mten, 
Uohtherende  Ckpm.  n.  366  Gr.  leohtbare,  lucidus.  8.  him  ■  ■  enilli,  niake  equal,  compare  hiinself.  Cf.  pe  blynde 
proude  pet  hare  wyt  wyllep  emni  to  Codes  wysdome  p.  134,  ags.  e/enjan,  emnjan,  adiequare.  Vgl.  das  Adjektiv 
eriine  in:  pet  makep  pane  wal  eriine  p.  151,  ags.  e/en,  emn,  asquus,  und  s.  enicristen  p.  10.  he  vil,  he  feil. 
Cf.  And  Villen  doon  ..  into  helle  p.  67.  Uor  oure  zennes  We  ville  p.  98,  ags.  /eoll,  /eul;  /eoUon.  and  he  and  al  etc. 
and,,  and  bezeichnet  hier  die  Wechselbeziehung  beigeordneter  Glieder,  gleich  dem  lateinischen  et.,  et,  und  so  oft 
bei  unserem  Verfasser  p.  29,  30,  34,  39,  45,  52,  54,  83,  94,  102.  120,  122,  137,  139,  141.  145  etc.,  wie  überhaupt  im 
Altenglischen  s.  Mätzneb  Gr.  2,  2,   346.  9.     anliknep,   are  like.    So  steht  das  Verb  oft  bei  unserem  Verfasser 

intransitiv:  pe  ilke  anliknep  pane  ssrewe  p.  32.  pet  best  him  anlyknep,  mest  is  uayr  p.  81.  pe  drope  of  deawe.  . 
anlyknep  to  ane  stone  of  pris  p.  91.  pos  anlyknep  pe  yraage  of  zalt  pet  ne  hep  böte  pe  lyknesse  of  man  p.  242. 
pet  ping  pet  mest  makep  man  anlikni  to  god  p.  261.  Transitiv,  in  der  Bedeutung  liken,  compare,  erscheint  das 
Verb  hier  nur  in  passiver  Form:  Hi  byep  anlicned  to  pe  taylc  of  pe  uoxe  p.  i;i.  pe  kingriche  of  heuene  is  anlikned 
to  pe  ten  madfne«  p.  232,  cf.  66,  101,  227.  Vgl.  ags.  anltcness,  similitudo,  simnlacnim,  ahd.  rinalth,  similis  ;  galtchinön, 
co»quare.  10.  ondep,  undo.  11.  alozed,  fanied,  praiscd.  Cf.  pat  for  lodly  laykcs  a^osed  pay  were  Morris  .dHiV. 
P.  B.  274  firthümlich  im  Gloss.  Ind,  p.  121  mit  destroyed  übersetzt]:  He  slial  som  Oreke  so  preyse  and  welc  alose 
Cn.  TroU.  a.  Cr.  4,   144.1,   afr.  aloser,   vanter.        14.     pe  wel  Strang  and  pe  wel  Hpecial  ald.     Ald,  old,  wie 
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men,  and  pe  uayre,  and  pe  riche,  and  pe  wyse,  and  pe  hardi,  and  pe  worpuolle»  and  general-  p.  it^. 
liehe  ech  manere  of  uolk,  ac  specialliohe  pe  greate  Ihordes,  zuo  pet  hy  hamzelve  ue  knawyp,  ne 
yzep  hire  misdedes  ne  hire  folies  ue  hire  wyttes :  panne  is  hit  pe  meste  periluse  ziknesse  pet  is 
ofopren.    Vorzope  he  is  ine  grat  peril,  to  huam  (p.  17)  alle  triacle  went  into  venym.    Also  dej)  p.  17 
techinge  and  chastisement  to  pe  pronde.    Vor  pe  more  pet  me  him  wy[p]nimp  and  blamep  and     5 
chastep,  pe  more  he  him  wrepep.  and  pe  more  him  werep. 

Prede  is  pe  dyeides  Oje  dojter  pet  hep  grat  del  ine  his  kende.     Prede  werrep  wyp  God  of 
his  guode,  and  God  praup  doun  prede,  and  werrep  wip  him.    Prede  is  king  of  wyckede  peawes. 
Hy  is  pe  lioun  pet  al  norzuelp.     Prede  astrup  alle  pe  guodes ,   an  alle  pe  graces ,  and  alle  pe 
guode   workes  pet  byep   ine  manne.     Vor  prede  makep  of  elmesse  zenne,  and  of  iiirtiies  vices,  10 
and  of  guode  workes  huerof  me  ssolde  begge  lieuene,  makep  wynne  helle. 

pis  zenne  is  pe  uerste  pet  asaylep  pane  kni}t  *of  om-e  Ihord  and  h*im*  last  let ;  vor  huanne 
he  hep  alle  opre  kuedes  ouercorae,  panne  him  asaylep  prede  pe  st[r]auglaker. 

Hou  Ute  ssel  todele  pe  zeue  bojes  of  prede. 
pis  zenne   him   todelp   and  spret  ine   zuo  uele  deles,   pet  onneape  me  may  hise  teile.     Ac  15 


in:  An  ald  filosofe  p.  124.  A  guod  ald  wyf  p.  219.  pis  zenne  is  inore  hard,  uor  hi  is  more  ald  p.  48,  ist  eine 
Form,  welche  neben  eald  p.  169  und  yeakl  p.  79,  97  steht.  Wir  müssen  hier  oflfenlar  ein  Substantiv  suppliren,  als 
welches  sich  nur  zenne  p.  72  1.  12  darbietet.  1.  worpuolle,  honourable.  3.  ne  hire  'wyttes.  Morhis  Xoles 
p.  272  nimmt  wyttes  für  loytes ,  in  der  Bedeutung  /aults.  Das  Wort  wite,  punishment,  torment,  penalty,  blarae, 
repronch,  ist  sonst  unserem  Autor  fremd:  doch  möchten  wir  nur  ungern  wyttes  hier  dem  folies  gegenübergestellt 
glauben. 

p.  17.    4.    triacle,  medioine.    Cf.  To  pan  pet  alle  inedicines  went  into  uenim  p.  22.    pet  him  ssolde  by  triacle 
to  hijn   went  into  uenim  p.   69.     Ueber   triacle   s.   Cok.   84.  5.     wypllimp ,  reproves ,   censures ,   reprehends. 

Das  Zeitwort,  wie  das  davon  abgeleitete  Substantiv  gebraucht  der  Verfasser  hävfig  in  gleicher  Bedeutung:  Yef  me 
him  wipnintp,  he  him  defendep  p.  22.  Huanne  me  his  chastep  and  wypnymp,  hi  ham  defendep  ase  pe  bor  p.  69, 
cf.  129,  137,  148,  220,  226,  2.i7  etc.  wypniminpe  p.  66  s.  das.  Das  Verb  findet  sich  auch  bei  Shorf.ham;  By  ryjtte  ho 
myjtte  be  wythnome  p.  146;  es  entspricht  dem  afr.  reprendre ,  blämer  und  gehört  dem  Ags.  nicht  an.  Chaucer 
gebraucht  in  dieser  Bedeutung  undernime:  Impacient  is  he  that  wil  not  ben  itaught  ne  undernoiite  of  his  vlces,  and 
by  stryf  werreth  trouthe  wityngely,  and  defendeth  his  folie  Pers.  T.  p.  295.  6.     cliastep,  cliastise,  cf.  p.  22,  69, 

Infinitiv  chasti  p.  8.  be  htm  wrepep,  he  becomes  angry  s.  p.  8.  him  werep,  defends  himself.  Morris  Gloss. 
Ind.  p.  348  übersetzt :  becomes  weary,  was  unangemessen  erscheint.  Cf.  pe  ilke  pet  ualp  an  is  ouercome . .  hep  more 
to  done  himzelue  to  do  arere,  and  hiiitzelue  to  werie  p.  170.  7.     O'je,  own.        werrep  wip,  wars  against  1.  8. 

Sonst  steht  das  Verb  hier  transitiv;  pet  werrep  be  his  miite  pe  f/race  of  pe  holy  gost  p.  2;'.  Ase  pe  Yewes  werrede 
Jesu  Crist  ip..  To  werri  pe  grace  of  pe  holy  gost  in.  Uor  to  werri  God  p.  .')7,  cf.  S.  Margar.  l.'iö.  8.  pranp  = 
prawp,  throws,  cf.  p.  23,  179.      peawes,  habits.  9-     aorzuelp  =  uorsuelyp,  devours,  wie  wir  hier  gewöhnlich 

lesen;  doch  steht  auch  uorzuylp  p.  61.  Vgl.  hi  wrep  =  wrejp  p.  61  und  slast  p.  h6.  astrup,  destroys.  Die  Ver- 
balformen struiie.  sti'oije,  strye,  afr.  destruire,  sind  frühe  geläufig;  astroie  findet  man  in  .\rth.  a.  Merl.  p.  250.  Man 
vergleiche  dazu  die  öfter  mit  ausgeworfenem  e  hier  vorkommende  Participialform  destrud  p.  30.  Morris  Gloss.  Ind. 
vemiuthet  astrup  stehe  für  astrudep,  vom  ags.  strüdan,  vastare,  spoliare,  wovon  Morton,  Ancb.  Riwle  Gloss.  Ind. 
p.  466  auch  die  Varianten  strueiS.  struien  p.  2!'4  f.  herleitet.  Wir  können  Beiden  nicht  beistimmen.  10.  elmesse, 
alms,  cf.  76,  198.         11.     hegge,  buy.     Cf.  p.  23,  36,  41,  44,  78,  90,  91  etc  ,  ags.  b'jcgan,  bicgan.  12.     asaylep 

|)ane  kni>t  of  oure  Ihord  and  him  last  let  etc.  asaylep  pane  };ni%t  oure  Lhord  and  huan  last  let  etc.  Morris, 
welcher  jedoch  für  huan  schreiben  mochte  huam.  Seine  Kandbemerkung  erklärt  diese  Worte  so:  This  sin  is  the 
lirst  that  assailed  our  Lord,  and  was  the  last  to  abandon  him.  Schon  die  prii^enti sehen  Verbalformen  asaylep ,.  let 
stehen  dieser  Erklärung  im  Wege;  auch  können  wir  and  huant  nicht  für  grammatisch  berechtigt  halten.  Aber  auch 
die  Beziehung  der  Angriffe  des  Teufels  anf  Christus  selbst  ist  dem  Zusammenhang  fremd  und  wir  haben  es  vielmehr 
mit  allgemein  gellenden  Sätzen  zu  thun.  Unsere  vermeinte  Verbesserung  wird  auch  durch  andere  Stellen  des  Atkn- 
p.jTE  unterstützt:  We  byep  alle  uela^es  ine  pe  ost  of  oure  Ihorde  and  his  knijtes  p.  146.  pise  byep  pe  nerste 
asaylynges  pet  Godes  newe  kny^t  polep  pet  pengp  to  wynne  pe  regne  of  heuene  p.  166.  Huanne  Godes  knyyt  hep  ido 
zome  prowesse  panne  hiiu  asaylep  pe  dyeuel  he  ydele  blisse  p.  168.  Der  zuletzt  angeführte  Gedanke,  welcher  mit 
dem  Inhalte  unserer  Stelle  im  Ganzen  zusammentrifft,  wird  anderswo  ähnlich  ausgesprochen :  pe  dyeuel  pet  mochel 
is  kueduol  and  sotil,  huanne  he  y/.i;p  pet  pe  man  is  ycliue  ope  pane  hei  of  perfeccioun,  and  he  hep  alle  pe  uiytes 
beuore  yzed  ouereome,  panne  he  asaylep  him  be  ydele  blisse  and  be  presuuicioun  p.  182.  Man  vergleiche  auch:  And 
be  thou  siker  that  mannes  lyf  Is  ri)t  o  kniythod  ine  londe  Siioreham  p.  13.  14.    bo'es,  bougbs,  pl.  zu  605;  ein 

sehr  häufig  hier  wiederkehrendes  Wort.  15.  spret  =  spredep  ■  spreads,  cf.  p.  23,  131.  deles,  parts.  Del  pl. 
deles  p.  .'0,  60,  86,  153  etc.  wechselt  bisweilen  mit  dol,  pl.  Joles  p.  74  1.  1  .  p.  112,  wie  umgekehrt  in  Antr.  Riwi.k 
gewöhnlich  dot  pl.  dolen,  aber  auch  del  p.  276  vorkommt. 
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p.  i<-  zeuen   principals  dolos  per  hvefi ,  fiet  bypf)  ase  zeue  hojes  pv\  f![uo{i  out  uiui  1>ye|)  ybore  of  ane 
wyckede  rote. 

Panne  pe  iierste  bo}  of  prede  is  ontreuJ)c,  pe  oper,  ou\vor|)hede,  {10  fridde,  oueiweningo,  {jet 
we  olepef)  presumoion,  pe  uerpe,  folebayric,  pet  we  clepiep  ambicioii,  jie  vifto,  ydcle  blisse,  pe 
ö  zixte,  ypocrisie,  pc  zeueude,  wyckede  drede.    To  pise  zeue  dijtinges  beiougej)  alle  J)c  zennos  pet 
t>y|)  ybore  of  prede.     Ae  ech  of  Jtise  zene  bojes  liep  uele  sinale  tiiyecges. 

pe  uerste  boj  of  preile  pet  is  ontreupe,  he  him  todelp  in  pri  little  bojes,  huerof  pe  iiersie 
is  kuead,  po  oper  worse,  pe  pridde  alperworst.  pe  on  is  voulhede,  pe  opor,  wodhede,  pe  pridde, 
p.  18.  ''^noyrye.  Voulheile  generalliche  is  ine  eche  zenue,  vor  no  zeune  ne  is  wypoiite  uoulhede,  and 
10  zuo  beginnep  alle  (p.  18)  zennes  be  voulhede.  Ac  pe  uoulhede  pet  we  spekep  of  hier  speeial*l*iche, 
pet  comp  of  |)rede,  and  is  a  manyere  of  outreupe,  is  a  vice  pet  is  ycleped  ine  clergie  iugratitude, 
pet  is  uoryeti[n]ge  of  God  and  of  bis  guodes,  pet  me  ne  ponkep  him  najt  ase  me  ssolde  do,  ne 
him  ne  yeldep  ponkes  of  bis  giiodes  pet  he  ous  hep  ydo. 

Vorzope    he    is    wo!    vileyn    and  ontrewe   auoreye  liis   llioid   pet  alle  guod   him   hep  ydo, 


1.  principals  doles.  Das  flexivische  s  des  Adjektiv  im  Plural  kehrt  in  diesem  und  anderen  ursprünglich 
romanischen  Adjektiven  unter  dem  Einflüsse  des  Romanischen  wieder:  pe  pri  bojes  privcipales  p.  :U.  J)e  zeucu 
principals  uirtucs  p.  ISi».  Guodes  2>rincipals  p.  20'.).  pe  festes  principals  p.  213.  Ypocrites  sotpls  p.  2G.  Clopcs 
likerou.ies  p.  47.  pe  wynes  and  pe  metes  pet  byep  uayre  and  likeruuses  p.  54.  He  ous  tekp  to  knawe  pe  ^reate 
pinges  uram  pe  little,  pe  preciouses  nram  pe  viles,  pe  zuete  uram  pe  zoure  p.  Tfi.  Uour  wel  preciouses  pinges 
p.  'J6.  Zeue  uirtucs  contraries  p.  123.  pojtes  ueniiiiouses  p.  27.  Wordes  uenimouses  in.  pe  uour  byep  ycleped 
cardinals  IB.  pe  uour  uirtues  cardinales  p.  124.  pe  kuede  huraours  and  corruptes  p.  128.  Of  uele  pojtes  newc. 
diutrses^  and  wyluoUe  p.  162.  pe  zennes  venials  p.  178.  pe  uelajredes  suspiciouses  p.  226,  231.  Aehnlich  treffen 
wir  noch  in  Cuadcer's  Fers.  T.  The  waycs  espirituels  III.  p.  ■J64.  To  .-1110  goodes  espirituelcs  p.  28ri.  Thinges 
fspiriluclfs  p.  331,  335.  .^lle  godes  teniporeh  p.  32t.  The  travailes  that  ben  convenables  p.  329.  ybore,  born,  cf.  1.  6. 
3.  ontreupe,  untruth,  cf.  l.  7  p.  18,  19,  218  oiiworpliede  =:  vnworpnesse,  contcnipt  s.  p.  9.  ouerweniiige,  nach 
5I0KRI.S  Mutes  p.  272  im  afr.  Texte  sourquidrie.  Cf.  Fresuiiipciuun . .  and  that  is  cleped  surquidr>/u  Cii.  Pers.  T. 
p.  295.  Für  we  clepep  und  das  gleich  folgende  we  clepiep  mochte  Morkis  lesen  ine  clejiep..me  clepiep. 
4-  folebayrie,  ambition,  scheint  auch  im  afr.  Texte  zu  stehen,  da  Morris  im  Gloss.  Ind.  das  Wort  als  ein  alt- 
französisches bezeichnet.  Diesef  vierte  Zweig  wird  hernach  /ole  wylninge  genannt  p.  22  extr.  In  den  Notes  p.  272 
erklärt  Morris  dies  Wort  durch  over-boldness;  doch  wäre  afr.  /ole  bayrie  (ba;rie)  =  foUe  volonte  (aspiration), 
woraus  sich  die  spätere  alte.  Uebersetzung  erklärt,  ydele  blLsse  ist  bei  unserem  Verfasser  die  Uebersetzung  des 
afr.  ti'i/n'jlorie ,  p.  23,  24,  25  etc.  in  Ancr.  Uiwle,  vaita  gloria  p.  198,  bei  Ciiaucer  veinglorie  p.  294.  Im  Ags.  wird 
so  Cdel  ruldor  gebraucht  Homil.  of  jElfric  I.  176.  .5.  di-tinges,  orders,  classes,  divisions.  Vgl.  das  Verb  dijte 
p.  11.  6.  tnyeggcs,  twigs,  auch  tuygges  p.  41.  8.  alperworst,  worst  of  all.  Vgl.  alperuerst  p.  27,  51  u.  s 
F,as':t.  V.  197.  voulhede,  Uebersetzung  des  afr.  vileynye  nach  Morris  Notes  p.  272.  Es  ist  zu  bemerken,  dass 
/ülhäd  im  Ags.  nicht  vorkommt,  und  dass  unser  Autor  zahlreiclie  Abstrakta  mit  hede  bildet,  neben  denen  äusserst 
wenige  hod  statt  hede  bieten.  Wir  stellen  sie  hier  zusammen  und  begnügen  uns  zumeist  mit  der  Hiuweisung  auf 
eine  einzige  Stelle,  obgleich  manche  häufig  wiederkehren :  bysihede,  bisihede  p.  55,  93,  228,  blyssedhede  p.  97,  broper- 
htde  p.  110,  cliasthede  p.  23u,  childhede  p.  82,  dronkekede  p.  260,  uayrhede  p.  16,  ualshede  p.  10,  felhede  p.  29, 
uerlichhede  p.  55,  uilftede  (vilcness)  uolhede  p.  119,  uoulhede  p.  17,  18,  215,  godhede  p.  111,  guodhede  p.  79,  grenhede 
p.  28,  hoUjhede  p.  247,  kuedhede,  kucadhede  p.  34,  101,  lijthed«  p.  207,  lodlichhede  p.  203,  mildehede  p.  110,  tnochel- 
hede  p.  93,  toniochelhede  p.  248,  nai/iecouphede  p.  25,  nesshede  p.  267,  newehede  p.  151,  onconnyndehede  p.  33,  on- 
connynghede  p.  4u,  onhede  p.  79,  onlepikede  p.  21,  onlosthede  p.  31,  imwythede  p.  19,  onworphede  p.  17,  pourehede 
p.  192,  196,  215,  sotylhede  p.  117,  ssnrthede  p.  99,  ste/hede  p.  263,  stillehede  p.  142,  werihede  p.  33,  wyckedhede 
p.  43,  tcyshede  p.  68,  wodhede  p.  17,  18,  worpssiphede  p.  49.  Dagegen  steht  spoushod  p.  10,  4H,  49,  222,  234,  mayden- 
hod  p.  228,  234,  wodewehod  p.  48,  185,  234,  vianhod  p.  12,  19,  doch  auch  manhede,  p.  145.  Dem  Ags.  und  anderen 
früheren  Schriftstellern  gegenüber  ist  die  Zahl  dieser  Substantive  erheblich  gewachsen  und  dem  Dialekte  des  Ver- 
fassers zum  Tbeil  eigenthümlich ;  die  Scheidung  in  hede  und  hod  scheint  nicht  zufällig  zu  sein,  wodhede,  madness, 
»gl.  wodtchipe  An<i(.  Rjwle  p.  120,  ags.  vödness.        9.    rcnoyrye  =  renayrie,  apostasy  p.  19  s.  das. 

p.  18.  10.  hier,  here;  der  Verfasser  schreibt  hier,  hyer  p.  20,  66,  116,  163  etc.  specialliche,  specialiche 
MoERi!^,  cf.  p.  19,  48,  2,52.  14.  auoreye,  before,  with,  as  to.  Von  dieser  zusaramengesetzten  Präposition  macht 
unter  Verfasser  häufig  im  ethischen  Sinne  Gebrauch:  Uor  to  healdc  rijtiiolnesse  an  treupe  auoreye  lesv,  Crist  p.  169. 
Hou  [Huo]  pet  Wille.,  grace  auoreye  Ood  uynde  p.  172.  Iloly  bene  is  wel  mijiuol  auoreye  God  p.  207.  He  ne 
zene;ep  najt,  ac  rapre  ofseruep  auoreye  Ood  p.  222.  Me  may . .  raore  habbe  of  merite  auoreye  Ood  p.  234.  pet  hi 
oni,  helpe  auoreye  oure  Ihord  Jesu  Crisl  p.  213.  Godes  zone  wes  panne  zuo  roupeuol,  zuo  uol  of  merci  auoreye  oun 
p.  186.  Xaturel  wyt  auoreye  pe  zaule  p.  75  1.  11.  Daneben  steht  auorye:  Ine  pet  hi  byep  yhyealde  to  done  auorye 
Ood  und  hire  nixte  p.  32.  pc  kendelichc  guodes  byep  po  pet  nie  clepep  by  keiidc,  oper  ayo  pet  body,  oper  aye  pe 
lauie:  attorye  pet  bodi ,  as  helpe  ..  auorj/«  pe  zaule,  ase  clier  wyt  etc.  p.  24.  pise  pri  hyeldep  mau  ine  guod  stai 
auorye  himzelue  p.  124.  Ysy  hou  pou  art  fyeble  an("i  brotel,  aud  auorye  pet  body ,  and  auorye  pe  zaule  p.  129.  In 
räujiäicher  Beziehung  gebraucht  Cuaucer  die  vollere  Form  u/oryeynes  =  over  against:  Who  hath  arrayed  thus  The 
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and  him  ne  JionkeJ),  ac  uoryet,  and  yelt  him  kuead  uor  guod,  and  vileynye  uor  corteysye.    Pe  p.  18. 
ilke  vileynye  def  man  to  God,  huanne  he  ne  befengp  him  najt  of  pe  guodes  pet  God  him  hep 
ydo,  and  him  de|)  alneway,  and  najt  him  ^onkep,  ac  rapie  him  ofte  werrej)  ine  pet  pet  he  usep 
kueadliche  and  aye  Godes  wil. 

pet  is  wel  grat  vileynie,  ase  me  pingp,  pet  giat  guodnesse  onderua[n]g|)  and  ne  daynep     5 
najt  to  zigge  grat  pank.     And  yet  hit  is  more  grat,  huanne  me  him  uorzajp,  oper  huanne  me 
him  uoryet;  ac  pe  ilke  is  to  grat,  huanne  *he*  eche  daye  ondeniang])  pe  giioduesses,  and  eche 
daye  yelt  kuead  uor  guod. 

pe  ilke  pet  paiuie  wel  pengp,  and  ofte  lokede  to  pe  guodes  pet  God  him  hep  ydo  and  dep 
alneway,  and  pet  no  guod  he  ne  hep  pet  God  ne  hep  hit  him  yyeve,  ne  guodes  of  kende.  ase  10 
uayrhede,  and  helpe,  an  streugpe  of  bodye,  an  sle^pe,   and  naturel  wyt  auoreye  pe  zaule,  ne 
guodes  of  auenture,  ase  richesses,  worssipe,  and  hejnesse,  ne  guodes  of  grace,  ase  byp  uirtues, 
and  guode  workes,  wel  ssolde  he  ponki  God  of  alle  bis  guode;  vor  guodnesse  oper  aksep. 

pe  Oper  ontreupe  pet  comp  of  prede,  is  wodhede.    Me  halt  ane  man  wod,  pet  is  out  of  bis 
wytte,  ine  huam  skele  is  miswent.     panne  wext  arijt  pe  ilke  fol,  and  miswent,   and  wel  yzed  15 
wod,  pet  wytindeliche  and  hardiliche  pe  guodes  pet  ne   byep  najt  his,   ake  byep  bis  Ihordes 
guodes ,   huerof  him  behouep  straitliche  yelde  rekeninge  and  scele ,  pet  is  to  (p.  19)  wytene ,  pe  v- 1^- 
guodes  of  suo  grat  pris,  and  pe  timliche  g-uodes  pet  he  hep  ine  lokinge,  pe  uirtues  of  pe  bodie, 
and  pe  pojtes,  pe  consentemeus,  and  pe  willes  of  pe  zaule,  wastep  and  despendep  ine  folyes  and 
ine  outrages  touore  pe  ejen  of  his  Ihorde,  an  him  ne  poruayp  of  his  rekeninge,  and  wel  wot  pet  20 
rekeni  him  behouep,  an  ne  wot  huamie,  ne  pane  day  ne  pe  oure.     Zuych  foiie  is  wel  ycleped 


yonder  house,  that  staut  aforyenes  us?  Teoil.  a.  Ck.  1,  170.  Wir  können  es  nur  auf  die  Verbindung  der  ags. 
Formen  on  [dj  -foran-g£n  (genes)  zurückführen,  so  dass  wir  a-uore-ye  und  a-uor-ye  als  Bestandtheile  unseres 
Wortes   zu   betrachten,   und  nicht  a -uor -eye   (etwa  für   aye)   getrennt   zu   denken   haben.  1.     and   him   ne 

poakep  etc.  Der  Uebersetzer  ist  aus  der  Konstruktion  gefaUen,  da  wir  einen  auf  he  bezogenen  Relativsatz  oder 
einen  Bedingungssatz  erwarten  sollten.  2.  he  ne  bepengl)  him  na>t  of  etc.  Ueber  die  Konstruktion  s.  O.  a.  N.  826, 
V.  A.  W.  81,  Mis.  III.  47.  Das  g  in  bepengp  —  bepenchep  p.  38  treffen  wir  hier  oft  statt^eines  anderen  Gutturales,  unmittel- 
bar vor  einem  Konsonanten,  wie  in  unserer  Form  p.  100,  152  etc.,  pengp  p.  65,  92,  auch  pengst  p.  214,  pingp  1.  5,  p.  33, 
3t  etc.  neben  pincp  p.  164,  uorpingp  p.  27 ,  29,  62,  64,  dryngp  p.  248,  wie  wir  Aehnliches  in  Läjamon  n.  a.  finden. 
3.  he  usep-  wir  würden  vorziehen  he  his  usep,  da  man  das  entfernte  guodes  zu  suppliren  hatte.  5.  ase  me 
pingp,  as  methinks.  Cf.  Zomping  pet  him  pingp  hard  p.  33.  Him  pingp  pet  me  him  onworpep  p.  34.  Him  pingp 
pet  al  the  wordle  by  an  helle  p.  108.  pet  grat  guodnesse  ondernangp-  Dies  ist  ein  Relativsatz  (huo  pet  etc.), 
welcher  an  die  Stelle  eines  Bedingungssatzes  getreten  ist.  Cf.  Hit  is  a  perilous  ziknesse  pet  ne  luay  na-^l  pohje  pet 
lue  him  take  p.  22  s.  Matzner  Gr.  2,  2,  537.  daynep,  deign?.  Ne  daynep  najt  to  speke  to  ham  p.  196.  Vgl.  p.  76, 
126.  6.  him  uorza'p ,  him  forsakes.  Bei  him  denken  wir  hier  und  im  folgenden  Satze  an  God,  wie  diese 
Beziehung  in  dem  Vorhergehenden  gegeben  scheint.  Huanne  eny . .  uorzajp  [renayp]  God  p.  43.  Hier  kehrt  auch 
die  Orthographie  uorza-^p  wieder,  •worüber  man  sehe  p.  6  tobre-;p.  7.  hnanne  he.  Wir  fügen  he  hinzu,  da  wir 
nicht  annehmen  können,  dass  eche  daye  hier  und  im  folgenden  das  Subjekt  der  Siitze  sei.  9.    lokede  fällt  auf, 

da  das  Präsens  lokep.  looks,  unter  den  anderen  präsentischen  Formen  zu  erwarten  war.  10.  gUOdeS  of  kende 
=  kendeliche  guodes  s.  über  die  Eintheilung  der  Güter  p.  24.  11.  sle"pe,  sleight,  prudence.  Cf.  p.  78,  118,  124, 
263.  265,  altn.  slcpgff.    auorej'e,  as  to  s.  oben.  13.    gnodnesse  Oper  etc.,  d.  i.  eine  Güte  verlangt  die  andere. 

14.  halt,  holds,  esteems.  15.  skele  is  niiswent,  reasou  is  perverted.  Cf.  Hare  wyt  is  al  myswent  and  corrupt 
p.  82.  pe  herte  of  pe  enuious  ys  enueiiynied  and  suo  misivent  p.  27.  Das  Zeitwort  miswende  ist  ursprünglich  tran- 
sitiv und  bezeichnet  das  Verkehren  wie  das  Abivendig machen:  Hi  wastep  pane  time  and  hine  niiswendep,  huanne  hi 
makep  of  pe  nyjt  day  p.  52.  Miswendep  pe  rijtes  p.  40.  Hi  miswendep  mache  uolk  to  done  wel  p.  22,  cf.  253.  Es 
wird  auch  intransitiv:  Huanne  he  niiswent  and  "went  to  pe  worse  half  p.  62,  wie  später  öfter.  Vgl.  ahd.  missawentjan, 
transvertere,  evertere,  mhd.  missewenden.  wext,  grows,  becomes.  16.  ake  s.  p.  6.  17-  Straitliche  yelde 
rekeninge  and  scele,  strictly  give  an  account  (reckoning)  and  reason.  Cf.  Huerof  him  behouep  rekeninge  and 
xcele  yelde  u-et  straytliche  p.  171.  Hnerof  he  ssel  yelde  rekeninge  and  skele  to  God  an  to  his  preste  p.  172.  Huerof 
hit  behouep  rekeni  and  yelde  scele  p.  58.     Telde  scele  ate  daye  of  dorne  p.  47.    pet  he  him  yelde  scele  p.  68. 

1».  19.  18.  ine  lokinge,  in  custody.  19.  consentemens,  consenteinens  Morbis,  wohl  nur  ein  Druckfehler. 
Dieser  Plural  von  consentement ,  consent  p.  11  hat  das  (  vor  dem  s  ausgeworfen,  wie  der  Verfasser  dies  bei  nicht 
germanischen  Wörtern  auf  t  nach  altfranzösischer  Weise  beobachtet.  Cf.  enchauntemens  p.  43,  sacremens  p.  4U,  42, 
48,  222,  tormens  p.  73,  166,  tornemens  p.  73,  117,  166,  183,  uestcmens  p.  41,  poyns  p.  33,  42,  160,  252,  stas  p.  28, 
prelas  p.  4;i,  67,  175,  sergons  p.  35,  39,  43,  67,  122,  195,  truons  p.  194,  208,  ynarckons  p.  36,  39.  Vereinzelt  sind 
Formen  wie  States  p.  234,  prelates  p.  34.  of  pe  zaule,  of  pe  zaules  MoRnis.  Im  Gegensatze  zu  bodie,  und  da  von 
einem  Individuum  die  Rede  ist,  kann  zaules  nicht  gerechtfertigt  erscheinen.  20.     outrages,  extravagances,  ex- 

cesses.    Cf.  p.  54. 
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p.  1?.  onwythede.     Of  zxiiohe  vices  bye|)  uolle   pe  c^roatc  proude   men  pet  iise])  luieadliche  pe  greate 
piodes  J)et  God  harn  hep  ylend. 

pe  pridde  outreufe  pet  ooui{)  of  j»rede,  ys  renayrie.  He  ys  wol  ronay,  {let  pei  land  poi  he 
halt  of  bis  Ihorde  de|)  into  pe  hond  of  bis  uyende,  and  dep  bim  mauhode.  Zuych  zenne  makc|) 
5  eob  pet  zenejep  dyadliobe;  nor  pairne,  alzo  moehe  ase  of  bim  is,  be  ddp  manbode  to  pQ  dyeule, 
and  becoraf)  bis  piel,  and  bim  yelt  al  pet  be  halt  of  God,  and  bodi  and  zaule,  and  opre  guodes, 
pet  he  dep  to  pe  seiuioe  of  pe  dyeide.  And  alpaj  be  by  be  bis  zigginge  oristen,  he  renayp  be 
dede,  and  ssewep  pet  be  ne  is  na}t.  Ac  specialHcbe  ine  pri  maneres  is  mau  ycleped  reuey  and 
uals  cristen,  oper  uor  pet  he  ne  belefp  pet  be  ssolde,  ase  dep  pe  bongre,  and  pe  beretike,  and  pe 

10  apostate,  pet  reneyep  bire  bileaue,  oper  uor  pet  be  agelt  pe  byleaue  pet  be  bylefp,  alsuo  dop 
pe  uorzuoreue,  and  pe  lejers  of  pe  byleaue,  oper  belefp  more  panne  be  ssolde,  ase  dop  pe 
denines,  and  pe  wichen,  and  pe  charmeresses,  pet  workep  be  pe  dyeules  crefte,  and  alle  po  pet 
ine  zuyche  pinges  yleuep  and  dop  bire  hope,  zenejep  dyadliche.  Vor  alle  zuiche  pinges  byep 
aye  pe  byleaue,  and  peruore  bis  uorbyet  holy  oherehe.     pise  byep  pe  manieres  of  ontreupe  pet 

15  is  pe  uerste  bo}  of  prede. 

j-x-d^--^"^^  F*^  ^^^^  ^^'^'^  ^^^  comp  out  of  pe  stocke  of  prede,  zup  is  onworpnesse  [despit],  pet  is  wel 

'  p.  20.  grat   zenne.     (p.  20)     And  paj   bit   by  zuo  pet   no  zenne  dyadlicb  by  wipoute  onworpnesse  of 

"r^"^^  ^y^  '^^       God ,  alneway   be  pet  pet  we  spekep_of  onworphede  byer  specialliche ,   ine  pri  maueris  me  may 

j^         "*  "     20  zeneji  be  pise  zenne,  oper  uor  pet  me  ne  prayzep  opren  arijt  ine  berte,  ase  me  ssolde,  oper  uor 

pet  me  ne  berp  na]t  worssipe  and  reuerence  per  pet  me  ssolde,   oper  uor  pet  pet  me  ne  boujp 

najt  arijt  to  ham  pet  me  ssolde  rijtuolliobe  bouje. 

Nou  pencb   rijt   wel  ine  pine  berte ,   bou  ofte  pe  best  ydo  pe  ilke  zenne ,  pet  pou  best  ine 

1.  onwythede,  folly,  sonst  aach  onuj/t  p.  82,  83.  Vgl.  ags.  ungevitt,  stultitia,  ameutia  s.  p.  17.  3.  renayrie 
=;  renoyrie  p.  17,  apostasy.  Das  verwandte  Personalsubstantiv  renay,  renegade  1.  3  und  reney  1.  S  statt  des  frühe 
verbreiteten  renegate,  ist  aus  dem  afr.  renoie ,  reneie  (=  renoie  etc.),  renegat,  entstanden;  das  Verb  renaye  und 
reneye,  deny,  apostatize  from  the  faith:  He  renayp  1.7.  Reneyep  hire  bileaue  1.  10.  Reneye  God  p.  57  ist  in  beiden 
Formen  im  Alte,  nicht  selten,  und  beruht  auf  dem  afr.  renoier,  reneier,  renier.  4-     uyeude,  enemy.     dep  him 

manbode,  does  him  horaage.     Cf.  He  dep  manhode  to  pe  dyeule  1.  5.  5.     alzo  moche  ase  of  him  iS,  vgl. 

nhd.  so  viel  an  ihm  ist  s.  Mätzxer  Gr.  2,  1,  24.5.  6.     prel ,  thrall.    Cf.  p.  19,  67,  ags.  pral  und  prall,  servus. 

9ff.  Oper  ••  Oper .- 0{)er.  Die  Anreihung  disjunktiver  Glieder  durch  das  wiederholte  oper  ist  unserem  Autor 
sehr  geläufig,  cf.  p.  20,  22,  33,  3ö ,  38,  39,  63,  69,  sii,  122,  222  etc.  s.  Mätzker  Gr.  2,  1,  3.i7.  Ueber  die  hier  auf- 
geführten Klassen  vgl.  p.  69.  pe  bOQgre.  Unter  den  Ketzern  wird  zu  dieser  Zeit  häufig  der  bougre  wie  p.  43.  63, 
pl.  bougres  p.  69,  134,  2,'>2,  afr  boulgare,  boulgre ,  bougre,  mlat.  bulgarus,  bugarus ,  bugerus  aufgeführt.  Bulgaren 
werden  die  Katharer ,  die  später  auch  mit  dem  Namen  der  Alhigenser  bezeichnet  werden,  genannt  s.  Du  Cangk  v. 
Bulgari,  Gif.selees  Kirchengesch.  2,  2,  215  und  614.  Der  von  MoitRis  Gloss.  Ind.  p.  295  angeführte  Plural  unseres 
Wortes  bougeren  ist  irrtbüuilicb  hieher  gezogen.  Dies  Wort  bezeichnet  an  der  von  Mokris  angeführten  Stelle  einen 
feinen  Kleiderstoff:  pe  «jueade  riche  pet  zuo  ofte  ham  ssredep  ase  of  to  zofte  bougeren  and  of  to  moche  of  pris 
pourpre  p.  258.  Es  ist  der  im  Mittelalter  überall  vielgenannte,  bald  mehr,  bald  minder  kostbare,  ursprünglich  aus 
Ziegenbaaren  gewebte  Stoff,  afr.  bouguerant,  bougherant,  nfr.  bougran,  mlat.  boquerannus,  mhd.  buckeraiu,  buggeraiu, 
neue,  buckram.  10.  hc  agelt  s.  p.  5.  11.  pe  le-ers,  the  liars.  pe  deuines,  the  diviners,  afr.  devin  neben 
dttineres,  nfr.  devitu  12.     pe  Avichen,  the  witches,  cf.  p.  40,  ags.  vicce,  pl.  viccan.       pe  charmeresses,  the 

female  charmers,  afr.  charmeresse.  .Später  stellt  der  Verfasser  Männer  mit  den  Hexen  zusammen:  pise  charineres 
and  pise  wy.hen  p.  69.  13.  dop  hire  hope  s.  p.  5.  14.  uorbyet  s.  p-  6.  17.  onwoi'pnesse  [despit] 
s.  p.  9  und  über  die  Glosse  despit  p.  7  v.  Zeterday. 

p.  20.     21.     boU'Jp  s.  p.  8.  23.     pe  best  ydo,  thou  hast  done.    Morris  bemerkt  Notes  p.  273  zu  pe:  the 

reflexive  pronoun  =  thou  thyself.  Wir  können  hier  weder  den  Begriff  des  Reflexiven  wiederfinden,  noch  die  in  der 
Deulang  durch  thou  thyself  enthaltene  Verstärkung  anerkennen,  da  wir  im  Gegentheil  eine  Abschwächung  der  Wort- 
form  darin  sehen.  Dies  ^e  kehrt  sogleich  wieder  in:  pou  pe  prayzest  more  panne  Jbe  ssoldest  p.  77  1.  1.  Huanoe 
pe  ssoldest  yhere  p.  77  1.  11,  und  ist  überhaupt  bei  dem  Verfasser  häufig.  Es  i.st  vielleicht  zufällig,  dass  dieses  ab- 
geschwächte Wort  meist  bei  Ilülfs-  und  Modalverben  wiederkehrt,  wie  in:  pet  pe  hest  niede  p.  210.  Yef  pe  heddest 
ysla^e  bis  zone  p.  58.  pe  ssell  conne  p.  52.  Zuo  pe  sselt  babbe  pin  liord  p.  241.  pe  woldest  pe  rapre  lete  be  vlaje 
qnik  p.  7.';.  yef  pe  will  pet  me  ne  storue  pe  najt  p.  :>i.  To  graces  pet  pe  ne  ini-jt  na)t  come  to  p.  156.  pis  pizflf 
pe  Tuyjt  )zy  p.  90.  Bi  raerciuol  as  pe  mijt  p.  1S7.  Do  hardiliche  alsuo  moche  ase  pe  mijt  p.  232.  pench  ase  moche 
ase  pe  J'iijt  p.  24-1.  pe  myjt  eft  by  onderuonge  p.  269.  Seltener  steht  pe  vor  anderen  Verben :  Yef  pe  vinst  p.  38. 
pc  teknaust  p.  100.    /)«  multepUeit  p.  2lS.    Of  virtues  pe  prest  pe  p.  270.    Siiokfuam  hat  keine  ähnlichen  Beispiele; 
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pine  herte,  pe  ilke  pet  more  byep  worp  panne  pou,  onworpe*d*,  uor  zome  giaces  wypoute  pet  p.ao. 
God  pe  hep  yyeve,  oper  uor  noblesse,  oper  uor  prowesse,  oper  uor  richesse,  oper  uor  wyt,  oper 
uor  uayrhede,  oper  uor  opre  guodes,  huet  pet  hi  by,  hueruore  pou  pe  prayzest  more  pauue  pe 
ssoldest,  and  opren  lesse. 

Efterward,    pench   hou  uele  zipe  pou  best  litel  ybore  worpssipe  and  reuerence  to  bam  pet     5 
pou  ssoldest :  auerst,  to  God,  and  to  bis  moder,  and  to  bis  halben,  and  to  pe  angles  of  heuene. 
Vor  per  ne  is  non,  toyans  huam  pet  pou  ne  best  agelt  ine  uuwor[p]nesse  [despit],  oper  be  ou-  .^   ^wt  ^iv  In»X 
worpnesse,  pet  pou  best  ofte  zipes  euele  and  wrope  yloked  hire  festes.  ,öJ^*a^  e/^Lt^wX<6 

Efter  pan,  peneh  hou  uele  zipe  pou  best  misseinied  oure  Ihord  Jesu  Crist,  oper  ine  pet,  pet  ^^^..^ft<t^ 

pou  ne  best  najt   blepeliche   yhyerd  bis  seruise,  ne  yzed  bis  benes,  ne  yhyerd  sermons,  and  10 
buanne  pe  ssoldest  ybere  bis  messe,  oper  bis  sermon,  at  cbercbe,  pou  iangledest  and  bourdedest 
touor  God,  and  ine  pet  pu  bere  bim  litel  worpssipe. 

Efterward,  hou  pou  best  uele  zipe  litel  ybore  worpssipe  to  pe  bodye  of  Jesu  Crist,  panne 
pou  bit  yzeje  oper   panne  pou  hit   onderuinge ,  ine  pet,  pet  pou  nere  najt  digneliche  ydijt  be  ^  .,1. 
ssrifpe  and  by  vorpenchinge ,  oper  be  auenture,  pet  wors  is,  pet  pou  bit  (p.  21)  onderuinge  ine  15 
deadlicb  zenne  be  pine  wytinde,  pet  is  grat  onworpnesse  [despit]. 

Efterward,  to  pine  zuete  uela^e  and  to  pine  guode  lokere,  pin  angle  pet  alneway  pe  lokep, 
bou  uele  ssames  pou  best  bim  ydo  ine  pet  pou  dedest  pine  zennes  beuore  bim. 

Efterward,  pencb  bou  uele  zipe  pou  best  yby  onbojsam  to  pine  uader,  and  to  pine  moder, 
and  to  pan  to  buam  pou  ssoldest  bou]e  and  bere  honur.    Yef  pou  wylt  ine  pise  mauere  recordy  20 
pi  lif,  pou  sselt  ysi  pet  pou  best  more  zipe  yzeue}*e*d  ine  zuycbe  mauere  of  prede  pet  is  ycleped 
onworpnesse  [despit],  pet  pou  ne  kaust  najt  teile. 


cXft^'/«''*^^^ 


-l'-ot\. 


pe  iij  boj  0/  prede. 
pe  pridde  boj  of  prede  is  arrogance,  pet  me  clepep  opweninge  oper  opniminge,  panne  pe 
man  wenp  more  of  bimzelue  panne  he  ssolde ,  pet  ys  to  zigge ,  pet  went  by  more  worp  panne 
be  by,  oper  more  may  panne  he  moje ,  oper  more  conne  panne  he  can,  oper  wenp  by  more 
worp,  oper  more  moje,  oper  more  conne  panne  eny  oper.  pis  zenne  is  pe  strengpe  of  pe  dyeule, 
vor  be  lokep  and  norissep  alle  pe  greate  gostliche  zennes.  pis  zenne  bim  sseawep  ine  uele 
maneres,   oper  be  dede,  oper  be  specbe,  ac  nameliche  ine  six  maueres,   pet  is  to  wytene,  ine 


doch  schwächt  sich  bei  ihm  das  Fürwort  tku ,  titou  vor  einem  Vokale  öfter  zu  th:  Iwessche  //lart  p.  4.  The  cleuner 
thert  p.  36.  Waune  thyt  takest  p.  2S.  1.  onworped.  onworpesl  Morris.  Wir  beziehen  omcorped  natürlich  auf 
das  voraugeliende  hest.  5.  uele  zipe,  many  tiraes,  cf.  1.  .i,  13  p.  21,  more  zipe  ib.,  zeue  zipe  p.  74.  Daneben  o/te 
zipes  1.  S  s.  Pop.  Sc.  93.  7.  toyans  . .  agelt  s.  p.  6  v.  agelt  und  toyans.  8.  wrope,  badly,  ags.  vrciiJe,  vehementer, 
perverse  s.  R.  of  Gl.  p.  31  Si-uachfi:.  I.  p.  I.i6.  9.  misserued,  served  badly,  alr.  messerrir,  desservir.  10.  beue.s, 
prayers  s.  V  Galdia  5S,  Gex.  a.  Ex.  L'511.  11.  iangledest  and  bourdedest,  jestedest  and  chatteredest,  afr.  border, 
bourder,  plalsauter.  12.  pu  bere,  borest,  ags.  {m  beere.  14-  ydi't,  prepared.  15.  ssrifpe  s.  p.  5  v.  sseppe. 
norpencbinge,  repentauce.  Cf.  Come  to  ri?te  uorpenchinye  p.  28.  Zope  ssrifte  pet  berp  uorpenchinge  of  herte  p.  32. 
pe  pines  of  pe  zaules  pet  hyer  heddeu  uorpenchinge ,  ak  nere  uajt  uoUiche  yclenzed  p.  73.  Forthynkynge  of  dede 
done.     Penitudo  Prompt.  Pakv.  p.  173. 

p.  21-     17.    lokere,  guardian.  19.     yby,  been.     Cf.  p.  31,  178  s.  La;.  U091.  20.     recordy,  call  to 

miud.  Cf.  p.  59,  20S.  21.  yzeneied,  y^enejd  Morris.  Cf.  p.  173,  221.  24.  opweuiuge  oper  opniminge. 
Morris  Notes  p.  273  bemerkt,  dass  der  afr.  Text  sorquidance  und  presuinpcion  enthalt.  Opiveninge  ist  also  die 
wörtliche  Uebertragung  des  afr.  Wortes,  wofür  übrigens  nachher  ouerweninge  gesetzt  zu  werden  pflegt;  upnimiTige  ist 
dies  wenigstens  hinsichtlich  des  Grundwortes  (sumpcion),  obwohl  es  später  zur  Uebersetzung  des  afr.  emprise  dient: 
Fole  opniminge  of  uals  strif  p.  22.  Pole  opnijmijnge  is  huer  lite  profit  lip  p.  83.  pis  opniinimge  is  gnod  and  wys 
p.  S4.  Man  vgl.  mit  unseres  Verfassers  Definition  überhaupt:  Presumptio,  pet  is  peo  pet  niined  more  an  hond  peu 
heo  mei  ouercumen  Asi  k.  Riwle  p.  198.  Presumpcioun  is  whan  a  man  undertakiih  and  em(ßi-isitlt  that  him  oughte 
not  to  do,  or  elles  that  he  may  not  do  ,  and  that  is  cleped  surquidriie  Ch.  Pers.  T.  p.  2't.S.  Arragaunt  is  he  that 
thinketh  that  he  hath  thilke  bountees  in  him ,  that  he  hath  not,  or  weneth  that  he  schulde  have  heui  by  desert ,  or 
eUes  he  demeth  that  he  is  that  he  is  not  ib.  p.  294.  26—27.  Oper  more  may..  Oper  more  conne  ..  oper 
more  niOTe,  oper  more  eonne.  Der  Zusammenhang  führt  darauf,  dass  may  .■  conne  ..  iiio-;e  ..  conne  vier  von  pet 
wenp  abhäugige  Infinitive  sind,  und  wie  Morris  anmerkt,  entsprechen  ihnen  im  afr.  Originale  die  Infinitive  pooir.. 
sauour  (—  savoir)  ..pooir..savour,  ags.  magan . . cunnan.  Auffallend  ist  nur  die  Venschiedeiiheit  der  Form  des 
überhaupt  seltenen  lufiuitiv :  may  und  iitoje. 
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p.  21.  onlepihede :  iior  pe  proiule  and  pe  ouerwenoro  wciiep  moro  by  worp,  opov  oonuo  moro,  panne  enio 
o|)re,  and  ne  daynep  najt  do  ase  opre  pet  moro  byo{)  \vor{)  |painie  lie  hy,  ac  rajire  wüe  by  on- 
lepi  ine  his  dedes.     pet  is  pe  xiersto  zenno  bo  hiiain  ouerw'enin<ie  is  ine  dedo. 

pe   Oper  is  fol  nimintje  of  greato  spendingo,   pet  nie  olepep  prodigalite,   huaune  lie  dop  (o 

5  niocbe  despense,  oper  of  his  ojen,  oper  of  opre  manne,  uor  to  hy  ypraysod,  und  peniore  pet  me 

hini  hyalde  pe  niore  large  and  pe  more  corteys. 

p. -.2.  pe  pridde  kuead  pet  comp  of  ouerw eninge,  ys  fole  opiiiminge  of  nals  strif,  ase  zayp  Salomon, 

pet  is  to  zigge,  hno  pet  ninip  a  uals  strif  an  band,  antl  wot  wel  pet  bit  is  nals,  and  hit  uoljep. 

pe  tierpe  tnyg  of  pe  ilke  boje,  hnerby  pe  pronde  sseawep  prede  of  his  herte,  is  yelpingge, 

10  pet   is  wel  uoul  zenne  and  to  God  au  to  pe  wordle.     pe  yelpere  is  pe  eockou  pet  nc  kan  najt 

u  t>,rt^^A'^4>-  ziuge  böte  of  hirazelne.    pis  zenne  is  ybounde  ine  pan  pet  l)e  his  o]ene  moupe  him  yelpp,  oper 

h'-ti,    ctejSL       ^^  '^'*  wytte,  oper  of  his  kenne,   oper  of  his  workes,   oper  of  bis  prouesse.     Ac  be  him  doblep 

ine  ham  pet  pe  yelpere  and  pe  lozeniour  zechep,  and  redep,  and  yefp  ham  of  his,  nor  ham  to 

praysi,   and  nor  to  zig^e  of  ham  pet  hi  ne  dorre  na}t  zigge,  and  uor  to  lycje  of  ham,   and  te 

15  gredfe  hare  uoblesse. 

pe   vifte  oiitkestinge  of  pe  ilke   stocke   is   scorn.     Vor  pet  is  pe  wonc  of  pe  pronde  ouer- 

wen[er]e,  pet  him  ne  is  na}t  ynoj  to  onworpi  ine  his  herte  pe  opre  pet  ne  habbep  na}t  pe  graces 

,      ,.         pet  he  weup  habbe,  ac  makep  his  bisemers  and  his  scornes,   and,  pet  wors  is,  bisemerep  and 

j^/    f^  'i.       scornep   pe  gnode  meu,   and  of  ham  pet  he  yzijp  wende  to  gnode.     pet  is  wel  grat  zenne  and 

20  wel  dreduol;  ac  nor  hire  euele  tongen  hi  miswendep  moche  uolk  to  done  wel, 

pe  sLxte  kestinge  out  of  po  ilke  boje  is  wypstondinge,  pet  is,  huanne  pe  man  wypstant  to 
alle  ham  pet  guod  him  wolde.     Vor  pe  proude   ouerwenere,   yef  mo  him   wipnirap,  he  him 
defendep;  yef  me  him  chastep,  heiswrop;  yef  me  him  wel  ret,  he  ne  lefp  nenne  böte  his  ojene 
wyt.     Hit  is  a  perilons  ziknesse  pet  ne  may  najt  polye  pet  me  him  take,   and  to  pan  pet  alle 
25  medicines  went  into  uenim. 


'%^>^ 


1.  onlepihede,  singularity.  Er  will  einzig  in  seiner  Art  sein,  cf.  I.  2.  4.  Iliminge,  undertaking,  dasselbe 
was  sonst  (s.  oben)  auch  durch  opniininge  bezeichnet  ist.  Cf.  Magnaniniite  . .  huerl)y  pe  man  is  hardi  ase  lyon  ,  and 
of  greate  niiniwji'  p.  ici.        5.    opre  niauiie  s.  p.  9. 

p.  22-    7.    ase  zayl»  Salomon.    Cf.  Puov.  29,  22— 2:<.  8.    nimi).    //ii>i/>  Morris,  wohl  ein  Dmckfeliler. 

9-     yelpingge,  boasting,  cf   p.  S8,  59,  ■^elpunge  .\Kf  R.  Riwi.e  p.  330,  yelppnfi  Gaw.  492.  10.     yelpere,  boaster 

I.  13.    cockoa ,  cuckoo.  11.     ybonnde,  bound.    Uridom  habbep  alle  nien;  ac  hit  is  ybounde  ine  children  and 

ine  foles  p.  Sti.  Der  Verfasser  setzt  is  ybounde  dem  he  him  doblep  1.  12  gegenüber;  diese  Sünde,  ist  ijebunden  bei 
dem,  der  sich  selbst  loht  (er  kann  sich  nicht  frei  gehen  lassen  s.  1.  14),  sie  verdoppelt  sich,  wenn  andere  zum  Lobe 
vermocht  werden.  Cf.  pis  zenne  him  doblep  operhuil  p.  4«.  him  yelpl) .  .  of  etc,  boasts,  brays,  of  etc.  Das  Verb 
^elpe ,  -jelpen ,  ags.  (lilpan ,  gloriari ,  ist  ursprünglich  intransitiv  :  puss  luihhte  jho  . .  Off  hire  sinne  jellpmn  Orm  //. 
2041.  Hu  hit  is  tu  uppen  i  jelpen  of  ijod  dede  ANtn.  RnvLU  p.  14ß.  jelpelf  of  pe  elmesse  pet  heo  deö  p.  22'i. 
WUat  shulde  I  than  of  joies  yelpe  Gowek  Conf.  Aiu.  II.  p.  116,  und  so  bei  unserem  Verfasser;  Huo  pet  yelpp  p.  .'i9. 
pe  farisen  pet  yalp  inp  his  bcncs  p.  20H ;  doch  sonst  auch  reflexiv  gebraucht:  lluanne  hi  ham  yelpep  oper  hi  ham 
prodep  p.  79.  13.  lozenionr,  flatterer.  Cf.  lozenycrie  p.  lu.  Durch  Bcschmcichcln  trachtet  der  Ehrgeizige  An- 
dere zu  gewinneu ,  welche  er  aufsucht,  bcrillh,  beschenkt  s.  p.  23,  afr.  losangier,  tosengeor,  llatteur.  zechep,  seek». 
redep,  advises.  uor  ham  to  praysi  etc.  Das  pluralische  ham  bezieht  sich  auf  die  beiden  pe  yelpere  and  pe 
lozeniour.  14.    dorre,  dorren,  dare.     Cf.  p.  32,  78  im  Sing,  dar,  ags.  sing,  dear,  pl.  durron.      te  grede  ==  lo 

grede,  to  proClaim.  Ct  Uor  to  grede  hare  noblesse  p.  60.  pe  missiggeres  pet  zuo  moche  gredep  Idepeliche  pe 
kucades  .  .  pet  hi  zyep  ine  opren  p.  148,  ags.  grcedan,  claraare.  16.    OUtkest.inge,  shoot,  sprig.     Cf.  pe  uerste 

rote.,  him  tod^p  ine  zeuen  outkestinges  p.  35.  Vgl.  afr.  get,  giet,  nfr.jet,  bourgeon,  scion.  Wir  lesen  statt  dessen 
keslinge  out  1.  21  in  keinem  anderen  Sinne.  Man  vgl.  auch:  A  to  kuead  rote  pet  kest  uele  kueade  bojes  p.  31. 
wolle,  custora.  18.  bisemers,  derisions.  Cf.  p.  52,  58  und  bisemerep,  iiiocks,  ags.  bismer,  insultatio;  bisruerjan, 
irridere.  19.     of  ham.     Man  möchte  wegen  des  vorangehenden  pe  guode  men  hier  haiu  lesen;  of  ham  konnte 

nur  partitiv  gefasst  werden.  20.  hi  miswendep  s.  |).  18.  22.  wipnimp  s.  p.  17.  2'A.  ret  =  redep, 
adviges,  cf.  p.  184,  187.  lefp,  believes.  cf.  p.  182.  24-  pet  no  may  etc.,  ein  Relativsatz,  der  einen  Bedingungs- 
»atz  vertritt  ».  p.  18.  polye.  Suffer.  pet  me  him  take.  Momns  Notes  p.  273  nimmt  take  für  teke  =  may  leach. 
Wenn  wir  aber  auch  tekp  =r  techep  Hnden  (».  p.  0),  so  können  wir  doch  nicht  annehmen,  dass  unser  Dialekt  in  die- 
iem  Worte  e  und  a  gestattete.  Dem  Verb  take  kann  ganz  wohl  die  Bedeutung  von  touch,  wie  in  takinges,  touchings 
(8.  p.  9)  zukommen,  so  dass  dies  Verb  hier  gebraucht  wird,  wie  etwa  in:  Ich  wylle  a  lite  take  of  pe  zennes  pet  byep 
ydo  ine  pe  tanerne  p.  5tj.  to  pan  pet,  to  wboni.  lieber  die  Beifügung  \on  pet,  welches  bei  Relativen  wie  bei 
Konjunktionen  im  Alte,  häutig  überflüssig  erscheint  s.  Mätv.nek  Or.  2,  2,  4U1.  Uebrigens  vgl.  p.  17  v.  triacle,  über 
das  hier  gebrauchte  Bild. 
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pe  inj  ho")  of  yrede, 
Pe  uerpe  boj  of  prede  is  fole  wylninge,   pet  me  clepep  ine  clergic  ambicion,  pet  is  kuead 
wilninge  (p.  23)  heje  to  cliue.     pis  zenne  is  pe  dyeules  panne  of  helle ,   huerinne  he  makep  his  p.  23. 
friinges.     pes  boj  him  spiet  ine  uele  manyeres  arijthalf  and  alefthalf.     Vor  pe  ilke  pet  wylnep 
he}e   to  cline,   to  zome  ha  wyle  qnerae,  and   perof  wexep  uele  zennes  ase  arijthalf,   pet  is  to     5 
wytene,  lozengerie,  simulacion,  folliche  yeue,  uor  pet  me  ssel  him  hyealde  corteys  and  large;  to 
opreu  ha  wyle  harmy,  and  perof  comp  pe  zenne  alefthalf,  ase  to  miszigge  to  ham  pet  he  wyle 
harmi,  him  uor  to  anheji,   and  him  arerep  blame,  and  wylnep  pane  dyap  of  pan  pet  halt  pet 
he  wenp  corae  to,  and  bezuykynges,  and  euel  red,  conspiracions,  strif,  and  uele  opre  zennes  pet 
wexep  of  pise  queade  boje.  10 

pe  V.  hoj  of  -prede. 

pe  vifte  boj  of  prede  is  ydele  blisse,  pet  is,  fole  Hkinge  of  fole  heryinge,  panne  he  uelp  ine 
his  herte  wytindeliche  of  pet  he  is  oper  wenp  by  yhered  of  zome  pinge  pet  he  hep  ine  him 
Oper  wenp  habbe ,   and  wyle   by  yhered  perof  huerof  he  ssolde  herie  God.     Ancl  peruore  ydele  •  t\*  1.    \^ 

blisse  benimp  God  and  stelp  pet  hit  is;  vor  of  alle  oure  guodes  he  ssel  habbe  pe  worpssipe  and  15   i^jj^  tMUl^  U  ■ 
pe  heryinge,  and  we  pe  wynny[n]gge. 

Ydele  blisse  is  pe  grete  wynd  pet  praup  doun  pe  greate  tonrs  and  pe  heje  steples,  and  pe 
greate  beehes  ine  wodes  praup  to  grounde,  an  pe  gi-eate  helles  makep  to  resye,  pet  byep  pe 
heje  men  and  pet  byep  mest  worp.  pet  is  pe  dyeules  peni  huermide  he  bayp  alle  pe  uayre 
paneworpes  ine  pe  markatte  of  pise  wordle,  pet  byep  pe  guode  workes.  And  uor  pet  per  byep  20 
pri  mauere  of  guodes  pet  man  hep  of  God,  and  pet  pe  dyeuel  wyle  begge  mid  his  paus,  peruore 
him  todelp  pis  bo}  ine  pri  manere  smale  bojes,  huerof  wexep  ech  mauere  zenne  pet  no  clerek  ue 


2.    fole  wylninge  s.  p.  17  v.  folebayrie.    ine  clergie  s.  p.  16. 

p.  23.  3.  to  cline,  to  climb.  Dies  Zeitwort  ist  in  der  angegebenen  Bedeutung  der  Mundart  unseres  Verfassers, 
wie  es  scheint,  höchst  geläufig  gewesen:  pet  sotilliche  wyllep  he!e  cliue  p.  2(5,  cf.  ;i2,  8H,  127,  162,  169,  241.  ProfiteJ» 
an  clifp  p.  131,  cf.  132,  133,  X.S9,  182,  202,  219,  Six  stapes  hnerby  fise  uirtnes  cliuep  and  profitep  p  164,  cf.  246. 
Hl  cliuen  into  pe  helle  of  perfeccion  p.  126.  He^e  ycUue  p.  24,  cf.  26,  133.  Es  schliesst  sich  in  diesem  Sinne  au 
das  altn.  kli/a  ,  kleif ,  Jclißt,  scandere,  dUn.  klyve ,  schwed.  klifva.  4.    friinges,  fryings,  fr.  /riiures.    sriingei 

Morris,  welcher  übrigens  friinges  als  richtig  bezeichnet  Notes  p.  273.  Vgl.  Yfryd  ine  pe  panne  [Morris  hat  panne] 
of  pe  crouche  p.  111.  arirthalf  and  alefthalf,  on  the  right  side  and  on  the  left  side,  on  the  one  side  and  on 
the  other  side,  cf.  p.  38,  4Ü,  66,  12.i,  l.il,  160,  181,  256.  Auch  lesen  wir:  Of  ri-jt  half  an  of  left  half  p.  150,  wie  Of 
one  half .  .  and  of  oper  half  p.  197.  5  —  7.  to  zonie  .  .  qnenie  . .  to  oJ)ren  .  .  liai'niy.  Das  Verb  queme,  iueme, 
cwemen,  please,  ags.  cveman,  gebraucht  unser  Autor  oft,  der  allgemeinen  Weise  gemäss,  mit  dem  blossen  Kasus, 
welcher  an  die  Stelle  des  Dativ  tritt,  wie  p.  26,  149,  197,  228,  231;  daneben  aber  auch  mit  to:  Uor  to  l-uenie  i<uead- 
liche  to  pe  loordle  p.  26.  Wel  stranglaker  kuemp  to  God  po  ilke  zaule  p.  231.  Yef  ich  wylle  queme  to  pe  uolke  of 
pe  wordle  p.  238;  so  auch  yqueme,  ags.  gecveman:  Non  ne  may  y queme  God  and  to  hi.i  yuo  p.  228.  Bei  harrny  finden 
wir  dagegen  auch  hier  sonst  nirgend  to:  cf.  p.  9,  10,  11,  63,  82.  6.     lozengerie  s.  p.  10.    folliche  yeue,  to 

give  foolishly.  Der  Infinitiv  reihet  sich  hier  an  Substantive  und  tritt  daher  selbst  an  die  Stelle  eines  Subjektes, 
afr.  folement  doner  Morris  Notes  p.  278.  8.     him  . .  anhC'ji,  to  exalt  hiraself,  cf.  p.  42.    autl  llini  arerej)  etc. 

Der  Schriftsteller  geht  aus  dem  Adjektivsatze  in  Hauptsätze  über.  halt,  holds.  Er  will  den  Tod  dessen,  welcher 
das  inne  hat,  wozu  er  zu  gelangen  denkt.  9.  and  bezuykynge.S,  and  deceits,  cf.  p.  28,  43,  ags.  besrtcan,  fallere. 
Dies  Substantiv  schliesst  sich  an  das  erste  Subjekt  als  welches  der  Infinitiv  to  miszigge  auftritt,  gleich  den  anderen 
euel  red,  strif  etc.  an.  12.    ydele  blisse  s.  p.  17.    heryinge,  praise.    panuo  I)e  uelp,  when  he  feels.    Wir 

müssen  als  Objekt  des  Zeitwortes  das  vorangehende  fole  likinge  ansehen.  Uelp  kehrt  in  dieser  Bedeutung  wieder 
p.  25,  131.  15.  benimp  ..  and  stelp,  deprives  of,  and  steals.  17.  pranp,  throws  s.  p.  17.  steples,  steeples. 
Cf.  pe  weder :oc  pet  is  ope  pe  steple  p.  ISO,  ags.  stepel,  stypel,  turris.  18.     becll«S,  beech  trees.    helles,  hüls 

8.  p.  5.  resjce,  fall  down,  be  shaken.  Cf.  Beornes  scuUen  rüsten,  reosen  heore  ma'rken  La).  II.  368.  Scalkes  gunneu 
reosen  IL  56t.  Vgl.  ags.  hreösan,  ruere,  cadere,  hrysjan,  dejicere,  alts.  hrtsjan,  quati,  concuti.  Nach  unserer  Stelle 
muss  eine  andere  verbessert  werden,  worin  das  Verb  alsdann  transitiv  erscheint:  pet  hi  by  yzet  ase  tours,  yroted 
ase  trawea  ine  loue,  zuo  pet  non  uondinge  him  ne  moje  resye  [statt  refye  bei  Morris]  ne  rocky  p.  116.  19.  bayp 
=  beggep,  buys.  Jene  Foi-m  kehrt  oft  wieder  p.  76,  90,  91,  194,  241,  beggep  steht  p.  36,  44  etc.  20.  paueworpes, 
pennyworths,  cf.  p.  37.  Pans ,  pence,  steht  I,  21,  p.  35,  36,  190  s.  Siuiz  274.  Daneben  tritt  als  Singular  hier  peni 
auf,  wie  ^en^  p.  24,  37.  markatte,  market.  So  lautet  der  Dativ,  dagegen  der  Akkusativ  marcat:  panne  makep 
by  mid  ham  marcat  p.  36.    Be  marJcat  makinde  p.  43.    pet  me  maki  his  hous  7/tarcat  p.  215. 
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p.  24.  kan  teile,    pe  ilke  pri  luaueie  guodos  pet  (p.  •J4)  meu  hep  of  God,  byop  pe  ouodes  of  kende,  pe 

guodes  of  hap,  pe  guodes  of  grace.    pe  kendeliche  guodes  byep  po  pet  me  clepep  by  kende, 

.  ^  Oper  aye  pet  bodi,  oper  aye  pe  zaule:  auorye  pet  bodi,  ase  helpe,  uayrhede,  strengpe,  prouesse, 

'-<»^^|^^f^^■*■'^^«/-',mvr>o    „oblesse,  giiodejonge,  guode _rearde ;   auorye  pe  zaule,   ase  clier  wyt  wel  uor  to  uiiderstoude, 

5  and  sotil  wyt  wel  uor  to  vynde,  guode  ouderstoiuliugo  wel  to  ofheaide;  aud  pe  uirtues  of  kende 

iiuerby   som    ys   kendeliche   luore   panne   oper,   oper  larger,   oper  uiildor,   oper  graeiouser,  oper 

atempre  aiul  wel  yurdayiied.    Of  alle  pise  yefpes  iiio  ssel  pouki  lioil,  aud  seriii,  uur  pet  lii  eomep 

alle  of  bim.    pajles  pe  proude  liise  zelp  to  pe  dyeule  uor  paiie  ualsue  peuy  of  ydele  bli«se,  and 

werrep   ofte  God   of  alle  bis  guodes  buerof  be  ssolde  ponki  God.     And  buo  pet  nimp  wel  yeme 

10  ine  alle  pise  guodes  of  keude,  pet  ich  habbe  ssortliche  ytald,  by  hit  zeiiue,  bc  ydele  blisse,  ine 

to  uele   maneres,  pet  ech  may  betere  yzy  yne  bimzelue,   yef  he  wyle  wel  studie,   pet  upre  ue 

oonnne  him  zigge. 

pe  guodes  of  hap  byep  bejnesses,  richesses,  delices,  and  prosperites,  huerof  me  pengp  in 
uele  maneres.  Vor  huanue  pe  Iheuedi  of  hap  bep  hire  huejel  ywent  to  pe  manne,  and  arered 
15  and  yzet  to  pe  he'jpe  of  bare  huejel,  ase  [pe]  melle  to  pe  wynde,  and  pere  heje  ycliue,  pere 
blawep  alle  pe  tuelf  wyndes  of  ydele  blisse.  Vor  huanne  pe  ilke  pet  is  zuo  heje  arise  ine 
prosperite,  pengp  in  bis  herte,  uerst,  to  pe  dignete,  efterward,  to  bis  prosperite,  efterpan,  to  bis 
richesses,  efterward,  to  bis  lostes  pet  his  body  hep,  efterpan,  to  pe  greate  uelajrede  pet  him 
uoljep,  efterward,  to  pe  uayre  mayne  pet  him  seriiep,  efterpan,  to  his  uayre  maneres,  efterward, 
20  to  his  uaire  ridinges,  efte[r]ward,   to  pe  pleute  of  uayre  robes,  efterpan,   to  pe  dijtinge  of  his 


k*rXL«\'e6'  (*A«^vy' 


p.  24.  1.  pe  gnodes  of  kende  etc.  Die  Güter  der  Natur,  des  Zufalls  und  der  Gnade  sind  im  Wesentlichen  wie 
hier  von  Chaucer  Fers.  T.  p.  300  erörtert;  auch  bei  Hampolk  .1896  —  5909  ist  eine  ähnliche  weniger  ausgeführte 
Aufzählung  derselben  zu  finden  s.  auch  Ayenbite  p.  18.  Die  Güter,  welche  die  Natur  verleiht,  heisseu  auch  bei 
Haupole  pe  guodes  of  h/nd  .'»898,  bei  Chalcer  tlie  goodes  of  nuture  p.  300.  pe  guodes  of  liap  I.  13.  Guodes  of 
hap  Hampole  h^Ti,  ,')908.  The  goodes  of  fortune  Ca.  Fers.  T.  p.  300.  3.  aye  pet  bodi.  Aye,  wie  das  folgende 
auorye,  a,s  to,  as  regards,  werden  gleichbedeutend  gebraucht.  An  Stelle  des  ersteren  steht  nach  Morhis  hier  das  afr. 
deuers   s.   p.  18   v.   auoreye.  4.     guode   tonge ,   guode   rearde.     Beide   hier    genannten   Naturgaben   sind, 

wie  es  scheint,  vollkommen  gleichbedeutend,  und  man  möchte  daher  in  der  einen  Bezeichnung  eine  Glosse  der  an- 
deren sehen.  Chaucbr  und  Hampole  haben  keine  entsprechende  Eigenschaft  aufgeführt.  Rearde  =  reord,  rerd, 
Vüice ,  Speech,  ags.  reord,  lingua,  sernio,  kehrt  in  dieser  Form  wieder:  pe  rearde  of  pe  bene,  and  pe  deuocioun  of 
Jje  herte  p.  110.  Yhyer  mine  bene  and  raine  rearde  p.  211.  Ne  rearde  ne  ssel  per  by  yherd  böte  wo,  wo  p.  2(\f>. 
5.  vynde,  find  out,  discem.  ofheaide,  retain  s.  p.  9.  7.  atempre,  temperate,  moderatcd.  aiempres  Morris. 
Das  s  in  diesem  Worte  ist  unerklärlich,  wie  auch  nach  Morris  Notes  p.  273  der  afr.  Text  atfenipre  hat;  im  Alte. 
ist  das  Wort  nicht  ungeläufig:  pe  man  is  attempre  p.  153.  Ase  me  zayp  of  one  rote.,  pet  hi  is  attempre ,  huanne 
hi  is  ne  to  cbald  ne  te  hot  ne  to  wet  ib.  Yef  pou  louest  to  bi  sobre  and  atempre  p.  254.  The  ayr  is  not  so 
attenipree  Maindev.  p.  Ü76.  Attempre  dyete  was  al  hir  phisik  Ch.  C.  T.  16324.  Clere  was  the  ayre  Aud  ful 
atempre  B.  of  the  Dtichesse  340.  In  attempre  spechc  Fers.  T.  p.  303.  Sehe  schulde  ..  ben  attempre  of  hir  array 
p.  362.  Allenfalls  möchte  an  unserer  Stelle  das  gleichbedeutende  atempred  stehen:  The  yonge  raoxvi>\i ..  Atempred 
clere   was  Ciiau(  er   Dream   181.'i,   afr.   atemprer ,  temperer,   moderer,  regier.  8.     zelp,   sells.     ydele    Mourih, 

ydelele  MS.  10 — 12.    by  hit  zeune  etc.     Hier  ist  offenbar  der  grammatische  Zusammenhang  gestört,  entweder 

fehlt  etwas,  oder  ein  Uebersetzungsfehler  liegt  vor.  Wir  erwarten  hier  nämlich  einen  Hauptsatz.  Ein  ähnlicher 
Gedanke  wird  übrigens  später  so  ausgesprochen:  Ine  manye  opre  maneres  is  ydo  pe  zeune  of  wyckednesse;  ac  long 
hit  were  to  zigge,  and  betere  may  ech  man  rede  pe  ilke  zenne  and  pe  opie  ine  pe  boc  of  his  inwyt,  panne  ine  ane 
ssepes  scinne  p.  44.  14.  pe  llieuedi  of  hap,  the  lady  of  fortune.  Später  wird  ihr  der  Name  pe  leuedy  fortune 
beigelegt:  pe  leuedy  fortune  went  hare  hue'jel  eche  daye,  and  benymp  and  yefp,  and  went  pet  is  aboue,  benepe 
p.  7G,  auch  dame  fortune:  Eftcr  pise  uijtinge  comp  pe  wordle  and  dame  fortune  mid  al  hare  hue-jel  p.  I8l.  Vgl. 
darite  auarice  p.  39,  dame  suet-;  p.  oi',,  dame  charite  p.  SO,  damezele  berehlisse  p.  72.  hueiel ,  whecl,  wie  in  den 
eben  angeführten  Stellen  und  1.  15.  Die  Form  lehnt  sich  zunächst  an  das  ags.  hveoyul  =  hveuvol,  hveol,  rota. 
and  arered  and  yzet  etc.  Die  Darstellung  ist  hier  wie  im  Folgenden  nachlässig  oder  unvollständig.  Zu  den 
eben  angeführten  Worten  bedürfen  wir  des  Objektes  hine  oder  htm,  welches  sich  allenfalls  aus  dem  unmittelbar  vor- 
angehenden Substantiv  suppliren  lässt.  Cf.  O  ye  lovers !  that  heighe  upon  the  whiel  Ben  set  of  Fortune  Ch.  Troil.  a. 
Cr.  4,  L'9.5.  Scilicet  indignum..Te  fieri  conälem  stantis  in  orbe  Dea  Ovid.  Pont.  2,  3,  55.  Man  vgl.  auch  Hampole 
1273  sqq.  15.  ase  pe  melle  to  pe  wynde.  Nicht  das  Rad,  sondern  der  Mann  ist,  wie  die  Mühle,  dem  Winde 
zugekehrt.  Melle,  inill,  cf.  p.  58,  141.  Der  Artikel  pe  ist,  wie  MoRHis  berichtet,  unkorrekter  Weise  im  MS.  getilgt. 
pere  heie  ycliue  i.  q.  huanne  he  is  pere  heje  ycliue.  Die  Worte  stehen  hier  wie  ein  absolutes  Participium,  dort 
hoch  geklorninen,  blasen  dort  alle  zwölf  Winde  etc.  Ueber  ycliue  s.  p.  23.  16.  arisc  =  arisen.  VA.  pet  is  eche 
daye  aredy  and  urite  p.  \'>\.  18.     lostes,  lusts,  cf.  p.  46,  72,  78,  s2  etc.  19-     mayne,  suite,  domestics, 

attenUauts,  cf.  p.  30.  20.     ridinge.S.     Das  Wort  bezeichnet  hier  den  ganzeu  Api)arat  des  Maislallbesitzers.     Cf. 

Also   the  syoue  of  here  Ornament,   or  of  apparaile,  as  in  thinges  that  apcrteyncn  to  rydyny,  as  in  to  ruauy  delicat 
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house  wyp  eyse  of  loste,  and  oJ)re  manere  har(p.  25)neys,  pet  zuo  moche  is  uayr  and  noble,  p. 25. 
efterward,  to  pe  gi'eate  presens  and  to  pe  greate  festes  pet  me  him  makep  oueral,  efterpan,  to 
bis  giiode  los  and   to   bis  prayzinges  pet  oueral   ulep,   pus   bim   ioissep   and   bim   glorifiep  pe 
wrecbe  ine   bis   berte,    zuo   pet  he   not  huer  be  ys.     pise   byep  pe  yefpes  pet  ooraep  of  ydele 
blisse,  pet  is  to  wytene,  xij  maneres  of  uondinge  of  ydele  Wisse,  pet  babbep  po  ine  hej  estat,     5 
Oper  ine  pe  wordle,  oper  ine  religion,  oper  clerk,  oper  lewed. 

pe  guodes  of  grace  byep  uirtues  and  guode  workes.  And  aye  pise  guodes  ofte  blaup  pe 
stranglaker  ydele  blisse,  and  ofte  uelp  pe  greatte  traues  and  pe  bejeste,  pet  byep  pe  meste  guode 
men.  And  *pou*  sselt  ywyte  pet  yne  uirtues  and  ine  guode  workes  uondep  pe  dyeuel  be  ydele 
blisse  ine  pri  maneres.  pe  on  zuo  is  ine  berte  wypinne,  biianne  me  yberp  of  pe  guodes  pet  10 
me  dep  priueliebe ,  ase  of  benes ,  oper  of  priue  workes ,  and  wenp  pe  man  by  betere  mid  God 
panne  be  by.  pe  oper  zuo  ys ,  buanne  he  bep  ane  fole  blisse  ine  bim  of  pet  he  yberp  oper 
yzijp  of  bis  guode  namecopbede,  and  pet  be  is  ypraysed  and  ybyealde  uor  guod  man.  pe  pridde 
zuo  is,  buanne  be  wilnep  and  zekp  and  porcbacep  los  and  namecoupbede,  and  in  zuicbe  onder- 
stondinge  dep  bis  guodes,  najt  uor  God  properlicbe,  ac  uor  pe  wordle.  15 

pe  sixie  ho-^  of  prede. 
Pe  sixte   boj  of  prede  is  ypocrisye,  pet  is  a  zenne  pet  makep  to  ssewy  pe  guod  wypoute 
pet  ne  is  najt  wypinne.    panne  byep  po  ypocrites,   pet  makep  ham  guode  men,  and  ne  byep 
najt,  pet  makep  more  strengpe  to  babbe  pane  name  of  guod  man  panne  pe  zopnesse  and  pe 
holinesse.    And  pis  hire  todelp  ine  pry.    Vor  per  is  an  ypocrisye  uoul,  and  anopre  fole,  and  pe  20 
pridde   sotil.     po  byep  uoule  ypocrites  pet  dop  hyre  uoulbedes  ine  halkes ,  and  (p.  2fi)  sseawep  p-  -'C. 
ham  guode  touore  pe  uolke.    Zuiche  clepep  oure  Ihord  berieles  ypeynt  and  ygelt.    po  byep  fole  ^ 

ypocrites ,  pet  yno}  ham  lokep  klenlicbe  to  pe  bodye ,  and  dop  manie  penonces  an  guode^  prin-        <ofyuL  4^  uj~e/o*^ 
cipallicbe  uor  pe  los  of  pe  wordle,  uor  pet  me  halt  ham  guode  men.    po  bvep  wel  foles,  uor  of     '•^^^     )  "^ 

'  '^T/v    J*VS    U:aJL<L 

guod  metal  hy  makep  ualse  raoneye.     po  byep  ypocrites  sotyls,  pet  sotilliche  wyllep  beje  cliue,  26     yr^LlJ 
and  stelep  pe  dingnetes  and  pe  baylyes.    Hy  dop  al  pet  guod  man  ssel  do,  zuo  pet  no  man  ne 
may   bis  knawe  alhuet  panne  pet  bi  byp  uol  wexe  and  heje  ycliue  ine  dyngnetes;   and  panne 


horses,  that  beii  holden  for  delyt,  that  thay  ben  so  faire,  fat,  and  costlewe  Cii.  Pers.  T.  p.  298.    diTtinge,  adorning. 

p.  25.  3.  ulep,  fly,  d.  i.  umherfliegen,  verbreitet  sind.  Cf  vlep  p.  41  iu  anderer  Bedeutung.  ioiSSep,  rejoices, 
afr.  joir.  4-  not  =  ne  wot.  6.  religioil  ==  mlat.  religio,  vita  monastiea.  Men  of  religion  pet  byep  togydere 
God  uor  to  serui  p.  219.  Zeppe  pet  lii  byep  iguo  out  of  pe  wordle,  and  byep  yguo  into  religion  p.  242.  7-  blaap, 
blows,  cf.  p.  32.  8.  uelp,  felis,  casts  down,  tranes,  trees,  häufiger  traxves  p.  94,  95,  IIG,  129;  doch  auch  traues 
p.  95  im  Singular  Nominativ  und  Akkusativ  gcwilhnlicli  trau  p.  26,  57,  95,  131,  13.'!,  auch  traw  p.  5,  97,  16S,  doch 
of  po  traue  p.  96,  ine  pisse  fraxve  p.  95,  of  pise  frawe  p.  219  und  of  pe  trauwe  p.  57,  in  trauwe  p.  28.  Bei  Shobeham 
stehen  dagegen  trou  p.  157,  164,  trowe  p.  15-!,  16Ü,  163,  164,  trowes  p.  15:i,  aber  auch  tre  p.  86  im  Reime  auf  wo, 
vielleicht  tro,   ags,  treö,  treov,   arbor.  9.    pOU  SSelt  ywyte.     Wir  haben  pou  dem  Verb  vorangesetzt,   da  das 

Subjekt  in  diesem  öfter  vorkommenden  Satze  nicht  zu  fehlen  pflegt,  cf.  p.  29,  76,  106.  12-     fole  bliSSe  steht 

dem   ydele  blisse  gleich  s.  p.  17.  13.     nauiecophede,   renown,  dagegen  naiitecouphede  !•  14.    Vgl.  Naniecund 

propbete  Okm  H.  6S64.  pe  nomecuSe  buruliwes  An(  e.  Riwlr  p.  :i34,  ags.  nantcüff,  celebris,  clarus.  17.  to  ssewy, 
to  Show  s.  p.  13  V.  sseawede.  21.  ine  halkes,  in  corners,  cf.  p.  37,  143,  210,  K.  Hörn  1087.  Der  afr.  Text  hat 
repostailles  Moi:ris   Notes  p.  273. 

p.  2G.  22.  berieles  ypeynt  and  ygelt,  tombs  painted  and  gilded.  Die  Stelle:  TlngofioiäCtTf  icecpois 
X  (  xoi'i  a  jii  ^roi  ;  o'hivti  t'itoUfV  i.ttv  (fciivoviKi  tüntdoi  ;fTP..  Mattii.  23.  27  dient  dieser  Deutung  zum 
Anhalte.  Zu  ygelt  vgl.  Wel  ygelt  mid  pe  golde  of  charite  p.  233,  ags.  gijldan,  deaurare.  23-  gUode.  Dies  kann 
nur  als  Adjektiv  a.\\i penonces  bezogen  werden,  doch  scheint  uns  diese  Beziehung  nici^t  angemessen  und  wir  mochten 
etwa  guodes  lesen.  25.  cliue  s.  p.  23.  26.  dingnetes.  In  diesem  Worte  erscheint  ngn,  wie  p.  42,  94,  112, 
119,  215,  227,  233,  267,  neben  gn  p.  99,  163,  221.  2"7,  wie  auch  im  Afr.  gn  und  ngn  neben  einander  aufzutreten 
pflegen.  baylyes,  offices,  magistracies.  Cf.  Thulke  baillie,  .\nd  ech  other  Service  of  court  Beket  202,  afr.  baillie, 
administration,  pouvoir,  domination.  27.  alhliet  panne  pet,  until.  Alhuet,  welches  wir  auch  bei  Shoiieh.  in  der  Form 
al  wat,  al  hwat  antreffen  (s.  Spi:a'  inK.  I.  p.  264),  kehrt  oft  bei  unserem  Verfasser  als  Konjunktion  und  als  Präposition 
wieder.  Als  Konjunktion  erscheint  es  meist  ohne  Begleitung  anderer  Partikeln:  pet  makep  pane  man  weri . .  alhuet  he  is 
al  recreyd  p.  33.  Ich  ne  ssel  by  au  eyse  alhuet  ich  habbe  ydronke  p.  51.  Eth  yno)  alhuet  pou  art  uayr  and  uet  p.  53 
und  so  p.  «2  1.  4,  p.  60,  74,  109,  128,  144,  163,  242,  243.  250,  253,  auch  alwet  geschrieben:  pet  ne  abit  na)t,  alwet  pe  poure 
him  bit  p  197.  Bisweilen  ist  es  von  pet  begleitet:  Hi  dop  per  pe  leuinge  of  hare  peuonce,  alhuet  pet  hi  byep  brijte 
and  clene  p.  73.  Zeue  stapes  huerby  hy  clifp  an  he)  alhuet  pet  hi  come  to  perfeccion  p.  132.  Die  Verbindung  von 
äpracbprobeu.    II.  g 
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p.  26.  ssewel)  hy  pe  kueades  pet  were  yhole  aud  yroted  ine  pe  heite,  pet  is  to  wytene,  prede,  auarice, 
malice,  and  o[)re  Inieade  dedes  hnerby  nie  knaup  aperteliche  pet  fiet  trau  nes  neure  guod,  and 
pet  hit  wes  ;ü  fayntise  aud  ypocrisie  al  pet  he  hedde  beuore  yssewed.  peruoro  liit  is  zop  y/.ed, 
"Ne  sselt  pou  neure  ywyte  huet  man  ys,  alhuet  he  ys  per  he  wyle  by." 

5  pe  ieuende  boz  of  prede. 

pe  zeuende   bo}  of  prede   ys   fol   drede   and  fole  ssame,  huane  nie  let  wel  to  doue  uor  pe 

^         wordle,  pet  me  ne  by  yhyealde  ypocrite  ue  papelard,  huer  me  dret  more  pe  wordle  panue  God. 

pe  ilke  ssame  comp  of  kueade  kuemynge,    pet  me  wyle  kueme  pe  kueade.     And  peruore  is  hy 

dojter  of  prede,  and  pe  zeuende  boj  hejiiche,  and  makep  ofte  lete  pet  guod  to  done  and  do  pet 

10  kuead  uor  to  kueme  kueadliche  to  pe  wordle. 

pet  Oper  heaued  of  pe  beste  of  helle. 

Pet  Oper  heaued  of  pe  kueade  beste  is  enuie,  pet  is  pe  eddre  pet  al  enuenymep.    Enuie  is 

moder  to  pe  dy^pe,  vor  by  pe  enuie  of  pe  dyeule  com  dyap  to  pe  wordle,  pet  is  pe  zenne  pet 

p. -7.  mest  ari)t  makep  man  ilich  pe  dyeule,   his  uader.    Vor  (p.  27)  pe  dyeuel  ne  hatep  böte  opres 

15  guod,  and  ne  louep  böte  opres  härm,   and  zuo  dep  pe  enuious.    pe  emiious  ne  may  ysy  pet 

guod  of  opren  naumore  panne  pe  oule  oper  pe  calouwe  mous  pe  brijtnesse  of  pe  zonne.    pe  ilke 

zenne  him  todelp  ine  pri  bojes  hejiiche:  vor  pe  ilke  zenne  a  ueuymep  alpoi-uerst  pe  herte  of  pe 

enuious,    aud    efterward   pane   moup,    and   efterward   pe  v.orkes.     pe   herte  of  pe  emüous    ys 

enuenymed   and  suo   miswent    pet  he   ne  may   opre  maune  guod  yzy  pet  hit  him  ne  uorpingp 

20  wypinne   pe   herte,   and  demp   kueadliche,  and  pet   he  yzijp   oper  pet  he  yherp,   nimp  hit  to 

Uov^  -/«^  -         ^       kueade  wytte,  and  of  al  makep  his   härm  zuo   moche  pet  to  pe  herte  of  pe  enuious  *comep* 

pojtes  uenimouses  of  uals  dorn  pet  me  ne  hise  may  teile.    Efterward,  panne  pe  enuious  yherp 

Oper  yzyp  opre  manne  kued,  huet  pet  hit  by,  oper  kuead  of  bodye,  ase  dyap  oper  ziknesse, 

Oper  kuead  of  auenture  [hap],   ase  pouerte  oper  aduersite,  oper  kuead  gostlich,  ase  huamie  he 

25  yherp  pet  zome   pet   me   hyelde  guode   men   ys  yblamed   of  zome  vice,   of  pelliche  piuges  him 

gledep  ine  his  herte.    Efterward,  huaune  he  yzijp  oper  yherp  pe  gniod  of  opren,  by  hit  guod  of 

kende,  oper  guod  of  hap,  oper  guod  of  grace,  huerof  we  habbep  aboue  yspeke,  panne  him  comp 

a  zorje   to  pe  herte   pet  he  ne  may  by  ine  reste,  ne  maky  glednesse  ne  uayr  semblant.     Nou 

pou  mijt  ysy  pet  pe  venimouse  herte  of  pe  enuiouse  zenejep  generalliche  ine  pri  maneres,  ine 


aUtuet  panne  pet  kommt  nur  an  unserer  Stelle  vor;  sie  schliesst  sich  an  den  Gebrauch  von  alhuet  als  Präposition, 
in  welcher  Eigenschaft  es  hier  zu  panne  tritt:  Hy  uestep  uor  pe  timliche  nyedes  aihvel  mit  p.  52.  Onneape  abod 
he  ane  raonpe,  ue  alhuet  half  a  per  p.  173,  wofür  selbst  das  einfache  huet  vorkommt:  Hi  mijten  ueste  huet  non,  uor 
God  p.  52.  In:  pe  opre  beggep  ..opre  cheapfares  uor  to  zelle  ayeu.  alhuet  hi  byep  mest  dierc  p.  3G  hat  alhuet  keine 
andere  Bedeutung,  sondern  es  liegt  der  Gedanke  des  Rehaltens  der  Waaren  bis  sie  theu^r  sind  zu  Grunde  s.  das. 
1.  yhole.  hidden.  Cf.  Under  po  mentle  wes  yhole  uram  pe  dyeule  pe  priuite  etc.  p.  221,  ags.  holen  v.  helan,  celare. 
yroted,  rooted.  2.  knau|>,  knows.  6-  huane  =  huanne.  let,  leaves,  forsakes,  neglects.  Cf.  Lete  pet  guod 
10  done  i.  9.  7.     papelard,  dissembler,   hypocrite,   cf.  p.  54,   afr.  papelart ,  nfr.  papelard,  mlat.  papetardus, 

hypocrita.  adulator,  Simulator  Du  Cakge.  And  have  wel  lever  ..Bifore  the  puple  patre  and  preye,  And  wrie  me  in 
my  foxerie  Uflder  a  cope  of  papelardie  Cii.  Rom.  of  the  Rose  6795.  (Iret  =  dredp,  dreads,  cf.  p.  3-t.  116,  125,  203, 
■-32.  8.  kaeniynge,  pleasing  s.  p.  2a.  9-  hejiiche  s.  p.  5.  12.  eddre,  aüder,  cf.  p.  Cl,  I5ü,  i'Oü. 
enaenymep.  poisons.    Das  Verb  beginnt  mit  en  p.  27,  62,  203  und  mit  an  p.  27,  50. 

p.  27.  16.  oule,  o.wl.  calouwe  inons,  bat,  afr.  chauue  sm-iz,  ags.  calo,  calvus.  17.  alperuerst,  fivst  of 
all,  c/.  p.  51  s.  p.  (4.  19.  him  ne  uorpingli  s.  p.  5.  20.  ninip  hit  to  kueade  wytte  =  went  hit 
to  kueade  p.  iö  d.  i.  er  nimmt  es  in  schlechte fu  Sinne,  deutet  es  schlecht.  M'pt  bezeichnet  öfter  den  .'iinn.  die  Bedeu- 
tung: pe  bo)eg  of  po  traue,  ine  one  wytte,  byep  alle  pe  ychosene .. /ne  an  opre  tcyt,  pe  bo^es  weren  pe  uayre  uirtues 
p.  9C.  In  on  voyt,  pise  zeue  uirtues . .  byep  pe  bojes  of  riftuolnesse  p.  1.60.  pet  is  pet  viyt  of  pe  uif  maydines  p.  232. 
Hit  yg  wel  ssort  iue  wordes,  and  wel  lang  ine  wytte  p.  99.  21.    comep  schieben  wir  ein,  weil  der  Satz  unvoll- 

stäoaig  ist  und  ohne  ein  Verb  keinen  Sinn  giebt.  Wir  wühlen  jenes  Verb  nach  comp  a.  sorje  to  pe  herte  1.  27. 
22-  uenilDOUäes,  venimou»,  cf.  l.  29,  p.  83  1.  4,  p.  171..  That  hit  beo  venymous  Bekkt  -WO.  Witli  thornes  venyrnouse  . . 
I  am  so  wounded  Cu.  A.  B.  C—  T.    Ueber  das  Flexions-*  in  dem  Adjektiv  h.  p.  17  principals  doles.  24.     hap 

ist  eine  Glos.se  s.  p.  7  v.  zeterduy.  25.  nieil.  Hier  ist  man  zu  schreiben,  oder  ys  tritt  zum  Plural  zome. 
pelliche,  .such  ».  p.  7.  hini  gledep  i.  q.  he  f.c.  pe  enuious,  him  gledep,  he  is  glad.  Cf.  He  is  fol  pet  of  uayrhede 
Ol  bodie  hiiu  tfiedep  p.  "l.     /,^  dyeuXen  ham  gtediep  p.  23Ö. 
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ualse  demynges,  iue  awarjede  glednesse,  ine  worse  zorjes ;  alsuo  he  zenejej)  by  |)e  moupe.     Vor  p.  27. 
hit  behouep  pet  znich  wyn  yerne  by  pe  teppe  ase  per  is  ine  pe  tonne;   and  nor  pet  pe  herte 
wes  uol  of  uenym ,  hit  behouep  pet  hit  Iheape  out  be  pe  inoupe.     panne  of  pe  mo[u]pe  of  pe 
enuious  comep  out  pri  manere  wordes  uenimouses,  huerof  spekp  Dauip  ine  the  sautere  pet  "pe      ,-,, 
inonp  of  pe  enuious  is  uol  of  cor(p.  28)singe  and  of  biterhede  an  of  bezuykynge:"  of  corsynge,     5 
uor  pe  guodes  of  opreu  he  missayp  and  hise  lessep  alsemoche  ase  he  may;   of  byterhede,  uor 
pe  kueades   of  opren,   he   hise   morep   and  arerep  be  his  mijte;   of  bezuykyinge,  vor  al  pet  he      '^^«^»^Z'**^^ 
yzijp  Oper  yherp,  he  went  hit  to  kueade,  and  hit  demp  ualslyche.     Efterward,  pe  enuious  bep 
pri  maneres  of  uenim  ine  dede,   ase  he  hep  ine  moupe  and  ine  herte;  uor  kende  of  pe  euuious 
is  to  wipdraje  and  uor  to  destrue  be  his  mijte  alle  guod,  by  hit  lite,  by  hit  lesse,  by  hit  uoldo.  10       fou|A5tr 
panne  is  he  of  pe  kende  of  pe  baselycoc ;   uor  no  greuhede  ne  may  yleste  beuore  hym ,   ne  in 
gerse,   ne  in   busse,   ne  in  trauwe.     panne  by  pe  godspelle  pet  corn  hep  pri  stas;   uor  hit  is 
uerst  ase  ine  gerse,  efterward,  iue  yere,  efterward,  is  uol  of  fiait  and  al  ripe.     Alzuo  per  byep 
zome  pet  habbep  guod  giuninge  wel  uor  to  libbe  and  to  profiti,  and  byep  ase  ine  gerze;  pe  ilke 
him  payuep  pe  enuious  uor  to  kuenche  yef  he  may.    pe  opre  byep  ase  ine  yere,  pet  wel  flourep  15 
iue  guode  and   profitep ,   by   bit  to  God  oper  to  pe  wordle ,  and  po  rebelep  pe  enuyous  uor  to 
»^««^  ssende  and  to  destrue  be  hys  mijte.     pe  opre  byep  uolmad  and  ine  grat  stat,  and  dop  moche        /"■^'^T'*'^ 
guod  to  God  and  to  pe  wordle;  vor  pet  guode  los  to  abatye  and  hyre  guodes  to  lojy,  pe  euuious 
agraypep  alle  his  gynnes.    Vor  pe  more  pet  pe  guodes  byep  greate,  pe  more  zorjep  pe  enuious. 
pis   zenne  is  zuo  perilous  pet  onneape  me  may  come  to  rijte  uorpenchinge,  vor  pet  \ü  ys  con-  20        "w^-i  ^««'w 
trarious   to  pe   holy  goste  pet  is  welle  of  alle  guode,   and  God  zayp  ine  his  spelle  pet  huo  pet 
zenejep  aye  pane  holy  gost,  he  ne  ssel  nem'e  habbe  merci  ine  pise  wordle  ne  ine  pe  opre,  uor 
he  zenejep  of  his  ojene  kueadnesse,  and  me  ssel  ine  pet  hollyche  ondei  stonde,  vor  per  ne  is  no 


1.  awar^ede  =  aivariede,  cuised  ,  wicked,  afr.  malooie,  nach  Morris  Not^s  p  273,  von  maleir,  maledioere  s. 
La).  1'1946,  SiRiz  332.  2.  yerne,  run.  Das  Zeitwort  steht  häufig  bei  unserem  Verfasser,  cf.  p.  39,  50,  51,  55,  75, 
84  etc.,  afjs.  irnan,  ijrnan,  currere.  teppe,  tap,  ags.  iäppa,  epistomi  Mn.  toniie  =  tunne,  tun.  Cf.  pe  tonne  p.  167, 
pl.  (ine)  tonnen  niid  wyn  p.  35,  ags.  tunne,  dolium,  afr.  tone,  tonne,  tonneau.  3.  hleape,  leap,  run.  Dies  Verb 
erscheint  gewöhnlich  hier  mit  ea  ,  wie  p.  8W,  93,  140,  156;  doch  auch  mit  a  p.  66,  155,  ags  hleäpan,  currere,  salire. 
4.  pe  nionp  of  pe  enuious  etc.  Cf.  Cujus  (sc.  peccatoris)  raalcdictioue  os  plenum  est,  et  amaritudine  et  dolo 
Ps.  9,  7  (10,  7),  in  der  alten  Uebersetzuug:  Of  whas  niallok  his  mouth  fnl  is,  Of  swykedome  and  of  bitternes  9,  28; 

p.  28.  5.  bezuykynge  s.  p.  23.  6  —  7.'  lessep  . .  morep,  lessens  . .  increases.  Cf.  pus  him  ssel  deme  pe 
zenejere  benore  God,  najt  uor  to  lesü  his  zennes  ac  uor  to  mori  p.  175.  Beide  Verba  kehren  hier  wieder,  lessi 
p.  136.  267,  mori  p.  45,  60,  62,  79,  176,  und  sind  überhaupt  verbreitet:  Lessyn,  or  make  lesse.  Minuo,  diminuo. 
minoro.  Moryn  or  yncresyn.  Angeo  Prompt.  Parv.  p.  298,  343.  Das  Ags.  kennt  nur  das  vom  Positiv  abgeleitete 
nticeljan,  grandescere,  augere;  das  Althd.  bildet  von  Komparativen  niefon  und  minniron.  nhd.  mehren  und  mindern. 
8.    he   weut   hit  to   kneacle,    er  wendet  es  zum  Bösen  s.  p.  60.  10.     UOldo  ,  completed,   perfected.     Cf.  pe 

uirtnes  uoldo  p.  96.  pe  tale  of  an  hondred  pet  is  pe  mc-ste  of  pe  pri  voldo  p.  231.  Ine  pese  uoldo  huer  alle  lostes 
ssolle  by  uolueld  p.  261.  Hundred  is  (ul  'el.  &  noteS  perfectiun  ,  pet  is,  /ul  dede,  uorte  scheawen  pet  nie  schal 
fuldon  flisches  pine  Ancr.  Riwlk  p.  372.  Ebenso  wird  hier  uohnad  gebraucht  1.  17:  Herte  pet  is  uolmad  ine  pe 
uirtue  of  sobrete  p.  260.  pe  ilke  blissinge  ssel  by  uolntad  p.  261,  ags.  fuldon,  perficere,  ahd.  foltuon,  pcificere,  mhd. 
voltuon ,  rolletuon  und  volmaclten,   perficere.  11.     baselycoC,   basilisk.     Cf.  As  a  hasiliskoc  sleth  folk  by  the 

venym  of  his  sight  Ch.  Pers.  2".  p.  342.  grenbede,  greennoss.  Cf.  To  ane  uayre  gardyne  uol  of  grenfie de  p.  94.  Hise 
halt  ine  grenehede  and  iue  lyue  p.  97 ,  Rkl.  Akt.  II.  84.  Das  Ags.  hat  grenness ,  viriditas  s.  p.  17  v.  uoulhede. 
12.  gerse,  grass,  cf.  l.  13,  14,  p.  36,  121,  ags.  gras,  gürs,  gramen,  busse,  bnsh.  by  pe  godspelle,  cf.  Marc.  4,  28. 
pe  crpe  by  his  owne  wirchynge  makip  fruyte,  firste  an  erbe  (or  grene  corne),  aftirwardo  an  ere,  aftirwarde  ful  fruyte 
in  pe  ere  Wvf-L.  in.  a.  14><(i.  pri  Stas ,  three  states.  Moi:uis  möchte  stapes  lesen,  wie  uns  scheint,  ohne  Grund. 
Allerdings  lautet  der  Plural  von  stat  s.  1.  17  p.  48,  122  hier  auch  states  p.  234.  aber  gewöhnlich  ist  in  Wörtern  auf 
t  der  Plural  auf  s  ohne  vorangehendes  t  s.  p.  19  v.  consententens.  13.  yere,  ear,  spike,  cf.  1.  15,  ags.  ear,  spica. 
16.  rebelep,  rebels.  17.  uolmad  =  uoldo  s.  oben.  18.  to  abatye,  to  abate.  to  lo^,  to  lower,  depreciate. 
Cf.  p.  49,  136.  2V',  24t;.  19-  agraypep  s.  p.  14.  gynnes  =  ginnes,  contrivances.  dcvices,  snares,  cf.  p.  54,  77, 
131.  20.  uorpenchinge  s.  p.  20.  21  huo  pet  zene^ep  etc.  Mattr.  12,  31,  32,  Marc.  3,  28,  29,  Luc.  12,  10. 
23  ff.  MoRRi.s'  Ausgabe,  in  welcher  unter  anderen  eine  grössere  Interpunktion  die  Worte  Vor  per  ne  is  etc.  als  den 
Anfang  eines  Satzgefüges  erscheinen  liisst,  welches  bis  zu  Ende  des  .\bschnittes  fortzulaufen  scheint,  giebt  keinen 
Aufschlnss  über  die  Verbindung  der  folgenden  Gedankenreihe.  Da  die  Sünde  gegen  den  heiligen  Geist  schlechthin 
nicht  vergeben  wird,  so  können  wir  die  Worte  pet  werrep  he  Ins  niijte  etc.  nicht  etwa  auf  inan  (in:  r/ef  man  him 
vorpingp)  znrückbezieheu.  Der  Autor  sagt:  man  müsse  dabei  richtig  (hollyche,  nach  Morris  im  afr.  Texte  sainement, 
d.  h.  d'une  maniere  saine)  verstehen,  und  fügt  dann  hinzu:  denn  es  ist  keine  Sünde  so  gross,  welche  Gott  nicht  dem 
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p.  29.  zenne   zuo  grat  pet  God  ue  uoryefp   iiie   pise  (p.  29)  wonile ,   yef  mau  him  uorpingp ,  aud  by t 
o,  lAi^  ^>«'^J-'-       meici  iior  pe  zenae^,  pet  werrep  be  bis  mijte  pe  grace  of  pe  holy  gost,  iue  pet  he  wenep  opre 
0  maiiue  guod  gostlich,  ase  pe  Yewes  werrede  Jesu  Crist  uor  pe  guodes  pet  he  dede. 

pe  zennen  aye  pe  holy  gost. 
5  And  pou  sselt  ywy te  pet  per  byep  zix.  zemies  pet  byep  specialliche  ayeus  pe  holy  gost ;  pet 

is  to  wytene,  ouerweniuge,  pet  makep  to  moche  sprede  pe  merci  of  our  Ihorde,  aud  litel  prayzep 
his  rijtuoluesse ,  aud  peruore  zeuejep  moche  uolk  iue  hope.  pe  oper  is  wauhope  pet  benimep 
God  bis  merci,  as  ouerweuiuge  his  rij[t]uolüesse.  pe  pridde  is  wy[p]stoudiuge,  pet  is  harduesse 
of  herte,  huanue  mau  is  yhert  iue  his  kueaduesse  pet  me  ne  may  him  wende,  and  najt  ne  wyle 
10  hym  ameudi.  pe  uerpe  is  ouworphede  of  peuonce,  pet  is,  huaune  man  ordaynep  iue  his  herte 
pet  he  him  ne  ssel  najt  uorpenche  *of*  his  zenne.  pe  vifte  is  to  werri  pe  grace  of  pe  holy 
gost  iue  opreu.  pe  sixte  is  to  werri  zopuesse  be  his  wytinde,  and  specialliche  pe  zopuesse  of 
pe  cristiue  beleaue.  Alle  pise  zeuues  byep  aye  pe  guoduesse  of  pe  holy  gost,  and  byep  zuo 
greate  pet  onneape  *hy*  comep  to  rijte  uorpenchinge,  and  peruore  byep  hy  onneape  uoryeue. 


,  C/uuX^ 


15  pe  pridde  heaued  of  pe  kueade  beste. 

pe  pridde  heaued  of  pe  beste  is  hate.    Ac  pou  sselt  y wyte  pet  per  is  an  hate  pet  is  uirtue, 

pet  pe  guode  man  hep  aye  pet  kuead,   an  opre  pet  is  zenne  wel  grat,   pet  is  felhede  of  herte, 

huerof  comep  uele  bo}es,  and  begliche  uour,  by  pe  uour  werres  pet  pe  feloun  hep.    pe  uerste  is 

to  himzelue.     Uor   huanue  man  him  berp  hate  to  pe  tormeut  and  pe  zalde  aud  pet  body,  zuo 

20  pet  mau  ne  may  slepe  ne  none  reste  habbe,  operhuyl  him  beuimp  paue  mete  aud  paue  driuke, 

p.  3ü.  and  makep  him  ualle  ine  ane  feure  (p.  öO)  oper  ine  zuiche  zorje  pet  he  nimp  paue  dyap :  pet 

is  a  ver  pet  wastep  alle  pe  guodes  of  pe  house.     pe  opre  werre  pet  pe  feloun  hep,  pet  is»  to 

^  Gode.     Vor  wrepe  and  felounye   opberep  and  nimp  zuo  operhuyl  pe  herte  of  pe  feile  uor  zome 

"(»^rr^fur^^  aduersite  timlich,  oper  uor  zikuesse,  oper  uor  dyap  of  ureudes,  ope[r]  uor  zome  misual  pet  his 

2ö  wyl  ne  is  najt  ydo,  pet  ha  grochep  aye  our  Ihord ,  aud  euele  poukep  God  and  his  haljeu,  and 

zuerep  and  blasfemep  aye  God  and  his  haljen.    pe  pridde  werre  pet  pe  wrepuolle  hep,  is  to  pau 

Reuigen  in  dieser  Welt  vergieht  (Worte,  welche  wir  als  parenthetisch  durch  Zeichen  ausgeschieden  haben),  der,  so 
viel  in  seiner  Macht  steht,  gegen  die  Gnade  des  heiligen.  Geistes  kämpft  etc.  Diese  letzten  Worte  nehmen  wir  als 
die  nähere  Bestimmung  des  früher  eingeführten  Subjektes  in:  he  zene-^ep  etc.  In  Bezug  auf  diesen  soll  mau  nämlich 
richtig  verstehen,  dass  er  ein  solcher  sei,  welcher  gegen  die  Gnade  des  Geistes  ankämpft. 

p.  29-     1.     uorpingp  s.  p.  .'>.  7.     wauhope,  despair,  cf.  d.  34.    Hym  into  wanhope  for  to  bring  Tluagh 

tbretynges  Hami-.  2i;29.  Now  cometh  wanhope,  that  is,  despair  of  the  mercy  of  God  etc.  Cu.  Pers.  T.  p.  325,  noch  bei 
PALSfiitAVE:  wanhope,  desespoir.  Vgl.  ags.  Komposs.  mit  van  wie  vanhoßlif,  vanhälnyss,  vanhygd,  vanvyrd  etc.  Die 
Verzweiflung  an  der  Gnade  Gottes  wird  der  Ueberzuversicht  (ouerweninge)  auf  dieselbe  entgegengesetzt,  wie  untrust 
und  ouertrust  Asfu.  Kiwi.K  p.  334.  9.  yhei't  =  yherdid,  yharded  (K.  of  Gl.  p.  35^!),  bardeiied.  Cf.  So  is  iheit 
thon  confemiynge  of  gode  Shorbiiam  p.  14,  ags.  heardjan,  durescere.  10.    ouworphede  s.  p.  9  v.  onworpnesse. 

11.  norpenche  of  etc.  Wir  schieben  of  ein  (s.  p.  5),  welches  unentbehrlich  scheint,  obwohl  man  sagt  Hit  ne  ssel  pe 
uorpenche  p.  1;>9  u.  a.  s.  p.  h.  14.  liy  COmep.  Wir  haben  hy  eingeschoben.  17.  felüede,  fierceness,  wrath, 
pastion  quickly  moved,  cf.  p.  159  s.  17  v.  uauUfde.  Hernach  nennt  der  Autor  dasselbe  felounge  p.  3Ü.  18.  he-;liclie 
8.  p.  5.  werres,  wars.  werreres  Morris,  ein  Wort,  welches  hier  unzulässig  und  als  Irrthum  des  Schreibers  anzu- 
sehen ist.  Es  ist  eine  Dittographie,  wie  sie  auch  in  to  onenen  p.  91  vorkommt,  wo  zu  schreiben  ist  tv  unen  im 
Gegensatze  zu  to  anopren.  felonn,  tierce,  wrathful,  cf.  p.  30.  19.  liuauae  iiiau  him  berp  hate  to  pe 
torment  and  pe  zaale  etc.  in  der  Kandbemerkung  zu  dieser  Stelle  schreibt  Moukis:  2'he  first  is  with  hiiiiself, 
as  when  ftjr  fear  of  torment  he  kills  himself,  wodurch  wir  über  die  Konstruktion  des  Satzgefüges  keinen  Aufscbluss 
gewinnen.  Wir  halten  den  Text  für  nicht  fehlerfrei.  Die  Worte  huanne  man  him  berp  hate  nehmen  wir  wie  elwa 
liuanne  man  him  wrepep,  wenn  ein  Mann  von  Hast  erfüllt  ist;  in  tu  pe  torment  etc.  denken  wir  den  Grad  des  Hasses 
ausgedrückt:  bis  zur  Qual  etc.  Die  Worte  and.. and.,  würden  nach  unserer  Ansicht  in  of..and..  zu  verwandeln 
sein,  und  vor  him  benirnp  fehlt  uns  das  Subjekt  hit.  Der  Hasserfüllte  quält  sich  an  Seele  und  Leib,  isst  und  trinkt 
nicht,  und  verfällt  der  Krankheit  oder  der  Melancholie,  worin  er  den  Tod  nimmt.  21.     feure,  fever.     Cf.  fefre 

AtlfE.   KlWLE   p.    112. 

p.  30.  nimp  pane  dyap,  nhd.  den  Tod  nimmt  =  stirbt,  mhd.  den  tot  nemen.  22.  a  ver,  a  fire,  cf.  p.  40, 
t;5,  >>■,  74,  137.  pe  pyne  of  helle  vere  SifOREii.  p.  32.  No  feer  p.  :i.  Of  fere  in.  Furgalories  Jere  p.  1U2;  doch  auch 
In  the  Jure  p.  l'i.  23.  opberep,  upbears,  lat.  e/ert.  24.  Uli.sual,  mishap.  Cl.  Kueade  mysf alles  aud  zorjes 
p.  b4.    Ui  ue  üredep  kyug,  ue  erl,  ue  non  misual,  uc  pouerte,  ne  ssame   p.  b(>. 
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pet  byef)  onder  him,   pet  is,  to  his  wyue  and  to  his  mayne.     Vor  f)e  man  is  operhuyl  zuo  ont  p.  :^^^ 

of  his   wytte   pet   ha   heat  and   srait   and   wyf  and   children  and   mayne,  and  brekp  potes  and 

coppes,   ase   ha   were  ont   of  his  wytte,   and    zuo  he   is.     pe   nerpe  is  werre  wy{)Oute  to  his 

nejybores  and  to  his  nixte  pet  byej)  alle  abonte  him.    And  of  pise  bo]e  wexep  zeue  smale  bojes. 

Vor   hnanne   wrepe   arist  betnene   tnaymen,  per  is  uerst  chidingje,   and  panne  wrepe  pet  blefp     5 

ine  herte,  effterward,  wrepe,  efterward  comp  ofte  strif,   efter,  wylninge  of  wreche,  efterward,  h^ 

operhuil  manslajte,  and  eftei-ward,  operhxiil  werre  dyadlich  betuene  pe  urendes,  huerof  comp  ofte 

to  moche  kuead   and  perlls  pet  ne  moje  na?t  by  amended.     Vor  huanne  per  is  werre  betuene 

tnaye  men,  hit  ynalp  ofte  pet  per  byep  moche  nolke  dyade  pet  ne  habbep  nenne  gelt,  cherchen 

tobroke,  tounes  uorbernd,  abbeyes,  priories,  bernes  destrud,  and  men  and  wyfmen  and  children  10 

deserited   and   yexiled,   and   londes  destrud,  and  to  moche  of  opre  harmes  pet  byep  ydo  be  pe 

encheyson  of  pan,  pet  hi  byep  yhealde  uor  te  amendi  pet  pis  purchacep,  and  pe  Ihord,  and  alle 

po   pet  byep  to  ham  helpinde,  an  yne  zuyche  nyede;   and  peruore  hy  byep  ine  greate  balance 

of  hyre  helpe  of  zanle,   uor  hi  ne  moje  (p.  31)  amendi  ne  yelde  pe  harmes  pet  hi  habbep  ydo,  p.  3i. 

and  hit  behonep  yelde  oper  hongy.  15 

pe  uerpe  heaued  of  pe  kueade  beste  of  helle.  -tJüi^  .  /»x^w«*«/ 1- 

°^'^'*^'*^  pet  uerpe   heaued   of  pe  wyckede  beste  is  onJusthede ,  pet  is ,  onlosthede  and  tyene  to  do  tUTlQ.  tio^fd^^JM 

vftr^    wel.     pis  zenne  his  a  to  kuead  rote  pet  kest  uele  kueade  bojes.     pis  onlosthede,  pet  is  sleupe,  f^^o-^^M^^  . 

makep   pet  man  hep  kueade  aginnyuge,   and   more   kueade   amendinge,  and   to  wors  endinge.  '^M^^'^T'^T^ 
Kueade  anginnynge  hep  pe  sleuuoUe  be  zix  zennes.     pe  uerste  is  ponriejich*h*e*de*.  huanne  pe  '^0  '"^I^X-/-  ^  ■^'' 

man  louep  lite  and  Iheucliche  oure  Ihord  pet  he  ssolde  louye  bernindeliche,  and  perof  comp  pet  -ri^^^^Z<^^:t^^ 

he  is  fyeble  and  Iheuc  to  alle  guodes  to  done.     pe  oper  is  arjnesse,  pet  is,  tyene  of  herte,  pet  (yr^^^jty^  ^  ,U  t-itt 

1.  mayne,  family,  domestics,  cf.  1.  2  s.  Alis.  2058,  To-n-N.  Mtst.  294.  2.  Smit,  smites.  3.  COppes,  cups. 
4.  nixte  s.  p.  ll.  6-  efterward,  wrepe.  Morkis  bemerkt,  dass  der  :ifr.  Text  hier  hainc  hat  (Notes  p.  Ü7J)  und 
also  ein  Irrthiira  in  der  Wiederholung  des  Wortes  wrepe  statt  hafe  vorliegt  7.  mansla'te,  raanslaughter  s.  p.  S. 
9.  gelt,  guilt,  nhd.  Schuld  s.  p.  15.  10.  norbernd,  bumt,  cf.  p.  67,  74,  225.  265  s.  .4^ncr.  Riwlf,  p.  54.  bernes, 
barns.  12.  enchey.son,  cause,  reason.  Cf.  Mo  enche'jsouns  p.  68  s.  Shorrh.  Sprachpr.  I.  p.  262.  13.  balance, 
besitation,  doubt,  afr.  balance,  incertitude. 

p.  31.     14.     yelde.  restore.  15.     hit  behouep  yelde  oper  hongy.     Pies  Bild  verwendet  unsere  Schrift 

auch   sonst:  Ine  pe  cort  of  rilte  pet  ssel  bi  ate  daye  of  dorne,  huo  pet  ssel  ajt,  him  behouep  paye,  ne  neure  aquitti 
^     he  ne  raay,  and  pernore  ha  ssel  by  ydamned :  uor  he  mot  yelde  oper  hongy  p.  137.    Huerof  hi  ssolle  paye  hard  scot 
ine  pe  opre  wordle  . .  panne  hit  behouep  pet  hi  yelde  oper  pet  hi  hongi  p.  218.  17.     onlnstliede,   dislike,  dis- 

inclination,  sonst  onlosthede  geschrieben,  wie  1.  17,  18,  p.  153,  163,  bei  CHAn<ER  durch  unlust  bezeichnet:  Accidie 
doth  noon  such  diligence.  He  doth  alle  thing  with  anoy,  and  with  wraweness ,  slakncs  ,  and  excusacioun,  and  with 
vdelnes  and  Unlust  Pers.  T.  p.  223  —  24,  im  afr.  Texte  paresce  Morris  Notes  p.  273,  ags.,  ahd.,  nhd.  unlust,  taedium. 
Ueber  die  Kompositionen  mit  hede  s.  p.  17  v.  voulhede.  tyene  =  teone,  tene,  pain,  grief,  dislike,  cf.  p.  34,  66,  124 
s.  SiHiz  157,  im  afr.  Texte  anui  Morris  Notes  p.  273.  18.    his  =  is,  cf.  Hit  his  worp  p.  36.       kest,  casts  (in 

shooting,  germinating)  s.  p.  22  v.  outkestinge.  19.     aginnynge,  beginning,  sonst  hier  anginnynge  wie  1.  20  s. 

p.  16.  20.  pe  slenuolle,  the  slothful.  Diese  Schreibung  kehrt  wieder  p.  32,  34,  141,  156,  und  so  sleuuolliche 
p.  32:  dagegen  sleauuolle  p.  170,  174,  wofür  sleawoUe,  sleawol  p.  32,  206  vorkommt  s.  p.  16  sleaupe  etc.  Die  Zusam- 
mensetzung aus  zwei  Adjektiven,  deren  letztes  uol  ist,  welches  sich  nur  an  Substantive  fügt,  wäre  höchst  auffällig. 
Der  Ausfall  des  p  in  dem  gebräuchlichen  Substantiv  an  allen  Stellen  ist  aber  ebenfalls  nicht  anzunehmen.  Wir 
müssen  daher  an  ein  Substantiv  ohne  p  denken,  ein  solches  ist  in  der  That  im  ahd  sUwi,  mhd.  slvice,  hebetudo, 
erhalten.  ponnelichhede,  tennity,  scantiness.  ponneliche  Morris,  welcher  anführt  (Notes  p.  274),  dass  der 
afr.  Text  tenuites,  wie  das  von  ihm  verglichene  Miplanp  MS.  tendernesse  bietet.  Wenn  er  aber,  nachdem  er  ponne- 
liche =  thinness,  scantiness  gesetzt  hat.  hinzufügt:  ponneliche  should  evidently  be  penneleche  or  pinneleche,  the  -leche 
being  the  same  termination  a.s  in  knowledge,  O.  E.  knowleche ,  so  können  wir  nicht  beistimmen.  Die  angeführte 
Endung  ist  der  Mundart  des  Verfassers  nicht  geläufig,  wohl  aber  ist  die  fr.  Eudung  -te  (tas)  häufig  durch  -hede 
ersetzt  s.  p.  17.  Das  o  in  ponnelichede  ersetzt  das  u.  wie  sonst  in  unserem  Idiome,  denn  punne,  ags.  pynne,  altn. 
punnr.  tenuis,  ist  geläufig,  wie  Wnir.nT  Specim.  of  Lyr.  P.  p.  37,  47,  kv-n.  Rnvi.K  p.  144.  Dass  wir  für  das  zusam- 
mengesetzte Substantiv  die  Erweitcruns  des  Adjektiv  durch  Itc  annehmen,  mag  sich  aus  der  Angleichung  an  Formen 
wie  uerlichhede,  lodlichhede  rechtfertigen.  21.  llienoliche ,  lukewarmly,  Iheneliche  Stevknson.  Die  eben  an- 
geführte andere  Uebersetzung  hat  nach  Moi:Ris:  slakly,  der  afr.  Text  tenurement.  Das  Adjektiv  Iheuc  kehrt  sogleich 
wieder   1.  22.    Ueber   dies    sonst  in  den  Formen  luke ,  leuke ,   lewke  erscheinende  Wort  s.  d.   Wb.     Dem  Sinne  nach 

vgl.  Toqior  is  pe  norme,  pet  is  n-lech  heorto  pet  schulde  leiten  al  o  leie  ine  luue  of  ure  Louerd  Akoh.  Riwlk  p.  202.  .^       "fc   oL>     J 

bernindelil'he.  ardently.  22.     to  alle  gliodes  to  done.     Der  Infinitiv  mit  to  und  seinem  Objekte  wird  hier         T  , 

in  Abhängigkeit   von    to    gesetzt.     So    setzt  unser  Verfasser  überhaupt  den  präpositionalen  Infinitiv  mit  einer  ander-  Cr-trtriKy  ~  a-»vw 

liLn*  ^ . . .    »^  /.  c. 
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p. 31.  is   pet   bed   to  pe   ilyeule  Imeiüie  he  him  reste]>,  ami  zay|)  to  pe  manne  and  to  pe  wyfmanne, 

^  "^^^  =pu  hest  yby  to  zofte  ydraje  uorp,  pou  art  to  tiebble  of  compleccioun,  pou  ne  mijt  uajt  do  pe 

greate  penouces,  pou  art  to  tendre,  pou  ssoldest  by  an  haste  dyad,"  aud  peruore  pe  wiechche 

him   let  ualle  to  doue  pe  lostes  of  his  ulesse.     pe  pridde  is  ydeluesse,  pet  is  a  zenue  pet  dep 

5  moche  kuead,  ase  zayp  pe  wrytiuge.    Vor  huanue  pe  dyeuel  uynt  paue  mau  ydel,  he  hine  dep 

to  worke,    and  dep   him  uerst   peuche   kuead,    aud   efterward,    to   wyhii  idleynies,    ribaudyes, 

lecheries,  and  his  time  lyese,  and  mauye  guodes  pet  he  ijüjte  do,  huerof  he  mijte  wynne  paradis. 

Pe  uerpe  is   heuinesse,   h\ianne  pe   man  is  zuo  heui  pet  *he*  ne  loue]i  böte  to  ligge  and  resti 

;  and  slepe;   operhuil    hy  byep  yno}  awaked  to  nyedes,   pet  hi  hedden  leuere  lyese  vour  messen 

10  paune  ane  zuot  oper  ane  slep.     pe  vifte  is  wyckeduesse,  pet  is,  huanue  pe  man  lip  ine  zenue, 

and  yvelp  pe  uondinges  of  pe  dyeuie  and  of  his  ulesse  pet  him  asaylep,  and  be_ri|te^  kuead - 

nesse  nele  arere  pet  heued  to  Gode  be  zor^e,   ne  grede  harou  be  ssrifte,  ne  arere  po  honden 

p.  32.  (p.  32)  be  satisfacioun  [dedbote].    pe  ilke  anliknep  pane  ssrewe  pet  hep  leuere  rotye  in  a  prisou 

uoul  and  stinkinde,  panne  to  habbe  pe  pyue  of  stapes  to  clixie  uor  his  outguoinge.    pe  zixte  is 

L.  v^M^  ^-^tL^'  15  lijei  ^-yi  [arjnesse].    Ine  pise  zenue  byep  po  pet  hebbep  drede  of  na}t,  pet  i^e  dprre  na}t  agiune 

j       ^^^      Ü         wel  to  done,  uor  hi  habbep  drede  pet  God  ham  wyle  fayly,  pet  is  pe  drede  of  pe  metejes  pet 

habbep  drede  of  hare  metinges.     po  anliknep   pan  pet  ne  dar  na?t  guo  ine  pe  pepe  uor  pane 

snegge  pet  sseawep  him  his  hornes,  and  to  pe  childe  pet  ne  dar  najt  guo  his  way  uor  pe  giios 

pet  blaup. 


weitigen  Bestimmung  in  Beiiehung  auf  eine  Präposition,  so  dass  wir  an  das  deutsche  um  :u.,,  ohne  zu.,  mit  dem 
Infinitiv  erinnert  werdeu.  Am  auffallendsten  ist  darunter  eben  die  Verbindung  mit  einem  zweiten  to.  Cf.  pet  ne 
yeuef)  ham  najt  bute  to  hare  leckerie  to  uohielle  p.  22:i.  po  pet  hit  DiulerunngeJ)  bye[)  ybounde  to  chastele  to  lokij 
p.  235.  Habbe  pe  pj-ne  o/  stapei  to  cliue  p.  32.  Blisse  of  herte  pet  comp  o/  God  tu  louie  p.  9S.  Strengpe . .  pet 
him  yeue  grat  herte  u/  grat  ping  to  onderuonge  and  uol-ji  p.  127.  pe  holy  gost  yefp  strengpe  and  wyl  o/  greate 
pinges  to  onderuonge  p.  18H.  pe  pet  habbep  honger  aud  porst  of  rijtuolnesse,  pet  is,  o/  God  to  serui  and  to  louie 
IB.  Of  al  pe  liue  to  ordayny  non  ne  penc-p  p.  155.  He  nele  najt  pet  hi  bi  to  bysi  of  hare  heaueden  to  agraypi 
mid  gold  p.  216  pis  uirtue  him  sseawep  ine  zeue  maneres:  be  God  to  worpssipie ,  be  opren  to  prai/zy  etc.  p.  134. 
Zuych  uolk  ne  mo^e  yleue  pet  per  by  more  blisse  and  lost  ine  God  to  serui  and  to  louie ,  paune  to  doue  pe  wyl  o,( 
hare  loste  p.  82.  pe  men  pet  dop  zuo  grat  payne  ham  to  kembcand  ine  hare  here  wel  to  cruki  p.  177.  Huerby 
me  zene^ep  wel  ofte,  oper  be  pe  ejen  ine  fole  zijpe,  oper  be  pe  yearen  ine  folliche  to  hiere . .  oper  be  pe  moupe  ine 
folliche  to  spekene  etc.  ib.  He  one  is  zetnesse  and  uestnesse  ine  oulepi  poynte  wypoute  htm  to  trobli,  wiipaute  him 
to  chongi ,  wypoute  him  remue  ine  none  manere  p.  104.  pet  me  ylefp  God  . .  onlepiliche  uor  pet  he  zayp  wypoute 
obre  skele  to  zeche  p.  134.  Syntaktisch  ist  kein  Unterschied  zwischen  der  Verwendung  der  genannten  Präpositionen 
und  der  Präposition  for  bei  dem  von  to  hegleiteten  Infinitiv,  welche  bei  unserem  Verfasser  auch  oft  in  derselben 
Stellung  erscheint:  Zuo  pet  he  no  ping  ne  yzijp  ne  uor  him  ne  uor  opren  to  lede  p.  15(>.  pe  pronesse  of  pe  filozofes 
wes  al  uor  pe  uices  to  ouercome  p.  169  etc.  Wir  trefifen  die  meisten  der  aufgeführten  Präpositionen  auch  mit  dem 
reinen  Infinitiv,  welchem  seine  nähere  Bestimmung  vorangeht:  pet  pise  pri  pinges  ne  hep,  pet  ne  ys  hardy  and 
ryker  to  greate  pinge  ondernime  p.  83.  He  ne  hep  mijte  to  hit  endi  p.  113.  Be  to  moche  drinke  and  ethe  sterfp 
noche  oolk  p.  24fi.  Ine  to  moche  ethe  and  to  moche  drinke  p.  177.  Hi  ssolle  loki  hare  bodi . .  teypoute  do  onri-jt  pe 
on  to  pe  opren  p.  221.  Wypoute  him  remue  p.  114  etc.  Vor  pe  herkneres  do  wel  Ihejje  p  58.  Uor  his  herte  to  him 
draje  p.  91.  Vgl.  auch  An'ben  Riwlk  p.  116.  annesse,  timidity,  sluggishness.  Cf.  p.  32,  wo  das  Wort  als 
Glosse  zu  litel  wyl  steht  Argnesse  alse  me  thynkth  ys  hard,  Fore  hit  niaketh  a  man  a  coward  MS.  Bocl.  48  f.  137 
bei  HAi.i.rw.  V.  arj/Ane»«.  Vgl.  ags.  ear/iÄCi'pe,  ignavia  I.ve.  2.  yby,  heen,  cf.  p.  51,  178.  ydra^e  norp,  nourished, 
fed,  brought  up.  Cf.  On  mere  dra-;p  uorp  pet  colt  of  an  opre  huanne  hi  is  dyad  p.  185.  pe  wolues  drayep  uorp 
pe  children  pet  byep  uorkcst,  and  werep  his  uram  opre  bestes  p.  186.  Me  ret  of  pe  heyrone  l>ct  he  drajp  uorp  hi» 
uader  and  his  moder  huanne  hy  byep  ealde,  and  ne  moje  ham  najt  porchaci  p.  103.  6.    ribaudyes.  ribaldriof. 

7.  lyese,  lose,  cf.  I.  9  p.  40,  57,  ags.  leosan,  perdere.  8-  pet  he.  pat  Monni.«.  9.  nyedeS,  busincss  s.  p.  7,  36. 
pet  hi  hedden  leuere  etc  Dieser  Konsekutivsatz  steht  in  adversativem  Verhältnisse  zu  dem  vorangehenden:  und 
doch  lUitten  sie  es  lieber  etc.  10.     zuot,  sweat,  cf.  Tveares,  zuot,  weter,  and  blod  p.  96.  12.     grede  harou 

entspricht  wahrscheinlich  dem  afr.  crier  harou.  Hülfe  rufen,  im  Grundtexte.  Cf.  Par  un  petit  ne  l'eu  grevei,  Se  li 
Sire»  n'enst  criei:  Harou,  harou,  he  aidiez  moi!  P.  de  M.  pe  Fhance  II.  114  ed.  RotjuEF. 

p.  .32.  13.  dedbote,  penance,  araendment,  steht  hier  als  Glosse  s.  p.  7  v.  Zeterday.  Der  Verfasser  gebraucht 
das  Wort  p.  33;  es  ist  bei  Orm  {daidbote)  und  in  Ascit.  Kiwi.k  öfter  gebraucht,  ags.  dwdbot,  pcenitentia.  anliknep 
I.  17  s.  p.  16.  14.  of  BtapeH  to  cliue.  Ueber  die  Verbindung  von  of  mit  dem  präpositionalen  Infinitiv  s.  p.  31. 
HtApefl,  Steps,  cf.  p.  46,  47.     cliue  s.  p.  23  15.     arsneSHe.     Glosse  e.  p.  7  v.  Zeterday.      dorre,  dare  s.  p.  L'2. 

16  —  17.  mcteres  ..  metinges ,  dreamers . .  dreams ,  zum  Verb  meten,  dream  gehörig  s.  Sblvn  Saoks  2063,  P. 
Plocohii.  21.  Das  letztere  dieser  Substantive  ist  häufiger,  cf.  p.  77,  92,  143,  auch  in  P.  Pi.üu«mman  und  hei 
CHArcEK  etc.  pepe,  path,  cf.  p.  127,  185.  18.  snegge,  snail,  neue.  prov.  sn(fg  Süss.,  niedcrd.  snigye ,  snicke, 
abd.  sneccho,  mecco,  sneggo,  mhd.  anecke,  snegge,  limax,  ags.  snügel.    gUOS,  goos6.        19.     blaup,  blowB,  fcackleä.I 
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pise  hyej)  pe  zlx  vices  fiel  benymej)  fie  manue  gaxod  giniiyn^e.     Vor  o{)re  zis  -rices  ne  may  p.  32. 
fie  sleawolle  habbe  guod  ao-inuynge  oper  amendemeut.     pet  byep  techches  of  kuead  seriont  pet        •u,^^vi-ivtiuoc^ 
makep  pet  non  gtiod  mau  ne  ssel  his  onderiionge  into  his  seruice,  huaune  he  is  sleüuor  [outrewe], 

**^   onssriue],  uoryetmde,  slak,  and  failinde.     pe  uerste  vice  is  ontreupe;  vor  huanhe  G'öd  zet  ine 

pe  herte  of  man  giiod  wyl  wel  to  doue,  panne  comp  pe  dyeuel,  and  him  zayp,  •' pou  hit  sselt    6 

lÄA-Twel  rficouri,  pou  avt  youg-  and  sträng-,  pou  sselt  libbe  long;"  and  zuo  he  him  onwouep  pe  dyeuel 

wel  uor  to  done.     Efterward  comp  sleupe;  uor  he  pet  wel  dep,  and  dep  hit  auerst,  hit  nis  no        dJU^iv^ 
wonder  pa?  he  hit  do  sleuuolliche.     pet  is  a  uice  huerof  al  pe  wordle  is  besme^  huo  pet  nimp 
wel   hede.     Vor  lite   uolk   per  byep   pet   by  diligent   ine  pet  hi  byep  yhye_alde  to  done  auorye  k^.,^ 

•  God  and  hire  nixte  iq 

Efter  sieaupe  is  uoryetinge;  vor  huo  pet  ys  sleauuol,  ofte  uoryet  Vor  pise  tuo  zennes  of 
uoryetynge  hit  yualp  ofte  pet  he  ne  cau  him  ssriue.  Vor  huanne  pe  man  is  sleuuol  him  to 
ssriue,  he  uoryet  his  lackes  and  his  zennes,  pet  is  grat  peril.  Vor  non  ne  may  habbe  uor- 
yeuenesse  wypoute  zope  ssrifte,  pet  berp  uorpenchinge  of  herte,  bekuaulechinge  of  (p.  33)  moupe,  r.  33. 
bojsamnesse  ine  dede,  pet  is  ameudinge  and  dedbote.  per  ne  ys  non  zuo  guod  man  pet  yef  15 
he  yzeje  wel  his  ojene  lackes,  pet  he  ue  ssolde  uynde  ynoj  uor  to  zigge  eche  daye  ine  his 
ssrifpe.  Ac  sleupe  and  uoryetinge  bleudep  pe  zenejeres  pet  hi  ne  zyep  najt  ine  pe  boc  of  hire 
inwytte. 

pe  peril  of  slacnesse. 
Efterward  comp   slacnesse  pet  comp  of  pe  defaute  of  herte ,   and  of  kueade  wone ,  pet  bint  20 
zuo  pane  man  pet  onneape   he   him  yefp   to  done  wel;  operhuil  hit  comp  of  onconnyndehede 
and  of  fole  hete,  huerby  pe  mau  oplet  zuo  his  herte  and  his  body  be  uestinges  and  be  wakinges       aua^y^jw^  -yj^^^ 
and  by  opre  dedes,  zuo  pet  he  ualp  ine  fyeblesse  and  ine  zuiche  ziknesse  pet  he  ne  may  najt 
•'«'^trauayly  ine  Godes  seruice,  and  toualp  ine  pa  slacnesse  pet  he  ne  hep  smak  ne  deuocion  wel  to 

2.  sleawolle  di  i.  sieaMttoKe  s.  p.  81  v.  ^^e  sleuuoUe-  techches,  blemishes,  vices.  Cf.  pet  is  aye  pe ^ri 
queade  techches  of  pe  misziggeres  p.  136.  Love  his  servant  evermore  ament^eth.  And  fro  al  evele  tachches  him 
defendeth  Cn.  Cucl:  a.  Night.  191,  afr.  taiche ,  tesche,  feque ,  nfr.  lache.  Quant  il  l'umaine  nature  receut  senz  totes 
taiches  de  pechiet  Les  Quati^e  Livre  des  R.  etc.  p.  537  ed.  Le  Rors  de  Liscy.  seriont,  servant.  Die  Fonn 
seriont  p.  118,  228  wechselt  mit  sergont  pl.  sergons  p.  35,  39,  43,  67,  122,  154,  188,  19.=),  sergonte  p.  33,  als  Kasus 
obliqu.  sergond  p.  188,  wie  im  Afr.  neben  servant  die  Formen  serjant,  sergant  etc.  vorkommen.  3.  his  under- 
uonge  s.  p.  5  V.  hise.  ontrewe  bat  Morhis  in  Klammern  eingeschlossen:  es  ist  nicht  klar,  ob  er  es  wegen  des 
folgenden  ontreupe  eingeschoben,  oder  ans  einem  anderen  Grunde  ausgeschieden  hat  Die  folgende  Aufzählung  ent- 
spricht allerdings  nicht  der  Reihefolge  der  hier  vorkommenden  Adjektive.  4-  OUSSrinel,  incurious,  negligent, 
indolent.  Wie  Morris  Notes  p.  274  anführt,  hat  der  afr.  Text  hier  perreceus  und  die  andere  von  ihm  verglichene 
alte.  Uebersetzung  recheles.  Wir  müssen  das  Wort  mit  M<  rris  als  eine  Adjektivbildung  mit  ableitendem  -/ vom 
ags.  scri/an  c.  gen.  et  dat. ,  curare ,  ansehen.  Man  könnte  übrigens  auch  an  die  Deutung  des  Wortes  durch  sleuuol 
him  to  ssriue  1.  13  denken,  failijlde.  failinde  Morris,  wohl  durch  einen  Druckfehler  entstanden,  dn  im  Gloss.  Ind. 
failinde,  failing,  slothful,  mit  Bezugnahme  auf  diese  Stelle  angeführt  wird.  6.  recourl,  recover,  repair.  on- 
wonej),  withdraws  from  the  custoni  etc.,  afr.  Text:  desacoustume,  vgl.  ags.  gerunjan,  consuescere.  7.  he  pet 
wel  dep  and  dep  hit  aaerst  etc.  Der  afr.  Text  hat  nach  MoRnis  Notes  p.  274:  Apres  vient  negligence,  cor  gui 
bien  fait  delaiemcnt  nest  pas  merueille  [merueil  le  Morr.]  Sil  le  fait  negliiaument.  Die  Worte  dep  hit  auerst 
erklären  sich  aus:  Uor  pise  liue  pet  tyenep,  and  uor  pe  opre  pet  dep  auerst  p.  181,  worin  dep  auerst  gleichbedeutend 
ist  mit  uerstep.  delays.  Cf.  Na?t  ne  uerste  uram  daye  to  daye..neque  dißeras  de  die  in  diem  p.  173.  Das  Verb 
entspricht  dem  ags.  ßrstan  ,  ßi/rstan,  afries.  fersta,  differre;  auerst  (a-uerst)  steht  adverbial,  ags.  ßrst,  fprst,  afries. 
ferst,  ßrst,  frist,  teraporis  spatinm.  8.  besmet,  detiled,  ags.  besmiten,  inquinatus.  9.  anorye  s.  p.  18. 
13.  lackes,  faults,  cf.  p.  33,  136,  177.  14.  uorpenchinge  s.  p.  20.  beknaolechinge ,  confession,  cf. 
p.  77,  vgl.  ags.  becndran,  agnoscere. 

p.  33.    17.    blendep,  blinds.  20.    defaute,  want,  cf.  p.  7.s,  78,  lus,  131  etc.  21.    he  him  yefp  fo 

done  wel.  Cf.  He.  .htm  yefp  alle  kueadnesses  to  done  p.  34.  Htj  i/euep  ham  to  zenne  p.  45.  pe  ilke  pat  ham  v 
yeuep  to  moche  to  ydele  worddes  p.  57.  onconnyndehede  =  onconnimghede  p.  40,  ignorance,  22.  hete,  heat, 
cf.  p.  55.  oplet  ~  opledep,  abuscs,  starves,  ist  die  wörtliche  Nachbildung  des  afr.  sormaine  Morri.-^  Notes  p.  274. 
vgl.  nfr.  surmener,  exceder  de  fatigue.  uestingeS,  fasts,  cf.  p.  51,  52.  24.  toualp  ine  pa  slacnesse.  Auffällig 
erscheint  uns  toualp,  falls  down,  perishes,  welches  der  Uebersetzer  auch  sonst  in  diesem  Sinne  gebraucht:  pet  uolk 
toualp  p.  184.  In  der  Bedeutung  des  einfachen  ualp  kann  es  kaum  gebraucht  sein.  Auch  pa  ist  sonst  hier  un- 
gebräuchlich :  man  sollte  etwa  po  erwarten  s.  p.  12  v.  ine  po  time.  sniak,  relish.  Cf.  More  hi  uynt  smak  in  ane 
zonre  epple  panne  in  ane  huetene  Ihoue  p.  82.  Knaalechiuge  sniackinde,  pet  is,  mid  smac  and  mid  grat  lost  of 
herte  etc.  245.     Er  findet  keinen  Geschmack  darin  oder  daran. 
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p.  33.  done.    Efterwarii  comp  weribede  pet  makep  pane  man  weri  aiul  worsi  iiram  daye  to  daye,  alhnet 
v^  he  is  al  recreyd  and  defayled.    And  pis  is  pe  sixte  vice  of  pe  kneade  sergonte,  pet  he  faylep  er 

pan  he  come  to  pe  ende  oper  to  his  terme,  and  me  kan  zigge,  huo  })et  seruep,  and  najt  uol- 
i-c-^tc  K.l<;  At-^-^^    seniep,  his  ssepe  he  lyest. 

6  pe  6  poyns  of  sleupe  pet  brengep  man  to  his  ende. 

And  yet  eft  per  hyep  zix  poyns  kneade  huerby  sleupe  brengep  man  to  his  ende,  pe  uerste 
is  onbojsamnesse ,  hnanne  pe  man  nele  do  pet  me  him  zayp  ine  penonce ,  oper  me  him  hat 
zomping  pet  him  pingp  hard,  he  him  exciisep  pet  he  hit  ne  may  do,  oper  yef  he  hit  onder- 
uangp,   he  hit  dep  oper  litel  oper  najt.     pe  oper  poynt  is  inpacience;  uor  ase  he  ne  may 

10  uo   ping   bere  be  bojsamnesse,    he  ne  may  polye  be  paciense,   zuo  pet  non  ne  dar  to  him 

p.  3t.  speke  of  his  (p.  34)  gnode.     pe  pridde  is  grochynge.     Vor  hnanne  me  spekp   to  him  uor  his 

guode,   he  him  wrepep  and  grochep,  and  him  pingp  pet  me  him  onworpep,  and  perof  he  uaip 

into  zorje,  pet  is  pe  uerpe  vice.    An  zuo  raoche  him  ouergep  pe  ilke  zorje  pet  al  pet  me  him 

zayp,  al  pet  me  him  dep,  al  pet  he  yherp,  al  pet  he  zi?p,  al  hit  him  tienep,  and  zuo  he  ualp 

15  into  zor|c  and  into  tyene  to  liblie,  zuo  pet  himzelf  him  hastep  and  wylnep  his  dyap,  and  pis  is 
pe  vifte  vice.  Efter  alle  pise  zorjuolle  poyns  of  sleupe  him  yefp  pe  dyeuel  pane  strok  dyadlych, 
and  dep  him  into  wanhope;  pemore  he  porchacep  his  dyap,  and  himzelue  slajp  ase  despayred, 
and  him  yefp  alle  kueadnesses  to  done,  and  him  ne  dret  najt  to  do  zenne,  huet  pet  hit  by. 
To  zuich  ende   let  sleaupe  pane  man.    pise  byep  xviij   poyns  pet  pe  dyeuel  praup  ope  pane 

20  sleuuolle;  hit  ne  is  no  wonder  pa}  he  lyese  pet  gerne. 

Pet  vifte  heaued  of  pe  beste. 

pet  vifte  heaued  of  pe  beste  beuore  yzed  is  the  zenne  ot  auarice  and  of  couaytyse,   pet  is 

rote  of  alle  kneade,  ase  zayp  zaynte  Paul,    pet  is  pe  maystresse  pet  hep  zuo  greate  scole  pet 

alle   guop   prin  uor  to  lyerni,   ase   zayp   pe  wrytinge.     Vor  alle  manere   of  uolk   studiep   ine 

25  auarice,  and  greate  and  smale  kinges,  prelates,  Clerkes,  an  lewede  and  religious.     Auarice  is 

1.  werihede,  weariness.  Das  Ags.  bietet  nur  vSrigness  s.  p.  17  v.  voulhede.  weri  aiid  worsi,  bccome 
weary  and  become  worse.  Es  sind  zwei  Verba.  Das  erstere  scheint  in  der  Form  wert/e  wiederzukehren :  He  wolde 
pet  hit  were  ssort,  uor  pet  non  ne  ssolde  hini  werye  liit  uor  to  lyerny  p.  Mi',  wo  man  freilich  die  Bedeutung  wehren 
annehmen  könnte,  ags.  vtrigean,  fatigare,  vprsjan,  pejor  fieri.        alhaet  s.  p.  26.  2.     recrej'd,  recreant.     Die 

Bedeutung  und  Abstammung  kann  nicht  zweifelhaft  sein;  die  Form,  welche  der  des  Particip  Perf.  eines  schwachen 
Verb  gleicht,  ist  das  Auffallende.  Cf.  Thow  recrayed  Mede  P.  Ploli^hm.  18S6.  Vgl.  afr.  recroire,  mlat.  se  recredere, 
wozu  recrediti  und  recreanti  Du  Cange  v.  recredere.  Unsere  Form  scheint  sich  an  recreditus  zu  lehnen,  defayled, 
overcome,  afr.  de/aillir,  manquer,  eesser,  expirer.  Die  Zusammenstellung  von  defaijled  mit  recreyd  erinnert  an  die 
im  Altfr.  häufigere  von:  recreans  et  faillis  s.  Mätzkek  Afr.  Lied.  p.  287.  sergonte  s.  p.  :'i2  v.  serxont.  3.  aol- 
geruep,  serves  fuUy.  4.  hiS  ssepe  he  lyest,  he  lost-s  his  reward  (hire).  Ssepe  scheint  in  der  Bedeutung  Lohn 
der  Mundart  des  Autors  fast  allein,  oder  vorzugsweise  eigen  zu  sein:  Hi  ofhealdep  mid  wrong  pe  ssepes  of  hare 
.lergons  p.  39.  Hise  beclepiep  uor  ssepe,  and  uor  yefpes  p.  40.  Hi  abidep  and  wylnep  pane  dyap,  ase  dep  pe  guode 
workman  his  ssepe  p.  86.  To  abyde  pe  gledlaker  oure  ssepe  p.  113.  Alle  we  abydep  onlepi  ssepe,  pet  is,  pe  blisse 
wypoute  ende  p.  146,  cf.  p.  Iß?,  180,  245.  Das  Wort  kommt  in  der  Form  sckipe  bei  Chaüi^er  vor:  In  withholding 
or  abrigging  of  the  schipe  or  the  hyre  or  the  wayes  of  servauntes  Pers.  T.  p.  oll.  Moitms  leitet  das  Wort  vom 
ags.  sceoppa,  gazophylacium  (Ln.  21,  1);  näher  liegt  ags.  sceap ,  sciop,  ults.  sVap,  afries.  skep,  cumera,  vas,  wobei 
man  an  die  Uebertragung  des  Namens  des  Behälters  auf  den  Inhalt  (des  Kastens  auf  das  Geld)  zu  denken  hätte:  oder 
es  ist  an  die  Bedeutung  des  altn  skeppa,  skjappa,  dan.  skjeppe,  ahd.  schaf,  schapf  (wovon  scheffel) ,  niodius,  zu 
erinnern,  so  dass  eine  Oetreideleistung  etwa  dem  Begriffe  der  Zahlung  zu  Grunde  läge.  5.    poyns,  points,  cf. 

1.  6  p.  34  s.  p.  19  V.  consentemens.        7.    hat,  commands,  cf.  p.  s. 

p.  34.      11.     grochyilge,    grudging,    murmuring,   cf.   p.    34,   43,   54.    'iT,    67.  12.      onworpef)   s.    p.  8. 

13.     oaergep,  overgoes,  overcomes,  ags.  ofergangan,  transgredi  —  superare.  14.    hit  him  tienep,  it  annoys 

him.  Cf.  Alle  wordes  him  tyenep  and  greuep  böte  yef  hi  ne  by  to  God  etc.  p.  142.  Das  Verb  wird  auch  reflexiv 
gebraucht:  'Se  tyene  pe  ua}t  p.  73.  Nou  ne  ssolde  him  tyeny  p.  99,  ags.  tednjan,  tynan,  vexare.  15.  hastep.  Vicll. 
hastepf  17.  wanhope  s.  p.  29.  19.  sleaape  Mohhis.  sseaupe  MS.  praup,  throws,  cf.  p.  17,  i'::.  20.  geiiie, 
game,  cf.  p.  45,  46.  23.  zaynte  Paul.  Cf.  l.  Timoiu.  i;,  lO.  24.  prin  =  perin.  Cf.  Moche  poiep  pe  tonne  of 
greate  strokes  er  rac  do  prin  pet  guode  wyn  p.  167.  Diese  Zusammenziehung  der  .Sylbeii,  womit  mau  die  ähnliche 
Erscheinung  in  ble/p,  hle/de  s.  p.  12  vergleichen  kann,  ist  anscheinend  der  Mundart  unseres  Verfassers  geläufig;  wir 
finden  throf  Siioreiiam  p.  6,  20,  34,  53,  67,  91,  103,  145,  152,  160,  163;  thrinne,  thrynne  p-  9,  65,  155;  thran  p.  95. 
25.  prelates  s.  p.  19  v.  consentemens.  Aaarice  is  etc.  Vielleicht  ist  zu  schreiben:  Auarice,  pet  is,  disordene 
loue,  zuo  disordene  him  tsewep  etc. 
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disordene  loue,  zuo  disordene  him  ssewej)  in  Jiri  maneres  generalliche,  ine  wynnynge  boldeliche,  p.  -^i- 
ine  ofhealdinge  streytliche,  ine  spendinge  scarsliohe.     pise  bye{)  {le  [)ri  bo]es  principales  pet  of 
f)ise  rote  wexep. 

Ac  specialliche  and  propreliche  of  pe  rote  of  auarice  guop  oiit  manye  smale  roten  pet  byep 
wel  greate  dyadliche  zennes.    pe  uerste  is  gaiielinge,  pe  oper,  pyefpe,  pe  pridde,  roberye,  pe  uerpe,     5 
chalenge,  pe  vifte,  sacrilege,  pe  sixte,  symonye,  pe  zeuende,  knedhedes,  pe  ejtende  is  ine  chap- 
fare ,  pe  (p.  35)  nejende  is  wycked  creft ,  pe  tende  is  ine  kuade  uolke.     And  ech  of  pise  smale  p-  35. 
roten  him  todelp  ine  uele  manyeres. 

Panne  pe  uerste  rote,  pet  is  gauelinge,  him  todelp  ine  zenen  outkestinges.  Vor  per  >>yep 
zeiie  raanere  gaueleres:  lenynde  pet  lenep  zeluer  uor  opren,  and  aboue  pe  catel  nimep  pe  hejpes,  10 
Oper  ine  pans,  oper  ine  hors,  oper  ine  com,  oper  ine  wyn,  oper  ine  frut  of  pe  grounde,  pet  hi 
nimep  ine  wedde  dyade  wypoute  rekenynge  pet  frut  ine  paynge.  And  pet  wors  ys,  hi  wyllep 
rekeny  tuyes  oper  pries  pet  yer  uor  to  do  arise  pet  gauel,  and  wyllep  yet  habbe  yefpes  aboue 
uor  eche  terme,  and  makep  ofte  pe  gauel  principale  dette.  pise  byep  gaueleres  kueade  and 
uoule.  Ac  per  is  anoper  lenere  corteys  pet  lenep  wypoute  chapfare  makiinde  alneway  in  15 
hejinge ,  oper  ine  pans ,  oper  ine  hors ,  oper  ine  coupes  of  gold  oper  of  zeluer ,  oper  robes ,  oper 


I-  disordene,  disorderly,  immoderate.  Cf.  To  moche  loue  and  desordene  p.  46.  ping  {)et  is  uorhode  »nd 
disordene  p.  48.  To  the  nnmesurable  or  disordem  covetyse  to  ete  and  to  drinkn  Ch.  Pers.  T.  p.  .^38.  Thp  dis- 
ordeygne  inoevinges  p.  350.  Dafür  steht  das  latinisirende  disordinat :  The  horrible  disordinat  scaiitncs  of  clothiiig 
iF.  p.  ?^7,  298,  wofür  inordinat  p.  296.  Das  Adjektiv  ordine  bezeichnet  das  Gegentheil:  panne  is  pe  man  ordine 
wypinne  him  zelue  p.  253.  pet  he  by  wel  ordine  and  araesured  ine  alle  bis  dedes  p.  259.  pet  hi  by  wel  ordyne 
oneral  ib.  Das  Afr.  bietet  namentlich  die  adverbialen  Formen  ordeneeinent ,  desordeneemant.  Unser  Verfasser  hat 
ordeneliche  p.  125,  151.  disordeneliche  p.  55,  259.  ine  wynnynge  boldeliche  etc.,  afr.  en  aquestier  ctrdaument, 
en  retenir  restreignaument  Monnis  Notes  p.  274.  2.  ofhealdinge  s.  p.  9.  Avarice  is  to  withholde  and  kepe 
suche  thinges  as  tbou  hast,  withouten  rihtfnl  nede  Ch.   Pers.   T.  p.  330.      principales  s.  p.  17.  5.    gauelinge, 

HSury,   cf.  p.  35.    15.  6.     chalcnge.     Die  Erklärung  giebt  p.  39  durch  ncsynge ,  pet  is,   to  yerne  opo  opre  mid 

wrong  etc.  knedhedes,  afr.  malignites  Mot:ris  Notes  p.  274.  Weiterhin  wird  das  Wort  durch  wtickedhede  p.  43 
ersetzt.  Was  die  Zusammensetzung  mit  hede  betrifft,  so  entspricht  sie  afries.  kwadhed,  quadhed.  chapfare,  bargain, 
cf  p.  35,  44,  45,  90,  auch  chapuare  p.  44,  120,  cheap/are  p.  :'6.  Das  Wort  bezeichnet  abwechselnd  den  Handel  und 
die   Waare.    Dies  ist  die  dem  sonst  gebräuchlichen  cheffare,  chaffare  zu  (4runde  liegende  Form. 

p.  35  7.  wycked  creft.  Die  Erklärung  s.  p.  45.  ine  knade  nolke.  Diese  Worte,  welche  an  sich  keine 
bestimmt«  Sünde  bezeichnen,  werden  später  erläutert:  pe  tende  boj  o'  auarice  byep  kueade  gemenes  (wicked  games) 
p.  45.  9.  ontkestinges  s.  p.  t!2.  10.  gaueleres,  usurers.  cf.  p.  36,  IS-^i.  Ransak  mote  gaveler  his  aght  Ps. 
108,  11.  Nach  den  Grundsätzen  der  Kirche  ist  seit  frühester  Zeit  mit  weitester  Ausdehnung  des  Ausspruchs:  Mutuura 
date  nihil  inde  sperantes  (Lrf.  6,  35)  das  Zinsennehnien  schlechthin  verboten.  Als  Wucher  wird  nach  kanonischem 
Rechte  beim  Djirlehn  alles  betrachtet,  was  der  Gläubiger  ausser  dem  geliehenen  Kapitale  an  Geld  oder  anderweitig 
vergütet  erhält;  beim  Kaufe  das,  was  der  Verkäufer  für  billig  eingekaufte  Waare  bei  theurerem  Verkaufe  an  Gewinn 
nimmt.  Die  Ausnahmen  vom  Zinsverbote  waren  geringfügig  und  wurden  erst  allmälig  durch  den  wachsenden  Ver- 
kehr zahlreicher.  Wegen  Verletzung  des  Wucherverbotes  wurde  besonders  gegen  die  luanifesti  usurarii  oder  gegen 
diejenigen  eingeschritten,  welche  aus  dem  Leihen  gegen  Zins  ein  Geschäft  machten.  Die  rmgehungen  der  Wucher- 
gesetze mit  der  allmäligen  wirthschaftlichen  Entwickelung  der  christlichen  Völker  nehmen  schon  frühe  die  verschie- 
densten Gestalten  an.  zelner  nor  opren  d.  i.  Geld  für  Geld,  nicht  für  eine  andere  Sache.  abone  pe  cate], 
above  the  substance ,  money  ,  cf.  p.  36.  Das  afr.  catel.,  chatel,  mlat.  catallum ,  obwohl  von  capitale  stammend,  wird 
nicht  vom  Kapital  als  solchem ,  sondern  von  allem  beweglichen  und  unbeweglichen  Gute  gebraucht.  An  unserer 
Stelle  kommt  es  im  Gegensätze  zu  pe  he-jpes ,  wohl  eben  vom  Kapitale  vor.  Cf.  Si  comme  aucun  baille  a  un  autre 
sa  tcrre  en  gage  pour  20  livres ,  quant  eil  qui  tient  la  chose  re<;oit  les  issues  pardessus  son  chatel.  tout  est  tenu  a 
usure  MS.  bei  Du  Gange  v.  Vadium.  pe  heipes,  the  additions,  profit,s,  afr.  les  inontes  nach  Morkis  Notes  p.  274, 
Dies  sind  die  accessiones,  afr.  nionte,  munte,  accroissement,  interet,  usure.  11.     pans  s.  p.  23  v.  paneworpes. 

12.  ine  wedde  dyade,  as  a  mortgage.  Cf.  Ine  wed ,  ant  dead  loed  p.  36.  Tertius  autem  modus  (sc.  usura-)  est 
Ae  mortuo  vadio\  mortuum  euim  dicitur  vadium,  cum  fructus  rei  invadiata«,  quos  percipit  coraraodator,  eara  qnitant 
in  nihilo  fructus  vel  proventu  Juka  et  Consüet.  Nor?i.  c.  20  bei  Du  Gange  v.  usurarii.  Lautre  maniere  dusure  si 
est  en  mortgage.  Mortgage  est  dit,  quant  eil  qui  tient  la  chose  en  gage,  en  a  les  fruis  &  les  issues,  &  ne  contrevient 
en  la  dete  MS.  bei  Du  Canoe  v.  vadium.  13.  rekeny  tnyes  etc.  Der  Vorwand  zwei  oder  dreimal  zu  rechnen 
ist  hier  nicht  angedeutet,  wahrscheinlich  bei  der  Stnudnng  der  Schuldsummen,  oder  wenn  überhaupt  kein  Zahlungs- 
termin bestimmt  war.  14.  makep ..  principale  dette.  sie  machen  aus  den  Zinsen  eine  Kapitalschuld.  Im 
dreizehnten  und  vierzehnten  Jahrhundert  verdeckte  mar  die  Zinseszinsen  häufig  durch  Ausstellung  eines  besonderen 
Schuldscheines  wie  über  eine  zweite  Darlehnssumme,  zur  Umgehung  der  Gesetze.  15.  lenere  corteys,  courteous 
lender.  wyponte  chapfare  makiinde,  without  making  a  bargain.  Er  gieht  also  persönlichen  Kredit  auf  Glauben, 
ohne  Unterpfand,  Brief  etc.  Wir  finden  hier  die  Konstruktion  von  wypoute  mit  dem  Gerundium  auf  -inde  s.  p.  6 
V.  bt  his  wytinde.    in  bedinge,  upon  interest,  cf.  pe  heypes  1.  lo.        16.    COUpes,  cups. 
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p.  .i5.  tonnen  mid  wyn,  o|ier  in  uette  zuyn,  seruices  ulessliche,  of  hors,  of  carten,  o|)er  prouendres  to 
ham  of)er  to  hare  cliildren,  opor  ine  o|)re  pinges,  aud  oueral  to  ganel  huanne  me  hit  nimji  by 
pe  skele  of  fte  lone.  pis  is  {)c  uerste  mauere  of  fiauelynge  pot  is  ine  leuinge  kueadliche.  pe 
opre  manere  of  ffauelynge  is  ine  pan  pet  ne  lenep  na^t  to  hare  persoiie,  ac  pet  hire  naderes 
5  and  pe  naderes  of  hare  wyiies,  oper  hare  eldrinijes  habbefi  yporchaced  be  gauelinge,  hit  of- 
hyealtlep  aud  noUep  hit  na?t  yelde.  pe  pridde  inanere  of  gavelingc  is  ine  ham  pet  habbep  on- 
worp  to  lene  of  hire  hand,  ao  hi  dop  lene  hare  serofons  oper  opre  men  of  hire  pans.  pise  byep 
pe  mayster  gaueleres.  Of  pe  ilke  zenne  ue  byep  najt  pe  heje  men  quit  pet  hyealdep  and 
sostenep  lewes  and  pe  Caorsins  pet  lenep  and  destruip  pe  contraye,  and  hy  nymep  pe  medes 
10  and  pe  greate  yefpes,  and  operhuil  pe  ronsounes  pet  byep  of  pe  guodes  of  pe  poure.    pe  uerpe 

p.  36.  manvere  is  ine  ham  pet  (p.  36)  lenep  of  opre  manne  zelure,  oper  borjep  to  litel  cost  uor  to  lene 
to  gratter  cost.  pise  byep  litle  gaueleres  pet  lyernep  zuych  uoul  creft.  pe  vifte  manere  is 
ine  cheapfare,  huanne  me  zelp  pet  ping,  huet  pet  hit  by,  raore  panne  hit  by  worp,  uor  pane 
time,  an  pet  wors  is,  pe  time-zettere  ontrewe,  huanne  he  yzijp  pet  uolk  mest  nyeduol,  panne 
15  wyle  he  zelle  pe  derrer  tuyes  oper  pries  zuo  inoche  pane  pet  ping  by  worp.  Zuych  uolk  dop 
to  moche  kuead.     \'or  hire  time-zettinge  hi  dcstruep  auil  makep  beggeres  pe  knyjtes,  and  pe 


1.  uette  znyn,  fut  swine,  cf.  üayr  and  uet  p.  ^3.  semices  nle.><sliclie.  Hierzu  wie  zu  dein  folgenden 
prouendres  haben  wir  <lie  Präposition  in  fortwirkend  zu  denken.  Die  unfiebülirlichcn  Dienste,  welche  hier  als  Zah- 
lung auftreteu,  werden  auch  sonst  erwähnt:  Be  yefpes,  oper  be  hehotinge.s  oper  be  biddinpes  dreduolle,  oper  be 
seruiie  nast  cletie,  yemep  pe  prouendres  etc.  p.  42,  wo  diese  Dienste  näher  erklärt  werden.  of  liors,  of  carten, 
of  horses,  of  carts.  Diese  Worte  hängen  mit  seruices  zi'sammen  und  bezeichnen  zwei  andere  Arten  von  Dieust- 
leistnogen.  pronendl'es  to  ham  etc.,  prebends  lo  them  etc.  Cf.  pe  prouendres,  and  pe  parosses,  oper  opre 
benefices  of  holy  cherche  p.  42.  Es  handelt  sich  hier  um  Pfriindenverleihung  als  Aeqnivaleut  für  Zinsen  vom  Darlehn. 
In  hatit  etc.  geht  der  Verfasser  aus  dem  .Singular  in  den  Plural  über,  da  der  oben  genannte  Darleiher  schon  eine 
Gattung  repräsentirt.  2.    to  gauel  huantie  nie  hit  nimf)  i-  q-  huanne  me  hit  nirnp  to  gauel,  worin  gauel  für 

das  Hauptwort  («/«  Zins)  anzusehen  ist.     by  pe  skele  of  I)e  lone,  l)y  reason  of  the  !oan.  4.     t*et  ne  lenej) 

na"t  to  hare  persone  d.  i.  die  nicht  für  ihre  Person  leihen,  Wuchergeschäfte  machen.  5.     hare  eldringes, 

their  parents.  Cf.  pe  ioiax  and  pe  uayre  yefpes  pet  he  brojte  mid  him  to  yene  to  his  spouse  and  to  his  eldringes 
p.  118  >yf  thou  rewardest  thyne  el<lr>in;ies  na^t  Siiühbii.  p.  Si7.  .So  steht  altniedcrl.  ouderinghe,  parentes;  ovderinc, 
senior  s.  Güimm  Gr.  2,  352.  ofbyealdep  etc.,  cf.  p.  5  v.  healde.  Es  seheint  dies  namentlich  auf  die  Nichtherausgabe 
der  ihren  Vorfahren  verpfändeten  Güter  zu  gehen.  6.  liabbej)  onwor|>,  decline,  shun.  Cf.  To  stenie  pon  hest  ort- 
worp^  p.  270.  Wir  halten  onworp  nicht  für  ein  Hauptwort  (sliame ,  displeastire  nach  Mokris  Gloss.  Ind.),  sondern 
für  ein  Adjektiv,  und  vergleichen  hahbe  onworp  mit  have  lief  ii.  dgl.  s.  Mätznkh  Gr.  2,  2,  ,5,  und  mit  dem  mhd. 
teert,  unwert  (nicht  in  Achtung)  hän:  Daz  er  die  geste  habe  wert  Parz.  Zih,  9.  Hastu  mich  destc  unwerder  iht 
Woti  R.  Titur.  114,  2  ed.  Laptim.  7.  sergons  s.  p.  32  v.  seriont.  8.  pe  he"5e  men  etc.  Die  Juden  waren  wegen 
ihrer  Geldgeschäfte  im  Mittelalter  allgemein  verhasst.  Ihnen  war  es  fast  überall  erlaubt,  Zinsen  zu  nehmen.  Sie 
machten  Zinsgeschäfte  in  grösster  Ausdehnung,  und  über  ihren  durch  keine  Konkurrenz  beschränkten  Wucher  und 
ihre  erbarmungslosen  Bedrückungen  wird  überall  geklagt,  wie  dadurch  auch  zahlreiche  Judenverfolgungen  entstanden. 
Nächst  den  Juden  waren  die  italienischen  Kaufleute  und  Wechsler  verhasst,  welche  in  England  als  Bedrücker  und 
Aussauger  des  Volkes  galten  und  mehrfach  im  drei7J?hnten  Jahrhundert  aus  England  wie  aus  Frankreich  verjagt 
wurden.  Sie  werden  hier  mit  dem  Namen  Caorsins  bezeichnet,  welchen  Mcphris  im  Gloss.  Ind.  irrthümlich  durch 
Sarnzins  erklärt.  Es  sind  die  Caorcini,  auch  Gatwcini ,  Caursini,  Corsini  genannt,  nach  dem  Namen  der  Stadt 
Cohors  (im  Gebiete  der  Cadurci)  in  Frankreich,  wohin  sich  ■wie  nach  den  Niederlanden  und  England  der  Geld-  nnd 
Waareuhandel  der  Italiener  verbreitete.  Cf.  Du  Canck  v,  Caorcini,  Nki'mann  Geschichte  des  Wuchers  in  Deutschland 
Halle  ise.'i  p.  368.  9.  hy  sc.  pe  heje  men.  Die  Juden  und  Lombarden  waren  die  stets  Itereiten  GeldQuellen  an 
den  .Sitzen  der  Gewalthaber,  und  zahlten  ausserdem  in  den  Gebieten  weltlicher  und  geistlicher  Machthaber  allerlei 
Gefälle,     mede»,  rewards.  cf.  p.   12,  90,  169.  10.     roilSonneK,  ransonis.     Diese  Lösegelder  beziehen  sich  wohl 

anf  Zeiten  der  Verfolgung,  der  Proskription  und  Einkerkerung  der  Wucherer. 

p.  36.  13.  ine  cheapfare.  Der  Begriff  des  Wuchers  wird  über  das  Gebiet  a'ler  Kechtsgeschäfte  ausgedehnt, 
welche  eine  usurorifi  voluntas,  die  Hoffnung  auf  Gewinn  aus  der  Nutzung  des  Kapitals  enthalten  konnton.  Zunächst 
ist  hier  von  dem  Verkaufe  auf  Kredit  {uor  pane  time)  die  Rede,  welcher  nach  der  folgenden  Regel  beurtheilt  wird  : 
Tribu«  aatem  modis  nsura  comraittitnr,  uiio  scilicct  modo,  cum  ultra  taxatnm  pretäum  alicujus  rei  pro  concesso 
aolutionit  temporis  xpatio,  mntuator  se  tra<lenti  obligat  aliquid  redditurum  Jlra  kt  CoNsrBT.  Nokm.  c.  20  bei  Du 
Cangk  V.  usurarii.  14.     |)e  tinie-zettere  ontrewe,   afr.  lermoiors  desloiaus  nach  Morri.'*  Noten  p.  274.     Es 

ist  der  auf  liestimnite  Zeit  kreditironde  Kaufmann  durch  time  -  zetlere  bezeichnot.  Vgl,  das  abstrakte  time-zettinge 
I.  16.  15.  pe  derrer,  the  dearer,  <■(.  p.  9I  I.  4,  7.  paue,  than.  ]>je  Partikel  bezieht  sich  nicht  sowohl  anf  das 
voranstehende  zuo  inoche  als  vielmelir  auf  diW  ganze  komparative  vorangehende  Glied,  of.  p.  91  1.  4. 
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he^e  men   pei   uoljep  pe  toriiemens,   and  pet  hy  betakep  hyre  londes  and  hare  eritage  ine  wed,  p.  36. 
and   dead  wed,   pet  uajt  him  ue  aquyttep.     pe  opre  zenejep,  to  begge  pe  pinges  ase  corn  oper 
wyn  Oper  oper  ping  lesse  be  pe  hahiedele  panue  hit  bis  worp,  uor  pe  pans  pet  he  payp  beuore, 
and   panne   hit  zellep   ham   ayen  tuyes  zuo  moche  oper   pries  pe  derrer.     pe  opre  beggep  pe 
pinges,  huanne  hi  byep  lest  worp,  to  greate  cheape,  ine  herueste  pet  corn,  ine  uendouginge  pet     5 
wyn,  opre  cheapfares  uor  to  zelle  ayen  alhuet  hi  byep  mest  diere,  and  wilnep  pane  dyere  time 
uor  to  zelle  pe  derrer;    pe  opre,  pet  corn  agerse,  pe  \ines  in  flouringe,  huanne  pet  hi  byep  of 
uaire  ssewinge,   be  zuiche  uorwerde  pet  hi  habbe,  huet  cas  yualle,  hire  catel  sauf,    pe  sixte 
manere  is  of  pan  pet  takep  hire  pans  to  marchons,  be  zuo  pet  hi  by  uela]e*s*  to  pe  wynnynge, 
and  najt   to  pe  lere,  oper  pet  hi  betakep  hire  bestes  to  pe  haluedele,  be  zuo  pet  hi  by  of  fer  10 
pris,  pet  is  to  zigge,  pet  yef  hi  steruep  ine  mene  time,  do  opre  ine  hare  stede,  ase  moche  worp. 


1.  pe  torneniens ,  the  tournaments.  Der  Verfasser  gebraucht  tornement  p.  46,  101,  117,  166  und  tornoyment 
p.  252  zweimal;  auch  das  ebendaselbst  bei  der  dritten  Wiederholung  des  Wortes  vorkommende  tornenoyment  ist 
offenbar  in  tornoyment  zu  ändern,  afr.  tornoiement,  mlat.  torneamentum.  Die  auch  in  England,  besonders  seit  König 
Richard,  sehr  üblichen  Turnierfahrten  mochten  kostspielig  genug  sein.  aud  pet  liy  etc.  Wir  erwarten  nur  and 
pet  mit  Rückbeziehiing  auf  pe  ftese  men  etc.:  doch  so  tritt  bei  unserem  Antor  oft  das  Personalpronomen  mit  pet 
statt  des  einfachen  Relativpronomens  ein:  Ine  ham  pet  noUe])  paye  pet  hi  ssoUe,  and  pet  hi  ofhealdep  mid  wrong 
pe  ssepes  of  hare  sergons  p.  39.  pise  fole  wyfmen  pet  uor  a  lite  wynnynge  hy  yeuep  ham  to  zenne  p.  45.  pet 
ssewep  ham  uayre  ydijt,  pet  ofte  hy  sseawep  and  dijtep  ham  more  quaynteliche  etc.  p.  47.  betakep  .  .  ilie  Wed  etc., 
mlat.  ponunt  in  vadium.  Befalle,  assign,  give,  gebraucht  der  Verfasser  öfter,  wie  p.  198,  235,  ags.  beicecan,  assignare, 
designare.  üebrigens  s.  p.  35.  2.  pet ..  aquyttep.  Dieser  Relativsatz  vertritt  einen  Bedingungssatz:  teer  nicht 
d.  i.  wenn  einer  nicht  zahlt  s.  Mätzner  Gr.  2,  2,  537.  to  begge  etc.  to  buy  etc.  s.  p.  17.  Hier  wird  zunächst  eine  Art 
des  Kaufs  auf  Wiederlau/  behandelt,  wodurch  häufig  das  Zinsverbot  umgangen  wurde.  Der  Käufer  war  der  ver- 
kappte Darlehnsgeber.  3.  be  pe  haluedele,  by  ßalf.  hi.s  =  is  s.  p.  31.  4.  pe  opre  beggep  etc.  Hier 
wird  ein  Rechtsgeschäft  berührt,  welches  dem  Gebiete  des  unerlaubten  Wuchers  zugewiesen  wird,  und  wogegen  frühe 
Verordnungen  erlassen  sind,  wie  in  Karl'#  d.  Gr.  Kapitularien:  Quicunque  enim  tempore  messis  vel  tempore  vin- 
deinice  non  necessitate  sed  propter  cupiditatem  comparat  annonam  an  vinum ,  verbi  gratia  de  II  denariis  comparat 
modium  unum  et  servat  usque  dum  Herum  venumdare  possit  contra  denar.  IV  aut  VI,  hoc  turpe  lucruiu  dicimus 
P£i:tz  Monum.  legg.  I.  p.  144  (a.  806)  §.  7.  An  diese  Stelle  der  fränkischen  Ivapitularien  erinnert  die  unsere  in 
ihren  einzelnen  Zügen.  5.     to  greate  clieape,  very  cheap.     Der  Begriff  der  Wohlfeilheit,  welcher  durch  guod 

cheap  bezeichnet  wird  p.  44,  liegt  auch  iu  der  hier  gebrauchten  Verbindung.  Vgl.  Ulatours  aud  lyejeres  byep  to  grat 
cheap  ine  hare  cort;  pe  meste  dierpe  pet  is  aboute  ham,  is  of  zopnesse  an  of  trewpe  p.  256.  Bei  Macndkville 
steht  der  adverbiale  Ausdruck  ohne  to:  Men  byen  hem..right  gret  chepe  p.  20t!.  in  that  lond  men  fynden  many 
fayre  emeraudes  and  ynowe,  and  therefore  thei  ben  there  grettere  cheep  Madsdev.  p.  49.  Was  reichlicher  zu  Kaufe 
steht  ist  wohlfeiler,  da  die  Wohlfeilheit  aus  dem  reichlichen  Vorhandensein  hervorgeht.  Alle  be  it  that  men  han 
grettre  chep  in  the  yle  of  Prestre  John,  natheles  men  dreden  the  longe  wey  Maund.  p.  270,  afr.  faire  grant  marche, 
donner  en  abondance.  neildonginge ,  vintage,  time  of  the  gathering  of  grapes,  afr.  vendenges,  nach  Morris  Notes 
p.  274,  der  das  Wort  irrthümlich  durch  vendage,  vending,  sales  erklärt.  I>ie  aus  dem  Verb  entwickelte  Form  lehnt 
sich  an  das  fr.  vendanger,  reculter  le  raisin.  6-  cheapfares,  merchandise,  wares,  goods.  Cf.  So  vnworp  and  so 
vyl  chaffare  to  bugge  Gast,  of  Lo.e  1112.       alhnet  s.  p.  26.  7.     pe  opre  sc.  beggep.     Hier  ist  vom  Kauf  der 

Früchte  auf  dem  Halme,  des  Weines  an  den  Stöcken  die  Rede.  Die  häufigen  Rechtsgeschäfte  dieser  Art  waren 
meist  ganz  verboten,   oft  wenigstens  sehr  beschränkt.      agerse,   in  grass  s.  p.  28.  8.     .ssewinge,   appearance. 

uorwerde,  covenant,  ags.  forereard,  pactum,  cautela.  catel,  money  s.  p.  34.  pe  sixte  manere  etc.  Hier  wird 
der  Gesellschafts  -  und  Versicherungsvertrag  berührt.  Der  Darleiher  schliesst  bei  dem  Darlehn  oder  bei  der  Ver- 
einigung von  Arbeitskräften  mit  dem  Schuldner  eine  Gesellschaft,  lässt  sich  die  Rückgabe  des  Kapitals,  des 
Viehes  etc.  gegen  alle  Gefahr  garantiren  uud  nimmt  an  dem  Gesellschaftsgewinn  seinen  Autheil ,  erhält  statt  eines 
Zinses  seine  Dividende.  Von  Italien  aus  haben  sich  Verträge  dieser  Art,  welche  für  die  Entwickelung  des  Handels 
von  hoher  Bedeutung  sind,  über  die  Welt  verbreitet.  Eine  spätere  päpstliche  Verdammung  der  hier  berührten  Fälle 
von  15S6  steht  bei  Neumann  Gesch.  d.  Wucher.^  etc.  p.  4ÖG.  Statuimus,  hujusmodi  contractus . .  usurarios  et  illicitos 
posthac  censeri  debere  atque  iu  posteium  non  licere  eis,  qui  pecunias  vel  anirnalia  vel  alias  res  in  societatem 
tradent,  de  certo  lucro,  ut  prsefertur,  percipiendo  iuter  se  pacisci  et  concordare:  neque  eti.im  sive  ad  certum ,  sive 
ad  incertum  hierum  convenerint,  socios  qui  ea  receperint,  ad  sortem  seu  capitale  integrum,  ubi  illud  casv,  fortuito 
perierit  vel  amissum  erit  reddendum  quovis  pacto  aut  promissione  sibi  obligare.  9.  takep,  give,  cf.  pe  pans  pet  hi 
token  beuore  to  pe  poure  manne,  cf.  p.  92  1.  3.  marchOQS,  merchants,  cf.  p.  39  s.  p.  19  v.  consenteniens.  be  ZUO 
pet,  on  condition  that,  cf.  1.  10  s.  Mätzner  Gr.  2,  2,  p.  462  sq.  ueln'es,  fellows,  partners,  associates.  uelaje 
Morris.    Cf.  A  pyef  uelase  p.  37.     Alle  his  uela-,es  p.  (i7.  10.    pe  lere,  the  loss,  cf.  p.  46.     Some  to  prou,  and 

some  to  lere  Siioreh;  p.  25,  ags.  lyre,  jactura.  to  pe  haluedele,  sc.  of  pe  wynnijnge.  pet  hi  by  of  fer  pris. 
MoRnis  giebt  nicht  an,  wie  diese  Stelle  im  afr.  Texte  lautet,  auch  nicht,  wie  er  sie  deutet.  Die  Erläuterung  unseres 
Autors  selbst  führt  uns  darauf,  fer  für  feor.  Ah:  fuor,  fuer,  feor,  feur,  taux,  valeur  (lat.  forum)  zu  nehmen:  unter 
der  Bedingung,  dass  sie  einen  Taxwerth  haben.  Vgl.  Sete  feor  o  öine  luuc  Ancr.  Riwi.e  p.  39S  (afr.  iiiettre  le  fuer 
=^  taxer).  "  >if  pou  wollt  him  bugge  to  his  feore ,  He  schal  costen  pe  ful  deore."  "  Hou  deore?"  quap  Jhesu  po. 
'As  he  is  worp"  Casj.  of  Lole  1091.  11.  steruep,  die.  do  Opre.  Wir  müssen  hierzu  aus  dem  Satze  pet  hi 
by  etc.  die  Partikel  pet  wiederholt  denken  uud  das  Zeitwort  by  entnehmen :  pet  opre  by  do  etc. 
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p-  3>:.  pe  zeuemie  manere  is  ine  fian  \>et  dof»  hare  ponre  nej}eboures  iue  hare  nyedes,  and  uor  pet  hi 
habbef)  hara  ylend  a  lyte  zelucr  oJ>er  oorn,  oper  ydo  zome  cortaysye,  and  huanne  hy  hise  yzep 
poure   and   nyedTiol,   panne   make|i  hy  niid  hani  maroat  to  do  hire  niedes,   and   pc  pans  pet  hi 

p.  37.  token  beuore  to  fe  (p.  'M)  ponre  manne,  o|)cr  hiin  lende  a  lite  com,  hi  habbef»  jiri  paneworjies 
5  of  woike  nor  ane  peny. 

Pe  Oper  ho-%  of  couaytise. 
Pe  Oper  bo}  of  anarioe  ys  J)yef{)e,  {)et  is,  nynie  o{)er  ofhealde  opre  manne  pinjres  wyf)  wrongj 
and  onwjtinde,  and  wyponte  wylle  of  pe  Ihorde.    And  |)et  me  may  do  ine  nour  maneres  be  {)e 
manire  of  f)yeues.    Vor  per  ys  a  pyef  open,  and  a  pyef  ywreje,  a  pief  priue,  and  a  pyef  uelaje. 

10  Pe  pyef  comnnm  and   open  byep   po  pet   be  zniche  crefte  libbep,  of  huam  me  dep  dorn 

huanne  me  hise  nymp.  Of  znichcn  per  byep  uele  maneres  ine  londe  and  ine  ze.  pe  pyef 
y\\re5c  is  pet  stelep  ine  halkes  and  ywryjeliche  greate  ping^es  oper  little  be  hire  vijtinge,  oper 
be  traysoun,  oper  be  queayntise. 

"^  pe  prine  pyeues  byep  po  pet  ne  stelep  najt  of  oncoupe,   ac  of  priues,  and  of  zuichen  per 

15  byep  of  greateaiid  of  sraale.  pe  greate  byep  of  pe  kueade  and  pe  ontrewe  reuen,  prouos,  and 
bedeles,  and  seriions,  pet  stelep  pe  amendes,  and  wypdrajep  pe  rentes  of  hire  Ihordes,  and  rekenep 
more  ine  dedes  and  ine  spendinge,  an  lesse  ine  onderiionginge  and  ine  rentes.  Zuyche  byep  pe 
greate  officials  pet  byep  ine  pe  house  of  riebe  men,  pet  makep  pe  greate  spendinges,  and  yetiep 
largeliche  pe  guodes  of  hare  Ihordes,  wypotite  hare  wytende  and  wypoute  hare  wylle. 

20  To   pise  zenne   belongep   pe   zennes  of  pe   wyne  pet  dep  ziio  moche  be  hare  zenne  pet  pe 

children   pet  hi  wot  wel  pet  hi  hep  be  spousbreche  berp  away  pe  kende.     Zuych  is  pe  zenne 

1.  pe  zeaendc  manere  etc.  Dieser  Abschnitt  betrifft  das  Aussaugen  des  armen  Schuldners  von  Seiten  des 
Geld-  oder  Waarenleiliers  durch  das  Abarbeitenlasscn  der  Schuld,  oder  geringe  Vergütung  der  Arbeit.  dol) . .  ilie 
hare  nyede.s.  Per  Sinn  ist:  "sie  verwenden  sie  zu  ihren  Arbeilen,  Geschäften."  Die  Wendung:  "sie  thun  sie  in 
ihre  Arbeiten"  erklärt  sich  aus  dem  ags.  dön  on  etc.  in,  an,  auf  etwas  stellen,  legen,  versetzen.  Man  vgl.  He  ne 
fi . .  more  ine  niedes  böte  huanne  he  is  ydel  p.  142.  Von  den  Arbeitern  für  andere  wird  hier  gesagt:  to  do  hire 
niedes  I.  3.     pe  ssepi^s  of  hare  sergons,  oper  of  ham  pet  dop  hare  niedes  p.  39.  3.     Iliakep  .  .  lliarcat.     Cf.  Be 

iiiarkat  makinde  p.  42.  Wypoute  chap/are  makiinde  p.  35.  pe  paus  pct  hi  tokeil  .  .  Ot)er  lliin  lenrtp  etc.  Der 
Verfasser  fällt  zweimal  aus  der  Konstruktion,  indem  er  dem  Anakoluth  pe  jians  etc.  den  Satz  oper  him  lende  etc. 
beifügt,  der  in  die  Konstruktion  des  vorangehenden  Relativsatzes  ebenfalls  nicht  passt.  Der  Sinn  erhellt  trotz  die- 
ser üngpuauigkeitcn:  Das  Geld,  welches  sie  dem  Armen  vorher  gegeben,  oder  das  Bisschen  Korn,  welches  sie  ihm 
borgten,  bekommen  sie  dreifach  durch  Arbeitsleistung  bezahlt. 

p.  37.  4-  ^ri  paneworI>es  of  worke  etc  bezeichnet  den  dreifachen  Arbeitswerth  als  drei  Pfennigwerthe 
an  Arbeit  für  einen  Pfennig.  8.     onwytinde  betrachtet  Mohrts  Oloss.  Ind.  p.  330  an  dieser  Stelle  als  das  Ad- 

verb unipittinijly ,  was  in  dieser  Reihenfolge  unmöglich  scheint.  Wir  nehmen  es  für  die  substantivirte  Verbalform, 
welche  von  uiyp  mit  abhängig  und  gleich  dem  folgenden  iMjlle  durch  of  pe  Ihorde  bestimmt  ist  s.  p.  (i  be  his  wylinde. 
9.  y wre"e  .  covered,  covert,  cf.  I.  12.  His  trezor  pet  he  hedde  nwre^e  ine  his  herte  p.  96.  Neben  ywre^e  steht 
ywri-$e:  pe  pornhog  pet  ys  al  ywri/je  myd  prikyinde  eics  p.  66.  pe  bene  pet  is  ywrije  ine  leaues  of  wordcs  p.  210, 
ags.  vrigen  v.  vrtltan,  tegere.  IQ.  byel)  po  etc.  Voran  geht  der  Singular  pe  pyef.,  in  den  Plural  geht  der  Ver- 
fasser etwa  wegen  der  beiden  Adjektive  contiiiun  and  open  über,  als  wäre  von  zwei  Arten  von  Dieben  die  Rede. 
Oder  wir  haben  es  mit  der  häutigen  Nachlässigkeit  der  Rede  zu  thun.  Vgl.  p.  38,  39.  dep  doni  =:  fr.  fait  justice. 
12.      Ine    halkex    s.    p.  2^.     ywryjeliche ,    secretly.  13.     qneayntise,   deceit,    sonst   queyntyse:    Creft    and 

queyntyse  p.  W.  14.  onCOUpe,  strangers,  cf.  p.  193,  2.13.  15  rCUen,  rceves,  cf.  p.  39,  43.  pronos,  provosts. 
.So  findet  man  im  Afr.  das  t  von  prevost ,  provost  ausgcstossen  in  den  Formen  prevos ,  provoz.  Die  Form  provosl 
steht  als  Plural  im  Texte  p.  39  und  ist  wohl  zu  ändern  s.  das.  Der  Plural  prouostes  steht  p.  43.  16.  bedeles, 
beadles,  cf.  p.  36,  43,  ags.  bydel,  nuntlus ,  prasco.  scrüona  =  sergons  s.  p.  32.  seruons  Morris,  welcher  jedoch 
S'hnn  wegen  des  hier  im  afr.  Texte  stehenden  setians  die  von  vins  gesetzte  Lesart  r-^chtfertigt.  rekeiiep  more  ine 
dedes  .  .  rentes  d.  i.  sie  rechnen  die  Ausgaben  höher  und  die  Rinnahmen  niedriger  an.  dedes,  deeds,  ist  an  die- 
ser .Stelle  uns  nicht  völlig  klar;  es  werden  dadurch  entweder  Mehrausgaben  oder  Mindereinnahmen  dargelegt.  Viel- 
leicht sind  es  Dokumente  über  Leistungen  oder  Verbindlichkeiten,  welche  in  Rechnung  gestellt  werden:  Factum,  in- 
rjiiit  Spclmannns,  a  forensibus  Anglicis  dicitur  scriptum  solenne,  (|uo  firmatur  donum,  conccssio,  pactum,  contractus, 
et  hiijus  modi.  17.  ondemonginge,  rerüipts,  income.  Cf.  Uor  to  rekeny  of  his  nnderuonginge  and  of  his 
'pendinges  beuore  his  Ihorde  p.  173.  19.  wyponte  harc  wytcnde  s.  p.  6.  21.  spousbrOO.he,  adultery  s. 
KS'r.  RiwLP,  p.  .16.  berp  away  pe  kende.  Wir  nehmen  kende  im  Sinne  von  heritage:  po  was  the  duk  dead,  and 
Brennes  nam  pe  cunde  to  his  owene  hondc  Laj.  I  •-'11  j.  T.  Ich  wolle  mid  fihtc  minc  cunde  awinne  I.  384  j.  T. 
Die  Form  kende  überhaupt  hat  auch  SiioicitAM  p.  9,  wie  unser  Verfasser  p.  18,  61  etc.;  sie  ist  aber  auch  anderwei- 
tig neben  kinde ,  cunde  in  Ocbrauch.  Den  hier  ausgesprochenen  Gedanken  drückt  Cu.vucer  aus:  Of  which  breking 
cometh  fals  heires  oft«  tyracs    that  wrongfully  occupien  mennes  heritage   Pen.   T.  p.  346. 
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of  pe  wyiie  pet  pe  guodes  of  hire  Ihorde  stelp  iior  to  yeue  hare  kenne,  oper  uor  to  done  into  p. 37. 
kuead  us,  and  uf  ham  of  religion  pet  byep  ojeueres,  uor  hi  behotep  to  libbe  wy[{)]oute  o}ninge. 

pe  opre  byep  pe  little  pyeues  pet  stelep  iue  pe  house  bread,  Avyn,  an  opre  pinges,  huyche  p-  3». 
pet  hi  by,   oper  of  hire  ue^ebores  hire  capons,  hennen,  frut  of  hire  gardins,   oper  opre  pinges, 
huet  pet  hit  by.    Zuyche  byep  po  pet  ofhyealdep  pe  pinges  pet  hi  viiulep,  and  wytep  wel  huas     5 
pet   hi   byep,  aud    uollep   hise  najt  yelde.     Vor  yef  pe  vinst  and  uajt  ne  yelst,  pou  hit  stelst. 
And  paj  hi  ne  wyte  huas  pet  hi  byep,  hi  ne  ssolle  najt  peruore  hit  ofhealde,  ac  hi  ssollen  do 
be  pe  rede  of  holy  cherche  oper  be  hire  ssrifteuaderes. 

pe  pyeues  be  uelajrede  byep  po  pet  partep  of  pe  pyefpe,  oper  uor  uelajrede,  oper  by  yefpe, 
oper  be  begginge,  oper  iue  opre  manyere;  efterward,  po  pet  consentep,  oper  redep,  oper  hotip  10 
hit  do,  and  po  pet  defendep  pe  pyeues,  oper  sostenep  his  in  hare  queade,  oper  bis  onderuongep  into 
hare  house  oper  into  his  londe  niid  hare  pyefpe;  efterward,  pe  kueade  domesmen  pet  hise  soflfrep, 
oper  be  yefpes,  oper  be  biddyuges,  oper  be  opre  kueade  skele,  and  uollep  oper  ne  dorre  ri}t  do. 

pe  pridde  boj  of  auarice. 
pe  pridde  bo}   of  auarice  is  roberye,  pet  hep  uele  sroale  roten,    pe  uerste  is  ine  kueade  lä 
exequitours  of  bekuydes.    pe  oper  is  ine  kueade  lordes,  by  he  knyjt  oper  oper,  pet  beula^ep  pe 
poure  men  pet  hi  ssolden  loki,  be  tayies,  be  cor*u*ees,  be  lones,  be  kueade  wones,  be  ameudes, 
be  preapnynges,  oper  be  opre  wones,  pet  hy  zechep  oper  bepenchep  hou  hi  moje  habbe  of  hiren. 
Ine  pise   zenne   byep   pe  greate  princes  oper  barouus  pet  he  hare  strengpe  nimep  pe  cites,   pe 
casteles,  pe  londes,  pe  baronyes,   and   pe   opre  riche  men  pet  hare  poure  nejeboures  beniinep  2ü 
mid  strengpe  londes,  vines,  oper  opre  pinges,  and  nimep  aryjthalf  and  alefthalf,  pet  no  ping  ne 
may   ham   (p.  39)   ascapie.     pe   pridde   is   ine  robberes  and  kueade  herberjeres  pet  berobbep  pe  p.  j9. 
pilgrimes  an  pe  marchous  and  opre  wayuerinde  men.     pe  uerpe  is  ine  ham  pet  uollep  paye  pet 
hi  ssolle,  and  pet  hi  ofhea[l]dep  mid  wrong  pe  ssepes  of  hare  sergons  oper  of  ham  pet  dop  hare 


1.  keuiie,  kill,  cf.  p.  22.  iuto  kiiead  us,  aud  of  ham  of  religioii  etc.,  für  a  bad  us  and  (Cor  the  use  of 
those  of  religion,  those  devoted  to   a  religious  life.  2.     0>eneres,  owners,  proprictors.       uoi'  hi   behotep  etc., 

for  they  promise  etc.  Diese  Worte  geben  den  Grund  an,  warum  dies  eiue  schlechte  Anwendung  ist,  da  die  Kloster- 
insassen  kein  Vermögen  haben  sollen.     OTüinge,  possession,  property. 

p.  38.     5.    huas,  whose,  cf.  1.  7.  6.     \>e  yiasi- .'Se\^t  —  rindest.,  yeldest,   thou  findest. .  restorest.    Cf 

Hueruore  pe  yelst  pe  zuo?  p.  1615.     Ueber  pe  für  pou  s.  p.  20.  8.    rede,  advice.     .ssrifteuaderes,  confi^ssors. 

Cf.  pe  schri/t/eder   Am  li.   Riwli.;    p.  aiö.      Schnj/tefadyr ,   Confessor  Puo-ipt.   Pa.i;v.  9.     uelairede   s.   p.  9. 

10.     hoti|),  command.  11.     hare  queade,  their  wickedness.  12-     intO  his  londe.     Man  sollte  vermuthen 

into  hire  londe,  da  eben  into  hare  house  steht;  der  Uebergang  in  die  Beziehung  auf  eiueu  Singular  ist  fast  zu  auf- 
fällig. do.uesuieu,  judges,  cf.  p.  44,  IIa.  Et  te  neruwe  doriiesmon  Ancr.  Riwlk  p.  156.  Rklk.ioi's  S.  VI.  3  (Percy 
Süc),  gewöhnlich  ags.  dema,  demere,  demend,  judex;  wie  auch  hier  demere  p.  12,  :i9,  ti2,  131  etc.  13.     dorre, 

dare  s.  p.  22,  32.  16-     exequitours,  executors,  vgl.  afr.  executour,  essel:eteur.       of  bekuydes,  of  bequests, 

wills,  testaraeuts.  Cf.  byquide  R.  of  Gl.  p.  381,  384,  ags.  cvidas  dCn  =  becveSan,  legare.  beula-ep,  tlay,  plunder, 
rob,  ags.  beßean  (=  beflaltan) ,  decorticare.  Von  dem  einfachen  Verb  kommt  hier  das  Partie.  Perl",  riaj«  vor:  pe 
woldest  pe  rapre  lete  be  vlaje  quik  p.  73.  Sonst  gebraucht  der  Verfasser  beuleap:  Kueade  ouerlinges  pet.. beuleap 
aud  ethep  hare  onderlinges  p.  182,  cf.  218.  17.     loki,  juard,  protect.       tayles    duties,  afr.  /«(7/t>.'!,  mlat.  tallia, 

pr*statio  i^uie  domiuis  fit  a  tenentibus ,  seu  vassalüs,  in  certi.s  eorum  necessitatibus  Di  Cance  v.  tallia,  vom  lat. 
talea  herzuleiten,  coruees,  soccage- Services,  nhd.  Froliniienste.  tornees  Moi.Ris ,  welcher  jedoch  cornees  Xotes 
p.  274  und  im  Gloss.  Ind.  bietet,  auch  an  der  erstereu  Stelle  coruees  als  im  afr.  Texte  stehend  angiebt,  mlat.  cor- 
vada,  corvata,  nach  Dibz  aus  corrogata  entstanden.  Coivatw ,  opera^  quas  subditi  ac  rustiei  dominis  suis  praistare 
ex   lege   teuentur   Du    Cange   v.   corvatce.     W'oues,   customs.  18.     preapnynges,   objurgations,   threateniugs, 

vexations.  Cf.  Godelinge  . .  atwytinge  .  .^reapni«^«  p.  65.  Efterward  zuo  comep  pü  preapnynges ,  and  beginnep  pe 
medles  and  pe  wertes  p.  6u.  To  pe  greate  prcste,  pet  is  to  zigge,.  to  pe  greate  preapninge  of  Codes  dorn,  and  of 
pe  pine  of  helle  p.  121.  Man  vergleiche  dazu  den  Gebrauch  des  Zeitwortes  preapny :  AI  pet  fortune  may  preapny 
au  do  p.  S4.  pe  opre  (sc.  laje)  preapnep,  and  pis  behot  p.  97.  Hardyesse  uor  to  poüp  alle  pe  kueaduesso  pet  pe 
worlde  may  preapni  p.  162.  Die  ags.  predpjan  und  predtjan,  wie  preäpung  und  predtuny  stehen  in  ihren  Bedeu- 
tungen einander  nahe.  Die  durch  n  erweiterte  ags.  Form  predpjan  scheint  vorzugsweise  der  Mundart  unseres  Autor» 
eigen,     of  hiren,  of  theirs,  von  dem  Ihrigen,  cf.  p.  60.        21.     ary-thalf  etc.  s.  p.  23. 

p.  39.  22.  ascapie,  escape,  cf.  p.  56,  131,  166  etc.  herbor^cres,  inn-keepers,  zum  ags.  heribirigan,  altii. 
herbergja,  hospitari,  Herberge  nehmen,  oder  geben,  beherbergen.  biTObbep,  rob,  alts.  biröbon,  ahd.  biroubün,  uhd 
berauben.       23.    wayuerinde,  way-fariug.    pet.. aud  pet  hi  s.  p.  M.       24.    ssepes,  wage»  s.  p.  33. 
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p.  S9.  niedes.  pe  vifte  is  ine  pise  fri'eate  prelas  pet  beniinop  and  robltej)  hire  oiiderlinges  be  to  inoche 
procurinpre,  oper  be  zouie  oiin?hiolle  iiiniiiioes  pet  hi  dop  in  to  uele  nianeres.  po  byep  pe 
wolues  pet  uretep  pe  ssep.  pe  zixte  is  ino  ztiyehe  renen,  prouost,  l>edeles,  opre  mesteresmen, 
Imiohe  pet  hy  byep.  pet  makep  pe  greate  robbynges  and  pe  wronges  ope  pe  ponre,  and  beggep 
b  pe  greate  eritages.  per  l>yep  ziio  uele  opre  nianeres  of  roberies  pet  long  ping  hit  were  to  zigge, 
ac  zorae  byep  yoontined  ope  pan  pet  byep  yzed. 

pe  uerpe  boy  of  auan'ce. 

pe  uerpe  l>o?  of  auarice  is  acsynge,  pet  is ,  to  yerne  op*o*  opre  niid  wrong:  to  pise  zenne 

belongep  al  pet  barat.  alle  ualshedes,  and  alle  gyles  pet  conu'p  ino  plait.     Ine  pis  olergie  hep 

10  daiue  auarice   uele  scolers,   and   of  Clerkes   and  of  leawede,   and  specialliche  zeue  uianyeres  of 

uolke  pet  alle  pns  studiep.    pe  uerste  byep  pe  ualse  playneres  pet  makep  po  ualse  be/.echinges, 

and  zechep  pe  ualse  demeres,  and  lang  time,  aud  pe  ualse  wytnesses,   pe  ualse  playteres,  pe 

ualse  lettres,  uor  to  gi-eui  opren,  and  trauaylep  pet  uolk  myd  wrong,  oper  be  cristene  cort,  oper 

be  "leawede  cort.    Pe  opre  byep  pe  ualse  yulemde  pet  vlyep,  and  najt  pet  pet  rijt  is,  and  zechep 

15  wYpsetti[n]g£re«!  aud  respit  uor  to  byninie  opren  hare  ojen.    pe  priddc  byep  pe  naisc  wytnesses. 

pise  makep  pe  ualse  raariages,  pise  beniniep  pe  heritages,  pos  dop  zno  moche  kuead  and  harmes 

pet  uon  ne  may  bis  amendi;  and  al  pis  hi  dop  be  hare  greate  couaytise.    pe  uerpe  byep  pe  ualse 

p.  4c  1.  plaiteres  pet  onderuongep  au  sostinet  pe  (p.  40)  ualse  causes  be  hare  wytinde,  and  hise  beclepiep, 


1.  prelas.  prela[tejs  MoiiRis,  worin  wii'  das  te  als  von  dem  Heraus^-eber  eingeschoben  auselicn  niilssen.  Die 
letzlere  Form  ist  an  sieh  und  auch  bei  unserem  Autor  gerechtfertigt,  aber  auch  die  erstcro  s.  p.  111  v.  consentemens. 
OBderlinises ,  nnderlings,  interiors,  subjects,  cf.  p.  1S2,  vgl  ouerlin/ies  p.  8.  be  tO  llioche  procnringe.  Wir 
haben  an  die  procurationes  der  bühercn  Geistliehen  zu  denken,  wodurch  die  untergebenen  Geistlichen  ausgesogen 
werden:  procurationes  episcoporura  et  archidiaconum ,  qua;  debentur  a  sacerdotibus ,  cum  ecclesias  sibi  subditas  ii 
visitaut,  de  quarum  immodicis  sumptibus  crebne  ad  üummos  Pontificcs  delatip  subinde  querelie  Du  Cangr  v.  procu- 
rare.  2.  niuiiiiges,  afr.  Text  exactions  Moriii.s  Notes  p.  274.  3.  nretej),  devour.  Cf.  5"iige  impen  me  bigurt 
mid  pornes,  leste  bestes  uretcn  ham  Ancü.  Riwle  p.  378,  ags.  fretan,  vorare.  proiIOSt.  Hier  ist  entweder  prouos 
zu  schreiben,  wie  p.  37  oder  provostes  wie  p.  43;  wie  wir  prelas  und  prelates  bei  unserem  Verfasser  finden. 
mesteresmen,  officials.  Vgl.  domesmen  p  38.  pe  lojeste  byep  ase  scrgons,  and  Jio  pet  byej)  ine  office,  and  habbcp 
pe  niesl;/eres,  and  dop  pe  offices  and  pe  inessages  ase  mo  ham  zayp  p.  IL'2.  4-  bcggcl),  buy.  5.  long  ping. 
Cf.  p.  4.=),  4rt,  doch  lang  ping  p.  44.  6.     ac  zome  byep  ycontllied  ope  pan  etc.     Moi:iiis  Notes  p.  274  über- 

setzt: hui  some  are  continued  (above  that)  in  addition  to  that  that  is  here  related  Notes  p.  274.  ycontined  Itann  aber 
kaum  etwas  anderes  sein  als  pconti/ened,  contained:  pe  zeue  benes  pet  byep  yconlyened  ine  holi  pater  noster  p.  118 
und  in  der  Stelle :  pe  opre  uirtues  pet  byep  ycontment  ine  pis  boc  p.  260  ist  wohl  ycontynet  zu  schreiben.  Vgl. 
sostinet  1.  18.  Die  Präposition  ope  pan  kann  nicht  gut  etwas  anderes  als  ahove  fhose,  in  addition  to  those  bedeuten. 
Wir  mochten  daher  bei  ycontined  etwa  in  pis  boc  ausgefallen  denken.  8.  to  yerne,  to  run  s.  p.  27.  ope,  upon. 
opo  MoKi;:s,  welcher  jedoch  ope  mit  Uecht  verrauthet,  da  opo  unserem  Texte  sonst  fremd  ist.  9.    barat,  fraud. 

In  dieser  Form  und  der  lieigegebeneu  Bedeutung  kommt  das  Wort  hier  öfter  vor:  Mid  barat  oper  be  strengpe  p.  4(5. 
Be  hare  barat  and  uor  hare  bezuykinge  p.  ßl.  per  ne  is  non  ypocrisye,  ne  barat,  ne  blondinge  p.  7ri.  Oper  be 
strengpe,  oper  l.e  Karat  p.  82,  wie  das  afr.  barat,  barate ,  fraude ,  tromperie.  plait,  pleading,  afr.  plait,  proces, 
differend.  10.  dainc  anarice  s.  p.  24  pe  Iheuedij  of  hap.  scoier.S,  scholars,  disciples.  Cf.  pet  is  pe  inaystressc 
pet  hep  zuo  greate  scole  p.  3».  11.  playneres,  plaintiffs,  afr.  Text:  pto//w<;/ Morkis  Notes  p.  27^.  bczechinges, 
Claims,  afr.  Text:  peticions  1.  c.  p.  27,5.  12.     lang  time.     Sie  suchen  die  Prozesse  hinzuziehen        playteres, 

advocates,   afr.   Text:   auocas  I.   c.   p.  275,   cf.   I.  18   p.  41.  13.     trauaylep,   harass,   grievc,   wie   noch   spiit. 

cristene  cort.  .leawede  oort.  Der  christHche  Gerichtshof  der  dem  der  Laien  entgegengesetzt  ist,  ist  der  geist- 
liche Gerichtshof  im  Gegensatze  7.um  weltlichen.  Cf.  Therfore  han  suche  prestis,  and  here  lemmans  eeke..the 
malisoun  of  al  tlie  court  cristian.,  til  thay  come  to  amendement  Cif.   Pers.  T.  p.  348.  14.     pe  ualse  ytllenide 

pet  vlyep,  and  na'jt  pet  pet  rlrt  is.  In  seiner  Randbemerkung  zum  Texte  als  Inhaltsangabe  i'ibfrsetzt  Morhis 
die  ersten  Worte  mit  the  pretended  exiles  und  in  den  Notes:  yulemde  mit  /vgitives,  ohne  der  Worte  des  afr.  Textes 
Erwähnung  zu  thun.  Wir  vermögen  das  folgende  pet  vlyep  (that  llee)  and  na%l..is  nicht  zu  deuten,  und  können 
nherhaiipt  die  hier  geraeinten  Ucchtsansprüche  der  Verbannten  {iflwmed,  iflerued,  ags.  (jeflKined  ist  dafür  hergebracht), 
um  andere  des  Ihrigen  zu  berauben,  uns  nicht  zum  klaren  Verstiindniss  bringen.  Wir  vermuthen  Mangelhaftigkeit 
de»  Textes  oder  der  üebersetzung  aus  dem  Altfranzösischcn.  15.  vvypsettingges,  exceptions,  afr.  Text:  hnrres, 
exceptions,  ralat.  hurrw,  exceptioncs  rei.    hare  Cjen,  their  own. 

p.  40.  18.  be  hare  wytinde  s.  p.  <;.  hise  beclepiep.  Momtis  Cioss.  Ind.  p.  288  übersetzt  das  V<trii  mit 
plead  for;  bicleopien,  biclipien  bedeutet  aber  vielmehr  accuse:  pouhtes  munegunge  wreie  him ,  &  hicleope  liini  of 
misliche  sunnen  As<n.  Uiwlk  p.  'Anü.  je  schulen  beon  bicleoped  perof  biuoren  pe  heie  demare  p.  428.  A  preost  . . 
That  of  manslan  was  bicliped  BtKKT  3i;,5,  ags.  becleopjan,  criminari.  Wir  nehmen  an,  rtass  die  falschen  Sachwalter 
die  BcMecbtunfiachenso^-'M  anzunehmen  und  tu  unterstützen  (pet  onderuongep  an  sostinet),  als  auch  klögerisch  gegen 
tie  au/zutreten  {hi$e  beclepiep)  beschuldigt  werden,  je  nachdem  die  eine  oder  die  andere  Parthei  sie  besser  besticht. 
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uor    ssepe   and  iior  yefpes   pet  hi  nymep   arijthalf  and  alefthalf ,    and   ofte  *make])*   lyese  pe  p.  40. 
cfiiode  playntes   be   hare    Imeadnesse   oper  uov   onconynghede   nper  be   sleawpe,  miswendef)   pe 
rijtes,   and  do*{j*  alle  pe  wronges  Tior  hare  conaytise,  ase  po  pot  liyep  maystres  of  gyle  and  of 
contak  and  of  beuelynge.     pe  \ifte   byep   pe  ualse  notaryes   pet   makep  pe  nalse  lettres,   and 
ualsep  pe  celes,  makep  pe  kueade  libelles,  and  to  uele  opre  nalshedes.     pe  opre  byep  pe  ualse     5 
demeres  pet  hamzelue  hongep  more  of  one  half  panne  of  anopre,  be  yefpes,  oper  be  behotinges, 
Oper  be  byddinges,  oper  uor  loue,  oper  uor  wrepe,  oper  uor  drede,  and  onbyndep  pe  playntes 
mid   wrong,  and   dop  maki   pe  gTeate  costes,   and  nimep  pe  greate  yefpes,   operhuyl  of  pe  on, 
operhuyl  of  pe  opren,  operhuil  of  on  and  of  opre,  and  zellep  hare  domes  oper  ham  letep  yworpe, 
and   dop   to  pe  poure  men  greate   harmes  pet  hi  ne  moje  amendi.     pe   opre  byep  pe  kueade  10 
bezlde - zitteres  pet  yeuep  pe  kueade  redes  to  pe  demeres,  and  makep  lyese  pe  playntes  uor  pe 
semices  pet  hy  habbep.     Alle  pe  persones  beuore  yzed  byep  yhyealde  to  yelde  pet  hi  habbep 
yhet  kneadliche  of  opren,  and  hare  harmes  pet  pe  opre  habbep  yhet  be  ham. 

pe  vifte  bo-^  of  auarice. 
pe  vifte  boj  of  auarice  is  sacrilege.    Sacrilege  is,  huanne  me  brecp,  oper  blechep,  oper  drajp  15 
uouUiche  pe  holy  pinges,  oper  pe  men  of  holy  cherche,  oper  pe  yhaljede  stedes  pet  byep  apropred 
to  Godes   sernise,   and  pet  dep  do   ofte  conaytise  ine  uele  maueres.     Verst,  huanne  me  drajp 
uoulliche  pet  bodi  of  oure  Ihorde,  aze  dop  pe  ereges,  and  pe  wychen,  and  pe  kueade  prestes,  uor 
to  wynue;  alsuo  ich  zigge  of  pe  opre  sacremens.    Efterward,  huanne  me  brecp,  oper  stelp,  oper 
drajp  uoulliche  pe  haljede  pinges,  (p.  41)  pe  crouchen,  pe  calices,  pe  creyme,  pe  corporeaus,  pe  20 
yblissede  uestemens,  and  opre  yblissede  pinges.    Efterward,  huanne  nie  berup  oper  brekp  cherches, 
Oper  holi  stedes,  cherchtounes ,   oper  hous  of  relygioun,   oper  huanue  me  drajp  po  out  pet  vlep 
to    holy    cherche    oper    iuto    cherchtounes    uor    to    by    yborje.     Efterward,    huanne  me  makep 
medles    ine    cherche,    zuo    pet    per   ys    blöd    yssed,    oper    huanue    me    dep   zenne   of  lecherie. 
Efterward,    huanne    me   layp    band,    ine   kueade,    ine  clerk,    oper  ine  man  oper  ine  wyfman  2.5 


1.  uor  ssepe  s.  p.  33.  arilthalf  etc.  s.  p.  23.  luakep  lyese,  make  to  lose,  ta  be  lost.  Wir  schieben  mahep 
ein,  welches  1.  11  bei  lyese  steht,  da  der  Infinitiv  allein  hier  keinen  Sinn  giebt.  2.  oncoiiyngliede,  ignorance. 
Vgl.  onconnijndehede  p.  33.  miswendel)  pe  riltes  d.  i.  sie  verkehren  das  Recht.  Cf.  Hine  (sc.  pane  time) 
niiswendep,  huanne  hi  uiakep  of  pe  nyjt  day  p.  52.  3.  dop.  (ioj  Moiuus,  welcher  jedoch  richtig  dop  vermuthet. 
4.  contak  s.  p.  15.  beuelynge  =  beßfynge,  bifuUnge,  defiling,  staining,  false  accusation.  Das  Verb  bi/ulen  in 
AscB.  RiwLE  p.  128,  130,  2ir)  lautet  bei  nnserem  Verfasser  beuele:  Huo  pet  ofte  him  heuelp,  ofte  him  ssel  wesse 
p.  178.  pise  pri  spotteis  beuelep  moche  pis  huite  clop  p.  1'28,  ags.  hef'ulaii,  iminiuaie.  5.  uaisep,  falsify,  forge, 
cf.  p.  62.  afr.  folser,  fauser.     celeS  =  seles,  seals.    Alse  me  ualsep  pe  kinges  sei  p.  62,  afr.  seel,  sceau.  6.     of 

one  half  etc.  Cf.  Hi  zy^-p  briitliche..  and  o/  ri-;t  half  &n  of  left  half  x>- 1^*^,  vgl.  fr.  pei.clier,  incliner  de  quelqiie 
cöte.  behotinges,  promises,  cf.  p.  42.  7.  onbyndep,  nnbind.  9.  ham  letep  yworpe,  let  them  be.  take 
no  oare  of  them  s.  Ancu.  Riwle  p.  86,  P.  Pi,oi:Gn.M.  372.  11.    bezide-zltteres,  afr.  Text:  assessews  Morris 

Notes  p.  275.  redes,  advices.  13.  yhet  =  iheued,  yhed,  had,  cf.  1. 13.  pe  kueade  uianere  pet  me  het  yhet  oper 
ine  speche  oper  ine  sijpe  p.  177.  Hedde  hi  ihedHy^t  eliinge  Shoheü.  p.  41.  More  lefdischipe  pen  heo  muhte  habben 
iheued  .4JJCR.  Riwi.e  p.  108  s.  das.  15.    blechep,  hurt,  damage.    Cf.  Yef  o  lerne  blechep  anoper  be  cas,  pe  oper 

najt  him  awrecp  peruore  p.  115.  Huanne  me  smit  pane  uot,  pe  moup  zayp,  pou  me  blechest  p.  147.  Huo  pet  betest 
ualp ,  pe  sorer  he  him  blechep  p.  238.  Morris  verweiset  für  die  Deutung  des  Zeitwortes  Gloss.  Ind.  p.  293  auf  ag,«. 
bUeco ,  pallor,  welches  er  durch  sjiot  übersetzt,  mit  Hinzufiigung  von  blatch .  hlotch.  Wir  denken  an  die  einfache 
Heriihei nähme  des  afr.  bieder,  hlescier,  l)lesser,  endoniniager.  dra'5p  uonlliclie  ,  treat  foully,  abuse  ,  violate,  cf. 
1.  17,  20.  Huanne  pe  man  polcp  in  polenndnesse  pet  he  by  uoulliche  ydra-^e,  and  a.sc  pcrsone  onworplych  p.  132. 
16.    yhal-ede  stedes  =  hoU  stedes  p.  41,  hallowed  places.  17.    Godes.    guodes  Moki  i?.  18.    ereges, 

heretics,  alr.  herege,  heretique.     wychen,  witehes.     Vgl.  wychoche,  magician  p.  41. 

p.  41.  20.  crouchen,  crosses.  Cf.  Ine  pe  panne  (panne  Morris)  of  pe  cruche  p.  111,  SiioKEn.  p.  l.'>.  creyme, 
ihrism,  cf.  Huanne  he  is  ysmered  rayd  pise  holy  crayme  p.  93,  afr.  creisme,  cresme,  cramme,  chreme.  COrporeaus, 
■  orporals,  bei  Shoheh.  corperaus  p.  50  s.  Sprachpr.  II.  p.  16  v.  corporeals.  22.  cherchtounes,  chnrchyards,  cf. 
I.  23,  ags.  cprictün,  ctemeterium.  Sacrilege  is  in  tuo  raaneres;  that  oon  is  by  resoun  of  holy  place,  as  chirches  or 
chirchehnwes  Ch.  Fers.  T.  p.  3:i6.  hous  of  relygioun,  convent,  monastery.  vlep,  Hce.  fly  s.  p.  25.  Das  Asyl- 
recht, welches  aus  dem  Heidenthum  in  das  Chri.stenthum  überging,  erstreckte  sich  friilie  schon  nicht  bloss  auf  die 
Kirche,  sondern  auf  das  ganze  Gebiet  der  Kirche,  Höfe,  (TÜrteu  etc.  aus.  2?t.  ybor'se,  saved  s.  p.  3.  24-  medles, 
quarreis.  Cf.  Efterward  ..  beginuep  pe  medles  and  pe  warres  p.  66,  afr.  medlee,  meslee,  (luerelle,  combat,  yssed, 
shed.  Cf.  Moche  uolk  weren  ysslaje,  aud  moche  blöd  per  yssed  p.  239.  25.  ine  kueade  =  kneadliche,  wickedly, 
siufuUy. 
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p. -Ji.  of  religion.  Efterward,  liuaime  nie  steif)  opov  berp,  be  kueade  skele,  out  of  holy  stede 
yblissede  pinges  ofer  onblissede,  huet  J)ot  hit  by.  Of  pise  zennes  ne  byep  najt  kuytte  po 
pet  pe  giiodes  of  lioly  cheiohe,  pe  patiemoyne  of  lesu  Crist  despendep  ine  kueade  us,  ne  po 
uapemo  pet  benioiep  oper  ofhyaldep  laid  \vro[n]g  oper  mid  strengpe,  oper  hedep  pe  pinges 
5  pet  byep  apiopred  to  holy  chercbe,  oper  hise  payep  kueadliche,  ase  pe  rentes,  po  offrendes,  pe 
teudes,  aud  pe  opre  rijtes  of  holy  cherche.  Of  pise  zelue  zenne  ne  byep  na}t  kuytte  po  pet 
brekep  pe  zoudayes  and  pe  festes  pet  byep  to  loki,  vor  pe  holy  day  hep  his  vridom,  ase  habbep 
pe  holy  stedes.     pise  byep  pe  smale  bo)es  pet  wexep  of  pe  bo}e  of  sacrilege. 

Pe  vj  boj  of  auarice. 

10  pe  zixte  boj  of  auarice  is  syraonye,  pet  is  zuo  ycJeped  uor  ane  wychche  pet  hefte  Symoun, 

pet   wolde   begge  of  seynte  Peter  pe  apostel  pe  grace  uor  to  do  tuiracles,  and  byad  grat  guod. 

And  peruore  hi  byep  ycieped  Symoniaks  alle  po  pet  wyllep  zelle  oper  begge  pe  gostliche  pinges, 

pet  is  amang  alle  pe  dyadliche  zennes  on  of  pe  grateste.    And  pes  boj  hep  manie  tuygges.    pe 

p.  42.  uerste   is   in  ham  pet  zellep  oper  beggep  pe  holy  ordres,   oper  pet  body  of  (p.  42)  oure  Ihorde, 

lö  oper  pe  opre  sacremens  of  holy  cherche.  pe  oper  is  ine  ham  pet  zellep  Godes  word,  and  prechep 
principalliche  uor  paus,  pe  pridde  is  ine  ham  pet  be  yefpes  oper  be  behotinges,  oper  be 
biddingges  dreduolie  oper  ulessliche  makep,  zuo  moche  pet  hy  oper  opre  byep  ichose  to  dyngnetes 
of  holi  cherche,  ase  byep  bissopriches,  abbayes,  oper  denyes,  oper  opre  dingnetes  pet  me  makep 
be  chyezinge.     pe  uerpe  is  ine  ham  pet  be  yefpes,  oper  be  behotinges,  oper  be  biddinges  dred- 

20  uolle,  Oper  be  seniise  najt  clene,  yeuep  pe  proueudres,  and  pe  parosses,  oper  opre  benefices  of 
holy  cherche.  pe  vifte  is  ine  ham  pet  be  markat  makinde  letep  hare  benefices  oper  chongep. 
pe  zixte  is  ine  ham  pet  be  markat  makinde  guop  iuto  religion,  and  ine  ham  pet  ine  zuiche 
manere  his  onderuongep. 

Vele  per  byep  opre  zennes  and  of  diuers  cas  ine  symonye ;  ac  hi  belougep  more  to  klerekes 

25  panne  to  leawede,  and  pis  bok  is  more  ymad  uor  pe  leawede  panne  uor  pe  Clerkes  pet  habbep 
pe  bokes.  Ac  alneway  hit  is  nyed  to  leawede  men  pet  hi  ham  loki  uram  pise  zenne  ine  pri 
cas.  pe  on  is,  huanne  hi  wyllep  helpe  hare  ken  oper  hare  uryendes  anheji  ine  dignetes  of  holi 
cherch;  pe  opre,  huanne  hi  yeuep  pe  proueudres  oper  benefices  pet  byep  of  hare  yefpe;  pe 
pridde,   huanne  hi  yeldep  hare  children  into  relig[i]on.     Ine  pise  pri  poyns,  yef  hi  yeuep,  oper 

30  onderuongep  yefpes,  oper  kueade  biddingges,  oper  kueade  seruises,  hi  mijten  zone  ualle  into  pise 
zenne  of  symonye.  Vor,  ase  ziggep  pe  holi  writes,  per  byep  pri  maneres  of  yefpes  pet  makep 
symonie:  yefpe  of  band,  yefpe  of  moupe,  ase  l)iddinges,  yefpe  of  seruise  najt  clenlich.  Ich  depie 
onclenlieh,  huanne  pe  seruises  byep  ydo  uor  oncleuliche  cause,  oper  principalliche  uor  ping 
gostlich. 


2.     kaytte,   quit,   free,   cf.   1.  G.  4.     Ila^eIno ,  never   the   more,   vgl.   fr.   pai   non  plus.      hedep,   hide 

6.  tendes ,  tithes.  Cf.  tende,  tenlh  p.  11,  i:..  Zum  Sakrileg  rechnet  auch  Ciiauoer  die  Siiude  derer,  that  with- 
ärawen  Julsltj  the  rentes  and  rightes  Ihat  tonyen  tu  holy  chirche  Pers.  T.  p.  Xil.  10.  aue  wychclie,  a  ma|<ieiaii, 
ags.  viccu  in.,  vicce   Sein.         II.     bej^J^e,  buy.     byad,  otTered,  ags.  beaä  v.  beodan,  otferre. 

p.  42.  16  —  17.  be  yefpes. .  biddinge.S,  t-f.  p.  4U.  Man  uKichte  nach  biddinges  die  Worte  be  seruices  dem 
Texte  hinzugefügt  wissen,  wie  wir  nai  hhcr  finden:  be  biddinges  dreduolie,  oper  be  seruice  najl  clene  1.  19  und 
ähnlich  yefpes,  oper  kueade  biddinges,  oper  kueade  seruises  I.  3U  und  seruices  ulessliche  p.  Z'i.  Doch  finden  wir 
auch  bei  Chalcer:  Bothe  he  that  sellith  and  he  that  bieth  thinge.s  espiritueles  ben  clepcd  symonials,  be  it  by  catel, 
be  it  by  procurement,  or  by  fleisshly  prayere  of  his  frendes,  eitlier  of  lleisshly  freiides  or  spirituel  frendes  Pers.  T. 
p.  Tiii.  18.  denyes,  deaneries.  19.  chyeziiige,  choosiug,  election.  20.  prouendres,  cf.  l.  ü8  s.  p.  3:>. 
22.  gaop  into  religion  d.  i.  in's  Kloster  gehen.  Vgl.  Huanne  hi  yeldep  hare  children  inlo  religion  d.  i.  wenn 
sie  ihre  Kinder  in's  Kloster  geben.  25.  aild  pis  boc  Is  Uiore  yiliad  UOr  pe  leawede  etc.  Dieselben  Wort'- 
kehren  p.  4Ö  wieder,  wo  der  Scbluss,  statt  pet  hal/bep  pe  bokes  lautet:  pet  ronnep  pe  viritinyes.  27.  ailhe'ji,  raise, 
elevate.     In  Moukis'  Ausgabe   ist  wohl  durch  einen   Irrthuiii  des  Setzers  an  heji  getrennt  s.  p.  Ü3.  ill.     pe  Loll 

writes.  Diese  Worte  können  nicht  auf  biblische  Schriften  gehen,  da  diMt  von  der  Simonie  uameutlich  nirgend 
gfebaudelt  Mild.     Der  ürspruug  des  Namens  liegt  natürlich  iu  der  Erzählung  Act.  8,  VJ. 
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JDe  zeuende  boj  of  auarice. 

Pe  zeiiend  ho\  of  auarice  ys  wyckedhede.     Ich  clepie  wychkedhede ,  huanne  pe  man  is  zuo 
wykhed   and   zuo   moche   dyeuel   pet  *he*    him  ne  dret  uajt  to  done  ane  greate  zenne  dyadlich 
and   orrible,   oper  grat  härm   to  opren  uor  a  Ute  wayn  oper  uor  ureme  to  him.     pes  boj  hep 
manye  tuygges.    pe  uerste  is,  huanne  eny  uor  drede  of  pouerte  oper  uor  couaytise  uor  to  wynne     5 
uorza^p  [renayp]  God  and  pe  cristene  bilenue,  and  becomp  bougre,  oper  leu,  oper  Sarasin.     To 
pise  zenne  belongep  pe  zenne  of  ham  pet  uor  pans  makep  to  clepie  pane  dyeuel,  and  makep  pe 
enchauutemens ,  and  makep  to  loky  ine  pe  zuord  oper  ine  pe  nayle  of  pe  poume  uor  to  oftake 
pe  pyeues,  oper  uor  opre  pinges;  and  of  ham  alsuo  pet  makep  oper  porchacep  be  charmes,  oper 
be  wychecreft,  oper  be  kueadnesse,  huet  pet  hit  by,  pet  uolk  pet  byep  ine  spoushod,  togydere  10 
ham  hatiep,  oper  ne  moje  habbe  uelajrede  pe  on  wyp  pe  opre  be  spoushod,  oper  pet  uolk  pet 
ne  byep  najt  ine  spoushod,  louiep  ham  togidere  foUiche  and  be  zenne.    pe  oper  is  pe  zenne  of 
grochinge  and  of  traysoun  [bezuykinge] ,   huanne  pe  man,  uor  wynnynge  oper  uor  mede,   dep 
ping  huerby  hi  drajep  opre  to  pe  dyape,  oper  be  zuorde,  oper  be  uenym,  oper  ine  opre  manere, 
huet  pet  hit  by.    pe  pridde  is  pe  zenne  of  ham  pet  uor  wynnynge  bernep  hous,  tounes,  casteles,  15 
cites,  Oper  cherchen,  oper  destruep  pe  vines  oper  cornes,  oper  dop  opre  harmes  uor  mede.     pe 
uerpe   is  pe  zenne  of  ham  pet  zawep  discord,   and  purchacep  pe  stryfs  and  pe  werres  in  cites, 
oper  ine   capiteles,  oper  betuene  pe  heje  men,  uor  pan  pet  hi  wenep  pe  more  to  wynne  mid 
strif  ine  pe  werre  panne  ine  pays.     Pe  vifte  is  pe  zenne  of  reuen,   of  prouostes,  of  bedeles,  of      ^ 
sergons,  pet  accusep  and  c[h]alengep  pet  poure  uolc,  and  ham  (p.  44)  dop  raymi  and  kueadliche  20 
lede  uor  a  lite  wynnynge  pet  hi  habbep  bezide. 

To  pise  zenne  belongep  pe  zenne  of  ualse  domesmen ,  and  of  ualse  playteres ,  and  of  ualse 
wytnesses,  of  huam  we  habbep  aboue  yspeke.  Ine  manye  opre  maneres  is  ydo  pe  zenne  of 
wyckednesse ;  ac  lang  ping  hit  were  to  zigge,  and  betere  may  ech  man  rede  pe  ilke  zenne  and 
pe  opre  ine  pe  boc  of  his  inwyt  panne  ine  ane  ssepes  scinne.  25 

p.  43.  3.  wykhed.  Vielleicht  ist  toyH-ed  zu  sehreiben,  pet  he  etc.  Wir  schieben  auch  hier,  wie  an  an- 
deren Stellen  he  vor  him  im  Konsekutivsatze  ein.  dret  =  dredep  s.  p.  26.  4.  wayn,  advantage,  gain.  Diesem 
Worte  liegt  die  afr.  Form  waing,  guain  neben  gaain  u.  a.,  gain,  profit  zu  Grunde,  ureme,  profit,  cf.  p.  69,  94,  117, 
ags.  fr  eine  1  freniu,  emolumentuni ,  commoduni ,  Salus.  6  uorza'jp,  forsakes  s.  p.  18.  renayp  ist  eine  Glosse 
zu  tiorznjp  s.  p.  7  v.  zeterday.  bougre  s.  p.  19.  7.  makep  to  Clepie  pane  dyeuel  etc  Man  vergleiche  die 
von  Robert  Mannyng  of  Bkcnnk  und  von  Cuaucer  aufgeführten  Zauberkünste:  5yf  po"  V"  awerde  other  yn  bacyn, 
Any  chylde  makest  lohe  therijn ,  or  in  thumbe ,  or  yn  cristal,  Wycheeraft  men  clepen  hyt  alle  Handling  Synne  351. 
But  let  US  now  go  to  thilke  horrible  sweryug  of  adjuraciouu  aud  conjuraclouu,  as  doon  these  false  enchauntours  or 
nigromanciens  in  bacines  ful  of  water,  or  in  a  bright  swerd,  in  a  cercle ,  or  in  a  fuyr,  or  in  tbe  schulder  bon  of  a 
scheep . .  What  saye  we  of  hem  that  bilieven  ou  divinailes,  as  by  flight  or  by  nois  of  Ijriddes  or  of  bestes,  or  by 
Bort,  by  geomancie,  by  dremes,  by  chirking  of  dores  or  crakkyng  of  houses,  by  gnawing-  of  rattis ..  Charmes  for 
woundes  or  malady  of  men  or  of  bestes,  if  thay  take  eny  effect,  it  may  be  paradventure  that  God  suffreth  hit  etc. 
Ch.  Pers.  T.  p.  315  sq.,  s.  auch  Sermons  Ret.  Ant.  I.  p.  131  und  unsere  Anm.  das.  8.  znord,  sword,  cf.  p.  48. 
ponme,  thümb,  ags.  puma,  pollex.  oftake,  overtake  s.  Avenbite  p.  43.  10.  togydere  ham  hatiep.  Durch 
togydere  wird  hier  die  Gegenseitigkeit  ausgedrückt,  wie  in  louiep  ham  togidere  1.  12.  Cf.  How  schulden  thay  loven 
hem  togider  iu  the  peyue  of  helle  Cii.  Pers.  T.  p.   274.  12.     folliche,  foolishly.  13      beznykinge ,  Glosse 

IM  traysoun  s.  p.  7  v.  teterday.  15-  bernep,  tum.  17.  zawep,  sow.  Cf.  Huo  panne  ssolde  erye  and  xawe, 
ripe  aud  niaw«  p.  21+,  ags.  sdnan,  serere  18.  capiteles.  Morris  übersetzt  dies  Wort  im  Gluss.  Ind.  p.  2;)7  mit 
capitals:  capitele ,  chapitele  p.  1,  136,  220  dient  sonst  bei  unserem  Verfasser  zur  Bezeichnung  der  Kapitel  (lat.  ea- 
pitulum)  seines  Buches.  Wir  wissen  uicht,  welches  Wort  der  afr.  Text  enthielt,  wären  aber  geneigt,  das  Wort  auch 
hier  von  capitulum,  nicht  von  capitalis  herzuleiten,  so  dass  hier  die  geistlichen  Kapitel  (capitula  clericoruni) ,  iu 
denen  Zank,  wenn  auch  nicht  Krieg  im  eigentlichen  Sinne,  erregt  werden  kounte,  gemeint  wären.  19.  reuen  etc. 
s.  p.  37. 

p.  44.  20.  raymi,  overpower,  oppress.  Die  Zusammenstellung  mit  kueadliche  lede,  welches  dem  Verb  raymi 
last  synonym  zur  Seite  gesetzt  wird,  lehrt,  ii&S!>  ratmii,  reime,  capere,  hier  in  übertragener  Bedeutung  steht.  Die  Form 
raiine  führt  HALi.m.  Dict.  p.  6G4  mit  der  Bedeutung  to  rule  oppressirely,  Wricht  Prot.  Diot.  p.  781  in  der  von  to 
tyrannize  over  an  ;  beide  geben  die  Bedeutung  ohne  Belag.  Cf.  Coustautyu  he  reyined,  &  did  vnto  stresse  LAN(iT.  p.  2i'. 
Thus  me  pileth  the  pore  and  pyketh  ful  clene,  The  ryche  raymeth  withouten  eny  ryht  Wricht  Polit.  S.  p.  150.  Why 
thow  has  redyne  and  raymede,  and  rauusouud  pe  pople  Mortü  Artii.  lüO.  Cupiditas:  hit  falsep,  hit  reymep,  hit  fallep, 
hit  sbendep  Flrniv.  Polit.  Rel.  a.  Lovt  P.  p.  231  ».  d.  Wb.  25.  ftne  SSepes  SCinne,  a  sheep'g  ekln,  parchment. 
äprachprobeu.    U.  7 
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Bd.  Monis 
p-  **•  Pe  e~tende  ho-^  of  auarice. 

Pe  ejtende   bo?   of  auarice   is  chapfare,   huerinne  me  zenejef)  ine  uele  maneres  uor  tinilich 

wynnynge,   and   nameliche  ine   zeue   maneres.     pe  uerste  is,   to  zelle  pintjes  ase  dyere  ase  me 

may,  and  to  begge  as  guod  cheap  ase  me  may.     pe  o{)er  is,   lyeje,   zuerie,   and  norzuerie,  pe 

6  hejere   to   zelle   hare   chapuare.     pe   pridde  manere  is  pet  me  dep  ine  wyjtes  and  ine  mesures, 

and  pet  may  by  ine  pri  maneres-.  pe  uerste,  huanne  me  bep  diuerse  wyjtes  oper  diuerse  mesures, 

and  beg-eep  be  pe  gratteste  wyjtes  oper  be  pe  gratteste  mesures,  aud  zellep  by  pe  lest«;  pe  opre 

manere  is,  huanne  me  hep  rijtuolle  wyjtes  and  rijtuoUe  mesures,  and  zellep  ontreweliche,   ase 

dop  pise  tavernyers  pet  uellep  pe  mesure  myd  scome;  pe  pridde  manere  zuo  is,  huanne  po  pet 

10  zellep   be  wyjte,   purchacep  and  makep  zuo  moche  pet  pet  ping  pet  me  ssel  weje  ssewep  raore 

heuy.     pe   uerpe  manere  to  zeneji  in  chapfare  is  to  zelle  to  tyme;   of  pisen  we  habbep  yspeke 

aboue.     pe   vifte   manere  is,   oper   ping  zelle    panne  me    hep  ysseawed   beuore;   ase  dop   pise 

scriueyns  pet  ssewep  guode  lettre  ate  ginnynge,  and  efterward  makep  wycked.    pe  zixte  is,  hede 

p. 45.  f^  zopnesse  of  pe   pinge   pet  me  wyle  zelle,  ase   dop  pe  romongours  of  hors.     pe  zeuende  is, 

15  maki,  porchaci,  pet  pet  ping  pet  me  zelp  makep  uor  to  ssewy  (p.  45)  betere  panne  hit  by,  ase 
dop  pise  zelleres  of  clop,  pet  chiesep  pe  pyestre  stedes  huer  hi  zellep  hare  clop.  Ine  uele  opre 
maneres  me  may  zeneji  ine  chapfares,  ac  long  ping  hit  were  to  zigge. 

Pe  nejende  hoj  of  auarice. 

Pe  uejende  boj  of  auarice   is  ine  kueade  creftes.     Ine  pise  zenejep   moche  uolk  iue  uele 

20  maneres,  ase  pise  fole  wyfmen  pet  uor  a  lite  wynnynge  hy  y*e*uep  ham  to  /.enne;   alzuo  pise 

hysians,  and  pise  kempen,  and  vele  opre,  pat  uor  pans  oper  uor  timlich  profit  y*e*uep  ham  to 

crefte  najt  oneste,  pet  ne  may  na5[t]  by  do  wypoute  zenne,  an  of  pau  pet  hit  dop  and  of  ham 

pet  hise  sostyenep. 

Pe  tende  ho~  of  auarice. 
25  Pe  tende  boj  of  auarice  byep  kueade  gemenes,  ase  byep  pe  gemenes  of  des  and  of  tables, 


.S  — 4-  dyere  . .  gnod  cheap,  dear..  cheap.  Cf.  Tho  god  }er  was  ajein  icome,  and  god  ckep  of  com  Wbight 
Polit.  S.  p.  341,  fr.  hon  marche  8.  p.  36  to  f/reate  cheapf.  .'S.     wyrtes,  weight,  cf.  I.  31,  34  p.  54,  66,  ags.  viht, 

pondus.  9.  tavernyers,  tavemers,  tavem-keepers;  dagegen  tauernyer,  tavern-goer  p.  51.  nellep,  tili,  cf.  p.  55, 
58,  77,  92  etc.  scome,  scnm,  altu.  sküm,  sptitna,  afr.  escume.  Ks  ist  natürlich  vom  Biere,  der  altkeltischen  cerevisia, 
die  Rede.  10.  Weie,  weigh,  cf.  p.  57,  91,  255,  256,  ags.  regan,  ahd.  wegan,  librare,  ponderare.  11.  to  Zelle 
to  tyme  s.  p.  36.  13.  scrineyns,  writers,  afr.  escrivain,  fecrivaln.  Welche  Art  von  LohnBchreibem  hier 
gemeint  ist,  bleibt  dahingestellt.       ginnynge  s.  p.  12.        hede,  hide,  conceal.  14.     romongOUrs,  fraudulent 

dealers,  sellers.  Das  Wort  dient  zur  Uebersetzung  von  maskignon.i  im  afr.  Texte  nach  Morris  Notes  p.  •:'75.  Die  Ab- 
leitnng  des  Wortes  vom  afr.  raiuander ,  baisser  le  prix,  welche  der  Herausgeber  annimmt,  können  wir  nicht  für 
gerechtfertigt  halten,  obwohl  wir  keine  andere  an  die  Stelle  zu  setzen  wissen.  15.  maki,  porchaci.  Beide 
Verba  scheinen  neben  einander  in  der  Weise  zu  stehen,  dass  eines  die  Glosse  des  anderen  ist.  pet ..  makep  Uor 
to  ssewy  better,  that..makes  look  better.  Wir  müssen  das  erste  pet  für  das  Pronomen  halten  (»rf  guod);  wenn 
e»  als  Konjunktinn  zu  betrachten  wäre,  so  würde  maX-ep  uor  to  Dsewy  sich  schwerlich  in  die  Konstruktion  fügen. 

p.  45.  20.  pet..hy  s.  p.  36.  yeuep.  puep  Morms,  ebenso  l.  21.  Die  Handschrift  hat  häufig  das  e  nach 
t/  nicht:  der  Heransgeber  des  Textes  hat  es  meipt  eingeschoben,  obwohl  nicht  überall,  wie  z.  B.  hier  und  p.  265,  wo 
auch  yu«p  steht.  21.  hysians .  .'kempen,  im  afr.  Texte:  hiziaus ..  Champions,  nach  Morris  Notes  p.  275,  so  das» 
etwa  auch  hier  hytiaus  zu  schreiben  sein  mac  Beide  Klassen  von  Leuten  werden  zu  denjenigen  gerechnet,  welche 
«ich  zu  schlechten  Gewerben  hergeben.  Moiiri«  übersetzt  hvsiavs  mit  heralds ,  uns  ist  das  Wort  unbekannt  und 
»«Ine  Deutung  scheint  unt^ereohtfertigt.  Sollte  etwa  hyrioun  herzustellen  sein?  unter  kempen,  ags.  cempa,  pugnator, 
sind  dagegen  wohl  nur  jene  Kämpen,  campiones,  gemeint,  welche  uiVi  Lohn  für  andere  im  Zweikampfe  zur  Entschei- 
dung einer  .Sache  kämpften  und  deshalb  als  Miethlinge  mehrfach  für  verächtlich  galten  s.  Ur  Canoe  v.  campionts. 
Dag  Wort  kempe  kehrt  wieder  p  .'.u.  25.  gemenes,  games.  Der  Verfasser  gebraucht  gemene  p.  46,  pl.  gemene», 
cf.  p.  TO  I.  2,  3  p.  213,  neben  gerne  p.  34,  45  (1.  10),  46,  ags.  gavien,  ludus ,  Jocus,  afries.  game,  jocus .  gaudium. 
of  des  and  of  tables,  of  dice  and  of  tables,  cf.  p.  99  1.  2.  Das  Zabelspiel  steht  auch  in  der  Verbindung  mit  dem 
Scbachiplel:  pUiye  ate  che»,  oper  ate  fahles  p.  52,  wie  wir  es  bereits  früher  angetroften  haben,  cf.  Thistr.  II.  10, 
Die  tnhlts  bezeichnen  nicht  hlo»  das  .Schachspiel,  sondern  auch  manche  andere  Brettspiele;  es  wairden  bisweilen 
dabei  aach  Würfel  angewendet,  so  dass  hier  beide  Spiele  mit  einander  als  Hazardspiele  verbunden  sein  mögen. 
Vgl.  Dr.  CA^OE  v.  tabula,  mhd.  alea,  zahel  Hofkm.  v.  F,m  lerslf.bkn  Sumerlaten  1,  57.  Das  Schachspiel  gehört  bei 
npuerem  Verfasser  allerdings  auch  zu  den  verbotenen  .Spielen.  CHAfCBU  spricht  in  ähnlichem  Zusammenhange  von 
den  Spielen:  Now  coraeth  hazardrie  with  bis  appertenaunce,  as  table»  and  rafles,  of  whiche  coraeth  deceipt,  fals 
otbi«,  cMdyng*«,  aod  alle  raTe\-neK.  blaspbeming  etc.  Per».  T.  p.  336. 
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and  of  opre  hiiyche,  huet  pet  hy  by,  htier  me  playf)  uor  pans  oper  uor  oper  timelich  wynnynge.  p.  45. 
Zuyebe  kuade  gemenes,  specialliche  of  des  and  of  tables,  byep  uorbode  be  rijte,  uor  manye 
zennes  pei  uoljep  zuyehe  gemenes.  pe  nerste  is  conaytise  uor  to  wynne,  and  uor  to  dispoyly 
bis  uelaje.  pe  oper  is  gauelynge  to  grat,  ase  nejen  uor  tuelf,  najt  uor  ane  monpe,  ne  to  e}te 
dajes,  ac  ine  one  zelue  day.  pe  pridde  is,  to  mori  lyeasynges  and  ydele  wordes,  and  pet  wors  5 
is,  greate  blasfemies  of  God  and  of  bis  haljen,  bueruore  God  bim  wrepep,  ase  oftezipes  be  bep 
ynome  to  lite  wreche ;  vor  operhuyl  ham  miswent  pe  uisage,  pet  beuore,  behinde. 

A  tak. 

A  knyjt  wes  pet  zuor  be  Godes  ejen ;  an  haste  bis  on  eje  Ihip  ope  pet  cheker.    An  archer, 
uor  pet  he  hedde  ylore  ate  gerne,  nom  bis  boje,  and  ssat  an  (p,  46)  hej  aye  God;  paue  morjeu,  10 
huanne  he  zet  ate  gemene,  bis  arowe  vil  ope  pet  cheker  al  blody. 

pe  verpe  is  pe  k'ueade  uorbysne  pet  he  pet  playp  yefp  to  opren  pet  yzyep  pet  gerne,  pe 
vifte,  in  lere  of  time  pet  me  ssolde  bezette  ine  guode  workes.  And  manye  opre  zennes,  pet  long 
ping  hit  were  to  zigge.  0  ping  ich  ne  ssel  najt  uoryete,  pet  pe  ilke  pet  wynp,  he  ne  may 
najt  ine  guode  manere  ofhealde  pet  he  wynp,  ac  ssel  hit  y[e]ue  uor  Godes  loue,  böte  yef  pet  15 
hit  by  ine  zuyehe  manere  pet  he  hit  hedde  mid  barat  oper  be  strengpe,  ase  pe  ilke  pet  dep  pe 
opren  playe  be  stre[n]gpe.  Ine  pet  cas  he  ssolde  hit  yelde  to  bim  pet  hit  hep  ylore.  Alsuo 
ich  zigge  of  pet  me  wynp  ine  tornement. 

pise  byep  pe  bo]es  of  aiiarice,  jtioj  per  byep  opre;  ac  by  byep  more  to  clerekes  panne  to 
pe  leawede,  and  pis  boc  is  more  ymad  uor  pe  leawede  panne  uor  pe  Clerkes  pet  connep  pe  20 
writinges. 

Pe  zixte  heaued  of  pe  beste. 
Pe  zixte  heaued  of  pe  kueade  beste  is  lecherie,  pet  is  to  moche  loue  and  desordene  ine 
lost  of  lenden  oper  ine  ulesslicb  lost.  Of  pise  zenne  uondep  pe  dyeuel  in  vif  maneres,  ase  zayp 
saynt  Gregorie:  auerst,  ine  fole  zijpe;  efterward,  ine  fole  wordes ;  efterward,  ine  fole  takinges;  25 
efterward,  ine  fole  kessinges;  efterward,  me  comp  to  pe  dede.  Vor  of  fole  zijpe  me  comp  to 
pe  speche,  and  uram  pe  speche  to  pe  handlinge,  uram  pe  han[d]linge  to  pe  ke*s*singe,  uram 
pe  kessinge  to  pe  dede.  And  pous  sotilliche  makep  pe  dyeuel  guo  uram  on  to  oper.  pis  zenne 
him  todelp  nerst  ine  tuo  maneres ;  uor  per  is  lecherie  of  herte ,  and  lecherie  of  bodie.  pe 
lecherie  of  herte   zuo  hep  vour  stapes.    Vor  pe   gost  of  fornicacion  pet  seruep  of  pe  uere  of  30 

1.  opre  huyche.  Das  Pronomen  huyche  ist  hier  indefinitiv  gebraucht,  wie  oft  das  ags.  hvile;  wenn  nicht  hier 
etwa  tuyche  zu  schreiben  ist.  2.     norbode,  forbidden  s    p.  8.  4.    ganelynge ,  usury  s.  p.  34.    Es  ist  von 

Spielschulden  die  Rede ,  wobei  75  Prozent  {nf;en  uor  tuet/  =  nine  for  twelve)  selbst  für  einen  Tag  (ine  one  seine 
day)  genommen  werden.  5.    to  mori,  to  increase  s.  p.  28.        lyeasinges,  lies,  cf.  p.  60,  175,  sonst  lyesinqes 

p.  10,  57.  6.  oftezipes,  often.  7.  miswent  =  miswendej)  s.  p.  18  steht  hier  intransitiv.  9.  Ihip,  leapt, 
prst.  von  Ifieape  s.  p.  27.  po  Ihtp  op  pe  mayster  p.  240,  ags.  hleop  v.  Iheapan,  .sonst  im  Alte,  leop ,  teep,  lep. 
Clieker,  chess-bord,  cf.  p.  4r>,  R.  of  Gr..  p.  192,  Cn.  Bolce  of  the  Duch.  659.  chekyr  Scaccarium  Proipt.  Parv., 
afr.  eschequier,  echiqnier.  10.    ylore,  lost,  cf.  1.  17  p.  129,  226.        bo?e,  bow  (for  shooting),  ags.  boga,  arcus. 

ssat.  shot,  ags.  sceät,  prst    v.  sceotan,  jacnlari. 

p.  46.  12.  norbysne,  example.  13.  lere,  loss  s.  p.  36.  bezette,  employ.  Cf.  Me  ssel  alneway  wel  do, 
and  wel  bezette  pane  time  ine  guode  vierles  p.  214  s.  St.  Dlnst.^n  148.  15.    nor  Godes   lone  d.  i.  um  Gottes- 

willen, zu  frommen  Zwecken.  16.  barat  s.  p.  39.  18  pet  mc  wynp  ine  tornement.  Auch  die  Turnier- 
preise zählt  der  Verfasser  zu  den  Gegenständen  unredlichen  Gewinnes.  20.  pis  boc  is  more  etc.  s.  p.  42. 
connep,  know.  23.  desordene  s.  p.  .34  v.  disnrdene.  24-  lost  of  lenden,  lust  »f  the  loins.  Cf.  Ooinesse 
pet  rixle3  i  pe  lenden  ANfR.  Riwle  p.  280.  The  lecherye  sy^t  (^=  sit)  In  lenden  of  the  manne  Shorfji.  p.  44,  ags. 
lende ,  clunis,  und  lenden,  pl.  lenden  (a)  renes,  Inmbi.  nondep,  tempts.  in  vif  nwinereg.  Bei  Chaücrr 
Pers.  T.  p.  342  sq.  folgen  aufeinander:  th^  foule  totj/njr . .  the  vileynes  touchinge  .  .foule  u-ordes  .  .the  ..  Jcissyng.. 
the  stynkynge  dede  of  lecherie.  Aehnliches  bietet  Avcr.  Riwi.e  p.  fiO ,  204  sq.  fole  takinges  s.  p.  9  kueade 
takinges  u.  vgl.  An<r.  Riwi.e  p.  60.  27.    kessinge ,  kissing,  kesinge  Morris.  30.     StapeS,  Steps  s.  p.  32. 

of  pe  uere  of  lecherie  to  becleppe  pe  herten,  with  the  fire  of  leohery  to  *kindle'  the  hearts.  Wir  schieben 
die  Partikel  to .  welche  im  MS.  ausgestrichen  war,  wie  Morris  berichtet,  hier  ein.  Das  Verb  becleppe  erklärt  der- 
selbe Herausgeber  Oloss.  Ind.  p.  288  für  unsere  Stelle  durch  emhrace;  in  der  That  kann  es  auch  nichts  anderes 
bedeuten.    Indessen  liegt  hier  ein  oflfenbarer  Uebersetzungsfehler  des  altenglischen  Interpreten  vor.    Er  verwechselte 

7* 
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r  47.  lecberie  'to*  becleppe  pe  herten,  makep  uerst  come  pe  poites,  and  pe  likingfes,  and  pe  (p.  47) 
ymaginacions  of  zenne  to  horte,  and  raakep  penche.  Efterward  pe  herte  blefp  ine  pe  pojtes,  an 
suo  delitep,  yet  ne  dep  be  najt  pe  dedo  iior  no  ping.  And  ine  pise  bleuinge  and  ine  pe  ilke 
lost  is  po  Oper  stape  pet  may  by  dyadlioh  zenne.  pe  greate  zenne  may  by  pe  lost,  pe  pridde 
ö  stape  is  pe  g:raunti[n]ffge  of  herte,  and  of  pe  scele,  and  of  pe  wylle.  And  zuyche  grantinges 
byep  alneway  deadlich  zenne.  Efter  pe  grantinge  comp  pe  wylnynge  and  pe  greate  bete  pet  hy 
habbep  uor  to  zenejy,  and  dop  more  panne  tuenti  zennes  yne  pe  daye,  ine  zijpe  of  leuedys  and 
of  maydynes  pet  ssewep  ham  uayre  ydijt,  pet  ofte  hy  sseawep  and  dijtep  harn  pe  more 
qnayntelicbe  and  pe  more  honesteliche  uor  to  maki  musi  pe  foles  to  ham,   and  ne  wenep  najt 

li''  gratliche  zenejy,  uor  pet  hi  ne  habbep  no  wyl  to  do  pe  dede.     Ac  uor  zope  hy  zenejep  wel 
greuousliche;   vor  be   pe  ancheysoun  of  ham  byep  uorlore  manye  zaules,  and  per  byep  moche 
uolk  ydo  to  dyape  and  to  zenne.    Vor  ase  zayp  pe  uorbisne,  "  levedi  of  uaire  dijtinge  is  arblast 
to  pe  tour;"  vor  hi  ne  hep  lerne  ine  hire  bodye,  pet  ne  is  a  gryn  of  pe  (5yeule,  ase  zayp  Salo 
mon.     panne  behouep  hit  yelde  scele  ate  daye  of  dome  of  pe  zaules  pet  be  pe  aucheaysoun  of 

16  ham  byep  uorlore.  pet  is  to  onderstonde,  huanne  hi  yeuep  encheysoun  uor  to  zenejy  be  hare 
wytinde. 

Lecherie  of  bodie  bim  todelp  ine  lecberie  of  ejen,  of  yearen,  of  moupe,  of  honden,  an  of 
alle  pe  wyttes  of  pe  bodye,  and  specialiiche  of  pe  uoule  dede.  And  bue  is  hit  uoul  dede,  zeppe 
hit  is  kendelich?    Uor  pet  God  hit  uorbyet  ine  bis  spelle,  and  his  apostel  Pauel  pot  pus  zayp, 

20  "Ech  man  babbe  his  ojene,  uor  fornicacion,"   pet  ys  to   zigge,  bis  ojene  wyf.    To  po  zenne 
belongep  alle  pe  pinges  huerby  pet  uless  bim  arist,  and  wylnep  zuiche  dede,  ase  byep  pe  mochele 
p.  IS  drinkeres  and  eteres,  pe  zofte  bed,  clopes  likerouses,  and  alle  (p.  48)  manyere  eyse  of  bodye  out 
of  nyede,  and  specialliche  ydelnesse. 

pe   zenne  of  dede  of  lecherie  bim  todelp  ine  uele  bojes  be  pe  stat  of  pe  persones  pet  hit 

25  dop.  and  gep  an  he}  uram  kuede  to  T\orse.  pe  uerste  is  of  man  oper  of  wyfman  pet  ne  habbep 
nenne  bend.  ne  of  wodewebod.  ne  of  spoushod,  ne  of  ordre,  ne  of  religioun,  ne  of  opre  mauere. 
Pet  is  pe  uerste  zenne  dyadlich  in  dede  of  lecherie.    Pe  oper  is  to  wyfmanne  commune,    pis 


Ewei  altfranzösische  Verba  embracer,  umarmen  und  embraser,  entzünden  mit  einander;  denn  wir  müssen  annehmen, 
dass  im  afr.  Texte  eine  dieser  Formen  stand,  welche  frraphisch  mit  einander  vertauscht  werden  konnten.  Zum 
Beweise  dafür  iient  eine  andere  Stelle,  welche  auf  gleicher  Verwechselung  beruht:  pe  dyeuel  beginj)  pet  uer  of  tyene 
and  eiiel  wyl  uor  to  becleppe  p.  6.5  sq.,  zu  deren  Krkliirung  Morris  Qloss.  Ind.  p.  288  für  das  Verb  die  Bedeutung 
to  raiie  a  datier,  mit  Biziignahme  auf  das  ags.  clappan  (clappjan?),  to  clap ,  move ,  in  Anspruch  nimmt,  was  die 
Stelle  nicht  zu  erljlären  geeignet  ist.  r>as  Verb  tx'Ueppe,  erabrace,  ist  bei  dem  Verfasser  öfter  in  der  ihm  ursprüng- 
lich zukommenden  Bedeutung  vorhanden  p.  l..,  »S,  96.     Ueber  vere  a.  p.  30. 

p.  47.  2  blef|),  remains  s.  p.  12.  4.  po  Oper  Stape.  Ueber  po  =  pe  s.  p.  12  v.  in  po  time.  6.  hete, 
toeat,  ardour.  exci(ement  8.  ualre  ydnt,  fairly  dressed.  Cf.  Dijtep  ham  pe  more  quaynteliche  I.  8.  Hi  ssollen 
bi   ydi-}t..&Be   guode  wyfmen   p.  217.     \..dighte   me   derely   P.    Plodghm.  12962.       pet . .  hy   9.  p.  36.  \\.    be 

pe  ancheysonn  of  ham  d.  i.  auf  ihre  Veranlassung,  cf.  1.  14.  pet  non  ne  bi  ine  kuede  pojtes  nor  bam, 
and  pet  lii  ne  yetie  none  enchesoun  to  jjenche  quead  to  ham  pet  hise  ysyep  p.  217.  an  für  das  gewöhnlich  bei  unserem 
Verfasser  vorkommende  en  steht  in  diesem  Worte  auch  p.  253,  2.59.  12.    uorbi.sne,  proverb.     Cf.  Tharbi  men 

segget  a  vorbinne ,  Right  so  hit  fareth  bi  thau  ungode  etc.  O.  a.  N.  244.  Der  Begriff  des  Beispiels  geht  in  den  des 
Sprüchwortes  über:  so  bezeichnet  auch  das  mhd.  bispel  zugleich  ein  Sprüchwort.  13.  lerne,  limb  s.  p.  6. 
gryn,  snare,  ags.  grin.  gryn,  laqueus.     ase  zayp  Salomon.    Cf.  Eccles.  7,  27.  14-    yelde  scele  8.  p.  18. 

15.  be  bare  wytinde  8.  p.  6.  17.  C'jen,  eyes  s.  p.  i9.  yearen,  ears,  cf  p.  137,  154,  21 1.  18.  bue  =  Ao«,  how, 
•  gs.  hz^,  hvi  neben  hü.  19-  kendelich,  natural.  Panel.  Diese  .Schreibung  kehrt  wieder  p.  101,  122,  126,  sonst 
Paul  p.   1Ü2,   119,   126:   selbst   Pol  p.  123.  20.     Ech   man   babbo   his    oiene   etc.     Cf.  Propter  fomicationem 

autem  unusquisquc  suam  iixorem  habeat  1.  Coe.  7,2.  To  pO  zenne  s.  p.  V>.  21.  arist  =  arisep,  arises 
22.  drinkeres  and  eteres.  Wir  erwarten  wegen  der  vorangehendsn  Worte  alle  pe  pinges  nur  Sachsulstantive, 
doch  der  Schriftsteller  vertauscht  damit  Personennamen.  clopes  llkerouses,  lecherons,  hixurious  clotbes,  d.  i 
köstliche  Kleider.  Das  Wort  wird  später  von  Speisen  und  Getränken  gebraucht  p.  54.  To  meche  fode  devoury.  And 
to  lijkerounUche  Siioi:KH.  p.  114,  wie  von  auderem  Köstlichen:  Noht  may  be  feled  Ipkervsere  Wbioiit  Specim.  of 
lAfT.    Poetnj  p.  68. 

p.  48  out  of  nyede,  without  need,  needlessly.  25-  gep  an  hei  i.  q.  goes  on  high,  rises,  by  degrees. 
26-  bend,  bond,  tie.  Cf.  Ymarissed  ne  ybounde  raid  bende  p.  22i,i,  ags.  bend,  vinculum.  wodewehod,  widowhood 
i.  p.  17   y.  zoxUhede.  27.     to    wyfmanne   commune.     Cf.    Whether   be   have   synned   witb   commune   bordeal 

womman  or  noon  Ca.  Ptrt.  T.  p.  357. 
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zenne  is  more  hard,  uor  bi  is  more  ald,  and  uor  pet  zuyche  wyfmen  byep  operhuyl  wyues,  oper  p.  43. 
of  relig[i]on,  and  ne  uorzakep  nenne,  ne  uader,  ne  broper,  ne  zoue,  ne  ken.     pe  pridde  is  of 
man  sengle  mid  wodewe,  oper  ayeward.    pe  uerpe  is  wip  sengle  wifman.     pe  vifte  is  mid  wyf- 
man  ymarissed,  pet  is  pe  zenne  of  spousbreche,  pet  is  wel  kuead,  uor  per  is  brekinge  of  treupe 
pet  pe  on  ssel  bere  to  pe  opre;  efterward,  per  is  a  sacrilege  huanne  me  brecp  pe  sacrement  of    5 
spoushod;  hit   yualp  operhuyl  desertesoun  of  eyr,   and  ualse  inariages.     pis  zenne  him  dobblep 
operhuil,  huanne  hi  is  of  man  yspoused  wyp  wymman  pet  hep  housebounde.    pe  zixte  is,  huanne 
pe  man  *wyp*  his  oje  wyf  dep  ping  pet  is  uorbode  and  disordene  aye  kende  of  man,  and  ordre, 
and   of  spoushod;   and  mid  ojene   zuorde  man  may  himzelue  sie;   alsuo  may  he  mid  his  ojene 
wyue  zeneji  dyadliche.     peruore  smot  God  to  euele  dyape  Onam,  lacobis  neun,  and  pe  dyeuel  10 
pet  hette  Asmodeus  astranglede  pe  zeue  houseboundes  of  pe  holy  mayde  Sare  pet  zeppe  wes 
yonge  Thobyes  wyf.    Vor  alle  pe  sacremens  of  holi  cherche  me  ssel  vsi  clenliche  and  mid  greate 
worpssipe.     Pe   zeuende  is   of  man   to  his  godmoder  oper  to  his  goddojter,  oper  of  godsone  to 
the  children  of  his  godzyb  oper  of  his  godzybbe ;   uor  po  children  ne  mo'e  najt  come  togydere      ^^ 
wypoute  dyadlich  zenne  ne  be  spoushod.     (p.  49)    pe  ejtende  is  of  man  to  his  kenne,  and  pe  15 
ilke  zenne  arist  and  lojep,  be  pet  pe  kenrede  is  nyej  oper  uer.    pe  nejende  is  of  pe  manne  mid 
pe  kenne  of  his  wyue,  oper  ayeward,  of  pe  wyue  mid  pe  kenne  of  hare  housebounde.     pe  ilke 
zenne  is  wel  dreduol;   vor  huanne  pe  man  hep  uelajrede  myd  enye  wyfmane,  he  ne  may  nan- 
more   be   spoushod   habbe  none  of  hire  kenne,  and  yef  he  enye  nimp,  pe  spoushod  ne  is  najt. 
And  yef  he  nimp  wyf,  and  efterward  of  pe  half  of  hire  kenne,  ha  lyest  pe  rijt  pet  he  hedde  to  20 
bis  wyue,  ine  zuo   moche  pet   he  ne  may  efterward  wonye  mid  hi*re*,  böte  hy  hit  ne  bidde 
beuore.     pe  tende  is  of  wyfmen  to  Clerkes  yhoded.    pis  zenne  anhejep  and  lojep  by  pe  hodes 


2.     norzakel),  forsake,  reject,  refusc.  3.     sengle,  Single.        ayeTVard,  inversely,  on  the  contrary;  auch 

aytanward  p.  49,  ayenward  p.  56.  4-  ymarissed,  married.  Cf.  Er  pan  hy  weren  , .  ymarissed  p.  220.  Hno  may 
h»m  wypnyme  uorte  bi  ymarissed  ib.  pet  he  him  moje  riiarissi  yef  he  wyle  ib.  Ryjt  ymarisscked  schelle  hy  b« 
In«  heveue  ryche  biysse  Shoreh.  p.  64.  Diese  Verbalbildung  aus  afr.  marier,  lat.  maritare  ,  scheint  einer  Abirrung 
in  eine  Form  wie  marir,  mit  der  bei  ähnlichen  Verben  gebräuchlichen  Einschiebung  von  -iss-  zu  sein.  6.  Hit 
ynalp  etc.  Das  vorläufige  Subjekt  hit  weicht  im  Neue,  dem  Adverb  there:  there  befalls  etc.  deSertesoun  erklärt 
MoERis  Oloss.  Ind.  p.  303  iirthümlich  für  desertion;  es  bezeichnet  vielmehr  disinheriting,  wie  disheriteson'L ys-^i.  p.  40 
s.  Sjeachfi;.  I.  p.  298.  In  demselben  Zusammenhange  sagt  Cbaüci  k  :  In  so  moche  as  the  sacrameut  of  mariage  is  so 
noble  and  so  digue  ,  so  moche  is  it  the  gretter  synne  for  to  breke  it;..and  therfore  is  the  brekyug  thprof  the  more 
grevous.  of  which  breking  cometh  /als  heires  o/te  tyntes  etc.  Fers.  T.  p.  34fi.  eyr,  heir,  cf.  p.  Iü2,  107.  8.  WJp 
his  0'?e  wyf  dep  etc.  hep  his  oje  leyf  dep  etc.  Mork;;.  Dass  wir  u-yp  für  hep  mit  vollem  Rechte  setzen,  ist  an 
sich  klar.  Zum  üeberfluss  wird  es  durch  eine  Stelle  Cijalm  er's  bestätigt,  welche  ganz  aus  derselben  Quelle  geflossen 
ist:  And  for  that  many  man  weneth  he  may  not  synne  for  no  licorousnes  that  he  doth  with  his  xoif ,  certis  that 
oppinionn  is  fals  ;  God  wot,  a  man  may  sie  himself  with  his  oivne  kny/ ,  and  make  himself  dronk  of  his  oughne 
tonne   Pers.  T.  p.  343.      disordene  s.  p.  34.  9.    zuorde,  sword  s.  p.  43.    Cialclr  hat  dafür  i.w!//  1.  e. 

10.  Onam,  lacobis  neun,  cf.  Gene?.  38,  8.  Onan  war  der  Sohn  Juda's,  des  Sohnes  Jakob's,  also  Jalob's  Enkel. 
nevu,  nephew,  grandsou,  entspricht  dem  afr.  nevo,  nereu.  pe  dyeuel  pet  hette  Asmodcns  etc ,  cf.  Tob.  3,  7,  8. 
14.  godzyb  ..  godzybbe  =  godfader  ..godmoder  (gossip),  ags.  sib,  syb  und  gesib,  adj.  cognatus,  afries.  sibba  8., 
ahd.  sibbo  s.  m.,  sibba  fem.,  mhd.  sippe  m.  und  fem. 

p.  49.    16.    arist  and  lo^ep  =:  anhejep   and  losep  I.  22 ,   24 ,   increases  and  diminishes.    Das  Verb  lojy  (s. 
p.  28)   ist   hier  intransitiv,   wie   anheji   (s.   p.  23).      nye'5   Oper  Uer,   nigh    or  far.  17.     ayeward  s.   p.  48. 

18-  hnanne  pe  man  hep  uelaTrede  etc.  Verwandt  ist  diese  Bestimmung  mit  der  folgenden:  The  ferthe  spiee 
16  the  assemblynge  of  hem  that  ben  of  here  kynrede,  or  of  hem  that  ben  of  oon  affiiiite,  or  ellcs  with  hem  with 
whiche  here  fadres  or  here  kynrede  han  deled  in  the  synne  of  lecherie  Cn.  Pers.  T.  p.  34t*.  19  sponshod 
MoBRis.    spuoshod  MS.  20.     and  efterward  sc  ni7np  wyf.     Hier  kann  wohl  nur  vom  Konkubinat  mit  einer 

Verwandten  der  Frau  die  Rede  sein.  ha  lyest,  he  luses  s.  p.  10  v.  ha.  Wenn  der  Ehegatte  mit  Verwan.lten  deg 
anderen  verbotenen  Umgang  pflegte,  so  musste  sich  der  schuldige  Theil  des  Beischlafes  enthalten,  war  jedoch  ihn  zu 
leisten  verbunden,  wenn  er  gefordert  wurde  s.  Gitzler  Kirchen-  u.  Eherecht  Breslau  1840  11.  p.  100.  21.  WOnye 
mid  hire,  live  with  her.  wonye  nüd  him  Morris.  Unsere  Lesart  scheint  durch  den  Zusammenhang  geboten. 
22.  yhoded,  hooded,  eonsecrated.  Cf.  pe  tende  stat  huer  me  ssel  loki  chestete,  is  of  Clerkes  yhoded,  ase  byep 
supdeaknes,  dyaknes,  prestes,  and  bissopes  .  .  verst  uor  pet  hod  pet  hi  habbep  onderuonge,  pet  acsep  alle  holinesse 
p.  235.  Hit  is  more  zenne  ine  wyfman  yspoused,  panue  iu  ane  sengle,  oper  ine  man,  oper  ine  wyfman  ol  religion, 
ine  ane  preste  oper  in  ane  dyakne;  uor  pe  hejere  pet  byep  pe  hodes,  pe  gratter  is  pe  zenne  p.  175  sq.,  ags.  hdd 
Status,  ordo,  hädjan,  gehadjan,  consecrare.  In  der  Sache  stimmt  Cbaucer  überein:  Yit  ben  ther  mo  spices  of  this 
cursed  synne,  as . .  for  folk  that  ben  entred  iuto  ordre,  as  subdekin,  or  dekin,  or  prest,  or  bospitalers;  and  ever  the 
higher  Chat  he  be  in  ordre,  the  gretter  is  the  synue   Pers.   T.  p.  347. 


J02  Dan  Michel's  Ayenbite   of  Inwyt,  or  Remorse  fo  Conscience. 

Ed. Morris 

p-  49.  and  f>e  worf)Ssiphede.  pe  eulefte  is  of  mau  of  pe  wordle  to  wyfinau  of  religionn ,  of)er  ayean- 
ward,  of  wyfmau  of  f)e  wordle  to  man  of  lelijjiouu.  pe  xij  is  of  man  of  religioun  and  of 
wyfman  of  religiou,  and  pis  zenne  anhejef)  and  lo}e{)  be  pe  stat  of  pe  persones  pet  hit 
dop.  pe  xüj  is  of  prelas  pet  ssolden  bi  licnesse  and  uorbysne  of  holynesse  luui  of  klen- 
5  nesse  to  al  pe  wordle.  pe  laste  is  mest  uoul  an  lodlakest,  pet  ne  is  najt  to  ueniny.  pe 
ilke  zenne  is  aye  kende  pet  pe  dyeuel  tekp  to  man  oper  to  wyfmau  ine  uele  maneres  pet 
ne  byep  na}t  to  nemni  uor  pe  materie  pet  is  to  moche  abomynable.  Ac  ine  ssrifpe  hit  ssel 
nemni  pe  ilke  to  huam  hit  is  beualle.  Vor  ase  moche  ase  pe  zenne  is  more  uoul  and  more 
grislich,  pe  more  is  worp  pe  ssrifte ;  vor  pe  ssame  pet  me  hep  of  pe  zigginge  is  grat  del  of  pe 
10  penonce.  pis  zenne  is  ztio  ouworp  to  Gode,  pet  he  dede  rine  uer  berninde  and  bernston 
siinkinde   ope   pe  cite  of  Sodome  and  of  Gomorre,    and  azeukte  vif  cites  into  helle,     pe  dyeuel 

p.5t\  himzelf  pet  hit  por(p.  50)chacep  hep  ssame  huanne  man  hit  dep,  and  pe  eyr  is  anuenymed  of 
pe  dede. 

Pe  zeuende  heaued  of  pe  beste. 

15  pe    zeuende   heaued   of  pe  kueade  beste  zuo  is  pe  zenne  of  pe  moupe;  and  peruore  pet  pe 

moup  hep  tuo.  offices,  huerof  pe  on  belougep  to  pe  ziielj,  ase  to  pe  mete  an  to  pe  drinke,  pe 
Oper  zuo  is  in  speche,  peruore  him  todelp  pe  ilke  zenne  in  tuo  deles  principalliche ,  pet  is  to 
wytene,  in  zenne  of  glptounye  pet  is  ine  mete  and  in  drinke,  and  ine  zenne  of  kueade  tonge 
pet    is   ine   fole   spekinge.     And   uerst  zigge  we  of  pe  zenne  of  glotounye,  pet  is  a  vice  pet  pe 

20  dyeuel  is  moche  myde  ypayd ,  and  moche  onpayp  God.  Be  zuych  zenne  hep  pe  dyeuel  wel 
grat  mijte  in  manne.  Huerof  we  redep  ine  pe  godspelle,  pet  God  yaf  yleaue  pe  dyeulen  to  guo 
into  pe  zuyn,  and  po  hi  weren  ine  ham,  hise  adreynten  ine  pe  ze,  ine  tokninge  pet  pe  glotouns 
ledep  lif  of  zuyn,  and  pe  dyeuel  hep  yleaue  to  guo  in  ham  and  hise  adrenche  ine  pe  ze  of 
helle,  and  ham  to  do  ete  zuo  moche  pet  hi  tocjeue,  an  zuo  moche  drinke  pet  hy  ham  adrenchep. 

25  Huanne  pe  kempe  hep  his  uelaje  yueld,  and  him  halt  be  pe  prote,  wel  onneape  he  arist. 

Alsuo  hit  is  of  pan  pet  pe  dyeuel  halt  be  pa  zenne,  and  peruore  blepeliche  he  yernp  to  pe 
prote ,  ase  pe  wolf  to  pe  ssepe ,  him  uor  to  astrangli ,  ase  he  dede  to  Euen  and  to  Adam  in 
paradys  terestre.  pet  is  pe  vissere  of  helle,  pet  nymp  pane  viss  bi  pe  prote  and  by  pe  chinne. 
pis   zenne  moche  mispayp  God.     Vor  pe  glotonn  makep  to  grat  ssame,  huanne  he  makep  his 

1.  ayeanward  s.  p.  48  v.  ayeward.  4-  prelas  s.  p.  19  v.  consentemens.  5.  lodlakest,  most  loathsome. 
Man  vergleiche  hierzu:  The  vifte  spiee  is  thilke  abhominable  synne,  of  which  that  no  man  unuethe  oughte  to  speke 
ne  write,  natbeles  it  is  openly  rehersed  in  holy  wryt  Cii.  Pers.  T.  p.  349.  Es  ist  dabei  an  t".xoi).  18,  22  etc.  zu 
denken,  to  nemny,  to  name,  cf.  1.  7,  8  p.  57.  9.  ssame,  sbame.  10-  he  dede  rine  ner  berninde  aud 
bernston  stinkinde  etc.  Cf.  Genes.  19,  24.  For  tbe  synne  of  lecherie . .  Ae  brente  fyve  citces  with  thonder  layt, 
and  tonk  kern  into  helle  Cii.  Pers.  T.  p.  341.  pat  day,  pat  Loth  yhed  out  of  Sodome,  Sodanly  ßoddes  vcngeance 
come;  It  rayned  ftre  /ra  heven  and  brunstane;  Aud  tynt  al  pat  pare  was  Hampolk  4851.  rine,  rain  s.  Fkagm.  of 
Pop.  S':.  212.  uer,  fire  s.  p.  30.  bernston,  brirastone  ,  altu.  brennisteinn,  cf.  p.  73,  130  Body  a.  S.  437  v.  bruniston. 
11.    azenkte,  made  to  sink.    Cf.  Asencte  R.  ok  Gl.  p.  4S9.    AI  hcrc  atil. .  was  also  aseint  p.  51,  ags.  sencan,  mergere. 

p.  50.  12.  eyr,  air  s.  Fhacim.  Ol'  Pop.  Sc.  122.  16.  zuel'j,  palate,  taste.  Das  Wort,  welches  eigentlich  den 
Schlund  bezeichnet,  wie  altn.  svelgr,  mhd.  swalch,  swalc,  schw.  svaly,  diin.  svoelg,  wird  hier  gleich  dem  lat.  gula  auf  den 
Getchmack  übertragen  und  selbst  ohne  tadelnden  Nebenbegriff  für  den  Geschmackssinn  gebraucht:  Alle  his  bodiliche 
wyttes,  pe  zi;pe,  pe  hyerpe,  pe  speche,  pane  zuelj,  pane  smel,  and  pe  uelinge  p.  241.  Lecherie  of  zuelf  p.  55.  To 
(le  delit  of  hare  zuelf  in.  pet  lost  of  hare  zuelj  lu.  Hare  wyt  is  al  miswcnt  and  corupt,  ase  pe  luelj  of  pe  zykc 
p.  S2.  Ase  me  uelp  pe  zuetnesse  of  pe  guode  wync  ate  zueh  betere  panne  to  pe  zijpe  p.  106.  To  yuele  God  an  to 
yknawe  ase  be  zuel^  p.  24.').  pe  vif  wyttes  of  pe  bodye ,  pe  zyjpe,  pe  hyerpe,  pe  smellinge,  pe  zueljj/nye,  and  pe 
tak>-nge  p.  91.  20.  ypayd,  pleased,  satisßcd.  pes  meyster  .  ./>flj//>  moche  pe  dyeule,  and  najt  ne  pat/p  God  p.  65  s. 
Metr.  Hom.  p.  121,  Si'RA«  iipR.  I.  p.  280.  onpayp,  displeases.  Der  Verfas.ser  nimmt  hier  das  vorangehende  pet  als  Sub- 
jekt des  Satzes,  onpayp  =  mispayp  1.  '^'J.  21.  we  redep  etc.  Cf.  Matxii.  n,  3u,  Marc.  5,  11,  Luc.  8,  32.  yleaue, 
permission,  cf.  1.  23,  Suoreh.  p.  46,  ags.  geleäf,  permissio.  22.     adl'eynten,  drowned  v.  adrenche.  cf.  1.  23,  24 

8.  8t.  Cristoph.  100,  AscR.  Riwlk  p.  92  v.  ispreinde.  23.    ze,  sca  s.  p.  14.  24-     hl  tocleue,  thcy  bursl  in 

pieces.  Cf.  Ich  am  zuo  uol  pet  ich  tocleue  p.  56.  pa)  pou  ssoldest  tocleue  ib.  Das  Verb  steht  an  diesen  Stellen  in- 
transitiv, ags.  ticleo/an,  diffindere.  25-  keuipe  s.  p.  45.  yueld,  fellod,  knocked  down.  26.  be  pa  zenue- 
Ueber  pa  a.  p.  12  v.  ine  po  time-  he  yernp,  he  rnns  s.  p.  27.  28.  vissere,  tisher,  cf.  p.  238.  vIss,  fish.  Cf. 
Ase  me  nimp  pane  viss  by  pe  cbeake,  pet  is  to  zigge,  pe  raursel  ine  pe  moupe  p.  248.  chiniie,  chin.  29.  mis- 
payP  =  onpapp  L  20  8.  Bi^ket  2u44. 
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gjod  of  ane  zeche  uol  of  doüg,  pet  is,  of  bis  wombe  pet  he  louep  more  panne  God,  and  ine  him  p.  50. 
ylefth  and  him  seruep.     God  him  hat.  ueste;   pe  wombe  zayp,    "  pou  ne  sselt,   ac  et  longe  and 
atrayt."     (p.  51)     God   him   hat  be   pe  raorjen  arise;   pe  wombe  zayp,  "po  ne  sselt,  ich  am  to  p- m. 
uol,  me  behouep  to  slepe,  pe  cherche  uys  non  hare,  by  abyt  me  wel."     Arid  huanne  he  arist, 
he  begynp  his  matyns,  and  bis  benes,  and  his  oreysones,  and  zayp,  "  A  God,  huet  ssoUe  we  ete     5 
to  day,  huader  me  ssolle  eny  ping-  uynde  pet  by  worp?"    Efter  pise  matynes  comep  pe  laudes, 
and   [he]   zayp ,  "  A  God ,   huet  we  hedde  guod   wyn    ye*r*steneuen ,    and  guode  metes."     And 
efterpan  he  bewepp  his  zennes ,  and  zayp ,   "  Alias ! "  he  zayp ,   "  ich  habbe  yby  nyej  dyad  to 
nijt,  to  Strang  wes  pet  wyn  teue.     pet  heaued  me  akp,  ich  ne  ssel  by  an  eyse  alhuet  ich  habbe 
ydronke. "     pous  to  pe  kueade  zayp.     pis  zenne  let  man  to  ssame.     Vor  alperuerst  he  becomp  10 
tauernyer    panne  he  playp  ate  des,  panne  he  zelp  his  ojen,  panne  he  becomp  ribaud,  holyer, 
and  pyef,  and  panne  me  hine  anhongep.     pis  is  pet  scot  pet  me  ofte  payp. 

pis  zenne  him  todelp,  ase  be  saynt  Gregorye,  ine  vif  bojes.     Vor  ine  vif  maoeres  me  zenejep 
be  mete  and  be  drinke,  oper  uor  pet  me  eth  and  dryngp  touore  time,  oper  to  lostuolliche,  oper 
out  of  mesure,  oper  to  ardontliche,  oper  to  plentyuousliche.     pe  uerste  boj  panne  of  pise  zenne  15 
is,  to  ete  beuore  time;  and  to  uoiil  ping  hit  is  of  mau  pet  hep  age,  huanne  he  ne  may  abyde 
time  to  etene,  and  of  grat  lecherie  of  prote  hit  comp,  pet  man  pet  is  sträng  and  hol  of  bodye, 
wypoute  ancheysouu  sceluol  touore  rijte  houre  yernp  to  pe  mete,  ase  dep  a  best  doumb.     And 
uele  zennes  comep  of  po  ilke  wone.    panne  hit   comp  pet  zuych  a  man  zayp  pet  he  ne  may 
ueste  ne  do  penonce;  vor  he  hep  pet  yzed,  "Ich  habbe  a  to  kuead  heaued."     And  he  zayp  zop,  20 
uor  he  hep  hit  zuych  ymad,  and  kuead  herte  alzuo  pet  hep  ymad  pet  kuead,  and  him  hep  ydo 
breke  pe  uestinges,  pet  is  grat  zenne.     And  yef  he  him  damnede  be  himzelue,  perof  no  strengpe. 
Ac  (p.  52)  he  wyle  habbe  uelajes  pet  dop  ase  he  dep,  huiche  he  drajp  uram  wel  to  done,  and  p-  53. 
leth  is  mid  him  into  helle.    Vor  he  dep  harn  breke  hare  uestinges  and  do  hare  glotounyes,  huer- 
of  hi  ham  wolden  loki,   yef  per  nere  kueade  uelajes.     Vor  pe  drinkere  and  pe  horling,   amang  25 
pe  opre  kueades  pet  hi  dop,   *dop*  propreliche  one  zenne  pet  is  pe  dyeules,    huanne  hi  wyp- 


1.  of  ane  zeche  nol  of  dong,  of  a  sack  füll  of  dun^.  Diesem  vom  h.  Bernhard  aasgesprocheuen  Gedanken ; 
Homo  nihil  aliud  est,  quam. .  Saccus  stercorum  sind  wir  bereits  öfter  begegnet  s.  Hampole  560,  welcher  dafür  o 
se'kful  of  stynkand  fen  bietet,  wie  unser  Autor:  pet  non  nayr  body  ne  is  böte  a  huyt  zech  uol  of  donge  stynkinde 
p.  81.  Saint  Bernard  zayp  "huet  is  man  böte  uelpe,  and  a  zech  uol  of  donge,  wermene  mete?"  p.  216.  2.  ylefp, 
believes.      hat,  commands  s.  p.  8.      aeste,  to  fast,  cf.  p.  51,  52.     et,  eat,  cf.  ete  p.  51.  3.    atrayt,  continually, 

without  ceasing.     Cf.    Atreet  (atrete  P.).    Tractatim  (tractim,  distincte  K.)  Prompt.  Parv.  p.  17,  afr.  «  trait. 

p.  51.     po  =  pou,  cf.  p.  56.  4.     nys  non  hare,  is  no  hare.     Cf.  pe  hare  yemp,  pe  gryhond  hym  uoljep 

p.  75,  ags.  hara,  lepus.  Ueber  das  vermeinte  hes  =  hare  s.  p.  55.  abyt  =  abt/dep,  abides,  waits  for.  Cf.  pe  gibet 
pet  him  abit  p.  128.    He.. pet  wypoute  ouercominge  abit  to  habbe  pe  coroune  p.  169.  5.    A  God.     Der  Ausruf 

kehrt  öfter  wieder,  wie  1.  7,  p.  89,  92,  126,  151.    Vgl.  A  alias  p.  137,  189.  6.     hnader,  whether  g.  ayder  p.  53. 

7.  yerstenenen,  yester  evening.  yesteneuen  Morris.  Wir  haben  r  vor  st  eingeschoben,  welches  sieh  auch  vor  n 
(yesterneuen)  hätte  einschieben  lassen,  wenn  man  nicht  etwa  n  in  r  verwandeln  will  (yestereuen) ,  wie  in  gisterdai 
Gen.  a.  Ex.  2732;  fehlen  aber  darf  es  nicht.  Cf.  That  ilehe  knight  That  sopede  with  the  yerstene -night  Beves  of 
Hamt.  p.  112.  Vgl.  ^urstendcei  La).  II.  291,  ags.  gyrstan  däg  Jon.  i,  52,  gystran  däg  Weicht  Ol.  4.  8.  yby,  been,  cf. 
p.  31.  9.  tene  =  to  eue,  yester  evening,  afr.  Text  dersoir  nach  Moükis  Notes  p.  27.")  s.  Mät/.hek  (tt.  1,  2,  284. 
akp,  aches.  alhuet  s.  p.  26.  10.  pous,  thu«.  Diese  Form  finden  wir  häufig,  wie  p.  71,  184,  18^,  l!i4,  197,  205, 
auch  pos  p.  52,  2l'7  ,  229,  242,  neben  pus.  let  =  ledep,  leads,  cf.  p.  52.  alperuerst,  Crst  of  all  s.  p.  27. 
11.  tauernyer,  tavem-goer  s.  p.  44.  ribaud,  ribald,  debaucheo,  afr.  ribald,  ribaud,  debauche.  holyer,  libertine, 
adulterer,  whoremonger.  Cf.  holer  R.  of  Gl.  p.  26  bei  Chaücek  holour:  Thou  holour,  thou  dronkelewe  harlot  Per». 
T.  p.  318.  Thise  olde  dotard  fooles  holours,  yit  wol  thay  kisse  p.  343.  Whan  a  womman  stelith  hir  body  from  hire 
housbonde  .  and  yiveth  it  to  hire  holour  to  defoule  hire  p.  345,  afr.  kolier,  houlier,  libertin,  debauche.  12.  SOOt, 
contribution ,  payment.  Dies  Wort  ist  nicht  erst  im  Neue,  aus  escot  etwa  verkürzt,  wie  englische  Wörterbücher  an- 
geben:  AI  he  shulde  quite  here  twelfmoneth  *co<  Wuight  Polit.  S,  p.  71,  ags.  scot,  symbolum,  trilutum.  14.  eth, 
eats  ,  cf.  p.  52,  53,  '.)5.  Das  th  in  diesem  Worte  ist,  wie  häufig,  an  die  Stelle  von  t  getreten:  Uor  to  ethene  p.  52. 
Ine  to  moche  ethe  ,  and  to  moche  drinke  p.  177,  cf.  p.  183,  20.i,  221.  Beuleap  and  ethep  hare  onderlinges  p.  182. 
Daneben  steht  ete  p.  50,  51,  95,  146  etc.  dryngp  =  drinkp  steht  hier  wie  pingp  n.  a.  dgl.  15.  plentyuousliche, 
plenteously.  Das  u  (v)  nach  y  entsteht  aus  dem  afr.  plentivos,  plenteuous.  17.  hol,  whole,  healthy.  18-  scel- 
uol,  reasonable.       yemp,  runs.  21.     pet  kuead,  that  wickedness-  22.    breke  Morris,    broke  M8.       no 

strengpe  =  no  force,  no  matter  s.  Ch.  C.  T.  6816  v.  no  fors. 

p.  52.    26.     dop,  dop.     Das  zweite  dop  haben  wir  als  unentbehrlich  eingeschoben. 
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p.  52-  drajef  to  do  wel.     Hy  ziggep  pet  hi  ne  moje  iia^t  ueste,  ac  hy  lyejep.     Vor  litel  loue  of  God 

ham  hep  pet  ydo  zigge.     Vor  yef  hi  louedeii  zuo  moche  {)e  zope  ioye  of  heuene,  ase  hy  dop  pe 

ydele  hlisse  of  pis  wordle ,  ase  hy  uestep  nor  pe  timliche  nyedes  alhuet  ni}t ,  ase  wel  hi  tnijten 

ueste  huet  non  uor  God ,  yef  hi  him  zuo  moche  loiiede.     Ac  hy  byep  ase  is  pet  child  pet  wyle 

5  alneway   habbe  pet  bread  ine  his  hand.     Aud  pe  sselt  conne  pet  ase  me  zenejep  ine  to  rape 

arizinge  uor  to  ethene,  aud  alsuo  me  zenejej»  late  to  soupi.    panne  pet  uolk  pet  late  louiep  to 

soupi ,  and  to  waki  be  nijte,  aud  wastep  paue  time  iu  ydelnesse,  aud  late  guop  to  bedde,  and 

arisep  late,  zenejep  ine  uele  maneres.    Verst,  ine  pet  hi  wastep  pane  time,  and  hine  miswendep, 

huanne  hi  makep  of  pe  ny[}]t   day,  and  of  the   daye  nijt.     Zuych  uolk  God  acorsep  be  pe 

10  prophete.     Vor  me  ssel  be  daye  wel  do,   aud  be  nijte  herie  God  and  bidde;   ac  huo  pet  lyp  a 

bedde  huanne  he  ssolde  arise,  slepe  he  mot  huanne  he  ssolde  bidde,  and  his  seruise  yhere,  and 

God  herie ;   and  pos  he  lyest  al  his  time ,   and   pe  nijt  and    pane  day.     Efterward ,  ine  zuyche 

wakinges  me  dep  manye  kueades,  ase  playe  ate  ches  oper  ate  tables,  Jand  me  zayp  manye  bi- 

semers  and  folyes,  and  pus  wastep  pe  wreche  his  time,  and  his  wyttes,   and  his  guodes,  and 

15  wrepep  God,  and  harmep  his  bodi,  and  more  pe  zaule. 

Pe  Oper  bo;  is  of  mete  and  of  drinke  be  to  moche  and  wipoute  mesure.  pe  ilke  byep 
p.  53.  propreiiche  glotounes  pet  al  uorzueljep ,  ase  dep  pe  kete  of  (p.  53)  his  sperringe.  Hit  is  grat 
wyt  to  loki  mesure  ine  mete  and  ine  drinke,  and  grat  helpe;  uor  moche  uolk  steruep,  and  ofte 
per  comep  greate  ziknesses.  Ac  huo  pet  wyle  pise  mesure  lyemy,  he  ssel  ywyte  and  ouder- 
20  stonde  pet  per  byep  uele  maneres  to  libbe  ine  pe  wordle.  pe  uerste  libbep  be  pe  ulesse;  pe 
Oper,  be  his  ioliuete;  pe  pridde,  be  his  fisike;  pe  uerpe,  be  his  onestete;  pe  vifte,  be  pan  pet 
hare  zennes  acsep;   pe  zixte,  be  pe  goste  and  be  pe  loue  of  God. 

Po  bet  libbep  be  pe  ulesse,  ase  zayp  zayute  Paul,  hi  slajep  hire  zaulen;   uor  hi  makep  of 
hare  wombe  hare   god.     pe  ilke  ne  hyealdep  scele  ne  mesure,   aud  peruore  hi  ssolle  habbe  ine 
25  pe  opre  wordle  pine  wypoute  mesure. 

Pe  ilke  pet  libbep  be  hare  iolyuete,  wyllep  hyealde  hire  fole  uelajredes,  zuo  pet  hi  ne  könne 
ne  hi  ne  moje  healde  mesxure. 

Po  pet  libbep  be  ypocrisyc,  pet  byep  pe  dyeules  martires,  hi  habbep  luo  mesures,  uor  pe 
tuaye  dyeulen  pet  tormentep  pane  ypocrite  byep  moche  ayder  ayens  opren.  pe  on  him  zayp, 
30  "Eth  yno}  alhuet  pou  art  uayr  and  uet;"  pe  oper  him  zayp,  "pou  ne  sselt,  ac  pou  sselt  ueste 
alhuet  pou  art  bleche  and  Ihene. "  Nou  behouep  to  habbe  tuo  mesures,  ane  little  and  ane 
scarse  pet  he  usep  touore  pe  uolke,  and  anopre  guode  and  large  pet  he  usep  pet  non  ne  yzy|p ; 
pes  ne  halt  najt  pe  rijte  mesure.    pe  ilke  pet  couaytyse  ledep,  habbep  zuyche  mesure  ase  pe 


!•  lyeTeP,  Me,  utter  falsehood.  3.  alhaet  nilt,  until  night  s.  p.  2G.  4.  huet  non  =  alhuet  non,  until 
noon.  Der  afr.  Text  hat  iusqua  none  nach  Mokrü-  Nofes  p.  275  s.  l.  c.  5.  ^e  sselt  s  p.  20  v.  pe  liest  ydo. 
CODUe,   know.        to    rape,   too    early.  6.      and   alsno-     Die    Partikel   entspricht    hier   dem    lat.   et,   etiam 

8.  miswendel)  s.  p.  22.  9.  be  pe  prophete.  Of.  Is.  .5,  ii.  10.  herie,  praise.  12.  lyest,  loses. 
13.    ate  tables  s.  p   4.^.    bisemers  s.  p.  22.       17.    uorznehej»,  devour  s.  p.  15.    pe  kete,  the  kite. 

p.  53.  of  his  sperringe,  of  his  sparrcw,  mit  seinem,  dem  von  ihm  gefangenen,  Sperlinge.  Die  älteren  ger 
manischen  Mundarten  bieten  keinen  Anhalt  für  die  hier  gebrauchte  Ableitungssylbe  -ing,  welche  an  das  mhd.  -l-inc. 
nbd.  -l-ing  (speriinc,  Sterling)  in  diesem  Worte  erinnert.  19.     lyerny.  learn.  20.     be  pe  nlesse  i.  q.  ae- 

rnndum  carnem  ambulant  21.  ioliuete,  jollity,  fondness  for  pleasnre;  er  lebt  seiner  Vergnügungssucht  gemäss, 
hfr.  jolitete,  plaisir,  amour  des  plaisirs.  his  flsike,  his  physic.  cf.  p.  54:  er  lebt  nach  seiner  Arzneikunde,  seinen 
medicinischen  Grundsätzen,  afr.  ßtique,  art  de  la  medecine.  23.     pO  pet  libbep  be  pe  nlesse  etc.     Cf.  Loke 

eek  what  saith  seint  Poul  of  glotouns;  raany  folk  ,  so,  saith  he,  gon,  of  wbiche  I  have  ofte  said  to  yow,  and  now  I 
say  it  wepyng,  that  thei  ben  tbenemyes  of  the  cros  of  Crist,  of  whiche  thende  is  deth,  and  of  whiche  hcre  wombe  is 
here  God  and  here  glorie  Ch.  Pen.  T.  p.  331*.  Die  Stelle,  worauf  Bezug  genommen  ist,  steht  Philipp.  3,  18,  l^'. 
29.  ayder  ayens  opren,  either  against  other.  wir  treffen  bei  dem  Verfasser  ayder  und  eyder:  Eyder  IvexHef 
ofren  p.  (;6.  So  gebraucht  Shobf.h.  das  erstere:  Ar  ayder  other  hadde  asaylled  p.  141,  neben  ayther,  eyther:  Ayther 
foliy  other  p.  66.     Eyther  other  p.  75.  30.     eth  s.  p.  51.    alhuet  s.  p.  26.     net,  fat,  cf.  p.  35.  31.     blecbe 

and  Ihene,  Meak  and  lean,  ags.  hloec  (bläc)  and  Ihaene  (laene),  pallidws  et  macer.  Cf.  She  is  pale  and  bleche  Gowi!- 
ConJ.  Arn.  IT.  p.  21i'.  A  zed  pet  betere  makep  frut  ine  Ihene  land,  panne  hit  do  Ine  uette  Avenb.  p.  189.  32.  Scarse, 
«cant ,  email,  cf.  p.  54,  afr.  etcari,  etchart,  iconome,  cbicbe.  pet  non  nc  yzyjp  ist  ein  Konsekutivsatz ;  »o  da$i 
*»  niemand  tteht. 
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pors  wyle ,  pet  is  Iheuedi  and  hotestre  of  pe  house.     Panne  ssoUe  we  betuene  pe  porse  and  pe  p.  s3. 
wombe  of  pe  glotoune  habbe  a  uayr  süif.     pe  wombe  zayp,  "  Ich  wylle  by  nol ; "  pe  purs  zayp, 
"  Ich  wylle  by  uol."     pe  wombe  zayp,  "Ich  wylle  pet  pou  ete  and  drinke,  and  pet  pou  despendi;" 
and  pe  purs  zayp,  "pou  ne  sselt  najt,  ich  wille  pet.  pou  loki  and  wypdraje."     Alias,  huet  ssel       .^^ 
he  do  pes  wreche  pet  is  prel   to  zuyche  üiaye  kueade  Ihordes?     Tue  mesures  (p.  54)  makep  be     5 
wyjte  ymad,  pe  mesure  of  wombe  in  opre  manne  house  g-uode  and  large,  and  pe  mesure  of  the 
purse  of  his  pet  is  zorjuol  and  scarse. 

po  pet  libbep  be  fisike,  hy  healdep  pe  mesure  of  Ypocras,    pet  is  lite  an  strait,  and  hit 
iualp  ofte  pet  pe  ilke  pet  be  fisike  leuep,  be  fizike  sterfp. 

po  pet  libbep  be  hyi-e  onestete,   pe  ilke  hyealdep  pe  mesure  of  scele,  and  libbep  worssip-   10 
liehe  to  pe  wordle,  pet  etep  ine  time  and  ine  oure.  and  nimep  mid  guode  wylle  pet  hi  habbep, 
and  cortaysliche,  an  gledliche. 

po  pet  libbep   be  pan  pet  hare  zennes  oksep,   hyealdep  zuiche  manere  and  mesure  ase  me 
ham  chargep  ine  penonce. 

po  pet  libbep  be  pe  goste,  byep  po  pet  ine  pe  loue  of  God  wonyep,  to  huam  pe  holy  gost  tekp  to  15 
hyealde  ordre  an  sckele  and  mesure,  po  pet  habbep  pe  Ihordssip  ope  pe  bodye  pet  is  zuo  ytajt  pet 
he  ne  acsep  none  outtrage,  and  dep  pet  pe  gost  hat  wy[p1oute  grochinge  and  wipoute  wipzigginge. 

Nou  mijt  pou  ysi  uor  pet  we  habbep  hyer  yzed  pet  uele  ginnes  hep  pe  dyeuel  uor  to  nime 
pet  uolk  be  pe  prote.  Uor  uerst  he  sseawep  ham  pe  wynes  and  pe  metes  pet  byep  uayre  and 
likerouses,  ase  he  dede  to  Euen  pane  eppel,  and  pet  yef  hit  him  ne  is  na^t  worp,  he  him  zayp,  20 
"Eth  an  drink  ase  pe  ilke  and  pe  ilke;  uelajrede  pe  behouep  hyea[l]de,  yef  pe  wylt  pet  me  ne 
s*c*or*n*e  pe  najt,  and  pet  me  pe  ne  hyalde  uor  papelard;"  opjer  he  him  zayp,  "pe  helpe  of 
pine  bodye  pou  sselt  loki ,  uor  huo  pet  ne  hep  helpe  he  ne  hep  najt ,  ne  by  najt  mansla^pe  of 
pe  seine,  pou  sselt  to  pine  bodye  pe  sostinonce ; "  oper  he  him  zayp,  "Nim  yeme  of  pe  gnodes 
pet  pou  dest  oper  mi^t  do;  pou  ne  est  na^t  uor  pe  lost  of  pyne  bodye,  ac  to  serui  God:  pou  25 
sselt  pine  strengpe  loki  to  God,  ase  zayp  Dauip."  pise  sceles  byep  zuo  cleuiiride  pet  pe  wyseste 
and  pe  holyist[e]  man  byep  operhuyl  becajt, 

1.  pors  =  purs  1.  4,  pixise.  hotestre,  mistress,  governess.  Nach  Moi;ris  Gloss.  Ind.  p.  316  bezeichnet,  das 
Wort  hostess ,  als  ob  es  eine  Femininbildung  voiti  afr.  hoste  verriethe.  lu  diesem  Falle  würden  wir  mindestens 
hostestre  erwarten.  Es  kann  füglich  nichts  anderes  sein  als  das  Feminin  zu  hofere ,  Commander,  master,  welches 
noser  Verfasser  gebraucht:  Ase  kyng,  and  aso  Ihord,  and  gonevnour,  and  hotere  p.  109.      4-    pÖU  lokf,  thou  beware. 

p.  54.  5.  makep  sc.  he.  be  wy'te  ymad.  Diese  Worte,  weiche  auf  mesures  bezogen  sind,  in  der  Bedeu- 
tung: ,  nach  dem  Gewichte  gemacht,  wohl  abgewogen, "  haben  etwas  Auffälliges,  wenn  man  sie  nicht  hiHlich  versteht. 
6.  the  pnrse  of  his  s.  Mätzner  (?r.  2,  2,  22«.  7.  ZOrTnol,  sorrowful,  pitiful,  poor.  8.  Ypocras,  Hippo- 
crates,  ist  die  im  Afr  geläufige  Form  dieses  Namens.  13.  oksep,  ask,  demand  s.  p.  6.  15.  WOnyep,  dwell 
tek|),  teaches  s.  p.  «.  16.  bodye.  body.  bodyes  Mokri?.  Die  folgenden  Singulare  is..dep  deuten  an,  dass  der 
Singular  bodye  allein  gerechtfertigt  ist.  ytaTt,  tanght,  ags.  getcecan,  docere.  17.  outtrage,  excess.  hat,  com- 
mands.  18.  ysi,  se-,  cf.  p.  21.  20.  UkerouseS,  delightful  s.  p.  47.  Cf.  A  licorous  tbing  is  wyn  Cn.  C.  T. 
1.3964.  eppel,  apple  s.  An(  r-  Riwle  p.  52.  and  pet  yef  hit  him  ne  is  nart  worp  d.  i.  und  wenn  das  ihm  nicht 
hilft.  Die  Konstruktion  des  Satzgefüges  verlangt,  dass  wir  in  and  pet  (et  hoc)  und  hit  eine  Verdoppelung  des  neu- 
tralen SuTjjektes  sehen.  is..worp,  avails.  Cf.  No  triacle  is  perto  najt  worp  p.  61.  pet  moche  is  worp  to  ouercome 
alle  zenue  p.  20«.  21-  pe  ilke  and  pe  ilke,  such  and  such  a  man.  pe  wylt  s.  p.  20.  pet  me  ne  soorne 
pe  naTt.  pet  me  ne  storue  pe  najt  Mohris  ,  welcher  im  Gloss.  Tnd.  p.  :<39  storue  mit  Anführung  dieser  Stelle  als 
den  Konjunktiv  des  Präteritum  von  sterue ,  die.  aufführt.  Dass  hier  ein  Konjunktiv  des  Präsens  stehen  muss  ist 
eben  so  klar,  als  dass  hier  das  intransitive  Verb  sterue  überhaupt  keine  Stelle  finden  kann,  wofür  übrigens  die  aller- 
dings sonst  auch  gebräuchliche  Form  storue  bei  unserem  Autor  nicht  vorkommt.  Die  von  uns  aufgenommene  Ver 
besserung  passt  völlig  in  den  Zusammenhang;  die  Verwechselung  des  t  und  c,  so  wie  des  u  und  n  in  Handschriften 
sind  für  den  Leser  leicht  möglich.  Das  Zeitwort  scorne,  scorni  ist  wie  das  Substantiv  scorne  unserem  Autor  geläufig. 
22.    papelard  s.  p.  26.  23.    mansla'^pe  s.  p.  3.     of  pe  seine,  i.  q.  of  thee  seif,  of  thyself.         24.    pon 

sselt  to  pine  bodye  etc.  sselt  =:  owtest.  Cf.  He  ssel  to  Gode..zuo  grat  amendes  p.  ll.i.  Uoryef  me  pot  ich  pe 
ssel  p  115  pise  dette  ssel  ech  to  opren  p.  115.  By  the  feith  I  shall  to  God  Cn.  Court  of  L.  131.  Nim  yeme  etc., 
take  heed:  ,Iass  nicht  ausser  Acht."  25.  est  =  vtest,  eatest.  pon  ..  zayp  Danip.  Der  Psalmist  scheint  keine 
entsprechende  Stelle  zu  bieten.  26.  pise  SceleS  . .  fleniinde,  these  reasons  are  so  cleaving,  lasting  remaining  fixed. 
Cf.  pe  bezechinge  pet  he  ons  niade  of  his  uayre  yblessede  nioupe,  uayre,  guode,  ssorte,  an  cleuiynde,  pet  wes  pet  pater 
noster  p.  98.  pe  memorie  is  zuo  cleuiynde  ine  him,  pet  ne  of  no  ping  penche  böte  ine  him  p.  107.  Dem  entspricht 
das  Adverb  cleuiyndeliche :  per  is  non  zuo  propre  ase  pis  woid,  "pet  art, "  pet  zuo  propreliche,  zuo  saortliche,  zuo 
cleuipndeliche ,  zuo  sotilliche  pe  names  nemoep  p.  103,   ags.  eleofjan,   adharere.        27.     becaTt,  caught,  beguiled. 
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p.  55.  pe  ^ridde  bo;  ot  {>ise  zenne  is ,   to  iierliche   yerne   to  pe  mete ,  ase  dej)  pe  hond  to  pe  hes 

and  pe  more  pH  is  pe  ilke  uerliohhede,  pe  more  is  pe  zenne.  Vor  ase  hit  ne  is  no  zenne 
uor  to  habbe  richesses,  ao  bis  to  moche  louye,  alsiio  hit  ne  is  no  zenne  uor  to  ethe  pe  guode 
metes,  &k  ethe  his  to  uerliche  oper  disordeneliche.  E*st*e  metes  byep  guode  to  guode,  and 
5  to  ham  pet  be  scele  and  be  mesure  his  vsep,  and  hise  nimep  luid  pe  sause  of  pe  drede 
of  oure  Ihorde.  Vor  me  ssel  eiuemo  habbe  drede  pet  me  ne  mysuyme  be  ouerdede,  aud  me 
ssel  berye  God,  and  yelde  hym  ponkes  of  his  yefpes,  aud  be  pe  zuetnesse  of  pe  mete  pet 
wypoute  ne  may  by,  me  ssel  penche  Godes  zuetnesse,  and  to  pe  ilke  mete  pet  uelp  pe  herte. 
Peniore  me  ret  ine  hous  of  religion  ate  mete .  uor  pet ,  banne  pet  bodi  nymp  his  mete  of  one 
10  half,  pet  pe  herte  nyme  his  of  oper  half. 

Pe  uerpe  boj  of  pise  zenne  *is*  of  pan  pet  to  nobleliche  wyllep  libbe,  pet  despendep  and 
wastep  uor  to  uelle  hare  glotonye,  hwerof  an  hondred  poure  mieten  libbe  and  ynojliche  by  ueld. 
Ziüoh  uolk  zenejep  ine  uele  maneres.  Verst,  in  greate  despenses  pet  hi  makep,  efterward,  ine 
pan  pet  hi  hit  vsep  ine  to  grat  hete  and  ine  to  grat  lost,  and  efterward,  ine  pe  ydele  blisse  pet 
15  hi  Jiabbep.  Vor  hit  ne  is  najt  onlepiliche  lecherie  of  zuelj,  ac  hit  is  wel  ofte  uor  bost  pet  hi 
zechep  zuo  riebe  metes,  and  makep  zuo  uele  mes,  huerof  ofte  comep  uele  kueades. 

pe  vifte   ho}  is  pe  bysihede  of  glotuns  pet  ne  zechep  böte  to  pe  delit  of  hare  zuel}.     pise 

hyep  propreliche  lechiu-s  pet  ne  zechep    böte  pet  lost  of  hare  zueh.     Ine   pri   pinges  nameliche 

lip  pe  zenne  of  zuyche  üolke.     Verst,  ine  pe  greate   bysihede  pet  hy  habbep   to  porchaci  and 

20  to  agraipi;  efterward,   mid  grat  lost  pet  hy  habbep  ine  pe  us;   efterward,   ine    pe  blisse   pet  hi 

p-*"^-  habbep   ine   pe  reoordinge.     And    huo   (p.  56)    pet   mijte  teile  huyche  bysinesse  hi  dop  to  pan 

pet  hare  metes  by  wel  agrayped ,    and    ech   to  his  ojene  smac ,   and  hou   hy   moje  maki  of  one 

Cf.  Prudeace  lokeji  pane  sckele,   pet  hi  ne  bi  becaji  p.  125.    Paune  arrt  tu  swa  bikahht  J>urrh  himm  Orm  H.  12288. 

p.  55.  1.  to  uerliche,  too  baetily,  suddenly  1.  4.  Ase  uayr  weder  weiit  into  rene,  and  uerliche  makep  bis 
blench  p.  13('.  He. .  astoriieö  uerliche  er  ine  lest  wene  Anir.  Kiule  p.  178.  Dazu  gehört  uerlichhede  1.  2,  a^'s.  /cer- 
Uce  ,  sabito.  yerne  to  pe  lliete,  ase  dep  pe  hond  to  pe  hes.  Cl.  Yernp  to  pe  mete  ase  dep  a  best  donmb 
p.  M.  MoBBis  nimmt  in  der  Bestiramung  to  pe  hes  an  unserer  Stelle  Gloss.  Ind.  p.  314  hes  für  hare  („nach  der 
Speise  zu  rennen,  wie  der  Hund  nach  dem  Hasen"),  so  dass  diese  Nebenform  dem  ahd.  haso ,  afries.  hase,  lepus, 
entspräche.  Sie  scheint  jedoch  dem  AJtenglischen  völlig  fremd  ,  und  der  Vergleich  kaum  angemessen.  Wir  haben 
in  bedauern,  dass  uns  die  entsprechende  Stelle  des  afr.  Textes  nicht  mitgetheilt  ist;  wir  wagen  jedoch  die  Vermu- 
tbnng,  dass  statt  hes  etwa  mes,  dish,  food  ,  meal,  zu  lesen  ist.  4.  disordeneliche,  imnioderately  s.  p.  34. 
Este  metes  byep  gnode  etc.  Ethe  metes  hyep  guode  etc.  MoRnif-.  Das  Verb  hyep  steht  bei  unserem  Verfasser 
als  Plural  und  hat  an  metes  sein  Subjekt;  ethe,  eat,  als  Infinitiv  kann  daher  keinen  Sinn  geben.  Dass  von  delikaten 
Gerichten  die  Rede  sein  muss,  ist  aus  dem  Zusammenhange  klar.  Wir  können  daher  annehmen,  dass  ethe  auf 
einem  Fehler  des  Schreibers  beruhet,  welcher  dies  Wort  eben  mehrmals  niedergeschrieben  hatte.  Wir  vermu- 
Ihen.  dass  este  metes,  dainties ,  delicate  food,  die  richtige  Lesart  ist.  Cf.  Nass  iian  esste  mete  pior  patt  foljhepp 
glnternesse  Oum  H.  829.  Wir  begegnen  dem  Substantiv  wie  dem  Adjektiv  este  oft  genug  in  der  älteren  Sprache  s. 
Pbov.  oh  Hknwtng  lo;^  und  nicht  blos  in  der  Poesie;  auch  die  Anch.  Riwle  hat  este,  est/ul,  estliche,  ags.  est,  gratia, 
mnnificentia  etc.,  estas,  delici*,  este,  benignus.  5-     sause,  sauce.         6.     mysnyme,  mistake,  err.    Cf.  Non  ne 

ig  pet  uc  misnimp  ine  uele  maneres  p.  160.  Thah  heo  wel  speke  atte  frume,  Hadde  at  then  ende  misnume  O.  a.  N. 
1511.  Quad  Pharaon  "  Ic  haue  misnumen"  Rbn.  a.  Exoi>.  3091.  >if  }e . .  mi.sniviep  uers  Ahm;.  Riwle  p.  46.  oner- 
dede,  excess,  sonst  ouerdoinge  p.  258,  260.  Cf.  Evrich  thing  mai  losen  his  godhede  Mid  unmethe  and  mid  overdede 
O.  A.  N.  351,  ags.  o/erdon,  nimium  facere.  7.  herye.  preise,  pet  wypoute  ne  uiay  he.  Die  Beziehung  von 
wupoute  ist  nicht  ganz  klar.  Man  kann  danken,  ,  ohne  dass  man  G-itt  Dank  sagt,"  oder  ,  ohne  Gottes  Gabe." 
8.     nelp,  fills  s    p.  41,  cf.  >ielle  I.  12,  ueld  1.  12.  9-    ret  =  redep,  reads,  cf.  p.  56.     Me  ret  in  hire  hoc  Ancb. 

RiwLE  p.  170.         11.     i8  schieben  wir  ein,  vgl.  p.  h'J.  12-     yncjliche,  sufficiently.    Diese  ungewöhnliche  Form 

scheint  der  Mundart  unseres  Verfassers  geläufig  zu  sein  :  God  dop  him  auontage  of  pe  timliche  guodes,  uor  be  hise 
hiro  yefp  to  his  wone  j/nojliche  p.  210.  14.  hete,  heal.  15-  onlepiliche,  only,  cf.  p.  76,  114,  127,  134,  141, 
175.   211,  250  8.  Vox  A.  W.  132.        zueh  s.  p.  5u.  16.    ineS ,  dishes.    Das  Wort  erscheint  in  dieser  Form  als 

Singular  und  Plural:  pis  mes  p.  .56.  pe  mes  pl.  in.  uele  mes  ii>.  Vgl.  entremes  ib.  17.  bysihede,  care,  anxiety. 
Da»  Ags.  hat  Substantivforraen  ,  wie  bysigu,  bysegung,  occupatio  s.  p.  17  v.  voulhede.  böte  to  pe  delit.  Wir  ver- 
muthen,  das»  to  nicht  liieher  gehört.  Ct.  Ne  zechep  l)Ote  pet  lost  I.  18.  Vielleicht  entstand  to  durch  die  Wieder- 
holung des  te  in  böte.  1».  to  porchaci  and  to  agraypi.  Will  man  keinen  bestimmten  SubstantivbcgrilT  zu 
diesen  Verben  stippliren,  so  folgt  doch  aus  dem  Zusanimcnhange,  dass  die  Gegenstände  der  Schwelgerei  gemeint 
sind,  wekhe  erstrebt  urd  bereitet  werden.  20-  luid.  Man  möchte  fast  verrauthen  ine  pe;  doch  mag  auch  mid 
vertheidigi  werden.     HH,  iise,  afr.  us.        21-     pe  recordinge,  the  remcmbrance.     Vgl.   pe  recorder  p.  56. 

p.  56.  22-  ech  to  his  otene  wniac.  Wir  müssen  wohl  ech  als  distributive  Apposition  zu  At  ansehen:  „sie 
mähen  sich  ab,  dass  ihre  Gerichte  wohl  bereitet  werden,  jeder  nach  seinem  Geschmacke."  Wenn  wir  ech  auf  hare 
meU»   bexijBhen,  »o  ist  his  ojene  tmac  auffällig  als  üebergang  in  den  Singular,   da  »mae  doch  füglich  hier  nur  der 
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mete  iieie  mes  desgysed  uor  hare  uoule  lost.  And  huanne  pe  mes  byep  ycome  on  efter  pe  p-  56. 
Oper ,  panne  byep  pe  biirdes  and  pe  trufles  uor  entremes ;  aud  ine  pise  manere  gep  pe  tyme, 
pe  wreche  him  uoryet ,  pe  scele  slepp ,  pe  maje  gret ,  and  zayp ,  "  Dame  Zuelj ,  po  me  s*l*ast, 
ich  am  zuo  iiol  pet  ich  tocleue;"  ac  pe  tonge  pe  lyckestre  him  ansuerep,  and  zayp,  "paj  pou 
ssoldest  tocleue,  ich  nelle  najt  lete  askapie  pis  mes."  Efter  pe  lecherie  pet  is  ine  etinge,  comp  5 
pe  blisse  pet  is  ine  pe  recorder.  Efterward  hi  wessep  pet  hi  hedden  nykkeu  of  crane  and 
wombe  of  cou,  uor  pet  pe  mosseles  blefte  lenger  ine  pe  prote ,  and  more  mijten  uorzuelje. 

Nou  pou  hest  yhyerd    pe   zennes  pet  comep  of  glotounye  and  of  lecherie;   and  peruore  pet 
zuyche  zennes  arizep  communliche   ine    tauerne   pet  is  welle  of  zenne,   peruore  ich  wylle  a  lite 
take  of  pe  zennes  pet  byep  ydo  ine  pe  tauerne.     pe  tauerne  ys  pe  scole   of  pe  dyeule,  huere  lO 
his  deciples  studiep,  and  his  ojene  chapele  per  huer  me  dep  his  seruese,  and  per  huer  he  makep 
his  miracles  zuiche  ase  behouep  to  pe  dyeule.     At  cherche  kan  God  his  uirtues  sseawy,  and  do 
his  miracles ,  pe  blynde  to  lijte ,  pe  crokede  to  rijte,  yelde  pe  wyttes  of  pe  wode ,  pe  speche  to 
pe  dombe,  pe  hierpe  to  pe  dyaue;  ac  pe  dyeuel  dep  al  ayenward  ine  pe  tauerne.     Vor  huanne 
pe  glotoun  gep  into  pe  tauerne,  ha  gep  oprijt;   huanne  he  comp  ayen,  he  ne  hep  uot  pet  him  15 
mo]e  sostyenl  ne  bere.    Huanne  he  perin  gep,  he  yzyep,  and  yherp,  and  specp  wel,  and  onder- 
stant;  huan  he  comp  ayen,  he  hep  al  pis  uorlore,  ase  pe  ilke  pet  ne  hep  wyt  ne  scele  ne  onder- 
stondinge.     Zuyche   byep   pe   miracles  pet  pe  dyeuel  makep.     And  huet  lessouns  per  he  ret! 
Alle  uelpe   he  tekp  per,  glotounye,  lecherie,  zuerie,  uorzuerie,   lyeje,  (p.  57)  miszigge,  reneye  p.  57. 
God ,  euele  teile ,   contacky ,  and  to  uele  opre  manyeres  of  zennes.     per  arisep  pe  cheastes,  pe  20 
sti-ifs,  the  manslajpes;  per  me  tekp  to  stele  and  to  hongi.     pe  tauerne  is  a  dich  to  pieues,  and 
pe  dyeules  castel  uor   to   werri   God  and  his   haljen;  and   po   pet   pe  tauernes  sustyenep  byep 
uelajes   of  alle   pe   zeunen  'pet  byep   ydo  ine  hare  tauernes.     And  uor  zope  yef  me  ham  zede 
Oper  dede  ase  moche  ssame  to  hire  uader,  oper  to  hare  moder,  oper  to  hare  gromes,  as  me  dep 
to  hire  uader  of  heuene,   and  to  oure  Iheuedy,  and  to  pe  halben  of  paradis,   mochel  hi  wolden  25 
ham  wrepi,  and  oper  red  hi  wolden  do  perto  paune  hi  dop. 


subjektive  Geschmack  des  Essenden,  nicht  die  Schmackhaftigkeit  der  Speisen  sein  kann.  2.    bnrdes  . .  trufles, 

jokes . .  jests.  Cf.  pe  bourdes  and  pe  trufles  p.  5S,  afr.  bourde ,  raillerie;  truffle ,  plaisanterie  s.  Ancr.  Riwle  p.  106. 
Sermon  against  Mir.-Plavs  p.  +2.  eiltl'eine.S.  Das  Wort  kann,  wie  mes  (p.  55)  der  Plural  sein,  afr.  entremen,  entremets. 
3.  uoryet,  forgets  s.  p.  6.  ma^e,  (maw),  stomach,  ags.  maga,  stomachus.  gret  =  gredep,  cries.  Dame  Znel'  s.  p.  l'i 
V.  pe  Iheuedy  of  fortune.  po=J50M  s.  p.  51.  slast,  .slayest.  «sa«*  Mokris,  welcher  jedoch  diese  Form  für  s^aj««  ver- 
schrieben hält.  Das  ^  fällt  aber  auch  in  diesem  Zeitworte  bei  unserem  Verfasser  fort  in  dem  Infinitiv  sie  p.  48  und  ilea 
p.  223.  Vgl.  p.  17  V.  uorzuelp.  4.  tocleue,  burst  in  pieces  s.  p.  50.  lyckestre,  lickster.  Es  ist  nach  Morris  Gloss. 
Ind.  p.  322  die  Uebersetzung  des  afr.  lecheresse,  gloutonne,  gourmaude ,  ags.  Hccera,  gulosus,  helluo.  6.  pe 
recorder,  the  remembrance.  Dieser  Substantivbegriff  war  p.  55  durch  pe  recordinge  ausgedrückt;  der  üebersetzer 
scheint  hier  den  substantivirten  Infinitiv  des  afr.  Originales  aufgenommen  zu  haben.  hi  we.ssel),  they  wish. 
aykkeo,  necks.     Cf.  pet  hep  uiej  pe  wyppe  ine  pe  nyklce  p.  135,  ags.  hnecca,  cervix.  7.     COU,  cuw,  cf.  p.  191. 

mosseles  ,  morseis.  Dagegen  steht  the  mvrsei  ine  pe  moupe  p.  248.  Jene  Form  begegnet  jedoch  auch  sonst:  He 
let  serve  them  füll  tyte,  Or  he  wolde  auy  mossell  byte  MS.  Cantab.  Ff.  11.  38  f.  160  in  Halliw.  Dict.  p.  562. 
blefte,  might  remain  s.  p.  12.  uii^ten  sc.  hi,  welches  man  aus  1.  6  leicht  ergänzt.  8.  and  of  Mohrih.  adn  of  MS. 
10.  take,  touch  s.  p.  9  v.  takinges.  11.  per  huer,  there  where.  Diese  Verbindung  kehrt  sogleich  wieder,  ob- 
wohl das  Relativ  huer  allein  genügen  würde.  12.  behouep  Morris,  bohouep  MS.,  cf.  p.  57.  13.  pe  blinde  to 
Ürte  etc.  Diese  Stelle  erinnert  einigermassen  an  Math.  11,  5,  Lm.  7,  22.  Es  ist  dabei  an  die  Wunderwii-knngen 
der  Reliquien  in  den  Kirchen  zu  denken,  to  li-jte,  to  light,  to  give  light  (the  eyc-light).  tO  ri';te,  to  makc  straight, 
upright.  Cf.  All  patt  ohht  iss  wrang  &  crumb,  Shall  effnedd  beon  &  rihhtedd  Oum  //.  ;)2U7 ,  ags.  rihtan ,  erigere. 
yelde,  restore.  14.     pe  hierpe,  the  heariug,  cf.  p.  241,  256.    Das  Wort  ist  dem  Substantiv  sispe  angeglichen. 

pe  dyafe,  the  deaf,  cf.  p.  189,  211,  224.     ayenward  s.  p.  4s  v.  ayeward.  16.     yzyep  =  y^ysP'  wie  der  Ver- 

fasser zu  schreiben  pflegt,  yzyep  Morris  ,  wohl  ein  Druckfehler.  Dafür  steht  yzyp  p.  27  ;  yzyep  pflegt  ;ils  Plural 
\orzukommen  p.  46,  72.    ystjep  p.  217.        18.    ret  s.  p.  55.        19.     uelpe,  filth,  cf.  p.  61,  si.    tekp,  teaches. 

p.  57.  reneye  s.  p.  19.  20.  euele  teile.  Der  afr.  Text  hat  misconter  nach  Morris  Notes  p.  275.  Der  Sinn 
wäre  daher  verzählen,  schlecht  zählen,  täuschen,  betrügen,  contacky,  dispute,  quarrel.  Im  afr.  Texte  steht  bareter 
s.  1.  c,  vgl.  das  entsprechende  Substantiv  p.  15.  cheastes  s.  p.  30.  21-  maiisla'jpes  s.  p.  -.  a  dich,  a  ditch. 
22.  to  werri,  to  war,  opposc  s.  p,  29.  24.  to  hare  gromes.  to  their  boys,  men.  Cf.  Cliildren,  gromes,  heme, 
and   hine  Hi   theucheth   alle   of  thire  pine  O.  a.  N.  1113.  26.     Oper  red .  .  do  pertO  d.  i.  sie  wurden  anderen 

Rath  (Ueberlegung)  dazutbun  (anstellen),  sie  würden  anders  deshalb  berathen  sein,  anders  darüber  denken. 
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Pe  zennes  of  f>e  tonge. 
Huo  fiet  wyle  conne  and  we?e  pe  zennes  of  pe  tonge,  hit  behouep  pet  he  conne  weje  and 
ayenweje  pet  word,  huych  pet  hit  by,  and  huerof  hit  comp,  and  huet  kuead  hit  dej).  Vor  hit 
rual|)  pet  word  is  zenne  ine  hym .  uor  pet  hit  is  kuead ,  and  yef  hit  bynalp  pet  hit  by  zenne, 
5  uor  pet  hyt  ofep  out  of  kueade  herte  aud  of  heauede,  hit  biualp  pet  pe  speche  is  sjrat  zenne, 
uor  pet  hi  dep  gTa.t  kiiead,  pa}  hy  by  uayre  and  ysraoped.  Nou  sselt  pou  ywyte  pet  pe  kueade 
tonge  is  pet  trau  pet  God  aoorsede  in  his  spelle,  uor  pet  he  ue  uand  najt  böte  leaues,  pet  ine 
holy  writ  byep  onde[r]stonde  wordes.  And  alsuo  ase  hit  is  sträng  ping  to  teile  alle  pe  lyeaues 
of  pe  trauwe.  alsuo  hit  is  sträng  ping  uor  to  teile  pe  zennes  pet  of  pe  tonge  comep.     An  pise 

10  ten  bojes  we  moje  alsuo  nemni:  ydelnesse,  yelpinge.  blondinge,  todrajinge,  lyesynges,  vorzueriinges, 
stryfiuge ,  grochiuge,  wypstondinge,  blasfemye. 

pe  ilke  pat  ham  yeuep  to  moche  to  ydele  worddes ,  hi  zechep  grat  härm  pet  hi  ue  apar- 
ceyuep  najt.     Vor   hy  lyesep  pane  time  precious   huerof  hi  ssolden  habbe  eftsone  disete,  and 

^^    uorlyesep  pe  guodes  pet  hi  penchep  to  done  and  ssolden  do,  and  nimep  pe  tresor  of  pe  herte, 

15  (p.  öS)  and  hise  uelp  ayen  mid  ydelenesse.  Hi  onwrip  pane  pot,  and  pe  ulejen  vlyep  perin. 
Hi  hise  clepiep-  ydele  wordes .  ac  hi  ne  byep ,  ac  hi  byep  of  grat  cost,  and  harmuoUe .  and  pe- 
rilous,  ase  po  pet  emtep  pe  herte  of  hire  guode,  and  uelp  his  ayen  mid  ydelnesse,  as  po  huerof 
behouep  yelde  rekeninge.of  echen  beuor  God  ate  daye  of  dorne,  ase  God  zayp  ine  his  spelle. 
Hit  ne   is   na?t  lite   ping  ne  ydelenesse   huerof  hit  behouep   rekeni  and  yelde  scele  ine  pe  heje 

20  rort,  ase  beuore  God  and  al  pe  baronage  of  heuene. 

Ine  po  ydele  wordes  me  zenejep  ine  vif  maneres.  Vor  per  byep  zome  wordes  ydele  huerof 
pe  tonges  byep  zuo  uolle  pet  spekep  beuore  aud  behynde ,  pet  byep  ase  pe  cleper  of  pe  melle, 
pet  ne  may  him  najt  hyealde  stille.  And  yef  hi  spekp  bisye  wordes  of  ham  pet  zuo  blepeliche 
tellep  tidyinges,  pet   zettep   ofte  hare  herte  to  mesayse  of  ham  pet  his  yherep,  and  makep  pe 

25  efter-telleres  ofte  by  yhyea[l]de  foles  and  uor  lyejeres.     Efterward  byep  pe  tales  and  pe  uayre 


2-  conne,  know.  we^e,  weigh  .s.  p.  a.  behone[>  Moi^m.s.  hohouep  MS.,  cf.  p.  n6.  we^e  and  ayenweTC. 
weigh  and  acain  -  weigh  i.  e.  counterbalance.  Das  Abwägen,  wobei  Gewicht  und  Gegengewicht  in  Betracht  gezogen  wer 
den,  ist  hier  das  Bild  der  genauen  Erwägung.  Den  Ausdruck  „Gegengewicht"  ayenwyyte  gebraucht  der  Uebersetzer  auch 
sonst:  pp  ayenuyjle  of  pe  ulesse  is  zuo  heuy  pet  he  draip  pane  gost  adoun,  wylle  he,  iioUe  he  p.  247.  4-  and 
yef  hit  bynal{).  Der  uns  vorliegende  Text  beginnt  unsere  Worte  nach  einem  Punkte,  und  bietet  vor  and  of 
heautde  wieder  einen  Punkt,  als  ob  hier  drei  Fälle  nach  einander  aufgeführt  wären.  Wir  vermögen  jedoch  die  so 
geschiedenen  Satzreihen  :  And  yef  hit  hyualp  . .  And  of  heauede  hit  hiualp  etc.  durchaus  iiicht  zu  deuten.  Wir  neh 
men  also  die  Aufstellung  zweier  ointretenden  Fälle  an,  dass  nämlich  das  Wort  an  sich  selbst  schlecht  sein  kann,  oder 
dass  es  durch  die  Gesinnung  schlecht  und  zur  grossen  Sünde  durch  seine  Wirkung  wird,  wenn  es  auch  an  sich  gut 
klingt.  6.     ysmoped,  smoothed.  7.     traa,  tree  R.  p.  L'5.     Die  Stelle,  worauf  Bezug  genommen  wird,  l«t 

M.Bf.  11,  13.  U.  Uli,  21.  ieane8,  cf.  p.  .■>9,  eo,  fil  ,  doch  lyeaues  1.  8;  im  Singular  steht  leave  p.  1,  lyeaf  p.  69. 
10.  nemni,  namo  s.  p.  hl.  yelpinge,  boast  s.  p.  22.  blondinge,  flattery  s.  p.  10.  todraTlnge,  detraction  s- 
p.  62.  Der  Uebersetzer  hal  das  romanische  Wort  nachgebildet,  lyesynges,  lies  s.  p.  10.  13.  disete,  want,  afr. 
disete,  disette.     Moinov  Gloss.  Ind.  p.  304  erklärt  irrthüralich  disete  =  disese,  sorrow,  grief. 

p-  58.  15-  hise  nelp,  fill  it  sc  pe  herte.  Cf.  pet  emtep  pe  herte  ..  and  uelp  his  ayen  mid  ydelnesse  1.  17, 
ag«.  heorte  fem.  s  p.  h.  Hi  onwrip,  they  uncover,  open.  Cf.  pe  zike  ssel  onwri  his  ziknesse  p  174.  pe  niesen, 
the  flies.  Cf.  pe  smale  ule'je  pet  makep  pet  hony  p.  l'W.  Of  zuyftbede  pe  prest  pe,  of  ulejen  pe  worst  ouercome 
p.  270.     Her  comen  blake  ßejen  La).  I.  166,  ags.  ßeoge,  ßyge,  musca.  17.     ase  po.     Diese  Worte  beziehen  sich 

zurück  auf  ydele  wordes,  eben  so  wie  das  folgende  as  po  huerof  etc.  emtep,  enipty.  as  po  huerof  etc.  Cf.  Dico 
»n'era  vobis:  qnoniam  nmne  verbum  otiosum,  quod  locuti  fuerint  homines,  reddent  rationem  de  eo  in  die  judicii 
Math.  12,  3*i.  pe  büke  says  shortly  on  pis  manere,  Of  ilkan  idel  word  and  vayne  here  Reson  sal  be  yholden  right, 
At  pe  day  of  dorne  Havpole  -^670.  19-  rekeni  and  yelde  scele  s.  p.  is  straitUche  yelde  releninge  and  scele. 
20.  ai  pe  baronage.  Das  Substantiv  steht  kollektiv  (all  the  barons),  wie  im  Afr.:  The  sou-ian  and  his  baronage 
And  alle  bis  liegcs  Cm.  C.  T.  4650.  The  baronage  to  councel  weiite  Rom.  of  the  R.  .'J.HIS,  afr.  barnage ,  corps  de  la 
noble<,se.  Die  Wo.-te  welche  dem  französischen  Texte  folgeu ,  entsprechen  den  englischen:  al  pe  hie  heouenliche 
hird  An-  h.  Rhvle  p    :i2,  94.  22.     pet  byep  ase  pe  cleper  of  pe  melle,  wliich  are  as  (like)  the  dapper  of 

the  mill.  Cf.  pe  two  cheoken  beoS  pe  two  grinstones,  pe  tunge  is  pe  cleppe  AN' r.  Riwie  p.  70.  .langelyng  is, 
whan  a  man  spekith  lo  moche  beforn  folk,  and  clappith  as  a  mille  Cn.   Pers.   T.  p.  295.  23-     bisye  WOrdes, 

bn9y,  serlous,  words.    blepeliche  »•  p-  20.  24-     pet  zettep  etc.     Hier  beginnt  der  Hauptsatz,  und  pet  ist  das 

demonstrative  Fürwort,  hare  herte  of  ham  etc.  Durch  o/  ham  wird  das  Possessiv  hare  wiederholt.  Cf.  Huerof 
hi .  ■  po  pet  etc.,  cf.  p.  109  1.  1.        25.     efter  -  teueres,  after  -  tellers,  Nacherzähler,    lyeieres,  liars. 
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zigginges,  huerof  hi  habbep  moche  of  ydele  blisse  po  pet  hise  conne  sotilliche  zigge,  uor  pe  p- '18. 
herkneres  do  wel  Ihejje.  Efterward  byep  pe  bourdes  and  pe  trufles  uol  of  uelpe  and  of  leazinges, 
pet  me  clepep  ydele  wordes;  ac  uor  zope  hit  ne  byep,  ac  hy  byep  wel  stinkinde  and  wel  uoule. 
Efterward  byep  pe  bisemeres  and  po  scornes  pet  hi  ziggep  ope  pe  guode  men  and  ope  alle  ham 
pet  wyllep  do  wel ,  peruore  pet  hi  mieten  his  draje  to  hare  corde ,  and  uram  pe  guode  pet  hi  5 
habep  yconceyued  wypdraje.  pet  ne  byep  najt  ydele  wordes ;  vor  pou  art  ase  manslajpe ,  yef 
pou  be  pine  tonge  wypdrajst  ane  man  oper  a  child  wel  to  done,  and  God  pe  can  ase  moche 
pank  ase  wolde  pe  kyng,  yef  pe  heddest  yslaje  his  zone,  oper  his  tresor  ystole. 

Of  pe  zenne  of  yelpinge. 

Efterward  comp  pe  zenne  of  yelpynge  pet  is  wel  (p.  .^9)  grat  and  wel  uoul,  wel  uals  and  10 
wel  vileyn.     Hi  is  wel  grat,  vor  huo  pet  yelpp   he  is  aperteUche  Godes  pyef,  and  him  wyle 
benyme  his  blisse ,  ase  we  zede   hyer  beuore.    pet  is  a  wel  uals  zenne ,   vor  pe  guodes  huerof 
he  mijte  wynne  pe  heuene  hi  yeuep  uor  a  litel  wynd.     And  zuo  hit  is  a  wel  uoul  zenne,   vor 
pe  wordle  zelf  ham  halt  uor  fol,  and  uor  vilayn,  and  uor  nice. 

Ine  pise  boje  byep  vif  leaues,  pet  byep  vif  mauere  of  yelpinges.  On  is  *of*  preterit,  pe[t]  15 
is  to  zigge,  of  pinge  ypased.  pet  is  pe  zenne  of  pan  pet  zuo  blepeliche  recordep  hare  dedes 
and  hare  prowesses,  and  pet  hi  wenep  habbe  oper  wel  ydo  oper  wel  yzed.  pe  oper  is  of  pre- 
sent ,  pet  is  to  zigge ,  of  nou.  pet  is  pe  zenne  of  po  pet  najt  ne  dop  gledliche ,  ne  ham  ne 
payep  wel  to  done  ne  wel  zigge ,  böte  ase  me  his  yzyjp  oper  yherp.  pise  ine  dede  oper  ine 
speche  and  ine  zinginge  hi  yelpep  and  zellep  uor  najt  al  pet  hi  dop.  To  pan  belongep  pe  20 
zenne  of  zuichen  pet  yelpep  of  pe  guodes  pet  hi  habbep  oper  pet  hi  wenep  habbe,  of  hare 
noblesse,  of  hare  richesse,  of  hare  prouesse.  Hy  byep  ase  pe  coecou  pet  ne  can  zinge  böte  of 
himzelue.  pe  pridde  is  pe  zenne  of  pise  ouerweneres  pet  ziggep ,  "  Ich  wille  do  pet  and  pet, 
ich  wylle  awreke,  forre  ich  wille  maki  pe  helles  and  pe  daues."  Pe  uerpe  is  more  sotil,  pet  is 
of  pan  pet  ne  mo^e  uor  ssame  hamzelue  praysi,  ac  al  pet  opre  dop  and  ziggep  altogidere  uayr-  25 


1.  sotilliche  s.  p.  26.  uor  pe  herkneres  do  wel  Ihcj^e,  for  making  the  hearers  well  to  laugh.  Ueber  die 
Konstruktion  s.  die  Anmerkung  p.  31.  Me^-j« ,  laugh  ,  ersdeint  ausuahmsweise  ohne  k:  Makep  ham  lej^e  p.  111; 
dagegen:  Child  pet  nou  wepp,  nou  Ihejp  p.  93.  Na)t  uor  to  iancli,  uor  to  Ihejje,  ne  uorto  trufly  p.  214,  ags.  hlekhan, 
hiihhan,  ridere.  2.  pe  bonrdes  etc.  s.  p.  56.  aelpe,  filth.  leazinges,  lies  s.  p.  lo.  3.  liit  ne  byep,  ist 
wohl  zu  schreiben  hi  oder  htj  ne  byep,  vgl.  p.  lOS  1.  in.  4.  bisemeres,  mockings  s.  p.  22.  5  dra'je  te  hare 
forde,  draw  to  their  accord  i.  e  party.  MoEni.?  führt  corde  im  Glosi.  Ind.  p.  5S  als  an  unserer  Stelle  vorkommend 
an,  ohne  eine  Erklärung  hinzuzufügen.  Man  könnte  aber  an  corde,  cord,  denken,  wie  in:  "^et  coruen  pay  pe  cordes 
Amt.  P.  C.  1.53.  Binde ..  wip  stronge  cordett  8t.  Andhew  66.  A  corde,  funiculus  Manip.  Voi  ab.  (1570)  p.  171 
Dies  wurde  wegen  der  Präposition  to  hier  nicht  passen.  Wir  zweifeln  nicht  daran,  dass  cord,  wovon  der  oblique 
Kasus  hier  corde  lautet,  dem  afr.  acort,  accord,  parti,  entspricht,  wie  wir  häufig  die  Verbalform  corde,  afr.  acorder, 
und  Substantive  wie  cordement  finden  s.  Hallhv.  Dict.  p.  270  v.  cord.  6.  niansla'üpe  s.  p.  8.  7  —  8.  can  ■  . 
pauk,  vgl.  afr.  set  gre ,  mhd.  weit  danc  ,  nfld  weiss  Dank.  Vgl.  maugre  hy  wytep  p.  Vi.  pe  heddest  s.  p.  20. 
ysla^e,  sialn.       10-    yelpynge  s.  p.  22. 

p.  59-  13.  he  mi^te  . .  hi  yenep.  Dei-  Verfasser  wechselt  auffallend  mit  Person  und  Sache,  Singular  und 
Plural.  Wir  beziehen  nämlich  he  auf  die  Person,  eben  so  wie  hi  als  Plural.  Und  so  müssen  wir  auch  ham  1.  14 
(them)  wiederum  auf  die  Personen  beziehen.  14.  uice,  stupid,  foolish,  afr.  nice,  niche,  Ignorant,  sot.  15-  of 
preterit.  So  ist  zu  schreiben  statt  priterit  Morri'.  Cf.  pe  oper  is  o/  present  1.  17.  19.  payep,  pleases. 
22.  coccon  s.  p.  22.  23.  ouerweneres  s.  p  2i.  24.  awreke,  take  vengeance.  forre  ich  wiile  maki  pe 
helles  and  pe  danes.  Das  Won  forre  ist  in  Moküi*-'  Texte  zu  awreke  gezogen,  wie  ein  darauf  folgender  Punkt  an 
deutet.  Der  Herausgeber  erklärt  im  Gloss.  Ind.  p.  301,  dass  forre,  von  dem  Uebersetzer  au.s  dem  afr.  Texte  her- 
übergenommen,  doublt/  bedeute.  Ein  solches  adverbial  gebrauchtes  afr.  forre  ist  uns  unbekannt.  Zu  unserem 
Bedauern  führt  er  die  Worte  jenes  Textes  nicht  an;  wir  sind  daher  auf  unsere  Vermutliuug  angewiesen.  Die  Worte 
ich  wille  maki..pe  danes  scheinen  uns  nämlich  für  sich  eben  so  unangemessen  Die  Prahlerei  „Berge  und  Thäler 
machen  zu  wollen '  hat  etwas  zu  Auffälliges.  Wir  verbinden  daher  forre  mit  ich  wille  niaki  etc.  und  denken  uns 
in  dem  afr.  Originale  einen  Satz,  worin  forrer,  piller,  als  Infinitiv  enthalten  ist,  so  dass  forre  dem  später  gebrauch- 
ten forray,  ravage,  spoil,  in  der  Bedeutung  entspricht:  „Berge  und  Thäler  will  ich  verheeren  lassen."  Cf.  He  fellez 
forestez,  forrayse  thi  landes  Mortf,  Ahth.  1247.  danes,  Valleys.  Statt  dane  bieten  andere  Mundarten  dene:  In  dene 
of  teres  P.=  83,  7.  Dene  of  teldes  (convallem  tabernaculorum)  Ps.  107.  8.  In  pis  dent  Mokkis  Allit.  P.  A.  295. 
Nordenglische  Mundarten  haben  dean  s.  CR^vEN  Dial.  I.  103,  ags.  dene  n.  und  denn  f.  vallis;  doch  treffen  wir  auch 
düne  und  deane:  On  pisse  särgan  däne  Pt^.  83,  6.  In  deanurit  betvih  middel  munt«  Ps.  103,  lü,  nortbumbr.,  obwohl 
diese  Mundart  sonst  auch  dene  hat. 
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p.  .''^.  Kche  blamyep  ase  ri?t  na?t.  iie  him  praysep  to  pet  hi  conne  do  and  ?.\^^e.     pe  vifte  is  yet  more 

sotil  of  haui  f)et.  huaime  hi  willep  pet  lue  hise  piaysi,   and   hi  noilep  zigge  apevteliohe,   hi  hit 

inakep  a  najt,  and  uiakep  zno  moche  bam  milde,  and  ziggep  pet  hi  byep  zuo  kueade,  and  zuo 

/.enuol.   and  zuo  onconnynde,   pii  sipe  more  panne  hi  by,  vor  pet  nie  ham  herep  and  hyealde 

5  uor  wel   iKtjsam.     "Alias,'"   zayp   saynt   Bernard,    "huet    per   is   liier  zorjiiolie   yelpinge."     Hy 

p.  60.  makep  ham  dyeulen,  nor  pet  me  halt  ham  nor  angles,  hy  makep  iiaui  kneade,  vor  (p.  60)  pet 
me  ssolde  his  hyealde  uor  good:  ne  more  me  ne  may  ham  wrepi  panne  uor  to  zigge,  '"Uor 
zope.  pou  zayst  zop."  To  pan  belongep  pe  zenne  of  ham  pet  zechip  spekemen  ham  uor  to 
praysi.  and  uor  to  grede  hare  noblesse,  be  hnas  monpe  hi  spekep,  and  pe  more  hardyliche. 

10  Of  blondinqe. 

Pe  blonderes  byep  pe  dyeules  noriches  pet  his  children  yeuep  zouko  and  dop  ham  slepe 
ine  hare  zenne  be  hare  uayre  zang.  Hy  smeriep  pane  way  of  helle  mid  hony ,  ase  me  dep  to 
pe  bere.  uor  pet  pe  zenejere  hine  ssolde  guo  pe  hardylaker.  pis  zenne  him  todelp  ine  vif  deies 
pet  ~^.>yep  ase  vif  leaues  ine  pise  boje.     pe  uerste  zenne   is   of  pyse    blonderes   pet ,   hiianne  hi 

15  yzep  pet  he  opßr  hy  pet  hi  wyllep  benl*ater*y,  habbep  wel  yzed,  oper  pet  he  hep  wel  ydo,  an 
haste  him  ziggep  to  himzelue  uor  pet  ha  hep  ydele  blisse,  ac  his  kuead  nollep  hi  him  najt  teile. 
pe  Oper  zenne  is,  huanne  pe  litle  guodes  pet  hire  children  pet  hi  dop  zouke  *habbep*  ydo  oper 
yzed,  hy  leuep.  and  dobblep,  and  morep  hit  of  hiren,  alhuet  per  is  more  of  lyeasinge  panne  of 
zop.     And  peniore  hi  byep  ycleped  nalse  wytnesses  ine  holy  writ.     pe  pridde  zenne  is,  huanne 

20  hi  dop  onderstonde  pe  manne  oper  pe  wyfmanne  pet  he  hep  ine  him  manie  guodes  and  graces, 
huerof  he  ne  hep  none,  and  pemore  his  clepep  holy  writ,  charmeres;  nor  hy  becharmep  zuo 
moche  pane  man  pet  he  ylef[p]  ham  more  panne  himzelue,  pet  he  ylefp  bet  pet  he  yherp  panne 
pet  he  yzijt,  and  pet  hy  ziggep  of  him  panne  pet  hi  usep.  pe  uerpe  zenne  is  pet,  huanne 
hi  alle  zingep,    "Placebo,"   pet  is  to  zigge,   ''Mi  Ihord  zayp  zop,  mi  Ihord  dep  wel,"  and 

1.  ne  him  praysep  to  pet  hi  conne  etc.  Uns  fällt  Mm  auf,  wir  würden  eher  Mt  vermuthen.  Beziehen  wir 
es  auf  eine  Person,  so  steht  der  vorangehende  Plural  (opre)  einer  Bezugnahme  auf  das  Vorangehende  entgegen;  aiicli 
verlangt  das  folgende  to  pet  (in  comparison  to  that  which)  wohl  das  Neutrum  fiH.  Uebrigeus  s.  Mätznek  Or.  2,  1, 
293.  2.    hi  llit  niake|)  a  liatt,  they  make  it  a  nothing,  sie  sprechen  davon  wie  von  etwas  Nichtigem,  Wertli- 

losen.  3.     milde.  Imniblc,  raeek.     Cf.  Lyernep  of  me  . .  nor  to  by  mi/de  of  herte  p.  133.  4.     oilCOniiynde, 

ignorant.  herep  and  hyealde  etc.  Auffallend  ist  der  Wechsel  des  Indikativ  und  Konjunktiv;  wir  erwarten  zwei 
Konjunktive,  obwohl  an  sich  der  Indikativ  nicht  auffallen  würde,  c(.  1.  7.  MouiMs  führt  Oloxit.  Ind.  p.  .'i3  herep  in 
der  Bedeutung  hear  mit  Bezugnahme  auf  unsere  Stelle  an;  wir  denken  dagegen  an  dia  Bedeutung  praise.  Vgl. 
Lonep,  and  herep,  and  prayzep  p.  136.    zonuolle,  poor.     Cf.  p.  34. 

p.  60.  7.  good.  Vielleicht  ist  guod  zu  schreiben .  wie  hier  gewohnlich  geschieht.  üor  Zope . .  zop.  In 
demselben  Gedankenzusammenhange  beisst  es:  Yef  an  oper  him  zede:  norzope,  pet  in  zop  pet  pou  zaj/sl,  zorjuolle  hi 
wolden  by,  and  woldeu  by  wrope  to  pe  dyape  p.  132.  8.  .spekemen,  spokesmen.  Cf.  Ouro  guode  spekeman  and 
oure  zuete  mayster  .Jesu  Crist  p.  99,  vgl.  ahd.  xprahman,  xprnchnion.  orator.  9.  to  J!Tede,  to  proclaim,  cf.  p.  22. 
11.  blonderes,  flattcrcrs,  cf.  p.  61  s.  p.  10.  noriches,  nnrses;  dagegen:  Alsuo  ase  pe  norice  confortep  pet  child 
pet  wepp  p.  161.  Noryce  or  nortjs  of  chylder.  Nutrix,  gerula  Prompt.  Pakv.  p.  3.1^,  hei  CriAiicKH  noriee ,  noryishe, 
norix,  nori/s,  afr.  norriche,  noriee.  Den  hier  .ausgedrückten  Gedanlien  giebt  ähnlich  CiiAnrpj!  wieder:  Flaterers  hen 
the  dereUa  norice»  that  norisshen  hi.i  children  with  mylk  of  losingerie  Pers.  T.  p.  316.  yeuep  zonke,  (?ive  suck. 
Cf.  pe  tetis  pat  haue  not  jouen  itouke  Wtcui-is  Luc.  23,  29,  ags.  «öc,  suctus.  Man  könnte  touke  auch  etwa  für  den 
Infinitiv  ags.  »ücan ,  »üfian,  sugere ,  halten,  wie  in:  pet  hi  dop  zouke  I.  17,  so  dass  bei  yeuep  der  reine  Infinitiv 
stände.  13-    bere,  bear,  iat.  ursus.  14.    pe  uerste  zenne  etc.    Man  vergleiche  hierzu  AN(;r.  Riwr,E  p.  S6, 

wo  die  tiikelares  ähnlich  geschildert  werden.  15.    bcnlatery,  flatter.    heul//  (flee,  avoid)  MoRiiis,  was  an  dieser 

Stelle  durchaus  nicht  passt.  In  ganz  ähnlichem  Zusammenhange  gehraucht  der  Verfasser  später  ulateri :  pe  zennes 
of  ham  pet  wyle  ulateri  p.  61,  Die  Zusammensetzung  mit  he  hat  nichts  Auffälliges,  wenn  auch  unser  Verfasser  kein 
zweites  Beispiel  davon  liefert.  Vgl.  becharmep  I.  21.  17.  habbep  schieben  wir,  als  für  die  Participien  ydo  oper 
VZfd  uMcrlässlich,  ein.  18.  lenep,  believe.  morep,  exaggcrate  s.  p.  28.  of  hir(^n.  of  thcirs;  durch  Ilinznthun 
von  ihrem  Eigenen,  eigener  Erfindung,  cf.  p.  38.  aihnct,  uutil  s.  p.  26.  19.  iial.sc  wytneHSCS.  Der  Verfasser 
führt  hier  und  im  Folgenden  Namen  an,  welche  die  Schrift  iScnmeichlern  beilegen  soll ,  welche  aber  zumeist  in  den 
angegebenen  Beziehungen  nicht  gefunden  werden.  21-  Charnierefl.  Flaterers  ben  the  develes  enchauntouTK.  for  they 
raake  man  t«  wene  of  himself  that  he  i«  like  to  tTlat  he  is  nought  like  Ch.  Pera.  T.  p.  317.  becharmep,  charm.  Cf.  pet 
me  ne  byere  najt  pani-  charmere,  pet  is  pe  lyejere  and  pe  flatoiir,  pet  ofte  hecliarmep  pe  richc  men  p.  2.')7.  24.  hi 
alle  zinK<^p  "Placebo."  Cf.  Flaterers  ben  the  develes  chapeleyns,  that  singen  ay  "Placebo"  Cii.  Pers.  T.  p.  317. 
Lia«  PUiceho  gehört  zu  den  kirchlichen  (iebeten :  Efter  euesong  anonriht  siggeö  ower  Ploceho  euericlie  niht  hwon  je 
I  eo8  eise  Anob.  Riwlk  p.  22.    Da»  Anfangswort  wird  auf  die  Beistimmiiug  der  stets  geßlligen  .Schmeichler  übertragen. 
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wendep  to  guode  al  pet  pe  guodeman  dep  oper  zayp,  by  hit  ,^od,  by  hit  kuead.    And  peruore  hy  p.  *^o. 
byep  ycleped  ine  pe  writinge:  ecko,  pet  is  pe  rearde  pet  ine  pe  heje  helles  comp  ayen,  and  acordep 
to  al  pet  me  him  zayp,  by  hit  guod,  by  hit  kuead,  by  hit  zop,  by  hit  uals.    (p.  61)    "  pe  vifte  zenne  p.  t;i. 
is,   huanne   pe  blondere  defendep,    and  excusep,  and  wryep   pe  kiieades  and   pe  zennes  of  ham 
pet  he  wyle  ulateri,   and  peruore  zuyche  byep   ycleped  ine  writinge:   tayles.     Vor  hi  wrep  pe     5 
uelpes  of  zenne  of  riebe  meu  iior  zom  timlich  guod ,   hueruore   hi  byep  anlicued    to  pe  tayle  of 
pe  uoxe,  be  bare  barat  and  uor  hare  bezuykinge  and  tedrajyuge. 

Blondere  and  misziggere  byep  of  one  scole.     pise  byep  pe  tuo  nykeren  pet  we  uyndep  ine 
bokes  of  kende  of  bestes.     Vor  hy  byep  a  ssewynge  of  pe  ze  pet  me  klepep  nykeren.  pet  habbep 
bodyes  of  wyfman,  and  tayl  of  uisssse,   and   clauen  of  am,  and   zuo   zuetelich  zingep  pet  hi  10 
makep  slepe  pe  ssipmen,  and   efterward  his  uorzueljp.     pet   byep  pe  blonderes,  pet  be  hare 
uayi'e  zang  makep  slepe  pet  uolk ;  and  ine  hare  zenne  hi  resemblep  an  eddre  pet  hatte  serayn, 
pet  yernp  more  zuypere  panne  hors,  and  operhuyl  vlep,  and  habbep  pet  uenym  zuo  sträng  pet 
no  triacle   ne  is  perto  najt  worp;   vor   rapre  comp   pe  dyap   panne  me  uelp   pane  byte.     pet 
byep  pe  missiggeres,   of  huam  Salomon   zayp   pet  hi  bytep  ase  eddren  ine  bezuykinge,   an  pet  15 
uenim  slajp  pri  in  one  stroke,  pane  pet  zayp,   pane  pet  Ihest,   and  pane  of  huam  he  missayp. 
pet  is  pe  felliste  best  pet  me  clepep  hyane,  pet  ondelfp  pe  bodies  of  dyade  men,  and  hise  etep. 
pet  byep  po  pet  bytep  and   etep  pe  guode  men  of  religion  pet  byep  dyade  to  pe  wordle.     Hi 
byep  more  feller  panne  helle  pet  ne  uorzuylp  böte  kueade,  ac  hi  yemep  op  to  pe  guode,  huer- 
uore hy  byep  anlicned  to  pe  zoje;  huanne  hi  hep  yuar^ed,  wel  blepeliche  byt  men  ycloped  mid  20 
huyt.     Hy  byep  ase  pe  Ihapwynche  pet  ine  uelpe  of  man  makep  his  nest,  and  zuo  restep.     pet 
byep  pe  ssarnboddes  pet  beulep  pe  floures,   and  louiep  pet  dong.    And  pes  bo}  hep  vif  leaues.  ' 


1.  wendep  to  §;aode,  nhd.  wenden  zum  Guten.  Cf.  He  went  hit  to  kueade  p.  28  pat  me  may  wende  to  guode 
and  to  kueade  p.  82.  2.  ecko,  echo  s.  p.  110  Anm.  1.  19.  rearde  s.  p.  24.  3.  by  hit  aals.  hi  hi  uals  Morris, 
wohl  durch  einen   Druckfehler. 

p.  61.    4-     wryep,  hides,  conceals.  .•>.     tayies.     Cf.  etwa  Is.  9,  15.      hi  wrep  =  hi  wreyp,  they  eonceal 

3.  p.  17  V.  uorzueip.  6.  uelpes  s.  p.  5(5.  7.  barat  s.  p.  39.  tedra-ynge  =  todra^ynge  p.  57.  8.  iiykereu, 
raerraaids,  syren.s  cf.  1.  9.  So  ere  tho  m/l'erex  fast  aboute  To  bring  schipmenne  ther  it  is  doute,  To  .some  suelhu  to 
turne  or  steke ,  Ot  ageyn  roches  breke  Rob.  of  Brenne  (inedit.)  bei  Madden  Notes  zu  La^.  p.  305.  Nykyr.  Sirene, 
plur.  Prompt.  Parv.,  ags.  nicor,  monstrum  mariuum.  Die  Sirene,  welche  in  der  christlichen  vSyinbolik  vielfach  ver- 
wendet wird,  findet  sich  in  den  Bestiarien  {ine  bokes  of  kende  of  bestes)  in  der  That  erwähnt  und  ausgedeutet  s. 
Bkstiart  555.  9.  ssewynge  s.  p.  17  v.  sseawynge.  10.  nisssse,  fish  s.  p.  50.  Die  Verdopplung  des  s.s  ist 
freilich  überflüssig.      clauen,  claws,  ags.  clavu,  cid,  ungula.      arn,  eagle,  cf.  ern  Brstiakv  54.  12.    eddre  s. 

p.  26.  serayn.  Dies  ist  die  .Schlange  Sirena  s.  Konr.  v.  Mryenbf.ko  ed.  Pfeiifkr  281,  29;  deren  Name  mit  dem 
der  Sirene  ziemlich  gleichlautet,  wie  er  bei  Ciiauceb  gefunden  wird:  Though  we  raerinaydens  clepe  hem  here . .  Men 
clepe  hera  sereyns  in  Fraunce  Ch.  Roiu.  of  the  R.  682.  13.    yernp  more  zuypere,  runs  more  impetuously, 

swiftly,  ags.  svtSe,  vehementer,     vlep,  flies  (with  wings).  14.     triacle,  remedy  s.  p.   17.     WOl'p  s.  p.  54.     nelp, 

feels.  15-    hi  bytep  ase  eddren  etc.    Cf.  Ecolf.s.  10,  ll.  16.    Ihest  =  Ihestep,  listens,  cf.  p.  268.    Das 

Verb  Iheste  kehrt  öfter  wieder  p.  70,  133,  199,  229,  ags.  hlystan,  hlistan,  audire.  17-     hyane,  hyena.     ondelfp, 

digs  up,  ags.  delfan,  fodere.  19.  uorzuylp  s.  p.  17  v.  uorzueip.  hi  yernep  op  dient  hier  wahrscheinlich  zur 
Uebersetzung  des  afr.  »7  qeurent  sure  (ils  courent  sus).  20.    ZO'C,  sow,  female  pig.    suwe  Anck.  Riwi.e  p.  204, 

ags.  suqu,   sus,  scrofa.    yuar'jed,   farrowed,   ags.  fearh,  porcus ,   vgl.  niederd.  varken  ==  nhd.  ferkeln,  dän.  fare. 

21.  huyt,  white.  Ihapwynche,  lapwing.  Cf.  Lapwynke,  or  wype,  birde.  Upipa  Prompt.  I'akv.  und  Wype, 
bryde  or  lapioynge.  Upupa  ib.  Dieser  Vogel,  der  Wiedehopf,  den  man  auch  Stinkhahn,  holl.  kackhahn,  nennt,  weil 
er  in  holilen  Bäumeu  brütend  deu  Uurath  seiner  Jungen  im  Neste  liegen  lii.S8t,  soll  nach  der  gewöhnlichen  Ansicht 
(s.  Wr.ninvoop  11.  p.  31U)  seinen  Namen  von  Uip  (Aap)  und  winc/  haben:  A  lapwing  is  a  bird  that  flaps  its  wings  in 
a  peculiar  raanner  as  it  flies.  Die  an  unserer  Stelle  vorkommende  Schreibart,  womit  das  Prompt.  Parv.  zum  Theil 
zusammenstimmt,  macht  jene  Etymologie  verdächtig.  Wir  können  bei  (hap  nur  an  das  ags.  hleäpan,  salire,  denken 
(s  Ihaps,  leaps  p.  66),  wynche,  wynke  aber  erinnert  an  ags-  vince,  trochlea,  nincan,  vincjan,  annuere.  Durch  spätere 
Entartung   und   damit  verbundene   voränderte   Anschauung  könnte   daraus   wing  entstanden    sein.  nelpe,   filth. 

22.  ssarnboddes,  sharnebudes,  was  Kfnni/it  als  ein  Kentisches  Wort  für  block  heetles  aufführt  s.  Halliw.  Dict, 
p.  728.  Lieh  to  the  sharnebudes  kinde  Gower  I.  173.  In  Sussex  bezeichnet  sharnbug  so  viel  als  cockchafer.  Es  sind 
die  Mistkäfer  gemeint,  welche  in  Mist  und  Aas  leben,  wie  der  Rosskäfer.  Dungkäfei  ,  Mondhornkäfer.  Mit  ags. 
scearn  ,  timus,  zusammengesetzt  sind  scearnvibba,  scearnvifel  (Dreckwurra,  Dreckkäfer),  mit  altn.  skarn,  das  Island. 
skarnby,  dän.  skarnhasse,  in  derselben  Bedeutung  (Dreckbiene,  Dreckeber).  Im  Ags.  kommt  hudeti.  hudda,  scarabsus 
Wr.  Voc.  9u  für  sich  vor.  Im  Prompt.  Pakv.  p.  46  wird  botvde ,  malte -worme,  gurgulio,  erwähnt,  und  p.  54  findet 
man  budde  flye  ohne  weitere  Deutung,     beulep,  avoid  8.  p.  9. 
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p.  61.  pe  uerste  is,  huanne  me  Tint  leazinges  aud  pe  kueades,  uor  opren  to  arere  blame.    pe  oper  is, 

p.  62.  huaiuie  (p.  62)  pe\  kxiead  pet  he  yherp  of  opren,   he  hit  telp  uorp,  aud  hit  rnorep  of  bis  ojea. 

Pe  pridde  is,   huaime   he  kuencp  and  dep  to  iiajte  alle  pe  guodes   pet  pe  man  dep,  aud  hise 

dep  hyea[l]de  to  aue  kueade.     pes  eth  paue  mau  al  yhol,  pe  opre  ue  etep  hine  uajt  al,  ac  byt, 

5  and  nimp  a  stech,  aud  pis  is  pet  uerpe  lyeaf  of  pise  boje,  pet  is  propreliche  ycleped  todrajynge. 

Vor  iie  todrajp  aud  toheaup  eche  daye  zom  stech  of  gaiode  pet  he  yhyerp  of  opreu.     Vor  huanne 

me  zayp  giiod  of  opreu  touore  kirn,   alneway  he  vint  and    zet  a  mes.     "Vor   zQpe,"'   he  zayp, 

"pet  is  zop,  he  is  wel  guod  mau,  aud  ich  hiue  louie  moche-,   ak  he  hep  zuich  a  lac  ine  him, 

and  pet  me  uorpiugp. "    pes  is  pe  scorpiouu  pet  makep  uayr  mid  pe  heauede,  aud  euue*n*ymep 

10  mid  pe  tayle.     pe  vifte   is,   huanne   he   miswent   and    went   to  pe  worse  half  al  pet  he  yherp 

Oper  yzijp   pat    me  may  weude  te  guode  and    to   kueade,   and  peruore   is  he  uals  demere  aud 

ontrewe. 

Leazynges. 

"  Leuziuge  ualsep  pane  mau,  alse  me  ualsep  pe  kiuges  sei,  oper  pe  popes  bulle,  aud  peruore 

15  pet  me  makep  ualse  mouaye  aud  berp  ualse  lettres,  ha  ssel    by  demd  ase  ualsere  ate  daye  of 

dorne,     pe  lyejere  is  amaug  pe  meu,    ase  pe  ualse  peuy  amang  pe  guode,  ase  pet  chef  amaug 

pe  coru.     pe  lyejere  is  ylich  pe  dyeule  pet  is  bis  uader,  ase  God  zayp  ine  bis  spelle.     Vor  he 

is  lyejere  aud  uader  of  leaziuges ,   ase  be  pet  made  pe  uerste  leaziuge,   and  yet  he  hise  makep 

aud  tekp  eche  daye.     pe  dyeuel  bim  ssewep  ine  uele  ssefpes,  aud  him  chougep  in  uele  wysen, 

2'i  pet  uolk  uor   to  gyly.     Alsuo   dep  pe  lyejere,  bueruore  he  is  ase  pe  gamelos  pet  leuep    by  pe 

eyr  and  najt  ne  hep  ine  bis  roppes    böte  wynd ,  and    hep  ech    mauere  colour  pet  ne   hep   uou 

bis  ojen. 

Ine    pise    boje   byep   pri  smale   tuygges;    vor   per  byep    leazinges   helpiude,   and    leaziuges 

p.  63.  likyude,   and  leaziuges   (p.  63)  deriynde,   and  in  echeu   is  zenne.     Vor  ase  zayp  sayut  Austin, 

25  ase  moche  ase  he  pet  lyejp,  be  bis  leazinge  dep  guod  to  opren,  alneway  he  dep  bis  ojene  barm, 

panne  pe  leazinges  helpiude  byep  zenne.      Ac  pe  leazinges   likiude  byep  more  grat  zenne,   ase 

byep  pe  hyejinges  of  the  lozeniour ,  aud  of  pe  gememen ,   and  of  pe  scorneres ,  pet  ziggep  pe 


1.    leazinges,  leajinges  Moituis,  welcher  leazinges  vermutbet. 

p.  62.  2.  niorep ,  exaggeratns  s.  p.  28.  3-  kueucp,  quenches.  dep  to  na'jte,  vgl.  uhd.  zu  nichte  macht 
4.  elh,  eats  s.  p.  .il.  al  yhol.  Verstärkt  ist  al  durch  yliol  (whole;;  das  letztere  finden  wir  Anck.  Riwle  p.  256, 
328,  Shokeu.  p.  27,  wie  im  jüngeren  Texte  La}amon'.s,  während  der  ältere  ihal  hat,  ags.  häl,  salviis.  byt,  bltes. 
6.  a  etech ,  a  piece  1.  6.  Me  ssel  recürdi  zueteliche  and  smalliche  be  little  stechches  alle  pe  guudncsses  of  eure 
Ihorde  p.  111,  ags.  itycce,  »Ucee,  frustum.  6.  todra'Jp  and  toheaup.  withdraws  and  hews  off.  7.  zet,  sets 
•.!*<.  a  mes,  a  "but."  Morbis,  welcher  im  Texte  arues  verbunden  hatte,  verbessert  dies  in  den  Notes  p.  275  in 
a  met,  and  führt  als  Lesart  des  afr.  Textes  mes  an;  im  Gloss,  Ind.  p.  i83  übersetzt  er  a  mes.  Jedoch  zweifelnd,  mit 
o  but.  Diese  Uebersetzung  wird  nach  unserer  Ansicht  unterstützt  durch  eine  entsprechende  Stelle  CiiaU.  er's  :  dorn 
man  praisitb  bis  ueigbebor  by  a  wickid  entent,  for  he  makith  alway  a  wickid  knotte  at  the  last  ende;  alway  he 
makith  a  but  at  the  last  ende,  tbat  is  thing  of  niore  blame,  than  worth  is  al  the  praysing  Pers.  T.  p.  301. 
9.  makep  uayr,  bids  fair,  uhd.  thut  schön.  Cf.  pe  scorpiun  is  ones  cunnes  wurm  pet  haueS  neb,  ase  me  seiO, 
sumdel  iiicbe  ase  wummon ,  <Si  is  neddre  bihinden,  inukeO  feir  aeiiiblaunt,  4-  filceO  mid  te  heaued,  4-  stingeä  mid  te 
teile  An  B.  Hiwll  p.  2f»6.  enuenyii.ep,  enueymep  MoRitis,  cf.  p.  2ü.  10-  miswent  s.  p.  '^2.  11.  demere, 
Judge  g.  p.  12.  14.  nie  nalsep  pe  kinges  sei,  cf  p.  4u  15.  ualsere,  falsifier.  16.  chef,  chaff,  cf. 
p.  137,  13».  Furto . .  scbeaden  pe  eilen  A:  tet  che/  urom  pe  clene  cornes  An.  ,;.  Riwr.R  p.  2'ti),  ib.  p.  272,  a^s.  ceaj, 
palea.  17.  pe  lyejere  is  ylich  pe  dyeule  etc.  Cf.  J  -h.  s,  44.  19.  tekp,  leuches.  uele  ssefpes,  mauy 
forms.  Wir  finden  sonst  sseppe,  creature,  form,  werden  hier  jedoch  au  das  ags.  srea/t,  creatura  erinnert,  wenn  auch 
der  Ableituogsbuchstabe  verändert  ist  s.  p.  '>  \.  aseppe  ÜO.     pe  ganielos,  the  chameleon,  lat.   chaniceleon,  gr. 

yti.iiuif.Ki>i'.  Der  Uebergang  des  ch  in  y  findet  sich  auch  im  nihd.  gamaleon,  goinalion,  und  die  Sage,  dass  es 
von  der  Luft  lebe,  gehört  zu  den  gang  und  gäben  mittelalterlichen  Fabeln,  mhd.  Oamaleon  des  lu/tes  lebt,  der  siben 
mile  über  der  erden  swebl  Lii2B  ii.  Gkouu  v.  UtisBor  388ij,  in  Haiüln  und  Bü->ciii.n<!  D.  Ged.  d.  Mittelalters,  lenep, 
Uvea,  cf.  p.  54.  21.  roppeS,  entrails.  Das  Substantiv  ropes  wird  in  neuerer  Zeit  nur  von  den  Eiugeweiden  von 
Vögeln  gebraacbt,  in  westlichen  Dialekten  soll  es  noch  von  Eiugeweiden  überhaupt  im  Gebrauche  sein:  The  ropes 
in  tbe  small  gultes  Palsokavk,  ags.  hrop,  colus.         24.     Ükynde,  pleasing. 

p.  63.      deriynde,    burting,    burtful,    ags.    derjan,    nocere.  27.      hye'singes,    exaggcrationti    =:    hejing  s, 

welches  wir  In  einem  anderen  Sinne  p.  35  gefunden  haben.  lozeniour,  flatterer,  afr.  losangeor ,  flatteur  s. 
p.  10.        gemouieU,    g&mbJers,    «gl.    yem€   p.  o4   etc.     Eine    zweite   Stelle,    wo    Individuen    dieser    Art   genannt    wet 
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bysemeres,  and  pe  lezinges,  and  pe  Ihejinges  uor  to  solaci  pet  uolk  ine  ziggynge,  and  ham  to  p.  63. 
harkin  is  zenne,  hit  ne  is  non  drede.     Ac  pe  lyeazinges  deriynde  byep  dyadlich  zenne,  huanne 
me  bis  zayp  wytindeliche  and  be  po}te  uor  to  do  barm  to  opren. 

To  pise  boje  belongep  alle  ualshedes,  and  pe  gyles,  and  pe  contackes  pet  me  dep  in  al 
pe  wordle  uor  opren  to  gyly  and  harmy,  Oper  ine  zaule,  oper  in  bodye,  oper  ine  guodes,  oper    5 
ine  los,  huych  pet  hit  by. 

Of  pe  zenne  of  lyejinge. 
Kvead  ping  hit  is  to  lyeje,  ac  more  zenne  hit  is  himzelue  uorzuerie,  and  peruore  oure 
Ihord  hit  zuo  moche  uorbyet.    Perilous  ping  hit  is  to  zuerie,  ac  najt  uor  pan  pet  ine  no  poynt 
me  ne  may  zuerie  wypoute  zenne,  ase  zayp  pe  bougre,  ac  uor  pan  pet  ofte  zuerie  makep  ofte  10 
uorzuerie  and  ofte  zeneji.     Vor  ine  zeue  maneres  me  zuerep.    Verst,  huanne  me  zuerep  bold- 
liche,   pet  is,    [in]   onworpnesse  and   blepeliche,    pet   hit  pingp  pet    him    hit  likep   to   zuerie. 
peruore  hit  uorbyet  Saint  lacob,  "Ne  zueriep  najt  böte  huanne  hit  is  nyed;"  ac  pet  wyl  is  pe 
lecherie  uor  to  zuerie.    Efterward,  huan  me  zuerep  lijtliche,  pet  is,  uor  na}t  and  wypoute  scele, 
pet  is  uorbode  ine  pe  opre  beste  of  pe  laje  pet  God  wrot  ine  pe  tables  of  ston  mid  bis  vingre.  15 
Efterward,  huanne  me  zuerep  be  wone,  ase  at  eche  worde.    Vor  per  byep  zome  zuo  euele  ytajt 
pet  hi  ne  conne  noping  zygge  wypoute  zueriynge.     pise   habbep  God  in  to  grat  onworphede, 
huanne  al  day  and  uor  najt  *hi*  him   clepiep  to  wytnesse   of  al  pet  hi  ziggep.     Vor  zueriinge 
ne  is  non  (p.  ö4)  oper  ping  panne  to  clepie  God  to  wytnesse,  and  his  moder,  and  bis  haljen.  p. C4. 
Efterward,  huanne  me  zuerep  folliche,  and  pet  yualp  ine  uele  maneres:  oper  huanne  me  zuerep  20 
be  tyene  and  sodaynlyche,   huerof  him  uorpingp  efterward;   oper  huanne  me  zuerep  uor  ping 
pet  me  ne  may  najt  healde  wypoute  zenne,   zuich  op  me  ssel  breke   and  do  penonce  uor  pane 
fole  op;  Oper  huanne  me  zuerep   zikerliche  of  pinge  pet  me  nis  najt  ziker  yet  paj  hit  by  zop; 
Oper  huanne  me  behat  zikerliche   pet  me  najt  not  yef  me  hit  may  uoluelle;  oper   huanne  me 
zuerep  be  pe  sseppinges ,  ase  me  zayp ,  be  pe  zonue  pet  ssinp ,   by  pet  uer  pet  bernp ,  oper  by  25 
myn  heued ,  oper  by  myne  uader  zaule ,   oper  opre  pane  ylych.     Zuyche  opes  God  uorbyet  in 
his  spelle.     Vor  pet  ich  ssel  maky  ziker,  ich  ne  ssel  najt  draje  to  wytnesse  böte  pane  heje  zop, 
pet  is  God  pet  al  wot,  najt  pe  clene  sseppes  pet  ne  byep  böte  ydelnesse.    And  huanne  ich  his 

Jen,  ist:  Yef  he  dep  workes  bodylyche,  as  dop  pise  zuynkeres  and  pise  gememen  p.  90.  Sonst  steht  jplay  er  es: 
pise  playeres  pet  zuo  uyleynliche  tobrekep  lesu  Cristes  body  p.  69.  Chaucer  nennt  sie  hasardours:  As  he 
that . .  despisith  God  and  alle  his  halwes,  as  doon  these  cursed  hasardours  Pers.  T.  p.  313.  Hasard  is  verr.iy 
nieder  of  lesynges.  And  of  deceipt,  and  cursed  forsweringes ..  It  is  reproef,  and  contrair  of  honour,  Por  to  be  halde 
a  conum  hasardour  C.  T.  14006.  1.    bysemeres  s.  p.  22.      IhC'jinges,  laughters    expressions  of  merriment,  cf. 

Ihejje  p.  58.  to  solaci,  to  cheer,  gladden,  divert.  Cf.  Huet  kuead  is  hit  yef  ich  guo  playe  and  solaci;  per  huile 
pet  ich  me  solaci  an  playe,  iche  ne  penche  none  manne  kuead  p.  213.  2.    non  drede,  no  doubt.     Cf.  Iluerof 

ne  is  non  drede  p.  65.  pet  ne  is  no  drede  pet  pet  ne  by  charite  p.  90.  Zopliche  \vypoute  drede  he  ssel  by  yblyssed 
p.  105  s.  CnAucER  c.  T.  6751.  3.  wytindeliche  etc.  s.  p.  s.  4.  contackes  s.  p.  15.  6.  los,  fame  s.  p.  26. 
9.  uorbyet,  forbids  s.  p.  6.  IQ.  pe  bongre  s.  p.  19.  12.  onworpnesse,  contempt,  cf.  p.  9.  What  say 
\ve  eek  of  hem  that  deliten  heni  in  swering,  and  holden  it  a  gentery  or  manly  dede  to  swere  gretc  othis?  And 
what  of  hem  that  of  verray  usage  ne  cesseii  nought  to  swere  grete  othis  Chadc.  Pers.  T.  p.  315.  13.  Ne  ZUeriep 
na'ilt  etc.  Cf.  Ante  omnia  autom,  fratrcs  mei,  nolite  jurare,  neque  per  cslum,  neque  per  terram,  neque  aliud  quod- 
curaque  juranientum  Jaooe.  5,  12.  Die  Einschränkung,  welche  unser  Verfasser  macht,  fehlt  hier,  pet  wyl.  Dieser 
Wille  ist  die  oben  bezeichnete  Lust  am  Schwören.  14.  lecherie  MouEis.  lelecherie  MS.  15-  pe  opre  lieste, 
the  second  commandment.  16.     be  WOne  =  of  verray  usage  Cii.  I.  c,  aus  Gewohnheit  s.  p.  6.  17.     on- 

worphede, contempt  s.  p.  29.        18.    hi  him.     him  Morris. 

p.  64.  21.  bc  tyene,  for  angcr  s.  p.  31.  23.  pet  me  nis  nait  ziker  yet  pa^  hit  by  zop.  Die  Par- 
tikel paj  steht  hier  für  if  im  indirekten  Fragesatze.  Cf.  Nute  we  on  liue  peh  he  heo  nabbe  to  wife  La).  III.  18  s. 
MÄ1ZNER  Gr.  2,  2,  424.  Wörtlich  sagt  der  Verfasser:  das  (welches)  man  noch  nicht  sicher  ist  oh  es  wahr  sei. 
24.     behat,  prcmises.      nolaelle,   fulfil.  25.     pe   sseppinges,   the   created  bcings,   things,   vgl.  nhd.   die 

Schöpfungen  =  die  geschaffenen  Wesen:  pe  more  me  zyjt  pe  sseppinges  brijte,  pe  more  hit  is  wynynde  liirazeluc 
to  yzyenue  p.  108.  pe  sseppinges  pet  he  (sc.  God)  hep  ymad  zuo  greatc,  zuo  uayre,  zuo  guode,  and  zuo  wel 
yordayned  p.  245,  ags.  sceppan,  creare,  vgl.  scapung,  crcatio,  mhd.  geschepfunge,  crcatio,  creatura.  ssinp,  shines. 
ner,  fire  s.  p.  30.  27.  niaky  ziker,  make  sure,  assure.  28.  pe  clene  sseppes.  Das  Adjektiv  clene  Bteht 
hier  in  der  Bedeutung  von  mere,  such  and  nothing  ehe. 
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p.  64.  zuerye  be  jjojte,   ich  bere  haui  aiie  worpssippe   pet  ich  ssolde  bere  to  God  onlepi.     Ac  huanne 

rne  zuerep  be  pe  godspelle.   me   /ueiep   be   him   pet   pe   wordes  t)yep   and    byep  ywryte.     And 

huauue  me  zvierojj  W  pe  holy  ivlikes   ;uul  be  pe  haljeu  of  paradis,  nie  ziiorep  be  haui  and  be 

God  pet  iue  haiu  wouep.     Efterward,  huanne  nie  ziievep  vileynliohe  by  God  and  by  his  haljen. 

5  lue  pise  zenue  byep  pe  cristeue  worse  panne  pe  Saiasyu's*,  pet  nolden  zuerie  ine  uone  manere, 

ne  nolden  polye  pet    me  /.uore  beuore  ham    /uo  vileynlyohe   be  lesu  Ciist  ase   dop  pe  cristeue. 

Hi  byep  more  \vorse  panne  pe  Gyewes  pet  hine  dede  a  rode.     Uy  ne  breken  non  of  his  bnones; 

ac  pise  him  tobrekep  smailer  panne  me  dep  pet  zuyn  ine  bocherie.     pise  ne  noiberep  najt  oure 

Iheuedi,  aml  pise  his  tobrekep  more  viieynlaker,  and  hire  and  pe  opre  haljen,  pet  hit  is  wonder 

10  hou  pe  cristendom    hit   polep.     Efterward,   huanne  me  zuerep  ualsliche,   oper   huanne   me  berp 

p.  6'..  ualse  (p.  65)  wytnesse,  oper  me  zuerep  uais  wytindeliche,  ine  huyche  raauyere  pet  nie  zuerep, 

Oper  opeuHche,  oper  stilleliche  be  art  oper  be  sophistrie.     Vor  ase  pe  ri}te  wrytes  ziggep,  (tod 

pet  louep  mueknesse  and  zopnesse,  yne  zuyclie  wytte  onderuangp  pane  op,  and  onderstaut  pet 

wonl.  ase  he  hit  onderstaut  pot  ne  peiigfp  na}t  böte  ^od,  and  pet  muckliche  and  wypoute  stryf 

15  hit  onderstaut. 

Mochel  is  grat  Godes  rayldenesse,  huanne   zuyche  men  pet  zueriep  of  pinge  pet  hi  wytep 

wel  pet  ne  is  na}t  zop,  oper  behotep  ping  pet  hi  nele  na}t  healde,  pet  pe  dyeuel  him  ne  astraugiep 

hastelyche.     Vor  huanne  he  zayp:   '*zuo  God  me  helpe,"  oper,  "  zuo  God  me  loky,"  and   he 

lyeje,  he   dep  him  out  of  pe  helpe  and  of  lokynge  of  God;   nou   ssolde   he  be  rijte  lyese  wyt, 

•20  and  onderstondinge,  and  body,  and  guodes,  am!  zaule,  and  al  pet  he  halt  of  Gode. 

pe  laste  boj  of  pise  zenne  is,  huanne  man  agelt  his  treupe  and  pet  he  hep  behote  and 
ygranted,  oper  be  his  treupe,  oper  be  his  ope.  Vor  treupe  yloje,  and  op  ybroke  is  ase  hit 
were  al  on. 

Cheaste. 
?5  Saynt  Augustin  zayp  pet  noping  zuo  moche  ne  ys  ylych  to  pe  dyeules  dedes  ase  cheaste. 

Pes  meyster ,  hnerof  ne  is  non  drede,  payp  moclie  pe  dyeule,  and  na}t  ne  payp  God  pet  ne 
louep  böte  pays  and  onynge. 

pes  bo}  him  todelp  ine  vij.  opre  bojes,  huerof  pe  uerste  is  strif,  pe  oper,  chidinge,  pe 
pridde,  missigginge,  pe  uerpe,  godelinge,  pe  vifte,  atwytinge,  pe  zixte,  preapninge,  pe  zeuende, 

1.    be  pOTte  s.  p.  C>.    onlepi,  alonc  s.  p.  l^.  2.    pc  gnd.spelle.    Morris  boraerkt,  dass  man  staube  im 

UH.  auch  po  lesen  könnte,  be  bim  pet  pe  wortlos  byop  and  byep  ywryte.  Hier  steht  der  Nehcnsatz  mit  pet 
für  den  Relativsatz,  welcher  ein»;  priipo.sitiDnale  IJestiuiniiiii;;  fordern  wiinle:  hei  dem,  von  welchem  die  Worte  sind-, 
und  fjeschriehen  sind  ».  Mätznkr  Gr.  2,  2,  52(;.  Ks  ist  an  dieser  Stelle  Gott  selbst  als  der  Urheber  der  Schrift 
bezeichnet.  5-  pe  Sarasyns.  pe  sarasyn  Moruis.  üass  der  Plural  erfordert  wird,  ist  klar;  diesen  pflegt  aber 
der  Verfa-sser  in  diesem  Worte  durch  das  Flcxions-«  zu  bezeichnen:  To  Saraiyns  and  to  ualso  crisleno  p.  7;».  As 
alsuo    byep   pe   Saraxym  p.  101.  8.     pise  hilll  tobrekep  etc.  s.  die  Anni.  zu  p.  li  v.  him  tuhrejp,    wo  die  der 

unseren  entsprochende  Stelle  (Jhaucer's  anfjefiihrl  ist.     ne  UOrberep  lia^t,  do  not  forbear,  abstain  from. 

p.  6.5.  12-  pe  rhte  wrytes  bezeichnen  nicht  die  heiligen  Bücher.  1,3-  nuieknesse,  niccknoss.  C(.  7nuef:iiclie, 
ineekly  1.  11,  aUn.  Hy'uAr,  iiijükligr,  moüis;  atdU.  tnuhumodei,  7[()('-HI 'l^y  UoW.  iiiiuk,  moek,  vieuk,  mollis.  yiie  ZUyche 
wytte,  in  such  scnse  s.  p.  27.  16—17.  hiianiic  zuycbe  iiien  . .  pet  pe  dyoiiel  hlni  nc  astran^lop  hastelyche. 
Der  mit  huanne  eingeführte  Nebensatz  wird  weiterhin  durch  pi;t  wieder  aufgenommen,  üas  Sutzgefüge  enthüll  aber 
auch  noch  die  Unregelmässigkeit,  dass  dem  Plural  zuyche  men  hornach  der  Singular  him  substituirt  wird.  Kndlich 
erwartet  man,  wie  Moi'.Ri.",  für  hi  nele  vielmehr  hi  noUep  (ags.  ht  nellaif,  nyllaif)  dem  Gebrauche  unseres  Verfassers 
gemäss,  wenn  man  nicht  den  Uebergang  aus  dem  Indikativ  in  den  Konjunktiv  (ags.  ht  nellan,  nyllan)  zugehen  will. 
Dieser  ist  freilich  auch  sonst  hänlig,  wie  in  dem  nächstfolgenden  Satzgefüge:  huanne  he  zayp..;\\\d  he  lyeje.  I.  18. 
21.  agelt  his  treape  s.  p.  'i.  behote  Morris,  bohote  Ms.  22-  treupe  yloite  mag  die  wr.rtliche  Uebersetzuug 
des  afr.  /oi  menlie  sein,    yloje,  ags.  gelogen,  nhd.  gelogen.  24.     cheaste  s.  p.  :'.ü.  25.     Hayiit  Au{|!3istiii 

zayp-  Die  gleiche  Stelle  mag  Chalcfi;  im  Auge  haben,  wenn  er  sagt;  Lo ,  what  saith  seint  Augustyn,  tlier  is  uo 
tbing  so  lik  the  fendes  child,  aa  he  that  ol'te  chidcth  Pers.  T.  p.  318.  26.     pes.     Moiiitis  bemerkt,  dass  es  nicht 

klar  ist,  ob  im  MH.  pei  oder  piit  zu  lesen  sei.  mey.Ster,  employment,  trade,  afr.  ineHier,  metier,  oftice.  non  drede 
•,  p.  (>'i.      payp,  picaee».  27.      pay.S,  peace.    onynge,  union,  concord,  cf.  p.  115  I.  1,  p.  <;7,  12:4,  l.i.'),  lU'A,  vgl. 

altnord.  eining,  afries.  enenge,  eningt: ,  ahd.  einunga,  unio  ,  pactum.  Vgl.  das  nordenglische  Verb  ane  H.vMi'.  Proste 
Treul.  p.  14.  29.  godelinge,  railing,  gr.  ^.Oid'iuüt,  cf.  godelinges  p.  fi6.  Morris,  welcher  Noten  \>.  '^Tj  augiebt, 
dM9  hier  dem  goilflinge  'ia^  afr.  maudire  wie  p.  6ö  das  afr.  maudiacons  entspricht,  übersetzt  Uluxs.  Ind.  p.  Uli  das 
äubstautiv  an  unserer  .Stelle  mit  utander,  erit  speaking,  und  auffallender  Weise  godelinges  p.  (ilj  mit  slunderer$,  wo 
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viionynge  arere.     Huanne  J>e  dyeuel  yzijp  loue   and  onynge  amaiig  uolke,  moche  hit  hiiu  uor-  p- 65- 
pingp,  and  nor  ham  maki  vnonynge,  he  makep  blefeliche  bis  niijte  ham  uor  to  do  striui.     And 
pe  dyeuel  beginp  pet  uer  of  (p.  66)  tyene  and  euel  wyl  uor  to  ])ecleppe.     panne  efter  pet  strif  p-  «6. 
and  pe  cheaste  comp   pe  noyse  and   pe  cheaste;   al  alsuo  huanne  me  alyjt  pet  uer,  Ihapp  pet 
sraech  efter  pe  layt,  stryf  and  cheaste,  and  huanne  pe  on  zayp  to  pe  opren,   *Zuo  hit  is,"     5 
•■Zuo  hit  ne  is, "  ''Zuo  hit  wes,''  "Zuo  hit  nes." 

t'hidinge  is,  huanne  eyder  lyexnep  opren,  oper  greate  wordes.  Efter  pan  comep  pe  myssig- 
ginges,  pet  is,  huanne  pe  on  peynep  pannopren,  and  ziggep  pe  greate  felonyes.  Vor  per  is  a 
feloun  pet  hep  pe  tonge  more  keruinde  panne  rasour,  more  zuyfter  panne  arwe  ulyinde,  and 
uiore  boryinde  panne  zouteres  eles.  Zuyche  men  byep  anlykued  to  pe  porn-hog  pet  ys  al  10 
ywryje  myd  prikyinde  eles,  and  hit  is  to  moche  fei,  and  zone  hit  is  wrop.  And  panne  hit  is 
oftyened ,  he  kest  out  bis  eles  of  bis  bodye  arijtbalf  and  aleftbalf.  Alsuo  he  is  anlikned  to  pe 
feile  dogge  pet  byt  and  beberkp  alle  po  pet  he  may. 

Efterward  comep   pe  godelinges ,  pet  is ,   huanne  pe  on  godelep  panne  oprene.     And  pet  is 
zuo  grat  zenne,  pet  pe  wrytynge  zayp  pet  huo  pet  godelep  bis  eracristen,  he  ys  acorsed  of  God.  15 

wir  keinen  Grund  für  die  Uebersetzung  durch  das  konkrete  statt  des  abstrakten  Substantiv  sehen.  Das  afr.  niau- 
discon  ist  eben  so  ein  Abstraktum  wie  beneicon,  beneichvn  (benedictio).  Ueber  die  Bedeutung  s.  auch  unsere  An- 
merkung zu  ffodeiep  p.  66.      atwytinge,  reproaching  s.  p.  66.     preapninge  s.  p.  38.         1.    vnonynge,  discord 

I.  2  s.  oben  onynge.  2-  he  niakep . .  llis  mi'jte  d.  i.  er  thut  freudig  was  in  seiner  Macht  steht.  noi"  to  <io 
Rtriai,  to  make  to  quarrel.       3.    pet  uei' . .  to  becleppe  s.  p.  46. 

p.  66.  tyene  s.  p.  .il.  4.  pe  noyse  and  pe  cheaste.  Die  Wiedeiholung  der  Worte  a?irf  pe  cheaste, 
welche  eben  vorangeschickt  sind,  ist  auffallend,  wenn  nicht  gerade  die  Wiederholung  derselben  identischen  Begrifle 
beabsichtigt  ist:  Zank  folgt  auf  Zank,  alyit,  kindles.  Einigerruassen  ähnelt  dieser  Stelle:  Ante  ignem  camini 
vapor,  et  fumus  ignis  inaltatur;  sie  et  ante  sanguinera  nialedicta,  et  conturaelise  et  rainae  Eoi  lesiastic.  22,  'Mi 
Ihapp  =  Iheaps  ,  leaps ,  inoves  upward.  Cf.  pe  hond..yernp  to  toyens  him ,  and  lliapp  aboute  bis  zuere  p.  !!>!>  s. 
p.  27.  pet  sniech,  the  smoke.  Smeke  or  snioke  Furaus  Prompt.  Parv.,  ags.  srytec,  sni^c,  smeöc,  fumus.  5.  layt. 
flanie,  light.  Wir  denken  nicht  an  die  Herstamniung  des  Wortes  von  ags.  leoht,  lux,  sondern  von  Uget,  fulmeu  (leg, 
flamma),  welches  gewöhnlich  vom  Blitze  gebraucht  wird.  Vgl.  He  breute  fyve  citees  with  thonder  layt  Ch.  Pers.  T. 
p.  '.M\.  .stryf  and  cheaste  sind  hier  ebenfalls  in  auffälliger  Weise  wiederholt  und  sie  könnten  fehlen,  ohne  dass 
etwas  vermisst  würde.  Als  Apposition  könnte  man  sie  etwa  auf  smech  beziehen,  cf.  1.  4.  "zuo  hit  is"  etc.  Wir 
können  die  einauder  gegenübergestellten  Sätze  nur  als  das  Zwiegespräch  der  Streitenden  ansehen,  von  denen  der 
Eine  das  Gegentheil  des  vom  Anderen  Gesagten  behauptet.  So  fehlt  hier  zwischen  den  gegenüberstehenden  Sätzen 
der  Nachsatz  zu  huanne  pe  on  etc.,  welcher  etwa  lauten  müsste  pe  oper  zaiip,  was  sich  bei  der  dramatischen 
Lebendigkeit  der  Rede  suppliren  lässt.  7.  eyder  lyexnep  Opren.  Das  hier  dem  opren  gegenübergestellte  eyder 
statt  eyper  findet  sich  als  ayder,  doch  ebenfalls  nur  ausnahmsweise  auch  bei  Suoreiiam  wieder:  Ar  ayder  other  hedde 
asaylled  p.  141,  neben:  Aißher  foljy  other  p.  66.  Eyther  other  p.  7.5.  Die  Verbalform  lyexnep  muss  verderbt  sein. 
Morris  Oloss.  Ind.  p.  322  übersetzt  sie  mit  lies,  so  dass  sie  also  mit  lye'sp  p  63  gleichbedeutend  wäre.  Dies  Verb 
würde  aber  in  den  Zusammenhang  durchaus  nicht  passen.  Die  Definition  des  Verfassers  fordert  reprores,  blames. 
Wir  würden  das  ags.  legnjan,  lygnjan ,  dissimnlare  ,  negare  ,  ahd.  laug  an j  an ,  negare ,  diffiteri ,  etwa  in  der  Form 
liieynep  und  in  etwas  veränderter  Bedeutung  erträglich  finden  ,  wenn  nicht  eine  stärkere  Korruption  aus  dem  ags. 
leahan,  vituporare,  vorliegt.  Die  weitere  Erklärung  durch  „oder  grosse  Worte''  setzt  voraus,  dass  auch  das  Vorher- 
gehende auf  ein  Wortgefecht  Bezug  hat.  8.  peyncp  =  pinep,  torments.  So  finden  wir  auch  pinep  und  painep 
neben  einander:  Ase  hiyu  pinep  to  done  wel  ..  alsuo  hini  painep  to  beuly  los  {bemüht  sich)  p.  141.  Vgl.  afr.  peiner, 
painer  und  ags.  ptnun,  ptnjan,  cruciare.  pannopren  =  pan  opren.  felonyes,  crimes.  9.  arwe,  arrow. 
10.  boryinde,  boring,  piercing,  ags.  horjan,  perforare.  zouteres,  shoemaker's,  coblers.  A  wummon  pet 
liaueS  forloreii  hire  neide,  o3er  a  sutare  his  el  Ancr.  Riwle  p.  324.  The  devyl  raade  a  reve  for  to  preche  or 
of  a  sowter ,  a  schipman ,  or  a  leche  Cii.  C.  T.  3901.  Sowtare,  or  cordewaner.  Sutor,  alutarius  Prompt.  Parv.  '  A 
revette  boot  trynkele,"  seyd  the  sotur  Rkl.  Aht.  I.  84.  A  sowter,  sutor  calcearius  Manu-.  Vocah.  (1570)  p.  76,  ags. 
sutere,  sntor.  ele.S,  awls,  cf.  Ancr.  Riwle  1.  c,  ags.  cel  neben  al,  avul  etc.  subula.  anlykned,  compared  s.  p.  16. 
porn-hog,  hedge-hog,  sonst  irclwuon  von  unserem  Verfasser  genannt:  per  him  restep  pe  /rcÄouon ..  pet  by  pe 
milde  hertcn  ycarked  mid  pornes  of  ssarpnesse  of  peiionce  p.  142.  Das  letztere  entspricht  dem  afr.  irecon,  irechon, 
lat.  ericius  =  erinaceus;  das  erstere  ist  dem  Begriffe  nach  im  dän.  pindsviin,  nhd.  Stachelschwein  wieder  zu  finden. 

II.  ywryTC,  covered  s.  p.  37.  12.  oftyened,  very  angry.  Die  Partikel  of  wirkt  verstärkend,  wie  in  o/hingred. 
oflhyrst  u.  a.  Vom  ags.  teOnjan,  tynan,  voxare,  ist  uns  ein  Kompositum  mit  o/  anderweitig  unbekannt.  13.  byt 
and  beberkp,  bite.s  and  barks  at,  ags.  beorcan,  latrare.  14.  godelep,  rails  at,  cf.  1.  i:>  und  godelinge  p.  6!).  Die 
Bedeutung  des  Zeitwortes  erklärt  sich  näher  aus  den  hier  angedeuteten  Bibelstellen.  Die  erste  kann  wohl  keine 
andere  sein  als:  Qui  irascitur  fratri  suo,  reus  erit  judicio.  Qui  autem  dixerit  fratri  suo :  Raca,  reus  crit  consilio  etc. 
Mattii.  .'),  22,  und  die  Stelle  des  Paulus  diese:  Neque  maledici  (loidonoi),  neque  rapaces  regnuru  dei  possidebvnt 
1.  Cor.  6,  10,  welche  Wytmkfe  übersetzt:  Nepcr  cursers  ncper  rauenours  schulen  weide  pe  kimgdoui  of  God,  womit 
man  Gai.at.  !>,  20,  21  vergleiche.  Ueber  die  Etymologie  des  Wortes  und  seinen  etwanigen  Zusammenhang  mit 
gothelen  s.  d.    H'fc.        15.    emcristen,  fellow -Christian  s.  p.  lü. 
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p.  66.  And  saynte  Paul  zay{)  pet  ziiyoh  uolk  ne  moje  habbe  Godes  ryche.  And  Salomon  zayp  pet 
hare  mou{)  is  ase  pe  wyjte  {»et  ualp  ine  bot  weter,  pet  kest  hyer  and  per,  and  scolde{)  alle 
po  pet  byej)  per  aboute 

Efterpan  comep  pe  wypnyniynges  pet  byet  yet  more  gratter  zenne,  huanne  me  atwyt  ane 
i)  man,  oper  bis  zenues,  oper  bis  folies,  oper  bis  pouorte,  oper  bis  poure  keu,  oper  opre  lac  pet 
is  ine  bim. 

Efterward  zno  comep  pe  preapnynges,  and  beginnep   pe  medles  and  pe  werres.     Ac  aboue 

alle  pise  zennes   pet  we  habbep  hyer   ynemned,  pasep  pe  zenne  [of]   bam  pet  be  hare  kueade 

p.  i".7.  tonge  sostyenep  and  arerep  pe  strifs  and  pe  euele  wylles  betuenc  harn  (p.  G7)  pet  byep  uryendes 

10  togidere,  and  po  pet  miswendep  pet  pays  and  pe  onynges.    God  hatep  moche  zuycb  uolk,  and 

zuo  zayp  pe  writinge. 

Of  grochinge,  pet  is  of  him  pet  ne  dar  najt  ansuerie. 
Ofte  we  bit  yzcp  come  pet  pe  ilke  pet  ne  dar  ansuerye  ne  chide,  pet  he  beginp  to  grochi 
betueue  bis  tep,  and  grunny.     Vor  efter   pe  chyaste  we  zettep   pe  zenne  of  grochinge.    IIou 

15  grat  is  pe  zenne,  ous  ssewep  wel  pe  wrecbe  pet  God  kan  nynie,  ase  recordep  boli  wryt.  Vor 
pise  zenne  onleak  pe  erpe,  and  uorzual}  Datan  and  Abyron,  and  villen  doun  al  knie  into  helle. 
An  uor  po  zenne  zente  God  a  uer  pet  uorbernde  Köre  and  alle  bis  uelajes,  CC.L.  of  pe  gretteste 
of  Godes  ost  ine  desert.-  Vor  pe  ilke  zenne  uorlore  pe  Yewes  pet  land  of  bebeste,  pet  God  bam 
bedde  behote,  zuo  pet  of  zix .  C .  pousond  pet  God  bedde  ykest  out  of  pe  preldome  of  pe  kinges 

20  of  Egipte,  and  pet  he  bedde  yloked  uourti  year  ine  desert  myd  pe  manne  of  heuene,  ne  yede 
into  pe  boly  ionde  böte  tuo ,  wypoute  mo ,  pet  betten  Calef  and  losue ,  ac  alle  hi  storuen  in 
zorje  ine  pe  desert. 

pis  zenne  bep  tuaye  bojes ;  vor  pe  on  is  grouchinge  aye  God,  and  pe  opre  aye  man  regnep. 
pis  zenne  is  ine  uele  maneres,  ase  ine  sergons  aye  hire  Ihordinges;  ine  wyfmen  aye  hare  leuedis, 

25  and  ine  ebildreu  aye  hare  uaderes  and  bare  modren;  ine  poure  aye  pe  riebe,  and  pe  prelles  aye  pe 
knyjtes;  ine  leawede  aye  pe  Clerkes  and  aye  pe  prelas,  and  pe  cloystrers  aye  pe  abbottes,  and 
pe  priours,  and  hire  officials,  ase  subprior  and  pe  opre.  And  wext  pe  grochinges  ine  alle  zuyche 
persones  oper  of  onbojsamnesse ,  uor  pan  pet  me  is  to  bard  ine  bestes,  oper  ine  sleaupe,  uor 
pet  me  is  to  sleuuol,  oper  of  inpacience,  uor  pet  me  ne  dep  najt  alle  pe  wylles,  oper  of  enuie,  oper 

30  of  felonie,  uor  pet  (p.  68)  me  auoiicep  more  pe  on  panne  pe  opre,  and  manye  opre  kueade  roten. 

Grochinge  aye  God  bep  yet  nou  yno}   mo  encbeysouns.     Vor  man  pet  bep  uorlore  grace 

and  poleraodnesse ,   he  wyle  by  mayster  ope  God,  zuo  pet  al  *pet*  God  dep  ine  erpe  böte  yef 

he  hit  ne  do  al  to  bis  wylle,  an  haste  he  grochep  aye  God,  and  zyngp  pet  pater  noster  to  tok- 

ne  vor  zope,  ac  pe  dyeules  zang.     Vor  ase   pe  holi  gost   tekp   and  makep   bis  ycbosene  zinge 

2.  wyjte  s.  p.  44.  keat  ■=  kestep ,  casts.  SCoIdel),  scalds,  ah.  eschauder ,  6chauder.  mla.t.  excaldare 
4.  wypIiymyilgPS,  reproachcs,  cf.  p,  82,  120  etc.  s.  p.  17  v.  imjpnimp.  byet  =  byep.  atwyt,  reproves.  Cf.  piis 
he  ssel  ham  uttivytK  p.  l'Js.  Nach  Morkis  Notes  p.  275  ist  hier  im  MS.  das  Wort  reprouep  getilgt.  5-  lac.  Hier 
ist,  nach  Morris,  im  MS.  de/aute  getilgt.        7.    preapnynges  s.  p.  38. 

p.  67-     10.     mi-SWendep,  tum  aside,  away,  destroy  s.  p.  22.  14.    grunny,  chew,  rumiuatc,  ags.  grunjan, 

niminare,  considcrarc.  15.     wreche,  vengeance.  16.     onleak  pe  erpe  etc.,  tlie  earth  opcned  otc,  cf.  Num. 

16,  1—35.  Ueber  die  Form  onleak  s.  Siioi:kii.  p.  123,  Si'raciipk.  I.  p.  2(;:{.  18.  Ost,  host,  pet  land  of  behoste, 
the  land  of  promise,  the  holy  land  s.  Maundev.  p.  1.  20.  yloked,  guarded,  protected  s.  p.  7.  manne,  manna. 
23.    regnep,  reigns,  prevails.       24.    sergons  s.  p.  32.      26.    cloy.strers,  raonlcs.    Vgl.  mlat.  claustrales,  moiiachi. 

p.  68.  30.  anoncep,  advanccs,  promotes.  Cf.  pet  hy  ne  penchep  ne  studiep  böte  hamzcluc  to  auonci  p.  82. 
31.  encbeysouns,  causes.  32.  poleniodnesse,  patience.  Cf.  Huaune  pe  man  polcp  in  polemodnesse  pet  he  by 
uoullichc  ydraje  p.  132,  cf.  p.  1H3,  Is.^,  ANni!.  Kiwle  p.  8,  158  etc.,  ags.  polemodness,  paticntia.  al  pet  God  dop  =  al 
G'jU  dep  Morris,  pet  schieben  wir  ein,  da  dem  Verfasser  die  Auslassung  des  Relativpronomens  nicht  geliiufig  ist,  cf. 
p.  U7  1.  1,  2,  t.  böte  ycf..ne  etc.,  cf.  p.  117  l.  5  s.  p.  ß,  Siraiium!.  II.  p.  G3.  33.  pet  pater  noster  etc. 
Cf.  Yit  wol  ihay  sayn  liarm  and  grucche  and  murmurc  prively  for  verray  dcspit;  whiche  wordes  men  cicpe  tlie 
deveUi  Pater  noster,  though  so  be  that  the  devel  hadde  never  I'ater  noster,  but  that  lewed  men  calle  it  so  Cii. 
Per».  T.  p.  305  sq.  34.  zang,  song.  Auffallend  ist  der  Wechsel  des  Vokales  bei  unmittelbarer  Folge  desselben 
Wort«8,  cf.  tanQ  p.  117  1.  2,  tonge»  1.  1.    tekp,  teaches. 
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ine  hare  herten  pe  zuete  zonges  of  heuene ,  pet  is  of  pe  graces  of  al  pet  he  dep  and  of  al  pet  p.  68. 
he  US  zent,  alsuo  pe  kueade  gost  makep  his  deciples  zinge  panne  zang  of  helle,  pet  is  grochinge 
pet  eure  ssel  yleste  ine  helle,  in  al  pet  God  dep,  bete  hit  by  al  to  hire  wylle.  Vor  zope, 
mochel  is  zuych  a  man  fol  ant  out  of  his  wyte,  pet  wyle  pet  *he*  him  yelde  scele  of  al  pet  he 
hep  ydo,  yef  *he*  him  zent  aduersete,  pouerte,  ziknesse,  dyere  time,  rayn,  drujpe,  ycl  *he*  yefp  5 
him,  and  benymp  hit  opren,  böte  yef  hit  ne  by  do  al  to  his  wylle,  he  him  niymp  an  haste  to 
grochi  aye  God,  and  him  euele  ponkep.  Huet  wonder  is  pa}  God  him  awrekp  of  zuyche  uolke 
pet  wyllep  him  benyme  his  Ihordsship  and  his  wyshede. 

0/  wypstondynge. 

Kvead  ping  is  grochinge,  ac  more  is  wors  wypstondinge.  Wypstondynge  is  a  zenne  pet  lO 
comp  of  pe  herte  pet  is  rebel,  and  hard,  and  rebours,  and  dyuers,  pet  alneway  wyle  pet  his 
wyl  by  do ,  and  his  zygginge  by  yhyalde,  pet  wyle  pet  alle  pe  opre  bouje  to  him,  and  he  ne 
bouje  to  nonen.  pis  is  pe  harde  herte  huerof  Salomon  zayp  pet  he  ne  may  najt  fayly  of  kued 
ende.  And  ase  per  is  grochinge  aye  God  and  aye  man,  alsuo  is  zuych  herte  rebel  to  God 
and  to  man.  15 

pis  zenne  hep  vour  bojes.    Vor  zuyche  herten  byep  rebours  and  rebels ,  red  to  leue ,  to 
done  Godes  beste,  chastinge  polye,  and  techinge  onderuonge.     Yef  enye  (p.  69)  of  hare  uryendes  p.  g9, 
ham  wyllep  rede,  and  hare  ureme  ssewy,  najt  ham  nollep  yhere,  rapre,  uor  pet  hi  habbep  yspeke, 
hi  dop  pe  more  blepelaker  pe  contrarye.    To  pe  rede  of  oure  Ihorde  ofte  hi  byep  rebel,  yef  me 
ham  ret  ping  pet  by  to  helpe  to  hire  zaules,  ne  nopyng  nollep  do  erpan  me  gabbep  of  ham.  20 
And  pos  hy  byep  rebels  to  pe  beste  of  oure  Ihorde  to  huam  hi  byep  yhyealde,  and  zuo  moche 
ham  zet  beuore  pe  dyeuel   to  toknen,  oper  of  fyeblesse,   oper  of  elde,  oper  of  yejepe,  oper  of 
opre  kueade  sceles,  pet  alast  hi  ne  dop  najt.    Efterward,  huanne  me  his  chastep  and  wypnymp, 
hi  ham  defendep  ase  pe  bor,   zuo  pet  *hi*  hare  folyes  ne  beknawep,  and  pe  more  pet  hi  ham 
excusep,  pe  more  wext  pe  zenne.     And   zuo  hit  is  huanne  God  his  beat   and  chastep,  and  25 
maugre  hy  wytep,  and  zyggep  ofte  onpank  pan  and  pe  opren,  "Huet  wyle  God  me  do,   huet 
habe  ich  him  misdo?"    Pos  dep  pe  fol,  and  pet  him  ssolde  by  triacle,  to  him  went  into  uenym, 


3.  Vor  zope,  mochel  is  znych  a  man  fol  etc.  Denselben  Gedanken  giebt  Chaücer  wieder:  A^ayns  God  is 
it  whan  a  man  grucchith  agayn  the  pyne  of  helle,  or  agayns  poverte,  or  of  Josse  of  catel,  or  ageyns  reyn  or  tempest, 
or  elles  grucchith  that  schrewes  han  prosperite,  or  ellis  that  gode  men  han  adversite;  and  alle  these  thinges  schulde 
men  suffre  paciently,  for  thay  eome  by  rightful  juggeruent  and  ordinaunce  of  God  Fers.  T.  p.  305.  4.  ant  =  aud. 
4  —  5.  he.  Das  im  Texte  dreimal  erscheinende  mit  Sternchen  bezeichnete  he  haben  wir  an  die  Stelle  des  dreimal 
in  MoRHis'  Texte  wiederkehrenden  me  gesetzt,  auf  die  Gefahr  hin,  das  Manuskript  zu  verbessern.  Dass  von  Goft  die 
Rede  ist,  welchen  der  Schriftsteller  schwerlich  mit  7nan  vertauschen  könnte,  ist  an  sich  klar.  Sollte  selbst  dies 
gerechtfertigt  erscheinen  können ,  so  würde  schon  die  Folge  von :  pet  ine  him  yelde  scele  of  al  pet  he  hep  ydo  auf 
die  richtige  Lesart  führen,  yelde  SCele  s.  p.  IS.  dl-mpe,  drought,  ags.  drugaö;  siceitas.  6.  he  him  inymp . . 
to  grochi ,  he  takes  to  grudging.  Für  niymp  ist  wohl  entweder  nimp  oder  ntjmp  zu  setzen :  mit  diesen  Formen 
pflegt  der  Autor  zu  wechseln.  Oder  soll  man  diese  Schreibart  dem  mit  ags.  niman  wechselnden  neoman  zuschreiben? 
8.  wyshede,  wisdom,  ags.  risdöm  s.  p.  17  V.  rouiAede.  10.  wyp.stondinge,  Opposition  s.  p.  22.  11.  reboiu's, 
obstinate,  stubborn,  cf.  1.  16.  Wahrscheinlich  stand  dies  Wort  im  afr.  Texte,  vgl.  mlat.  reburrus,  rebursus,  crispus, 
rigidus.     dyners,  odd,  whimsical.     Of  zuo  diuers  wyt  p.  69,   afr.  divers,  inconstant,  bizarre,   rüde.  12.    by 

yhyalde,  bc  respected.    bon'je,  bow.  13.     pe  harde  herte  etc.     Wir  finden  keine  völlig  entsprechende  Stelle 

in  den  Salomonischen  Schriften.        16.    red,  advice.    to  lene,  to  helieve,  put  confidence  in,  admit. 

p.  69.  18.  rede,  advise,  counsel.  hare  ureme,  their  profit,  ihr  Bestes  s.  p.  43.  ssewy ,  show.  yspeke, 
spoken,  cf.  p.  87,  ags.  gesprecan,  gespecan,  loqui.  20.     gabbep,  scoffs.    Cf.  Gahbetf,  upbreideS,  chideö  Anok. 

Uiwi.E  p.  198.  Lauhwen  o3er  gabben,  jif  him  raisbiueolle  p.  200,  altn.  gabba,  deludere,  zum  Narren  halten.  22.  to 
toknen,  for  argumcnts,  pretences,  ags.  tacen,  «ignum  -  argumentum.  Der  Teufel  giebt  ihnen  so  viele  Gründe, 
Vorw.ände,  Vorspiegelungen  an  die  Hand,  ye'sepe,  youth.  Cf.  per  is  -jeojeffe  ,  bute  ulde  Moral  Ode  st.  188,  ags. 
genguS,  Juventus.  23.  wypnymp,  reproves  s.  p.  17.  24.  bor,  boar.  hl  harc ,  hare  Moüris.  beknawcp, 
acknowledge,  coufess.  26.  mangre  hy  wytej).  Dies  entspricht  wolil  den  afr.  Worten  des  Grundtextes,  welche 
lanten  mochten:  seveni  malgre,  sie  wissen  schlechten  Dank,  danken  schlecht.  Vgl.  can,.pank  p.  58.  zyggep  ofto 
onpank.  Schon  das  ags.  unpanc ,  ingratitudo,  fastidium,  avcrsatio,  inurbanitas,  ist  mehrdeutig.  An  unserer  Stelle 
werden  wir  an  die  mhd.  Ausdrucksweisc  erinnert;  Man  sol  undanc  der  wile  sagen  Iwein  273,  worin  undanc  in  die 
Bedeutung  der  Vervoüntchung,  Schmähung  übergeht.    So  ist  hier  onpanc,  disgrace. 
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p.  1^3.  and  pe  medecine  hiin  yef f)  {laiie  dyap.  Kfterwanl,  f)er  byef)  zoiiie  of  zuo  diuers  wyt,  f»et  none 
giiode  teohinge  iie  onderuougef) .  ak  aliieway  weryeJD  bare  seutense,  huet  {)et  hit  by,  zuo  pet 
ofte  hi  uallej)  üie  errour,  aud  ine  ualse  opinious,  and  ine  eresye,  and  ine  euele  byleaue. 

Of  hlasfemyes. 

b  Blasfemyes  is,  ase  zayf)  saynt  Austin,  oper  huanne  me  ylefp  and  zayp  of  Ciod  |)iug  fiet  me 

ne  ssel  yleue  ne  healde,  oper  me  ne  M\>  najt  pet  me  ssolde  yieue.     Ac  speciallyche  we  olepief) 

hyer  blasfemye ,  huanne  me  missayp  of  God  and  of  bis  halben ,  o{)€r  of  the  sacremens  of  holy 

cherche.     pis  zenne  ys  ydo  ine  uele  maneres ,  oper  huanne  me  hit  zayp  be  pojte ,   ase  do|)  pe 

bougres  and  pe  mysbyleuinde;   oper  me  hit  zayp  uor  couaytise  to  wynne,  ase  dop   pise  char- 

10  meres  and  pise  wychen;  oper  huanne  me  hit  zayp  be  tyene  and  be  despit,  ase  dop  pise  playeres 

p.  70.  pet  zuo  uyleynliche  (p.  70)   tobrekep  lesu  Cristes  body,   and  zuo  uileynliche  missiggep  of  God 

an  of  his  blissede  moder,  pet  hit  is  dreduol  and  zorje  to  hyere  and  Iheste.    pise  byep  ase  wode 

hoiindes  pet  bitep  and  ne  knawep  najt  hare  Ihord.     pis  zenne   is  zuo  grat  pet  God  his  awrekp 

operhuyl  aperteliche,  ase  we  habbep  yzed  beuore,  po  we  speke  of  wyckede  uolke.     Of  pis  zenne 

16  zayp  God  ine 'his  spelle,  pet  hit  ne  ssel  by  uoryeiie  ne  ine  pise  wordle  ne  ine  pe  opre. 

Nou  we  habbep  ytald  ten  manere  zennes  of  pe  tonge.  panne  is  pe  uerste  ydelnesse,  and 
pe  laste,  blasfemie,  and  be  cas  hit  is  pet  Salomou  zayp  pet  pe  beginnyuge  of  pe  kueade  touge 
is  folie,  and  pe  ende,  to  kuead  errour. 

Hyer  endep  pe  zeue  dyadliche  zennes  and  alle  hire  bojes ,  and  huo  pet  wel  him  studep 
20  ine  pise  boc,  he  myjte  moche  profiti,  and  lyerny,  and  knawe  eche  manyere  of  zenne,  and  him- 
zelue  wel  ssryue.  Vor  nou  ne  may  him  wel  ssriue  ne  him  loki  uram  zenne,  böte  he  his  ne 
knawe.  Nou  ssel  panne  pe  ilke  pet  ine  pise  boc  ret,  yzy  diligentliche  to  by  yssriue,  aud  him 
loky  be  his  myjte.  Of  opre  zennes  pet  he  ne  is  najt  gelti,  he  ssel  herye  God  aud  him  bojsam- 
liche  ponky,  pet  him  hep  yloked. 


RICHARD  ROLLE  DE  HAMPOLE. 

Der  Verfasser  der  folgenden  prosaischen  Abhandhingen  ist  der  Dichter  des  Stimulus  Con- 
scientiae,  The  Pricke  of  Conscience ,  über  dessen  Lebensverhältnisse  in  den  Sprac/iprohen  I. 
p.  285  nähere  Auskunft  gegeben  ist.  Wir  verdanken  den  Text  dieser  ascetischen  Schriften  der 
Ton  George  G.  Perry  für  die  Early  English  Text  Society  veranstalteten  Ausgabe  derselben: 
English  Prose  Treatises  of  Richard  Rolle  de  Hampole,  London  1866.  Wir  haben  sie  sämmtlich 
wiedergegeben,  mit  Ausnahme  eines  Theiles  der  neunten  Abhandlung,  welcher  von  dem  Heraus- 
geber nicht  aus  derselben  Handschrift  entnommen  war,  die  alles  Uebrige  geboten  hat.  Wir 
schlössen  diesen  nach   einer  anderen   Handschrift  ergänzten  Theil   wegen  seiner  abweichenden 


1.  diuers  wyt  8.  p.  68  V.  dyuer».  2.  werye|),  defend.  5.  Blasfemyes  is  s.p.  9  v.i«  «orftorfe  (Sphahhm:.  II. 
p.  ''iiJ).  hnanne  me  ylefj)  etc.  Die  hier  aiif^pführten  verschiedenen  Kategorien  wurden  bereits  p.  19  erwähnt.  8.  be 
po-te  s.  p. »;.    pe  bougres  s.  p.  19.      9.    pise  charmeres..  wychen  s.  p.  iH.      10.   playeres  s.  p.  (jn  v.  «/«/««««n. 

p.  70-    11.    tobrekep  lesu  ("ristes  body  s.  p.  «;.  12.    Iheste,  listen  s.  p.  6i.  14.    of  wyckede 

nolke  8.  p.  40.  L^.     zayp  God.     Cf.  Matth.  Vi,  31.  17.     Salonion  zayp  etc.     Cf.  Initium  verborum  ejus 

stultitia,  et  novissirnura  oris  illius  error  pessimus  K'  i'les.  10,  13.  19.  him  .studep,  stiidies.  stuäe  dep  Moi:Rit-. 
ttudedep  M.S.  Dies  beruht  lediglich  auf  einer  Dittoj,'raphie,  dergleichen  wir  ilfter  in  un.serera  Werke  antreffen.  Vgl. 
ydelele  f.  ydele  p.  l't.  Die  Form  studep  ist  aber  nicht  anzuzweifeln,  cf.  Stude  pou  to  lileue  p.  'J32.  Man  könnte  etwa 
sludede  wegen  des  folgenden  jiiyjte  I.  20  verniuthen ,  wie  in:  Ine  pise  uour  iiirtucs  hum  studede  pe  yealde  filozofc» 
p.  216;  wo  wir  zugleich  die  reflexive  Weise  des  Gehrauchs  des  Zeitwortes  belegt  linden.  21.  botC .  ■  ne  s.  p.  6, 
SpRACnPB.  IL  p.  63.      23.    gelti,  guilty.    Cf.  Be  pan  pet  he  him  yuelp  geltij  p.  175,  Siiokeh.  p.  40,  »gs.  gyltig,  reus. 
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sprachlichen  Färbung  aus;  das  Verständuiss  des  von  uns  Gegebenen   wird  durch   diese  Lücke 
nicht  beeinträchtigt. 

Perry  benutzte  die  in  der  Lincoln  Kathedrale  aufbewahrte  Handschrift  Robert  Thornton's, 
eines  Archidiakonus  zu  Bedford.  Dieser  Landsmann  Richard  Rolle's  lebte  um  1440,  also  etwa 
ein  Jahrhundert  nach  demselben;  doch  noch  immer  war  die  Priorei  von  Hampole  ein  besuchter 
Wallfahrtsort,  und  hier  fand  Thornton  Gelegenheit,  die  zahlreichen  ^lanuskripte  von  Wei-ken 
Rolle's  kennen  zu  lernen,  aus  denen  er  Mehreres  abschrieb  und  mit  den  Schriften  Anderer 
verschiedenen  Inhaltes  —  mit  Gedichten,  Abhandlungen,  Gebeten,  medizinischen  Recepten  — 
zu  einer  grösseren  Sammlung  vereinigte.  Die  sieben  ersten  der  mitgetheilten  Abhandlungen  sind 
mit  dem  Namen  des  berühmten  Eremiten  selber  bezeichnet,  die  drei  letzten  werden  ihm  aus 
Gründen  zugeschrieben,  welche  wir  als  vollgültig  anerkennen  müssen,  da  der  Styl  und  der  In- 
halt einen  und  denselben  Verfasser  aller  Stücke  verrathen. 

Da  die  erste  Abhandlung  auch  in  lateinischer  Sprache  vorhanden  ist,  so  könnte  man  in 
dem  englischen  Texte  Thornton's  eine  üebersetzung  des  lateinischen  Originales  durch  Thurnion 
vermuthen.  Es  steht  indessen  fest,  dass  Rolle  einzelne  seiner  Werke  in  beiden  Sprachen  selbst 
verfasst  hat,  und  die  Uebereinstimmung  des  Lincolntextes  mit  einem  anderen  des  British  Mu- 
seum Harl.  1022,  dessen  abweichende  Lesarten  Perry  in  den  Noten  giebt,  reicht  aus,  um  die 
Originalität  des  Englischen  zu  erweisen,  wozu  noch  der  Umstand  kommt,  dass  Thornton  auch 
lateinische  Schriften  Rolle's  seiner  Sammlung  einverleibt  hat,  und  so  die  Veranlassung  einer 
üebersetzung  gerade  der  vorliegenden  Abhandlung  nicht  abzusehen  ist. 

Perry  führt  in  der  Einleitung  zu  seiner  Ausgabe  nebenbei  noch  einige  andere  Abhand- 
lungen unseres  Verfassers  an ,  wie  the  boke  maad  of  Rycharde  hampole  heremyte  to  an  anker- 
nesse aus  einer  Handschrift  der  Bodleiana,  Land  602  und  the  ihre  Arrows  in  the  Dome  ib.,  Douce  13, 
nebst  anderen,  deren  Berechtigung  minder  gesichert  ist. 

Wenn  wir  die  Sprache  der  prosaischen  Abhandlungen  mit  der  Sprache  der  Dichtung  Ham- 
pole's  vergleichen,  um  daraus  einen  Beweis  für  oder  gegen  die  Autorschaft  eines  und  desselben 
Verfassers  beider  Arten  von  Schriftwerken  herzunehmen,  so  ist  zunächst  von  der  Orthographie 
in  weitem  Umfange  abzusehen.  Die  vielfache  Abweichung  der  Prosa  von  dem  Gedichte  in  dieser 
Hinsicht  mag  sich  aus  der  späteren  Zeit  der  uns  überlieferten  Abschriften  der  prosaischen  Stücke 
erklären.  So  finden  wir  in  den  letzteren  einen  auffallenden  Vokalwechsel,  welcher  nur  in  ge- 
ringem Grade  von  dem  Gedichte  getheilt  wird.  In  denselben  Worten  wechseln  häufig  e  und 
i  oder  y,  i  und  ie,  o  und  «,  auch  ow,  a  und  e,  ai  irnd  ei;  es  treten  zahlreiche  Verdopplungen 
eines  Konsonanten  nach  langem  Vokale  ein,  so  wie  bisweilen  umgekehrt  Vereinfachungen  des 
Doppelkonsonanten.  Ungemein  oft  erscheint  ein  paragogisches  e  am  Ende  von  Substantiven, 
Adjektiven  und  Verbalformen,  wie  Partikeln,  und  selbst  ein  eingeschobenes  e,  wie  in  charemynge, 
kommt  öfters  vor.  Zu  bemerken  ist  auch  der  Wechsel  von  s  und  c,  ss,  seh  u.  dgl.  m.,  uner- 
heblich die  Darstellung  des  s- Lautes  durch  den  Zug  t,  welche  mehrmals  wiederkehrt,  wo  wir 
diesen  Zug  nicht  getilgt  haben. 

Der  Styl  ist  weitschweifig,  die  Satzgefüge  oft  ungemein  gedehnt,  auch  die  Korrektheit  der 
Konstruktion  nicht  überall  gewahrt,  so  dass  man  die  Schreibart  des  Dichters  darin  nicht  wieder 
erkennen  möchte,  obwohl  im  Allgemeinen  der  Sprachschatz,  der  Wortgebrauch  und  viele  Wen- 
dungen der  Sprache  des  Dichters  Hampole  entsprechen.  Auffallend  ist  die  theilweise  grössere 
Hinneigung  zu  schottischen  Formen  und  Worten  bei  dem  Prosaisten;  einzelne  Wörter  mag 
allerdings  der  spätere  Schreiber  an  die  Stelle  älterer  gesetzt  haben. 
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Ed.  Perry 
p.l. 

I. 

Of  thc  vertu-;  qf  thc  haly  name  of  Ihesu. 

Ricardns  herimita  super  versiculo  '•Oleum  effusum  nomen  tuum."     Gant.  I.  3. 

That  es  ou  lujjlysce  'Oyle  owtjettide  es  tili  name."    The  narae  of  Ihesu  coramys  iiito  the 

woride,  aud  als  soue   it  smellys  oyle  outjetted.    Oyle  it  es  takyne  for  ay  lastande  saluacyone 

5  es  hopede.     Sothely  Ihesii  es  als  mckyll  to   bemene   als  saueoiire  er   helefiiU.     Tharefore  what 

menys  it  "Oyle  owtjettide   es   thy  name"    bot  Ihesu   es   thy  name?    This  name  es  oyle  owte- 

jettyd,  ffor  Ihesu  the  Worde  of  God  has  tane  manes  kynde.     Ihesu,  thou  fulfiUis  in  warke  that 

thow  es  called  in  name,  sothely  sauys  man,  p*ou*  wham  we  calle  saiieoure,  tharefore  Ihesu 

es  thy  name.    A!   A!  that   wondyrfull  name!     A!   that  delittabyll  name!    This  es  the  name 

10  Jtat  es  abowne   all   names;  name  althirhegeste ,  withowttene  whilke  na  man   hopes  hele.     This 

name  es  in  myn  ere  heuenly  sowne,  in  my   moiithe  honyfull  swetnes.     Tharefore  na  woudyre 

pofe  I  luf  {)al  name,   the  whylke  gyflfes  comfortho  to  me  in  all  anpwys.     I  can  noghte  pray,  I 

can  noghte  hafe  mynde  bot  sownnande  the  nam   of  Ihesu.     I  sauyre   noghte  joye  that  with 

p.i;.   Ihesu  es  noghte  mengede.    (p.  2)    Whare  so  I  be,   whare  so  I  sytt,  what  so  I  doo,   the  mynd 

15  of  the   sauoyre  of  the  name  Ihesu  departis  noghte  fra  my   mynde.     I  haf  sett  my  mynde, 

2-  Oleum  eic.  Cf.  Oleum  effusum  nomcu  tuum:  ideo  adolescentulae  dilexerunt  te  Cantic.  1,2.  3.  On 
Inglysce ,  daneben  steht  one  Ynglische  p.  43.  In  dem  Gedichte  Hampole's  stehen  aeben  eiu.inder:  un  Inglis  2ü,')8, 
5SüS,  on  Inglys  2764,  on  Ynglese  336,  on  Inglishe  12uj,  on  Inglisschc  483S,  on  Ynglisse  6497.  Oyle  OWt"ettide, 
ointment  ponred  forth  1.6,  oyle  owtejettyd  1.6,  oyle  outjetled  1.4.  Diese  schwache  Verbalform  hat  auch  d.is  Gedicht; 
In  YteMe . .  otttyhetted  salle  be  Ma  teres  pan  dropes  er  in  fe  se  Hami>.  7119.  In  der  Psalmeniibersetzung,  wo  wir 
sonst  nur  starke  Formen  des  Verb  -jeten,  yheten,  ags.  geötan,  gedt,  goten,  fundere ,  antreffen,  lesen  wir:  Als  walre 
oulyet  (;ij;otene)  Ps.  l'l ,  jedoch  mit  den  Varianten  toyut  E.,  toyhut  H.;  outyet  könnte  .lus  outyeted  zusammengezogen 
sein.  Auch  vergleiche  man:  purh  CSe  grace  and  pe  jeoue  of  pc  holi  gostc  pet  pu  ..-jeUedest  to  peo  pet  rith  luuicS  pe 
IcHcd  Old  Engl.  Hom.  ed.  U.  Morris  Load.  1S68  II.  p.  209  und  bei  unserem  Verfasser:  injettis  p.  3,  be  in-;ettinge  p.  4. 

4.  takyne,  token.  Cf.  VVhen  men  the  takyne  mas  Of  the  cros  Mi.tr.  Hom.  p.  6S.  for . .  es  hopede.  Die  Par- 
tikel /or  entspricht   der   gr.   <^".    wie   wir   sie   namentlich    häufig  in  der  Bibelübersetzung  von  Wycui'fe  antreffen. 

5.  als  mekyll,  as  much.  to  bemene,  to  mean,  to  say.  to  be  mene  Pf.rky.  Wir  verbinden  6«  =  bi,  by,  mit  niene. 
Cf.  pis  es  on  Inglishe  pus  to  bymene  Hamp.  1205.  What  Criestes  law  bymens  5511.  What  this  meteis  bymeneth  P. 
Plouoiim.  414  s.  das.  helefall ,  salutary.  help/ul  IIauleian  MS.  1022.  Unsere  Lesart  wird  durch  andere  Stellen 
geschützt:  pe  name  of  Ihesu  es  hele/ull,  fruytfull ,  and  glorious  p.  4.  pe  nam  of  Ihesu  es  helefuU  p.  5  {help/ul 
Habl.  ms.),  pis  name  Ihesu  is  noghte  ells  one  Ynglische  bot  heier  or  hele  p.  43.  pe  name  of  Ihesu  es  noghte 
cUes  bot  pis  gastely  hele  p.  44.  Ueber  hele/ull  s.  die  Lexikographen  im  Wa\  Prompt.  Parv.  p.  234  n.  5.  7.  tano, 
taken.  that  thow  es  called.  pat  at  pou  art  cald  Haut,.  MS.  Dem  Sinne  nach  bezeichnen  beide  Lesearten  das- 
selbe und  sind  l)eide  dera  nördlichen  Dialekte  angemessen.  In  pat  at  entspricht  at  dem  Relativpronoraon  (which); 
und  wir  treffen  es  auch  in  Hami'Oi.e's  Gedichte  in  Verbindung  mit  dem  demonstrativen  that:  Oi  pat  at  hym  fei  to 
knaw  171.  Na  thyng  Bot  that  at  salle  be  at  pair  lykyng  7983  s.  Ps.  118,  79.  Die  Form  es  für  die  zweite  Person  ist 
ebenfalls  neben  art,  ert,  wie  neben  der  ersten  Person  am  in  dem  nordenglischen  Idiome  gebräuchlich :  pou  forcome 
bim  als  tou  es  In  blessing  of  swetenee  Ps.  20,  4.  Roned  me  pou  es  70,  21.  Ay..es  thou  redyc  Mktk.  Hom.  p.  84. 
Thou  et  almihty  p.  127.  8.  sothely. -pou  wham,  sothely.. pat  wham  Pkrrt.  sothly  man  sauys  pou  gioam 
Haül.  ms.  Wir  haben  pou  für  pat  aufgenommen,  du  wir  sonst  den  Worten  keinen  Sinn  beilegen  können. 
9.  delittabyll,  dellghtful,  sonst  delytabyll  p.  3,  delitabill  in.  und  p.  IH;  in  HAMroi.E's  Gedichte,  delitable,  dclytablc 
5239,  76.54.  10-  abowiie,  above.  Diese  Form  kehrt  wieder  p.  l,'-!,  15,  37,  .'!8.  In  Hamioi.e's  Gedichte  steht  da- 
gegen nboven.  häufig  oboven  und  ausnahmsweise  oboune  5405;  in  den  Mrtk.  IIoMir,.  abowen  p.  105,  112,  neben 
c^ouen  p.  135;  abowne,  oft  im  .Schottischen:  abowne  thc  towne  Wallace  VIII.  746.  aJthirhcgestc,  cf.  pe  alther- 
heghest  heven  Hamp.  7726.  11.  houyfnll  —  honey-full,  voll  Honig.  12.  pofe,  though,  wie  p.  7,  10,  35,  41, 
44,  auch  poffe  p.  21,  po/  p.  42.  In  IIampolk's  Gedichte  sind  pogh,  poghe  und  po/  anzutreffen.  comforthe,  com- 
fort.  In  dem  Substantiv,  wie  in  dem  verwandten  Zeitworte,  erscheint  in  dieser  Prosa  th  für  t,  cf.  p.  15,  17,  18,  26, 
33,  37,  38,  40;  doch  steht  con/ortes  p.  33  und  com/ortabyll  p.  2.  Für  die  Aussprache  hat  das  th,  welches  sich  auch 
in  der  Aasgabe  des  Gedichtes  von  Hampole  bisweilen  findet  (Gret  com/orth  and  solace  8877)  und  in  den  Town. 
Mv.sT.:  Thare  com/orthe  p.  59  schwerlich  irgend  Bedeutung.  Die  nördliche  Mundart  hat  sonst  gewöhnlich  t:  Crist.. 
Con/ortes  us  Mktr.  Hom.  p.  24.  Con/orled  him  p.  86.  Con/ort  a.  p.  163.  angwys,  anguish ,  cf.  p.  8.  angwys 
Hamp.  61u7,  angwyse  2991,  3547,  8016,  angwise  3518,  anguyse  29S1.  13.  sowiinailde,  sounding.  Cf.  sownned 
p.  35  neben  it  sounes  p.  10.  In  Peury's  Ausgabe  steht  suwunes  p.  18  und  sowune  s.  p.  16,  17,  wo  wir  unbedenklich 
iownnes  und  sovmne  schreiben;  die  Vertauschung  von  n  mit  u  ist  in  der  zum  Grnnilo  liegenden  Handschrift  oder 
ihrem  Abdrucke  noch  an  manchen  anderen  Stellen  ersichtlich.  I  .sauyre,  I  taste,  ist  etwa  in  f  sauoyre  zu  ver- 
wandeln ;  wie  wir  das  Substantiv  sauoyre  p.  3  nebeu  sauoure  p.  3  finden.        14.    meugede,  raixed,  mingled. 
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I  haf  sett  it  als   takynnynge  appone  myne  arme ,  for  luf  es  stränge  als  dede.     Als  ded  slaas   p.  2. 
all,   swa  lufe  ouercomes  all.     Ay  lastande  lufe  has  ouercomemyiie  me,  noghte  fer  to  sla  me, 
bot  for  to  qwykkyn  me.     Bot  it  has  wondyde  me  ffor  it  sulde  leche  me.     It  has   thurghe- 
fychede  my   herte,   pat  merghlyere  it   be  helyde.     And  now  ouercomene  I  fayle.     ünnethes  I 
lyfe   for  joye.     Nerehand  I    dye    ffor  I    sufFyce    noghte    in  delycyouseste  swettnes  and  ay  to     5 
be   dronkenede.     It   falles    the   flesche   may    noghte   of   his  vertu  noghte  defaile  ay  whils  pe 
saule  in  swylk   ioyes   is  rauyste  for  to  joye.    Bot  whene  vnto  me  swylke  joye  bot  for  Ihesu? 
The   nam    of  Ihesu   has  taughte  me  for   to  synge,    and  has  lyghtenede   my  mynde   with   the 
hete  of  vnmade  lyghte.     Tharefore  I  syghe  and  crye,   Wha  sali  sehewe  to  pe  lufede  Ihesu  pat 
I  langwys  for  lufe.    My  flesche  has  faylede,  and  my  herte  meltes  in  lufe  jarenande  Ihesu.    All  10 
pe  herte  festenede  in  pe  jernynge  of  Ihesu  es  turned  into  pe  fyre  of  lufe,  and  with  pe  swettnes 


p.  2.  !•  I  liaf  sett  it  als  takynnynge . .  arme.  /  haue  set  it  as  a  takenynge  opon  my  hert  als  takent/nge 
(ipon  7iii/n  Arme  Harl.  MS.  taTiynnynge  =  tdkeninge.,  token,  mark,  ist  in  der  letzten  Form  dem  nördlichen  Idiome 
geläufig:  A  takenyng  Of  pe  dampnacion  Hamp.  1334.  Thir  takeninges  Metb.  Homil.  p.  22,  cf.  p.  23,  24.  arme, 
braclnura.      stl'ange,  streng,    dede  und  ded,  death.  2.     onercomemyne.     Wir  lassen  diese  entschieden  dem 

irrenden  Schreiber  angehörende  unkorrekte  Form  nur  darum  stehen,  weil  wir  die  Wahl  zwischen  ouercomene  wie 
p.  30,  outrcomvit/ne  und  ouercomyne  haben.  Aehnlich  verhält  es  sich  mit  vsesynge  p.  :!4,  wofür  vssynge  wie  p.  35, 
oder  vsynge  ib.  zu  schreiben  ist.  Eine  dritte  Form  dieser  Art  ist  waschehynge  p.  28 ,  wo  waschynge  das  richtige 
Wort  sein  möchte.  3.  leche,  leech,  heal.  Dies  Verb,  bei  Orm  lachen  H.  1856,  4274,  17227  ist  frühe  in  der  Form 
lechen,  leche  weit  verbreitet  und  dem  Englischen  und  Schottischen  verblieben.  Das  Ags.  bot  nur  Icccnjan,  lacnjan, 
sanare,  goth.  leihinon ,  altn.  Icekna;  doch  haben  das  Dänische  und  das  Schwedische  entsprechende  Formen  gebildet, 
dän.  Icege,  schwed.  läka.  thurghefychede ,  pierced.  Cf.  With  flones  fleterede  pny  flitt  fülle  frescly  per  frckes, 
ffichene  with  fetheris  thurghe  pe  fyne  maylez  Morti;  Artii.  2097.  Fyched,  schott.  fichyt,  fixed,  kommt  beispielsweise 
vor  in :   Fyched  vpon  fyue  poyntej  Gawatne  658,  afr.  ficher,  fichier,  fixer,  clouer,  enfoncer.  4.     mei'glllyere  = 

more  merrily,  pleasantly.  Pkrrt  schreibt  nierghly  ere  und  erklärt  merghly  im  Gloss.  p.  47  durch  to  the  marrow,  so 
dass  er  an  das  ags.  mearglic,  meduUatus,  gedacht  haben  mag.  Wie  aber  dem  Worte  jene  Bedeutung  zukomme,  und 
wie  es  mit  derselben  an  unserer  Stelle  in  den  Zusammenhang  passen  sollte ,  bleibt  unerklärlich.  In  dem  von  uns 
zu  einem  Worte  vereinten  merghlyere  können  wir  nur  den  adverbialen  Komparativ  eines  Adjektiv  merghly  vom  ags. 
merg,  merh,  hilaris,  jucundus,  finden.  Cf.  Myryly  on  a  fayr  morn  . .  Lede;  lojeu  Morris  Kllit.  P.  B.  i'J3.  nnnethes, 
hardly,  cf.  Hami'.  47G,  890.     I  lyfe.  I  live,  cf.  Hamp.  37,  82.  5-    I  suffyce  noghte  in..     Wir  vermuthen  nach 

in  eine  Lücke  in  unserem  Texte,  da  theils  die  Verbindung  der  Worte  etwas  zu  wünschen  lässt,  theils  die  von  Perrt 
augeführte  Variante  dafür  zeugt:  /  suffice  noghte  in  pis  febul  flesche  for  to  bere  so  floioand  sweines  of  so  mykel  a 
ntageste  per  skrythes  (cf.  ags.  scviffan,  ire,  vagari) ,  in  to  iuy  mynde  delyciost  stvetnes  Harl.  MS.  Wir  vermuthen, 
dass  mindestens  etwas  den  Worten  in  pis  febul  flesche  to  bere  Entsprechendes  in  unserem  Texte  ausgefallen  ist. 
to  be  dronkenede,  to  be  made  drunk,  drowned,  overflowed,  with  sweetness.  Wir  können  dem  Zeitworte  sowohl 
den  Begriff  des  Trunkenmachens  als  den  des  Ersäufens  an  unserer  Stelle  zuschreiben,  wo  es  bildlich  verwendet  ist. 
Cf.  pou  soght  pe  land,  and  dronkened  it  yhite  Ps.  6t,  lü  (inebriasti).  Water  drunkenes  the  bodie  Mktr.  Homil. 
p.  138,  ags.  druncenjan,  inebriari,  nach  Bosw.  Das  Verb  wird  transitiv  wie  intransitiv  gebraucht.  6-  It  falles  the 
flesche  may  noghte  .  .  noghte  defaile.  Diese  weitere  Ausführung  des  oben  ausgesprochenen  Gedankens  wird 
nur  erklärlich,  wenn  man  die  Wiederholung  der  Negation,  wie  im  lat.  non  potest  non  als  bekräftigte  Bejahung  auf- 
fasst.  Cf.  My  flesche  has  faylede  1.  10.  It  falles,  it  happcns,  ist  unserem  Verfasser  geläufig:  It  may  fall.. pM  etc. 
p.  31.  It  ffallis  pat  etc.  p.  40,  vgl.  p.  39.  defaile,  fail ,  wax  fable.  Cf.  Feill  Scottis  horss..so  irkyt  can  defaiil 
Wallace  X.  704,  afr.  defaillir  Halliw.  Dict.  p.  296,  giebt  mit  Bezug  auf  unsere  Stelle,  nach  der  Handschrift,  die 
uns  völlig  unverständliche  Erklärung  des  Zeitwortes  durch  to  effect.  to  conquer.  ay  whils  =  whilst.  Diese 
Verbindung  von  whils  mit  ay  ist  bei  Hampole  sehr  gewöhnlich :  Fiese  pe  ded  ay  whils  it  may  1670.  pan  es  pe 
saule  onence  God  ded,  Ay  whils  syn  and  pe  devell  dwelles  in  pat  stede  1704.  He  es  als  dede  in  saul  within,  Ay 
whiles  he  es  in  dedly  syn  3644.  Ay  whilles  pai  pat  sight  sal  se  Of  alle  ioyes  pai  sal  fulfiUed  be  9379.  7-  ranyste, 
ravished,  rapturcd,  transported.  Cf.  pat  he  es  til  heven  ravyst  Hamp.  4309.  Sal..  in  cloudes  be  ravyste  5050.  pai 
war  pider  ravyst  8979.  Daneben  steht  to  ravisshe  2909,  wie  nier  rauesches ,  cf.  p.  122  1.  7.  to  joye,  to 
rejoice.  Cf.  All  sali  joye  p.  4.  pay  sali  joye  iß.  pay  may  joye  in  Ihesu  i».  joyeande  m.  He  joyeth  with  Jon 
WuiGUT  Spec.  of  Lyr.  P.  p.  27.  Vgl.  ioissep  Ayenb.  p.  25.  Jvyn ,  or  make  joy.  Gaudeo,  jocundor,  letor,  exulto 
PuOMPT.  Parv.,  afr.  goir,  joir,  jouir,  se  rcjouir.  whene  kann  nur  dem  neue,  when  entsprechen,  während  wir  hier 
whence  vermuthen,  wofür  Hamp.  whethen  gebraucht,  cf.  25(i5;  wie  dies  im  Nordenglischen  überhaupt  geschieht,  cf. 
Ps.  120,  1.  Vgl.  fra  thythen,  cf.  p.  122  1.  6.  pepen  Hamp.  2721.  Vielleicht  ist  ivhethen  hier  herzustellen.  9-  wha. 
swa  Hahl.  MS.  10.     >arenande  Ihcsn,   yearning,  longing  for  Jesus.    Das  in  jarenande  nach  r  eingeachol'enc 

e  gehört  zu  den  Eigenthümlichkeitcn  des  Schreibers;  das  a  im  Stamme  erscheint  hier  auch  sonst:  He  lufes  and  he 
jarnes  p.  3,  neben  dem  e,  wie  in  jernys,  -^erne  p.  4  und  in  dem  Substantiv  -jernynge  1.  11  und  "iernyng  p.  13.  In 
Hampole's  Dichtung  herrscht  das  e:  I  yhern  2182.  yhernes  1649.  yherned  2176.  yhernyng  1134,  ll:i6,  1579;  in  den 
Psalmen  steht  o  neben  e :  Alle  mi  yorninge  Ps.  37,  10.  par  jhorninges  77,  3U,  sonst  häufig  e.  Im  Schottischen  trifft 
man  auch  a  im  Adv.  yarne ,  eagerly  und  im  Zeitworte  yharn,  wie  bei  Barbouh.  Das  Ags.  bietet  geornjan  und 
girnan,  desiderare.  Mit  dem  Objektskasus  steht  das  Verb,  wie  hier,  auch  sonst:  3if  pu  jernej  hit  Mobris  Allit.  P. 
B.  758.    >et  he  ^yrnden  more  Weight  Spec.  of  Lyr,  P.  p.  43. 
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p.  2.  of  {le  (loHhede  fullyly  es  it  Hllide.  Tharefore,  a,  gude  Ihesu,  hafe  mercy  of  fiis  wreohe.  schewe 
pe  to  pis  lanpiiessande ,  be  {)ou  leche  vnto  f)is  woundyde!  It"  jioii  come,  I  am  hale,  I  feie  me 
nofhte  seke,  bot  iantrwyssande  for  pi  hit'e:  late  my  sanle  takaiide ,  sekande  pe,  Ihesu,  whaym 
it  lufes.  with  whas  iufe  it  es  takyu,  whaym  auely  it  couaytes.  Sothely  pe  mynd  *es*  towchede 
ö  with  {)o  soiierayue  swettnes,  and  es  for  to  waxe  hate  in  the  Iufe  of  pe  makare,  qwhyis  it  en- 
forthis  for  to  halde  hesyiy  in  it  the  swetteste  name  of  Ihesu.  Sothely  fra  thythen  inryses  a 
cret  Iufe,  and  what  thyu^e  pat  it  trewely  towches  it  rauesche*s*  it  vtterly  to  it.  It  inflawmes 
pe  affeccyone,  it  byndis  pe  thoghte,  ja  and  all  pe  *raane*  it  drawes  to  pe  serues  of  it.    Sothely, 

T».  3.    Ihesu,  desederabill  es  thi  name,  lufabyll  and  comfort(p.  3)abyll.    Nane  swa  swete  Joye  may  be 

10  consaynede;   nane  swa  swete  sänge   may  be  herde;  nane   swa  swete  and  delytabyll  solace  may 

be  hade  in  mynde.     Tharefore  what  so  euer  pou   bee  pat  redies  the  for  to  Iufe  Gode ,   if  pou 

will    uowthire    be    dyssayuede    ne    dyssayue,    if  pou    wyll    be    wysse  and  noghte  vnwysse,    if 

pou    will    Stande    and    noghte   fall ,    haue    in    mynde    besely   for   to    halde    pe    name   of  Ihesu 

in  pi   mynde,    and  pane   thyn  enemy  sali   fall,    and  pou   sali    stände,    thyne  enemye   sali   be 

15  made   wayke,    pou  sali    be   made  stränge.     And  if  pou   will   lelely  doo   this,    ferre  fra  drede, 

pou    sali    be   gloryous    and    lowuabyll    ouercommere.     Seke    perfore    the    name    of   Ihesu,    and 

halde  it,    and  forgette  it  noghte.     Sothely  na  thynge  slokyns  sa  feil   flawmes,   dystroyes   ill 

thoghtes,   puttes   owte  .venemous    affeccyons,   dos   awaye  coryous  and  vayne  ocupacyons   fra 

vs.     This  name  Ihesu,   lelely  haldyne  in  mynde,   drawes  by  pe  rote  vyces,  settys  vertus,  in- 

20  lawes  chary tee ,   iujettis  sauoure  of  heuenly  thynges ,   wastys  discorde ,   reformes  pese ,  gyifes 


1.  fullyly,  fiilly.  In  Hamtoi.e's  Gedichte  pHegt  Jul/f/  gebraucht  zu  werden,  wie  476,  457li;  /uUelp,  fullyly  sind 
dem  Schottischen  iieläulif;.  a,  gade  Ihesu,  ef.  A,  Ihesu  p.  6.  Das  exklamative  al  findet  sich  frühe  auch  heim 
Vokativ,  in  nördlichen  wie  in  anderen  Mundarten:  A,  niaggstre  0km  H.  lilSOS,  13754.  A,  Lovcrd  P.s.  114,  4;  117, 
2.">,  8.  Sarmpn  9,  cf.  at  a!  p.  1.  2.     langnessailde,  languishing,  cf.  lamjwyssande  1.  3.         leche,  phygician. 

3.  seke,  sick.  4-  es  towchede.  Wir  haben  es  eingeschoben.  5.  hate,  hot.  Qwhyls  =  whyls.  In  Ham- 
polr'.«  Gedichte  begegnet  selten  das  vorgesetzte  g,  wie  in  qwilk  1165.  enforthis,  cndeavours.  en/orces  Haui..  MS. 
Vielleicht  ist  enjorches  zu  lesen;  wie  wir  c  in  su/ßceth  mit  su/ßsc/ies  p.  !'.>,  receyves  p.  15,  mit  he  rescheyvede 
p.  7,  it  retchayues  p.  15  u.  a.  m. ,  wechseln  sehen,  und  statt  seh  vielfach  ch  finden:  frenchype  p.  8,  lordchipc  p.  15, 
L'T,  wyrchipp  p.  15,  27,  28  u.  a.  Nach  diesem  Verb  vermissen  wir,  da  en/orce  gewöhnlich  reflexiv  gebraucht  wird, 
ein  FfiTOort  wie  in:  He  en/urssede  hytn  p.  3.  He  en/urcei  hytu  p.  5.  Wir  müssen  dag  Zeitwort  intransitiv  gebraucht 
annehmen,  wie  dies  allerdings  das  afr.  enfurcer  ebenfalls  gestattet  s.  p.  i.  6.     inryses,  rises  up.    ryses  Haül. 

MS.  Das  Kompositum  ist  der  nördlichen  Mundart  nicht  fremd  :  Wicked  inrase  (altnorthunibr.  elreoson)  in  me  Vk. 
S5,  14.  7.  ranesches,  ravishes,  carries  by  vioience.  rauesche  Pekuy.  8.  'ja,  yea,  cf.  p.  41,  42,  Obm  H.  2411, 
44.'i2,  MoRTE  At:th.  1033,  jAa  Lancklot  2843;  häufig  ya,  yha  in  gedruckten  Texten,  und  besonders  in  nördlichen 
Mundarten  üblich,  ags.  jea,  sane.  I»e  mane,  the  man.  pe  name  Pekrv.  pe  man  Hakl.  MS.  sernes  =  servys, 
Service  p.  9,  cf.  seruese  p.  7.  Das  Haki,.  -MS.  hat  hier  seruys.  9.  Infabyll  steht  für  das  geläufigere  lufsum, 
lu/totn,  lovely,  und  lehnt  sich  wohl  an  das  einigcrmassen  sinnverwandte  lowuabyll,  praise- wortliy  1.16.  Das  letztere 
steht  in  der  Form  lowable  bei  Späteren:  Ho])e  . .  is  a  vertue  moche  lowabte  Caxion'8  Art  of  Dyinrj  Well  in  Witic.iiT 
Ptov.  Dict.  p.  61?,  schott.  louabil,  fr.  louable.    In  HamtoleV  Gedichte  kommt  jenes  wie  dieses  nicht  vor. 

p- 3.  10.  consay  vede ,  conceived.  So  finden  wir  in  demselben  Verbalstamrae  gewöhnlich  aij  in  diesen  pro- 
saischen Abhandlungen:  consayued  p.  38,  dyssayuede  1.  12,  dyssayue  lü. ,  to  dyssayue  p.  9,  it  resc-hayues  p.  15, 
ressof/uede  p.  27,  38,  to  ressayue  p.  41.  Daneben  steht  jedoch  auch  ey:  he  rescheyuede  p.  7,  receyue»  p.  15.  Aohn- 
lich  wechselt  die  Vokalisation  in  HampolkV  Gedichte.  11.    redies  the,  makest  thyself  ready.     Cf.  To  Scolland 

now  he  fondes ,  to  redy  his  viage  Langt,  p.  315.  These  childre.  .red/erf  hem  forth  to  wende  Cursou  Munt>i  MS. 
Coli.  Trin.  Cantai.  f.  32  in  Halliw.  Dict.  p.  673.  Das  auch  in  der  schottischen  Mundart  gebräuchliche  Verb  hat 
sich   in  to  ready   in   englischen   Mundarten   erhalten,    ags.  gerwdan,  parare.  12.     dyssayuede . .  dynsayue, 

deceived  . .  deceive,  in  Hamhoi.e'.s  Gedichte  gewöhnlich  desayve.  wysse  . .  vnwysse,  wise  . .  unwise,  cf.  p.  14. 
15.  wayke,  weak,  cf.  p.  6,  so  gewöhnlich  auch  in  Hami'Ole'.s  Dichtung  693,  6157,  7'.)61 ,  7974,  neben  wake 
129  s.  ID.  693.  lelely  doo  this,  faithfully  do  this.  do  lele  pis  Haki,.  MS.  Das  Adverb  lelely  1.  19  ist  in 
der  Form  lelly  nicht  selten  s.  Gawayüe  449,  in  der  schottischen  Mundart  lelyly ,  lelely^  lelly.  Das  Adjektiv  lele  ist 
in  Hamioi.k's  Gedichte,  wie  bei  nordenglischen  Schriftstellern  überhaupt  gelaufig,  afr.  loial,  leal,  leel,  loyal. 
16-    lowuabyll  s.  I.  9.        |)erfore.     Gewöhnlich  lesen  wir  hier  parefore.  17.     slokyni«,  slackens,  abates, 

quenches.  Cf.  Thai  kindcl  baret  wit  bacbiting  And  slokenes  it  wit  thair  glotbering  Mf.tij.  Ho.m.  p.  37,  altn.  slokna, 
eztingni,  geholt,  slokin.  quench,  assuagc.  18.  coryons  =  curyous.  19-  Insawes,  implants,  inlawes  Pkrbv. 
iiuatcet  Harl.  MS.,  cf.  lat.  inserit,  ags.  tdean,  sererc.  in^ettis,  infuses.  -jettes  Hakl.  MS.;  doch  vgl.  be  injettynge 
of  gr»ce  p.  4  s.  owtjettide  p.  1.  Irrtbümlicb  übersctit  Halliwell  Dict.  p.  477  das  Verb  an  unserer  Stelle  mit 
'j4t$  in. 
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inlastande  ryste,   dose  away  greuesnes  of  fleschely  desyris,   turiies  all  erthely   thynge  to  noye,   p.  3. 

fyllys  J)e  lufFande  of  gastely  joye.     So  pat  wele   it  may  be  saide ,   "  Et  yloriabuntur  omnes  qui 

deligunt  nomen  tuum^  quoniam  tu  henedices  justo."     That  es   "All  sali  Joye  p&t  lufes  pi  name, 

for  fiou  sali  blysse  pe  ryghtwyse."     Tharefore  pe  ryghtwyse  has  dysseruede  to  be  blyssede,  if 

pe  name  of  Ihesu  trewly  he  hafe  hiifede,  and  parefore  es  cald  ryghtwyse  ffor  he  enforssede  hym     5 

trewly  to  liife  Ihesu.     Wharefore,  what  may  do  fayle  vnto  hym   pat  couaytes  vncessandly  for 

to  lufe  pe  name  of  Ihesn?     Sothely  he  lufes   and  he  jarnes  for  to  lufe,  ifor  we  haue  knawene 

pat  pe  lufe  of  Gode  standis  in  swylke  manere  pat  in  als  mekyll   als  we  mare   lufe  pe  mare  vs 

langes  for  to  lufe;  ffor  why  it  es  saide  "Qui  ednnt  nie,  adhuc  esurient,  et  qui  bibunt  me.  adhuc 

sciciunt,"  pat  es  to  say,  *pay*  that  ettys  me,  jitt  hungres  thaym,  and  pay  pat  drynkes  me,  jitt  10 

thristes  thaym.     Tharefore  be  itselfe  delitabill  and  couaytabill  es  pe  name  of  Ihesu  and  pe  lufe 

of  it.     Tharefore  joye  sali  noghte  faile  vnto  (p.  4)  hym  pat  couaytes  besyly  for  to  lufe  hym  in    p.  4. 

whaym  angells  jernys  for  to  behalde.    Angels  euer  sese  and  euer  pay  jerne  for  to  see,  and  swa 

are  pay  fild  pat  paire  fillynge  duse  noghte  awaye  paire  desyre,  and  so  payre  desyre  duse  noghte 

awaye  paire  fillynge.     This  es  fiill  joye,  this  es  endles  joye,  this  es  glorious  joye,  pe  whylke  pe  15 

fylde  vses  lastandly   withowtten  noye,  and  if  we  vse  it,  we  sali  be  fyllyde  euer  withowttyne 

lessynge.     Tharefore,   Ihesu,  all  sali  joye   pat  lufes  thi  name.     Sothely  pay  sali  joye  nowe  be 

injettynge  of  grace,   and  in  tym    to  come  be  syghte   of  joye,   and  tharefore   pay  sali  joye,   for 

why  joy  comes  of  lufe.     Tharefore  he  pat  luffes  noghte   he  sali   euer  mare  be  withowttyn  joye. 

Tharefore  many  wreches  of  pe  worlde  trowande  pam  to  joye  with  Criste  sali  sorowe  withowttyn  20 

ende.    And  why?    Ffor  thay  liifede  noghte  pe  name  of  Ihesu.    What  so  je  doo,  if  je  gyfe  all 

pat  je  hafe  vnto  pe  nedy,  bot  je   lufe  pe  name  of  Ihesu,  je  trauelle  in  vayne.    All  anely  pay 

may  joye  in  Ihesu  pat  lufes  hym  in  pis  lyfe,  and  thay  pat  files  pam  with  vices  and  venemous 


1.  inlastande,  vielleicht  dem  kirchlichen  lateinischen  immanens  entsprechend,  wenn  nicht  ein  Irrthum  des 
Schreibers  für  ay  lastande,  wie  p.  1  und  öfter,  ryste  =  reste,  rest.  Es  kehrt  oft  wieder,  wie  p.  5,  S,  10,  13,  17  etc. 
Auch  steht  y  in  dem  verwandten  Zeltworte;  and  rystes  thaim  p.  9.  Cf.  Ryste  ne  ro  Metr.  Hom.  p.  70.  I  shalle 
never  ryst  by  day  nor  nyght  To«  n.  Myst.  p.  102.  1  salle . .  Reyne  in  my  realtee ,  and  ryste  whene  me  lykes,  By  Jje 
reyverc  of  Reone  halde  my  rounde  table  Morte  Arth.  423,  ags.  rest,  qiües,  restan,  quiescere.  greuesiies, 
gricvousness,  ist  wohl  greuosnes  zu  schreiben.  to  noye,  to  annoy,  molestation.  Cf.  Withowtten  noye  p.  4.  Das 
verwandte  Verb  noye  steht  p.  5,  11.  In  der  Dichtung  Hampole"s  ist  nuye  geschrieben:  Thurgh  nuyes  and  angers 
.3538.  To  nuye  men  1234.  2.  Et  gloriabuntur  omnes  etc.  Cf.  Et  gloriabuutur  in  te  omnes  etc.  Ps.  5,  12,  13. 
5.  he  enforssede  hym  s.  p.  2,  afr.  s'en/orcer  und  s'ejforcer.  Man  vgl.  auch  p.  8  pat  afforces  tham.  6.  what 
may  do  faile  vnto  liym.  Das  auffällige  do  mit  dem  Infinitiv  kann  zu  nichts  als  zur  Umschreibung  des  ein- 
fachen Verbums  dienen,  obwohl  diese  nach  may  ungewöhnlich  ist.  Uebrigens  vgl.  Joye  sali  noghte  falle  vnto  hym 
p.  :;  cxtr.  7.  he  ■jarnes  s.  p.  2.  8.  als  mekyll  als  we  mare  lufe  etc.  Statt  mare  steht  may  bei  Perrt; 
mare  Harl.  MS.,  was  uns  gerechtfertigt  erscheint  s.  Mätzker  Gr.  2,  2,  .i08.  vs  langes,  we  long.  Cf.  Himm 
langepp  hepennwarrd  Orm  H.  6046.  After  him  me  langes  füll  sore  Isumbr.  666,  ags.  langaS,  longaS  me ,  pe  etc. 
9-  ffor  why,  for  that,  for.  Cf.  Tharefore  pay  sali  joye,  for  why  joy  comes  of  lufe  p.  4.  for  why,  qnia,  ist 
besonders  den  nordenglischen  Mundarten  eigen:  "  I  wald  nouthor..For  pam  byd  bede  here  ne  pray;  '  For  why 
almasdede,  ne  messe,  ne  prayers  Helpes  na  saul  par  H.\Mr.  2846,  cf.  313S,  3386,  a666,  3872.  5092  s.  Mätzker  Gr.  2, 
2,  455.  Qni  ednnt  me  etc.  Cf.  Qui  edunt  nie,  adhuc  esurient:  et  qui  bibunt  me  adhuc  sitient  IIccles.  24,  29.  Im 
Hart..  MS.  steht  esuriunt..siciunt:.  in  unserem  Texte  wäre  etwa  sicient  für  siciunt  nach  der  Vulg.  zu  schreiben. 
Perry  hat  ein  Fragezeichen  nach  den  lateinischen  Worten,  weil  er  wahrscheinlich  ffor  why  als  fragend  (nicht  als 
relativ)  ansah.  10.     pai  that.    pei  pat  Hak:..  MS.     that  Perry.    Wir  haben  pay  wegen  des  1.  lü  folgenden  pay 

pat  aufgenommen ,  da  die  Gleichartigkeit  der  Uebersetzung  beider  einander  gegenüberstehender  Sätze  natürlich 
Erscheint.  hungreS  thaym  ..  thristes  thaym,  ags.  hyngraS  l>ä..pyrsteiT  (pyrst)  pa.  statt  des  i  in  thristes  = 
thirstes  bietet  die  Ausgabe  der  Dichtung  Hampoi.e's  das  e :  threst  3254,  .i296,  5771,  6192. 

p.  4.     13.     sese,  see,  pl.  wie  sees,  sing.  p.  15,  17.  14.     dose,  does,  cf.  p.  11,  17,  neben  dose  p.  3;  ebenso 

pou  duse  p.  28,  31,  35,  .36,  pou  dusse  p.  41,  neben  pou  dose  p.  27,  35.  Den  gleichen  Vokalwechsel  bemerken  wir 
auch  in  Haiipole's  Gedichte.  15.  pe  fylde,  the  fiUed,  kann  der  Singular  und  der  Plural  sein,  da  vses  zu  beiden 
stimmt ;  das  e  ist  nicht  schlechthin  Zeichen  des  Plurales.  Uebrigens  bemerke  man  den  Wechsel  der  Participialform 
in  ßld  1.  14,  fyllyde  l.  16.  17.  lessynge,  lessenyng.  Cf.  Lessed  ere  sothenes  I's.  11,  2.  Noght  be  pai  lessed  of 
alle  gode  33,  11.    pou  lessed  daies  of  his  time  wäre  88,  46.  18.     in^ettynge,  Infusion,  inspiration  s.  p.  1  owt- 

settide.  for  why  s.  p.  ;;.  22.  bot,  without  s.  MXtznkr  Gr.  2,  2,  472.  23.  flies,  dcfile,  sully.  Das  Zeitwort 
mit  (■  oder  y  in  der  Stammsylbe  (sonst  u,  ou)  ist  frühe  besonders  iu  den  nördlichen  Mundarten  verbreitet:  To  ßlenn 
swa  ^unnc  bape  Orm  ff.  4493.  patt  nan  ne  shollde  ßledd  ben  Wipp  hiepenndom  1959.  His  waies  ßled  he  9,  26.  He 
fikd  his  sawel  dedelye  Wit  the  fllth  of  licherie  Metk.  Hom.  p.  56.    pe  world  has  many  with  vanite  filed  Hamp.  1198. 
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r-4.  delittes,  na  drede  pat  ne  |)ay  ere  piitt  owte  of  joyo.  Also  with  all  J)at  pe  name  of  Ihesu  es 
holefuU,  fruytfiill,  and  f^lorioiis,  Tharefore  wha  sali  haue  hole  f)at  liifcs  it  nojThte,  or  wha  sali 
bere  pe  frwytt  hefore  Criste  pat  has  noghte  the  floure,  and  joye  sali  he  noghte  see  that  joyeande 
lulTede  noghte  pe  name  of  Ihesu.  The  wykkyde  sali  be  done  awaye  pat  he  see  noghte  pe  joye 
b  of  God.  Sothely  pe  ryghtwyse  sekys  pe  joye  and  pe  lufe,  and  pay  fynd  it  in  Ihesu  whaym 
pay  lutTede.  I  jcde  abowte  he  couaytyse  of  reches,  and  I  fände  noghte  Ihesu.  I  rane  *be*  the 
wanntonnes  of  flesche,  and  I  fand  noghte  Ihesu.  I  satt  in  companyes  of  worldly  myrthe,  and 
I  fand  noghte  Ihesu.  In  all  thire  I  soghte  Ihesu,  bot  I  fand  hym  noghte,  ffor  he  lett  me  wyete 
by  his  grace  pat  he  ne  is  fundene  in  pe  lande  of  softly  lyfande.    Tharefore  I  turnede  by  anothire 

10  (p.  5)  waye,  and  I  rane  abowte  be  pouerte,  and  I  fände  Ihesu  pure,  borne  in  pe  worlde, 
laid  in  a  crybe  and  lappid  in  olathis.  I  ^ode  by  sufferynge  of  werynes,  and  I  fand  Ihesu  wery 
in  the  way,  turment  with  hungre,  thriste,  and  calde,  fild  with  repreues  and  blames.  I  satt  by 
mine  ane,  fleeande  pe  vanytes  of  pe  worlde,  and  I  fände  Ihesu  in  deserte,  fastande  in  pe  monte, 
ancly   prayande.     I  rane  by  pe  payne  of  penaunce,   and    I  fand  Ihesu   bowndene,  scourgede, 

15  gyffene  galle  to  drynke,  naylede  to  pe  Crosse,  hyngand  in  pe  Crosse,  and  dyeand  in  pe  Crosse. 
Tharefore  Ihesu  es  noghte  fundene  in  reches,  bot  in  pouerte,  noghte  in  delytes,  bot  in  penance; 
noghte  in  wantone  joyeynge,  bot  in  bytter  gretynge,  noghte  emange  many,  bot  in  anelynes 
Sothely  ane  euyll  mane  fyndis  noghte  Ihesu,  for  pare  he  es  he  sekes  hym  noghte.  He  enforces 
hym  to  seke*  Ihesu  in  pe  joy  of  pe  worlde ,  whare  neuer  he  sali  be  fundene.    Sothely  tharefore 

20  pe  nam  of  Ihesu  es  helefuU,  and  uedys  byhouys  be  lufed  of  all  couaytande  saluacyone.  He 
couaytes  wele  hys  saluacyone,  pat  kepis  besyly  in  hym  pe  name  of  Ihesu.    Sothely  I  haue  na 

For  a  thyng  es  foulei  pat  may  file ,  pan  pe  ping  pat  it  fples  2.^48.  Thay  can  hym  fple  Town.  Myst.  p.  273.  Ho 
has  forsede  hir  anr'  fißede  Morte  Artii.  '.»78,  auch  schotx.  file,  fylc.  1.  lia  drede  pat  ne  etc.,  thcro  is  no  doiibt 
bat  that  etc.  Im  Hai;i,.  MS.,  welches  nach  na  drede  die  Worte  pat  pei  arc  hat,  fehlt  die  Negation,  welche  hier 
allerdings  romanisclic  Einwirkung  verräth  s.  Seum.  Aoainst  Min.  Pi.ays  p.  Ah.  with  all  Jjat.  Für  die  beiden  ersten 
Worte  steht  loitte  alle  in  Hari..  MS.,  was  wir  für  unberechtigt  halten.  6.  I  "jede  abowtc,  I  wcnt  aboiit.  jede  wech- 
selt mit  ^ode  p.  5,  wie  raan  in  Hampolk'?  Gedichte  yhed  und  yhode  geschrieben  findet,  reches,  riches.  So  wird  das 
Wort  hier  durchgängig  mit  e  in  der  ersten  Sylbe  geschrieben,  cf.  p.  5,  12,  ,S9,  44,  und  neben  reches  erscheint  rechesse 
p.  39.  I  rane  be  the  wanutonne.S  etc.  Wir  haben  be  eingeschoben,  zumal  da  auch  ran  he  po  wantones  im  Haki..  MS. 
steht :  be,  by  ist  hier,  wie  bei  den  übrigen  Substantiven  in  der  Rcihefolgc  gleichartiger  Sätze  des  Sinnes  wegen  nothwendig. 
8.  In  all  thire,  in  all  theso.  Die  Pluralform  thire  kommt  hier  öfter  vor,  wie  p.  9,  11,  12,  31.  So  stehen  auch  in 
Hampole's  Dichtung  pir,  per,  pere  neben  pis,  pes.  Ueber  jene  s.  Hamp.  434,  Metu.  Hom.  I.  89,  Si'RAciirR.  I.  p.  280, 
Barb.  IX.  183.  wyete  =  witc,  wit,  know.  Vgl.  wyet  je  p.  7.  wiet  pou  wele  p.  27,  neben:  wit  pou  p.  14,  42,  for 
to  wiie  p.  33,  pou  sali  wit  p.  42  und  selbst  roete  pou  wele  p.  3.").  Aehnlich  ist  die  Vertauschung  von  i  und  e  mit  ie 
in:  wyefe  p.  11.  wyese  p.  18,  wyesly  p.  27,  thiese  p.  37,  wiele  p.  18.  In  der  Ausgabe  des  Gedichtes  Hamtolb's  fin- 
den wir  nur  wUte,  wUt,  wytte,  wytt  geschrieben. 

p.  5.     10.    pure,  poor.    Cf.  pure,  purus  p.  13,  doch  poure  p.  8,  pe  pouer  p.  11.    Das  Gedicht  Hami'oib's  bat 
l>ure  . 1.^68,  5.')75,  the  poeer  5560,  pore  8258.  11.     clatllis,  clothes,  swaddling-clothes.  12.     turniont  = 

turtnenied,  tormented  s.  p.  6  v.  profette;  couete  p.  29.  repreues.  Statt  des  in  nördlichen  und  anderen  Mundarten 
üblichen  repreve,  repre/e,  steht  in  Hampole's  Gedichte  reprove,  repruve,  reproof:  In  grete  reprove  5555.  Til  pair 
grete  schenschepe  and  repruve  6221.  Cf.  Thou  does  me  greatt  repre/e  Town.  Myst.  p.  114.  He  dred  the  repre/e 
of  his  cumpany  Lancelot  764.  In  harmynge  of  myself  or  in  repreve  Cit.  Truil.  a.  Cr.  2,  1110.  by  llline  ane, 
lonely.  Cf  An  ermyt..That  wonod  in  wasti  hi  him  an  Metr.  Hom.  p.  148.  11k  ane  aungelle  bi  hivi  ane  Sallo  derer 
schync  pan  ever  son  schane  Hamp.  8709.  pe  body  with  flesshc  and  bane,  Es  harder  pan  pe  saul  by  it  ane  3108. 
pe  saulc  be  itself  man  es  nane,  Ne  pe  body  without  saule  hy  it  ane  58)i).  Noght  anely  of  pe  saules  by  pam  ane 
.S833  8.  Mätznf-r  Gr.  2,  1,  396.  15.  hyngand,  hanging,  suspended.  In  dieser  Vokalisation  kehrt  das  intransitive 
Verb  wieder:  flyng  noghte  to  lange  pare  appone  p.  37  und  p.  41.  pat  for  us  vouched  safe  on  rode  to  ht/ng  Hamp. 
9624.  How  pai  salle  hf/ng  7210.  pair  clethyng  hyngand  1536.  pe  hares  pat  on  pe  heved  hynges  675.  Alle  thi  hart 
in  hym  shalle  hyng  Town.  Myst.  p.  161.  In  thise  two  bydyngys . . /Tyn?»/«  alle  the  law  in.  Now  hynges  he  herc  on 
rüde  p.  227.  Das  Zeitwort  entspricht  der  Form  nach  zunächst  dem  schwachen  Zeitworte,  altn.  hengja,  afries.  hingja, 
ags.  hangjan;  doch  mischen  sich  darin,  wie  in  dem  schottischen  hyng ,  hing,  die  transitive  und  intransitive  Bedeu- 
tung. Wir  finden  daneben  e  im  .Stamme:  He  henged  on  pc  rode  tre  5260.  His  hode . . /tc«.7erf  on  his  schulder  Gaw. 
1930.     Unsere    Anmerkung  «u   Hampole  (',75   möchten    wir   durch   diese   ergänzen.  17.     gretynge,   weeping. 

emange,  among.  Diese  dem  nördlichen  Idiome  angchörige  Form  wird  in  Hampoli;'?  Dichtung  durch  ovumg  ersetzt. 
Cf.  To  myrth  us  emong  Town.  Myst.  p.  I'i2.  When  I  cam  emang  thcm  p.  1  TiO.  Restyd  havc  we  lytylle  einang 
p.  133.  Alle  peassc  emang  you  alle  p.  216.  Entanges  us  alle  p.  217.  Emanges  them  p.  151.  Einanger  thame  righte 
Per'eval  ii04.  anelyneB,  loneliness.  alonei  Hari,.  MS.  Das  von  anely,  only,  abgeleitete  Substantiv,  wenn  auch 
selten,  bedarf  keiner  Aenderuog. 
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wondyr  if  pe  temptid  fall  pat  puttes  noghte  pe  name  of  Ihesu  in  lastande  mynde.    Sekyrly    p.  5. 
may  he  or  sehe  chese  to  lyfe  anely  pat  has  chosene  pe  name  of  Ihesu  to  thaire  specyalle,  ffor 
thare  may  na  wykked  spyrite  noye  pare  Ihesu  es  mekyll  in  mynde  or  is  ueuenyd  in  mouthe. 

II. 

A  tale  that  Rycherde  Hermet  made. 

When  I  had  takene  my  syngulere  purpos,  and  lefte  pe  seculere  habyte,  and  I  begane  mare    5 
to  serve  God  pan  mane,   it  feil  one  a  nyghte   als  I  lay  in  my  ryste,  in  pe  begynnynge  of  my 
conuer(p.  6)syone,  pare  appered  to  me  a  füll  faire  jonge  womane   pe  whilke  I  had  sene  before,    p.c. 
and  pe  whilke   luffed   me  nogt  lytill  in  gude  lufe.     And  when  I  had  behaklyn  hyre  and  I  was 
wondyrde  why  scho    com  swa  on  nyghte  in  pe  wyldyrness,   sodanly,   withowttyne   any   mare 
speche,  scho  laid  hire  besyde  me,  and  when  pat  I  felyd  hir  thare,  I  dred  pat  scho  sulde  drawe  10 
me  to  iuell,  and  said  pat  I  wald  ryse  and  blesse  vs  in  pe  name  of  pe  Haly  Trynytee,  and  scho 
strenyde  me  so  stallworthely  pat  I  had  no  mouthe  to  speke,  ne  no  hande  to  styrre;  and  whene 
I  sawe  pat,  I  perceyuede  well  pare  was  na  womane,  bot  pe  deuell  in  schappe  of  womane.    Thare- 
fore  I  turnede  me  to  Gode,  and  with  my  mynde  I  said  "A,  Jhesu,  how  precyous  es  thi  blude!" 
makand  pe  Crosse  with  my  fyngere  in  my  breste,   and   als  faste  scho  wexe  wayke  and  sodanly  15 
all  was  awaye;  and  I  thankked  Gode  pat  delyuerd  me,  and  sothely  fra  pat  tym  furthe  I  forced 
me  for  to  lufe  Jhesu,  and  ay  pe  mare  I  profette  in  pe  Inf  of  Jhesu  pe  swetter  I  fand  it,  and 
to  pis  daye  it  went  noghte   fra   my   mynde.     Tharefore,   blysside   be  pe  nam  of  Jhesu  in  the 
worlde  of  worldes!     Amen  —  Amen  —  Amen! 

lesu  pe  sone  of  pe  glorious  virgyne.  20 

Now  Lord  haue  mercy  one  all  thyne  —  Amen. 

Amen  —  Pro  charyte  —  Amen. 

III. 
De  inperfecta  contricione. 

Recharde   hermyte    reherces   a   dredfull    tale    of  vnperfitte  contrecyone   pat   a  haly  mane 
Cesarius  tellys  in  ensample.    He  says  pat:  25 

A  jonge  mane,  a  chanone  at  Parys,  vnchastely  and  delycyousely  lyfande,  and  fiül  of  many 
synnys,  laye  seke  to  pe  dede.     He  (p.  7)  schrafe  hym  of  his  gret  synnys,  he  hyghte  to  amende    p.  7. 

2.  scho,  she,  cf.  p.  6,  8  etc.,  wie  Hamp.  583,  1277,  2336,  8688  etc.,  Mete.  Hom.  p.  154,  155,  156  etc.  to  thaire 
specyalle.  Statt  thaire  bietet  Aj/S  Harl.  MS.  lieber  das  substaiitivirte  specyalle  s.  St.  Dunst.  194.  3.  neuenyd, 
named.  In  Peurt's  Texte  und  dem  bezüglichen  Citate  des  Glossar  steht  hier  nennenyd;  doch  wird  dies  zu  Ende 
des  Buches  unter  Errata  als  Fehler  verbessert.  Cf.  p.  10  And  neuened  the  uoiine  be  hir  name  Metk.  Hom.  p.  81. 
5-  syngulere  purpos.  Das  Adjektiv  syngulere  kann  das  Ungewöhnliche  des  Entschlusses,  oder  das  Persönliche, 
die  Nichtbeeinflussung ,  Nichtbilligung  desselben  durch  andere  bezeichnen.        6.    it  feil,  it  happened  s.  p.  2. 

p.  6.  8.  I  was  wondyrde.  /  wondred^AVL.  MS.,  cf.  wondyrde  p.  7.  Man  kann  an  unserer  Stelle  /  wondyrde 
als  die  richtige  Lesart  vermuthen,  doch  behalten  wir  die  schwierigere  bei,  welche  an  das  ahn.  Scho  was  /orwondird 
Metr.  Hom.  p.  81,  nhd.  ich  war  verwundert,  lat.  miratus  sum,  erinnert.  12-     Strenyde,  strained,  sprained.     Cf. 

In  helle  hard  bonden,  both  fote  and  band,  And  straytely  streyned  ilka  lym  Hamp.  7180.  In  sträng  payns  be  streyned 
7216.  Streyned  in  helle  and  bonden  fast  7231.  Die  Sehreibart  strem/e  ist  im  Schottischen  gewöhnlich:  Baith  hir 
tendir   handes   War   strenyeit  sairly   boundin   hard  with   bandes   Douc.i-.    Virg.  52,   36.  13.     schappe,   shape. 

15.  als  faste  =  als  sone,  alsobald,  alsbald,  wayke  s.  p.  3.  16.  I  forced  me  =  /  en/orced  me  s.  p.  2  oder 
/  afforced  me  s.  p.  8.  17-     I  profette,  I  profiled,  improved,  advanced.     Mit  der  Verkürzung  dieses  Zeitwortes 

im  Präteritum  (statt  pro/etede,  profitede),  vgl.  he  . .  anoynte  hym  p.  7.  Dahin  gehiirt  auch  turment  =  turmented  p.  5. 
18.    in  the  worlde  of  worldes,  lat.  in  mternum  a.  Ps.  118,  44.  24.    reherces,  rehearses,  cf.  p.  7.    Diese 

Schreibweise  des  Wortes,  worin  c  mit  s  wechselt  (cf.  Gaw.  392)  ist  frühe  geläufig:  Alle  salL.be  reherced  Hamp. 
2386,  cf.  3440,  4248.  As  )e  reherce  Gawatne  1243.  Thogh  it  happeu  me  rehercen  eft  That  ye  han  sayede  Cii.  Leg. 
of  ß.  Wo7nen  78.  I  you  shall  reherce  How  that  my  fodes  ben  diverse  Goweu  III.  p.  26.  Rehercyn.  Recito  Prompt. 
Parv.   p.  427  s.  d.   Wb.  25.     CesariuS.    Dies  ist  der  1240  gestorbene  Cisterzienser  Casarius  Ilasterbacensis  zu 

Köln.  Die  in  Betracht  kommende  Schrift  ist  die  De  miraculis  et  visionibus  sui  temporis  s.  dialogus  niiraculorum, 
auch  unter  dem  Titel:  lUustrinm  miracnlorum  et  historiarura  memorabilium  Mb.  XII.,  wie  in  der  Ausgabe  Colon. 
Agripp.  1.t99.  Die  hier  erzählte  Geschichte  steht  II.  15.  26.  chanone,  canon,  afr.  canone,  chanoine.  Parys.  Cf. 
Pares  p.  7.    delycyousely  etc.     Delicatissime  vixerat  Ca;sar.  1.  c. 

p.  7.  27.  He  schrafe  hym,  he  shrove,  confessed,  himself.  Cf.  To  schry/e  hym  o/,  cf.  p.  126  1.  12,  13.  I 
wäre  schreuen,  cf.  p.  126  1.  4.  pe  syns  of  whilk  pai  pam  schrafe  Hamp.  8300.  Thai  »cAra/ thaim  of  thair  siues 
den  Metb.  Hom.  p.  10,  ags.  scri/an,  scrä/,  tcri/en.    hyghte,  promised,  cf.  p.  126  1.  5. 
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p.  7.  hym .  he  rescheyuede  J)0  saoramont  of  {le  a*u*tie  ami  auoiiynto  hym,  aiui  swa  he  dycde.  Till 
bis  gnuiynge  it  semyde  als  pe  ayere  gafe  seniese.  Eftyi-  a  faa  dayes  he  apperyde  tili  aiie  pat 
was  faiayliare  tili  hym  in  hys  lyfe.  and  sayde  pat.  he  was  dampnede  for  pis  enchesone.  "  Thofe 
I  wäre . "  qnod  he , "  "  schreneu  and  highte  to  doo  penance ,  me  wantede  verray  contrycyone, 
ö  wythowtten  pe  whilke  all  othere  thynges  avayles  noghte;  flfor  thy  if  I  hyghte  to  lefe  my  foly, 
my  concyens  sayde  pat .  if  I  lefede  tham ,  jet  walde  I  hafe  delyte  in  niyn  aide  lyfe.  And  tili 
pat  my  herte  heldede  mare  and  howghede.  thane  to  restreyne  me  fra  all  thoghtes  pat  I  knewe 
agaynes  Goddes  will.  And  for  thy  J  had  na  stabyll  pnrpos  in  gnde,  na  perfite  contrycyone, 
tharefore  seutence  of  dampnacyone  ffelle  one  me  and  wente  agaynes  raee." 

10  Allswa    he    reherces  anothyre   tale  of  verraye  contrecyone,   pat  pe  same  clerke  Cesarius 

says.    He  tellys  pat: 

A  scolere  at  Pares  had  done  niany  fnll  synnys,  pe  whylke  he  hade  schäme  to  schryfe  liyiii 
of.  At  the  last  gret  sorowe  of  herte  onercome  his  schäme,  and  whene  he  was  redy  to  schryfe 
hym  tili  pe   priore   of  pe   Abbay   of  Saynte  Victor,   swa  mekill   contricione   was  in   his   herte, 

15  sygbyuge  in  his  breste,  sobbynge  in  his  throtte,  pat  he  moghte  noghte  brynge  a  worde  ftu'tlie. 
Thane  the  prionre  said  tili  hym,  "  Gaa  and  wrytte  thy  synnes."  He  dyd  swa,  and  come 
agayne  to  pe  pryoure  and  gafe  hym  pat  he  hadde  wretyn,  ifor  jitt  he  myghte  noghte  schryfe 
hym  with  mouthe.  The  prionre  saghe  the  synnys  swa  grette  pat  thurghe  lene  of  pe  scolere 
he  schewede  theyme  to  pe  abbotte   to  hafe  conceyle.     The  abbotte  tiike  pat  byll  pat  pay  wäre 

20  wrettyn  in,  and  lukede  thareone.  He  fände  na  thynge  wretyn,  and  sayd  to  pe  prionr,  ''  Wliat 
may  here  be  redde  pare  noghte  es  wretyne?"  That  saghe  pe  pryour,  and  wondyrde  gretly,  and 
Saide,  "  Wyet  je  pat  his  synns  here  warre  wretyn,  and  I  redde  thaym,  bot  now  I  see  pat  God 
has  sene  hys  contrycyone,  and  forgyfes  hym  all  his  syiinet."  pis  pe  abbot  and  pe  prioure 
tolde  pe  scolere,  and  he  with  gret  joye  thanked  God. 


p.8 


IV. 

25  Moralia  Rieardi  Ileremite  de  natura  apis. 

The  bee  has  thre  kyndis.    Ane  es  pat  scho  es  neuer  ydill,  and  scho  es  noghte  with  tliayiu 
pat  will  noghte  wyrke,  bot  castys  thaym  owte  and  puttes  thaym  awaye.     Anothire  es  pat  when 


1.  rescheyuede,  received,  cf.  rescheynes  p.  10  s.  p.  2.  autre,  altar.  untre  Perry,  welcher  aiicli  antir  p.  31 
bietet.  Das  n  ist  in  diesem  Worte  so  sehr  .lUen  Dialekten  fremd,  dass  wir  n  lesen  zu  müssen  glaubeu.  Cf.  On 
auter  Metk.  Hom.  p.  S9.  Bifor  the  auter  p.  IGd,  161,  168.  pe  sacranient  of  pe  auter  Hamt.  3680.  aiioynte  hyin 
:=  anoynted  hyru  s.  p.  C  profette.  Das  Verb  ist  hier  faktitiv  gebraucht;  er  empfing  die  letzte  Oelnii(?,  die  er  sich 
nicht  selbst  geben  konnte:  Viaticum  aceepit,  inunctus  est  Ci«sAR.  1.  c.  Till  llis  granyilge,  to  his  biirial.  t'f.  To 
thy  graryng  this  myr  of  me  Kesave  the  tylle  Town.  Myst.  p.  132.  Gravynge ,  delvynge.  Fossio,  fossatnra  Promi'T. 
Pakv.  p.  208.  2.  the  ayere,  the  air.  Cf.  In  pe  ayere  p.  8.  So  steht  statt:  pe  ayre  fra  pepen  Hamt.  1018.  The 
ayere  fro  thethene  MS.  Bowks  s.  Hali.iw.  Dict.  p.  126.  gafe  seraese  =  service  s.  p.  2.  Die  Stelle  erklärt  sich 
aus  dem  Originale:  Erat  in  illa  die  tanta  serenitan,  rt  ipse  aer  eins  obsequiis  faiituUiri  videretur  Ca.pai;.  I.  c.  a 
faa,  a  few.  Cf.  post  paucos  dies  C/T:.'^ai[.  I.  c.  Bei  IIami'Olk  findet  sich  sonst  fort,  Jone,  wie  in  den  Psalmen,  bei 
MiNOT  u.  s.  w.  .statt  des  ags.  fed,  pl.  /edve ,  alts.  fali ,  altn.  for,  dän.  /na,  schwed.  /Ü;  so  erklärlich  die  Form  an 
»ich  ist,  80  vereinzelt  steht  sie  hier.  3.  pis  eiichesone,  this  reason.  Das  pis  deutet  auf  den  sogleich  foIgen;leii 
Grund  s.  p.  10  cheson.  5.  to  lefe,  to  leave,  cf.  lefede  1.  6  und  p.  10,  12.  6.  ConcyenS,  conscicnce,  cf.  p.  ,s, 
conctjence  p.  10.  7.     heldede,    inclined,  cf.  HA5ir.  817.  10.    Cesarius.     Cf.  Ca;sak.  etc.  II.  10.  12.    A 

«Colere,  a  student.  Frat  ihi  iuuenis  quidaru  in  studio  Cx^ak.  1.  c. ,  cf.  1.  18.  When  it  (sc.  the  chyldc)  was 
of  seuen  ^ere,  The  bischope  made  it  gude  schalere  Mktk.  Hom.  p.  170.  fall,  foul.  14.  pi'iore,  prior,  steht  ne- 
ben prioure  I.  16  2  extr. ,  priour  1.  23,  pryoure  1.  17.  16.  Wrytte,  write,  iraper.  Dazu  gehört  das  Partie.  Pf. 
wretyn,  wretyne,  wrettyn  1.  17,  2o,  21,  22,  welches  sich  zum  ags.  vrttun,  rrdt,  rrilen  verhall,  wie  schreuen  zu  schryfe 
s.  I.  10  schrafe.  Cf.  With  chartre  wele  wreten  Lanot.  p.  87.  18.  thui'glu^  leue,  through,  in  consequence  of, 
tbe  perraission.  Nun  sufßcio  tilii  solvs  dare  consilium,  ris  ul  ostendam  Alihatil  Et  licentiauit  ei  C/esai;.  I.  c. 
19.  conceyle,  counsel.  21.  be  redde,  be  read,  cf.  pra-t.  1  redde  1.  22,  p.  pr.  redande  p.  X.  22.  Wyet  ■je 
3.  p.  4.     Sciat  pro  certa  paternilas  restru  etc.  Cvsar.  1.  c. 

p.  8.  26.  HCho  e«  neuer  ydill  ctr.  Die  DarHlellung  unseres  Vorfasscr.s  beruht  auf  Pi.lN.  Nut.  Ilist.  XI.  lu. 
Cf.   Cetiantivifi  inerltani  notant,  castiyant  mox  et  puniunt  iiiorte  I.  c. 
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scho   flyes  scho  takes   erthe  in  hyr  fette  pat  sehe  be  noghte  lyg^htly  ouerheghede  in  the  ayere    p.  s. 
of  wynde.     The  thyrde  es  that  scho  kepes  clene  and  bryg-hte  hire  winges.     Thus  lyghtwyse  men 
pat  lufes  God  are  neuer  in  ydillnes,    ffor  owthive  pay  ere  in  trauayle,  prayand,  or  thynkande, 
or  redande,  or  othere  gude  doande ,  or  withtakand  ydill  raene ,  and  schewand  thayiu  worthy  to 
be  put  fra  pe  ryste  of  heuene,  ffor  thay  will  noghte  trauayle.     Here  pay  take  erthe;  pat  es,  pay     5 
halde  pain  seife  vile  and  erthely,   that  thay  be  noghte   blawene  with   pe  wynde  of  vanyte  and 
of  pryde.     Thay   kepe  thaire  wyuges  clene,   that  es,  pe  twa  commandementes  of  charyte  pay 
fulflil  in  gnde  concyeus,    and  thay  hafe  othyr  vertus   vnblendide   with  pe  fylthe   of  syne   and 
vnclene  luste.     Aristotill  says  pat  pe  bees  are  feghtande  agaynes   hym   pat    will    drawe  paire 
hony  fra  thaym;  swa  sulde  we  do  agaynes  deuells  pat  afforces  tham  to  reue  ft-a  vs  pe  hony  of  10 
poure  lyfe  and  of  gi-ace.     Ffor  many  are   pat  neuer  haue  halde  pe  ordyre  of  lufe  ynesche  *of* 
paire  frendys  sybbe  or  ffremede,  bot  outhire  pay  hife  paym  ouer  mekill,  or  thay  lufe  pam  ouer 
iyttill,  settand  thaire  thoghte  vnryghtwysely   on  thaym,   or  pay  lufe  thaym  ouer  lyttill,  yf  pay 
doo  noghte  all  as  pey  wolde  tili  pame.     Swylke  kane  noghte  fyghte  for    thaire  hony,  ffor  thy 
pe  deuelle  tumes  it  to  wormes,  and  makes   peire  saules  ofte  sythes  füll  bitter  in  angwys  and  15 
tene,  and  besynes  of  vayne  thoghtes  and  oper  wrechidnes,  for  thay  are  so  heuy  in  erthely  fren- 
chype  pat  pay  may  noghte  flee  into  pe  lufe  of  Ihesu  Criste,  in  pe  wylke  pay  moghte  well  forgaa 
pe  lufe  of  all  creaturs   lyfande   in  erthe.      Wharefore,  accordandly,    Arystotill  says  pat   some 
fowheles  are  of  gude  flyghyng,  pat  passes  fra  a  land  to  anothire,  some  are  of  ill  flyghynge  for 
heuynes  of  body   and  for  paire  neste  es  noghte  ferre  fi-a  pe  erthe.     Thus  es  it  of  thaym  pat  20 
tiirnes  pam  (p.  9)  to  Godes  seruys.     Some  are  of  ^de  flyeghynge ,  for  thay   flye  fra  erthe  to    p.  '.^. 
heuene ,  and  rystes  thaym  thare  in  thoghte ,  and  are  fedde  in  delite  of  Goddes  lufe ,  and  has 
thoghte  of  na  lufe  of  pe  worlde.     Some  are  pat  kan  noghte  flye  fra  pis  lande,   bot  in  pe  waye 
late  theyre  herte   ryste,  and  delyttes  paym  in  sere  lufes  of  mene  and  womene,   als  pay  come 
and   gaa,   nowe  ane  and  nowe  anothire.     And  in  Ihesu  Criste  pay  kan  fynde  na  swettnes,   or,  25 
if  pay  any   tyme  feie  oghte ,   it  es  swa  lyttill  and  swa  schorte ,  for  othire  thoghtes  pat  are  in 
thaym ,  pat   it  brynges   thaym   tili  na  stabylnes.     Or  pay  are  lyke  tili  a  fowle  pat  es  callede 
strucyo  or  storke,  pat  has  wenges  and  it  may  noghte  flye  for  Charge  of  body.    Swa  pay  hafe 


1.  scho  takes  erthe  etc.  Geruice  secundos  flatus  captant.  Si  cooriatur  procella,  appreJiensi  pondusculo 
lapilli  se  librant  Plin.  1.  c.  fette ,  fect.  ouerheghede,  overtaken,  overcome.  Der  Verfasser  schreibt  heghede  für 
highede ,  wie  er  i  mit  e  zu  vertauschen  pflegt.  Das  Zeitwort  ist  der  schottischen  Mundart  in  den  Formen  oterhigh, 
overliye ,  ourhye  eigen:  Be  est  Cathcart  he  ourhyede  thaira  agayne  Wallaie  IV.  82,  ags.  o/erhigjan ,  superare. 
2.     scho  kepes  clene  etc.     Cf.  Mira  munditia  Fun.  1.  c.  4.     withtakaud,  reproviug,  blaming.     witfi  takand 

Pkkrv.  Beide  Wörter  sind  nothwendig  zu  verbinden;  auf  die  Bedeutung  des  so  gewonnenen  Kompositums  mag 
schon  das  oben  angeführte  Verbum  casligant  bei  Pi.isiis  hinweisen.  Diese  ist  aber  auch  durch  das  im  Keutischen 
Dialekte  häufige  withnime  s.  Atenb.  p.  22  hinlänglich  geschützt,  da  nime  mit  take  synonym  ist.  6.     hlaweue, 

blown.  9.     Aristotill  ^ys  etc.     Cf.   Tot^  ^iaioovnt   neu),  rov   n^kiioi  roif  uir/orxai    Ln'<.Ktatn 

Aristot.  Hi&t.  Anim.  IX.  10.  10.     that  afforces   tham  =  pat  en/orces   tham  s.  p.  2,   :!.    Dieses  Verb   kehrt 

wieder  in:  Hc  afforces  hym  p.  9  und  ist  das  in  Hampoi.f.'s  Gedichte  übliche:  AI  if  a  man  afforce  him  ay  For  to 
do  etc.  2536.    He  sal . .  o/Torce  hym  and  be  bysy  His  laghe  to  chaunge  425:1  s.  Halliw.  Dict.  p.  27.  11.    poui'e 

s.  p.  5.  lufe  ynesche  of.  Wir  haben  of  hinzugesetzt.  Auffallender  Weise  erklärt  Perrv  Gloss.  p.  49  ynesche 
durch  towards ,  wahrscheinlich  nach  dem  Vorgänge  Hali.iwei.i.'s  Dict.  p.  497,  so  dass  ynesche  hier  den  Charakter 
einer  Präposition  hätte.  Schwerlich  liesse  sich  dafür  irgend  ein  etymologischer  Anhalt  finden,  lu/e  ynesche,  tender 
love,  entspricht  im  Begriffe  dem  ags.  hnesce  lufu  Greo.  M.  Cura  Fast.  17,  11.  Das  Adj.  nesche  ist  auch  den  nord- 
englischen Schriftstellern  geläufig:  pe  blöde  of  buckes  nesche  Ps.  49,  Vi.  pe  saul  mare  tender  and  nesshe  Hamt. 
3110  s.  Iil4.  Die  Vorsylbe  y  ist  zwar  nicht  gewöhnlich,  doch  giebt  es  wenigstens  eiu  ags.  gehnescjan,  ouiollire,  und 
auch  anderen  Adjektiven  wird  diese  Vorsylbe,  ohne  ags.  Vorbild  gegeben.  So  fehlt  denn  hier  eine  Präposition  vor 
paire  frendys,  wofür  man  of  oder  tili  wählen  kann.  12-    sybbe  or  fremede  s.  K.  Hokn  G4.  16.    tene, 

sorrow.  17.    forgaa,   forego.  18.     Arystotill   says   etc.     Cf.   Aristot.   Hisf.   Anim.  IX.  7    extr.    und  S. 

Aristoteles  gedenkt  an  der  ersten  Stelle  einiger  Zugvögel,  an  dem  Anfange  des  folgenden  Abschnittes  der  schwerereu 
Vögel,  welche  unmittelbar  auf  der  Erde  nisten.  19.  fowheles,  fowls,  birds.  20.  aud  foz",  vielleicht 
and  forpy. 

p.  9.     22.     rystes  thaym,  rest,  cf.  ryste  l.  24  s.  p.  a.  24.     sere  Jnfes,  sevcral  K.ves,  affections,  carnal 

desires.  Cf.  Sere  mene  p.  12.  Sere  ninners  p.  15  s.  Hamc.  7t;2.  Der  Verfasser  hat  auch  das  davon  abgeleitete 
Adverb  serely,  worüber  man  sehe  p.  l.'.  28.     Strucyo  01"  Storke,  ostrich  or  stork.     Der  Verfasser  begeht  hier 

einen  mehrfachen  Irrthun»;  strucyo,  lat.  struthio ,  struthiocamelus ,  ags.  strtita,  ahd.  strüt,  der  Strauss,  ist  eiu  Lauf- 
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p.  3.  vndirstandynge ,  and  fastes  aud  wakes  and  semes  haly  to  mens  syghte ,  bot  thay  may  noghte 
flye  tö  lufe  anil  contemplacyoue  of  God,  pay  are  so  chargede  wyth  othyre  affeccyons  and  othire 
vanytes. 

V. 

A  notabill  tretys  oß  thc  ten  comandementys  drawem  by  Richerde  the  hermyte  off  Hampull. 

ö  The  fyrste  comandement  es,  "Thy  Lorde  God  pou  sali  loute,  and  tili  Ilym  anely  pou  sali 

serue."  In  this  comandement  es  forboden  all  mawmetryse,  all  wychccrafte  and  charemynge, 
the  wylke  may  do  na  remedy  tili  any  seknes  of  mane,  woman,  or  be.ste,  ffor  pay  ene  pe 
snarrys  of  pe  denelie  by  thc  whilke  he  affoices  hym  to  dyssayue  raanekynde.  Alswa  in  pis  coman- 
dement es  foibodyn  to  gyffe  trouthe  tili  so*r*cerye  or  tili  dyuynynge}  by  sternys,  or  by  dremys, 

10  or  by  any  swylke  thynges.     Astronomyenes  byhaldes  pe  daye  and  pe  houre  and  pe  poynte  pat 

man  es  borne  in,  and  vndir  whylke  syngne  he  es  borne,  and  pe  poynte  pat  he  begynnes  to  be 

in,  and  by  pire  syugnes  and  oper  pay  saye  pat  pay  say  that  sali  befall  pe  man  aftyrwarde,  bot 

p- 10.  theyre  errowre  es  reproffede  of  haly  doctours.    Haly  crosses  men  sali  (p.  10)  lowte,  ffor  thay 

are   in  syngne  of  Cryste  crucyfiede.     To  ymages  es  pe  louynge  pat  es  tili   thaym   of  whaym 

15  'pai*  are  pe  ymages,  ffor  pat  entent  anely  *pai*  are  for  to  lowte.  The  tothire  comandement 
es,  ''pou  sali  noghte  take  pe  name  of  God  in  vayne."  Here  es  forbodene  athe  withowttene 
cheson.  He  pat  ne*u*enes  God  and  sweris  fals,  dispyse*s*  God.  In  thre  maners  mane  may  syne 
in  swerynge;  that  es,  if  he  swere  agayne  his  concyence,  or  if  he  swere  be  Cryste  wondes  or 
blude,  that  es  euermare  gret  syne,  pofe  it  be  sothe  pat  he  sweris,  ffor  it  sounes  in  irreue*re*nce 

Togel  mit  Flügeln,  welche  darum  zum  Fliegen  untauglich  sind,  weil  ihnen  die  steifen  Schwingen  fehlen ;  starke,  ags. 
Store ,  der  Storch ,  ist  dagegen  ein  Sumpf-  und  Zugvogel.  Beide  Namen  hält  er  für  die  desselljen  Thieres. 
4.  tretys,  treatise,  in  Hami-ole's -Gedichte  tretice  320,  9549,  9568,  9571.  tretisce  343.  the  copie  of  a  tretis  Cn. 
TroiL  a.  Cr.  2,  1697 ;  4,  36,  lOS,  auch  in  der  Bedeutung  von  treaty.  Vgl.  Trete  (tretye  or  tretyce,  H.  P.  tretyng  A.). 
Tractatus  Prompt.  Pabv.  p.  502.  Die  kentische  Mundart  gebraucht  dafür  das  germanische  drajpe  Ayenh.  p.  251,  260 
s.  d.  Wb.  drawene ,  composed,  i.  q.  treated.  So  wird  im  Avenbitk  dra^e  =  treat  gebraucht  s.  Avenbitk  p.  45. 
5-  loute,  bow  to,  worship ,  pay  respect  to,  cf.  lotute  p.  lll.  In  dieser  Form  erscheint  das  ags.  lütnn,  se  inclinare, 
procumbere,  vornehmlich  in  den  uordenglischcii  Mundarten:  Loute  hinio  sal  kynges  alle  Ps.  71,  11.  pai  eten  and 
louten  (adoraverunt,  ags.  luton).  Forthi  will  I  that  thou  loute  me  Mete.  Hom.  p.  69.  Byd  every  man  thay  luf  and 
lowt  TowN.  Myst.  p.  18  und  das  schwache  Verb  lütjan:  Whan  pai  lowted  als  loverd  Hamp.  8966.  Alle  ledis  me 
lotcttede  Morte  Auth.  3286.  6.     lliawmetryse ,  idolatry;  sonst  in  nordenglischen  Mundarten  auch  mawmentry: 

He  shalle  with  alle  his  mawmentry  No  longere  us  betelle  Town.  Mtst.  p.  217,  sonst  mawmetrye :  In  destruccioun  of 
■maxcmetrye  Cii.  C.  T.  4656  s.  Ayenb.  p.  6.  wychecrafte  etc.  s.  Ayenb.  p.  43.  7.  erre  =  ere,  are.  Der  Schrei- 
ber gebraucht  neben  den  Formen  are  nnd  ere  häufig  erre,  ?..  B.  p.  10,  11,  34,  43,  44  und  daneben  er  p.  36,  38,  39, 
41,  45.  Ausserdem  begegnet  auch  als  dritte  Person  der  Mchr/.ahl  die  Form  hene  p.  26,  37  s.  p.  26.  8.  snarrys, 
snares.  9.     sorcerye.    socerye  Pirhy.    Cf.  Among   the   whiche  is  wiechecraft,  That  somc  men  olepen  sorcery 

GowER  III.  p.  44,   cf.  p.  46,   48,   61.  10.     AstronOlliyenCS ,   astronomers,    astrologers.     Cf.  And  thus  saith  the 

naturien,  whiche  is  an  astronornien  Gower  lII.  p.  lue,.  Nectanabus..  which  was  an  astronoriiien  Aud  cke  a  great 
magicien  ib.  p.  128.  Die  Endung  -ien  ist  überhaupt  für  Männer  der  Wissenschaft  un#  Kunst  beliebt  gewesen:  Kight 
80  of  the  naturiens  Goweb  IJI.  p.  46.  He  was  a  grcat  rethurien  III.  p.  48.  These  false  enchauntours  or  nigroman- 
ciens  Cn.   Pers.  T.  in.  p.  31'>.  13.    reproffede,  reproved.        of  haly  doctonr.S.     So  pHegen  die  kirchlichen 

Autoritäten,  Kirchenlehrer,  früher  larewes ,  ags.  lareovas  (cf.  0km  //.  7233)  bezeichnet  zu  werden:  Als  docturs 
says  of  haly  writ  In  bukes  Hamp.  2278.  Of  pe  techyng  of  docturs  3827.  Haly  heremites  and  doctours  f)at  haly 
wryt  wald  teche  *nd  ken  S724. 

p.  10.     lowte   s.   p.  9   loute.  14-     fie  lonynge,   the   praise.    Cf.  In  louynge  of  God  p.  16.     In  his  wordes 

trowed  pai  And  loved  his  lovyng  (laudaverunt  laudem  ejus)  Hamp.  .S20.  In  werld  of  werld  es  his  loveinge  Ps.  110, 
10.  Til  oure  God  be  blithfull  and  fair  loying  146,  1.  Myrth  and  loryng  be  to  the,  Myrth  and  lovyng  over  al  thyng 
Towj).  MvsT.  p.  2.    In  Godes  loryng  I  raysc  this  stone  p.  46,  ags.  lo/ung,  laudatio.  15-     pai  are-    paire  are 

Prkrv  in  beiden  Zeilen.  Dem  Schreiber  entschlüpfte  die  Sylbe  re  in  beiden  Fällen  wegen  des  folgenden  are, 
16.  athe,  oath,  swearing,  cf.  1.  20,  p.  129  1.  1.  withowttene  cheson,  without  reason.  Das  aus  encheson, 
acheton,  achesoun  (cf.  p.  7)  verkürzte  clieson,  chesoun  treffen  wir  bei  nordenglischen  Schriftstellern  häutig;  in  Ham- 
pole's  Gedichte  findet  man  encheson,  enchesoun.  Cf.  Chesoun  tili  bim  fand  scho  nan  Metu.  Hom.  p.  38.  That  thai 
haued  cliesoun  liir  igain  p.  167.  Vgl.  Langt,  p.  129,  172.  Die  schottische  Mundart  hat  das  Verb  chessoun,  blame, 
accase,  afr.  occasion,  ochoison,  acheson  etc.,  occasion,  cause,  pretexte.  17.     ncuencs,  nanies.     nenenes  Peruv 

welcher  jedoch  in  den  Errata  neuenes  als  richtige  Lesart  anführt  s.  p.  ■>  den  älinlirlicn  Irrthum.  diHpyses, 
despise«.  dispyse  Pkbuy.  Wir  können  nicht  annehmen,  dass  der  Verfa.sser  dispyses  in  dispyse  zusammenzog,  wo- 
für es  uns  an  einem  Beispiele  fehlt.  «ync,  sin,  peccare  ff.,  wie  I.  19  sin,  peccatum.  Vgl.  Ayeuiüte  p.  6. 
19.    Irreuerence.    irreuence  Peuuy. 
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of  Jhesu  Cryste.    Also  if  he  com  agaynes  his  athe,   uoght  fulfilland  pat  he  has  sworne.     The\^lö' 
nam  of  Gode  es  takyn  in  vayne  one  many  maners:  with  herte,  -with  mouthe,  with  werke.    With 
herte   takes  false  crystyn  mene  it  in  vayne,  pat  rescheyues  pe  sacrament  withowttene  grace  in 
sawle.     With   mouthe  es   it  tane   in    vayne   with   all  athes   brekynge  of  new  prechynge  pat  es 
vanyte   and  vndevocyone:   prayere,   when  we  honour  God   with   eure  lippys,   and  oure  hertys     5 
erre  ferre   fi-a  Hym.     With   werke   ypoerittes   takes  Goddes  nam  in  vayne,   ifor  they  feyne  gud 
dede    withowttene,   and  pey   erre  withowtten  charyte,   and  vertue,  and  force  of  sawle  to  stand 
agayne   all  iU  styrrynges.     The  thirde  comandement  es,    ''Vmbethynke  the  pat  thou  halowe  pi 
halydaye."    This  comandement  may  be  takyn  in  thre  maneres:  ffirste  generally  pat  we  sesse  of 
all    vyces  pat  lettys   deuocyone   to  God  in   prayenge  and  thynkynge . .  The  thyrde  es  specyall,  lO 
als  in  contemplaytyfe    men  pat  departis  paym  fra  all  werdly  thynges  swa  pat  pey  hally  gyfe 
paym  Uli  God.    The  fyrste  manere  es  nedfull  vs  to  do,  the  tothire  we  awe  to  do,  the  thirde  es 
perfeccyone.     Fforthi  one   pe   halydaye  men  awe,   als  God  byddys,   to  lefe  all  syne  and  do  na 
werke  pat   lettis   thaym   to  gyffe   paire   herte  to  Godd,   thatt  pay  halowe  pe  daye  in  ryst  and 
deuocyone    and    dedys    of   charyte.     The   ferthe  comandement  es,    "  Honoure  thy  fadyre  and  pi  15 
modyre."    That  es  in  twa  thynges,   pat  es  bodyly  and  gastely:  bodyly,  in  sustenance,  pat  pay 
be  helpede  and  sustaynede  in  paire  elde,  and  when  pay  are  unmyghtty  of  pavme  seife;  gastely 
in  reuerence  and  bouxomnes,  pat  pay  say  to  pam  (p.  11)  na  wordes  of  myssawe,  ne  vnhonestei  p  u 
ue  of  displesance  vnauyssedly,   bot  serve  pame  mekely  and  gladly  and  lawlyly,   pat  pay  may 
wyne  pat  Godde  hyghte  to  swylke  barnes,  pat  es,  la*n*de  of  lyghte;  and  if  pay  be  dede,  thaym  20 
awe  to  helpe  paire  sawles  with  almousdedes  and  prayers.    The  fifte  comandement  es  pat  "Thou 

4.  with  all  athes  brekynge  of  uew  prechynge.  Wir  müssen  diese  Worte  ^rbinden,"welche  Peery  durch  ein 
nach  brekynge  gesetztes  Komma  scheiden  zu  wollen  scheint,  wenn  sie  uns  nicht  völlig  dunkel  bleiben  sollen.  Wir  neh- 
men an.  dass  mit  den  Worten  ,mit  allem  Eidbruche  neuer  Predigt«  entweder  ^n(  Irrlehren  oder  auf  eine  frömmelnde 
affekttrte  Preä.gtweise  gedeutet  wird.  8.  all  ill  Styrryilges.  Cf.  Concupyscens,  and  passiouns,  and  vnskillwy.e 
stin-r,>nges  p  U.  Of  .11  st,n-rynge  and  of  temptacione  in  will  p.  13.  VTnbethynke  the,  consider  attentively,  recoUect 
remember.  Dies  Zeitwort,  welches  von  reiflichem  Bedenken,  Erwägung  und  Besinnung  gebraucht  wird,  gehört  den  nord- 
engl.schen  Mundarten  an ;  im  Linc.  MS.  kehrt  es  öfter  wieder  s.  Hall.  Dict.  p.  8y,i  und  Relig.  Pieces  in  Prose  a  Verse 
«K  Perrt  1.67  p.  16,  2.S.  Cmm^ynke  the  what  thou  saysse  Tow..  Mvst.  p.  4.  He  v,..bethoucht  him  of  ane  slychi  Barr. 
XVI.84  jAmES.  Dtct.  11.611.  Es  wechselt  mit  dem  gleichbedeutenden  umthynke:  Scho  umthot  hir  Metr.  Hom.  p.  15 
He  umthoght  htm  p.  79.  Scho  umfhoght  hir  p.  81.  The  bischop  son  him  umthoht  p.  8i..  Scho  urnthoht  hir  p.  165 
Imthpnke  the  better  Town.  Myst.  p.  251.  Umthpnke  von  in  this  case  p.  327,  ags.  ymbepencan,  considerare  (vme 
-wmft,  crea.  circura).  halowe,  hallow,  keep,  cf.  1.  U.  Ye  shalie  halow  the  holy  day  Town.  Myst.  p  161  Loke  bet 
pou  halv  f,ane  day  of  pe  sabat  Atenb.  p.  7.  pi  halydaye.  Für  pi  ist  wahrscheinlich  pe  zu  lesen,  obwohl  jenes 
allenfalls  beabsichtigt  sein  könnte.  9.  sesse  =  cesse,  cf.  it  cesses  p.  Us,  if  a  man  cesse  p.  40,  may  pou  cesse  ih 
10.  lettys,  let,  hinder,  cf.  lettes  1.  14.  The  thyrde  etc.  Die  zweite  Weise  ist,  wie  es  scheint,  durch  ein  Ver- 
sehen des  Schreibers  ausgefallen,  weshalb  wir  vor  The  thyrde  eine  Lücke  angedeutet  haben,  was  in  Peeuy's  Texte 
.ncht  der  Fall  ist.  U.  werdly  =  werldly,  cf.  p.  26,  33,  35,  36,  39  s.  Metr.  Hom.  II.  Iu6,  Sprachpr.  I.  p.  284  106 
Uas  d,e  Vokalisation  betrifft,  so  schreibt  unser  Autor  auch:  pe  werlde  p.  34,  39.  pis  iverldis  blysse  p.  33-  dagegen 
auch:  in  the  tcorlde  of  worldes  p.  6.    worlde  p.  11,  12  und  worldly  p.  14.     hally,  wholly,  cf.  p.  27.  12     awe 

owe,  ought,  cf.  1.  13,  21.        17.     elde,  old  age.  ' 

p.  11.     18.     myssawe,  insolent  language.  19.     vnauy.SSedly,  unadvisedly,  rashly.    lawlyly,  der  Bedeu- 

tung nach  mit  lelely  p.  3  zusammentreffend,  der  Form  nach  auffällig,  cf.  lageliche  Kel.  Ant.  I.  131.  Vielleicht  darf 
man  es  m,t  /ultyiy  p.  3  vergleichen,  pat  pay  may  wyne  Pat  Godde  hyghte  to  swylke  barnes,  pat  e.s, 
lande  or  lyghte.  pat  pay  may  wyne  [noghte]  pat  Godde  hyghte  to  swylke  barnes  pat  es  laude  0/  lyghte  Pkrrv 
Das  Wort  noghte,  welches  wir  auswerfen,  hat  Perrv  eingeschoben,  dies  deuten  die  Klammern  []  au,  welche  er  auch 
sonst  be.  Worten  verwendet,  die  in  der  Handschrift  fehlen.  Indem  er  laude  schreibt,  wofür  wir  lande  setze,. 
(w,e  w.r  öfter  u  mit  n  vertauschen  zu  müssen  glauben),  sieht  er  darin  ein  Adjektiv,  dem  er  im  Glossar  p  47  die 
Bedeutungen  lewd,  empty,  void  of  beilegt,  wofür  man  etwa  anführen  konnte:  Laude  men  pat  er  unkunnand  Hamp 
.«8.  To  lan-d  mon  and  to  clark  Town.  Myst.  p.  52.  Wir  könnten  die  Stelle  dann  nur  übersetzen:  .damit  sie  nicht 
das  geu-mnen  (davontragen),  was  Gott  solchen  Kindern  verhiess  (androhete),  welche  Lichtes  baar  sind.^  Dabei  müssten 
w.r  <..,  für  den  Plural  (cf.  p.  16)  nehmen,  welchem  hier  die  Fornien  ere,  er,  erre,  are  zuzukommen  pflegen,  wenn  wir 
...cht  d.e  Uorte  laude  0/  lyght.-  als  durch  pat  es  =  hoc  est,  unmittelbar  auf  swylke  bezogen  und  als  dessen  nähere 
Deutung  betrachten.  Auch  bliebe  die  Verbindung  des  Adjektiv  mit  einem  von  0/  eingeführten  Satzgliede  nach- 
zuweisen. W.r  können  nur  annehmen,  dass  hier  von  einer  positiven  Verheissung  die  Rede  ist,  welche  an  das  Gebot 
Kek„.,p  t  w.rd,  wie  in  den  bezüglichen  Bibelstellen:  ut  sis  longa^rus  super  terra...,  quam  Dominus  Deus  dabit  tibi 
/Ll;.^  ';,  .  ,"r:  ''  ^'^'  ;f ""'  "'"  «'•'"*'''^''"'  '"«*  «»«  -'"'^ä««  lindem  verhiess,  das  heisst,  das  Land  des 
b  n  wie  ^«l,  >".  of  i  o  «  ^*-  '"'"«"«dedes,  almsdeeds.  In  Hampoles  Gedichte  wird  al...usdede  geschrie- 
ben, w,e  263..  2MS,  28.3,  3552  e!c.  pe  dede  seif  pat  has  mast  nede  Of  help  of  pray.r  and  aO.^usdede  3660.  Nouther 
hprachproben.     II. 
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p.u.*"sfaa  na  man,  nowthire  with  assente  ne  with  worde  or  fanour.'  And  also  here  es  forboden 
vnryghtwyse  hurtynge  of  any  persona.  Thay  are  slaers  eastely  jiat  will  noghte  feede  pe  pouer 
in  uede,  and  Jwvt  defames  men,  and  pat.  confoundes  innocentys.  The  sexte  commandement  es, 
-Thou  sali  be  na  lichoure,"  pat  es,  thou  sali  hane  na  man  or  womane  bot  fat  pou  has  laken 
5  in  fourme  of  Haly  Kyrke.  Alswa  here  es  forbodene  all  maner  of  wilfull  poUusyone  pwcurede 
oue  any  maner  ajjaynes  kyndly  oys  or  opergates  The  senende  comandement  es,  «Thou  sali 
noghte  do  na  thyfte;"'  in  the  whylke  es  forboden  all  manere  of  withdraweynge  of  oper  men 
thynges  wrangwysely  agaynes  paire  wyll  pat  aghte  it,  bot  if  it  wäre  in  tyrae  of  mäste  uede 
when  all  thynges  erre  comone.    Also  here  es  forbodene  gillery  of  weghte,  or  of  tale,  or  of  mett, 

10  or  of  mesure,  or  thorow  okyre,  or  violence,  or  drede,  als  bedells  and  foresters  dusc,  and  my- 
nystyrs  of  pe  kynge,  or  thurghe  extoroyone,  as  lordes  duse.  The  aughtene  commandement  es 
that  -Thou  sali  noghte  bere  false  wyttnes  agaynes  thi  neghteboure , "'  als  in  assys,  or  cause  of 
matremoyne.  And  also  lyenges  ere  forboden  in  pis  commandement,  and  forswerrynge.  Bot  all 
Jyenges   are  noghte  dedly  syn,   bot  if  pay   noye   tili  som  man  bodyly  or  gastely.    The  nynde 

15  Vommandement  es,  "Thou  sali  noghte  couayte  pe  hons  or  opcr  thynge  mobill  or  inraobill  of  pi 
neghtbour  with  wränge,"  ne  pou  sali  noghte  bald  oper  mens  gude,  if  pou  may  jclde  thaym, 
elHs  pi  penance  saiies  pe  noghte.  The  tend  comandement  es,  "Thou  sali  noghte  couayte  pi 
neghtebours  wyefe,  ne  his  seruande,  ne  his  mayden,  ne  mobylls  of  bis."  He  lufes  God  pat 
kepis  thire   commandementes   for  lufe.     His  neghtebour  hym  awe  to  lufe  als  hymselfe,   pat  es, 

20  tili  pe  same  gude  pat  he  lufes  hymselfe  to,  na  thynge  tili  ill;  and  pat  he  lufe  his  neghtbour 
saule  mare  pan  his  body,  or  any  gudes  of  pe  worlde. 


aJmv.ttf«d«,  praver,  ne  messe  3708.  Die  Kovm  almous  ist  den  Mutk.  Hom.  geläufig:  Almous  it  isse  p.  4.  Almous  to 
the  pouer  to  gif  p.  16.  Sum  almous  p.  14Ü.  Wit  almousdecles  p.  U7.  1.  nowthire  with  assente  etc.  D.eso 
Worte  sind  nicht  völlig  klar;  es  scheint  dann  gesagt  werden  zu  sollen,  dass  .uan  weder  durch  Beist.mnun.g,  noch 
durch  Aufforderang  oder  Begünstigung  sich  an  der  Tödtung  eines  Menschen  beiheiligen  solle.  Vielleicht  ist  etwas 
vor  diesen  Worten  ausgefallen.  2-    Slaers,  slayers,  kiUers.        pe  potier  s.  p.  5.  4.     lichourc,  lecher.    So 

erscheint  i,  v  im  Wortstamme  in:  Lusty  and  Ipcherous  H^Ml•.  4v31.  pe  fire  of  Ipcheri/ i90%  In  licheri/e  Metk. 
Hom  p.l5.  Witprid,  and  nithe,  and  llcherye  p.  52,  56,  .58,  afr.  lecheor,  licheor,  lecberie,  licherie.  5.  in  fonrnu'. 
by  rite,  wiiful  pollusyoiie,  voluntarv,  perverse  poUution.  6.  kyndly  OyS,  natural  use,  way.  Wir  begegnen 
hier  dem  Substantiv  ops  ,  use,  wie  in:  In  god  oys  Met,:.  Hom.  p.  S,  und  den.  Verb  oysede.  used  p.  l:!  neben  vsseds 
und  TSs,mQe  p.  35;  gewohnlich  sind  die  Formen  mit  v  und  einfachem  s  (vse)  p.  18,  26,  27,  H6,  41.  obwohl  wir  auch 
das  Sub"-t:"intiv  rys ,  vis  p.  34  finden.  Der  schottischen  Mundart  ist  oys,  oyss ,  custom  und  to  oys,  to  nse  gelauhg. 
opergates,   otherwise.  7.     thyfte,   theft,   cf.    tl>i/t  Meti;.    Hom.  p.  3,   113,    auch    in   schottischer  Mundart. 

8.  wrangwysely,  wrongfully.  Cf.  Alle  pat  he  tas  wrangu-ysly  Hami-.  3s65.  I  led  rai  Hf  wrangwishe  Metu.  Ho^r. 
p.  :;2.  The  X  byddvs  the  for  nothyng  Thi  neghburs  goodys  yerne  wrongwysly  Town.  Mvst.  p.  162.  Das  Sulstantiv 
torangwisnes  steht  Metr.  Hom.  p.  99,  l:*«;  das  Adjektiv  wrangwis  Wtntown  VI.  13,  39,  Wai.la.e  Vllt.  652.  aghte, 
possessed.  Cf.  A  castel  pe  comlokest  pat  euer  knyjt  a-fte  Gawaynk  767.  9.  gillery,  guile,  deceit.  Cf.  Of  gdry 
and  of  falshede  Hamh.  1176.  He  was  srhent  thoru  gilri  Metr.  Hom.  p.  57.  of  weghte.  or  of  tale,  of  weight  or 
of  number.  Cf.  In  certain  noumbre  and  mesure  and  weght  Hami-.  7690,  Teile  by  tale  77(i6  s.  Cum  Ded.  339.  of 
mett,  or  of  mesure.  Beide  Begriffe  lassen  sich  kaum  von  einander  unterscheiden  (vgl.  mett.  ina-p  OitM  //. 
11137).  man  müsste  denn  etwa  kubisches  Maass  von  anderem  Maasse  scheiden  wollen,  met,  mette  ist  auch 
schottisch.  10.     okyre,  usurv.     Das  Wort  findet  man  in  Hami-ole's  Gedichte  nicht,  was  einigermassen  auffalll, 

da  dies  später  ziemlich  weit  verbreitete  Wort  mit  seinen  Verwandten  namentlich  im  nördlichen  England  frühe  viel 
gebraucht  ward:  Ne  his  silver  til  okir  noght  is  givande  Ps.  14,  5.  Ohre  and  swikedome  .54,  12.  Of  olcres  and 
wickedness  alle  Saule»  of  pam  bie  he  salle  71,  14.  Oker  ne  symony  thou  com  not  nere  Town.  Mv.«t.  p.  162.  He 
haunted..His  okering  Meti..  Hom.  p.  139.  Thia  oUrer  p.  142.  Thir  okerers  p.  143.  Es  erscheint  schon  in  der 
AN.R.  R.wle:  Simonie,  gauel ,  oUr  p.  202.  Anderes  s.  Prompt.  Parv.  v.  ocur  p.  3C2,  alt.i.  okr,  schwed.  ocker,  dan. 
aager,  fcenus,  usura.  bedells  s.  Avenb.  p.  37.  11.  aughtene,  eighth.  Cf.  pe  aghtynd  Hamp.  3986.  pe  aghteml 
689.',.  The  achtande  day  Metr.  Hom.  p.  26.  wie  auch  im  kentischen  Dialekte:  pe  ejtemie  beste  Avenk.  p.  lu.  Im 
Schottischen  steht  auchtand,  wie  nd  den  nürdlichen  Mundarten  überhaupt  eigen  ist.  Zuweilen  wird  freilich  d.is  d 
nach  n  abgeworfen,  wie  dies  hier  dem  Schreiber  widerfahren  ist  s.  .Jamie«.  Dict.  I.  p.  47.  12-     neghteboure, 

neighbour,  cf  neghtbour  1.  16,  19,  21,  neghtebours  1.  18.  Diese  verbreitete  und  hier  öfter  wiederkehrende  unberech- 
tigte Schreibweise,  welche  wir  auch  im  schottischen  nychibour ,  neben  nychbour  antreffen,  hat  an  der  vielfach  im 
Neuhochdeutschen  gehörten  Aussprache  von  Nachtbar  statt  Nachbar  ein  vollkommenes  Gegenbild.  assys,  assi/,,-. 
Cf.  At  pat  grete  assys  IIamf-.5514.  13.  Uiatrcmoyne,  matrimouy,  afr.  mntrimoine,  watrevioigne.  14.  noyc 
».  p.  3.  15.  mobill  or  inmobill.  iiiovable  or  immovable,  cf.  rrtofcj///x  s.,  niovables  l.  is.  20.  tili  pe  sanu^ 
gnde.  Diese  Worte  stellen  .lern  tili  ill  1.20  gegenüber:  in:  pat..  to  =  tili  that  (whicli).  Ist  tili  dunli  to  ers.t/.t.  lOi 
loll  «einen  Nächsten  iu  gleicher  Weise  zu  seinem  Besten  lieben,  als  er  siel» zu  seinem  Besten  liebt,  nicl^;  zum  Schaden. 


Richard  Rolle  de  Hampole.  131 

Ed.  Perry 

VI. 

Also  qf  the  gyftes  of  the  Haly  Gaste. 
Pe  seuene  'gyftes  of  pe  Haly  Gaste  pat  ere  gyfene  to  men  and  wymmene  pat  er  ordaynede 
to  pe  joye  of  heuene,  and  ledys  tliaire  lyfe  in  pis  worlde  ryghtwysely,  thire  are  thay :  wysdome, 
undyrstandynge,   counsayle,   streng*t*he,   counynge,    pete,  the  drede  of  God.     Begynne   we  at 
consaile,  for  pareof  es  myster  at  the  begynnynge  of  oiire  Werkes,  pat  vs  myslyke  noghte  aftyr-     5 
warde.     With   thire  senene   gyftes  pe  Haly  Gaste  teches  sere  mene  serely.     Consaile  es  doynge 
awaye   of  worldes  reches,  and   of  all  delytes   of  all   thynge?  pat  mane  may  be  tagyld  with  in 
thoghte  or  dede,  and  pat  withdrawynge  intill  contemplacyone  of  Gode.     Undyrstandynge  es,  to 
knawe  whate  es  to  doo,  and  whate  es  to  lefe,  and  pat  that  salle  be  gyffene  to  gyffe  it  to  thayni 
pat  has  nede,  noghte  tili  oper  pat  has  na  myster.    Wysedome  es  forgetynge  of  erthely  thynges  10 
and   thynkynge  of  henen  with  discrecyone  of  all  mene  dedys.     In  pis  gyfte  schynes  contempla- 
cyone, pat  es,  Saynt  Austyne  says,  a  gastely  dede  of  fleschely  aifeccyones  thurghe  pe  joye  of 
araysede  thoghte.     Streng*t*he  es  lastynge   to   fulltiil   gude  purpose,   pat  it  be  noghte  lost  for 
wele   ne  for  waa.     Pete   es,  pat   a  man   be   mylde  and  gaynesay  noghte  haly  writte,  when  it 
smyttes   bis  synnys,  whethire  he  vndyrstaud  it  or  noghte,    bot  in  all  his  myghte  purge  he  pe  15 
vilte  of  syn  in  hyme  and  oper.    Connynge  es,  pat  makes  a  man  of  gude  noghte  ruysand  hyme 
of  his  reghtwysnes,  bot  sorowand  of  his  synnys,  and  pat  man  gedyrs  erthely  gude  anely  to  the 


p.  12.  2.  ordaynede,  appointed.  3.  thire  are  thay  etc.  Im  Ayenuite  oi-  Inwtt  wird  der  heilige  Geist 
bezeichnet  als:  pe  gost  of  wysdome  and  of  onderstondinge .  pe  gost  of  strenype  and  of  uirtue ,  pe  gost  of  wyite  and 
of  pite ,  pe  gost  of  Godes  drede  p.  119  und  hernach  die  sieben  Gaben  des  heiligen  Geistes  als:  pe  yefpe  of  drede 
p.  121.  pe  yefpe  of  connynge ,  ..ofpife,  . .  of  red,  . .  of  strengpe ,  . .  of  onderstondinge ,  . .  of  wysdom  p.  122.  Unser 
Verfasser  schliesst  sich  in  der  ersten  Reihefolge  der  Gnadengaben  genau  an  die  Stelle  des  Propheten  an:  Spiritus 
sapientice  et  intellectus,  spiritus  consilii  et  fortitudinis,  spiritus  scientio'  et  pieiatis,  et  replebit  eum  Spiritus  tiinoris 
doniini  Is^ai.  11,  2.  4.  strengthe.  strenghe  Pkurt,  ebenso  1.  13  p  15,  17,  32,  39.  Wir  schieben  überall  ein  t  ein, 
indem  wir  annehmen,  dass  der  Schreiber  A  in  diesem  Worte  für  fi=  th  setzte.  Wenngleich  an  sich  eine  Form 
strenge  durch  das  ags.  strengu,  fortitudo  gerechtfertigt  ist  (s.  strenge  Seüm.  Rel.  Ant.  I.  13u),  so  spricht  doch  der  nörd- 
liche Sprachgebrauch  nur  für  Formen  wie  strengthe,  strenthe ,  strencthe ,  strenketh  etc.,  ags.  streng ffu,  strengt^,  dass 
wir  unbedenklich  gh  für  falsch  erklären.  Aehnliche  Schreibfehler  oder  Schreibweise  findet  man  freilich  hie  und  da 
auch  sonst;  so  stand  strenghe  Hajip.  TfiKj.  5.     CS  myster,  is  need.     Cf.  Mare  . .  pan  mister  wäre  Hamp.  3477. 

pat  has  na  myster  1.  10.  pat  v.S  myslyke  nogllte  =  pat  rs  forthynl-e  noghte.  Cf.  And  anoper  zuo  zayp  pet  bette 
Socrates,  pet  '  of  hastif  red /oY  «or^/w/^  e/terward,"  and  peruore  zayp  Salomon:  "  Ne  do  najt  wypoute  guod  red,  and 
efter  pe  dede  Mt  ne  ssel  najt  pe  uorpenche"  Avunbite  p.  I.s4.  6-     sere  ..  serely  s.  p.  !l.     Das  Adverl)  serely, 

severally,  differently,  ist  nordenglischen  Mundarten  nicht  ungewöhnlich:  Godd..Mad  them  alle  serely  spekand  Mi;tr. 
HoM.  p.  61.  Sone  haf  pay  her  sortes  settc  k  serelych  deled  Morris  Allit.  P.  C.  193.  Consayle  es  doyilge 
awaye  etc.  Cf.  pes  yefpe  of  red  bestrepp  pe  zenne  of  auarice  and  of  couaytise  Avenb.  p.  18.5.  7.  tagyld, 
eucumbered,  detained,  hindered.  Cf.  Withowttene  tagillynge  of  oper  thynges  p.  13.  D.is  Verb  entspricht  offenbar 
dem  schottischen  taigle ,  detain ,  hinder,  tarry,  delay,  welches  transitiv  und  intransitiv  gebraucht  wird  s.  d.  Wb. 
8.  and  pat.  Hier  dürfte  ein  Verb  fehlen,  da  nach  dem  ersten  Relativsatze  ein  zweiter  eingeführt  zu  werden 
scheint;  das  Verb  mttsste  die  Bedeutung  von  hindern  haben.  10.  Wysedonie  etc.  Cf.  pe  yefpe  of  wisdom,  pet 
is  a  grace  pet  pe  holy  gost  yefp  to  pe  contemplatiue  herte,  huerby  he  is  yuome  of  pe  loue  of  God  etc.  Ayenb.  p.  24.1. 
11.     discrecyone,    discernment.  13.     araysede,    raised   up,   ags.   aräsjan,    elevare.      Strengthe.      Strenghe 

Pekkt    s.   unsere   Bemerkung    zu   1.  4.     üeber  diese    Gabe   vgl.   AVENim  E   p.   161.  14.     Pete.     Cf.   pe   yelpe 

of  pite   makep    hain   to   bidde   AtenbitE  p.   122.  15-     sniyttes,   smites,   chastens.  16.     Connynge   etc. 

Cf.  pe  yefpe  of  connynge  pet  makep  pane  man  ine  pojtc  and  uol  of  wytte.  pes  gost  him  ssewep  huet  he  is,  and 
ine  huet  peril  he  is,  and  huannes  ne  comp,  and  huyder  he  gep ,  and  pet  he  dep,  and  pe  misdede  pet  he  liep  ydo, 
and  hou  raoche  he  ssel.  And  huanne  he  ysijt  pet  he  ne  hep  huermide  endy,  panne  him  dep  pes  gost  wepe,  and 
grede  merci  to  god,  and  zigge :  "  Lhord ,  uoryef  me  mine  dettes  etc."  Ayenb.  p.  115.  rnysand  hyme  of  etc., 
boastiug  of  etc.  Das  Zeitwort  erscheint  in  nordenglischer  Mundart  meist  mit  o  in  der  Stammsylbe:  He  roses  hiru 
of  his  cumly  kinde  Metr.  Hom.  p.  49.  What  gifys  God  the  to  rose  hym  so?  Town.  Myi^t.  p.  10.  To  rose  hyni  in 
his  rialty  Morris  Allit.  P.  B.  1371  wie  das  abgeleitete  Substantiv  rosyng:  Ongart  aiul  rosing  to  forsak  Metr.  Hom. 
p.  49.  What  avayld  us .  .rosyng  of  rychcs?  Hamp.  7069  und  ros  :  Sua  thinc  him  of  his  wed  gret  ros  Metr.  Hom. 
p.  43;  in  der  schottischen  Mundart  kommen  vor:  roose ,  ruse ,  extol,  praise,  to  ruse  hitiiself ,  boast;  und  das 
Substantiv  in  den  Formen  ruse,  ruisse ,  boast.  Auch  im  Altnordischen  wird  «  angetroffen:  If  other  men  ruse 
hym,  We  shalle  accuse  hym  Town.  Mvst.  p.  11)1.  Hierher  gehört  das  p.  17  in  Perry'.s  Ausgabe  auftretende  rufyngs, 
wofür  wir  rusißigs  lesen  zu  müssen  glauben.  Die  Worte  stellen  sich  zu  altn.  rausa,  jacfaliunde  effutire,  nugari  ; 
raus,  verborum  garritus;  rausan,  riisan,  temeritas  vcrbornm  ;  dün.  rose,  laudare,  extollere,  celebrare,  rose  »ig  n/.., 
gloriari  ;    schwed.  rosa.  17.     gedyrS,   gathers,    cf.  lo  gedire  p.  32;   in  Hampole'.i  Gedichte  kommt  nur  gader, 

gadir  vor. 

9* 
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p.  12.  honour  of  God ,  and  prow  tu  oper  moue  paiio  hymselfe.  The  drede  of  God  es,  p&i  we  turne 
noghte  agayae  tili  oure  syne  thurghe  auy  ill  eggyug.  And  |)at  es  drede  perfite  iu  vs  and 
gastely,  \vhen  we  drede  to  wrethe  God  in  f)e  leste  syue  pat  we  kaue  knawo,  and  tiese  it  als 
veuyme. 

^"- 
5  Also  of  pe  saiiie,  delyte  and  jernyng  of  Qode. 

^ernyng  and  delite  of  Ihesu  Criste   pat  has   na  thyng  of  worldes  thoghtes,  es  wondyrfull 

pure,   haly,  aud  faste,  and  whene  a  man  felis  liym  iu  pat  degre,  tliun  es  a  mau  circuuisysede 

gastely.    Thene  all   oper  besynes  aud  affeccyons  aud   thoghtes  are  drawene  away  owte  of  bis 

saule,  that  he  may  hafe  ryste  in  Goddes  lufe  withowttene  tagillynge  of  oper  thynges.    The  delyte 

10  es  woudirfull.  It  es  sa  heghe  pat  na  thoghte  may  reche  parto  to  bryng  it  douue.  It  es  pure, 
wheu  it  es  noghte  blendid  with  na  thynge  pat  es  contrayrie  thareto;  and  it  es  faste,  wheue  it 
es  clene  and  stabill ,  delitande  by  itselfe.  Thre  thynges  makes  delite  in  Gode  heghe.  Aue  es 
reStreynyuge  of  fleschely  luste  in  compleccioue.  Anoper  es  restreynynge  or  repressynge  of  ill 
styrrynge    aud  of  temptacione   in  will.     The  thirde  es  kepynge   or  hegheynge  of  pe   herte  in 

15  lyghteuyuge  of  pe  Haly  Gaste,  pat  haldis  bis  herte  vpe  fra  all  erthely  thoghtes,  pat  he  sette 
nane  obstakill  at  the  comynge  of  Criste  intill  hyme.  Ilkane  pat  couaytes  endles  hele,  be  he 
besy  nyghte  aud  daye  to  fulfill  pis  lare,  or  elles  to  Cristes  lufe  he  may  noghte  wynne,  ffor  it 
es  heghe,  aud  all  pat  it  duellis  in  it  lyftes  abowne  layery  lustes  aud  vile  couaytes,  and  abowue 
all  affeccyons  and  thoghtes  of  auy  bodily  thynge.     Twa  thynges  makes  oure  delyte  pure.     Ane 

20  es  t*o*rnynge  of  seusualite  to  the  skyll;  ffor  whene  auy  es  tornede  to  delite  of  hys  fyve  wittes, 
alsonne  vnclenues  entyrs  into  his  saule.  Anoper  es,  pat  pe  skyll  mekely  be  vssede  in  gastely 
thynges,  als  in  medytacyons,  and  orysouns.  aud  lukynge  in  haly  bukes.  Fforthy  pe  delyte  pat 
has  noghte  of  vnordaynde  styrrynge,  and  mekely  has  styrrynge  in  (^riste,  and  in  whilke  pe 
sensualite   es  tournede  to  pe  skyll  all  sette  and  oysede  tyll  God,  makys  a  maus  saule  in  ryste 

25  and  sekirnes ,  and  ay  to  duell  in  gude  hope ,  and  to  be  payede  with  all  God*s*  sandes  with- 
owttene  gruchynge  or  heuynese  of  thoghte}. 


1.  prow,  profit,  ,i<lvantaf,'e,  afr.  prod,  prout,  prou  etc.  The  drede  of  God.  Uebor  diese  Gabe  des  Geistes 
handelt  ausführlich  Avknh.  p.  127  tT.  2.  egging,  instigation  (edging).  Cf.  A  thefcpat  liyiu  accuses  of  pe  saine 
thya«  pat  he  with  hym  did  thurgh  his  egijynr)  Hamp.  .'jis").         3.     flese,  flee. 

p.  13.    6.    'jernyng.     Serminy  Perry.  7.    circniu.sysede  gastely  =  circumcysede  etc.    Cf.  Circumoisio 

cordis   in    spiritii  Kom.  2,   29.  9.     tagillynge,   hinderance,   enciimbrance   s.   p.  12.  13.     conipleccione, 

complexion,  disposition  of  the  body.  Cf.  pe  complection  of  ilk  man  Was  sythen  fehler  IIamp.  744  s.  das.  paii 
changes  his  complexion  768.  Hier  ist  von  der  Naturanlage  und  dem  Temperament  die  Kede.  Pkrry  erklärt  im 
Glos»,  p.  46   compleccione  irrthümlich   durch    einbracing ,  ßeshly  intercurse-  15.     lyghtenynge,   enlightcning. 

In  dieser  Bedeutung  ist  das  .Substantiv  ungeläufig,  obwohl  das  Verb  lihtenen,  in  der  Bedeutung  von  enlighten 
gewöhnlich  ist.    In  Hami-oles  Gedichte  finden  wir  das  Wort  nicht.  17.     to  Crl.stes  lufc.wyune  i.  <|.  conie 

to,  attain  to,  cf.  WT/n  pareto  p.  39.  Das  Verb  ist  in  der  bezeichneten  Bedeutung  häufig  genug  bei  nordenglischoii 
Schriftstellern  8.  Gaw.  402,  Town.  Myst.  p.  20,  SPRACiirE.  I.  p.  3(!1.  Es  pflegt  aber  bei  IIami-.  sonst  mit  til,  tplle  an- 
.itatt  wie  hier  mit  fo,  verbunden  zu  werden  :  pe  saul  may  never  lylle  lieven  wyn  Hamt.  2971.  Ar  pai  til  pe  sight  of 
God  may  wyn  326.3.    Na  synfulle  man  may  wyn  partylle  90.'i6.  18.     abowne  s.  p.  1.    layery  instcs,  vile,  im- 

pure, lusts  Hai.mw.  Diel.  p.  .'i<i9,  welcher  unsere  Stelle  nach  der  Handschrift  anführt,  übersetzt  layery  mit  earthly;  das 
altn.  leirigr,  leirugr,  lutulentus,  spricht  für  unsere  Deutung.  Das  Wort  gehört  zum  altn.  leir,  lutuni,  argilla;  leira  locus 
limosus;  dän.  teer,  schw.  ier,  lera,  argilla.  Inder  schottischen  Mundart  ist  lair,  mire,  bog  und  layri/,  laprie,  boggy, 
marsby  erhalten.  20-  tornyngc ,  turning.  ternynge  Pebry.  Der  Schreiber  wechselt  mit  o,  ou,  u;  doch  können 
wir  an  eine  erlaubte  Vertauschung  mit  e  nicht  glauben,  cf.  tornede  1.20,  tournede  1.  24,  turne  p.  18.  21  alsonne 
=  alttonne,  as  soon.  skyll,  reason,  rational  powers,  cf.  1.  24.  vssede  =^  vsede,  used  s.  p.  11  v.  oys.  24.  oysede, 
B.  1.  c.  25.  payede,  pleased.  Gods  sandes,  Gods  sendings,  ordinance.s.  God  sanden  Pkrrv.  Wir  haben 
Oodt  tandes  geschrieben,  obwohl  wir  auch  fiod  senden  hätten  setzen  können,  da  eins  von  beiden  hiev  das  Rechte 
ist;  doch  glauben  wir,  <lass  .i  leicht  wegen  des  uninitlelbar  folgenden  s  ausfallen  mochte.  Cf.  Love  he  him  pan  of 
alU  hin  Bande,  And  take  mekely  pat  Ood  him  sendi-it  Hami'.  '.i^ySb.  üandf  ist  die  nordengliscbe  Form  für  sonde, 
was  übrigens  auch  bei  nördlichen  Schriftstellern  vorkommt,  ags.  sand,  sond,  in.  nnntius;  sand  f.  missio;  es  kommt 
in  konkreter  und  abstrakter  Bedeutun);  vor:    Ooddes  sun  and  Goddes  $unde  Mktk.  Hom.  p.  Ü. 
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-    VIII. 

[The  anehede  of  Godd  with  mannis  saule.J 
Dere  ffreude ,   wit    pou  wele  pat  pe  ende  and   pe  soueraynte  of  perfeccione  Standes  in  a 
verray   anehede  of  Godd   and  of  manes  sauie   by   perfyte  charyte.     This  ende  pan  es  verrayly 
made,  whene  pe  myghtes  of  pe  saule  er  refoixrmede  by  grace  to  pe  dignyte  and  pe  State  of  pe 
firste  condicione,    pat  es,    whene  pe  mynde  es  stablede  sadely ,   withowttene  changynge  and     5 
vagacyone,  in  Godd  and  gastely  thynges,  and  when  the  resone  es  cleryde  fra  all  worldly  and 
fleschely  behaldynges  and  imagy*na*cyones,  fygours  and  fantasyes  of  creatnres,  and  es  illuminede 
with   grace  for  to  behalde  Godde  and  gastely  thynges,   and  when  pe  will  and  pe  affeccyone  es 
piiryfiede  and  clensede  fra  all  fleschely  lustes,  kyndly  and  werldly  lufe,  and  es  enflawmede  with 
brennande  lufe  of  pe  Haly  Gaste.    Bot  pis  wondirfull  anehede  may  noghte  be  fiillfillede  perfytely,  10 
contenually,  ne  hally  in  pis  lyfe  for  corrupcyone  of  pe  flesche,  bot  anely  in  pe  blysse  of  heuene. 
Neuer  pe  lattere,  pe  nerre  pat  a  saule  in  pis  presente  lyfe  may  come  to  pis  anehede,  pe  mare 
perfite  it   es,   ffor  pat  it  es  refourmede  by  grace  tili  pe  ymage  and  pe  lyknes  of  his  creatoure 
here,  one  pis  manere  wyse,  pe  more  joy  and  blysse  sali  it  hafe  in  heuene.     Oure  Lorde  Godd 
es  ane  endlos  beynge  withowttene  chaungynge,  allmyghty  withowttene  faylynge,  souerayne  wys-  15 
dorne,  lyghte,  so*the*fastenes  withowtten  errour  or  myrknes;  souerayne  gudnes,  lufe,  pees,  and 
swetnes:   pan  pe  mare  pat  a  saule  es  anede,  festened,  confourmede  and  joynede  to  oure  Lorde 
Godd,  pe  mare  stabill  it  es  and  myghty,  pe  mare  wysse  and  clere,  gude,  peyseble,  luffande,  and 
mare  vertuous,  and  so  it  es  mare  perfite.    Ffor  a  saule  pat  haues  by  grace  of  Ihesu  and  lange 
trauayle  of  bodyly  and  gastely  excercyse  ouercomene  and  dystroyede  concupyscens,  and  passiouns,  20 
and   vnskillwyse  styrrynges  within  itselfe  and  with(p.  15)owttene  in  pe  sensualite,   and  es  clede  p.  lo. 
in  vertus,  as  in  mekenes  and  myldnes,  in  pacyence,  in  sothefastnes,  in  gastely  streng*t*he  and 
ryghtewisenes,  in  contynence,  in  wysdome,  in  trouthe,  hope,  and  charyte,  pan  es  it  made  perfite 
als  it  may  be  in  pis  lyfe.     Mekill  comforthe  it  reschayues  of  oure  Lorde,   nogte  anely  inwardly 
in  his  preue  substance,  be  pe  vertu  of  pe  anehede  to  oure  Lorde,  pat  lyes  in  knawynge  and  25 
lufynge  of  Godd,  in  lyghte  of  gastely  brynnynge  of  hym,  in  transfourmynge  of  pe  saule  in  pe 
Godhede,  bot  also  in  many  oper  comforthes,  and  sauom-s,  swettnes,  and  wondirfull  felynges  one 

p.  14.  !•  anehede,  «nity,  nnion,  cf.  l.  3,  10,  12,  p.  15.  God  wald  ay  with  pc  Fader  niid  pe  Son  .\nd  wythe 
pe  Haligast  in  anhede  won  Hamp.  15.  pare  es  acorde  ay  and  anehede  7845.  Veray  acord  and  anehede,  pat  pe  saules 
salle  have  in  heven  togyder  8448,  vgl.  auch  8465,  8971.  Die  Form  anhad  kommt  Leg.  ok  St.  Kath.  932  vor.  In  an- 
deren Mundarten  steht  onhed,  onhede^  onehede,  onhod.  2.  Standes  in  =  tpes  in  p.  15,  18.  5.  sadely,  firraly, 
steadily,  earuestly.  Cf.  He  swowed  &  slept  sadlij  al  ny?t  Mohkis  AUH.  P.  C.  442.  Say  sadly  youre  avyse  Town. 
Mtst.  p.  173  s.  Barb.  IX.  555.  6.  vagacyone,  wandering,  unsteadiness,  lat.  vagaüo.  7.  imagynacyones. 
imagycyones  Perky.  Die  richtige  Form,  welche  wir  hier,  wie  p.  19  herstellen,  kommt  p.  15,  16,  17,  36,  37,  41  vor. 
10.  brennande,  bnrning,  ardent.  In  unserem  Texte  stehen  neben  diesem  Particip  mit  e  in  der  Stammsylbe  die 
Verbalformcn  bryne  p.  31,  34,  es  hrynte  p.  16,  brt/nnande  desyre  p.  31  und  das  Substantiv  brynnynge  p.  15_ 
12-  Neuer  pe  lattere,  nevertheless,  kommt  hier  neben  neuer  the  lesse  p.  28,  29,  31,  neuer  pe  les  p.  34,  35,  40,  44 
vor,  cf.  p.  15.  17,  18.  Auch  in  HAMroLE'-s  Dichtung  steht  never  pe  latler  3650  und  never  pe  les  3686,  4170,  7370. 
Dem  crsteron  entsprechend  tritt  auch  sonst  frühe  latter  an  die  Stelle  von  les:  Ilis  seolcu3e  sune,  pe  is  soS  mon  ant 
godd  nnSelatere  S.  Marhf.rete  p  18.  Ha  raei  eft  greuen  neaxier  pe  latere  Ham  Mbidenu.  p.  11  (wo  der  Uebersetier 
CocKATNE  die  letzton  Worte  raisverstanden  hat).  Hit  com  ner  pe  later,  as  he  hadde  yseyd  R.  of  Gl.  p.  11  s.  d.  Wb. 
pe  nerre,  the  nearer.  14.     Olie  pis  manere  wyse.     Diese  Verbindung  von  Synonymen  steht  auch  später: 

One  pis  ..  ?naner  wyse  p.  \^.  Aehnlirh  ist:  On  a?lches  cunnes  wise  La).  I  344.  Here  may  )e  se  on  what  hin  wyse 
The  fend  men  fandes  Metf.  Hom.  p.  79  s.  Matzner  Gr.  2,  2,  313.  16.  sothefastenes,  truth.  so/astenes  Perry. 
Wir  haben  die  dem  Schreiber  geläufige  Form  hergestellt,  cf.  sothefastnes  p.  15,  16,  19.  sothe/aste  p.  35.  sothe/astly 
p.  29.  myrknes,  darkness,  cf.  Hamp.  194,  6114.  17.  anede,  nnited.  anehede  Perry.  Ohne  Zweifel  ist  anede, 
united,  hier  an  seiner  Stelle,  nicht  das  Substantiv  anehede,  welches  verschrieben  ist.  Das  Verb  kommt  in  den  For- 
men anede  und  aned  p.  34,  38  öfter  in  diesen  Abhandlungen  vor.  Das  Verb  gehört  auch  dem  schottischen  Dialekte 
an:  And  anyd  for  hys  rawnsownyng  For  to  gyf  etc.  (he  agreed)  Wvntown  III.  43,  vgl.  ahd.  einön,  unire,  jnrare. 
18.     wy.sse,  wise.         21.     vnskillwy.se,  unreasonable. 

p.  15-  clede,  elad.  Cf.  Cied  in  pall  and  in  rych  wede  Metr.  Hom.  p.  69.  22.  strengthe.  strenghe  Perrt 
8.  p.  12.  24.    comforthe  s.  p.  l.       rescliayue.«  s.  p.  2,  7.  25.    preae,  secrct,  hidden.    In  Hxmpoi.e'« 

Gedichte  lesen  wir  prive,  pryve  umi  priry. 
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p.  1^  sere  maiiers.  Aftir  oure  Lorde  vouohes  sale  to  vcsete  his  iroatouis  bore  iu  erthe,  aiui  eftyre  J)e 
saiUe  profytes  aud  waxes  in  charyte,  some  saide  by  vertue  ot"  iliaiyte  f)at  (lodd  gyffes  it.  es  so 
cleusede,  pi\X  all  creaturs  in  all  f)at  he  heris,  or  sese,  or  felis  by  auy  of  his  wittes,  turues  hym 
tili  oomforthe  aud  gladues.  aud  pe  seusualite  receyues  uewe  savour  aud  swetnes  iu  all  creaturs, 
b  aud  rie:hte  als  before  pe  lykynges  iu  pe  seusualite  wäre  fleschely,  vayue,  aud  vecyoiis,  for  pe 
payue  of  pe  ory^ynalle  syun,  rii^hte  i^o  uow  pay  ere  made  s^stely,  aud  cleue,  withowtten 
bitternes  and  bytynfe  of  concyenoe.  Aud  pis  es  pe  gudues  of  oure  Lorde,  pat  sen  pe  saule  os 
puueschede  iu  the  seusualite,  aud  pe  flesohe  es  pertyuere  of  pe  payue,  that  eftirwarde  pe  saule 
be  comforthede  in   hir  seusualite,  and   pe   tlesohe  be  felawe  of  pe  joye  aud  coinforthe  with  pe 

10  saule,  nog'hte  fleschely,  bot  «^astely,  als  he  was  felawe  iu  tribulacione  aud  payue.  pis  es  pe 
fretlom  aud  pe  lordchipe,  dy^rnyte  aud  pe  wyrchipp  pat  a  manes  saule  hase  ouer  all  creaturs, 
the  whylke  dyf^fuyte  he  may  receyue  by  grace  here,  pat  ilk  a  creature  sauoure  to  hym  als  it 
es,  and  pat  es,  when  by  grace  he  sese,  or  he  heres,  or  he  felys  anely  Godd  in  all  creaturs. 
One  pis  maner  wyse  a  saule  es  made  gastely  iu  pe  sensualite  by  abowndance  of  charite  pat  es 

15  in  "pe  substance  of  the  saule.  Also  oure  Lorde  comforthes  a  saule  by  aungells  sauge.  Bot  what 
pat  sauge  es  it  may  noghte  be  dyscry*u*ede  be  uo  bodyly  lyknes,  for  it  es  gastely  aud  abowue 
all  mauere  of  ymagynacyouo  aud  maus  resoue.  It  may  be  perceyuede  aud  felide  iu  a  saule, 
bot  it  may  noghte  be  spokeue.  N'euer  pe  lattere  1  speke  pareof  to  pe  als  me  thynke.  When 
p.  1«.  a  saule  es  puryfyede  by  pe  lufe  of  Godd,  (p.  16)  illumynede  by  wysedome,  stahled  by  myghte 
*  20  of  Godd,  pau  es  pe  eghe  of  pe  saule  opyned  to  behalde  gastely  thyuges,  as  vertus,  auugells, 
and  haly  saules,  and  heuenly  thyuges.  Thane  es  pe  saule  abill  bycause  of  clennes  to  feie  pe 
toucheynge,  pe  spekynge  of  gude  aungells.    This  touchyng  and  spekynge  es  gastely,  noghte 


1.  sere,  sevcral  s.  p.  9.  vonches  safe,  vouchsufes,  dcigns,  condesceiids.  Die  ältere  Sprache  flektiit  den 
verbalen  Bestandthcil  dieses  spater  als  Kompositum  betrachteten  Zeitwortes.  Der  Ausdruck,  welcher  auf  afr.  vocher, 
voucher,  appclcr,  assi);ner,  lat.  vocare;  sal/,  sau/,  lat.  salvus,  beruht,  obwohl  wir  diese  nicht  in  solcher  Weise  ver- 
bunden finden,  hat  sich  im  Enjjlischen  frühe  festgesetzt.  Er  bezeichnet  ursprünglich  die  Erklärung,  dass  etwas 
gesichert  sei,  daher  das  Genehnihalten  überhaupt,  woran  sich  leicht  weitere  Schattirungen ,  wie  die  des  (ieruhens 
n.  dgl.  knüpfen.  Sa/e  muss  dabei  natürlich  als  prädikativer  Akkusativ  erscheinen,  wie  in:  The  kyng  ruuc/ies  it 
saue  Langt,  p.  260.  Unser  Verfasser  gebraucht  den  Ausdruck  wiederholt:  If  oure  Lorde  vvuc/ie  sa/e  p.  Ifi  und  in 
Hampolk's  Gedichte  kommt  er  namentlich  wie  hier  oft  von  Gott  vor:  Als  God  tuuches  save  Hamt.  3002,  65)1,  (UiO.'», 
827«,  SWl.  Sen  God  ofte  vouclies  save  3.^32.  God  vouclies  sa/e  pat  it  be  swa  6962.  (God)  vouched  sa/e  to  souke 
hir  bre8t  8687.  Als  God  ou  para  salle  pan  vouche  save  8ü3U.  pat  God  vouclies  save  S2ü5,  Als  God  vouclies  so/ 
9342.  Als  Crist  himself  did  pat  voched  sa/e  To  preche  etc.  4f)27.  Von  Menschen  gebraucht  der  Dichter  ihn  selten: 
Til  wham  he  has  gyven..fre  wille  to  chese,  als  he  vouclies  save,  Gude  or  ille  92.  When  saw  we  pe  nede  of  herber 
have,  And  to  herber  pe  vouched  save*.  6167.  Der  schottischen  Mundart  scheint  die  Ausdrucksweise  nicht  geläufig 
ireworden  zu  sein;  dagegen  nehmen  die  südlicheren  Dialekte  sie  auf:  Whan  hit  is  so,  ich  vuuch  save,  Ic  for)ivo  tho 
this  gilte  Wkioht  Potit.  S.  p.  199.  O  moral  Gower,  this  boke  1  directe  To  the..,  To  vouchen  sau/,  ther  nede  is,  to 
correcte  TroiU  a.  Cr.  5,  l'>7l).  As  voucheth  sau/  as  yeue  me  to  my  meedo  But  such  a  smok  as  I  was  wont  to  werc 
6'.  T.  113-55.  Vowchesa/  Dignor  Promit.  Pauv.  p.  .'>12.  to  vesete,  to  visit.  eftyre  wechselt  hier  mit  dem  eben 
gebrauchten  a/lir ,  cf.  e/tir  p.  16.  3.  all  creaturs.  Dies  ist  das  Subjekt  zu  turnes  etc.  Das  folgende  he 
bezieht  sich  auf  die  eben  durch  it  angedeutete  Seele,  wobei  der  Uebergang  in  den  Begriff  des  Menschen  das  Sprach- 
gefühl nicht  verletzt,  cf.  1.  10,  wo  he  auf  pe  ßesclie  bezogen  ist,  und  p.  18.  sese,  sees,  cf.  1.  13.  7.  fien,  sincc, 
cf.  p.  2s,  30,  32,  auch  sene  p.  26,  28.  8.     pertynere,  partner,  associate,  wofür  der  Verfasser  /elawe,  fellow  1.  9 

wählt.  Pertiner  findet  sich  in  der  schottischen  Mundart  wieder;  es  ist  afr.  partener ,  prov.  partendcr ,  participant, 
m\iU  partionarius.  16-     discrynede,  described.     dyscri/nede  Vr.RR\  ,  afr.  descrivre.  18.     al«  nie  tliynke, 

as  methinks,  as  it  seeras  to  me.  So  steht  die  Form  thynke  hier  gewöhnlich  in  As  me  tht/nke  p.  1'.',  26,  34,  3(;,  37, 
10,  41,  43.  Thynke  me  p.  16.  This  me  thynke  p.  2n.  Me  l/iynke  noghte  so  ir..  pe  thynke  nay  p.  34.  Dagegen  steht 
das  Aexivische  s  in  Hi/rn  thynkes  p.  17,  18.  Die  abgeworfene  Flexion  in  der  dritten  Person  des  Indikativ  dieses  un- 
persönlichen Zeitwortes  ist  alt:  Me  thunch  that  thu  forleost  that  game  O.  a.  N.  1647  und  ist  den  nordongliscben 
Schriftstellern  geläufig:  Me  think  alraous  it  isse  Mf/iu.  Ho«,  p.  4.  Als  think  me  p.  11,  •'■)6.  Hirn  think  füll  lathe 
p.  79.  Me  thynk  that  God  is  not  my  freynd  Town.  Mvst.  p.  l-i.  Thus  thynk  nie  p.  151.  So  thynk  not  us  p.  1.  Me 
thynk  Hami-.  193«,  2U52,  3094,  3216,  4676,  5787.  pat  Mm  thynk  gude  1650.  Auch  die  schottische  Mundart  hat  inethink, 
Tiiethynk  Wyntown  VMI.  38,  172. 

p.  16.  20.  eghe,  eye,  cf.  p.  17  s.  Hami'.  575.  vertuS.  In  dem  Zusammenhange,  in  welchem  dieses  Wort 
stellt,  kann  es  nur  auf  die  Wesen  gehen,  welche  als  dwäiifn,  Kö.m.  >s  ,  3H  in  der  neue.  Bibelübersetzung  povitrs, 
io  der  Vul'.ata  virtutes,  mit  den  Engeln  zusammongestollt  werden:  Neque  angeli,  negue  principalus,  neque  virtute* 
Vll';.     Nep'.r  aun-jeti,  nepT  principalis,  neper  rerlue.i  Wv  i,ii  i  K. 
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bodyly:  ffor  wheii  pe  saule  es  lyftede  aud  raysede  owte  of  pe  sensualyte,  and  owte  of  niynde  of  p.  16. 
any   erthely   thynjjes,   thaii  in   i^ret  teruoure  of  lufe  and  lyp^hte  of  Godd,  if  oure  Lorde  vouche 
Safe,  pe  saule  inay  höre  and  feie  heuenly  sow*n*ne  inade  by  pc  presence  of  aungells  in  louynge 
of  Godd.    Noghte  fjat  pis  sänge  of  aungells  es  souerayne  joy  of  pe  saule,  bot  a  defference  pa*r* 
es  bytwyxe   a   maues  saule  in  flesche  and  ane  aungelle,    because   of  unclennes.    A  saule  may     5 
noghte  here  it  bot  by  rauyschyäge  in  lufe,  and  nedis  for  to  be  puryfiede  füll  clene,   and  fuU- 
filiide  of  mekyll  charyte,  are  it  wäre  abyll  for  to  here  heuenly  sow*n*ne;  ffor  pe  souerayne  and 
pe  escencyalle  joy  es  in  pe  lufe  of  Godd  by  hymselfe  and  for  hymselfe ,  and  pe  secundarye  es 
in    comonynge  and   byhaldynge  of  aungells  and  gastely  creaturs.     Ffor   ryghte  as  a  saule  in 
vndirstandynge  of  gastely  thynges  es  ofte  sythes  touched  and  kennede  thurghe  bodyly  ymagy-  10 
nacyone,  by  wyrkynge  of  aungells  (as  Ezechielle  pe  profete  sawe  in  bodily  ymagynacyone  pe 
sothefastnes   of  Goddes  preuates ) ,   righte  so ,  in  pe  lufe   of  Godd ,  a  saule  be   pe  presence   of 
aungelles  es  raueschede  owte  of  all  mynde  of  erthely  and  fleschely  thynges  into  a  heuenly  joye, 
to   here  aungells   saunge  and    heuenly   sow*u*ne  eftir  pat  pe    charite   es  mare  or  lesse.     Nowe 
thane,  thynke  me,  pat  per  may  no  saule  feie  verreyly  aimgells  sänge  ne  heuenly  sowne  bot  it  15 
be  in   perfite  charite.     And   noghte  forthi  all  pat  are  in  perfite  charyte  ne  hase  noghte  felyde 
it,   bot  anely   pat  saule   pat  es   purede  in  pe  fyre  of  lufe  of  Godd,   pat  all  erthely  sauoure  es 
brynte   owte   of   it,    and    all   menes  lettande   betwyx  pe  saule  and   pe  clennes  of  augells   es 
brokene  and  put  awaye  fra  it.     pan  sothely  may  he  synge  a  newe  sänge,  and  sothely  may  he 
here  a  blysfull  heuenly  sowne  and  aungells  sänge  withowtten  dessayte  or  feynynge.    Oure  Lorde  20 
wate  whare  pat  saule  es  pat  for  abowndance  of  brynnande  lufe  es  wortbi  to  here  aungells  sänge. 
Whaso  pan  will  here  (p.  17)  aungells  sänge,  and  noghte  be  dyssayuede  by  feynynge,  ne  by  p- 17. 
ymj^ynacyone  of  hymselfe,  ne  by  illusyone  of  pe  enemy,   hym  behoues  hafe  perfite  charite, 
and  pat  es  when  all  vayne  lufe  and  drede,  vayne  joy  and  sorowe,  es  casten  owte  of  pe  herte, 
pat  he  lufes  na  thyuge  bot  Godd,  ne  dredis  na  thyuge  bot  Godd,  ne  joyes  ne  sorowes  na  thynge  25 
bot  in  Godd,  or  of  Godd.     Whoso  myghte  by  pe  grace  of  Godd  go  pis  way,   he  sulde  noghte 
erre.     Neuer  pe  lattere  som  men  ere  disceyued  by  paire  awenn  ymagynacyon,  or  by  illucyone 
of  pe  enemy,  in   pis  matere.     Some   man  when  he  hase  lange  trauelde  bodily  and  gastely  in 
distroynge  of  syunes  and  getynge  of  vertus ,   aud  perauenture  hase  getyn  by  grace  a  som  dele 
ryste  and  a  clerete  in  concyence,  onone  he  leues  prayers,  redyngs  of  haly  writte,  and  medita-  30 
cyons  of  pe  passione  of  Criste,  and  pe  mynde  of  his  wrechidnes,  and,  are  he  be  callede  of  Godd, 
he  gedyrs  his  wittys  by  violence  to  seke  and  to  behalde  heuenly   thynges,  are  his  eghe  be 
made  gastely  by  grace,  and  oiiertrauells  by  ymagynacions  his  wittes,  and  by  vndiscrete  trauell- 
ynge  turnes  pe  braynes  in  his  heuede,  and  forbrekes  pe  myghtes  and  pe  wittes  of  pe  saule  and 
of  pe  body;  and  pan,  for  febilnes  of  pe  brayne,  hym  thynkes  pat  he  heres  woundirfull  sownes  35 


1.  mynde,  remcmbrance,  cf.  1.  1'-^.  3.  SOWIlIie.  soioune  Perrv  s.  p.  1  v.  sownnande.  So  haben  wir  auch 
1.  7,  H  emendirt.      lonynge,  praise  s.  p.  10.  4-    bot  a  defference  I)ar  es,  but  there  is  a  differeuce.     bot  a 

defference  pat  es  Pf.rrv  ,  eine  Lesart,  welcher  wir  keinen  Sinn  abgewinnen.  7.  are,  ere,  bcfore,  cf.  p.  17, 
sownne.    sowune  Perry  s.  oben.  9.    comonynge,  communing.  10.    ofte  sythes,  oftentiracs.    o/  ofte 

sythes  Peruv.  Wir  haben  o/ als  Dittographie  getilgt.  kennede,  taught,  instructcd.  Cf.  p.  17,  SiHiz  264,  Towic. 
MvsT.  2'*2,  Si'RAiHiR.  I.  p.  365.  11.    Ezechielle.    Cf.  Ezi;rii.  2,  1.  12.    prenatcs,  privacies,  secrets.    In 

Hamioi.e's  Gedichte  lesen  wir  privite  5617.     Goddes  pri/vete  3775.    pe  prieetese  pl.  "10<,  afr.  privete.  18.     all 

menes  lettande.' es  brokene.  Menes  lettande  kann  nur  „hemmende  Mitteldinge  (mene«  =  nieanj)  "  bezeichnen, 
und  die  Form  es  raus»  den  Plural  vertreten,  wofür  sonst  der  Verfasser  are,  ere,  erre,  er  gebraucht  (s.  p.  9  v.  erre). 
Cf.  A  child  in  quaim  es  alle  vertues  Metr.  Hom.  p.  101.  20.    dessayte,  deceit.     Cf.  A  waye  to  dessayte  p.  19, 

doch  dissaytes  p.  IT,  dissayte  p.  IS.  Das  verwandte  Zeitwort  erscheint  in  den  Formen:  dessayuede  p.  IT,  disceyued 
in.,  dysaues  m.,  dissaijuede  p.  IS,  es  dessayuede  ib. 

p.  17.  28.  traueide,  laboured.  Das  Verb  travelle  ist  im  Aktiv  intransitiv  gebraucht:  For  to  trauelle  and 
ecnie  oper  niene  p.  28  und  erscheint  auch  transitiv  im  Passiv:  Whene  he  es  wele  trauelde  with  pam  p.  30.  To 
be  ..trauelde  with  Lya  ir.. ,  und  retle.xiv:  Für  to  Irauelle  pe  I)erein  p.  26,  .s.  das.  .-ifr.  travailler,  trateitlcr,  tr«vailler. 
tourmenter.  29.  a  sonie  dele  ryste,  some,  a  little,  rest.  30.  a  clerete,  a  clearness.  onone,  anon,  soon, 
auch  onane  p.  31.  33.  onertranells,  ovcrworks.  vndiscrete  tranellynge,  iuconsiderate  wotking,  cf.  vndii- 
crete  ymagynacyoue  p.  136  1.  5.        34.     forbrekes,  destroys,  cf.  Beshary  124. 
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P-17.  and  sanges,  and  put  es  no  thynge  ells  bot  a  fautasie  caiised  of  trubblyng  of  pe  brayne,  as  a 
maue  pat  es  in  a  freusye,  hym  thyukes  pat  hc  herys  or  sese  ftat  na  oJ)er  man  duse,  and  all 
es  bot  vanyte  and  fantasie  of  pe  heued;  or  elles  by  wyrkynp  of  pe  euemy  pat  fenys  swylke 
sow*n*ne . .  ffor  if  a  mane  hase  any  presnmpcione  in  bis  fantasies  and  in  bis  wirkynge,  and 
5  parebe  falles  iuto  vndiscrete  ymagynacyone ,  as  it  wäre  a  frensye,  and  es  noghte  kennede  ue 
rewlede  of  graee,  ne  comforthede  by  gastely  streng*t*he,  pe  deiielle  entirs  pau  by  fals  illuiny- 
naoyons,  and  fals  sownnes  and  swetnes,  and  dysaues  a  mans  saule.  And  of  pis  false  grounde 
sprynges  errours  and  herysyes,  false  prophesyes,  presumpcyons  and  false  ru*s*yngs,  blasfemyes, 
and    sclandrynges,    and    many   oper    myschefes.     And    parefore    if   pOTi    se  any   mane  gastely 

10  ooupiede  ffalle  in  any  of  pise  synnes,  and  pise  dissaytes,   or  in  frensyes,  wit  pou  wele  pat  he 

herde  neuer  ne   felide  aungells  sänge  ne  heuenly  sowne.    Ffor  sothely  he  pat  \erreyly  heres 

p.  1?.  anngels  sänge,  he  es  made  so  wyse  pat  he  sali  neuer  erre  by  (p.  18)  fantasye,  ne  by  indiscre- 

cyone,  ne  by  no  sleghte  of  pe  deuelle.     Also  som  men  felis  in  theire  hertes  as  it  wäre  a 

gastely  sowne  and  swete  sanges  of  dyuerse  maners,  and  pis  es  commouly  gude,  and  somtyme 

15  it  jnay  turne  tyll  dissayte.  pis  sowne  es  felide  one  pis  wyse.  Some  mane  settis  pe  thoghte  of 
his  herte  anely  in  pe  name  of  Ihesu,  and  stedfastly  haldis  it  paretoo,  and  in  schorte  tym  hym 
thynkes  that  pat  name  turnes  hym  tili  gret  comforthe  and  swetnes,  and  hym  thynkes  pat  pe 
name  sow*n*nes  in  his  herte  delitably  as  it  were  a  saunge,  and  pe  vertu  of  pis  likynge  es  so 
myghty   pat  it   drawes  in  all  pe  wittes  of  pe  saule  paretoo.    Whoso  may  feie  pis  sowne  and 

20  pis  swetnes  verrayly  in  his  herte,  wite  he  wiele  pat  it  es  of  Godd,  and  als  lange  als  he  es 
meke,  he  sali  noghte  be  dissayuede.  Bot  pis  es  noghte  aungells  sänge,  bot  it  es  a  saunge  of 
pe  saule  be  vertu  of  pe  name,  and  by  touchynge  of  pe  gude  aungels.  ffor  when  a  saule  offirs 
it  to  Ihesu  trewly  and  mekely,  puttande  all  his  traiste  and  his  desyre  in  hym,  and  besily  kepis 
in  his  mynde,  oure  Lorde  Ihesu,  whene  he  will,  puris  pe  aifeccione  of  pe  saule,  and  fiUis  it  and 

25  fedis  it  with  swetnes  of  hymselfe,  and  makes  his  name  in  pe  felynge  of  pe  saule  as  hony,  and 
as  sänge,  and  as  any  thynge  pat  es  delitabill,  so  pat  it  lykes  pe  saule  euer  mare  for  to  cry 
Ihesu,  Ihesu,  and  noghte  anely  he  hase  comforthe  in  pis,  bot  also  in  psalmes  and  ympnes  and 
antyms  of  Haly  Kyrke ,  pat  pe  herte  synges  pam  swetely ,  deuotly ,  and  frely ,  withowtteu  any 
trauelle  of  pe  saule,  or  bitternes,   in  pe  same  tyme,   and  notej  pat  Haly  Kyrke  vses.    This  es 

30  pe  gude ,  and   of  pe  gyfte  of  Godd ,   ffor  pe  *s*obstanee  of  pis  felynge  lyes  in  pe  lufe  of  Ihesu 


1.  as  a  mane ..  hym  thynkes.  Hier  ist  ein  Anakoluth,  indem  das  an  der  Spitze  stellende  anscheinende 
Subjekt  a  mane  durch  hprii  wieder  aufgenommen,  und  als  abhängiger  Kasus  mit  tht/nkes  verbunden  wird.  2.  dase 
s.  p.  3  V.  dose.  3.  fenys  =  /e>/nps,  feigns.  4.  SOWune.  suwune  Perry  s.  p.  1  v.  sownnande.  Nach  diesem 
Worte  hat  der  genannte  Herausgeber  die  von  uns  nachgedruckten  drei  Punkte  gesetzt,  wodurch  wir  eine  Lücke  in 
der  Handschrift  angedeutet  glauben  müssen.  Anderweitig  würden  wir  keinen  Ausfall  annehmen ,  da  das  priiposi- 
tionale  Glied  by  vn/rkf/ng  etc.  von  dem  1.  1  stehenden  caused  abhängen  kann.  5.    kennede,  taught,  directed  s. 

p.  16.  6.  rewlede,  ruled.  Cf.  For  to  rewle  . .  alle  pose  pat  are  vndire  thy  gouernance  p.  26.  For  to  rewle  the 
p.  3*>.  How  pai  pam  retveld  (rewled?)  in  pis  lyf  here  Hwp.  Ä8R5.  A  wyje. .  Ful  redy  &  ful  ryjtwys,  &  rewled  hym  fayre 
Morris  Allil.  P.  B.  294.    Btrengthe.     strenghe  Perry  s.  p.  12.  8.    rusyngs,  boastings.    rufyngi  Pehrv.    Die 

Korrektur  scheint  unbedenklich  s.  p.  12  v.  ruysand. 

p.  18.  13.  sleghte,  sleight,  cunuing.  Das  Wort  wird  nicht  blos  in  bösem  Sinne  gebraucht:  God..he  made 
alle  thyng  thurgh  myght  and  sU'jlit  Hami-.  7689.  pat  he.,  his  aldemcii  teched  sleght  (ut .  .prudentiam  doceret)  Ps. 
104,  22,  altn.  iUsgÖ,  alwg/f,  astutia.  18.  SOWnnes.  sotcunes  Pekky  s.  p.  1  v.  soivnnande.  20.  wiele,  well  s. 
p.  4  v.  wyete.  28.     traiste,  tmst.    Häufig  ist  in  nordenglischer  Mundart  das  Verb  traist,  trayst  wie  P?.  2,  13; 

10,  1;  24,  2;  124,  1,  Hami'.  1091,  1359,  1431,  2469,  6297,  dem  altn.  treysta,  confidere,  entsprechend.  Hier  steht  traiste 
als  Substantiv  wie  p.  43;  das  altn.  traust,  fiducia,  würde  eine  andere  Vokalisation  voraussetzen.  Dagegen  kommt 
triste  p.  38  vor,  wo  man  sehe.     Auch  das  Adverb  tristely  begegnet  p.  42.  27-    ympnes,  hymns  s.  P.?.  118,  171. 

28.  antyms,  anthems,  cf.  Antym  Antiphona  Prompt.  Parv.  p.  12  ed.  Way  s.  anteyn  St.  Dunst.  ISri.  withowtton 
any  tranelle  of  pe  sanie.  Das  Substantiv  ^raue?;«,  traueil,  labour,  teil,  erscheint  hier  öfter  in  dieser  Schreibweise: 
By  any  trauell  of  pi  seife  p.  40.  By  comone  trauell  p.  41.  Sonst  lautet  das  Wort  in  der  Mundart  des  Verfassers 
Iravail«,  fravayte  ,  trara.il:  Oret  trarayle  and  bysynes  Hamp.  .^45.  That  pouer  wit  thair  trauail  getes  Metr.  Hom. 
p.  136.  29.  and  note?.  Wir  denken  das  Substantiv  notej,  songs,  melodies,  auf  das  vorhergehende  in  1.  27  mit- 
bezogeo.  Cf.  And  barpeth  tiutes  swete  Tüistr.  1,  52.  Kirieleyson,  Christelcyson,  was  pe  murie  note  and  song  St. 
DcKST.  16.'i.  30.    pe  gnde.     Man  hat  wohl  aus  dem  Vorhergehenden  felynge  hinzuzudenken.       SObstance  = 

labstance.    o'jstance  Pki:ry.    Dies  letztere  Wort  giebt  keinen  Sinn;  im  Afr.  kommt  iostance  neben  suttance,  subitance 
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whilke  es   fedde  and  lyghtenede  by   swilke  maner  of  sanges.     Neuer  pe  lauere  in  pis  maner  p.  ib- 
felynge   a  saiile  may   be  distreynede  by  vayne  glorye,   noghte   iu  pat  tyme  pat  pe  affeccione 
synges   to  Ihesu  and  loues  Ihesu  in  swetnes  of  hym,  bot  eftyrwarde,  whan  it  cesses,   and  pe 
herte   kelis  of  loue  of  Ihesu,  thane  entyrs  in  vayne  glorie.     Also  sum  man  es  dessayuede  on 
pis  wyese.     He   heris   wele  say  pat  it  es  gude  to  haue  Ihesu  in  his  myude,  or  auy  oper  gude    5 
worde  of  Godd,  and  pan  he  streynes  his  herte  myghtyly  to  pat  name,  and  by  acostome  he  hase 
it   nerehande   alway   in  his  mynde.     Noghte  fforthi   he   felis  nouper  pareby   in   his  affeccyone 
swetnes,  ne  (p.  19)  lighte  of  knawynge  in  his  resoun,  bot  anely  a  nakede  mynd  of  Godd  or  of  p.  19. 
Ihesu,  or  of  Mary,  or  of  any  oper  gude  word.    Here  may  be  disceyte,  noghte  for  it  es  ill  to 
hafe  Ihesu  in  mynde  on  pis  wyse,  bot  if  he  this  .  .  and  mynde,  pat  es  anely  his  awene  wyrkynge  10 
by  custome,  halde  it  a  specyalle  vesytacyon  of  oure  Lorde,  and  thynke  it  mare  pan  it  es.    Ffor, 
wite  pou  wele,  pat  a  nakede  mynde  or  a  nakede  ymagy*na*cione  of  Ihesu  or  of  any  gastely  thynge, 
withowtten  swetnes  of  lufe  in  pe  affeccione,   or  withowtten  lyghte  of  knawynge  in  resoune,  es 
*bot  a  blyndnes ,   and  a  waye  to  dessay te ,  if  a  mane  halde  it  in  his  awene . .  mare  pane  it  es. 
Tharefore  I   halde   it  sekyre   pat   he  be  meke  in  his  awene  felynge,  and   halde  pis  myude  in  15 
regarde  noghte  tili   he   mowe  be  custome   and  vsynge  of  pis  mynde  feie  pe  fyre  of  lufe  iu  his 
affeccione,   and  pe  lyghte  of  knawynge  iu   his   resone.     Loo!    I  haue  tolde  pe  in  pis  mater  a 
lyttill  as  me  thynke;  noghte  affermande  pat  pis  suffisches,  ne  pat  pis  es  pe  sothefastnes  in  pis 
mater;  bot  if  pe  thynke  it  operwyse,   or  elles  any   oper  man  sauour  by  grace  pe  contrarye 
hereto,  I   leue   pe   saying,   and  gyfe  stede   to   hym.     It  sufficeth  to  me  for  to  lyffe  in  trouthe  20 
princypally  and  noghte  in  felyng. 

IX. 
[Active  and  contemplative  life.J 

(p.  26)     For  swilke  a  mane  pat  es  in  spirituelle  soueraynte,  as  in  prelacye ,  in  p.  26. 

eure,   in  gouernance  of  oper,   as  prelates  bene,   or  in  tamperalle  soueraynte,   as  werldly  lordes 
and   raaysters   bene,  I  halde  pis  mellide  lyfe  beste  and  mäste  byhouely  to  pam,   als  lange  als  25 
pay   ere   bowndeue  perto.     Bot  to  oper,   pat  ere  fre  and  noghte  bowndene   to  temperale  my- 
nystracyone,  ne  to  spiritualle,  I  hope  pat  lyfe  contemplatyfe  allane,  if  pay  myghte  com  sothe- 
fastly  pareto,  were  beste  and  mäste  spedfull,  mäste  medfull  and  faire,  and  mäste  worthi  to  pam 

ebenfalls  vor.  Cf.  sitbstance  p.  Vi.  'S.  lones,  praises,  ags.  lo/Jan,  laudare.  4.  kelis,  cools,  grows  less  hot, 
hier  intransitiv  wie  ags.  Celan,  algere.  Cf.  Brynnand  threst  pat  never  sal  kele  Hamp.  6783.  Mi  sorw  sal  son  kele 
Metu.  Hom.  p.  a2.  Kelyn,  or  wax  colde  be  hyt  seife.  Frigeo.  Kelyn,  or  niake  colde.  Frigefacio  Promi't.  Pakv. 
6.  by  acostome  =  by  custome  p.  19.  Das  Afr.  hat  wenigstens  ein  Substantiv  acostumement  gebildet,  dem  man 
(icostovte  vergleichen  mag. 

p.  19.  8.  knawynge,  knowledge,  cf.  1.  13,  17.  Intyl  whilk  way  na  man  may  com  Wythouten  knaivyng  of 
God  here,  And  of  his  myght,  and  his  Werkes  sere,  Bot  here  he  may  til  pat  knawt/ng  wynne  Hamp.  145.  10.  this. 
Die  Lücke,  welche  hier  in  Pekry's  Ausgabe  angedeutet  ist,  würde  etwa  durch  ein  Substantiv  wie  name  oder  word 
auszufüllen  sein.  11.  vesytacyon,  Visitation,  comraunication  of  diviue  love.  12.  ymagynacionc.  i/ntagycione 
Phrrv  s.  p.  14.  15.  in  hi.s  awene-  Wir  setzen  nach  diesen  Worten  das  Zeichen  einer  Lücke,  denn  hier  fehlt 
ein  Substantiv,  etwa  ymagynacyone,  cf.  p.  15.        20.     gyfe  .stede,  lat.  locum  do. 

p.  26-  24-  cnre,  mlat.  cwa  (dignitas  curionis) ,  cura  pastoralis.  bene  =  are ,  ere,  er,  cf.  1.  25  und  p.  37. 
Watres  ben  her  Ges.  a.  Ex.  107.  Sunne  and  mone  3e  moste  ben  139.  On  of  pe  holie  writes  pe  ben  red  Rbl.  Ant. 
I.  p.  128,  Sp:bmoms  Sprachpr.  II.  42.  po  ben  pe  werkes  of  piesternesse  ib.  I.  p.  131,  Spbachpk.  II.  p.  48.  Auch  der 
Verfasser  des  Gawavne  stellt  in  der  zweiten  Person  der  Mehrzahl  tir  und  ben  zusammen  :  >e  ar  pe  best  pat  I  knowe, 
)c  ben  ryche  in  a  whyle  1645 ,  und  die  schottische  Mundart  gebraucht  we  been  in  der  ersten  Person ;  so  dass  auch 
den  nördlichen  Mundarten  wie  anderen  diese  Formen  für  den  Plural  nicht  unbekannt  erscheinen  s.  ob.  p.  9  v.  erre. 
25.  pis  mellide  lyfe,  this  mixed  life,  cf.  p.  138  1.  7,  12.  In  dem  von  uns  nicht  mitgetheilten  Stücke  der  Hand- 
schrift des  Brit.  Mus.  heisst  es  medelid  liffe  p.  ^4,  medled  liffe  p.  25.  Es  ist  die  Mischung  des  der  mönchischen 
Zurückgezogenheit  angehörenden  rein  beschaulichen  und  des  allgemeinen,  bürgerlich  werkthiitigen  Lebens,  welche 
der  Verfasser  den  Weltgeistlichen  zuschreibt.  28-  medfull,  nieritorious.  Cf.  Fra  medfull  and  spedfull  ocupacione 
p.  29.  Contemplatyfe  lyfe  es  faire  and  medfull  p.  M.  pe  drede  es  noght  inedeful  to  prüfe  Hamp.  9491.  iledefulle. 
Meritorius  Prompt,  Parv.,  aga.  mtd,  merces,  prsemium. 
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p.  *;.  for  to  vse  aud  to  halde,  and  iiüghte  t'or  to  leue  \\ilt'ull\  t'or  uaiic  outwardo  werkes  of  actyfe  lyfe 
bot  if  it  wäre  in  gret  uede  at  j:jret  releuynge  auti  coiiforthyn^e  of  ojier  men,  oiiper  of  paire  body 
or  of  |)aire  saule.  Thaiio,  if  uede  aske,  at  J)e  prayere  and  instaunce  of  oper,  or  elles  at  f»e 
biddyiige  of  ojier  jroveruaunoe ,  1  hope  it  es  gude  to  pame  for  to  schewe  outwardc  inerkes  of 
5  actyfe  lyfe  for  a  tyino.  in  helpynge  of  paire  eueucristene.  By  this  that  1  hafe  Saide  {xm  niay 
in  party  vndirstande  wliilke  es  a  lyfe  aiui  whilke  es  oper,  and  whilke  accordis  mäste  to  thi 
State  of  lyft'ynge.  And  sothely,  as  me  thyuke,  this  mellid  lyfe  accordis  mäste  to  pe,  ifor  sene 
oure  Lorde  haso  ordaynede  pe  and  sette  pe  in  pe  State  of  souerayute  ouer  oper,  als  mekollo  als 

,^.    it  es,  and   leut   pe  habowudiujce  of  werldly  giides  for  to  rewle  and  sustene  specyally  all  pose 

10  pat  are  vndire  thi  gouer(p.  27)nauce  and  thi  lordchipe,  after  thi  myghte  and  thi  cunnynge,  and 
also  after  thou  hase  ressayuede  grace  of  pe  mercy  of  oure  Lorde  Godd  for  to  hafe  sumwhate 
kuawynge  of  thiselfe,  and  gastely  desyre  and  savour  of  his  lufe,  I  hope  pat  pis  lyfe  pat  es 
mellide  es  beste,  and  accordes  mäste  to  pe  for  to  traiielle  pe  parein.  And  pat  es  to  depart 
wyesly   thi    lyffyuge  in  two,  a  tyme  to  pe  tane  and  anoper  tyme  to  pe  toper;   ffor,  wiet  pou 

15  wele^if  pou  leue  nedfuU  besyues  of  actyf  lyfe,  and  be  rekles,  and  take  na  kepe  of  thi  werldly 
pudes ,  how  pay.  be  speudide  and  kcpide ,  ne  hafe  no  force  of  thi  sugetis  and  of  thync  eueu- 
cristene, bycause  of  desire  and  will  pat  pou  hase  anely  for  to  gyife  pe  to  gastely  ocupacyone, 
wenande  pat  pou  arte  therby  excusede  —  if  pou  do  so ,  pou  dose  noghte  wysely.  Whate  are 
all  thi  Werkes  worthe,  whethire  pay  he  bodyly  or  gastely,  bot  if  thay  be  done  ryghtefully  and 

20  resouuably,  to  pe  wirchipp  of  Godde,  and  at  His  byddynges?  Now  sothely  righte  noghte.  Thane, 
if  pou  leue  pat  thvnge  pat  pou  arte  bowndene  to,  by  way  of  charite,  apone  righte  and  resone, 
and  will  hally  gytfe  pe  to  anoper  thynge,  wilfully  as  it  wäre,  for  mare  plesance  of  hym,  whilke 
pou  arte  noghte  bowndene  to,  thou  dose  noghte  wirchipe  discretly  to  Hym.  Thou  arte  besy  to 
wirchipe  his  heuede  and  his  face,  and  aray  it  faire  and  curyusly,   bot  pou  leues  his  body  and 

25  pe  arme^  and  pe  fete  raggedo  and  rente,  and  takes  no  kepe  pareof,  and  pan  pou  wirchipis  hym 
noghte:    ffor  it  es  a  velany  a  man  for  to  be  curyously  arrayede  apone  his  heuede  with  perre 


1.  wilfally,  «illiiigly,  lat.  sponte ,  wie  p.  27,  40.  Wylfvlly  Voluntarie,  spoiitanee  Pkompt.  Pak\.  p.  h1^. 
5.  of  t)aire  euenoristene,  of  their  fellow- Christians,  ncighbours.  Wir  linden  hier  die  j,'leiche  Schreibweise  in: 
Of  ihyoe  euencriatene  p.  L'7,  36,  37,  41.  Of  thyn  euencristene  \i.  28.  Of  his  euencrisUne  p.  ;<U,  aber  auch  abweichend 
dflvou:  Thyne  euencristyne  p.  2''.  To  thyne  euencristijne  p.  35,  36  und  Vnto  thync  cuenecristene  p.  2!*.  To  his 
euenecriitijne  p.  32.  In  der  Handschrift  des  lirit.  Mus.  steht  euencrisien  p.  2U,  21  und  evynciisten  p.  23,  24,  '_'.')  s. 
AvENitiTK  p.  10  V.  erncristen.  6.  in  party,  in  some  degree.  Für  party  steht  perty  p.  3S,  womit  man  pertt/nere 
p.  LS  vergleiche,  whilke  es  a  lyfe  .  .  es  Oper.  Die  Gegenüberstellung  von  a  (one)  und  oper  wiederholt  sich :  Of 
a  thyng  or  of  oper  p.  .".2  neben  a..  anoper:  Now  in  a  dcde,  now  in  anoper  p.  3,").  7.  sene,  since  s.  p.  15  v.  sen. 
9.     habowndanre  =  nbowndance,  abuudance.    rewie  s.  p.  17. 

|t.  27-  1.3.  for  to  tranelle  pe  ^arein.  Ueber  die  Form  des  Zeitwortes  s.  p.  17.  In  Hami-oik's  Gedichte 
kommt  das  dem  fr.  se  tracailler  eiitspreihen<ic  reflexive  Verb  nicht  vor;  der  Dichter  pflegt  sich  mit  dem  Intransitiv 
IM  begnügen:    In  gud  Werkes  traenille  hard  7540.  14-     tO  pe  tane  .  •  to  pC  toper,    cl.  p.  2'J,   30;  auch  by  pe 

tan.,  by  pe  toper  p.  3u.  So  hat  Hami-oi.e's  Gedicht  J5e  tan .  .  pe  totlier  972  f.,  '.»'.)l  f. ,  1106  f.,  1856  f.  und  JJe  ta  . .  pe 
tother  2264,  7. '3a.  The  tan  was  man,  the  tother  wif  Metr.  Hom.  p.  156  s.  Matzner  Gr.  1,  306.  wiet,  wit,  know  s. 
p.  4.  15.     lene,  leave,  forsake,  cf.  1.  21,  24,  p.  Ki9  1.  2.       take  na  kepe,  take  no  care  s.  Body  a.  8.  149,  .\V 

Signa  18.  Der  Ausdruck  ist  Hamtolb  geläufig:  381,  597,  8075,  852S ,  9022,  wie  er  auch  hier  wiederkehrt  1.  25. 
16-  ne  hafe  no  force  of  etc.,  nor  care  of,  attend  to  etc.  Wir  haben  Verbindungen  des  Substantiv  /orce  in 
gleicher  Bedeutung  mit  verschiedenen  Verben,  wie  /  du  no  fors,  they  yere  no  force  /.u  Cit.  C.  T.  6S16  erörtert;  bei 
nordenglischen  .Schriftstellern  treffen  wir  auch  die  Nachbildung  des  nir.  faire  force  durch  iiiak  forze ,  gyf  force: 
Kor  elles  forze  wold  he  nan  mak,  Quether  his  clething  war  quit  or  blac  MEin  Hom.  p.  43.  1  gyf  no  force  what  ho 
has  ment  Tows.  Mv.sf.  p.  6'»,  wie  das  elliptische  No  force  Towk.  Myst.  p.  16.  Unser  Verfasser  hat  ebenfalls  :  It  es 
no  force  p.  41.  Das  hier  gebrauchte  hafe  no  force  vergleicht  sich  dem  have  no  care.  In  Hami  oi.i;'s  Gedichte 
haben  wir  das  auch  in  schottischer  Mundart  gebräuchliche /orce,  consequenco,  importance  etc.  nicht  angctroftcn. 
18.    wenande,  believing,  cf.  he  wende  p.  29,  hc  wenes  lu.  22.    hally,  wholly  s.  p.  V).  24.    aray,  deck; 

dagegen  arrayede  1.  26,  to  arraye  8.  p.  Ti'J  1.  6  und  p.  2s.  26.     perre,  jcwelry,   wird  oft  von   Hami-ole  auch   in 

der  Verbindoug,  wie  hier,  gebraucht:  pe  walles  war  mnAa  ..0{  preceyouse  stanrs  and  njche  perre  8(j99.  A  pamcnt 
of  precyoute  stanei  and  perre  9181.  With  coroiins  dight  with  ryche  perre  And  with  stunes  of  vertu,  precyouse  lo 
prays  9320,  cf.  9005,  yiss.  Her  perre  was  praysed  S.  (Jawas  .v.  Gal.  2,  3.  Doch  kommt  oft  perrie,  perrye  vor; 
With  perrye  and  pretioics  stones  Moi:tk  Ahtii.  2461.  With  perry  of  pe  oryent,  and  precyoun  stones  3462,  wie  bei 
ChaL'.ei::  With  cloth  of  gold  aud  with  perrye  2'.)3->,  obwohl  er  auch  perre  hat:  With  tressed  her  and  gay  perre  592.; 
(wo   es   durch    den  Reim   geschützt   wird).    AI   the   precious  perree  That  in  paradis  wexeth  P.  Pi.oufüiM.  5618.    Das 
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and   precyous  Staues,    and   all   his   hody  he  nakede  and  bare  as  it  wäre  a  begfgere.     Righte  so,  p-27. 
gastely,  it  es  no  wyrchipe  to  Godd  tbr  to  couer  His  heuede  and  leue  His  body  bare.    Thou  sali 
vndirstande  pat  eure  Lorde  Ihesu  Criste,  as  mane,  es  heiiede  of  a  gastely  body,  whilke  es  Haly 
Kirke.     The   membris  of  this  body  are  all  cristene  mene.     Some  are  armes,   and  some  are  fete, 
and  some  ere  oper  membris  aftire   sundre  wirkynges  pat  pay  vse  in  thaire  lyffynge.     Than  if    5 
pou    be    besy    with   all   pi  myghte  for  to   arraye   his  heuede,    pat  es,    for   to   wirchipe   hym- 
selfe  by  mynde  of  his  passione  or  of  his  oper  Werkes  in  his  mauhede,  by  deuocyone  and  medi- 
tacyone  of  Hym,  and  forgetis  his  fete,  pat  ere  thi  childire,  thi  seruantes,  thi  (p.  28)  tenauntes,  p. 28. 
and  all  thyne  euencristyne,  and  latis  pame  spill  for  defaute  of  kepynge  —  unarayede,  unkepide, 
and   noghte   tente  to  as  pame   aughte  for   to  be,   thoxi  pleses  Hym  noghte,  ffor  pou  dusc  no  10 
wirchipe  to  Hym.    Thou  makes  pe  for  to  kysse  His  mouthe  by  deuocyone  and  gastely  prayere, 
bot  pou   tredis   apone   his  fete,  and  defoules  pame,  in  als  mekill  als  pou  will  noghte  tente  to 
thaym,  for  neclygence  of  piselfe,  of  whilke  pou  hase  takyne  eure.    This  me  thynke.     Neuer  the 
lesse  if  pou  thynke  pat  pis  es  noghte  sothe,  for  it  wäre  a  fayrere  oiFyce  to  wyrchype  pe  heuede 
of  Hyme,  as  for  to  be  alday  ociipiede  in  meditacyone  of  His  manhede,  pan  for  to  go  lawere  to  15 
Oper  Werkes,   and  make  clene  his  fete,   as  for  to  be  besy  bathe  in  thoghte  and  dede  aboiite  pe 
helpe  of  thyu  eiiencristene  in  tyme  —  me  thynke  noghte  so  as  vnto  pe.     Sothely  He  will  cxine 
the  more  thanke   for  meke    waschehynge  of  his  fete  whene  thay  ere  righte  foule  and  stynkyng 
appone   the,   pan  for  all   pe  precyouse  payntynge  and  pe  arraynge  pat  pou  haue  made  aboute 
his   heuede,   by   mynde   of  his  manhede;   ffor  it  es  faire  enoghe  and  nedis  noghte  mekill  to  be  20 
arayede  of  pe.    Bot  his  fete  and  his  oper  membris,  that  ere  thi  sugetts  and  thyne  euencristyne, 
ere  siimtyme  euyll  arrayede,  and  had  nede  for  to  be  lukede  to  and  holpyne  by  pe,  and  namely 
sene  pou  erte   bowndene   pareto;   and  for   thaym  will  He  cun  the   mekill   thaidie  if  pou   will 
mekely  and  tendirly  luke  pame.    Ffor  pe  mare  lawe  seruyce  pat  pou  duse  to  pi  Lorde,  for  lufe 
of  Hyme,  vnto   any   of  His   membris,   whene  nede  and  rightwysnes  askes,   with  a  glade  meke  25 
herte,  pe  mare  pleses  pou  Hyme:   thynkand   pat  it  wäre  enoghe  for  pe  for  to  be  at  pe  leste 
degre  and  laweste  State,  sen  it  es  His  will  at  it  be  so,   ffor  it  semys,  sen  He  hase  putt  pe  in 
pat  State,  for  to  trauelle  and  serue  oper  mene,  pat  it  es  His  will  pat  pou  suld  fuliill  it  at  thi 
myghte.     This  ensample  I  say  to  pe  noghte  for  pou  duse  noghte  pus  as  I  say,  ffor  I  hope  pou 
duse  pus  and  better,  bot  for  I  walde  pat  pou  sulde  do  pus  gladly,  and  noghte  for  to  leue  sum-  30 
tyme  gastely  ocupacyone  and  entermete  pe  with  werldly  hesynes  in  wyse  kepynge  and  dispen- 
dynge  of  thi  werldly  gudes,   and  gud  rewlynge  of  pi  seruauntes  and  pi  tenauntes,  and  in  oper 

Hfr.  Wort,  welches  hierbei  in  Betr.icht  kommt,  ist  perrie,  pierreries.  8.  childire,  childrcii.  Cf.  By  thy  childire 
p.  30.  Die  Form  childire  kommt  in  IIami-ole's  Gedichte  nicht  vor;  dort  erscheint  nur  der  Plural  childer  5881,  6148, 
8241),  8'J59,  8812.  Auch  die  nordenglische  Psalinenübersetzunrj  und  die  Metr.  Homilies  bieten  diese  Orthofiraphie 
nicht.     Straimann  führt  childir  Iscmb.  81  auf,  welches  hier  ebenfalls  vorkommt:  Lyke  vnto  pe  childir  p.  33. 

p.  28,     9.    spül,   perish   s.   St.   Maugar.  285,  Bkket  1944,  Prov.  oi-  Hesu.  35.  10.     tente  to,   attended 

to,  taken  care  of.  Cf.  pou  will  noghte  tente  to  thaym  1.  12  s.  Tovvn.  Myst.  295,  Si'kachpi!.  I.  366.  Hami'OI.f. 
bedient  sich  auch  sonst  dieses  Zeitwortes:  Als  Clerkes  says  pat  to  pam  (sc.  pir  hevenes)  ientes  7615,  wie  die« 
Verb  überhaupt  den  nordenglischen  Mundarten  geliiufig  ist:  I  rede  you  tent  treuly  to  my  teching  Gawan  a.  Gai.. 
1.  3.     pe  kyng   was   in    affray ,   he   might   not   tent  perto  Langt,  p.  91.  11.    Thon  uiakcs  pe  for  to  kysse, 

thou  makest  thyself  ready,  endeavourest,  to  kiss.  Wir  können  diese  Ausdrucksweise  auffassen,  wie  thou  schapes  pe 
/or  to  kysae  s.  GowtR  IV.  43.'i ,  Si'Rachpk.  1.  p.  35ö  eine  Ausdrucksweise,  welche  selbst  der  schottischen  Mundart 
nicht  unbekannt  ist.  Aus  Hampolks  Gedichte  können  wir  eine  ähnliche  Wendung  nicht  belegen.  12.  defoules, 
disgracest,  cf.  p.  38.  13.  neclygence  =  neglynence-  15.  lawere,  lower.  Cf.  Lawe  seruyce  1.  24.  17-  cniie 
the  more  thanke,  vgl.  „Dir  grösseren  (mehr)  DaiWv  wissen."  Dieser  Ausdi-uck  ist  auch  nordenglisclicn 
Mundarten   geläufig.    Cf.  He  cun  the  mekill  thanke  1.  23  s.  Ayenuite  p.  58.  18.    waschchyilge  =  waschet/nge 

oder  waschynge,  washing  s.  p.  2.  stynkyng  appone  the.  Wir  können  appone,  upon.  nur  im  Sinne  der  Richtung 
nehmen,  „Dir  zu  stinkend,  entgegen  stinkend'  s.  Matzkkr  Gr.  2,  1,  362 (T.  22.    had  nede,  would  have  uced. 

Wenn  das  PrUteritum  had  nicht  als  ein  Irrthum  des  Schreibers  anzusehen  ist,  so  kann  es  nur  als  Konjunktiv 
betrachtet  werden,      holpyiie,  helped,  relieved.  23.     sene,  siuce  s.  p.  1.')  v.  sen.  27.    at  it  be  so,  that  it 

be  so.  Die  Partikel  at  wirkt  hier  als  Konjunktion  und  so  öfter:  Bot  at  all  thi  besynes  be  etc.  p.  33.  At  pou  rayght 
hafe  a  myghty  desyrynge  to  vertus  ib.,  wie  sie  auch  in  Hamiole's  Dichtung  bisweilen  auftritt  s.  Hampole  732, 
31.    entreniete  pe  with  etc.,  interfere  with  etc.    Cf.  Alis.  1o25,  afr.  t'entremetre  de  geh. 
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p.  2?.  j^uie  Werkes  doynge,  vnto  alle  pine  (p.  29)  euencristene  at  p'\  myghte;  bot  for  {)at  Jioii  sulde 
doo  hathe  in  dyvers  tym  with  a  gfiid  wille,  pe  taue  and  pe  toper,  if  poii  iflyg;hte;  as  if  pou 
hade  prayede  and  bene  ocupiede  gastely,  pou  sali  aftir  corteyne  tyine  brcke  of  pat,  and  pou 
sali  besyly  aud  gladly  ocupye  pe  in  sunie  bodily  ocupacione  vnto  thyne  euenecristone.  Also 
ö  wheu  pou  hase  beue  besye  owtwarde  a  white  with  thi  seruauntes  or  with  oper  mone  profitably, 
pou  sali  breke  otTe  aud  conie  ajjayne  to  pi  prayers  and  thi  deuocyone  after  flodd  }:yfs  po  grace, 
and  so  sali  pou  put  away  by  grace  of  oure  Lorde  sleuthe,  ydilnes,  and  vayne  riste  of  thiselfe 
pat  comes  iindir  coloure  of  contemplacione ,  and  lettes  pe  sumtyme  fra  medfuil  and  spedfull 
ocupacione  in  owtewarde  besynes,  and   pou  sali  be  ay  wele  ocupiede  ouper  bodyly  or  gastely. 

10  Tharefore  if  pou  will  do  wele,  pou  sali  gastely  als  as  Jacob  did  bodily.  Haly  Write  saise,  pal 
Jacob,  whene  he  begane  for  to  serue  his  niayster  Labane,  he  couete  Rachelle,  his  mayster  doghter, 
to  his  wyfe  for  hir  fairehede,  and  for  hir  he  seruede.  Bot  whene  he  wende  to  hafe  hade  hire 
to  his  wife,  he  tuke  firste  Lya,  pe  toper  doghter,  in  stede  of  Rachelle,  and  aftirwarde  he  tidte 
Rachelle,  aud  so  he  hade  bathe  at  pe  laste.    By  Jacob  in  ITaly  Writt  es  vndirstande  ane  ouer- 

lö  ganger  of  synues.  By  pise  two  wymmene  ere  vndirstandene,  as  Sayne  Gregor  saise,  two  lyfes 
in  Haly  Kyrke,-  actyfe  lyfe  and  contemplatyfe.  Lya  es  als  mekill  at  say  as  trauyliouse,  and 
betakyns  actyfe  lyfe;  Rachelle,  syghte  of  begynnynge,  pat  es,  Godd,  and  betakyns  lyfe  contem- 
platyfe. Lya  was  frwtefujl,  bot  scho  was  sare  -  eghede.  Rachelle  was  faire  and  lufely,  bot  scho 
was  barrayue.     Than  righte  as  Jacob  couetid  Rachelle  for  hir  fairehede,  and  neuer  pe  lesse  he 

20  had  hir  noghte,  whene  he  walde,  bot  firste  he  tuke  Lya,  aud  aftirwarde  hir,  righte  so,  ilk  mane, 
turnede  by  grace  of  compunccyone  sothefastly  fra  synnes  of  pe  werlde  and  of  pe  flescho  vnto 
pe  seruyce  of  Godd  and  clennes  of  gude  lyffynge,  hase  gret  desyre  and  gret  langynge  for  to 
hafe  Rachelle,  pat  es,  for  to  hafe  ryste  and  gastely  swetues  in  deuocyone  and  contemplacione, 
for  pat  es  so  faire  and  so  lufely.    And  in  hope  for  to  hafe  pat  lyfe  anely  he  disposes  hym  for 

25  to  serue  oure  Lorde  wyth  all  his  myghtes.  Bot  ofte  whene  he  wenes  for  (p.  30)  to  hafe  Rachelle, 
pat  es,  riste  in  deuocyone,  oure  Lorde  .sulfers  hym  firste  to  be  assayede  wele  and  traueldc  with 
Lya,  pat  es,  ouper  with  gret  temptacions  of  pe  werlde  or  of  pe  deuelle,  or  ells  with  oper  werldly 
besynes  bodily  or  gastely  in  helpyng  of  his  euencristyne.  And  whene  he  es  wele  trauelde  with 
pam  and  nerhande  ouercomene,  than  oure  Lorde  gytfes  hym  Rachelle,  pat  es,  grace  of  deuocyone 

30  and  riste  in  concience.  And  so  hase  he  bathe  Rachelle  and  Lya.  So  sali  pou  do  after  onsaumple 
of  Jacob,  take  pise  two  lyfes  actyfe  and  contemplatyfe,  sen  Godd  hase  sett  the  bathe  pe  taue 
and  pe  toper.  By  pe  taa  lyfe,  pat  es  actyfe,  pou  sali  brynge  furthe  fhiyte  of  many  gude  dedis 
in  helpe  of  thyne  euencristene,  and  by  pe  toper  pou  sali  be  made  and  bryghte  and  clene  in  pe 


p.  29.     .S.     brcke  of,  break  off,  wofür  nachher  j,'eschrieben  ist  breke  offe  1.  (i.  7.     sienthe,  sloth.     Diese 

Form  gebraiirht  auch  das  Gedieht:  Sleuthe  in  Goddes  servise  Hami-.  3;«;4.  10.  als  as  lacob  did.  Die  Zusam- 
menstellung von  o/s  as  ist  auffallend,  wie  in:  Goo  do  thi  dett..a;«  redily  als  as  if  oure  Lorde  hymselfe  bade  Jic  do 
so  p.  30.  Wir  müssen  als  vor  as  in  der  BedeutunR  von  also^  likewise  nehmen,  wenn  wir  nicht  eine  nachlässige 
Dittographic  des  Schreibers  annehmen  sollen.        Haly  Write  saise.     Cf.  Gen.  29,  IS  ff.  11.     he  conete,  he 

desired.    Das  Präteritum  lautet  hernach  couetid  1.  1'.»:  doch  vgl.  turment  p.  !>.  14-     anC  oncrganger,  an  over- 

r«mer,  a  conqueror.  Cf.  pan  sali  poa  he . .  ouerganger  and  ouercommere  of  all  synnes  p.  3U.  Was  die  Etymologie 
betrifft,  so  ist  sie  eigenthümlich;  das  hobr.  Dpl?^  von  Dpy  calx ,  planta,  bezeichnet  plantam  tenens  nach  der 
Bibpl:    Alter  e'jrediens ,  plantam  fratris  tenebat  manu  et  idcirco  appellavit  eum  lacob  Gkn.  25,  25.  16.    al« 

inrkill  at  Säy.  Derselbe  Ausdruck  kehrt  wieder  p.  30.  Ueber  den  Gebrauch  der  Partikel  at  beim  Infinitiv 
in  nordenglischen  Mundarten  s.  Ps.  118,  62,  Metii.  IIom.  I.  119,  RpRACHpn.  I.  p.  2S1.  tranyllonse,  laborious, 
wearisome,  afr.  travaillos ,  trareillos ,  penible.  Der  Nanio  HN"),  in  der  Vulgata  Lia  geschrieben,  weiset  auf  ^^fS, 
fatigare.   fatigari.  17.      syghte    of   begynnynge.     Diese    Deutung   des   Namens    "^m    i.   q-   ovl»,    wird    von 

HNT,  videre  und  Tf^     deus,  hergenommen  sein.  18.     sare-eghede,  tenrter-eyed,  nach  der  englischen  Bibel- 

übersetzung Gen.  29,  17.  Die  Vulgata  hat:  Lia  lippis  erat  octilis.  In  der  ags.  Ue'/erselzung  im  Heptaleuchus  ist 
dieser  Bibel**TS  zufällig  ausgefallen:  im  lielir.  Texte  werden  Leas  Augen  r!l3~l,  J^art,  bliide ,  genannt,  ags.  sur, 
dolens. 

p.  .30.  26.  tranelde,  wearied  with  toil,  cf.  I.  28  g.  p.  17.  32.  pe  tan  =  pe  tane  a.  p.  27.  83.  and . . 
and  =  lat.  et  ..et,  gr.  XfU  .  .  y.u\  .  .  Cf.  Suffire.,  and  dissese  and  trubblynge,  cf.  p.  141  I.  16.  As  I  am  and  true 
antl  lele  Towx.  Myx.  p.  112.    And  I  haue  clarifiede,  und  jit  I  schal  clarifie  Wvri,.  .foon  12,  2H,  ags.  And  ir  gevuldrode, 
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behaklynge  of  souerayne  bryghtenes ,    pat  es ,  Godd ,  begynnynge  and  ende  of  all  pat  es  made.  p.  "o. 
And  pan  sali   {)0u   be   sothefastly  Jacob  and    ouerganger  and   onercompiere  of  all  synnes,  and 
after  by  pe  grace  of  Godd  thi  nam  sali  be  chaungede,  as  Jacobe  name  was  turnede  into  Israel. 
Israel  es  als  mekill  at  say  als  a  mane  seande  Godd.    Than,  if  pou  be  flrste  Jacob,  and  discretly 
will  vse  pise  two  lyfes  in  tyme,  pou  sali  be  aftir  Israel,   pat  es,  verray  conteinplatyfe.     Ouper     5 
in  pis  lyfe  he  will  delyuer  pe  and  make  pe  free  fra  Charge  of  besynes,  whilke  pou  ert  bouudene 
to,  or  ells  after  pis  lyfe  fully  in  pe  blysse  of  heuene,  wheu  pou  comes  thedire.     Contemplatyfe 
lyfe  es  faire  and  medfull,   and   parefore  pou  sali  aye   hafe  it  in  desyre;   bot  pou  sali  hafe  in 
vseynge   mekill   pe  lyfe  actyfe,   for  it  es  so  nedfiill  and  so  spedfull.     And  parefore,  if  pon  be 
putt  fra  thi  reste   by  deuocyone,   whene  pe  wäre  leueste  be  stille  parat,   by  thy  childire,  thy  10 
semantes,  or  by  any   of  thyne  euencristene ,  for  paire   profyte  or  ese  of  paire  hertes  skilfully 
asklde,  be  noghte  angry  with  pame,  ne  heuy,  ne  dredfull,  as  if  Godd  wald  be  wrathe  with  the 
pat  pou   lefte  Hym  for  any    oper  thyuge,  ffor   it  es  noghte   so.     Bot  lyghtly  pou  leue  of  thi 
deuocyone,  wheyper  it  be  in  prayers  or  in  meditacyons,  and  goo  do  thi  dett  and  pi  seruyse  to 
pine   euencristene  als  redily  als  as  if  oure  Lorde  hymselfe  bade  pe  do  so.     And  suffire  mekely  15 
for  his  lufe  withowttene  gruchynge,  if  pou  may,  and  dissese  and  trubblynge  of  pi  herte  bycause 
of  mellynge  with  (p.  31)  swylke  besynes,  ffor  it  may  fall  sumtyme  pat,   pe  trubylyere  pat  pou  p.  3i. 
hase  bene  owtwarde  with  actyfe  Werkes,  the  mare  brynnande  desyre  pou  sali  hafe  to  Godd,  and 
pe  more  clere  syghte  of  gostely  thyuges  by  grace  of  oure  Lorde  in  deuocyone  when  pou  comes 
pareto.     Ffor  it   faris   perby   as  if  pou  hade  a  litill  cole,   and  pou  walde  make  a  fyre  parewith  20 
and  ger  it  bryne.     Thou  wald  fyrste  lay  to  stykkes,  and  ouerhille  pe  cole,  and  if  it  semyd  as 
for  a  tyme  pat  pou  sulde   qwenche  pe  cole   with  pi  stykkes,  neuer  pe  lesse  whene  poii  hase 
habedyne  a  while ,   and  after   blawes  a  lyttill ,  onane  sprynges  a  grete  flawme  of  fyre ,  for  pe 
stykkes  ere  turnede  to  fyre.     Righte  so  gastely,   thi  will  and  thi  desyre  pat  pou  hase  to  Godd, 
it  es,  as  it  wäre,  a  littill  cole  of  fyre  in  pi  saule,  ffor  it  gytfes  to  pe  sumwhate  of  gostely  hete  25 
and  gostely  lyghte,   bot  it  es  füll  lyttill,    ffor  ofte  it  waxes  colde  and  turnes  to  fleschely  riste, 
and  sumtyme  into  ydilnes.    Fforpi  it  es  gude  pat  pou  ])utte  pareto  stykkes,  pat  ere  gud  Werkes 
of  actyfe  lyfe.     And  if  so  bee  pat  pire  Werkes ,  as  it  semes ,   for  a  tyme  lette  thi  desyre  pat  it 
may  noghte  be  so  clene  ne  so  feruente  as  pou  walde,  be  noghte  to  dredfulle  parefore,  bot  habyde 
and  suffire  a  while,  and  so  blawe  at  pe  fyre,  pat  es,  firste  do  thi  werkes,  and  go  pane  allane  30 
to  pi  prayers  and  thi  meditacyons,  and  lifte  vp   thi   herte  to  Godd,  and  pray  Hym   of  His 
gudnes  pat  He  will  accepte  thi  werkis  pat  pou  duse  to  His  plesance.    Halde  pou  pam  as  noghte 
iu  thyne  awene  syghte,  bot  aneiy  at  pe  mercy  of  Hym.    Be  aknowe  mekely  thi  wrechidnes  and 


and  eft  ic  gevuldrige  ib.  s.  Mätzner  Gr.  2,  2,  346.  3.  Jacobe  name  was  tnrnede  etc.,  cf.  Gen.  S2,  28. 
4.  a  mane  seande  Godd.  Die  vermeinte  Etymologie  ist  der  von  Rachelle  p.  29  verwandt.  Der  Name  Israel 
bezeichnet  vielmehr  Gotteslümp/er.  7.  thedire,  thither.  8.  in  vseynge,  in  use,  ist  dem  in  desyre  gegen- 
übergestellt, 10.  leueste,  liefest,  most  pleasing.  13.  pOU  leue  of,  Icave  off,  forbear.  Cf.  Leue  of  sone  p.  37. 
14.  thi  dett,  thy  debt,  that  which  is  due,  thy  duty.  15.  als  as  if  s.  p.  29.  17.  of  mellynge,  of  nieddling. 
p.  31-  pe  trubylyere,  the  more  troubied,  darkened.  Wir  finden  hier  den  Komparativ  des  Adjektiv  truhylp 
(Irubely ,  trttbly),  welchen  H.vlliwell  Dict.  p.  892  in  dieser  von  ihm  nach  dem  MS.  angeführten  Stelle,  obwohl 
zweifelnd,  durch  more  zealous  zu  deuten  sucht.  Das  Adjektiv  truhhj  finden  wir  in  der  Bedeutung  IroulAed,  dark, 
auch  im  Schottischen:  Truhlij  cloudis  Dolgl.  Virg.  108,  21,  vgl.  Alis.  4709  und  der  Begriff  der  Störung  und  Ver- 
wirrung scheint  sich  mit  dem  der  Verdüslerung  an  unserer  Stelle  recht  wohl  zu  vereinigen,  da  ihm  gegenüber  al.s- 
bald   die  brennende  Liebe  und  der  klare  Anblick  erscheint.  20.     it  faris  perby.     Cf.  Hith  farith  by  a  mon  so 

by  the  floure  Ans.  4321.  So  fareth  it  by  a  rpotous  servaunt  Cit.  C.  T.  440(5  s.  Mätzner  Gr.  2,  1,  407.  21.  ger. 
make,  cause  s.  Minot  III.  43,  Si'R.xcdpk.  I.  p.  32.^.  Von  diesem  Zeitworte  scheint^AMroLK.'s  Gedicht  keinen  Gebrauch 
zu  macheu.  stykkes,  small  pieces  of  wood,  cf.  1.  22,  24  und  p.  32;  daneben  steht  stekkis  p.  32,  ags.  sticca,  b.iculus, 
paxillus.  ouerhille  =  ouerhile,  covcr.  Cf.  par  faas  orerhiled  pe  se  Vf.  77,  5.'1.  His  schedw  overMled  hilles  hegh 
79,  11  s.  das  einfache  hile  Bes^tiary  fi42.  Zu  der  Form  mit  verdoppeltem  l  vergleiche  man:  Ovyr  ((welnivd,  or  ouer 
hyllyde  PüOMPT.  Par\.  p.  374,  ags.  o/erhelan,  tegere,  cclare :  jif  hva  pytt  ädelfe  and  hyne  ne  oferhelie  Exon.  21,  33. 
Neben  dem  ags.  helan  steht  altn.  hylju,  dan.  hylle,  tegere.  23.  habedyne  =  (ihed;/ne,  abode,  waited.  Vielleicht 
ist  habydene  zu  schreiben,  cf.  habyde  1.29  und  p.  39  neben  ahydnnde  p.  41.  onane,  anon  s.  onone  p.  17.  32.  as 
noghte,  as  nothiug,  set  theui  at  nought.  3.3.  Be  aknOM'C,  acknnwledge,  be  conscious  of,  confess.  Re  a  knowe 
Pkbrt.     Diese  Ausdrucksweise   war  weit  verbreitet:   Thef,    thou  schalt  be  slawe,  Bot  thou  wilt  bi"  the  sothe  aknawt 
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p.  :n.  thi  freite,  and  arett  all  thi  jjude  dedis  sothefastely  to  llymo  in  als  inckill  als  pay  ere  jjude, 
and  iu  als  mekiU  als  pay  ere  badde,  uoghte  donne  with  all  pe  cireiimstance  J)at  ere  nedfull 
vuto  gude  dedis,  for  defaute  of  discrecione,  piit  tham  vnto  thi  seife.  And  for  pis  meknes  sali 
all  thi  dedis  txirne  into  flawme  of  fyre  as  stykkes  laide  apone  pe  cole.  And  so  sali  gude  dedis 
5  owtewarde  uoghte  hyndire  thi  deuocyone,  bot  rayper  make  it  niare.  Oure  liOrde  sayse  in  Haly 
Write  pus,  -  Ig>ii<  in  altnre  »leo  semper  arddnt  et  saccrdos  vianc  surgens  suhitiet  ligna  ut  ignis 
)ion  citynguatur."  Fyre,  he  sayse,  sali  bryu  iu  niyue  a*u*tir,  aud  pe  priste  rysande  at  morne 
I«.  SL\  sali  putt  uudire  stykkes  pat  it  be  noghto  qw-euelied.  This  fire  es  lufe  aud  (p.  32)  desire  to  Godd 
in  saule.   whilke   lufe   nedis   to  be   nureschede  aud    kepide   by   layuge  to  of  stykkis  pat  it  goo 

10  uoffhte  owtte.  Thise  stykkes  ere  of  dyuerse  matire;  some  ere  of  a  tre  aud  some  er  of  auoper. 
A  mane  or  a  womaue  pat  es  letterede  and  hase  vndirstaudynge  in  Haly  Writt,  if  he  hafe  pis 
desire  of  deuocyone  in  his  herte,  it  es  gude  vnto  hym  for  to  gedire  hym  stekkis  of  haly  eusauu- 
pills  aud  saynges  of  oure  Lorde  by  redyuges  of  Haly  Write,  aud  uoresclie  pe  fyre  with  thaym. 
Auoper  mane  or  a  womaue  unletterede  luay  uoght  so  redyly  hafe  at  his  haud  Haly  Writt  aud 

15  doctours  sawes,  aud  forthi  it  nedis  to  hym  to  do  mauy  gud  werkis  owtewarde  to  his  euene- 
cristyne,  and  kyudill  pe  Hre  of  hife  with  thame.  Aud  so  it  es  gude  ilke  mane  iu  his  degre, 
aftir  he  es  disposede,  pat  he  gette  hym  stykkes  of  a  thyug  or  of  oper,  ouper  prayers  or  gude 
meditacyons  or  redynges  in  Haly  Writt,  or  gude  bodily  wyrkyuges  for  to  nuresche  pe  desire  of 
lufe  in  his  saule,  pat  it  be  uoghte  qwenchede;    ffor  pe  affeccyone  of  lufe  es  teudir,  and  lyghtly 

■20  will  vanysche  awaye,  bot  if  il  be  wele  kepide  aud  by  gud  dedis  l)odyly  or  gastely  coutenualy 
nuresched.  Now  pane,  seue  oure  Lorde  hase  seute  into  thi  herte  a  littill  sparke  of  his  blysside 
fire  pat  es  hymselfe,  as  Haly  Writt  saise,  " Deus  noster  ignis  cunKumens  est,"  |oure  Lorde  es 
fyre  wastande  —  ffor  a.s  bodily  fyre  wastes  all  bodily  thynges  pat  may  be  wastyde,  righte  so 
gastely  fyre,  pat  es,  Godd,  wastis  all  maner  of  syne  whare  so  it  fallis,  and  forthi  oure  Lorde  es 

25  lykkende  to  fyre  wastande  —  I  pray  pe  hertly,  dere  syster,  iucresche  pis  fire.  This  fire  es 
uoghte  ellis  bot  lufe  aud  charyte;  pis  ha*s*e  He  sent  iutill  erthe,  as  He  saise  iu  the  Gosepelle, 
'' Ignem  veni  mittere  in  terram,  et  ad  guid  nisi  ut  ardeat."  I  am  comene,  He  saise,  for  to 
send  fyre  of  lufe  intill  erthe,  and  whareto  pat  it  suld  bryue.  That  es,  Godd  hase  sent  fire  of 
lufe,  pat  es,  gude  desyre  aud  a  grete  will  vnto  plese  Hyme,  into  maues  saule,  and  vuto  pis  ende 

30  pat  a  mane  suld  kuawe  it,  kepe  it,  noresche  it,  aud  streug*t*he  it,  aud  be  sauede  thareby.    The 

more  desire  pat  pou  hase  vnto  Hyme,  pe   more  es  this  fyre  of  lufe  in  the;  the  lesse  pat  thi 

desire  es,  pe  lesse  es  pis  fire.     The   mesure  of  pis  desyre  how  raekill  it  es,   noper  in  thiselfe 

p.  33.  ne  in  na  noper,  knawes  pou  noghte,  *n*e  uo  mane  (p.  33)  of  hymselfe,  bot  Godd  allone  pat 


A.JI1S  A.  Amil.  2099.  Knowlechpn,  or  ben  aJcnowe  be  constreynynge.  Fateor.  Knowlechyn,  or  ben  al-nowe  wylfwlly. 
C'onfiteor  Prompt.  Parv.  Beispiele  8.  bei  Hali,.  Dict.  p.  36  sq.  1.  freite,  frailty,  cf.  /reelles  p.  3fi.  Cf.  Fre/.elee 
of  flesshe  P.  Pi.ouohm.  HB.").  Ye  han  falle  in  frelete  Ch.  C.  T.  III.  p.  7K  Moruis,  air.  fraile ,  freie  neben  fraijile. 
In  Hami'olk"?  Dirhtuni;  stellt  öfter  freyle:  My  freyle  unkiia\vynt;cs  ri741,  wie  frepl  im  Pi;omi't.  Parv.  p.  177.  arett. 
ascribe,  impute  (imperat.).  Cf.  I  pray  hem  that  thay  areUo  it  to  the  ilefavie  of  inyn  unconning  Cii.  Perx.  T.  III. 
p.  3K>  MoREif.  It  was  aretted  hym  no  vylonye  C.  T.  27:il.  Kor  Uie  blaiiic  That  oii  him  mightc  be  aret  Dream  ir.Oü. 
Da»  Wort  ist  auch  in  nordenglischen,  wie  in  der  schottischen  Mundart  gebraucht,  mlat.  arretare  neben  relare,  afr. 
reter,  vom  lat.  reputare  s.  d.  Wb.  2-  pe  circuillStancQ  pat  ere  etc.  Natürlich  niuss  circumstance  der  Plural 
.sein,  und  der  Schreiber  das  Wort  als  solchen  angesehen  haben,  wie  auch  später  in  :  With  oper  circumstance  nio  J)an 
I  can  or  raay  reherse  p.  38.  Wir  glauben  kein  Recht  zu  haben,  ein  s  hinzuzufügen.  6.  Ignis  in  altare  meo  etc. 
Die  bezügliche  Stelle  lautet  in  der  Vulgala-  Jr/nis  autem  in  altari  semper  ardebit,  quem  nutriet  sacerdos  anhjiciens 
lifina  mane  per  singulos  dies  Levit.  6,  12.  7.  autir,  altar.  antir  Pkrrv  s.  p.  7  v.  autre.  at  niorne,  l.it.  mane, 
av;s.  on,  tu  morgen,  mane.  • 

p.  32.  9.  Iaynj;e  =  layynge,  layenge,  laying,  cf.  snynijes  I.  13.  12-  to  gedire,  to  gather  s.  p.  12. 
15.  doctours  sawc»  s.  p.  9.  22.  Dens  noster  ignis  consuniens  etc.  Cf.  <iuia  Dominus  Deus  tuus  ignis 
consumen»  est,  Deus  mmultttor  Dit  tkr.  4,  24.  25.     lykkende,  likened.     incresche,  increase;  dagegen:  for  to 

encrestf  it  p.  33.  26.     haSC  He,  ho  has.     ha/e  Jle  I'r.RRV.     Aehnliclje  Verwechselungen  kommen  öfter  vor  s. 

p.Ah.  Gosepelle,  gospel.  27.  Igncni  veni  mittere  etc.  Cf.  Ignem  veni  wittere  in  terram:  ei  quid  vo/n,  nisi 
ut  accendfitur*  Li;r.  12,  49.     Der  Verfasser  citirt  auch   hier  nicht  wörtlich  nach  der   Vulgala.  .SO-     .Htrengtlie, 

«trengthen.     strenyhe  Pkri-.v.     Wir  schieben  auch  in  das  Verb  ein  t  ein,  wie  in  das  Hubstantiv  s.  \\.   12.  'M.     na 

noper  ^=  nan  oper.    ne  no  mane.     ht  no  mane  Pkrkv,  ;^as  keinen  Siuu  giebt. 
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«jyffes  it;  and  forthi  dispuyte  noghte  with  piselfe,  as  if  pou  wolde  knawe  how  mekille  thi  desire  p.  s:!.' 
es,  bot  be  besy  for  to  desyre  als  mekill  als  pou  may,  bot  noghte  for  to  wete  pe  mesuve  of  thi 
desyre.     Sayne  Aiistyne  saise   J)at  pe  lyfe  of  euer  ilk   a  giide  Cristyne  ruane  es  a  contenuelle 
desire  to  Godd,  and   pat  es  of  a  cjret  vertue,  ftbr  it  es  a  gret  crying  in  pe  erris  of  Godd;  pe 
luore  pat  pou  desires,    pe  heghere  pou  cries,   pe  better  pou  prayes,   pe  wyseleere  pou  thynkis.     ö 
And  what  es  pis  desire?    New,  sothely,  na  thyng  bot  a  lathynge  of  all  pis  werldis  blysse,  of  all 
fleschely  lykynges  in  thi  herte,  and  a  qwemfull  langynge  with  a  thristy  jernyng  to  heuenly  joye 
and  endles  blysse.     This,  thynke  me,   may  be  callid  a  desire  of  Godd.     If  pou  hafe  pis  desire, 
as  I   hope  sekirly   pat  pou  base,  I  pray  the,  kepe  it  wele  and  noresche  it  wysely,  and  whene 
pou  sali  pray  or  thynke,  make  pis  desire  begynnynge  of  alle  pi  werke  for  to  encresse  it.    Luke  10 
after  na  noper  bodily  swetnes,  noper  sownyng,  ne  sauourynge,  ne  wondirfull  lyghte,  ne  aungells 
syghte,  ne  if  oure  Lorde  hymselfe  as  vnto  pi  syghte  walde  appere  to  pe  bodily,  Charge  it  bot 
a  lytill,  bot  at  all  thi   besynes   be   pat  pou  myghte  feie  sothefastly  in  thi  thoghte  a  lathynge 
and  a  füll  forsakynge  of  all  maner  of  syne  and  of  unclennes,  with  a  gastely  syght«  of  it,  how 
foule,  how  vggly,  and  how  paynfull  pat  it  es;  and  at  pou  myght  hafe  a  myghty  desyrynge  to  U» 
vertus,  to  mekenes,  to  charite,  and  to  the  blysse  of  Heuene.    This,   thynke  me,  wäre  gastely 
comforthe  and  gastely  swetnes  in  a  maus  saule,  as  for  to  hafe  clennes  in  concience  fra  wikkidnes 
of  all  werldly  vanyte,  with  stabill  trouthe,  meke  hope,  and  füll  desyre  to  Godd.     How  so  euer 
it  es  of  Oper  conforthes  and  swetnes,  me  thynke  pat  swetnes  sekire  and  sothefaste,  pat  es  felid 
in  clennes  of  concyence  l)y  myghty  forsakynge  and  lathyng  of  all  syne,  and  by  in  ward  syghte,  20 
by  feruent  desyre  of  gastely  thyngis.   and   oper  confortes   or  swetnes  or   any  oper  maner  of 
Telynge,  bot  if  pay   helpe  and  lede  to  pis  ende,   pat  es,  to  clennes  in  conscience,  and  gastely 
desyre  of  Godd,   ere  noghte  füll  sekire  for  to  reste  one.     But  now  may  pou  aske  wheper  this 
desyre  be  lufe  of  Godd?    As  vnto  pis,  I  say  pat  pis  desire  es  noghte  propirly  lufe,  bot  it  es  a    ^  .,^ 
begynnynge,  ifor  lufe  (p.  34)  propirly  es  a  füll  euppillynge  of  pe  lufande  and  pe  lufed  togedyre,  25 
as  Godd  and  a  saule,  into  ane.    This  cuppillyng  may  noghte  be  had  fully  in  this  lyfe  bot  anely 
in  desyre  and   langynge  pareto,   as  if  a  mane  lufe  anoper  whilke  es  absent,   he  desyris  gretly 


p.  33.    1.    dispuyte,  dispute.     2.    for  to  wete,  to  kuow  s.  p.  4.     4-    erris  =  erh.  ears.     5-    wyseleere 

r=  wii.ielifre,  more  wisely.  6.     a  lathyilge.  a  loathing,  disgnst,  cf.  1.  13,  20.     In  lieii  nördlichen  Dialekten  trift't 

man  häutig  für  ags.  lit/f,  infectns,  invisus,  altn.  leiffr.  Formen  mit  ai  statt  a  und  neben  o.  Hamtolk.  liat  hiiithede 
9Lrji;  nicht  selten  ist  das  Adjektiv  laith:  Waies  laithe  Metu.  Ho>r.  p.  51.  Foule  and  layth  to  syght  Town.  Mv.'ir. 
p.  73,  wie  die  schottisohe  Mundart  laith  vorzieht.  Doch  findet  man  auch  im  Schottischen  im  Verb  lathe  a  für  ai: 
He  lathyd  and  chastyd  all  vytyous  Wvnto«  s  VII.  10,  490,  wie  bei  unserem  Verfasser  To  lathe  vanytes  p.  39,  ags. 
läUjan,  odio  habere.  7.  a  qwemfnll  langynge,  a  pleasant  longing.  Pkrry  übersetzt  im  Gloss  p.  48  qwemfvll 
mit  earnest,  eager ,  ohne  weitere  Bei,'rün<luni;  dieser  Deutung.  Die  Zusammensetzung  von  qii<e7u  mit  füll  beweist, 
dass  das  erstere  ein  Hauptwort  ist.  Als  Substantiv  erscheint  es  auch  in  der  häufig  schon  bei  Orm  vorkommenden 
Verbindung  to  cwenie.  später  to  qweme,  to  whenie  in  nördlichen  Mundarten:  it  tanne  mahht  tu  pin  Drihhtin  Lnkenn 
pa-rwipp  to  civeriie  H.  148S ,  cf.  ItSf!! ,  ^421  etc.,  was  im  Drucke  des  Oriiiuluni  zu  einem  Wortkörper  verbunden  wird 
und  als  adverbiale  Bestimmung  durch  agreenbly ,  acceptahltj  richtig  wiedergegeben  wird:  Youre  servande,  lady,  he 
nu-  maide ,  And  bad  me  kepe  you  ay  to  qiveme  Town.  Mvst.  p.  WX  Thou  shalle .  .  scrve  To  wheiin'  God  p.  :>v. 
That  have  served  hym  to  vheme ,  Myrthe  thaym  mon  bctyde  p.  h%.  Als  Kompositum  findet  sich  das  Substantiv 
wfle  -queme  für  beneplacitum  häufig  in  der  alten  Psalmenübersetzung:  In  pi  wele-gueine  nphoven  bes  oure  hörne 
Ps.  SS,  18.  Mine  of  us,  Laverd,  in  wel-queme  of  folk  pine  10,'»,  4  und  ahnlich  146,  11,  149,  4.  Auch  das  Substan- 
tiv queming  wird  in  demselben  Sinne  gebraucht:  -Ne  in  schines  of  man  quemimi  (v.  I.  liking)  bes  him  tille  Ps. 
14<>,  lu.  Daraus  ergiebt  sich  für  qioeni/uU  die  von  uns  angenommene  Bedeutnng.  Das  Ags.  hat  ein  Adjektiv  crenif, 
gratu.s,  und  ein  Substantiv  cveniness,  satisfaotio.    thristy,  thirsty.  12.     ohargP  it  bot  a  lytill,  do  not  con- 

sider  it  much.  Cf.  Where  masters  ar  mett,  Chylder  wordys  ar  not  to  Charge  Towx.  Mvst.  p.  160.  He  chargit  not 
bot  of  euere?  and  fame.  And  how  bis  puples  hartis  to  emple,"?  Lastei.ot  24.S4.  Chorgijn  ,  or  gietely  sett  a  thynge 
to  berte.  Penso  PriOMt-T.  Pakv.  p.  6'.'.  Dasselbe  ist  -iire  Charge:  Thei  fire  no  Charge  of  avcer  ne  of  riccbesse 
Maini'KV.  p.  292:  rnher  das  elliptische  no  charg,  no  matter:   >e  of  pe  ehepe  no  charg  Gawaynk  1940.  !,'{.     bot 

at  all  thi  besynes  be.     Hier  wie  l.  l'i  ist  at  =  that,  die  Konjunktion,  worüber  man  s.  p.  'JS.  23.     for  tO 

reste   Olie,  to   rest   npoi:. 

p.  34.     25.     cnppillyilge  ,  joining,  uniou.  1.  26.     So  wird  in  der  schottischen  Mundart  das  .Substautiv  cuppil, 
rafter.  neben  couple  gefunden. 
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p.  u.  his  presence  for  to  hafe  pe  vys  of  his  Infe  and  Ins  likyngc.  Righte  so  gostely,  als  lang  als  we 
erre  in  pis  Ute ,  onre  Lorde  es  absente  fra  \  s ,  pat  we  may  noper  se  Hyni  ne  here  Hyme  ne 
feie  Hym  als  He  es,  aud  parefore  we  may  noghte  hafe  pe  vis  of  His  lufe  here  in  fnlfilling.  Bot 
we  may  hafe  a  desyre  and  a  o;*r*et  jernynge  for  to  be  present  to  Hym,  for  to  se  Hym  in  His 
j  blysse,  and  to  be  anede  to  Hym  in  Infe.  This  desyre  may  we  hafe  of  His  gyfte  in  pis  life,  by 
pe  whilke  we  sali  be  safe,  tVor  it  es  Infe  vuto  Hym  as  it  may  be  hade  here.  This  Sayue  Panle 
Saide,  '•  Scientes  ijuideiu  ihiin  sumus  in  hoc  corpo)-e  pregravamur  [leg.  peregrinamur']  a  Dommo, 
per  ßdem  eniin  auilnthvins  et  iion  per  speciem ,  audemus  autem  et  honam  voluntat&n  Itahemiis 
)iiagis  pregrauari  [leg,  peregrinarf]  a  corpore  et  presentes  esse  ad  Deum,   et  idcirco  iiUendimiis 

10  siue  absentes  siue  presentes  placere  /Wt."  Sayne  Panle  sais  pat,  als  lange  als  we  ere  in  pis 
body ,  we  ere  pilgrymes  ft-a  oiire  Lorde ,  pat  es,  we  ere  absent  fra  henene  in  pis  exile ,  we  go 
by  tronthe,  noghte  by  syghte,  pat  es,  we  lyff  in  trouthe,  noghte  in  hodily  felynge;  we  dare  and 
ha*f*e  gud  will  to  be  absent  fra  pe  body  and  be  present  to  Godd ,  pat  es,  we  for  clennes  in 
concyence  and  sekire  tronthe  of  salnaoyone  dare  desyre  gastely  absenee  fra  onre  body  by  bodily 

If)  dede^  and  be  present  to  oure  Lorde.  Neuer  pe  les  for  we  may  noghte  jitt,  perfore  we  stryfe, 
wheper  we  be  absent  or  present,  for  to  plese  Hyme,  and  pat  es,  we  stryfe  agayne  synnes  of 
pe  werkle  and  likynges  of  pe  flesche  by  desyre  to  Hyme,  for  to  bryne  in  pis  desire  all  thynges 
pat  lettes  vs  fra  Hym.  3i*  askes  pou  wheper  a  mane  may  haue  pis  desire  contenually  in  his 
herte  or  noghte?    pe  thynke  nay.     As  to  pis,  I  may  say,  as  me  thynke,   pat  pis  desire  may 

20  be  hadd  as  for  pe  vertu  and  profite  of  it  in  habyte  contenualy,  bot  noghte  in  wyrkynge  ne  vse- 

synge,   as   by  pis   ensaraple:   If  pou   wäre   seke  pou  sulde  haue,   as  ilke  mane  hase,  a  kyndly 

desire  of  bodily  hele  contenualy  in  thi  herto,  whatso  pou  dide,  wheper  pou  slepe  or  pou  wake, 

p.  .3.1.  bot  noghte  ay  ylyke,  ffor  if  pou  (p,  35)  slepande  or  elles  wakande  thynke  of  sum  werldly  thynge, 

pan   ha*s*e  pou   pis  desire  anely  in  habite,   noghte  in  wyrkynge,   bot  when  pou  thvnkes  of  pi 

25  seknes  and  of  thi  bodily  hele,  pan  hase  pou  it  in  vssynge.  Righte  so  gostely  es  it  of  desyre  to 
Godd.  He  pat  hase  pis  desyre  of  pe  gyfte  of  Godd,  pofe  he  slepe  or  elis  thynke  noghte  of 
Godd ,  bot  of  werldly  thynges ,  jit  he  hase  pis  desyre  in  habyte  of  his  saule  vntill  syne  dedly. 

1.  pe  vys,  the  «se,  cf.  pe  vis  1.  3  i.  q.  uys,  uis,  wofür  wir  Of/s  p.  11  gefunden  haben  s.  das.  Man  vergleiche 
übrigens  Formen  wie  dispuyte  p.  33.  So  »lochte  sich  auch  vyse  in:  Awblasteris  and  bowys  of  tiijse,  And  all  thyng, 
that  mycht  make  serißijse  Wyniown  VIII.  29,  81  erklären,  wie  von  Jamikson  Diel.  II.  p.  66  vi/ssis  of  arviys  (uses 
of  arms)  aus  einem  Dokumente  angeführt  wird.  An  das  Substantiv  tys,  afr.  vis,  visage,  wie  in:  To  l'hilip  turned 
his  ri/j  Lakgt.  p.  157  ist  nicht  zu  denken.  4.    a  gret  leniynge,  a  guet  ferntßige  PEnnv.    Unsere  Konjektur 

w^ird  durch  die  Aehnlichkeit  der  Schriftzüge,  wodurch  in  den  Handschriften  bisweilen  u,  und  r  dargestellt  wer- 
den, unterstützt;  guet  können  wir  ohnehin  nicht  bilÜKeu.  Mit  Rücksicht  auf  die  folgende  Stelle  des  Apostels  konnte 
man  auch  gud  schreiben,  obwohl  es  in  Verbindung  mit  -erni/nge  minder  angemessen  scheint.  5-     to  be  auede, 

to  be  united  s.  p.  14.  7.  Scientes  qnidem  dnni  snmns  etc.  wir  haben  in  den  Worten  des  Textes  die  noth- 
wendigen  Verbesserungen  in  Klammern  angegel)en ,  indem  wir  diese  Fehler  der  Unkunde  des  Schreibers  und  nicht 
der  mangelhaften  Enträthselung  von  Seiten  des  Herausgebers  zurechnen  zu  müssen  glauben.  Uebrigens  weicht  die 
Stelle  auch  in  anderen  Einzelnheiten  von  dem  Texte  der  Vulgata  ab:  Audentes  igitur  semper ,  scientes,  quoniam, 
dum  sumut  in  corpore,  peregrinamur  a  Domino  (per  fidem  enim  anibulanms  et  non  per  speciem),  audemus  autem, 
ei  honarti  voluntateni  hahemus  riiagis  peregrinari  a  corpore,  et  prcesentes  esse  ad  Dominum,  et  ideo  contendimus, 
»ir«  absentes,  Site  prcesentes,  placere  Uli  2.  Cor.  5,  6  —  9.  Zum  Vergleiche  mit  der  üebersetzung  unseres  Verfassers 
setzen  wir  die  Wtclifff.'s  hieher:  perfore  we  heings  hardy  algatis  Sr  witynge,  for  pe  white  we  hen  in  pis  body,  we 
yon  in  pilgrymage  fro  pe  lorde,  forsope  toe  walken  by  feip  and  not  Inj  cleer  si^t,  fursope  we  hen  hardy  4-  hane 
gode  wille  more  for  to  bee  in  pilgryinage  fro  pe  body,  and  for  to  he  present  to  god,  and  perfore  we  stryuen, 
wheper  absent  wheper  present,  for  to  plese  hym.  12 — 13.  WC  hafe.  we  hase  Pehkv.  Wir  glauben  verbessern 
zu  müssen,  da  wenigstens  in  Hampolk's  Dichtung  überall  we  ha f  oder  we  hafe  vorkommt  z.  B.  1456,  14.')!»,  1462, 
1466,  1468,  2396,  2164,  4.128,  46:i2,  4662.  Dagegen  beschränkt  sieh  im  Plural  has,  selten  hase  geschrieben,  auf  die 
dritte  Person  z.  B.  50,  .17,  2581,  2712,  3004,  3217,  3291,  3563,  3793,  3800,  4^67,  6294.  Auch  in  den  Metk.  Hom.  steht 
we  haf  p.  14,  19,  28,  155  und  bei  unserem  Verfasser  we  hafe  p.  41  s.  ob.  p.  32  und  35,  wie  auch  sonst  in  demselben 
Dialekte  Bkmc.  Pieces  ed.  Pi;I:ut  p.  1,  6,  Id.  32,  34,  35.  36  etc.  18.  letteH,  let,  remove,  alienate.  20-  VseHyilge  s. 
\>.  2  \.  ouercometi»/ne.      21.    by  pis  ensainplc  i.  e.  by  the  following  example.      2.S.    yJyke,  in  the  sume  manner. 

p.  3.5.  24.  hase  pou.  hafe  pou  I'kurv.  Wir  vertauschen  hier  wiederum  /  mit  s  in  diesem  Zeitworte;  die 
richtige  Form  steht  1.  25  s.  p.  H2,  3t.  27.     Vlltill  syiie  dedly.     Diese   Wort"  können  verschieden  genommen 

werden;  man  kann  vntill  als  das  folgende  Substantiv  zcitlirli  ciMsibliesHciKl  odiT  aiisscliliessend  ansehen.  Wir 
liehen  das  letztere  vor:  die  fJewohnheit  haftet  an  dem  Verlangenden  Ijis  iiiil  i'iiip  Todsünde,  bis  er  eine  solche 
begeht.    Sollte  etwa  he  ausgefallen  sein:  vntill  he  syne  dedlyf 
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Bot  whene  he  thynkes  of  Godd,  or  of  clennes  of  lyffynge,  or  of  joyes  of  heuene,  than  wirkkis  his  p.  35. 
desyre  als  lange  als  he  kepis  his  thoghte  and  his  entente  to  plese  Godd  ouper  in  prayere  or  in 
meditacyone  or  in  any  oper  gud  dede  of  actyfe  lyfe.    Thane  es  it  gude  pat  all  oper  besynes  be 
for   to  stire  pis  desire  and  vse  it  be  discrecyone,  now  in  a  dede  now  in  anoper,  after  we  ere 
disposede  and    ha*Pe  grace   to.     This   desire   es  rute  of  all  thi  wirkkynges;   ffor  wete  pou  wele    5 
whate  gude  dede  it  be  pat  pou  ilose  for  Godil,  bodily  or  gostely,  it  es  ane  vsynge  of  pis  desyre; 
and  perfore,  when  pou  duse  a  gude  dede,  or  prayes,  or  thynkis  of  Godd,  thynk  noghte  in  thi 
herte  doutande  wheper  pou  desires  or  noghte,   ffor  pi  dede  schewes  thi  desyre.     Surae  ere  vn- 
ko*n'ande  and   wenes  pat  pay  desire  noghte  Godd,  bot  if  pay  be  ay  criande ' ef*ter*  Godd  with 
wordis  of  paire  mouthe,  or  elles  in  theire  hertis  by  desyrand  wordes,  as  if  pay  said  thus,   "A  10 
Lorde  brynge  me  to  Thi  blysse,"  "  Lorde  make  me  safe,"  or  swylke  oper.    The  wordis  ere  gude, 
wheper  pay   be  sownned   in  pe   mouthe,  or  eles   fourmede  in  pe  herte,  ffor  pay  stire  a  mans 
herte    to    pe    desyrynge    of  Godd.     Bot    neuerpeles    withowttene    any    swylke   wordes,  a  clene 
thoghte  of  Godd  or  of  any  gostely  thynge,  as  of  vertue,  or  of  pe  manhede  of  Criste,  of  pe  joyes 
of  heuene,  or  of  vndirstandynge  of  Haly  Writte,  with  lufe,   may  be  bettire  pan  slyke  wordis.  15 
Ffor  a  clene  thoghte  of  Godd  es  sothefaste  desyre  to  Hym,  and  pe  mare  gastely  pat  thi  thoghte 
es,  pe  mare  es  thi  desire,  and  forthi  be  pou  noghte  in  dowte  ne  in  were,  when  pou  prayes  or 
thynkes  one  Godd,  or  ells  duse  any  owtwarde  dedis  to  thyne  euencristyne,  wheper  pou  desyres 
Hym  or  noghte,  ffor  thi   dedis  schewes  it.     Neuerpeles,   if  it  be  so  pat  all  thi  gude  dedis  bo- 
dyly  and  gastely  ere  a  schewynge  of  thi  desire  to  Godd ,   ^it  es  per  a  dyuersite  (p.  36)  bytwyx  20 
gastely  and   bodily  dedis;  ffor  dedis   of  contemplatyfe  lyfe  er  properly  and  kyndly  wirkyng  of 
pis  desire,   bot  owtwarde  dedis  ere  noght   so,  and  forthi,  whene    pou  prayes  or  thynkes  one 
Godd,  thi  desire   to  Godd  es  mare  hale,   mare  feruent,   and  mare  gastely  pan  whene  pou  duse 
Oper  dedis  vnto  thyne  euencristyne.     Now  pan,   if  pou  aske  how  pou  sali  kepe  this  desire  and 
norische  it,   a  litill  I  sali  teil  the,  noghte  for  pou  sali  vse  pe  same  fourme  all  way  as  I  say,  25 
bot  for  pou  sali  hafe,  if  nede  be,   some  wyssyng  for  to  rewle  the  in  thyne  ocupacyone;  ffor  I 
may  noghte,  ne  I  cane  noghte,  teil  the  fully  what  es  beste  ay  to  pe  for  to  vse,  bot  I  sali  say 
to  pe  sumwhate  as  me  thynke.     One  nyghtis,   aftir  thi  slepe,   if  pou  will  ryse  for  to  seriie  thi 
Lorde,  thou  sali  feie  thiselfe  firste  fleschely  heuy,   and  sumtyme  lusty,   than  sali  pou  dispose 
the  for  to  pray  or  for  to  thynke  som  gude  thoghte  for  to  qwykkyne  thi  herte  to  Godd,  and  sett  30 
all   thi  besynes  firste  for  to  drawe  vp  thi  thoghte  fra  werldly  vanytes  and  fra  vayne  ymagyna- 
cyonns  fallande  into  thi  mynde,  pat  pou  may  feie  sum  deuocyone  in  thi  saying,  or  ells,  if  pou 
will   thynke  of  gostely   thynges ,  pat  pou  be  noghte  letted  with  swylke  vayne  thoghtes  of  pe 
werlde  or  of  pe  fliesche  in  thi  thynkynge.     Thare  ere  many  maners  of  thynkynges,   whilke  ere 
beste  to  pe  I  cane  noghte  say,  bot  I  hope  pe  whilke  pou  felis  mäste  sauour  in,  and  mäste  riste,  35 
for   pe  tyme   it  es  beste  for  the.     Thow  may,   if  pou  wille,  sumtyme  thynke  ouer  thi  synnes 
before  donne  and   of  thi  freeltes   pat  pou  fallis  in  ilke  day,  and  aske  mercy  and  forgyfnes  for 
thaym.    Also  aftir  this  pou  may  thynke  of  synnes  and  of  wrechidnes  of  thyne  euencristene  bo- 
dily  and  gastely,   with   pete   and   of  compassione  of  thaym,   and  cry  mercy  and  forgyfnes  for 
thayme   als  tendirly  als  iff  pay  wäre  thyne  awene,  and  pat  es  a  gude  thoghte;   ffor  I  teil  pe  40 


5.  hafe.  hase  Perhv  s.  p.  34.  rute,  root,  in  llAsiror.K's  Oeilichte  rufe.  6.  ane,  ••»lone,  onely.  8.  vn- 
koiiande  ,  igiiorant.  vnkuuande  PiKUY.  Cf.  J)ai  er  ful  unkunand  Hamp.  Ifi2.  Unconand  I  calle  you  Town.  Myst. 
p.  172.  9.    criaiide    efter  Godd ,  criande  e/  Godd  Peury.    Cf.  Yef  thou  prai  e/ter  catele  Metr.  Hom.  p.  ;I7, 

Mätznkr  Or.  -',1,  452.  12-    eles,  eise.  15.     slyke,  such.    Die  Form  slike,  altii.  slikr,  talis,  haben  wir  liei 

MiNOT  I.  2fj ,  ()2,  s.  Si'RAi  uvR.  I.  p.  322,  getroffen:  in  Hami-ch.e's  Gedichte  kommt  sie  nicht  vor.  Die  Towk.  Myst. 
gebrauchen  sie  öfter:  I  hold  none  sli/ke  p.  26.  My  tokyns  shal  lie  slpke  p.  59.  Ther  is  none  slijke  p.  2S1,  wie 
Chaucek  im  nordlichen  Dialekte  sagen  lässt:  Men  suld  take  of  twa  tliinges,  Slik  as  he  fyut,  or  tak  slik  as  he  bringes 
C.   T.  4128.         17      were,  dread,  doubt.     Cf.  pan   er  wc  ccrtayn  withouten  werc  Hamp.  229(;  s.  Sakmln  239. 

p.  36.     2'ii.     hale,  wluile,  unimpaired,  cf.   p.  :IT.  26.     wyssyilg,  dircction,  ags.  vissurKj,  visuny,  directio, 

instructio.     for  to  rewle  the  s.  p.  17.        28-    One  nyghtis  s.  p.  7.         29-    lusty,  lustful,  libidinous.    Cf.  He 
sal  be  lusty  andllycherous  Hamp.  4231.     Lusty,  fülle  of  luste.     Voluptuosus  Prompt.  Parv.  p.  317. 
Sprachproben.     II.  10 
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p.  36.  försothe  pou  may  luake  o[)er  mens  synnes  a  precyoiise  oynemeiit  for  to  hele  witli  thyne  awene 

saule,   when  pou  hase  myude  of  thaym.     This  oynement  es  precyciise,   all  if  pe  spycery  in  it- 

selfe  be  iiocrhte  fiiU  clene,  ftbr  it  es  t*ria*ole  made  of  venym  for  to  disti'oye  venym,  pat  es  to 

saye,  thyue  awene  synues  and  oper  mens  also  bro^lite  iuto  \n  niynde.  if  pou  bete  pam  wele 

5  with  sorowe  of  herte,  pete  and  compassione ,    pay  turne  vnto  t*ria*cle  wliilke  make.s  thi  saule 

p.  ;i:.  ^p.  37)  hale  fra  ilryde  and  envye,  and  bryng'es  in  lufe  aml  charite  to  thyne  euencristene.     This 

thoijhte  es  srude  sumtynie  for  to  hafc.    Also  pou  niay  hafe  mynde  of  pe  manhede  of  oure  Lorde 

in   hls  byrthe   or  in   liis   pas.sione  or   in   any  of  his  Werkes,   and  fede  thi  thoghte  with  sjastely 

ymajynacyone  of  it  for  to  stirre  thyne  affeccione  to  mare  lufe  of  Hyme.    This  thoi^iite  es  gude 

10  and   spedfuli,  namely  when  it  commes  frely  of  Goddes  gyfte  with  deuocyone  anil  feruour  of  pe 

spirite.     Elles  if  a  mane  may  noghte  lightly  hafe  sanour  ne  deuocyone  in  it,  I  halde  it  noghte 

spedfulle  pane  to  a  mane  for  to  prese  to  mekill  paretill.  as  if  he  walde  gete  it  by  raaystry;  ffor 

he  sali  mowe  breke  his  heuede  and  his  body,  and  he  sali  neuer  be  pe  nerre.    Fforthi  nie  thynke 

vTito  pe  it  es  gude  for  to  hafe  in  mynde  his  manhede  sumtyme,  and  if  deuocyone  and  sauour 

15  cume  with  alle,   kepe  it  and  foiowe  it  for  a'tyme,   bot  laue  of  sone  and  hyng  noghte  to  lange 

pareappone.  -Also  if  deuocyone  cum  noghte  with  mynde  of  pe  passione,  .stry*u*e  noghte  to  prese 

to  mekill  pareafter.    Take  esyly  pat  will  cume,  and  go  furthe  to  some  oper  thoghte.     Also  oper 

par  beue  pat  ere  mare  gostely,   as  for  to  thynke  of  vertus,   and  for  to  se  by  lyghte  of  vndir- 

standynge  what  pe  \ertu  of  mekenes  es,  and  how  a  mane  sulde  be  meke,  also  what  es  pacyence 

'-'0  and  clennes,  rightwysnes,  chastyte,  and  sobirte,  and  swylke  oper,  and  how  a  man  sulde  gett  all 

thiese  vertus,    and   by  swylke  thoghtes  for  to  hafe  gret  desire  and  langgyng  to  pise  vertus  for 

to   hafe  thayme,  and  also  for  to  hafe  a  gastely  syghte  and  pe  desyre  of  pise  vertus.     A  saule 

sulde  mowe  feie  grete  comforthe  if  a  man  had  grace  of  oure  Lorde,  withowttene  whilke  grace  a 

maus  thoghte  es  hälfe  blynde  withowttene  sauour  of  gastely  swetues.     Also  for  to  thynke  of  pe 

■2b  sayntes  of  oure  Lorde,  of  appostills,  martirs,  confessours,  and  haly  virgyns,   byhalde  inwardly 

1.  oyiienient,  ointraeut,  ungueut,  cf.  1.  2.  Wir  würden  oyntment  erwarten,  welches  wir  in  nordenglischer 
Mundart  oft  finden:  This  ointment  Meti:.  Hom.  p.  17.  An  oimtment  shc  broght  Town.  Myst.  p.  178;  anderweitig  i.st 
oynement  häufig  genug:  Hno  pet  is  ysmered  mid  pise  oyneinent  Avunuitk  p.  !i3.  Ne  oynement  that  wolde  clense 
Ch.  C.  T.  C31 ,  afr.  oigneiuent.  onghement.  thyne  aweiie  saule.  Pkkry  setzt  ein  Komma  nach  awene  ^  so  dass 
man  vermuthen  könnte,  er  habe  awene  3.ui  synnes  bezogen;  wir  kiinnten  indessen  das  Wort  saule,  soul,  alsdann  nicht 
anders  denn  als  Vokativ  ansehen.     Es  liegt  vielleicht  nur  ein  Druckfehler  vor,  vgl.  1.  .'>  f .  2.     all  if.  allhoiigh, 

cf.  p.  44.  Diese  Verbindung  von  all,  alle,  al  mit  if  im  Koncessivsatze  ist  auch  in  der  Dichtung  Hampoi.k's  hüufig: 
Ffor  all  if  pe  saule  tburgh  syn  be  dede..Yhit  may  it  ay  lyf  and  be  pyned  1716.  Ffor  all  t/ Qod  bo  ryght  wyse 
and  royghty,  He  es  füll  of  gudeues  1726.  Bot  alle  yf  haly  raen  may  digh  wele,  Yhit  pe  payn  of  dcde  byhoves  piiiii 
feie  i2u6.  For  al  if  a  man  here  afforce  hini  ay  For  to  do  alle  pe  gude  pat  he  may,  Yhit  may  bis  gude  dedis  be 
swa  wroght,  pat  parcbannce  God  allowes  para  noght  2.")36,  cf.  SOIT),  30i;s  s.  Mät/.ner  Qr.  2,  2,  477.  3.     triacle, 

antidote,  remedy,  cf.  1.  h.  taicle  Perry  an  beiden  Stellen.  Derselbe  Gelehrte  übersetzt  im  Gloss.  p.  18  das  in  seiner 
Ausgabe  stehende  Wort  durch  salve,  ohne  eine  weitere  Aufklärung  zu  geben.  Dass  hier  der  sonst  durch  triacle 
bezeichnete  Begriff  ausgedrückt  ist,  wird  niemand  bezweifeln:  dass  aber  der  Verfasser  unserer  Abhandlung  die 
Wortfomj  völlig  mishandelt  haben  sollte,  ist  unmöglich  anzunehmen,  da  eine  solche  .4.ussprache  des  Wortes  nirgend 
als  landesüblich  angenommen  werden  kann.  Probe  der  ünachtsaraUcit  des  Scliicilers  bietet  das  Werkchen  hin 
reichend,  so  dass  es  erhiubt  sein  muss,  sie  hier  zu  verbessern.        4.     pOU  bete,  thou  araend. 

p.  37.    6.     dryde  =  drede,   dread.  12.     to  prese  ••  paretill.    Das  Verb  prese,  press,   go  forward  with 

violence,  erscheint  öfter  mit  einfachem  »  bei  unserem  Verfasser:  To  pre«c  .,  pareafter  1.  16  —  17  und  p.  41.  For  to 
jyre«e  . .  into  knawyng  p.  4:'.  Cf.  Ilka  synfullc  salle  pare  on  o: her  prese  Hami".  7374,  neben:  pai  salle  be  pressed 
togyder  7367.  13.    he   Sali    iilowe    hrekc  lli.s  henede,   he  shall  be  able  to  break  his  head.    Wir  haben  den 

Infinitiv  iniigen,  wofür  ein  ags  muyan,  valere,  posse,  bisher  nicht  nachgewiesen  ist,  in  Gen.  a.  Exod.  angetrofl'en  s. 
Gen.  a.  ExoI".  2'.9i.  Die  hier  gebrauchte  Infinitivfonn  rnuwe  ist  auch  souat  geliiulig,  wie  in  unserer  Abhandlung:  A 
saale  sulde  mowe  feie  grete  comforthe,  cf.  1.  22  und  Hampolk's  Gedicht:  pat  na  thyng  salle  mow  ogayne  pam  stand 
8wa  pat  pai  salle  «(Oiwremowe  at  pair  Wille  Ilka  monntayne  796!;  auch  bei  CiiATficn:  .She  shoulde  not  con  ne  mov> 
attaine  The  leasle  f»ature  to  amende  Ureain  l.'iU.  For  who  is  tliat  ne  wohl  hire  glorifie  To  mowen  swich  a  knyght 
don  lyve  or  dye  Troil.  a.  Cr.  2,  1.W3  n.  a.  Movrn,  or  haue  myjhte.  Possuni  Prompt.  Pai:v.  p.  :i46.  15 — 16.  hyng 
noghte ..  pareappone.  Diese  Wendung,  worin  hyng,  hang,  bildlich  gebraucht  ist,  erscheint  wieder  p.  41;  über 
die  Form  <!•■«  Zeitwortes  ».  p.  h.  Stryne.  siri/ne  Pehrv.  welcher  dies  Verb  im  Gloss.  \>.  4S  mit  strahl  wicdergiebt. 
Wir  l^önnen  die  Identität  von  »Inme  mit  nene.  strain  nicht  zugeben.  Das  Verb  stri/ue  gebranchi  der  Verfasser  in 
ähnlichem  Zusammenhange  \<.  40.  18.     par  bene,  there  are  s.  p.  9  v.  erre  und  p.  26  v.  hene.  21.     tlliese 

»lebt  neben  pise  1    21,  'Z\i,  p.   13,   l.">  und  these  p.  4u  s.  p.  4  v.  wyete. 
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thaire  haly  lyffynge,  pe  grace  and  pe  vertus  pat  oure  Lorde  gfafe  pam  here  liffande,  and  by  p.  37. 
pis  myude  for  to  stirre  thyn  awene  herte  to  take  ensaunpille  of  pame  vnto  better  lyffynge;  also 
the   mynd   of  oure  Lady  Saynt  Marie  abowne  all   oper  sayntes,  for  to  see  by  gostely  eghe  pe 
abowndance  of  grace  in  hire  haly  saule  whene  scho  was  here  lyffand,   pat  owre  Lorde  gafe  hir 
allane,  passande  all   oper  creatours;    ifor  in  (p.  38)   hir  was  fiiUhede  of  all  vertus  withowttyne     5 
weme  of  synn.    Scho  had  fülle  mekenes  and  perft  charite,  and  fully  with  pise  pe  bewte  of  alle 
Oper  vertus  so   hally   pat   pare   myghte  no  styrryuge  of  pride,  envie,   ne  wrethe,  ne  flesehely 
lykynge,  ue   no  mauere   of  syne   enter  intill   hir   herte  ne   defoule  pe  saule  in  no  perty  of  it. 
The  behaldynge  of  pe  fairehede  of  pis  blyssid  saule  sulde  stirre  a  maus  herte  vnto  gostely  com- 
forthe  gretly,  and  mekill  inare  pan  abowne  pis,  pe  thynkynge  of  pe  saule  of  Ihesu  oure  blyssid  10 
Lorde,  the  whilke  was  aned  fully  to  pe  Godhede,  passand  withowttyne  comparisone  oure  Ladye 
and  all  oper  creaturs:  ffor  in  pe  persone  of  Ihesu  er  two  kyndis,  pat  es,  Godd  and  mane,  fully 
anede   togedir.     By  pe  vertu  of  this  blysfiill  anynge  whilke  may  noghte  be  Saide  ne  consayued 
be  manes  wit,  the  saule  of  Ihesu  ressayuede  pe  fulhede  of  wysedome  and  lufe  and  all  gudnes, 
as  pe  appostill  saise:  ^  Plenitudo  divinitatis  inhabitavit  in  ipso  corporalite?-,"  pat  es,  pe  Godhede  15 
was  anede  fully  to  pe  manhede  in  pe  saule  of  Ihesu,   and  so  by  pe  saule  duellide  in  pe  body. 
pe  mynde  of  pe  manhed  of  oure  Lorde  on  pis  wyse,  pat  es,  for  to  behalde  pe  vertus  and  pe 
ouerpassande  gi'ace  of  pe  saule  of  Ihesu,  sulde  be  confortheabill  to  a  maus  saule;  also  *pe*  mynd 
of  pe   myghte,   of  pe  wysedome   and   pe  gudnes   of  oure  Lorde  in  all  his  creaturs,   ffor  in  als 
mekill  als  we  may  noghte  see  Godd  fully  in  hymselfe  her  lyffande,  fforthi  we  sali  behalde  hym,  20 
lufe  hym,  and  dred  hym.  and  wondire  hys  myghte,  and  his  wysdome,  and  his  gudnes,  in  his 
Werkes  and  his  creaturs ;  also  for  to  thynke  of  pe  mercy  of  oure  Lorde  pat  he  hase  schewed  to 
pe,  and  to  me,  and  to  all  synfull  kaytyfes  pat  hase  bene  combirde  in  synne,  speride  so  lange 
in   pe  deuells  prisone,  how  oure  Lorde  sufferde  vs  pacyentlv  in  oure  syne,   and  tuke  na  ven- 
geance  of  vs  as  he  myghte  ryghtfuUy  hafe  donne,  and  putt  vs  tili  helle,  if  his  mercy  had  noghte  25 
lettide  hym,  bot  for  lufe  he  sparede  vs,  he  had  pete  of  vs,  and  sente  his  grace  intill  oure  hertes, 
and  callid  vs  owte  of  oure  syne,  and  by  his  grace  hase  turnede  oure  will  hally  to  hyme  for  to 
hafe   hym,   and   for   his   lufe   to  forsake  all  maner  of  syne.     The  mynde  of  pis  mercy  and  pis 
gudnes,  made  with  oper  circumstance  mo  pan  I  can  or  may  reherse  now,  bringes  into  my  saule 
grete  triste  in  oure   (p.  .39)  Lorde   and   füll   hope  of  saluacyone,   and  it  kyndylis  desire  of  lufe  30 
myghtily  to   pe  joyes  of  heuene.     Also   for  to   thynke  of  pe  wrechidnes  pe  mischeues  and  pe 
perills,   bodily   and  gastely ,  pat  fallis   in  pis   lyfe,   and  after  pat  for  to  thynke  of  pe  joyes  of 
heuene,  how  mekill  blysse  pare  es  and  how  mekill  joye,  ffor  pare  es  no  syne,  no  sorowe,  no 
passione,  no  payne,  no  hungre,  no  thriste,  no  sare,  no  sekenes,  no  dowte,  no  drede,  no  schäme, 


5-    passande,  passing,  past,  cf.  p.  38.    pat  watj  a  palayce  of  pryde  passande  alle  oper  Morris  Allit.  P.  B  1389. 

p.  38.  fnllhede,  fulness.  Cf.  pe  fulhede  of  wysedome  1.  14.  Diese  Zusammensetzung  mit  hed ,  hede  treffen 
wir  im  Norden  Englands,  wie  im  8iideu:  Of  Laverd  is  laud  and  fulhed  his  (altnorthumbr.  fijlnis,  pleuitudo)  Ps.  23, 
1.  pai  sal  be  drunken..Of  Jie  fulhed  of  house  pine  'Ah,  9.  Of  his  uolhede  we  nimep  al  Aiknüitk  p.  119. 
8.  defoule  s.  p.  28.  11.  aned,  cf.  1.  \a,  16  s.  p.  14.  1.8.  anynge,  union.  15-  Plenitudo  divini- 
tatis  etc.  Cf.  Qitia  in  ipso  kabitat  omnis  plenitudo  divinitatis  corporaliter  Coi,.  "J,  9.  For  in  hym  dwellij)  bodily  al 
pleiite  ofpc  godhede  Wtcl.  ed.  184s.  17.  pe  onerpass.Tnde  grace.  Cf.  gr.  ()««  t/)»'  vnto:id).Xovnni'  y/tQtv 
7 hl     Unjr   2.  Coi;.  9,  14.  18.     also  pe  mynd.     wir  schieben   den  Artikel  pe  nach  der  Weise  des  Verfassers 

und  aus  grammatischen  Gründen  ein,  cf.  1.  i;8  und  p.  Hl.  21-     WOudil'C  hys  myghte.     Wir  treffen  hier  das 

Verli ,  welches  sonst  intransitiv  und  in  Verbindung  mit  priipüsitioualen  Satzgliedern  zu  stehen  pflegt,  als  transitiv 
mit  dem  Objektsfalle  verbunden,  wie  das  ags.  vundrjan,  mirari ,  auch  mit  dem  Akkusativ  oder  Genitiv  gebraucht 
wurde.  23.    to  all  synfnll  kaytyfes.     Cl.  To  all  synfuU  caytyfs  p.  43.    Cursed  Aa{//(/  Hami.  7;i9G.    Hou  sal 

it  far  of  US  kai/tefesf  MuTi:.  Hom.  p.  Ml.  combirde.  cumbered,  involved;  woneben  cunibi/rde  steht:  pat  pay  hafe 
bene  cumbijrdi  in  syne  p.  42.  speride,  sbul  up.  Cf.  He  dede  hem  speren  faste  in  his  prisnn  Gen.  a.  Exod.  219t. 
Qubu  liucifer . .  held  hem  sperd  in  helles  male  20.  In  den  Town.  Mvst.  haben  wir  die  Verbalform  spar  getroffen 
s.  Spea(  iii'R.  1.  p.  363.  In  Hampole's  Gedichte  steht  ebenfalls  sper:  pe  kays  . .  Wharwith  he  bathe  opens  and  spers 
.383.1,  wie  in  den  Mi:ti:.  Ho.m.  :  That  arc  he  spende  p.  141.         29-     circnmstance  s.  p.  31.  30.    triste,  trust, 

wofür  wir  früher  das  Substantiv  iiaiste  p.  l"i  fanden,  ist  nicht  ungewöhnlich:  More  luy  tritte  is  laid  on  pe  duke 
Kobert  Langt,  p.  Iu3.    Acres  pan  is  his  triste  p.  157. 

p.  39.    34.    thriste,  tbirst. 

10* 
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P-ä».  uo  schenchipp,  no  defaut  of  myghte,  ne  lakkynsre  of  lyghte.  ne  wantynpe  of  will;  bot  tliare  es 
souerayne  faireues,  lyghteues,  streufy*t*he .  ffredom,  hele,  lykyng^e  ay  lastaiuio.  wysedome,  lufe, 
pees,  wirchipe.  sekirnes,  ryste,  joy.  aud  blysse  withowttene  ende.  The  more  pat  pou  thynkis 
and  felis  pe  wreohidnes  of  pis,  pe  more  frequeutly  sali  pou  desire  pe  joye  and  pe  riste  of  pat 
b  blyssede  hfe.  iluny  uien  er  couetouse  of  werldly  wyrchips  and  erthely  reches.  and  thynkes 
nyghte  and  day ,  dreoiande  and  wakaude.  liow  and  what  maner  pay  inyefhte  wyn  pareto,  and 
forgetes  pe  niynde  of  thaymselfe,  of  pe  paynes  of  helle,  aml  of  pe  joyes  of  heuene.  Sothely 
pay  are  noghte  wyse,  thay  ere  lyke  vnto  pe  childir  pat  rynnes  aftire  buttyrflyes,  and  for  pay 
luke  uoghte  to  thaire  fete  pay  fall  sumtyme  anil  brekes  paire  leg^ges.     Whal  es  all  pe  wirchipe 

10  and  pe  ponipe  of  pis  werlde  in  reches  and  jolyte  bot  a  buttirHye?  Sothely  noghte  elles,  and 
jitt  ruekill  lesse.  Tharefore  I  praye  pe,  be  pou  couetouse  of  pe  joyes  of  heuene,  and  pou  sali 
hafe  wirchepe  aud  reches  pat  euer  more  sali  laste.  Ffor  at  pe  laste  ende,  whene  werldly  co- 
uetouse uiene  brynges  no  trud  in  thaire  haiidis,  for  all  pe  wirchips  aml  rechesse  er  turned  to 
noghte    saue    sorowe    and    payne,    thane   sali   heuenly   couetous   mene   pat  forsakes  trewly    all 

15  \-ayne  wyrchips  of  pis  werlde,  or  ells  if  pay  hafe  wirchips  and  reches,  pay  sett  noghte  paire 
lykyuge  ne  paire  lufe  in  thaym,  bot  ay  in  drede,  in  meknes,  in  hope,  and  in  sorowe  sumtyme, 
aud  habydes  pe  mercy  of  Godd  paciently ,  pay  salle  pane  hafe  fully  pat  pay  hafe  couetid ,  for 
Ihay  sali  be  coround  as  kynges,  aud  sitt  vpe  with  oure  Lorde  Ihesu  in  pe  blysse  of  heuene. 
Also  par  are  raauy  oper  meditacyons  mo  pan  I  kan  say,  whilke  oure  Lorde  puttis  into  a  maus 

20  mynde  for  to   stirre  pe  alTeccyone  and  resone  of  pe  saule  to  lathe  vanytes  of  pis  werlde,  and 

p.  40.  for  to  desyre   pe   (p.  40)  joyes  of  heuene.     These  wordes  I  saye  to  pe  noghte  as  I  had  fully 

schewede  pese  maners  of  meditacions  as  pay  ere  wroght  in  a  manes  saule,  bot  I  touche  thaym 

to  pe  a  lyttill  for  pou  sulde  by  pis  littill  vndirstande  pe  more.     Noghte  forthi  me  thynke  it  es 

gude  vnto  pe  pat,  when  thou  disposes  pe  for  to  thynke  of  Godd  as  I  hafe  before  Saide,  or  one 

25  Oper  wyse,  if  thi  herte  be  duUe  and  myrke  and  felis  noper  witt  ne  sauour  ne  deuocyone  for  to 
thynke,  bot  anely  of  a  naked  desyre  and  a  wayke  wille,  pat  pou  walde  fayne  thynke  of  Godd, 
bot  pou  can  noghte,  pan  I  hope  it  es  gud  to  pe  pat  pou  stryue  noghte  to  raekill  with  thiselfe, 
as  if  pou  walde  by  thyne  awene  myghte  ouercome  thiselfe,  for  pou  myghte  lightely  ffall  so 
into  more  myrknes,   bot  if  pou  wäre  pe  more  slye  in  thi  wirkynge;  and  forthi  I  bald  it  than 

30  moste  sekyre  vnto  pe  for  to  say  thi  pater  noster  and  pine  Aue  Maria,  or  pi  niatyns,  or  ells  for 
to  rede  apone  thi  sauter,  for  pat  is  euer  more  a  sekyr  standarde  pat  will  noghte  falle,  who  so 
may  cleue  perto  he  sali  noghte  erre ,  and  if  pou  may  by  prayenge  gete  deuocyone ,  than ,  if  pi 
deuocyone  be  anely  in  affeccione,  pat  es  in  a  grete  desire  to  Godd  with  gastely  delyte,  halde 
furthe  thi  saynge  and  brek  noghte  lyghtely  off,  ifor  it  ffallis  pat  praynge  with  pe  mouthe  getis 

35  and  kepis  feruour  of  deuocione,  and  if  a  man  cesse  of  saynge,  deuocyone  vanysche  away.  Neuer- 
peles,  if  deuocione  of  prayere  bryiige  to  thi  herte  gastely  a  thoghte  of  pe  manhed  of  oure 
Lorde,  or  of  any  oper  before  said,  and  pis  thoghte  sulde  be  lettide  by  pi  saynge,  pan  may  pou 
cesse  of  saynge,  and  ocupye  pe  in  meditacyone.  vntill  it  passe  away.  Bot  of  certayne  thynges 
the  byhoues  be  warre  in  pi  meditacione.     Sum  sali  I  teil  pe.     Aue,  pat  when  pou  hase  had  a 


1.  schenchipp,  disgrace  s.  Hamp.  380.  lakkynge,  want  s.  Hamp.  7i«7.  2-  strengthe.  strenghe  Pkrhy  h. 
p.  12.  3.  pees,  peatc.  6.  wyii  pareto  s.  p.  i^i.  8.  ryniies,  run.  10.  jolyte,  jollity.  18.  sitt 
vpe..  in  pe  blyMSe  of  heuene.  Oi«  Partikel  upe ,  up,  above,  pflegt  sich  bei  dem  Bi^gritTe  der  Kühe  unmittelbar 
mit  anderen  Präpositionen  zu  buKe^nen,  wülirend  nie  hier  von  der  mit  in  beginnenden  ÜrtsbeMtimraung  durch  einige 
Worte  getrennt  ist:  I  »al  gyfe  wonders  Up  in  hevt-n  Hamt.  4724.  Up  in  pe  ayre  he  sal  Sitte  hXTi.  Vgl.  Upp  inn 
heßne  Oi;>i  Ded.  2ö.i.        20.     to  lathe,  to  loatlie,  to  hate  s.  p.  33  v.  a  lathynge. 

p.  40.  29.  slye,  wise.  Cf.  And  parfor  |)0u  man  in  t>i  weric  be  slyglie.  And  thynli  ay  wele  pat  pou  sal  dighe 
Hami'.  '2KH-J.  31.     gaater,  psalter,  cf.  p.  42.     l(5e  sautej-  Anch.  Kiwle  p.  220,  334.     ICfe   sautere  p.  292,  Ayknbitk 

p.  27,  afr.  tcUlier,  naulier,  psalterinm.  a  Kekyr  Htandarde,  a  sure  Standard.  Da«  vom  afr.  entenriard,  nach  dem 
UU  exlendere,  Htanimende  Wort,  hat  in  der  Korui  stunäard  germanisch  klingende  Umbildung  erhalten.  8o  erscheint 
es  iui  Ag8.  «AX.  C'titoN.  113-i:  im  Mlid.  kommt  es  al»  stiinlharl,  ttandarl,  .ilandard  vor.  32.     cleue,  cleave.  ad- 

here,  hold.  34.  thi  saynge  i.  q.  thi  praynye.  wUh  pe  mouthe,  cf.  L  3.'i,  38,  1.  39.  be  warre,  be  aware.  6«- 
warre  Pr.Kirr,  if.  p.  41.     Diese  Verbindung  zu  einem   Wortk'jrpcr  ist  geeignet,  die  ursprüngliche  Natur  beider  Rede- 
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Ed.  Tenj- 

(jastely  tho?hte  ouper  in  yma^ynyn^e  of  pe  manhede  of  eure  Lorde  or  of  swylke  bodily  thynges,  p.  4ü. 
and   f)i  saule   hase   bene  fedd   and  comforthid   perwlth,  and  passes  away    by   peselfe,   be  pou 
noghte  to  besy  for  to  kepe  it  still  by  maystry,  ffor  it  sali  pan  turne  to  pyue  and  to  bitternes. 
Also  if  it  passe  noghte  away,  bot  duellis  still  in  thi  mynde  by  any  traueil  of  piselfe,  and  pou 
for  comforthe  of  it  will  noghte  leue  it,  and  perfore  it  reuys  the  fra  pi  slepe  on  nyghtys,  or    5 
elles  on  dayes  fra  oper  gud  dedis,  f»is  es  noghte  wele,  thou  sali  wilfiilly  breke  of  (p.  41)  whene  p.  4i. 
•ned*  askis.     '^a,,  sumtyme  when  pou  hase  mäste  deuocyone  and  wäre  latheste  for  to  leue  it, 
as  whene  it  passes  resonabille  tyme,  or  ells  it  turnes  to  dissese  of  thyne  euencristene ,  bot  if 
pou  do  so  elles  pou  dusse  noghte  wysely.  as  me  thynke.    A  werldly  raane  or  womane  pat  felis 
noght  peraiinter  deuocyone  twys  in  a  jere ,  if  he  felid  by  pe  grace  of  oure  Lorde  compuncyone  10 
for  his  synnes,   or  elles   by   a   mynde  of  pe  passione  of  oure  Lorde.   pofe  he  wäre  put  fra  his 
slepe  a  nyghte,  or  two,   or  thre,  vntill  his  heued  werke,   it  es  no  force,  for  it  comes  to  pame 
seldome;  bot  to  the,  or  to  anoper  mane  or  woraan  pat  hase  this  maner  of  wirkynge  in  custome, 
as  wäre  ilke  oper  day,  it  es  spedfull  for  tili  hafe  discrecyone  in  }our  wyrkynge,   noghte  fiilly 
fall  perto  for  to  folow  it  als  mekill  als  will  come.     And  I  halde  pat  it  es  gud  to  pe  for  to  vse  15 
pis  maner,  in  what  deuocyone  pat  pou  be,   pat  pou  hyng  nogt  to  lange  pareappone  ouper  for 
to  put  pe  fra  thi  mete  or  thi  slepe  in  tyme,  or  for  to  disesse  any  oper  mane  -sTiskilfuliy.     The 
wyse   man  sayse,  "  Oinnia  tempus  hahent,"  pat  es,   all  thyngis  hase  tyme.     Anoper  thyng  es 
this  pat   pe  byhouys   be  warre  of.     If  thi  thoghte  be  ocupied  in  ymagynacyone  of  pe  manhede 
of  owre  Lorde  or  in  any   swilke   oper,  and   after  this  pou  erte  besy  with  all  pe  desire  of  thi  20 
herte  for  to  seke  knawynge  or  felyng  raare  gastely  of  pe  Godhede,   prese  noghte  to  mekill  par- 
after,  ne  suftire   noghte  thi   herte  fall   fra  pe  desire  as  if  pou  wäre  abydande  or  gapand  after 
sum  qwent  stirrynge,  or  sum  wondirfuU  felynge  vthire  pan  pou  hase  had.    Thou  sali  noghte  do 
so.     It  es   ynoghe  to  me  and  to  pe  for  to  haue  desyre  and  langynge  to  oure  Lorde,   and  if  he 
will  of  his  fre  grace,  ouer   pis   desire,  send  vs  of  his  gostely  lyghte,  and  opyne  oure  gostely  25 
eghene   for   to  se  and  knawe  more  of  Hym  pan  we  hafe  had  hefore  by  comone  traueil ,   thanke 
we  Hym  parof,  and  if  He  will  noghte  for  we  er  }it  noghte  meke  ynoghe,  or  ells  we  er  noghte 
disposede   by   clennes  of  lyifynge  in  oper  sydis  for  to  ressayue  his  grace,    than  sali  we  mekly 
knawe   oure  awene  syne  and   wrechednes,  and   bald  vs  payed   with  pe  desyre  pat  we  hafe  to 
Hyme,   and    with  oure  comone  thoghtes  pat  may  lyghtly  fall  vndir  oure  ymagynacione,  as  of  30 
oure  synns,  or  of  Cristes  passione,  or  of  swilke  oper;  or  ells  (p.  42)  with  prayers  of  pe  sauter,  p.  42. 
or  sum  oper,   and  loue  Hym  with  all  oure  hert  pat  He  will  gyff  vs  pat.     If  pou  do  oper  wyse 
pou  mav   lyghtly   be   bygyled   by  pe  spiryte  of  oure  errour,    ffor  it  es  presumpsione  a  man  by 
his  awene  wytt  for   to  prese   to   mekill  into  knawyng  of  gastly  thynges,   bot  if  he  felid  plente 
of  grace,  ffor  pe  wyse  man  saise  pus:   "  Scrutator  maiestatis  oppnmetur  a  gloria,"  pat  es  to  35 


theile  zu  Terdimkeln,  cf.  p.  41.  2.  by  t)e8elfe,  by  Ihvself  i.  q.  culpa  tuÄ.  5.  it  renys  the  fra,  it  prevents 
thee  from,  bereaves  thee  of.  ags.  red/jan,  rapere.  Ueber  die  Konstruktion  mit  fra  vergleiche  man  im  Alliemeinen : 
As  moche  of  love  as  he  giveth  to  thilke  creature,  so  moche  he  reveth  fro  God  Ch.  Pers.  T.  III.  p.  232  ed.  Lond. 
1866.  Der  hier  ausgeproohene  Gedanke  wird  nachher  durch  put  statt  durch  reve  ausgedrückt  pofe  he  wäre  put  fra 
his  slepe  p.  U.    To  put  pe  fra  thi  mete  m.     on  nyghtys  etc.  s.  p.  7. 

p.  41  6  whene  ned  askis.  whene  askU  Perrv.  wir  haben  zur  Rrgäiizung  des  Gedankens  ned  eingescho- 
ben, da  wir  den  Ausfall  desselben  durch  das  vorangebenile  whene  am  leichtesten  erklärbar  finden.  7.  Ta,  yea  s. 
p.  2.  10,  peraonter  =  perauenture  p.  17.  Cf.  Pernunter  it  hym  myspays  Hamp.  2.'i62  s.  R.  OK  Gl.  II.  105, 
•SpBAniPF.  I.  p.  1H5.  12.  it  es  no  force,  no  matter  s.  p.  27.  14.  as  Ware,  as  it  were.  16.  hyng.. 
^a^eappone  s.  p.  ?,1  und  p.  .s  v.  hyngand.  17.  for  to  disesse  =  for  to  disese,  to  disease,  to  disturb. 
18.  Omnia  tenipus  habent.  Cf.  Ec  les.  3,  i.  19.  be  warre.  be -warre  Pehry  s.  p.  40.  21.  prese  = 
presse  s.  p.  :(7.  23.  qwent  =  quaint,  curious.  In  der  schottischen  Mundart  begegnen  oft  quent,  quentifs  neben 
queint  etc.;  der  Schreibweise  in  Hamioi.k's  Gedichte  würde  qunynt  angcniessen  sein.  vthire,  other.  Auch  diese 
Art  zu  schreiben  ist  der  schottischen  Mundart  geläufig,  welche  uthir,  uther,  obwohl  auch  othir  bietet.  29.  payed, 
satisfied. 

p.  42.  35  Scratator  maiestatis  etc.  Cf.  Sicut,  qui  mel  multwu  coniedit,  non  est  ei  bonum,  sie,  qui  scru- 
tator  est  ruajestatis,  opprimetur  a  gloria  Pkov.  25,  27. 


250  Richard  Rolle  de  Hampole. 

■) 

5a  y,  Raxinsaker  of  pe  myghte  of  Godd  and  of  1 

sali  he  ouerlayde  and  oppresside  of  Hymselfe. 


Ed.  PerrN 

p.  42.  say,  Raxinsaker  of  pe  myghte  of  Godd  and  of  His  maieste  withowttene  gret  clenues  and  meknes 


X. 

[The  virtue  of  our  Lord's  passion.J 

Wit  thou  wole,   dere  ffrende,   pat,  pof  pou  had  neuer  done  syne  with  thi  bodi,  dedly,  ne 

5  venyall,  bot  anely  this  p&t  es  called  orygynall,  for  it  es  pe  firste  syne,  and  pat  es  tho  lossyng 

of  thy  ryghtwysnes  whilke  pou  was  mad  in.  snld  pon  neuer  hafe  bene  safe  if  oiire  Lord  Ihesii 

Criste   by   his   passione   had   noghte  delyuerde  the  and  restorede  pe  agayne.     And  pou  sali  wit 

pat  pou,   be  pou  neuer  so  mekill  a  wreche,   hafe  pou  done  neuer  so  mekill  syne,  forsake  thi- 

selfe  and  all  thi  werkes  gude  and  ill,  cry  mercy  and  aske  anely  saluacyone  by  pe  vertu  of  his 

10  precyouse  passyone  mekly  and  tristely,  and  withowtten  dowte  pou  sali  haf  it,  and  fra  this  ory 

gynall  syn  and  all  oper  pou  sali  be  safe;   ja',  and  pou  sali  be  safe  as  ane  ankir  incluse,  and 

noghte  anely  pou,  bot  all  cristene  men  and  wymene  pat  trowes  appone  his  passione  and  mekes 

palneselfe,    knawande   paire   wrechidnes,    askand   mercy    and    forgyfties   and   pe    fniyte  of  his 

precyouse   passione,   anely   lawand    pameselfe  to  pe  Sacramentes  of  haly  kyrke,  pof  it  be  swa 

15  pat  pay  hafe  bene  cumbyrde  in  syne  and  with  syne  all  paire  lyfe  tyme,  and  neuer  had  felyng 

of  gastely  sauour  or  swetnes ,  or  gastely  knawynge  of  Godd ,   pay  sali  in  this  faith  and  in  pair 

p.  43.  gud  (p.  43)  will  be  safe  by  pe  vertu  of  pe  precyouse  passione  of  oure  Lorde  Ihesu  Criste ,  and 

com  to  pe  blysse  of  heuene.     See  here  pe  endles  mercy  of  owre  Lorde,  how  lawe  Ile  failis  to 

pe,  and  to  me,  and  to  all  synfuU  caytyfs.     "  Aske  mercy  and  hafe  it."    Thus  said  pe  prophete 

•_'0  in  pe  persone   of  oure  Lorde:   ''Oinnis  enym  quicunque  invocauerit  nomen  Domini  Naluun  erit." 

Ilke  man,  what  pat  he  be,  pat  incalles  pe  name  of  Godd,  pat  es  to  say,  askes  saluacione  by 

Ihesu  and   by   his  passione,  he  sali  be  safe.     Bot  pis  curtasye  of  oure  Lorde  sum  mene  takes 

and  erre   safede  perby,  and  sum   in   traiste  of  his   mercy  and  his  curtasye  lyffes  still  in  pair 

synnes,  and  wenys  for  to  hafe  it  when  pam  lyst,  and  pan  may  pay  noghte,  ffor  pay  ere  takyne 

25  or  pay  wit,  and  swa  pay  dampne  pamselfe.     Bot  now,  sayse  pou,  if  pis  be  sothe  poii  wondyrs 

gretly,  for  pat  I  fynde  wretyne  in  sum  haly  mens  saghes.    Sum  says,  as  I  undirstande,  pat  he 


1-  Rannsaker,  a  scrutator,  investigator.  Das  Verb  ransaken  haben  wir  ira  eigentlichen  und  bildlichen  Sinne 
angetroffen    s.  Oen.  a.  Exod.  2323,  Ps.  118,    2.  2.     ouerlayde,    oppressed  by  too  mach  weight ,   ovcrwhelmed. 

Dies  der  Sprache  erhaltene  Verb  wird  auch  in  dem  aus  einer  anderen  Handschrift  von  Pkriiv  mitgetbcilten  Anfange 
dieser  Abhandlnog  verwendet:  In  corrupcion  of  the  flesshe  ,  by  the  which  we  be  so  blyndct  and  so  uuerlaide,  that 
we  haue  nethir  the  gostely  knowynge  of  God  etc.  p.  20,  s.  Wvcl.  John  16,  33.  5.    the  lossyng,  the  loss,  ags. 

losung,  perditio.  8.  pat  pOU  etc.  Aus  dem  hier  angehahnten  Nebensatze  geht  der  Verfasser  in  die  Imperativsätüe 
forsake  ..  cry  mercy  and  aske..,  über,  welche  als  logische  Bedingungssätze  zu  and  withowtten  dowte  pou  sali  haf 
it  1.  lu  anzusehen  sind.  Das  Anakoluth  verdunkelt  den  inneren  Zusammenhang  der  Gedanken  nicht.  10.  tristely, 
eonfidently  s.  p.  is.  11.  la,  yea  s.  p.  41,  2.  as  ane  ankir  inclnse,  as  a  religious  secluded  in  a  cloister.  Es 
ist  an  die  Heiligkeit,  die  dem  Klosterleben  zugeschrieben  wird,  zu  denken.  Pkrhy,  welcher  im  Oloss.  p.  47  incluse 
durch  ßxed  firmly  mit  Bezugnahme  auf  diese  Stelle  übersetzt,  scheint  ankir  vom  Anker  verstanden  zu  haben. 
12-    mekes  pameselfe',  humble  themselves.    Cf.  Mete  him  selven  sal  he  ai  Vh.  9,  31.  14.    lawaud  pame- 

selfe, humbling  themselves.  Cf.  Wha  swa  here  lawes  him  ryght ,  He  salle  be  heghcd  in  hevcn  bright  Hamt.  8:>(t.^. 
Wha  swa  heghe  here  wille  him  bere,  He  salle  be  lawed  «522.         15.     cunibyrde  s.  p.  38. 

p.  43.  18.  lawe,  low.  Cf.  pe  lawere  mcde  p.  i^.  pe  laweste  degre  p.  44.  20.  Omnis  enym  qnicnn- 
qne  invocauerit  etc.  Dieselben  Worte  stehen  in  der  Vulgata  Rom.  10,  13.  Aehnlich  sagt  der  Prophet:  Et  erit: 
omnis,  qui  invocaverit  nomen  Domini,  salvus  erit  Joel  2,  32,  welche  Petru.s  anführt  Act.  2,  21.  21.    pat  iu- 

railes,  that  invokes.  Das  Verb  ist  dem  lateinischen  invocare  nachgebildet;  die  northumbrische  Psalmenübersetzung 
gicbt  das  entsprechende  ags.  ctgan,  gectgan,  wofür  die  lateinische  invocare  setzt,  gewöhnlich  nur  durch  kalte  wieder. 
Aebnlicb  verwendet  Wyclufe  inclepen:  Who  euer  schal  inclepe  pe  name  of  pe  lorde  schal  be  saaf  Act.  2,  21.  Alle 
men  pat  inclepen  pi  name  9,  14.  Hem  pat  inclepeden  his  name  9,  21.  Alle  pat  inclepen  hym  Rom.  10.  13.  How 
perfore  schulen  pei  inclepe  hym?  10,  14.  Wip  hem  pat  inclepen  pe  lorde  of  a  clene  herte  2.  Tim'hii.  2,  22. 
22.     curtasye,  courtesy,  indulgence,  grace,  cf.  1.  2:i.  23.    traiste,  trust  s.  p.  18.  25-     or  pay  wit,  ere 

they  know.  26.  for  pat  I  fynde  wretyne  etc.  Hier  geht  der  Verfasser  in  die  direkte  Rede  und  diu  Einwen- 
dungen desjenigen,  den  er  anredet,  über;  des  Verfassers  Antwort  beginnt  erst  p.  151  1.  8  mit  den  Worten:  Als 
uiito  pis  I  may  say.    Das  Fürwort  pat  in  unserem  Satze  ist  gleich  what,  that  which. 


Richard  Rolle  de  Hampole.  151 

R(t.  PeiT)- 

pat  caue  noghte  lufe  f)is  blyssed  name  Ihesu,  ne  fyud  ue  tele  in  it  gastely  joye  and  delitabilite,  p.  43. 
with  wondirfull  swetnes  in  |)is  lyfe  here,  ffra  pe  souerayne  joy  and  gastely  swetnes  in  pe  blysse 
of  heuene   he  sali  be  aliene,   and  neuer  sali  he  com  parte.     8othely  pise  wordes,   when  I  here 
thaym  or  redis  pam.  stouyes  me  aud  makis  me  gretly  ferd,  ffor  I  hope,  as  pou  sayse,  pat  many 
by  pe  mercy  ot"  Godd  sali  be  safe,  be  kepyng  of  his  commandementes,  and  by  verray  repentance     5 
of  paire  euyll  lyfe  before  done,  pe  wylke  felid  nener  gastely  swetnes  ne  inly  sauour  in  pe  name 
of  Ihesti  or  in  pe  lufe  of  Ihesu.     And  forthi  I  meruell   me   pe   more   pat  pay  say  contrarye 
hereto,   as  it  semys.     Als  unto  pis  I  may  say,  as  me  thynke.  that  theire  saynge,  if  it  be  wele 
vndirstandene,  es  sothe,  ne  it  es  noghte  contrarye  to  pat  that  1  hafe  said,  ffor  pis  name  Ihesu  es 
noghte  ells    for   to  say  one  Ynglische  bot  heier  or  hele.     Nowe  euer  ilk  man  pat  lyfFes  in  pis  10 
wrechid  lyfe  es  gastely  seke,  tfor  paire  es  na  man  pat  lyffis  withowttene  syne  whilke  es  gastely 
seknes ,    as  Sayne   Ihon    sayse    of  hymselfe   and   oper  perfite   mene  thus :   "  Si  rJixerimus  qiiod 
peccatum   non  habemus   ipsi  nos  seducimus  et  etc."    If  we  say  pat  we  hafe  na  syne,  we  begile 
oureselfe,  aud  sothefastnes  es  noghte  in  vs.     And  forpi  he  may  neuer  feie  ne  come  to  pe  joyes       j, 
of  heuene,  vnto  he  first  be  made  hale  of  pis  gostely  seknes.    Bot  (p.  44)  pis  gastely  *hele*  may  15 
na  mane  haf  pat  hase  vse  of  resone,   bot  if  he  desire  it,  and  lufe  it,  and  hafe  delite  parin,  in 
als  mekill   als   he  hopis  for  to  get  it.     Now  pe  name  of  Ihesu  es  noghte  elles  bot  pis  gastely 
hele.    Wharefore  it  es  sothe  pat  pay  say  pat  par  may  na  mane  be  safe,  bot  if  he  lufe  and  lyke 
in  pe  name  of  Ihesu,   tfor  par  may  na  mane  be  gastely  hale,    bot  if  he  lufe  and  desire  gastely 
hele-,  ffor  ryght  als  a  mane  wäre  bodily  seke,  per  wäre  naue  erthely  thyng  sa  dere  ne  so  ned-  '20 
füll   to  hym ,   ne  so  mekill  suld  be  desyrid  of  hym ,   als  bodily  hele  —  ffor  pofe  pou  wald  gyff 
hyme  all  pe  reches  and  pe  wirchips  of  pis  werkle,  aud  noghte  make  hym  hale  of  pat  pou  myghte, 
pou  plesid  hym  noghte  —  ryg^te  so  it  es  to  a  mane  pat  es  seke  gastely  and  felis  pe  payne  of 
jjastely  seknes.     Nathyng  es  so  dere,   so   nedfull,   ne  so  mekill  desirid  of  hym  als  his  gastely 
hele,  and  pat  es  Ihesu,  withowtten  whilke  all  pe  joyes  of  heuene  may  noghte  lyke  hym.     And  2ö 
thjs   es  pe  skill,  as  I  hope,   whi   oure  Lorde   when  he  tuke  mankynde  for  oure  saluacyon,    he 
walde  noghte  be  called  by  na  name  betakenande  his  endles  beyng,  or  his  myghte,  or  his  wys- 
dome ,  or   his   ryght wysues,    bot   anely   by   pat   that   was  cause  of  his  commyng,   and  pat  was 
"saluacyoue  of  maus  saule.     Whilke  saluacione  was  mäste  dere  and  mäste  nedfull  to  mane,  and 
pis  saluacyone   betakens   pis   name  Ihesu.     pan  bi   this  it  semes  pat  per  may  na  man  be  safe  30 
bot  if  he   lufe  Ihesu,   ßbr   per  may  na  mane  lie  safe  bot  if  he  lufe  saluacyone,   whilke  lufe  he 
may    hafe  pat  lyfes  and  dyes  in  pe  laweste  degre  of  charite.     Also  I  may  say  on  anoper  wyse 
pat  he  pat  cane  noghte  lufe  pis  blessede  nam  Ihesu  with  gastely  myrthe,  ne  enjoye  in  it  with 
heuenly   melodye   here ,   he  sali  neuer  hafe  ne  feie  in  pe  blysse  of  heuene  pat  fulhede  of  souer- 
ayne Joye,  pe   whilke   he  pat  myghte  in  pis  lyfe  by   habondance  of  perfite  charite  enjoye  in  35 


1.  delitabilite,  delight.  Das  .\ltfran7.0sische  hat  von  delifahle  ein  Substantiv  deliiablete  abgeleitet,  welches 
hier  eine  latiiiisironde  Form  annimmt.  3.     when  I  here  thaym  OF  redis  pam,  when  I  hear  or  read  them. 

Die  Form  redis  l'iir  ilie  erste  Person  der  Einzahl,  welche  dem  uorthnmbrischeu  Dialekte  vindicirt  wird,  findet  sich 
hier  ausnahmsweise.  4.     stonyes.  confound,  astonisli.     Cf.  He  was  so  stonyed  of  that  dentc,  That  nygh  he  had 

hys  lyff  rente  Rk  h.  C.  dk  I,.  4l.'l  s.  Gaw.  242,  B.\bb.  IX.  468.  ferd,  afraid.  Cf.  And  sayd  pns  to  niak  hini  ferd 
parfor  Hamp.  9950;  Qiii  er  ye  fered^  Mfti;.  Hom.  p.  134.  3>ff  patt  be  seol»  himm  JcEredd  Orm  H.  38L'9.  Ant  sore 
hen  j'ered  on  folde  Wkkjht  Specim.  of  Lyrio   Poetry  p.  -4  etc.,  von  ags.  fcsran,  terrere.  7.    I  mernell  nie,  1 

marvel,  I  wonder.  Der  reflexive  Gel>rauch  gehört  dem  Altfranzosischen  an:  Ne  ros  merveillez  mie  Villeharpoi  in  ed. 
Bkial  4.in  Nos  rneraeilhons  nos  del  force  dei  faiteor  Moralilfs  sur  Job  in  Qi'ATRk  Livkes  pes  Roif  p.  4J'J.  Si  men 
inerveii  Mat/,nl'.i;  A/r.  Lieder  XV.  13,  cf.  XIX.  3s.  9.    Jtis  naiue  Ihesn  etc.  s.  p.  1.  12.    Si  dixerimus 

qaod  peccatani  etc.  Cf.  Si  dixerimus,  quoniam  peccatum  nun  hdbeinus ,  ipsi  nos  seducimus ,  et  veritas  in  nobis 
non  est  1.  Jo.  1,  S.         15.     made  hale,  healed. 

P- 44.  pis  ga.Stely  hele-  Das  Substantiv  hele,  welches  in  dieser  Verbindung  I.  17,  19,  24  steht,  haben  wir 
hinzugefügt,  da  offenbar  ein  Substantivbegriff  fehlt,  wenn  wir  nicht  pis  dafür  nehmen  wollen.  26-  sklll,  reason. 
he  tnke  mankynde  —  he  tuke  manhede.  Cf.  I  se  that  thou  mankind  haues  tan  Mkir.  Hom.  \>.  157.  Unser  Ver- 
fasser sagt:  Ihesu  .. /irts  tane  manes  kynde  p.  l,  und  in  Hami-oi.e's  Gedichte  wird  manskynd  gefunden:  Also  Crist 
lifed  in  manskynd  here  4594,  cf.  ib.  6227.  S.S.  enjoye  in  it,  delight  in  it.  Cf.  Enjoye  in  Ihesu  1.  35.  Lyke  in 
pe  name  of  Ihesu,  cf.  1.  Is. 
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p. 4*.  Ihesu  sali  hafe  ;md  tele,  and  so  may  paire  sayiijie  be  ^^^dirstauden.  Neuer  pe  les  he  sali  be 
safe  and  hafe  füll  mede  in  pe  syghte  of  Godd,  all  if  he  be  in  pis  lyfe  in  the  laweste  dej^re  of 
charite  by  kepyng  of  Goddes  commandementes ,  ffor  Criste  sayse  in  the  Gospelle ,  "  In  domo 
Patris  inei  mamiones  multe  sunt."  In  my  fadir  house  erre  inany  sere  dwellynges.  Sum  are 
5  for  pertitt  saules,  pe  whilke  in  pis  lyfe  wäre  fulfillede  of  (p.  4ö)  graoe  of  pe  llaly  Gaste,  and 
sang  louyugs  to  Godd  in  oontemplaoione  of  Hym  with  wonderfull  swetnes  and  heuenly  savour. 
pise  saiiles,  for  pay  hade  mäste  charite,  sali  haue  hegheste  mede  in  pe  blysse  of  heuene,  ffor 
pise  ere  callid  Goddes  derlyngs.  Othir  saules  pat  ere  in  pis  lyfe  inpertite  and  erre  noghte 
disposed    to  contemplaoyone  of  Godd,    ue   had  noghte  pe  fullhede  of  charite  as   apostells   or 

10  martirs  had,  in  pe  begynnyng  of  haly  Kirke,  pay  sali  haue  pe  lawere  mede  in  pe  blysse  of 
heuene,  ifor  pise  er  callede  Goddis  frendis.  pus  callis  oure  Lorde  chosene  saules  in  haly  writt, 
sayand  thus:  "Comedite  amici  et  mebriamini  carissimi."  Mi  frendes,  ete  je,  and  my  derlynges, 
be  }e  dnmkyn.  As  if  oure  Lorde  said  one  pis  wyse,  je  pat  er  my  frendis  for  je  keped  my 
comandmentes,  and  sett  my  lufe  before  pe  lufe  of  pe  werkle,  and  lufed  nie  more  pan  any  oper 

15  errfiely  thynge,  je  sali  be.  feedd  with  gastely  fude  of  pe  brede  of  lyfe;  bot  je  pat  er  my  der- 
lynges, and  noghte  anely  kepid  my  comandementis,  bot  also  of  joure  awene  fre  will  fulfillede  my 
consailles,  and  ouper  pat  je  luffed  me  anely  enterely  with  all  pe  myghtes  of  joure  saule,  and 
brynnede  in  my  lufe  with  gastely  delyte,  as  did  pryncypally  pe  apostills  and  martirs  and  all 
Oper  pat  myghte  come '  by   grace  to  pe  gyfte  of  perfeccione ,  je  sali  be  made  drunken  with  pe 

20  freeste  wyne  in  my  celer,  pat  es,  pe  souereyne  ioye  of  lufe  in  pe  blysse  of  heuene.  To  the 
whilke  blise  he  brynge  vs  pat  boghte  vs  with  his  precyouse  passione,  Ihesu  Criste,  Goddes  sone 
of  heuene.     Amen. 


JOHN  MAI  NDRVILLE. 

Unter  der  grossen  Zahl  frommer  Pilger,  die,  von  der  Mitte  des  vierten  Jahrhunderts  n.  Chr. 
an,  nach  dem  Heiligen  Grabe  wallfahrteten  und  ihre  Erlebnisse  so  wie  die  Beschreibung  der 
Oertlichkeiten  durch  Aufzeichnung  den  Zeitgenossen  inittheilten,  wie  sie  von  H33  —  18B6  Titus 
Tuhler  in  seiner  Bihliographia  Geographica  Pal<estin(B,  Leipzig,  Hirzel  1867  mit  einziger  Hin- 
gebung an  den  Gegenstand  sowohl  als  Kenntniss  desselben  zusammengestellt  hat,  idmmt  der 
Ritter  John  Maundevilk  mit  tlem  angeblich  von  ihm  verfassten  Buche  eine  nicht  unbedeutende 
Stelle  ein,  wenn  Volksthümlichkeit,  oder  besser  Beliebtheit  in  den  zu  allen  Zeiten  so  weiten 
Kreisen  müssiger  Lesender,  auf  eine  solche  Stelle  Jem3,]s  ein  Anrecht  giebt. 

Die  von  uns  ausgehobenen  Stücke,  den  Prolog  nämlich  und  Kapitel  V.  bis  X.,  entnehmen 
wir  der  Ausgabe  von  /.  0.  Jlalliwell :  "  Tlie  Voiage  and  Travaüe  of  Sir  John  Maundevilk, 
Kt.  which  trealeth  of  the  H'ay  to  Hierunalem :  and  of  Mnrvayles  of  Inde,  with  other  Ilandx  and 
Countryex  London  K.  Lundey  1839,"  welche,  nach  einer  Ausgabe  von  1725  unternommen,  18H6 
mit  unverändertem  Texte  wiederholt  worden  ist. 

Aus  der  Vorrede  des  Herausgebers  von  1725,  welche  Halliwell  abdruckt,  ersehen  wir,  dass 


2.     all  If,  although  s.  p.  :<♦>.  3.    lu  domo  Patris  etc.,  cf.  Jo.  14,  2.    In  pe  hous  of  my  fadir  heu  many 

dwel!yn(?i8  Wv(  L.  I.  c.        4.     many  «ere.     Cf.  pat  es  for  tiiany  sere  skylle  Hami".  IS.")!   8.  Hamp.  762. 

p.  45.  6.  loayngS,  praises  s.  p.  IM.  12-  ("onicdite  amici  etc.  Cf.  Cumedile  amici,  et  bihite ,  et.  in- 
ebriamini,  carisainii  Caktic.  5,  1.  15.     flldo. ,  fuod.    brede,  Ijread.  17.     and  OUt)er  pat  etc.     Wir  kön- 

nen un.s  ouper  an  dieser  Stelle  nicht  deuten;  Hollte  etwas  lelileii,  oder  Htatt  ouper  vielnielir  ouer  zu  .schreilien  .sein? 
cf.  ouer  pi.s  desire  p.  41.  19.  pC  fl'eeste  wync  in  my  oder,  itie  best  wiuo  in  niy  cellar.  Wir  nehmen  freeste 
in  der  Bedeutung  von  nobleal,  jinest,  iiiusl  excellent,  mit  liiicksichl  auf  die  folgende  UrklürunK  durch  pe  souereyne 
ioye.  Die  Form  des  Worte»  celer  ist  geläufig:  Thi»  bred . .  a  streng  mau  liit  liringeth  ech  dai  to  oure  celer  Bkandan 
8o7.    Celer  Cellarium,  promptuarium  1'iiomi-i.  Pakv.  p.  6j. 
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er  seinen  Text  aus  dem  „  ungefähr  300  Jahr  alten "  Manuskript  Titus  C.  XVI.  in  der  Kottoni- 
schen Bibliothek  entnahm  und  ihn  mit  sieben  Manuskripten,  die  er  für  ziemlich  gleichzeitig  mit 
dem  Verfasser  hält,  so  wie  mit  vier  gedruckten  alten  Ausgaben  verglich.  Die  Manuskripte 
bestanden  in  2  französischen,  2  englischen  und  1  lateinischen  in  der  Königlichen  Bibliothek, 
1  lateinischen  in  der  Kottonischen,  1  englischen  in  Privatbesitz.  Von  den  Drucken  waren  zwei 
lateinisch,  einer  undatirt,  der  andere  von  1598-,  einer  englisch  von  1568  und  einer  italienisch 
von  15o7.  Schon  in  diesen  Büchern  fand  der  Herausgeber,  sowohl  dem  Inhalte  als  dem  Um- 
fange derselben  nach,  so  erhebliche  Verschiedenheit,  dass  er  für  möglich  erklärt,  sie  überhaupt 
als  verschiedene  Werke  anzusehen. 

Hallwell  selbst  berichtet,  dass  der  Druck  seines  Textes  nicht  von  ihm  besorgt  worden  sei 
und  dass  ihm  nur  Einleitung,  Anmerkungen  und  Glossar  angehören.  Er  zählt  dann  neunzehn 
Manuskripte  des  British  Museum  auf,  darunter  befinden  sich  1)  das  Hauptmanuskript  der  Aus- 
gabe von  1725,  welches  er  um  1400  ansetzt:  2)  ein  lateinisches  ebenfalls  um  1400;  3)  zwei 
englische,  zwei  französische  aus  dem  14.  Jahrhundert;  die  Uebrigen  sind  späteren  Datums. 
Weiterhin  giebt  er  ein  Verzeichniss  von  22  Drucken  aus  der  Bibliothek  des  Herrn  Thomas 
Grenville  in  englischer,  französischer,  deutscher,  italienischer,  vlämischer  Sprache. 

Tobler's  allgemein  zugängliches  Buch  vervollständigt  diese  Angaben  p.  36  —  3J  und  giebt 
einen  Begriff  von  der  ungeheuren  Verbreitung  des  Werkes.  Wenn  er  sagt,  selbst  eine  böhmische 
Uebersetzung  kam  heraus,  so  wollen  wir,  nach  der  Revue  Critique  1868  p.  192  anführen,  dass 
noch  1472  durch  Fingin  0'  Mahony  eine  irisch  -  celtische  Uebersetzung  gemacht  wurde,  die 
handschriftlich  in  Rennes  aufbewahrt  wird. 

Der  Herausgeber  der  Altenglischen  Sprachproben  endlich  benutzte  bei  der  Bearbeitung  des  Tex- 
tes 1)  ein  lateinisches  Manuskript  der  Berliner  Königl.  Bibliothek  fol.  179 ^  "^  Itinerariwn"  betitelt 
aus  dem  15.  Jahrhundert;  2)  einen  deutschen  Druck  Augsburg  1481  bei  Anthoni  Sorg  von  Mich. 
Elfellser,  wie  an  einer  Stelle  des  Buches  steht,  was  Tohler  in  Michael  Velser  verbessert;  3)  eine 
lateinische  Ausgabe  s.  a.,  welche  im  Wesentlichen  bis  auf  die  Worte  mit  dem  Manuskript  über- 
einstimmt. Die  sorgfältige  Verwerthung  dieser  Hülfsmittel  und  damit  ihr  Verhältniss  unter 
einander  und  zum  Texte  ergeben  die  Anmerkungen  im  Einzelnen. 

Was  das  Leben  unseres  Ritters  anbetrifft,  so  erfahren  wir  durch  den  Prolog,  dass  er  in  der 
Stadt  St.  Albans  in  England  geboren  war,  im  Jahre  1322  zur  See  ging  und  „lange  Zeit"  im 
Orient  reiste.  Am  Schlüsse  fügt  er  hinzu,  er  habe  sein  Buch  nach  seiner  Rückkehr  1356 
geschrieben.  Er  will  künftigen  Pilgern  den  Weg  zeigen,  denn,  sagt  er  nicht  ganz  klar:  "  /  have 
offen  tymes  passed  and  ryden  the  way,  with  gode  Companye  of  many  Lordes."  Er  theilt  weiter 
mit,  er  habe  dieses  Buch  aus  dem  Lateinischen  in's  Französische  übersetzt  und  dann  wieder  aus 
dem  Französischen  in's  Englische,  um  es  allen  seinen  Landsleuten  verständlich  zu  machen.  Diese 
Bemerkung  findet  sich  jedoch  so  im  Kottonischen  Manuskript  allein;  das  französische  Manuskript 
Sloan.  1464  aus  dem  Anfange  des  15.  Jahrhunderts  sagt,  der  Verfasser  habe  das  Buch  zuerst 
lateinisch,  dann  "pur  ceo  que  plusours  entendent  mieulz  Romauz  que  Latin,"  französisch  {Ro- 
manz)  geschrieben.  Aus  dem  englischen  Manuskript  17.  Kapitel  XXXVIII.  des  British  Museum. 
führt  Halliwell  eine  Stelle  an,  nach  der  das  Buch  22  Kapitel  enthalte  (in  unserer  Ausgabe  sind 
es  31);  der  Verfasser  sei  ferner  1332  über  See  gegangen  und  habe  das  Buch  abgefasst  (compiled) 
und  niederschreiben  lassen  {let  write)  im  Jahre  1366,  so  dass  er  33  Jahre  gereist  sei.  Dasselbe 
Jahr  1332  steht  auch,  wie  in  den  meisten  französischen  Handschriften,  in  Harleian  212  aus  dem 
15.  Jahrhundert.  Ein  lateinisches  Manuskript  des  15.  Jahrhunderts,  Harleian  3589,  giebt  Ort 
und  Zeit  seines  Todes  Lcodii  (Lüttich)  a.  1382  an.  Nach  dem  Schlussworte  der  von  dem  Her- 
ausgeber der  Altenglischen  Sprachproben  benutzten  deutschen  Ausgabe  reiste  er  1322  ab  und 
kam  wegen  Siechthumes  nach  zwölf  Jahren  zurück. 

Hier  und  da  führt  der  Verfasser  in  seinem  Buche  Spezielleres  aus  seinem  Leben  im  Orient 
an,  wie  dass  er  dem  Sultan  von  Aegypteu  und  dem  Gross -Chan  als  Soldat  gedient  habe.    Der 


154  John  Maumleville. 

Herausgeber  von  17i?5  erwähnt,  dass  er  ans  einer  Familie  stammte,  die  mit,  Wilhelm  dem 
Eroberer  nach  England  gekommen  sei,  ein  Umstand,  über  den  sich  im  Reiselierichte  nichts  fin- 
det. Derselbe  fügt  aus  John  Bale,  Calaloguc  of  British  Writers,  ohne  weitere  Quelleiiangabe, 
hin7.u.  er  sei  in  l.üttich  den  17.  November  loTl  gestorben  und  in  der  Abtei  der  (luilielmiten 
liegraben.  Diese  letztere  Zeitangabe  ist  der  Grabschrift  entnommen,  welche  Abraham  Ortelius 
aus  Antwerpen  (1.'>'27  —  98)  in  seinem  l'SS  erschienenen  Itineraritim  per  nonnuUas  Gallice  Bel- 
tfiar  parttf  abdruckt.  Eine  ganze  Anzahl  von  persönlichen  Reliquien  des  Reisenden,  sowie  eine 
am  Grabe  betindliche  Abbildung  seines  Wappens  wurden  ihm  dort  gezeigt.  John  Wcever  (in  seinen 
"  Ancient  fiauTal  Monunu'nt!<''  p  r)6S)  hat  die  (irabschrift  ebenfalls  gesehen  und  bietet  noch 
vier  lateinische  Distichen,  die  auf  einer  daboihängenden  Tafel  standen  und  den  "  Britannus 
Ulysses"  feiern. 

Wir  wollen  noch  erwähnen,  dass  sich  in  mehreren  franzc'isischen  Manuskripten  ein  kurzer 
lateinischer  Widmungsbrief  an  Eduard  III.  findet. 

Was  nun  den  Inhalt  unseres  Buches  anbetrifft,  so  lehrt  ein  Blick  in  dasselbe,  dass  der 
Verfasser  aus  allen  raiiglicheu  Quellen  von  Plinius  dem  Aelteren  an,  besonders  auch  aus  Heili- 
genleben, Jlirakel,  Seltsamkeiten  und  Legenden  aller  Art  zusammengetragen  hat.  Bedenklicher 
noch  wird  die  Sache,  wenn  weitere  Vergleichuug  mit  den  Berichten  früherer  Reisender  erweist, 
wie  vielfach  unser  Autor  in  der  Darstellung  der  Thatsachen  mit  ihnen  entweder  überein- 
stimmt oder  vielmehr  entschieden  von  ihnen  abhängig  ist.  Prüft  man  dann  seine  Angaben  über 
persönliche  Erlebnisse,  so  ist  doch  auffallend,  dass  ein  Mann,  der  dem  Sultan  von  Aegypten  als 
Krieger  gedient  hat  und  mit  ihm  in  ein  ziemlich  nahes  Verhältniss  getreten  ist,  so  minde- 
stens verworren  zu  nennende  Berichte  über  gleichzeitige  historische  Ereignisse,  unter  An- 
führung ganz  phantastischer  Namen,  niederschreiben  konnte.  Wir  glauben  kaum,  dass  die 
Prüfung,  die  nach  dem  Schlüsse  unseres  Buches  der  damalige  Pabst  {Innocentias  VL  13.)'2  — 62) 
mit  demselben  vornehmen  Hess  und  nach  welcher  er  es  officiell  approbirte,  dem  Verfasser  die 
Autorität  eines  wirklichen  Orient  -  Reisenden  retten  oder  sichern  wird.  So  konnte  denn  schon 
Hallivell  p.  VIII.  anführen,  dass  ein  Vorgleich  mit  Marco  Polo  einen  kritischen  Leser  auf  den 
Gedanken  gebracht  hatte,  dass  der  Verfasser  den  Osten  nie  mit  eigenen  Augen  gesehen  habe. 

Nach  Schönborn,  in  dem  uns  nicht  zugänglich  gewordenen,  aber  von  Tobler  p.  37  erwii hü- 
ten Buche:  .,  Bibliographische  Untersuchungen  über  die  Reisebeschreibung  des  Sir  John  Maunde- 
ville,  Breslau,  Grrz.s.s  1840  4","  hat  der  Ritter  die  Reisebeschreibung  nicht  selbst  verfasst  und 
der  lateinische  Druck  enthält  namentlich  Auszüge  aus  dem  Berichte  Oderich's  von  Fortnau, 
welchen  Laurent  in  "  Peregrinatores  medii  cevi  quatuor  Lipsia?  186-t  4""  herausgegeben  hat. 
Unsere  Anmerkungen  werden  ebenfalls  die  grosse  Uebereinstimmung  mit  (klericHs  Werke,  aber 
auch  mit  manchen  anderen  Itinerarien,  für  den  von  uns  gegebenen  Abschnitt,  im  Einzelnen  und 
unwiderleglich  nachweisen.  Dass  ein  Ritter  John  Maundeville  nach  dem  Orient  gereist  ist, 
bleibt  damit  immer  noch  eine  offene  Frage  und  nicht  unerheblich  scheint  uns  die  Bemerkung 
Halliu-ell'»,  dass  die  ausserordentliche  Volksthümlichkeit  des  Buches  kaum  zu  erklären  sei,  wenn 
es  nicht  allgemein  bekannt  gewesen  wäre,  dass  Maundeville  die  Reise  gemacht  habe.  Der  Ver- 
fasser unseres  Buches  aber  scheint  auf  den  Pilgertitel  kaum  irgend  welche  Ansprüche  zu  haben. 

Zu  den  interessantesten  und  völlig  neuen  Ergebnissen  —  ich  leihe  hier  der  Forschung  des 
verehrten  Lehrers  nur  Feder  und  Wort  —  ist  aber  der  Herausgeber  der  Altenglischen  Sprach- 
proben gerade  in  Bezug  auf  die  vorliegende  Redaktion  des  Reisewerkes  gelangt. 

Unser  englischer  Text  beruht  nämlich  entschieden  und  unmittelbar  auf  einem  französischen 
Grundteite,  wofür  nicht  nur  der  ganze  sprachliche  Charakter,  sondern  auch  namentlich  mehr- 
fache Missgriffe  sprechen,  welche  sich  allein  aus  einem  französischen  Texte  erklären  lassen  (s. 
insbesondere  die  Anm.  zu  p.  8Ü  und  100).  Eben  diene  Mis.sgrijfe  /irioeisen  aber  auch,  dass,  wenn 
Maundeville  der  ^erfagser  d<^  französischen  Darstellung  war,  er  nicht  zu  gleicher  Zeit  der 
Urheber  unserer  Uebersetzung  sein  konnte.    Wir  führen  hier  nur  eine,  aber  eine  schlagende  Stelle 
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an.  Der  Verfasser  zählt  p.  86  eine  Reihe  von  Kostbarkeiten  auf,  die  Tum  aus  Jerusalem  weg- 
geführt haben  soll.  Darunter  erwähnt  unser  englischer  Text  einen  ^ Himmelssckwanenkreis" 
C^  cercle  of  swannes  of  heuern"),  womit  selbstverständlich,  wie  auch  nach  der  deutschen  Ueber- 
setzung,  nur  der  Thier kreis  gemeint  sein  kann.  Dass  diese  Uebersetzuug  nur  auf  dem  Miss- 
verständnisse des  französischen  Wortes  eignes,  so  statt  signes  geschrieben,  beruhe,  wodurch  die 
„Schwäne"  an  die  Stelle  der  ,  Zeichen"  gekommen  sind,  wird  schwerlich  irgend  Jemand  läug- 
nen  können. 

Als  sprachliches  Denkmal,  besonders  einer  gewöhnlicheren  Redeweise,  behält  das  Buch  sei- 
nen Werth. 

Wir   haben   die  in  Halliwei.l's  Ausgabe    angegebeneu  Varianten  in  unseren  Aiiinerkuiigen  wiedergegeben,   und 
dazu  andere  aus  dem  von  uns  benutzten  Itinerariuin  (MS.  und  Edit.),  wie  aus  dem  augsburgischen  Drucke  gefügt. 


THE  VOIAGE  AND  TKAVAILE  OF  SIR  JOHN  MAUNDEVILLE. 

The  prologue. 

Ed.  Halhwell 

For  als  moche  as  the  loud  bejonde  the  see,  that  is  to  seye,  the  holy  lond,  that  men  callen    r- 1- 
the  lond   of  promyssioun,  or  of  beheste,  passynge  alle  othere  londes,  is  the  most  worthi  lond, 
most  excellent,  aud  lady  and  sovereyn  of  alle  othere  londes,  and  is  blessed  and  halewed  of  the 
precyous   body  aud   blood  of  oure  Lord  lesu  Christ,   in  the  whiche  lond  it  lykede  him  to  take 
flesche  and  blood  of  the  virgyne  Marie,  to  envyrone  that  holy  lond  with  his  blessede  feet;  and     5 
there   he  wolde  of  his   blessednesse   enoiunbre  him  in  the  seyd  blessed  and  ^loriouse  virgine 
Marie,  and  become  man,  and  worche  many  myracles,  and  preche  and  teche  the  feythe  and  the 
lawe   of  cristene   men  unto  his  children;   and  there  it  lykede   him  to  suffre  many  reprevinges 
and  scornes  for  us;  and  he  that  was  kyng  of  hevene,  of  eyr,  of  erthe,  of  see  and  of  alle  thinges 
that  ben  conteyned  in  hem,  wolde  alle  only  ben  cleped  kyng  of  that  lond,  whan  he  seyde,  Rex  10 
sum  Judeorum,  that  is  to  seyne,  /  am  kyng  of  Jewes;  and  that  lond  he  chees  before  alle  other 
londes,  as  the  beste  and  most  worthi  lond,  and  the  most  vertuouse  (p.  2)  lond  of  alle  the  world :    p.  -• 
for  it  is  the  herte  and  the  myddes  of  all  the  world;  wytnessynge  the  philosophere,  that  seythe 


p.  1.  1.  FOP  als  moche  as  etc.,  for  as  much  as,  because  etc.  Diese  dem  afr.  partant  ke,  portant  ke  ent- 
sprechende Partikelverbindung  ist  unserem  Verfasser  höchst  geläufig,  cf.  p.  4,  41,  45,  53,  6(i,  69,  71,  127,  233  s. 
Matznkr  Gr.  2 ,  2,  +57.  Dem  Vordersatze  folgt  kein  Nachsatz;  erst  nach  weitem  Umschweife  wird  mit  deu  Worten 
toher/ore  ererp  gode  cristene  man  etc.  der  Au.sgangspunkt  des  Prolog  wieder  berührt.  Der  uns  vorliegende  latei- 
nische Text  ist  hei  weitem  kürzer  und  giebt  dem  Vordersatze  Qum  terra  Iherosolimitana  etc.  in  der  zehnten  Zeile 
den  Nachsatz  mit  den  Worten:  certum  est  quod  ab  oninibus  qui  christiano  nomine  a  Christo  dicuntur  sit  tanquam  a 
propriis  suis  heredibus  diligenda  etc.  2.    the  lond  Of  promyssionil,  or  of  beheste,  the  land  of  promise. 

Beide  Bezeichnungen  des  gelobten  Landes  wechseln  bei  Maisdkvillk  :  die  erstere  .steht  z.  B.  p.  104,  115,  117,  125; 
die  letztere  in:  How  thei  myghte  wynnen  the  lond  of  beheste ,  p.  66,  wie  bei  früheren  und  späteren  'Schriftstelleni: 
Uorlore  the  Yewes  pei  land  of  beheste  Ayfvb.  p.  67.  pe  children  of  Israel,  in  hirc  goynge  into  pe  londe  of  hyheste 
Tkevisa  I.  p.  17.  .ludea  is  itake  in  many  raanere;  oper  whiles  for  all  1)6  lond  of  byheste  I.  p.  103.  Die  Worte 
tlg  ir]V  yr\v  irji  fnayyti.lcti  Heiu;.  n,  9  in  terra  reproniissionis  Vui.c  giebt  WvrLii  fk  mit  in  pe  lande  of 
ajenbiheste  wieder.  6.  lady  and  sovereyn  et<-.  Cf.  Anctours  tellep  pat  (irees  with  Jje  prouinces  perof  is  lady 
of  kyngdnms  Trevisa  I.  p.  175  (regnorum  sit  domiiia  HifJDEn).  5.     to  envyrone,  to  go  about.     Wir  treffen  in 

diesem  Zeitworte  o  wie  ou,  ow.  Men  may  so  envyronne  alle  the  world  p.  \^i.  It  envyronnethe  alle  Ethiope  p.  45. 
The  mone  envyrounethe  the  erthe  more  hastyly  thau  ony  othere  planete  p.  162.  Men  may  envirowne  alle  the  erthe 
of  alle  the  world  p.  182,  cf.  cf.  183.  Ihesiis  enuyrounde  al  Galilee  techynge  in  pe  synägogis  of  hem  WvrL.  Math.  4, 
2.3.  This  child  the  world  shall  environe  ftowER  Conf.  Am.  IlT.  p.  76,  afr.  environner ,  faire  le  tonr,  parcourir. 
6.  enonnibre  him,  overshadow  himself,  take  shelter  i.  q.  be  conceived.  Cf.  God  sente  his  wysdom  into  erthe, 
and  enuiiibred  him  in  the  virgyne  Marie  p.  136.  In  diesem  Sinne  gebraucht  das  Afr.  s'enombrer  neben  s'aombrer 
(lat.  inumbrari>,  adumbrare),  von  der  Menschwerdung  Christi.  8.  reprevinges  s.  Hami-.  Treat.  p.  4.  10.  Rex 
sam  etc.    Cf.  Mattii.  27,  11. 

p-  2.  13.  the  herte  and  the  myddes  of  all  the  world.  Als  Mittelpunkt  der  Erde  wird  ein  Ort  in 
Jerusalem  bezeichnet:  And  in  myddes  of  that  chirche  (sc.  of  the  Holy  Sepulcre)  is  a  corapas,  in  the  whiche  Joseph 
of  Aramathie   leyde   the   body   of   oure  Lord.,  and   that  compas,  seye   men,    is  the  in^/ddes  of  the  world  p.  7'.),   wie 
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Ed.  Halliwoll. 
p.  2.    thiis:    Virtuü  reruni  in  mcdio  consistit :    thiit  is  to  seye,   tlw  ocrtiie  of  thiiHjes  is  in  the  mydd^s  ; 

and  iii  that  loutl  he  wolde  lede  his  lyt",  and  suflVe  passionn  and  ilethc,  of  .lewes,  t'or  iis,  for  to 

bye  and  to  delvvere  us  from  peyues  of  helle,  and  from  detho  witliouten  ende;   the  whiche  was 

ordeyned  for  us,  for  the  synne  of  oure  formere  fader  Adam,  and  for  oure  owne  synnes  also:  for 

ö  as  for  himself,   he  hadde  uon  evylle  deserved;   for  he  thouf^hte  nevere  evylle,  and  he  that  was 

kyng   of  glorie   and  of  joye,  myghten  best  in  that  place  suffre  dethe;   because  he  ches  in  that 

lond,   rathere   than  in  ony  othere,   there  to  snffre  his  passioiin  and  his  dethe:  for  he  th;it  wil 

pupplische  ony  thiiiij  to  make  it  openly  knowen,    he  wil  make  it  to  ben  cryed  and  pronounceil 

in  the  myddel  place  of  a  town.  so  that  the  thinsj  that  is  proclamed  and  pronounced,  may  evenly 

10  strecche  to  alle  parties:  righte  so,  he  that  was  formyonr  of  alle  the  world,  wolde  suffre  for  us 
at  lerusalem,  that  is  the  niyddes  of  the  world;  to  that  ende  and  entent,  that  his  passionn  and 
his  dethe,  that  was  puppiischt  there,  rayghte  ben  knowen  evenly  to  alle  the  parties  of  the  world. 
See  now  how  dere  he  bonghte  man,  that  he  made  after  his  owne  ymage,  and  how  dere  he  ajen- 
boghte  US,  for  the  grete  love  that  he  hadde  to  us,  and  we  nevere  deserved  it  to  him.     For  more 

15  pre^yous  catelle  ne  gretter  ransoum  ne  myghte  he  put  for  ns,  than  his  blessede  body,  his  pre- 
p-  •'•   cyous  blood,  and  his  holy  lyf,  that  he  thralled  for  us,  and  alle  he  oifred  for  us,  that  (p.  3)  nevere 

Jerusalem  überhaupt:  Nutanduin  (niod  oivilas  sancta  Jerusolhiia  secundura  quosdam  in  umhilico  inundi  posita  «rI 
Mag.  TniETMABi  Peregrinatio  ed.  Laurent,  p.  51.  At  Jerusalem,  tbat  is  the  myddes  of  pe  world  1.  11.  Aboiite 
Jerusalem  pis  noumbryug  he  bigan ,  As  in  pe  myddes  of  pe  world  R.  of  Gl,,  p.  61.  .Iherusalem  . .  (juasi  in  centro 
inundi  in  medio  terre  posita  Opoi:iri  Lib.  ed.  Laurent,  p.  14S;  dagegen  in  folgender  Stelle:  pis  lond  Judea  is  riebe 
and  fruitful ..  and  hap  in  pe  myddel,  as  it  were  in  pe  nauel  of  pe  erpe,  pe  cite  Jerusalem  Tkkvisa  I.  p.  li)7  scbcint 
die  Uebersetzung  vou  velui  in  uiiibdico  terrae  (Hiuuen)  nur  auf  das  Land  /udäa  zu  geben,  da  sie  wohl  aus  Josephus 
floss,  welcher  sagt:  MtatcnnTr]  t)7  (trir,c  {sc.  lov{)ftCnq)  nükiq  1  ä  'ff(>oa6kvuu  xtirni  ^  nn{)  o  xai 
riffc  riiix  ttcixönioc  oiKpnlnv  rö  aoiv  t  Tj  c  yoirinc  fy.t'eXfanv  Joseph.  B.  I.  III.  3,  5.  Das  substan- 
tivirte  niyddes,  eigentlich  der  ags.  Gen.  Neutr.  midde^ ,  welcher  namentlich  in  Verbindung  mit  tö  vom  Genitiv  und 
Dativ  begleitet  war.  erscheint  frühe  in  Begleitung  des  Artikels:  In  pe  inyddes  of  pe  world  R.  ov  Gl.  p.  61.  The 
niyddes  of  the  world  Mainden.  p.  79.  In  the  myddes  of  this  palays  p.  217.  In  the  ntyddes  of  his  enemyes  p.  226. 
Passynge  be  the  myddes  of  hem  p.  113;  vgl.  noiie.  passing  through  the  inidst  of  hem  Li'KE  4,  30.  Das  artikellose  in 
va/ddes,  in  rnyddis  wird  übrigens  oft  auch  mit  o/ verbunden  :  In  myddis  of  the  erthe  p.  77.  In  myddes  of  that  chirche 
p.  7;t.  In  rnyddis  of  the  laiid  Wvnihun  VII.  2,  7r>,  wie  es  ohne  of  vorkommt:  FInen  in  middej  my  breste  MoRKib 
AUit.  P.  A.  739.  the  philosophere  etc.  Es  ist  von  Aristoteles  die  Rede,  welcher  sagt:  "/iar»»'  «()«  r,  ä{)fT^ 
f^ii    nooaionixij ,    fv    ufnorrjji    o  u  n a   iT,  nooi;  t/ucii;  xtX.  Aristoi-,  Ethic.  Wcom.  V.  t^.  2.    to 

bye,  to  buy.  4.  of  oure  formere  fader  Adam.  Die  Form  formere  ist  auffällig,  forme  in  dieser  Verbindung 
hergebracht:  Of  our  forme  fader  Adam  Hamp.  483  s.  das.  Oure  forme  fader  hit  coii  forfete  Morris  AUit.  P.  A. 
63^.  Adam  oure  forme  fader  Chaüc.  III.  p.  15U  ed.  Lond.  1866.  pe  syune  of  oure  forme  fader  TiiEvi.«A  I.  p.  77. 
Im  Plural  wird  forme  fadres  von  den  Ahnen  gebraucht:  Dedes  of  oure  forme  fadres  Trhvisa  I.  p.  3.  pe  fecldes 
of  oure  forme  fadres  p.  13.  pe  scntens  of  his  forme  fadres  p.  283.  pe  visage  of  peyre  owne  forme  fadres  p.  389. 
Man  vergleiche  auch:  pe  forrme  mann  Orm  //.  124iM ,  12.Slir..  Anderwärts  gebraucht  unser  Verfasser  foremest, 
formest:  Adam  oure  foremest  fader  p.  3u3.  Krom  pe  makynge  of  oure  formest  fader  Tukvisa  I.  p.  211.  Die  Kom- 
parativform in  der  Bedeutung  von  jirst  scheint  einer  spiiteren  Zeit  anzugehören.  6.  Iliyghteil  =  myghte.  Die 
hier  vorkommende  Anfügung  eines  etymologisch  nngerechtfertigten  n  an  die  Singularform ,  welcher  wir  auch  bei 
La)amon  und  Anderen  begegnet  sind,  und  die  man  mit  dem  Namen  der  Niinnation  bezeichnet  hat,  wird  öfter  in 
Präteriten  bei  Mai'ndfa'h.i.k  angetroffen:  Als  longe  als  the  cros  myghten  laste  p.  10.  Another  \na.\\ ..  myghten  ben 
blamed  p.  314.  He  myghten  not  seye  no  thing  of  newe  in.  That  my  boke  myghten  be  examyned  p.  315.  The  same 
lond  tbat  oure  Lord  behigten  us  p.  3.  Kor  no  thing  that  he  behigten  mo  p.  '.M^.  Whan  on  overcomen,  he  scholde.  be 
crowned  p.  II.  Where  oure  Lord  betaughten  the  Ten  Coniandementes  to  Moyse»  p.  63.  Gayus,  that  was  cmperor 
of  Rome,  putten  theise  2  monethes  Ihereto  p.  77.  Dies  n  finden  wir  auch  bisweilen  bei  WY<'T.iFir.  (ed.  1848),  wenn 
es  auch  in  anderen  Ausgaben  getilgt  ist,  z.  B.  pat  he  schulen  se  mfii  siityng  at  pe  raete  Math.  22,  U.  Judas., 
nnsweriden  seyinge  26,  25  und  a.  a  O.  8.  puppIische,  publish,  cf.  puppiischt  1.  12.  Joseph  ..  wolde  not  pu- 
ptische  hire  Wv<i.  iinth.  1,  1H.  pis  worde  is  puplischede  L'8,  l.i.  pes  wordis  were  puplischide  LiiKP.  1,  65. 
10-  forniyour  =  former,  creator.  Wee  beleven  God  formyour  of  lieveiie  and  of  erthe  p.  135,  lat.  formator.  Cf. 
God  that  formelle  the  world  p.  179.  God  that  formede  alio  thinges  p.  312.  11.  nlitent,  intent.  Cf.  Hys  entente 
was  Hengist  forto  niete  R.  or  Gl.  p.  140,  afr.  entente.  13-  Bieilboj^llte,  redeemfd.  ayen  boghte  Halmw.  Dies 
Kompositum  mit  seinen  weiteren  Ableitungen  ist  frühe  im  8inne  des  ags.  alysan  verwendet  worden  :  pou  agayn- 
boghte  yherde  of  pine  eritage  Ps.  73,  2.  Worth  of  againbiing  of  his  saule  l'.".  48,  9.  For  whi  and  mannes  sone  came 
not  pat  it  schalde  be  mynystride  to  hym,  liut  pat  he  schulde  inynystrc,  <k  )yue  liis  soule  ajenbyinge  for  manye  Mark 
10,  4'.,  Wv.  L.  [redempciüun  v.  l.J.  God  hegh  par  ogainbier  es  to  blis  P.>^.  77,  35.  Agai/nbyer ,  or  a  raumsomere. 
Redemptor  PiiOMPT.  Parv.  p.  7.  Zu  bemerken  ist  der  unmitti-lbaic  Wechsel  der  Formen  a-jenboghte  und  boughte  I.  12. 
16.  CBtelle,  chattel,  good»,  property,  cf.  p.  3.  16.  tliat  lie  tliraJJml  for  HH,  wbich  he  eijslaved,  iiithralled, 
for  U8.     iJa*  transitive  thraU  erscheint  frühe  und  ist  spät  erhalten:   Aerst  he  sloh  p»  eorlcs,   &,  prallede  pie  chwrles 


John  Maundeville.  I57 

Ed.  Halliwell 

did  synne.    A  dere  God,  what  love  hadde  he  to  us  his  subjettes,  whan  he  that  nevere  trespaced,    p.  :i. 
wolde  tbr  trespassours   suffre  dethe!     Rigfhte  wel  ougte  us  for  to  love  and  worschipe,  to  drede 
and  serveu  suche  a  lord;  and  to  worschipe  and  preyse  suche  an  holy  lond,  that  broughte  forthe 
suche  fruyt,   thorghe   the  whiche   every   man  is  saved,   but  it  be  his  owne  defaute.     Wel  may 
that  lond   be  called  dely table  and  a  fiuctuous  lond,    that  was  bebledd  and  moysted  with  the     5 
precyouse  blöde  of  oure  Lord  Jesu  Crist;  the  whiche  is  the  same  lond,  that  oure  Lord  behigten 
US  in  heritage.     And  in  that  lond   he  wolde  dye,   as  seised,  for  to  leve  it  to  us  his  children. 
Wherfore   every   gode  cristene  man  that  is  of  powere,   and  hathe  whereof,  scholde  peynen  him 
with  all  his  strengthe  for  to  conquere  oure  righte  heritage,  and  chacen  out  alle  the  mysbeleevynge 
men.     For  wee  ben  clept  cristene  men,  aftre  Crist  oure  fadre.     And  jif  wee  bei)  righte  children  10 
of  Crist,   we  oughte  for  to  chalenge  the   heritage,   that  oure  fadre   lafte  us,   and  do  it  out  of 
hethene  mennes  hondps.    But  nowe  pryde,  covetyse,  and  envye  han  so  entlawmed  the  hertes  of 
lordes  of  the  world,  that  thei  are  more  besy  for  to  disherite  here  neyghbores,  more  than  for  to 
chalenge   or  to  conquere  here  righte  heritage  before  seyd.     And  the  comoun  peple,   that  wolde 
putte  here  bodyes  and  here  catelle  for  to  conquere  oure  heritage,  thei  may  not  don  it  withouten  15 
the  lordes.     For  a  semblee  of  peple  withouten  a  cheventeyn ,  or  a  chief  lord ,   is  as  a  tlock  of 
scheep   withouten  a  schepperde;   (p.  4)  the  which  departeth  and  desparpleth,  and  wvten  never   p.  4. 
whidre  to  go.     But  wolde  God,  that  the  temporel  lordes  and  alle  worldly  lordes  weren  at  gode 
accord,  and  with  the  comen  peple  woulden  taken  this  holy  viage  over  the  see.    Thaune  I  trowe 


Laj.  II.  42.  Shold  I  now  love.. and  thr allen  libertye?  Ch.  Troil.  a.  Cr.  2,  772.  He  can  wel  these  lordis  ihrallen 
Rom.  of  the  R.  8S2.  Love  is  thralled  in  servage.  Whaniie  it  is  sold  for  avauntage  5S10;  so  noch  bei  Siiakspeabe: 
Nor  sense  to  ecstasy  was  «e'er  so  thrall'd  But  it  reserv'd  sorae  qiiantity  of  choice  Eanil.  3,  4,  cf.  Taming  1,  1,  altn. 
prwla  und  prcelka ,  in  servitutem  redigere,  dän.  trcplle .  schw.  träla ,  werden  intransitiv  vom  sklavischen  Arbeiten 
gebraucht. 

p.  3.  1.  his  sabjettes  steht  neben  thi/  iubgettes  p.  Is.  his  suhgites  Ch.  Melib.  p.  167.  sugett  to  lawes  Tre- 
viSA  I.  p.  17,").     söget  to  no  man  p    t.il  u.  a.  ra.  2.     OUgllte  US  etc.     Diese  Konstruktion  wechselt  bei  unserem 

Verfasser  mit  der  anderen:  We  oughte  1.  11.  /  oughte  p.  ^5,  wie  bei  anderen  Schriftstellern:  Us  oughte ..  have  pa- 
cience  Ch.  Melib.  p.  1+2.  Hern  oughte  to  have  etc.  p.  167.  To  luf  the  aght  us  welle  Town.  Mvst.  p.  59.  5.  bebledd, 
covered  with  blood.  Cf.  bibled  Bickbi  2220  s.  das.  6.  behigten  =  hehigte  s.  p.  2  v.  luyghten.  7.  as  seised, 
as  seized,  put  in  possession  of,  having  possession  of  it.  8.    seholde  peynen  him  with  all  his  strengthe. 

strengthe  hein  for  tu  conquere  E.  1 ,  2 ,  3.  se  deveroit  pener  et  mettre  en  graunt  F.  1,  '>.  Das  afr.  se  peiner,  pener 
erscheint  in  dem  reflexiven  peynen  him,  hire  etc.  endeavour,  take  pains,  hiinfig  im  vierzehnten  Jahrhundert,  wie  auch 
öfter  bei  Maunükvili.e:  Some  nieu  hasten  hem  amt  peynen  hem  p.  58  VW^ryta^s  ..peyned  hein  to  breko  the  stou  in 
peces  p.  75.  And  peyned  hir  to  doon  al  that  sehe  raiglite  Cii.  C.  T.  8852.  Everich  of  hem  alle  WdI  peynen  hym  to 
stonden  in  youre  grace  Troil.  a.  Cr.  5,  170.  Eche  of  hem  hym  peijnede  To  fynde  oute  of  mery  crafty  notis  ß.  of  the 
Duchesse  318.  11.     lafte,  left,  priet.  von  teve  1.  7.    Diese  Form  des  transitiv  und  intransitiv  gebrauchten  Zeit- 

wortes bieten  unter  anderen  Moükis  AUit.  P.  A.  621,  C.  405,  l'.  Plocoum.  1751,  14426,  Ch.  C.  T.  492  etc.  16.     a 

seniblee,  an  assembly.  Cf.  Wan  heo  to  pis  semhle  among  pis  Britones  come  R.  of  Gr..  p.  125.  pat  be  wolde  se 
pe  scmble  pat  samned  was  pere  Morris  AUit.  P.  R  126.  a  cheventeyn  =  o  chereteyn,  a  chieftain,  afr.  chevetaine. 
Dem  Worte  wurde  häufig  ein  n  nach  dem  e  der  zweiten  Sylbe  eingefügt:  Of  pys  wowe  cheuenteyn  R.  ok  Gl.  p.  :i86. 
Roberd  Courtehese  hü  chose  to  cheuenteyne  p.  400.  pe  gentyl  cheuentayn  is  no  chyche  Morris  AUit.  P.  A.  604.  If 
so  falle  a  cheeenten  be  take  Ch.  C.  T.  2557.  Daneben  kommt  das  Wort  ohne  Einschub  vor:  How  pe  cheuetayn  hym 
charged  Mokius  AUit.   P.   It.  464.     Cheuetun,  or  ledar,  or  capteyn  Phümit.  Paüv.  p.  73. 

p.  4.  17.  departeth  and  desparpletll,  divides  and  scatters.  Beide  Verba  stehen  intransitiv;  das  letztere 
entspricht  dem  afr.  desparpiUer  neben  esparpeiUer ,  span.  desparpajar ,  vgl.  nfr.  eparpiller ,  vom  lat.  papilio.  Cf. 
)if  Öathanas  hap  risen  ajenes  hymself,  he  is  disperplide  Mark.  3,  26,  Wvti..  ed.  1M48.  And  if  an  hons  be  dispar- 
poilid  on  itself,  thilke  hous  may  not  stonde.  And  if  Sathanas  hath  risen  ajeins  hymself,  he  is  disparpoilid  Mark 
3,  25,  26,  Wycl.  ed.  Oxf.  1850.  I  schal  smyte  pe  scheperde,  and  pe  scheep  of  pe  flocke  schulen  be  disparplide  14, 
27  ed.  1848.  Lord . .  myn  enmyes  dysparple  wyde  The  Sevfn  Pknitlntial  Psalms  ed.  Black  p.  47.  Die  Formen 
dysparplyn  und  sparplyn  werden  von  älteren  Lexikographen  angeführt:  iJysparplyn.  Dissipo ,  dispergo  Prompt. 
Parv.  p.  122.  Sparplyn.  Spergo,  dispergo  p.  467.  Auch  die  schottische  Mundart  gebraucht  disparple  s.  Jamirsok 
1.  p.  318  neben  sparpaii,  sparpeU,  sperpie  ib.  IL  p.  455.  18.  the  tempore!  lordes  and  alle  worldly  lordes. 
Diese  Zusammenstellung  ist  auffallend ,  da  temporel  und  worldly  lordes  dieselben  Personen  sind.  Man  sollte  für 
worldly  oder  für  temporel  erwarten  spirituel  oder  spirituelle,  cf.  p.  43.  19.     the  COmen  peple  =  the  comoun 

peple  p.  3.  Die  letztere  Form  des  Adjektiv  ist  bei  MAUNUKVtLLE  die  geläufige,  wie  in:  A  comoun  woman  p.  24.  No 
thief ..ne  eomown  woman  p.  292;  neben:  Alle  the  wonimeu  there  ben  commoun  p.  179.  Wir  wagen  bei  dem  Zustande 
der  Orthographie  unseres  Verfassers  comen  nicht  zu  tilgen;  so  finden  wir  sonst  comyn  neben  comoun:  Comyn  festes 
Trevisa  1.  p.  91.  pe  comyn  profi)t  p.  177.  To  comyn  conseil  p.  195.  Comyn  wommen  p.  249,  obwohl  derselbe  Ver- 
fasser schreibt:  Come  to  comoun  counsaille  p.  19:i  s.  auch  unsere  Anmerkung  zu  comayni  p.  3i;     this  holy  viage. 
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P- 4.    wel,  that  withiu  a  lityl  tyme  oure  righte  heiitage  betöre  seyd  scholde  be  recousyled  and  put  in 
the  houdes  of  the  righte  heires  of  Jesu  Crist. 

Aud  for  als  moche  as  it  is  loui^e  tyme  passetl,  tliat  ther  was  no  gfeneralle  passage  ne  vyage 

over  the  see ,  aud  mauy  meu  desireu  t'or  to  here  speke  ot  tlie  lioly  lond ,  aud  han  thereof  gret 

b  solace  and  comfort;  I  John  Maundevylle,  knyght,  alle  be  it  1  be  not  worthi,  that  was  born  in 

Entrlond.  in  the  town   of  Seyut  Albones,  passed  the  see,  in   tlie  jeer  of  oui-  Lord  Jesu  Crist 

MOCCXXII.,  in  the  day  of  Seyut  Michelle:  and  hidreto  have  ben  lon^e  tyme  over  the  see,  aud 

have  seyu  and  ijon  thorghe  mauye  dyverse  londes,  and  mauy  provynces  and  kin!i:domes  and  iles, 

aud  have  passed  tliorghe  Tartarye,  Percye,  Ermonye  the  litylle  aud  tiie  grete,  thorghe  Lybye, 

10  Caldee  aud  a  gret  partie  of  Ethiope,   thorghe  Amazoyne,  lüde  the  lasse  and  the  more,  a  gret 

partie,  aud  thorgheout  mauy  othere  iles,  that  ben  abouten  lüde;    where  dwelleu  mauy  dyverse 

folkes,  aud  of  dyverse  maneres  and  lawes.  and  of  dyverse  scliappes  of  meu.     Of  whiche  londes 

and  iles  I  schalle  speke  more  pleyuly  hereaftre.    And  I  schalle  devise  }ou  sum  partie  of  thinges 

^    that  there  ben,  whan  time  schalle  beu,  aftre  it  may  best  come  to  my  mynde:  and  specyally  for 

16  hem  thai  wylle  and  are  in  purpos  for  to  visite  the  holy  citee  of  Jerusalem,  aud  the  holy  (p.  5) 

places  that  are  .thereaboule.    And  I  schalle  teile  the  weye,  that  tliei  schulle  holden  tliidre.    For 

Das  Wort  riage ,  voyage ,  wird  hier  wie  öfter,  z.  B.  1.  H,  vom  Kreiizziige  uiebraüclit;  so  verwenden  es  auch  iindero 
Schriftsteller  von  Kriegszügeii  überhaupt:  He  dede  many  viage  Thevisa  I.  p.  89  (iiuiltas  ciaras  victorias  hulmit 
Hif.DK>.).  Greet  riage  and  viotorie  p.  2:'.;<.  Turpesius  was  syour  and  ledere  of  pat  viage  and  of  pat  iornay  p.  .".49  (hnjiis 
expediti'jnii  tribunus  et  rector  Hi(;i>en).  This  worthy  knight  of  bis  coru^e  Hatli  undcrtakc  the  viage  Gowik  II.  p.  t;7. 
Aehulich  wurde  afr.  reiage  roiage ,  prov.  viafige ,  viaige  von  Kreiizziifien  g°lirauclit  s.  Mätzner  Afr.  /,.  V.  M. 
1.  reoonsyled,  restored.  5-  alle  be  it  etc.  Die  Einführunj;  des  koniessiven  Nebensatzes  in  dieser  Weise  ist 
wie  bei  C  iai' er  und  anderen  bei  unserem  Verfasser  sehr  fiewohnlich ,  cf.  (>.  '.'(i,  24,  6i' ,  (;9,  18>';,  158,  l'^.'J,  213,  221, 
245,  261,  2"3,  306  31.^  s.  M.^TZNRit  Or.  2,  ■>,  478  fr.  6.  in  the  town  of  Seyilt  Albones,  St.  Albans.  in  Hertford- 
sbire.  In  ttilla  sancli  Alhani  Itinkk.  c.  I.  passed  tbo  See.  Cf.  Irnposui  me  nauigationi  inaris  Marsiliensi»  Itineu. 
c.  I.  7.  hiiireto  have  ben,  hitherto  (I)  have  been.  Cf.  Usque  in  hoc  tenipus  anni  MCCCLV.  sct.  per  XXXIII. 
armo»  in  transmarinis  partibus  man.si ,  ambulaui .,  peragratus  sum  Ihnfr.  c.  I.  I  have  fulfilled  theisc  tliinges  and 
putte  hem  wryten  in  this  boke..the  jeer  of  jtrace  l.S.')6  in  the  34  jecr  that  T  departede  from  oure  contrees  p.  315 sq. 
8.  seyn,  seen.  9-  Tartarye,  Percye,  Eruionie  etc.  Diese  Aufzählun?;  der  besuchten  Lünder  trifft  nicht  völ- 
lig in  der  Zahl  und  Reihenfolge  mit  der  des  Itinerarius  zusammen:  Circuiui  multas  k  diuersas  patrias,  regiones, 
prouincias  <fe  insnlas,  Turchiam,  Arineniam  maiorern  &■  ininorein.  Egiptum,  Libiarn  altam  ic  bnssani,  Surinin,  Ara- 
biaiii,  Per.tiam,  Caldeam,  Ethiopie  paitem  magnam,  Tartariain,  Amazuniiim.  Indiain  minorem  &  inediam  ac  magnam 
parteiu  de  inaiori  Itineh.  c.  I.  Percye  wird  sonst  gewöhnlich  Persye  p.  42,  142,  14fi,  3Ü4,  oder  Persie  p  79,  144, 
14s,  149,  150,  258,  259  geschrieben;  auch  findet  sich  Perse:  Cirus  the  kyng  of  Perse  p.  41.  Ermonye  the  litylle 
and  the  grete.  Armenia,  major  et  minor,  erscheint  in  dieser  Schreibweise  und  Eintheilung  öfter  bei  Maisheville: 
Ermonye  the  grete  p.  117.  Thorphe  litille  Ermonye  p.  145.  A  kyng  of  Ermonye  ib.  Ennonve  the  lasse  and  the 
more  p.  79;  abweichend  wird  später  Armenye  geschrieben:  The  grete  Annentje  p.  258.  Thanne  aftre  is  Armenue  ib. 
In  this  Armenye  p.  25:i.  Be  Armenye  p.  304.  Ermenia  steht  in  der  Peregrinatio  MARn  Paili  p.  299  Recueil  de 
i'uyuges  Paris  1824.  Magna  Hermenia  in.  p.  311,  312.  Auch  Hormenia  kommt  vor  Wilbrandi  Peuegr.  p.  173,  174. 
Die  Ausdehnung  und  Eintheilung  Armeniens  giebt  Ti;kvisa  nach  Hkuikn,  auf  Grund  von  Isidords  Hisi'.  XIV.  H,  35 
folgen<lerraa8Sen :  pat  londe  strecchep  by  \>t  mount  Taurus  and  Caucasus  from  pe  see  Caspius  anon  to  Cappadoria . . 
and  pere  is  Armenyn  tweie,  pe  more  and  pe  lasse,  pe  ouer  and  pe  nepcr  Thevisa  I.  p.  147.  10.  PUhiope. 
Diese  Form  tritt  statt  Ethiopia  gewöhnlich  hier  auf,  wie  p.  79,  143,  \'ü  ,  163,  2<;2.  Cf.  Elhiopia  hap  pre  ])artics 
Ti:kvi-a  1.  p.  157  und  Ethinppe  hathe  thre  partes  MS.  Hari..  2261  in  der  Ucbersetzung  derselben  Stelle  Hiohkn's. 
Amazoyne  =  Amazonia.  Die  vom  Verfasser  gebrauchte  Wortform  kehrt  wieder:  Aniazoyne ,  that  is  the  lond  of 
Femynye,  where  that  uo  man  is  but  only  alle  wommen  p.  143.  Besyde  the  lond  of  Caldee  is  the  lond  of  Amaiome 
p.  153,  cf.  155,  266.  Analog  ist  Balyloyne  gebildet  p.  34,  40.  42,  110,  li;5,  142  etc.  flabilloigne  Fi.oris  a.  Blancheii.. 
ed.  Ll»bv  117.  Rabilloine  ib.  129,  135,  209.  fiabeloine  Gower  III.  p.  193.  Macedoyne  p.  158.  itacedoine  Gower  I. 
p.  361.  III.  p.  193,  wie  JUesopotayme  p.  79,  103,  142,  172,  '^6'J;  obgleich  auch  Mesopotamye  p.  43  und  Mesopotaine  ib. 
im  Texte  steht.  Aehnlich  verhält  sich  auch  Itaylle ,  Ytaylle  p.  4:i,  54.  Ilaile  Gowek  II.  p.  168.  Thestaile  iit.  261. 
Das  fabelhafte  Land  der  Amazonen,  dem  auch  HionKS  und  nach  ihm  Trkvisa  I.  p.  151  ff.,  wie  Maundkvim.k,  im  Ver- 
laufe »einer  Reiseberichte,  eine  ausführliche  Beschreibung  widmen,  verdankt  seine  Einfülirung  in  die  mittelalterliche 
Geographie  nicht  sowohl  Herodot,  als  vielmehr  dem  .Justinu.s  und  Isidorus  Hispalensis.  Inde  the  lasse  and  the 
more.  Diese  Eintheilung  Indiens  wird  weiterhin  näher  erörtert:  Ynde  is  devyded  in  3  princypalle  parties,  that  is, 
Uie  more ,  that  is  a  fülle  hoot  contree ;  and  Ynde  the  leise,  that  is  a  fülle  atempree  contrey,  that  strecchethe  to  the 
lond  of  Mede;  and  the  3  part  toward  the  Septcntrion  is  fülle  cold  p.  157.  Ynde  the  teste  p.  97.  Seynt  Thomas  of 
Ynde  As.siMpi  lo  B.  Marie  ed.  Ldmbv  775,  8o7.  Ynde  the  superiour  Gowek  I.  p.  361.  Das  Land  wie  der  Fluss  Jiidus 
werden  mit  demselben  Namen  benannt:  It  i»  cleped  Ynde  for  a  floin  that  rennethe  thorgheout  the  contree,  that  is 
clept  Ynde  p.  161.  IruJe  hap  in  pe  est  aide  pe  sonne  risynge ,  in  pe  soup  pe  see  occean ,  in  pe  wcst  pe  ryuer  of 
Inde,  in  pe  norp  pe  hülle  pat  is  icleped  Caucasus  etc.  Tkkvisa  I.  p.  7:>.        12-     srhappes,  shapes. 
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I   have  often   tymes  passed   and  rydeii  the  way,   with  g-ode  companye  of  maiiy  lordes,  God  be    p.  .'>. 
thonked. 

And  jee  schulle  undirstonde ,  that  I  have  put  tliis  boke  out.  of  Latyu  iuto  Frensche,  and 
translated  it  ajen  out  of  Frensche  into  En^lyssche.  that  every  man  of  my  naciouu  may  undir- 
stonde it;  but  lordes  and  knyg;htes  and  othere  noble  and  wortbi  men ,  that  conue  Latyu  but  5 
litylle,  and  han  ben  bejonde  the  see,  kuowen  and  undirstonden.  jif  I  erre  in  devisynge,  for  for- 
letyuge,  or  elles,  that  thei  mowe  redresse  it  and  amende  it.  For  thinges  passed  out  of  longe 
tyme  fi-om  a  mannes  mynde  or  from  bis  sysfht,  turnen  sone  into  forjetynge:  because  that  mynde 
of  man  ne  may  not  beu  comprehended  ne  witheholden,  for  the  freeltee  of  mankynde. 

Cap.  V.  p.  ;i4. 

Of  manye  naiues  of  soudans,  and  of  the  tour  of  Bahiloyn.  10 

And  whoso  wille  go  be  londe  thorg;lie  the  lond  of  Bahyloyne,  where  the  sowdan  dwellethe 
comonly,  he  moste  gete  grace  of  him  and  leve,  to  go  more  sikerly  thorghe  tho  londes  and  con- 
trees.  And  for  to  go  to  the  mount  of  Synay,  before  that  men  gon  to  Jerusalem,  thei  schalle  go 
fro  Gaza  to  the  castelle  of  Daire.  And  after  that,  men  comen  out  of  Surrye,  and  entrea  into 
wyidernesse,  and  there  the  weye  is  sondy.  And  that  wyldernesse  and  desert  lastethe  8  journeyes.  15 
But  alleweyes  men  fynden  gode  inues.  and  alle  that  hem  uedethe  of  vytaylle.  And  men  clepen 
that  wyidernesse  Achelleke.  And  whan  a  mau  comethe  out  of  that  desert,  he  entrethe  into 
Egypt,  that  men  clepen  Egypt  Canopac:  and  aftre  other  langage,  men  clepen  it  Morsyn.  And 
there  first  men  fynden  a  gode  toun,  that  is  clept  Belethe;  and  it  is  at  the  ende  of  the  kyngdom 
of  Halappee.    And  from  thens  men  gon  to  Babyloyne  and  to  Cayre.  20 


p.  5.  3.  ont  of  Latyn  etc.  s.  die  Einl.  6-  in  devisynge,  in  describing,  cf.  Ai.is.  7377.  7.  passed  ont 
of  ionge  tyme.  Die  Worte  ou«  o/tow^«  tyme  können  verl)unden  werden  und  in  kausaler  Bedeutung  gebraucht  sein 
s.  Mätznev:  Gr.  2,  1,  264.  Die  entsprechende  französische  Stelle  lautet:  Car  chose  de  Ionge  teinps  passe  par  le  vewe 
tournet  en  obli,  et  meraorie  de  homme  ne  poet  mie  tout  tenir  et  comprehendre  MS.  Si.oan.  1464  s.  die  Einleitung. 
Danach  scheint  es,  als  ob  passed  out  zu  verbinden  und  das  folgende  from  darauf  zu  beziehen  sei.  Auch  so  würde 
aber  der  englische  Text  dem  französischen  nicht  völlig  entsprechen.  9.  COüipreheuded  ne  witheholden- 
Beide  Verba  sind  synonym.     Vgl.  das  lateinische  inemoria  comprehendere.    freeltee  s.  Ha  Mi'.   Treat.  p.  31. 

p  34-  10-  sondans.  sultan;;,  emperors.  Wir  finden  hier  soudan  und  soxcdün  mit  einander  oft  wechselnd, 
selten  souldan  wie  p.  4u,  auch  soudain  p.'.'S;  afr.  soldan,  soudan,  arab.  sultdn,  uilat  suldunus.  ICiinig  soMan  Augse. 
wie  öfter.  Babiloyu.  gewöhnlich  Bahiloiine  geschrieben  (s.  p.  4  v.  Ammoime),  wird  von  Maiimh  villi;  sowohl  für 
Bnhylon  in  Aegypteu  als  in  Babylonieu  gebraucht,  und  der  Name  von  Stadt  und  Land  fällt  zusammen.  Anderweitig 
lautet  der  Stadtname  Babylon:  pe  cheef  citee  of  Bahylonia  was  Babylon  Trkusa  1.  p.  95.  14.     Gaza.    Oazam 

Palestinorum  Itiner.  c.  VI.  Es  ist  Gaza  an  der  Südgrenze  Palästina's.  to  the  castelle  of  Daire.  ad  castelluin 
Darie  Itiner.  c.  VI.  Zfi  einem  castell  das  heyst  Tart  Augssb.  Es  war  wohl  das  südwestlich  von  Oaza  gelegene 
Darrum.  15.  sondy,  saudy,  cf.  p.  3-1.  8  jonrneyes.  Ci.  prope  ad  septem  dietas  Itiskk.  c.  VI.  16.  vyt- 
aylle, Provision  of  food ,  victuals.  Cf.  vitaille  p.  .i8.  vitaylle  p.  63,  130.  vytaylle  p.  243,  afr.  ritaille ,  vivres. 
17.  Achelleke.  Alhylet  F.  2.  Abylet  F,  1.  Alhelet  l..  1  ,  2.  Abylech  L.  3.  Abilech  Itinki:.  c.  VI.  Dieselben 
wüfst  heyssent  sy  in  jrer  sprach   Achielell  Ari;^ii.  18.     Egypt  Canopac,     Statt  Canopac  steht  Canopof  Tiinek. 

c.  VI  und  Canopat  hoc  est  Egiptus  c.  VII.  Bei  der  Aehnlichkeit  der  Züge  für  c  und  t  kann  mau  im  MS.  Behoi.. 
Canopac  lesen.  Carocat  Auüsb.  Später  nennt  es  Malndeville'e  Text  Canapak :  The  kyngdotn  of  Canapak,  that  is 
Egyi)t  p.  o.'i,  wo  der  deutsche  Text  sagt:  Eins  heyst  Canapat,  das  ander  Kyipten  Al(..-ii.  Der  Name  scheint  nach 
dem  alten  Canopus ,  Aat'wßog  ,  gebildet  zu  sein.  Vgl.  Egipt  hap  in  pe  est  side  a  gietc  wildernesse  and  dyuerse 
mauere  bestes  Wunderliche  ischape,  and  in  pe  west  Canopea,  pe  whiche  ilond  is  pe  ende  of  Kgypte  and  bypynnyuge 
of  Libya  Trkvis,/  1.  p.  131  sq.  Morsyn.  Jfersin  L.  1,  2.  Mersur  L.  3,  4.  Ist  es  Entstellung  des  »amens  Miar 
von  dem  alten  Mizraim  zu  Josephus  Zeit  IVHoTirrj:  Ti}i'  yao  Aiyvuiuf  Mf'ajorjl'.  xai  AJi-oi(ittiovg 
Toiie  Aiyvniiovg  anuvKii;  ul  ticviijp  oixovviii  xakovai  Joseph.  ./.  1-,  6,  2.  Im  Koptischen  hiess 
Aegypten  Choemi.  19.     Belethe.     Balheor  L.  1 ,   2,   F.  1 ,  2.     Balbes  Itiner.  c.  VI.    Ein   sciiön  dorö'  das  heyst 

Thaheth  Alg.^b.  Es  scheint  die  Stadt  BeUieis  gemeint  zu  sein,  nordöstlich  von  Kahirah.  20.  Halappee.  Halappe 
Itiser.  c.  vi.  Alapa  Auüsit.  Cf.  From  Mesopotayme  to  the  kyngdom  of  Halappee  p.  7:'.  Than  dured  Cristendora 
bejonde  the  see,  alle  Turkye,  Surrye,  Tartarie,  Jerusalem,  Palestyne,  .Vrabye,  Halappee^  and  alle  the  lond  of  Egypte 
p.  2;iy.  Daneben  kommt  vor:  The  kyngdom  of  Alappe ,  in  the  lanri  (.f  Marthe  p.  'Ah  s.  das.  Soldanus  de  Halaph 
VVilbrand!  PERur;!!.  p.  170.  Discessiraus  uersus  Uorroeniam.  Et  reliquimus  ad  doxteram  terrara  Soldani  et  suam 
ciuitatera  Salaph.  p.  173  sq.  d.  i.  Aleppo  Haleh.  Beduini,  populi  qui  Arabiani  incoluere ,  Halapiam  «Sc  Crachum 
versus  De  Gange  v.  Beduini.    to  Babiloyne  aud  to  Cayre.    in  Bahiloniavi  4-  Caf/r  Itiner.  c.  VI.     Kahirah,  Cairo 
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p.u.  At  Babyloyne  therc  is  a  faire  ohirohe  ot"  oure  Lady,  wliere  sehe  dwelled  7  jeer,  whau  sehe 

fley^he  out  of  the  lond  of  Judee,  for  drede  of  kyng  Heroude.  And  there  lythe  the  body  of 
Seynt  Barbre   the   virijine  and  inartyr.     And  there   diielled  Josephe,   whan    lie  was  sold  of  his 

p.  3:..  bre(p.  oö)theren.  And  there  uiade  Nabnsjodonozor  tlie  kynii'  putte  three  ehildreu  into  the  forneys 
ö  of  fnyr,  for  thei  weren  iu  the  rijjjhte  trouthe  of  beleeve:  the  whiehe  ehildren  men  cleped  Ananya, 
Azaria,  Mizaelle,  as  the  psalm  of  Benedicite  seythe;  but  Nabugrodonozor  cleped  hem  other  wise, 
Sydrak,  Misak,  and  Abdenaü^o,  that  is  to  seye,  God  glorious,  God  vietorious,  and  God  over  alle 
thinges  and  renies.  And  that  was  for  the  myraele,  that  he  saujjhe  Goddes  sone  go  with  the 
ehildreu  thorghe  the  fuyr.  as  he  seyde.  There  duellethe  tiie  soudau  in  his  Calahelyke  (for  there 
10  is  comounly  his  see),  in  a  fayr  castelle  stroujj  and  gret  and  wel  satt  upon  a  röche.  In  that 
eastelle  duellen  alle  wey,  to  kepe  it  and  to  serve  the  sowdan,  mo  than  (1OOO  persones,  that  taken 
alle  here  necessaries  of  the  sowdanes  eourt.  I  oughte  right  wel  to  knoweu  it,  for  I  duellad  with 
him  as  soudyour  Iti  his  werres  a  pret  while,  ajen  the  Bedoynes.  And  he  woide  have  maryed 
me  fülle  hiirhely,  to  a  pret  princes  daug'htre,  }if  I  wolde  han  forsaken  my  lawe  and  my  beleve. 
15  Biit  I  thanke  God,  I  had  no  wille  to  don  it,  for  no  thing:  that  lie  beliiji'ten  me.  And  }ee  schuUe 
undrestoude,  that  the  soudan  is  lortl  of  5  kynirdomes,  that  he  hathe  conquered  and  apropred  to 
him  be  strengthe;  and  theise  ben  the  names:  the  kyngdom  of  Canapak,  that  is  Egypt;  and 
the  kyngdom  of  Jerusalem ,  where  that  David  and  Salomon  were  kynges;  and  the  kyngdom  of 
Surrye,  of  the  whiehe  the  cytee  of  Damasc  was  Chief;  and  the  kyngdom  of  Alappe,  in  the  lond 

lag  in  der  Niihe  von  Babylon,  Memphis  gegenüber.  Beide  Orte  werden  fdentificirt:  Kahirah  ist  eben  die  Bahplonia 
nora.  CS.  At  Cayre  besides  Babyloyne  duelled  the  calyflee  of  Egypt  p.  44.  Toward  Bahiloyne ,  where  the  soudan 
hiniself  duellethe  p.  hi.  1.     7  '?eer.     Damit  stimmt:  Vnnd  was  do  wollen  wol  syben  jar  Auc.sb.    Unsere  latei- 

•  nische  Ausgabe  sagt  nur:  tempore  sue  fuge  c.  VI.  Die  apokryphischen  Evangelien  gehen  die  Zeit  verschieden,  aber 
kürzer  an:  Profectus  ergo  (sc.  Josephus)  domo  in  iEgyptum  secessit,  perraansit[qHe]  ibi  spatium  unius  integri  anni 
donec  transiit  invidia  Herodis  Hist.  Joski'ii.  c.  VIII.  Exacto  vero  triennio  rediit  ex  jEgypto  Ev.  Inf.  Ahab.  c.  XXVI. 
Nach  Anderen  sollen  Joseph  und  Maria  sich  in  der  alten  Hermapolis  parva  (Demenhur  oder  Dainanhur  am  Kanal, 
der  den  westlichen  Nilarm  mit  dem  Lacus  Mareotis  verbindet) ,  auf  ihrer  Flucht  aufgehalten  haben  Sukler  Oeogr. 
p.  .Sya.  sehe  fleyghe,  she  fled.  Cf.  He  ßeyghe  awey  p.  24.  V n]snesse ..  Fleigh  to  the  freeres  P.  Plolt.iim.  1302.  He 
rieigh  aside  1148.i,  ags.  ßedh,  von  ßeohart.  2.     lythe,  lies,  cf.  p.  .^7,  S8.     lithe  p.  42.     ly-,the  p.  77.  3-     Seyilt 

Barbre.  Cf.  Kbanc.  Ali;a  Bealae  Barbara)  virg.  et  mart.  vita ,  cum  precibus  ad  fulgurum  grandinisque  tempestates 
fugandas  Matriti  1765. 

p.  35-  4-  there  inade  Xabngodonozor  etc.  Hier  verwechselt  der  Verfasser  das  chaUlüische  Babylon  mit 
mit  dem  ägyptischen,  von  welchem  er  oben  redet.  Die  Erzählung  steht  Dan.  1,  7;  3,  12  sqq.  6.  the  psalltl  of 
Benedicite.  Es  ist  das  Loblied  im  feurigen  Ofen  gemeint,  welches  die  Vulgata  /)an.  3,  24— ;iü  bietet,  und  dessen 
einzelne  Verse  zumeist  mit  Benedictus  und  Benedicite  beginnen.  Die  Nameudeutungen  unseres  Verfassers  entbehren 
eines  etymologischen  Anhaltes.  8.  remes,  realras,  kingdom.s.  Der  Verfasser  bietet  meist  die  Form  reine:  Of  the 
reme  of  Koussye  p.  7.  The  reine  of  Caldee  p.  4.'^.  The  reine  of  Syrie  p.  117.  Of  alle  his  reine  p.  149.  In  that  rerne 
p.  I.'i2.  In  that  reme  p.  1.S3.  Alle  the  gode  blood  of  his  reine  p.  l.")!.  Cf.  In  the  reein  of  Juda  Truvtsa  1.  p.  115. 
Canaan  is  a  reem  of  Syria  p.  121.  Daneben  steht  bei  MAmnEViLLE  auch  rewnie:  The  reu'me  of  Arabye  p.  42.  In 
that  revnne  p.  43.  pe  sones  of  pe  rewme  Wv<:r,.  Math.  H,  12.  In  pe  rewine  of  hcif  ladir  13,  43.  Pole  schulen  rise 
atenes  folc,  ic  rewine  into  rewme  24,  7,  afr.  realme,  reaume,  royaurae.  9.     Calahelyke.     Cf  Cayr,  civitas  im- 

perialis . .  ubi  dominus  eorum  soldauus  conimuniter  residere  solet  in  suo  Calahelich  id  est  castro  forti  &  lato,  ac  in 
euecta  rupe  statuta  iTiNtR.  c.  VII.  Das  arabische  kala  bezeichnet  Burg ^  und  lil:  ist  ein  türkisches  Suffix,  welches 
höhend,  haltend,  zugehörig  bezeichnet.  10.    wel  Hett  npoil  a  rochc.    Das  Particip  sett,  in  der  Bedeutung  von 

tituate ,  wird  von  der  Lage  von  Orten  und  Gegenden  verwendet:  The  contree  is  sett  along  upon  the  ryvere  of  Nyle 
p.  4.-1.  Segor..was  saved..for  it  was  sett  upon  a  hille  p.  l(il.  So  ist  auch  zu  schreiben  It  is  sett  [der  Text  bietet 
tytt]  upon  a  röche  p.  124.  Arabia  is  isette  by  south  Caldea  Trbvisa  I.  p.  99.  Daneben  gebraucht  Maundeville  sehr 
oft  das  intransitive  sytt  =  lie  von  der  örtlichen  Lage:  It  sytt  aboven  toward  de  desert  of  Syrie  p.  4.'i,  cf.  hU,  5H,  1U6, 
112,  116,  117,  127,  209,  262.  Die  dritte  Person  des  Singular  Präsens  lautet  dann  gewiihnlicli  syll,  doch  auch  svttethe : 
The  cytee  of  Nynyvee,  that  sittethe  upon  the  ryvere  of  Tygre  p.  202.  11.  alle  wey ,  always.  omni  tempore 
ITINBR.  c.  VII.  13.     80udyoar,  soldier.     Das  Wort  hat  auch  l  vor  d:  Souldyours  p.  38,  afr.  soldier,  soldoier, 

iodoier,  toudeer  etc.,  miat.  solidarius,  toldarius.  Bedoyiies,  Bedouins.  Cf.  Arrubyenes,  that  men  clepeii  Bedoynes 
p.  63.  Bedonet  L.  In  Mag.  Tiiiktmaki  PERE(iH.  werden  sie  Buidewini  genannt  p.  22,  37,  39,  41  etc.  in  Burchardi 
LiB.  Bodwini    p.  29,   59.  89,    arab.  bedawin.  li».     he  behigten  =  he  behigte,  he  promised  8.  p.  2  v.  myghten. 

16.  of  5  kyiigdomes.  Abweichend  steht:  syben  kunigreich  Auc.ou.  apropred,  appropriated.  Cf.  Avenh.  p.  40, 
41,  120  ef.  Dagegen:  Sal  be  appropried  Hasit.  9346,  auch  Schott,  appropre  und  appropir  .Iamik.von  1.  p.  24 
18.  of  leruHaleni.  totius  fudee  sicut  olim  Dauid  et  Sulomon  Itinf.k.  c.  VII.  19-  thc  kyngdoin  of  Alappe, 
in  the  lond  of  Mathe,  //alappe  in  terra  Mach  Itinbi'.  c.  VII  Statt  des  letzten  Namens  bieten  /lamelh  E.  2,  3, 
4.     Di-r  .Sarn-j  Mathe  ist  uns  unklar  geblieben. 
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of  Mathe,  (p.  36)  and  the  kyugdom  of  Arabye,  that  was  to  on  of  the  3  kynges,  that  made  offryng  p.  36. 
to  oiire  Lord,  whan  he  was  born.    And  many  othere  londes  he  holdethe  in  his  hond.    And  there 
withalle  he  holdethe  calyifes,    that  is  a  fülle  gret  thing  in  here  langage,  and  it  is  als  meche  to 
seye  as  kyng.     And  there    were   wont  to   ben  5  soudans ,    but  now    there  is  uo  mo  but  he  of 
Egypt.    And  the  tirste  sondan  was  Zarocon,  that  was  of  Mede,  (as  was  tadre  to  Sahaladyn),  that    5 
toke  the  califte  of  Egypt  and  sloughe  him,  and  was  made  soudan  be  strengthe.    Äftre  that  was 
soudan,  Sahaladyn,  in  whoos  tyme  the  kyng  of  Englonde,  Richarde  the  firste,  wiih  manye  othere, 
kepten   the   passage,   that  Sahaladyn  ne  myghte  not  passen.     Aftre  Sahaladyn  regned  his  sone 
Boradyn;  and  aftre  him  his  nephewe.    Aftre  that  the  comaynz,  that  weren  in  servage  in  Egypt, 
feiten  heraseif,  that  thei  weren  of  gret  power,  thei  chesen  hem  a  soudain  amonges  hem;  the  whiche  10 
made  hira  to  ben  cleped  Melethesalan.    And  in  his  tyme  entred  in  to  the  contree,  of  the  kynges 
of  France,  Seynt  Lowyz,  and  foughte  with  him,  and  the  sondan  toke  him  and  enprisound  him. 
And  this  was  slayn  of  his  owne  servauutes.    And  aftre  thei  chosen  an  other  to  be  soudan,  that 
thei  cleped  Tympieman.    And  he  let  delyveren  Seynt  Lowys  out  of  presoxm,  for  certeyn  ransoum. 
And  aftre,  on  of  theise  comaynz  regned,  that  highte  Cachas,  and  sloughe  Tympieman,  for  to  be  15 
soiulan,  and   made  him  ben  cleped  Mele(p.  37)chemes;   and  aftre,    another  that  hadde  to  name  p.  37, 
Bendochdare,  that  sloughe  Melechemes,  for  to  be  soudan,  and  cleped  himself  Melechdare.    In  his 


p.  36.  3.  Tvithalle,  withal.  Cf.  He  lette  close  fuyr  in  metal  quoyuteliche  withalle,  pat  as  po  water  come{> 
perbi  per  it  cachep  hete  R.  of  Gl.  p.  28.  calyflFes,  caliplis,  governors,  cf.  the  califfe  1.  6.  the  calyffee  p.  44.  3 
calpffez  p.  44.  the  cahi_feez  ib.  4.  he  of  Egypt  =  that  of  Egypt.  5.  Zarocon.  Yaracon  L.  1,  2.  Saracon 
L.  3,  4.  Zaracon  Itineb.  c.  VII.  Die  dürftige  üebersicht  der  Reihe  der  Ejjubiden  und  der  Mamlukensultane  iu 
Aegypten  ist  nicht  minder  unkritisch  als  andere  Mittheilungen  des  Verfassers.  Der  Vater  Salaheddin's  war  Nedjin 
Eddin  Ejjub,  Statthalter  von  Tekrit,  Balbek  und  Damaskus,  sein  Oheim  aber  Schiriuh,  dessen  Name  hier  entstellt 
erscheint,  as  was  f.ldre  etc.  Dieser  Satz  steht  hier  an  Stelle  eines  attributiven  Nebensatzes  s.  darüber  Mätzner 
0r.  2,  2,  493 ff.  Sahaladyn.  Salhadyn  Itinek.  c.  VII.  Sahaladin  oder  Saladin  nahm  1174  den  Sultanstitel  an;  er 
starb  1193.  8.    kepten   the  passage  etc.     Cf.  Richardus  rex  Anglie  cum  aliis  principibus  custodiebat  passum 

rupium  ue  ille  sicut  proposuerat  trausire  potuisset  Itiner.  c.  VII.  Welche  Unternehmung  Richard's  in  den  Kämpfen 
mit  Saladin  1191  —  92  hier  gemeint  ist,  ist  nicht  abzusehen.  9.    Boradyn.     Baradm  L.  1,  2.     Nach  SalaJin's 

Tode  folgte  ihm  der  älteste  von  seinen  siebzehn  Söhnen  Alafdhal  Nureddin  Ali,  als  .Sultan,  welcher  Damaskus  und 
das  südliche  Syrien  nebst  Palästina  erhielt ,  während  Alaziz  Statthalter  von  Aegypten  ward.  Ist  etwa  Boradyn 
aus  Nureddin  entstellt?  his  uephewe.  Aluziz  starb  1198;  unter  seinem  minderjährigen  Sohne  Mohammed  Almelik 
Almanssur  war  Aegypten  der  Gegenstand  von  Kämpfen  unter  den  Ejjubiden,  und  der  Fürst  ward  schliesslich  von 
seinem  Oheim  Aladil  verdrängt,  welcher  seinen  Sohn  Melik  el  Kamel  zu  seinem  Stellvertreter  und  Nachfolger  in 
Aegypten  ernannte.  Aftre  that  the  COmaynz  etc.  Der  zur  Zeit  der  Landung  Ludwig's  IX.  (den  :i7.  Mai  1249) 
regierende  Sultan  Melik  Salik  Ejjub  starb  den  21.  November  1249.  Seine  Gattin  Schedjer  Eddurr  verheimlichte 
seinen  Tod,  bis  sein  Sohn  Turanschuh  aus  Mesopotamien  herbeikam  und  die  Regierung  übernahm.  Unter  ihm  ward 
der  französische  König  gefangen  genommen ;  sein  rascher  Friedensschluss  mit  demselben  und  seine  Undankbarkeit 
gegen  Schedjer  Eddurr  ward  der  Anlass  zu  seiner  Ermordung  durch  die  Mamluken  den  2.  Mai  12öü,  wodurch  jedoch 
der  Friedensschluss  nicht  rückgängig  gemacht  wurde.  Hierauf  ward  zuerst  Schedjer  Eddurr  zur  Sultanin  erhoben, 
darauf  mehrere  andere,  bis  Eibek  die  Schedjer  Eddurr  heirathete,  aber  bald  von  ihr  aus  Eifersucht  ermordet  ward. 
Als  Eibek's  Anhänger  an  ihr  Rache  geübt  hatten,  ward  Eddin  Ali,  sein  Sohn,  Sultan,  unter  welchem  der  Mamluke 
Sei/  Eddin  Kotuz  die  Macht  au  sich  riss,  aber  von  Beibars  ermordet  wurde,  der  nunmehr  Sultan  von  Aegypten  und 
Syrien  ward.  Beibars  starb  1277.  An  diese  Thatsachen  erinnert  Macndeville's  Bericht,  den  wir  nicht  weiter  im 
Einzelnen  aufhellen  können.  t?ie  comaynz.  comunitas  L.  nach  H.vlliwell'.-^  Bemerkung  unter  dem  Texte.  Cf.  On 
of  theise  comaynz  1.  15.  The  comaynz  chaced  him  p.  37.  Hier  sind  nur  die  Mamluken  gemeint  (arab.  mamlük, 
servus).  Die  Form  comaynz  ist  auffallend;  sie  müsste,  nach  dem  lateinischen  Worte  zu  urtheilen,  mit  comyns, 
commons,  identisch  oder  aus  ihr  hervorgegangen  sein  s.  p.  4  the  comen  peple.  Den  Namen  Comayns  gebraucht 
übrigens  Mauhdeville  später  als  Volksnamen:  On  this  half  is  the  kyugdom  of  Comanye,  whereof  the  Comayns  that 
dwelleden  in  Grece  somtyrae  weren  chaced  out  p.  256.  11.  Melethesalau.  Melochsala  L.  1.  Melechasala  MS. 
Berol.  Tercius  Melech  sala  a  quo  sanctus  Lodowicus  rex  Fraucorum  captiuabatur  in  hello  Itineh.  c.  VII. 
15.  Tympieman.  Quartus  Torqueun  (jui  regem  pr;edictum  redimi  dimisit  pro  pecunia  Itineu.  c.  VII.  Vnd  erweiten 
ein  andern  der  hiess  Carpin  Alosh.  15.  Cachas.  Catas  Avaau.  Der  Name  klingt  an  den  oben  genannten 
Kotuz  an.  16.  Jlelechemes.  Melethemeos  L.  l,  2.  Quintus  Melech,  sextus  Melechtemes  Itiseh.  c.  VII.  Melchi- 
noes  Adgsh. 

p.  37.  17.  Bendochdare  .Slelechdare.  Bendothdar..  Molo(hdaerL.l,2.  Melchdaer  Avgsb.  üeptimus  Melch- 
dayr;  sub  isto  Eduardus  rex  Anglorum  intrauit  cum  uris  Suriam  1t)ner.  c.  VII.  Prinz  Eduard  von  England,  spä- 
ter König  Eduard  I.  (1272  —  1307),  unternahm  auf  Gregor's  X.  Anregung  einen  Kreuzzug  und  landete  zur  Zeit  Beibari' 

1271  in  Acca.  Beibars  veranlasste  den  Statthalter  von  Ramiah  (oder  Jafa,  nach  Anderen),  einen  Assassinen  zur 
Ermordung  des  Prinzen  anzustiften.    Der  Anfall  brachte  jedoch  dem  Prinzen  nur  einige  Wunden,  und  er  kehrte  nach 

1272  nach  Europa  zurück. 
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p.  3;.  tyme,  entved  the  gode  kynsr  Edward  of  Engloiul  in  Syrye,  and  dide  giet  hann  to  the  Sarrazines. 
And  attre  was  this  soudan  enpoysound  at  Dauiasce,  and  his  sone  tho<ilito  to  rct>uo  aftre  him 
l>e  lieritage,  aml  made  hiiu  to  ben  clept  Meleschsaolie.  But  another,  that  luid  to  naine  Elphy, 
cbaced  him  out  of  the  ooutree,  and  made  iiiui  soiulan.  This  man  toke  the  cytee  of  Tripoliee, 
5  and  destioyede  manye  of  the  cristene  lueii.  tlie  jeer  of  j^iace  1289,  but  he  was  anon  slayn.  Aftre 
that  was  the  sone  of  Elpliy  chosen  to  ben  soudan.  aiul  cle])ed  him  MellethasseratT;  and  he  toke 
the  citee  of  Akoini,  and  chaoed  out  tlie  tiistene  men.  Aud  this  was  also  en|)oysond.  And  than 
was  his  brother  ymade  soudan,  aml  was  clepinl  Melechnasser.  And  aftre,  on  that  was  clept 
Guytopa,  toke   liim  and   put   liim   in   prisoun.   in   the  castelle  of  Alountryvalle;  and  made  him 

10  soudan  be  strenj^the,  and  cleped  him  Meleehcadelle:  and  he  was  ofTartaryne.    But  the  comaynz 

chaced  him  out  of  the  contree,  aud  diden  liym  meohe  sorwe,  and  maden  on  of  hemself  soudan, 

that   hadde   to  name  Lachyn,   aud   he  made  him  to  beu  clept  Melechmanser;   the  whiche  on  a 

day  pleyed  at  the  chesse,  and  his  swerd  lay  besyde  him;  and  so  befelie,  that  on  wratthed  him, 

p.  3S.  and^  with  his  owne  (p.  38)  propre  swerd  he  was  slayn.     And  aftre  that,  thei  weren  at  jrret  dis- 

15  cord,  tbr  to  make  a  soudan.  And  fynally  thei  accordeden  to  Melechnasser,  that  Guytoß;a  had 
put  in  prisouu  at  Mountrivalle.    And  this  regnede  longe  aiui  governed  wisely,  so  that  his  eldest 

2-  enpoysound.  ßeibars  soll  nach  Einigen  aus  einem  Becher  getrunken  haben,  mit  welchem  er  den  GJJubi- 
ilen  Aliiielik  Alkahir  vergiftet  hatte ,  während  er  nach  einer  anderen  Nachricht  eines  natürlichen  Todes  starb  s. 
W'rM.  Otsch.  dfr  Chati/eni,  99.  3.  Mcleschsache.  Melechsait  U  1,  2.  Oetaiiua  Melechsalli  InvKH.  c.\l\.  Der 
älteste  Sohn  Beibart',  Moliammed  Herekih  Chan,  führte  den  Titel  Alinelik  Assaid;  er  dankte  in  einer  Rebellion  ab 
lind  begnügte  sich  mit  der  Herrschaft  über  Karak.  Almelik  Alman.isur  Seif  F.ddin  Kilawun,  welcher  sich  hundert 
Tage  lang  damit  begnügte,  als  AUitiek  des  siebenjährigen  Bedr  Eddin  Satai/iisch,  des  dritten  Sohnes  Reibars',  mit 
dem  Beinamen   Almelik  Aladil.  zu  regiereu,  entthronte  diesen  1Ü79.  4.     Tripollee.     Der  genannte  Kilawun  war 

es,  welcher  nach  einer  vier  und  dreissigtägigen  Belagerung  Tripoli  den  2C.  April  128y  einnahm  und  die  Stadt  nach 
ihrer  Plünderung  den  Flammen  übergab.  In  ihrer  Niihe  wurde  die  neue  noch  existirende  Stadt  Tripoli  erbaut  8. 
Weil  i,  162.  5.    he  was  anon  slayn.    Kr  starb  vielmehr  eines  natürlichen  Todes  den  10.  November  129U  a. 

Weil  4,  Itjö.  Kr  ward  70  Jahre  alt.  6.  Mellethasseraff.  Melethasseruk  L.  1.  Melecliaaserach  MS.  Berol.  Cf. 
DecimMi  MeUecka3$erapli;  hie  cepit  Acharon  fugatis  vul  uccisis  ex  ea  omnibus  christianis  Itiner.  c.  VII.  Der  Name 
des  Sohnes  und  Nachfolgers  Kilawun's  war  Almelik  Alaschraf  Salah  Eddin  Chalil.  Den  18.  Mai  1231  erstürmte 
dieser  Sultan  Akka.  7.  this  was  also  enpoysond.  Kr  ward  nicht  vergiftet,  sondern  bei  einem  Kitte  auf  die 
Vogeljagd  von  aufrührerischen  Grossen,  Beidara,  Ladjin  und  Behadur,  ermordet  den  12.  December  1293  s.  Weil  4, 
188.  8.  his  brother . .  Melechnasser.  Der  neunjährige  Bruder  des  Ermordeten,  welcher  keine  Sühne  hinter- 
liess,  war  Naxsir  Eddin  Mohununed  Jbn  Kilawun,  der  als  Sultan  anerkannt  wurde.  9.    Gnytoga.     Outoga  L. 

1,  2.  Ks  ist  der  Kcichsverweser,  dci  ehrgeizige  Kethoga  gemeint,  welcher  den  Sultan  entsetzte  und  unter  dem  Naraeu 
Alnielik  Aladil  den  1.  December  1294  zum  Sultan  erhoben  wurde  s.  Weil  4,  198.  in  the  castelle  of  Monutry- 
valle.  Statt  des  Eigennamens  bieten  de  Munte  regali  L.  1 ,  2.  Unser  Verfasser  spricht  auch  nachher  von  dem 
prisoun  at  ilowntrivalle  p.  3S ,  wofür  man  Mountrpalle  oder  Mountrialle  an  beiden  Stellen  erwarten  sollte  s,  p.  42 
vv.  his  ryalle  estate.  Der  entsetzte  Sultan  erhielt  mit  seiner  Mutter  eine  Wohnung  in  der  C'itadelle  von  Kahira  als 
liefaogener.  10.     Meleehcadelle.     Melethedelle  L.  1.     Man  sieht,  beides  sind  Entstellungen  des  Namens   Metik 

AladiU  ofTartaryne  scheint  für  of  Tartarye  zu  stehen,  wie  sonst  der  Verfasser  den  Namen  der  Tartarei  schreibt. 
Im  Air.  findet  sich  Turlarins  neben  Tartars  als  Volksname,  wofür  unser  Autor  Tartaryenez  zu  wühlen  pflegt  s. 
p.  4:j  V.  Arahijenez.  Tarlanjnes  gebraucht  er  indessen  ebenfalls  für  das  Volk  p.  224  wie  für  den  edlen  KleiderstuA' 
aus   der  Tartarei   p.  25ö.  12.      Lachyn .. SIelechmanser.     Bachin..  Melteihntanser  L.  1 ,  2.     Der  Verfasser 

bezeichnet  den  Ladjin  Assaghir ,  welchen  Ketbuija  zum  Ilegieruugsverweser  ernannte,  und  der  mit  unzufriedenen 
Emiren  sich  des  Sultans  zu  bemächtigen  versuchte.  Der  Sultan  entiloh,  und  Ladjin  ward  von  den  Emiren  zum  Sul- 
tan erwählt  den  26.  November  1296,  und  führte  den  Namen  Almelik  Almanaaur  Jlusaiu  Eddin  Ladjin  s.  Weil  4,  203. 
13.  on  wratthed  him,  onc  provoked  him.  Der  Vorgang  ist  unklar  und  unrichtig  dargestellt.  Gegen  den  ganz 
von  seinem  zum  Ueichsverweser  gemachten  Maraluken  Mengutiinur  beherrschten  Sultan  verschworen  sich  der  Emir 
Kurdji,  Befehlshaber  der  Mamlukeu  ,  und  der  Emir  Tahtai.  Als  eines  Abends  der  Sultan,  bei  welcliem  nur  zwei 
Personen  waren,  beim  Schachspiel  sass,  trat  Kurdji  ein,  ordnete  die  Lichter  und  licss  ein  Tuch  auf  dag  neben  dem 
Sultan  liegende  Schwert  desselben  fallen.  Nachdem  der  Sultan  sich  hierauf,  Kurdji' s  Anfrage  gemäss,  zum  Nacht- 
gebeie  erhob,  nahm  der  mit  Kurdji  einverstandene  Waffenträger  das  Schwert  des  Sultans  wog,  und  Kurdji  versetzte 
ihm  einen  Hieb  über  die  Schulter.  Der  vergebens  nach  seinem  8i:hwerte  greifende  Sultan  riss  den  umfassteu  Kurdji 
zu  Boden,  ward  aber  nun  von  dem  WalFiMi träger  und  Kurdji  niedergehauen;  es  war  am  16.  Jan.  1299  s.  Weil  4,  217. 

p.  38.  15.  thei  accordeden  to  Melechnasser.  Dem  entthronten  Melik  Naasir  war  von  Ladjin  Karak 
iura  Aulenthallsorte  angewiesen  worden.  Nach  Ladjin'«  Tode  ward  sogleich  von  den  Emiren  die  Kückberufung 
Melik  Saiiir't  aus  Karak  beschlossen,  die  Mörder  Ladjin's  ereilte  die  Strafe.  Bis  zur  Rückkehr  des  verbannten 
Hultans  ward  tine  Regentschaft  vuu  arht  Emiren  ciiigebetzt.  Schon  am  7.  Februar  1299  zog  Melik  Naatir  wieder  in 
die  Hauptstadt  ein  Weil  4,  2'^2.  16.     this  rej^ede  louge.     Hier  verschweigt  der  Verfasser,  oder  weiss  nicht, 

da»s  Mein.  A'attir   noch    einmal    die  Sultanswürde    verlor,   da   er   sich    abzudanken  gezwungen  sah,   weil  er  nur  als 
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sone  was  chosen  aftre  him,  Melechemader;  the  whiche  his  brother  leet  sie  prevyly,  for  to  have  p.  38. 
the  lordschipe,  and  made  him  to  ben  clept  Melechmadabron.    And  he  was  soudan,  whan  I 
departed  fro  the  contrees.    And  wyte  jee  wel,  that  the  soudan,  may  lede  out  of  Egypt  mo  than 
20,000  men  of  armes;   and  out  of  Surrye,   and  out  of  Turkye,   und  out  of  other  contrees,  that 
he  holt,  he  may  arrere  mo  than  50,000.    And  alle  tho  ben  at  his  wages,  and  thei  ben  alle  weys    5 
at  him ,   withouten  the  folke  of  his  coutree ,  that  is  withouten  nombre.    And  everyche  of  hem 
hath  be  jere  the  mountance  of  6  score  floreynes.     But  it  beho\ethe,  that  every  of  hem  holde  3 
hors  and   a   cameylle.     And  be   the  cytees  and  be  the   townes  ben  amyralles,    that  hau  the 
governance  of  the  peple.     On  hath  to  governe  4,  and  another  hath  to  governe  5,  another  mo, 
and   another   wel  mo.     And  als  moche  takethe   the  amyralle  be  him  allone,   as  alle  the  other  10 
souldyours   han  undre  hym.     And  therfore,  whan  the  soudan  wille  avance  ony  worthi  knyghte, 
he  makethe  him  a  amyralle.    And  whan  it  is  ony  derthe,  the  kuyghtes  ben  right  pore,  and  thanne 
thei  seilen  bothe  here  hors  and  here  harueys.     And  the  soudan  hathe  4  wyfes,  on  cristene  and 
3  Sanazines,  of  the  whiche  on  dwellethe  at  Jerusalem,  and  another  at  Damasee,  and  another  at  ^  gg^ 
Ascalon;  and  whan  hem  lyst,  thei  re(p.  39)mewen  to  other  cytees.    And  whan  the  soudan  wille,  15 
he   may  go  visite  hem.     And  he  hathe  as  many  paramours,  as  hym  lykethe.     For  he  makethe 
to  come  before  him   the  fairest  and  the  nobleste  of  birthe  and  the  gentylleste  damyseles  of  his 
contree,  and  he  makethe  hem  to  ben  kept  and  served  fülle  honourabely,  and  whan  he  wole  have 
on  to  lye  withe  him,  he  makethe  hem  alle  to  come  before  him ;  and  he  beholdethe,  in  alle,  whiche 


Sklave  seiner  Emire  Sallar  und  Beibars  regierte ,  von  denen  der  Letztere  den  5.  April  1309  zum  Sultan  erwählt 
ward.  Dieser  regierte  nun  unter  dem  Titel  AlmeUh  Alrnuzciffar.  Inzwischen  lobte  Nassir  in  Karali,  wohin  er  sieh 
zurückgezogen  hatte,  in  dessen  Besitze  er  zunächst  blieb,  und  von  wo  aus  er  mit  Hülfe  der  syrischen  Emire  seinen 
Thron  wieder  eroberte.  Am  5.  März  1310  rückte  er  wieder  in  seine  Hauptstadt  ein.  Er  erreichte  das  Alter  ven  fast 
5S  Jahren,  und  starb  den  6.  Juni  1341  s.  Weil  4,  409.  Verständig,  einsichtsvoll  und  von  unermüdlicher  Thätigkeit, 
war  er  zugleich  hinterlistig,  verschwenderisch  und  grausam,  er  flösste  mehr  Furcht  als  Ehrfurcht  ein.  1.  Meleche- 
mader. Der  kranke  Sultan  Melik  Nassir  ernannte  seinen  Sohn  Abu  Bekr  zu  seinem  Nachfolger,  und  gab  ihm  den 
Titel  Almelik  Almanssur.  Dieser  ward  nach  zwei  Monaten  bereits  entsetzt  und  mit  sechs  Brüdern  nach  Koss 
gebracht  den  4.  August  1341  s.  Weil  4,  418.  Daiauf  ward  der  Kuabe  Kudjul  mit  dem  Titel  Ala  Eddin  Almelik 
Alaschraf  auf  den  Thron  gesetzt,  unter  welchem  der  Verweser  Kaussun  regierte.  Der  älteste  Sohn  Nassir' s  war 
Ahmed,  welcher  sich  in  Karak  befand.  Abu  Bekr  wurde  auf  Kaussun  s  Veranlassung  zu  Koss  heimlich  ermordet; 
doch  Ahmed  unter  dem  Titel  Almelik  Alnassir  Schihab  Eddin  Ahmed  auf  den  Thron  erhoben.  Dies  ist  der  Meleche- 
mader unseres  Verfassers.  Auch  er  regierte  nur  gegen  sechs  Monate,  worauf  er  entsetzt  wurde,  tlie  whiche  his 
brother  leet  sie  prevyly,  d.  i.  den  sein  Bruder  heimlich  tödten  Hess.  Es  hatte  sich  der  entsetzte  Sultan  nach 
Karak  begeben  und  in  die  Festung  geworfen;  er  ward  nach  Eroberung  der  Citadelle  den  7.  Juli  1344  gefangen 
genommen  und  in  der  Nacht  des  17.  Juli  in  Karak  durch  einen  vom  Sultan  Ismail  ges.indten  Mamluken  im  Gefäng- 
nisse erdrosselt  Ismail  aber  ward  in  Folge  dieser  ünthat  schwermüthig,  kränkelte  und  starb  bereits  den  3.  August 
1345   s.  Weil  4,  458fr.  2-     Melechmadabl'on.     Mellethmandabron  Jj.  1 ,   2.    Cf.  Exinde  omissis  succedeutium 

nominibus  [hier  fehlen  nämlich  die  Namen  von  dem  eilften  bis  zum  fünfzehnten  Sultan]  decimus  sextus  dicebatur 
Melechmandabron;  sub  isto  ego  per  aliquod  tempus  stipendiarius  fui  in  guerris  suis  contra  Bedoyens,  tuncque  di- 
misi  soldanum  a  partibus  illis  discedens  Itiner.  c.  VII.,  cf.  Macndev.  p.  35.  Der  Name,  welchen  Ismail  führte,  war 
aber  Almelik  Assalih  Iinad  Eddunja  Waddin  Abul/eda  Ismail.  Die  Beduinen  trieben  zu  dieser  Zeit  ihr  Unwesen 
in  Syrien  und  Aegyptcn.  5.  arrere,  rear,  raise,  ags.  ärwran,  erigere.  50,000.  Dagegen  steht:  viertzigtausend 
mann  Adgsb.  7.    be  ^ere,  yearly,  annually.     the  inoantaiice,  the  amount.     Cf.  That  gothe  behynden  him  the 

mountance  of  a  bowedraught  p.  240;  auch  montance:  The  montance  of  2  gode  myle  p.  65,  afr.  montance,  valeur,  esti- 
mation.  6  score  floreynes,  one  hundred  and  twenty  florins.  Cf.  Miles  quilibet  recipit  de  curia  pro  anni  tempore 
centum  et  viginti  aureos  Itiner.  c.  VII.  Floreni,  moneta;  aurea;  Florentinorum ,  apud  quos  cudi  primum  coepere 
anno  1252  Du  Cakge  v.  8.     a  cameylle,  a  camel.    Gewöhnlich  wird  hier  das  Substantiv  mit  ay  geschrieben: 

Oicamaylles  p.  63.  Upon  camaylles  p.  122.  Mylk  of  mares  or  of  caiitaylles  p.  250;  auch  mit  einfachem  /:  The  folk.. 
taken  camayles  p.  301,  so  wie  mit  e  statt  ay:  A  pore  knave  that  kept  cameles  p.  139.  amyralles,  officers,  Com- 
manders. Cf.  the  amyralle  1.  10.  a  amyralle  1.  12.  amyralles  p.  233;  dagegen  auch:  the  admyralle  p.  S3.  Cf. 
admirad  =  admirald  K.  Hörn  89.  an  amyrayl  K.  of  Gl.  p.  409,  afr.  amirail,  umiral,  amirant,  amiraus.  Die  spä- 
tere Bedeutung  des  admiral  als  des  Oberbefehlshabers  zur  See  gehört  noch  nicht  hieher,  mlat.  admirallus ,  ainiral- 
dus  etc. ,  arab.  amir,  der  Emir.  9.     On  hath  to  governe  4  etc.    Man  müsste  hier  die  Ziffern  auf  cytees  etc. 

zurückbezieheu ;  doch  scheint  vielmehr  von  der  Anzahl  der  Soldaten  die  Rede  zu  sein.  Darauf  deutet :  Quadrinyenti 
autera  vel  quingenti  horurii  vdlituiu  ordinati  sunt  sub  vno  rectore  qui  vocatur  admirabilis  Itiner.  c.  VII.  Einer  hat 
vierhundert  vnder  jm,  der  SLnder  fünfhundert  Aucsr,.  Es  scheint  daher  in  unserem  Texte  nach  einem  oder  nach  beiden 
Einern  hundred  ausgefallen  zu  sein.  11.  SonUlyours  s.  p.  35  v.  soudyour.  16.  thei  reuiewen,  thcy  remove. 
p.  39.  19.  in  alle,  among  all  s.  Mätzner  Gr.  2,  1,  349.  Wir  haben  vor  in  ein  Komma  gesetzt,  um  die  un- 
mittelbare Verbindung  mit  beholdethe  abzuwehren. 


154  Johii  Mauudeville. 

Ell.  Ualliwell 

p.  3^.  of  hem  is  most  to  his  plesancc,  and  to  hire  auon  he  sendethe  or  castethe  a  ryng  frn  Ins  fyngre; 
aud  thauiie  anoii  sehe  schalle  beu  bathed  and  ricliely  atyred,  and  anoynted  witli  dolioat  thinges 
of  swete  smelle,  aud  than  lad  to  the  soudanes  iliainluv.  And  tlius  he  duthe,  als  often  as  him 
list,  when  he  wil  have  ony  of  hem.    Aud  befoie  the  sondan  coiUc'the  no  stransrier,  bnt  )if  he  be 

p.  10.  '  ■'  »       '  / 

b  clothed  in  (p.  40)  olothe  of  gold  or  of  Tartarye  or  of  oanuika  in  the  Sara/ines  giiyse,  and  as 
the  Sarazines  useu.  And  it  behovethe,  fiiat  anon  al  the  firste  sight  tliat  men  see  the  soudan, 
be  it  iu  wyndowe,  or  in  what  place  elles,  that  men  knele  to  him  aiul  kysse  the  erthe:  for  that 
is  the  mauere  to  do  revereuce  to  the  sondanne,  of  hem  that  speken  with  him.  And  whan  that 
messangeres    of  straunge    contrees  comen    before  him,    the  meynee  of  the  sondan,    whan   the 

10  straiuigeres  spekeu  to  hym,  thei  beu  aboute  ihe  souldan  with  swerdes  draweii  aiui  gysarmez 
aud  axes,  here  armes  lift  up  iu  highe  Tvith  the  wepenes,  for  to  smyte  upon  hem,  jif  thei  seye 
ony  woord,  that  is  displesance  to  the  soudan.  And  also,  no  .strauugere  comethe  before  him,  bat 
that  he  makethe  him  sum  promys  and  grauut  of  that  the  strauugere  askcthe  resonabely,  be  so 
it  "1)6  not  ajenst  his  lawe.     And  so  don  othere  pryuces  bejonden.     For  thei  seyn,  that  no  mau 

15  schalle  come  before  no  pryuce,  but  that  he  be  bettre,  and  schalle  be  more  gladdere  in  depart- 
yuge  from  his  presence,  thauue  he  was  at  the  comynge  before  hym. 

Aud  undirstoude  jee,  that  that  Babyloyne  that  I  have  spoken  offe,  where  that  the  soudau 
duellethe,  is  not  that  gret  Babyloyne,  where  the  dyversitee  of  langages  was  first  made  for  ven- 
geance,   by  the  myracle  of  God,  when  the  gi-ete  tour  of  Babel  was  begonnen  to  ben  made;  of 

20  the  whiehe  the  walles  wereu  ß4  furlonges  of  heighthe;  that  is  in  the  grete  desertes  of  Arabye, 

upon  the   weye  as   men  gon  toward   the   kyngdom   of  Caldee.     But  it  is  fülle  longe  sithe  that 

p. 41.  ony  man  diu-ste  neyhe  to  the  tour,  for  it  is  alle  deserte  and  fülle  of  dra(p.  41)gouns  and  grete 

serpentes,  aud  fiille  of  dyverse  venymouse  bestes  alle  abouten.     That  tour,  with  the  cytee,  was 

üf  25  myle  in  cyrcuyt  of  the  walles,   as  thei  of  the  contree  seyn,   and  as  men  may  demen  by 

4.     HO  Strailgier,  no  stranger,  foreigner,  cf.  itraunyeres  p.  40,  straungere  iii. 

P- 40.  5.  ia  clothe  of  gold..or  of  caniaka.  Cf.  Xotandum  quod  uunquam  exüaueus  nuncius  iutrare 
perniittitur  ad  soldauum  uisi  deawatiä  indutus  veatiOus  eel  pannu  tartaricu  aul  ccaueliato  seu  luijusmodi  ad  moduni 
nobilium  Saraceuorum  Itinek.  c.  VII.  Du  Gange  v.  Tarlariscui  führt  die  entsprecliende  Stelle  eines  französischen 
Textes  Malndemli-k's  an:  Detant  le  soudan  nul  entramje  niesaye  ne  vient,  qui  ne  aoit  vestu  de  drap  d'or,  ou  de 
Carnocas ,  ou  de  Tartarie,  en  la  guise  que  les  Sarazins  sont  vestus.  clolhe..of  7'artarye  ist  soviel  als  tarlariscus, 
species  panni  ex  Tartaria  advecti,  vel  operis  Tartarici  Du  Cakoe  1.  c.  of  caniaka.  Damit  wird  die  feinere  Gattung 
von  Tuch  bezeichnet,  welche  im  Afr.  lange  in  der  Form  camocas  erwähnt  wird  und  im  MIat.  camoca  und  cainucum 
heisst,  wie  auch  ein  gr.  x^iiov/«  angeführt  wird  s.  Du  Gange  v.  camoca.  Maundeville  verbindet  diese  Stoffe 
öfter:  Wel  arrayed  with  clothes  of  gold,  of  richo  clothes  of  Tartarye,  of  camacaa,  and  other  precyous  clothes  p.  17.1. 
Thei  ben  alle  clothed  in  clothes  of  gold,  or  of  Tartaries,  or  of  caiitoJcas  p.  2:iö.  Clothes  of  gold  and  of  canuikaa^ 
and  Tarlari/nes  p.  2.'».'j.  Die  Bezeichnung  durch  Tartarin  kommt  neben  Tartarhcus  oft  vor  s.  Du  Cangk  1.  c. 
7.  be  it  in  wyndowe  or  in  what  place  eiles,  siue  ad  fenestran  vel  alibi  Ihnku.  c.  VII.  Kr  aey  an  dem 
venster  oder  tco  er  ist  AU'.si:.  9.    the  nieynee,   gcns  ipsius  L. ,   his  attendants ,   afr.  maisnie ,  riieignie  etc.  8. 

Alis.  2058.  10.     gysarmez,  broad-swords  s.  Ali.-?.  2287.     Extensis  brachiis  leuatos  tenentes  raucrones,  gladios, 

gezas  et  mackas  Itisei;.  c.  VII.  13-  be  So  it  be  not  etc.  Be  so  entspricht  dem  häufiger  vorkommenden  bt/  so 
im  Bedingungssätze,  worüber  man  sehe  Mäüser  Gr.  2,  2,  463.  14.     prynces  beTOuden  i.  e.  heyjndeu  the  see. 

Cf.  Of  alle  the  parties  hejonde  p.  42.  Thei  bejonden  p.  16S.  That  is  the  priucjpalle  regjoun  of  alle  partyes  bejonde 
p.  21.".    In  tho  contrees  bejonde  p.  221.  15.     he  be  bettre,  he  be  better  off,  in  a  bettor  condition.         20.    64 

farlouges  of  heighthe-  Nach  einer  Bemerkung  in  Halliwell'.s  Ausgabe  stimmen  in  dieser  Angabe  die  lateini- 
schen und  französischen  Handschriften  überein;  unser  Iiinek.  enthält  nichts  über  Babel  an  dieser  Stelle.  Man  ver- 
gleiche hierzu  die  üebersttzung  von  Higi>en's  Polychronicon:  J)c  citee  is  iclejicd  Babylon,  and  J)e  londe  Babylouia; 
pey  pat  oon  be  wel  ofte  itake  for>  pat  oper;  böte  pe  tour  is  iclepcd  and  hatte  Babel.  Orosius  libro  secutido.  Baby- 
lon was  ibnld  as  a  castel,  and  iwallcd  wij)  foure  walles  Square  al  aboutes ;  eueriche  wel  was  fifty  cubites  in  bredc, 
and  foure  time  so  moche.in  heipe;  pe  lengpe  of  cuery  wal  from  oon  corner  to  anoper  was  sixtene  myle.  pe  walles 
were  all  aboute  foure  hondred  and  foure  score  forlong  (=  stadiorum) ,  pat  is  foure  and  fourty  myle  Tkevi.sa  I. 
p.  95  sq.  8.  SicKLtK  Handh.  der  alten  Geogr.  II.  464.  Neben  heighthe  finden  wir  bei  unserem  Verfasser  heighte  p.  41 
und  heghle  p.  !5  gebraucht  s.  d.   Wb.  21.     npon  the  weye  as  men  gon  etc.     Cf.  Toward  the  southe  as  men 

gon  to  mouut  Syon  p.  90.    At  a  cost  of  see,  as  inen  gon  from  Arabe  p.  lOu  s.  Mät/nei:  Gr.  2,  2,  49:i. 

p-  41.    23.     venymouse,  venomous.    Cf.   Venymous  bestes  p.  266,  fr.  veniiueux.  24-    25  Hiyle.     vnd  hat 

icheib  vmfj  LXXV  welscher  vieil  Augsü.,  was  sich  aus  der  Massbestimmung  erklärt  in:  der  turen  hat  auff  yegHiche 
teytten  X  leg,  dass  ist  dreyssig  vjülscher  meil  iß.  Die  Form  myle  wird  hier  fast  immer  als  die  der  Mehrzahl  gebraucht 
wie  p.  99,  104,  106,  110,  113,  117.    Daneben  fällt  myle*  auf:  It  couteynefhc  wel  a  180  mylea  p.  117.    Theise  beu  not 
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esfymatioun,   aftre  that   men  teilen  of  the  contree.     And  thoiighe  it  be  clept  the  tour  of  Babi-  r-^i- 
loyne,  jit  natheles   there   were   ordeyned    withinne  many  mansiouns  and   many  gret  duellyuge 
places,  in  lengthe  and   brede.     And  that  tour  conteyned  gret  contree  in  circuyt,  for  the  tour 
allone  conteyned  10  myle  sqware.     That  tour  founded  kyng  Nembrothe,  that  was  kyng  of  that 
contree,  and  he  was  firste  kyng  of  the  world.     And  he  leet  make  an  ymage  in  the  lyknesse  of    5 
his  fadre,   and  constreyued  alle  his    subgettes   for  to  worschipe  it,   and  anon  begonnen  othere 
lordes  to  do   the  same,   and  so  begonnen  the  ydoles  and  the  symulacres  first.     The  town  and 
the   cytee  weren  fülle   wel  sett  in  a  fair  contree  and  a  playn,   that  men  clepen  the  contree  of 
Samar,  of  the  whiche   the  walles  of  the  cytee  werein  200  cubytes  in  heighte,  and  50  cubytes 
in  breadthe.     And   the   ryvere   of  Euphrate  ran  thorgheout  the  cytee  and  aboute  the  tour  also.  10 
But  Cirus,  the  kyng  of  Perse,  toke  from  hem  the  ryvere,  and  destroyede  alle  the  cytee  and 
the  tour  also.     For  he  departed  that  ryvere  in  360  smale  ryveres,  because  that  he  had  swom, 
that  he  scholde  putte  the  ryvere  in  suche  poynt,  that  a  woman  myghte  wel  passe  there,  with- 
outen  castynge  of  of  hire  clothes;  for  als  moche  as  he  hadde  lost  many  worthi  men,   (p.  42)  p- ^-• 
that  troweden  to  passen  that  ryvere  by  swymmynge.  1^ 

And  from  Babyloyne,  where  the  soudan  dwellethe,  to  go  right  betwene  the  oryent  and  the 
septemtryon,  toward  the  grete  Babyloyne,  is  -10  journeyes  to  passen  be  desart.  But  it  is  not 
the  grete  Babiloyne  in  the  lond  and  in  the  powere  of  the  seyd  soudan,  but  it  is  in  the  power 
and  the  lordschipe  of  Persye.     But  he  holdethe   it  of  the  grete  Cham ,   that  is  the  gretteste 


mi/les  of  Gascoyne  ..  where  ben  gret  nujles  ;b.  4.  Nembrothe.  Menihröt  Augs.  Cf.  Nenthrothe  the  geaunt,  that 
was  the  firste  kyng  that  ever  was  in  the  world  p.  223.  Nembrot  gat  hise  feres  red,  For  3at  he  hadde  of  water  dred, 
To  raaken  a  tur  Gen.  a.  Exod.  659.  Nemhrot  nam  wiö  strengSe  3at  lond  C73.  Babylon,  pe  citee  pat  pe  geant 
Nemprot  [v.  1.  yemprotK]  bulde  Trevisa  I.  p.  95.  In  Nemproot  [v.  1.  NenilirotK]  pe  geauntes  tyme  ib.  Nemprot 
that  hijt  Saturnus  p.  20i>.  In  der  Vclgata  wird  der  Name  Nemrod  geschrieben  Ge};.  10,  S,  P,  MuR.  5,  (!,  1.  Para- 
LIP.  1,  10,  ags.  yebrond  Sai.omo  und  Sat.  213  Gr.  5.  he  leet  make  an  ymage  etc.  Anderswo  wird  dem  Nim- 
rod  wenigstens  der  Beginn  der  Zauberei  und  des  Fenerdienstes  zugeschrieben:  In  pat  Persida  bygan  first  wicchecraft 
in  Nemproot  pe  geauntes  tyme,  pat  after  pe  spredinge  [of  pe  tyme  del.']  of  many  langage  and  touges  went  Into  Per- 
sida, and  tau^t  men  of  pat  londp  to  worschippe  pe  fire  and  pe  sonne,  pat  is  icleped  in  her  langage  El  Trevisa  J. 
p.  95.  Sonst  wird  die  Erfindung  des  Baalsdienstes  auf  den  Enkel  Nimrod"s  zurückgeführt:  Belus  king  was  Nembrot 
sune,  Nilus  his  sune  gan  ille  wune,  Belus  wurS  dead,  and  Nilus  king  Made  likenesse,  for  muning,  After  his  fader  etc. 
Ges.  a.  Exod.  675.  Man  vergleiche  dazu  Diodoe.  Sic.  2,  S.  8.  in  a  fair  contree  and  a  playn.  Diese  Woit- 
stellang,  worin  ein  zweites  auf  denselben  Gegenstand  bezogenes  Adjektiv  mit  Wiederholung  des  unbestimmten 
Artikels  auftritt,  ist  bei  Mac-sdeville  ungemein  häufig:  A  gret  ile  and  a  gode  p.  54.  A  fülle  noble  cytee  and  a 
fair  p.  56.  A  fülle  fair  town  and  a  delytable  p.  05.  A  fülle  fair  chirche  and  a  gracyouse  p.  69.  A  fair  tour 
and  a  highe  p.  75.  A  faire  castelle  and  a  streng  p.  92.  A  fülle  fair  place  and  a  delicyous  p.  94.  A  faire  playn 
and  a  gret  p.  103.  A  faire  hille  and  an  highe  p.  104.  A  strong  castelle  and  a  fair  p.  104.  A  fülle  fair  vale  and 
a  fructuouse  p.  105.  A  fair  cytee  and  a  gode  ib.  A  gret  cytee  and  a  fair  p.  112.  A  strong  castelle  and  a  highe 
p.  117  etc.  s.  Mätener  O.  2,  2,  570.  9.     Samar.     Sennaar  L.  1,  2,  was  natürlich  dem  korrumpirteu  Worte  zu 

Grunde  liegt:  Fuit  autem  principium  regni  ejus  Babylon,  et  Arach ,  et  Achad,  et  Chalanne,  in  terra  Sennaar 
Gen.  10,  10,  ags.  Sti31ic  stäntorr  and  seo  ste;lpe  burh  samod  sämvorht  on  Sennar  stod  C.edm.  1700  Gr.,  alte.  In  the 
filde  of  Sennar  the  towre  of  Babelle  was  edifiede  Translat.  Higden  see.  XV.  MS.  Harl.  2261  I.  p.  97.  Auch  bei 
MACunEV.  ist  wohl  Sennar  zu  schreiben,  neue.  Shinar  Gek.  10,  10,  nenhochd.  Sinear  ib.,  hebr.  "1^311/.  "werem  = 
weren.  Diese  schlechte  Schreibweise  kehrt  öfter  wieder  wie  p.  15,  53,  61,  67,  87.  11.  Cirus  etc'.  Die  bei  Hero- 
dot  1,  185  erwähnte  Ablenkung  des  Laufes  des  Euphrat  erscheint  hier  mit  wesentlicher  Veränderung  s.  Heeres 
Ideen  über  die  Politik  etc.  der  alten   Welt  11.  p.  775. 

p.  42.  17.  is  40  journeyes  s.  p.  48  w.  there  is  no  mo  briddes.  it  is  not  the  grete  Babyloyne  etc. 
Wir  müssen  it  als  das  vorangestellte  durch  the  grete  Babyloyne  verdoppelte  oder  erläuterte  Subjekt  ansehen. 
19.  he  holdethe  it  etc.  Das  Fürwort  he  bezieht  sich  nicht  auf  den  Sultan,  sondern  auf  das  aus  den  vor- 
angehenden Worten  zu  entnehmende  Subjekt  ,  der  (mongolische)  Fürst  von  Persien. "  of  the  grete  Cham,  of 
the  great  Khan  (Cham).  Bei  Maindeville  finden  wir  sonst  entweder  Cane  p.  216,  217,  226,  227,  oder  Chane  p.  215, 
222,  226,  228,  229,  232  etc.;  auch  Can  p.  224  und  Chan  p.  225,  238.  Daneben  sagt  er  bei  der  Herleitung  des  Namens 
von  Cham,  dem  Sohne  Noah's:  For  this  Cham,  this  emperour  clepeth  him  Cham  and  sovereyn  of  alle  the  world 
p.  224,  obwohl  er  ausdrücklich  wieder  hinzufügt:  But  the  emperour  of  Cathay  clepeth  him  not  Cham,  but  Can  ib. 
In  MARf-o  PoLo's  Reise  bietet  der  französische  Text  gewohnlich  le  graut  Kaan,  der  lateinische  magnus  Kaan.  In 
un.serem  lateinischen  Itinkr.  wird  er  gewöhulich  Grant  Can  oder  Chan  genannt,  wie  c.  XXXIV.,  XXXV.,  XXXVII.  etc. 
Dagegen:  der  gross  Cham  von  Catay  Augsb.  In  Ricoldi  Lib.  p.  Uö  sq.  finden  wir  Chan,  doch  nach  der  Bemerkung 
von  Lacremt  öfter  Caam  in  der  Handschrift  n.  68.  üeher  die  verschiedene  Schreibung  des  Namens  vergleiche  man 
auch  De  Cavge  v.  caganut. 
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p.  42.  emperoiir  and  the  most  sovereyn  lord  of  alle  the  parties  bejonde ,  and  he  is  lord  of  the  iles  of 
Cathay  and  of  many  othere  iles,  and  of  a  gret  partie  of  Inde.  And  his  lond  marchethe  unto 
prestre  Johnes  lond,  and  he  holt  so  moche  lond,  that  he  kuowethe  not  the  ende.  And  he  is 
more  myghty  and  grettre  lord  -withonte  comparisoun,  than  is  the  soudan.  Of  his  ryalle  estate 
5  and  of  his  myghte  I  schalle  speke  more  plenerly,  whan  I  schalle  speke  of  the  lond  and  of  the 
contree  of  Ynde. 

Also  the  cytee  of  Methone  where  Machomet  lythe,  is  of  the  grete  desertes  of  Arabye.  And 
there  lithe  the  body  of  hym  fnlle  honourabely  in  here  temple,  that  the  Sarazines  clepen  Mus- 
kethe.  And  it  is  fro  Babyloyne  the  lesse,  where  the  soudan  duellethe,  nnto  Methon  aboveseyd, 
10  into  a  32  journeyes.  And  wytethe  wel,  that  the  rewrae  of  Arabye  is  a  fülle  gret  contree,  but 
therein  is  overmoche  dysert.  And  no  man  may  dwelle  there  in  that  desert,  for  defaute  of 
watre.  For  that  lond  is  alle  graveliy  and  fülle  of  sond ,  and  it  is  drye  and  nothing  fi'uctuous, 
p.  43.  because  that  it  hathe  no  moysture,  and  therfore  is  there  so  meche  desart.  (p.  43)  And  jif  it 
hadde  ryveres  and  welles,  and  the  lond  also  were,  as  it  is  in  other  parties,  it  scholde  ben  als 

1.  the  iles  of  Cathay.  Cf.  Chatay  is  a  gret  contree  and  a  fair,  noble  and  riebe . .  And  ^ee  schuUe  undirstonde, 
that  marchaundes  that  conien  fro  Gene,  or  fro  Venyse,  or  fro  Romanye,  er  other  partyes  of  Lombardye,  tbei  gon 
be  See  and  be  londe  11  monethes,  or  more  sum  tyme,  or  thei  may  come  to  the  yle  of  Catftap,  that  is  the  princypalle 
regyoun  of  alle  partyes  bejonde  p.  215.  Et  nos  partiron  de  la  cite  de  Canbalu,  entreron  dedenz  le  Catai  por  conter 
des  grant  chouse  et  riches  qui  hi  sunt  Voyage  de  Mäuco  Polo  p.  117.  Le  grant  Chan  deraore  en  la  maistre  vjle 
dou  Catai,  Cabalut  est  appeles  p.  89.  Magnus  Kaan  moratur  in  magna  civitate  de  Catha)/  qax  vocatur  Cambahi, 
tribns  mensibus  in  anno  Peregrin.  Marci  Pacli  p.  371.  Vna  turma  cum  Magno  Chan  occupauit  Cathaiam,  prouin- 
riam  latissimara  vsque  ad  vltimam  Indiam,  et  occiderunt  ibi  prester  .Tohannem  et  occupauerunt  ejus  Imperium 
Fbatr.  RicoLDi  Lib.  Peregrinationis  in  Peregrinatores  3fed.  ^vi  Quatuor  ed.  Laurent  p.  120.  Maundeville  giebt 
die  Lage  des  Landes  folgendennasscn  an :  This  lond  of  Cathay  is  in  Asye  the  depe,  and  aftre,  on  this  half,  is  Asye 
the  more.  The  Icyngdont  of  Cathay  marchethe  toward  the  west  unto  the  kyngdom  of  Tharse  p.  25r).  Kathai  ist  das 
östliche  Hochasien,  welches  diesen  Namen  dem  Mongolisch -Tungusischen  Volke  der  Kithan  verdankt,  das  bereits 
vor  der  Mongolenzeit  in  Nord -China  eine  weit  verbreitete  Macht  begründete,  die  später  mit  der  Mongolenmacht  ver- 
schmolz s.  Carl  Ritter  Erdkunde  1,  2,  1  p.  86.  China  ward  von  den  Mongolen  unter  Dschingis  -  Chan  erobert  und 
von  seinen  Nachfolgern  bis  1368  beherrscht.  Kvblai  -  Chan  nhaMf^  1267  die  Stadt  Peking  d.i.  die  Nordresidenz,  wo- 
hin er  eben  seinen  Sitz  verlegte.  2-  his  lond  marchethe  nnto  prestre  Johnes  lond,  his  land  borders  on, 
is  coDtiguons  to ,  priest  .Tohn's  land.  Sein  land  .Uoxsel  an  priester  Johannes  land  Ai;osit.  Das  Verb  ntarchen 
gebraucht  Mattndeville  häufig  in  der  hier  vorkommenden  Beziehung  und  Bedeutung:  The  kyngdom  of  Hungarye 
that  marchethe  to  the  lond  of  Polayne  p.  6.  Of  the  reme  of  Uoussye  a  gret  partie . .  that  lasteth  unto  the  lond  of 
Nyflan,  and  marchethe  to  Pruysse  p.  7.  Arabye ..  marchethe  to  the  lond  of  Ydumee  p.  43.  It  marchethe  estward  to 
the  kyngdom  of  Arabye  (lat.  confinis  est)  p.  73.  I  have  ben  at  other  londes  that  marchen  to  tho  contrees  p.  130. 
The  londes  marchynge  next  to  hem  p.  154,  cf.  p,  255,  257,  259,  262,  263,  266.  Dies  Verb  ist  sonst  wenig  gebräuch- 
lich; doch  findet  es  sich  in  den  Formen  march  und  merch  auch  in  schottischer  Mundart  s.  Jamies.  Dict.  Supplem. 
n.  p.  99.  Es  lehnt  sich  wohl  unmittelbar  an  das  afr.  marchir ,  marcir,  confiner,  ctre  limitrophe,  vgl.  ahd.  markvn, 
coUimitare,  ags.  rnearc ,  limes.  Ueber  das  ungeheure  Land  des  fabelhaften  Priesters  Johann,  bei  Maroo  Polo  le 
prestre  Johan  Voy.  p.  62,  63  sq.,  Prestus  Johannes  Peregrin.  p.  348  sq.,  an  der  Grenze  des  Chanates,  s.  die  Nach- 
weisungen in  Grässe's  Literärgesch.  2,  2,  2  p.  167.  Maundeville  gedenkt  seiner  vielfach  und  ausführlich  p.  182, 
246,  248,  269,  270ff. ,  291fr.,  298.  4.     hi.s  ryalle  estate,  his  royal  State.    Der  Verfasser  spricht  davon  c.  XX. 

p.  215  fr.  Das  Adjektiv  erscheint  mit  y  und  i  in  der  Stammsylbe :  A  cytee  ryalle  p.  209.  A  fülle  ryalle  cytee  p.  270. 
Rialle  blood  p.  154.     Vyaunde   rialle   p.  193.     Adverb  ryally  p.  236,  vgl.  afr.  reial,   lat.  regalis.  ."j.     plenerly, 

plenarily.  7.    Methone,   später  Methon  1.  9  geschrieben,    kann  dem  Wortlaute  nach  nur  Medina  sein,   früher 

Jathreb ,  wo  Mohammed  starb,  nicht  Mekka,  wie  eine  Anmerkung  unter  dem  Texte  Halliwell's  sagt.  Die  Namen 
Medina  und  Jathreh  finden  sich  entstellt  in :  A  Babilonia  Egipti  vsque  ad  ciuitatem  Merch,  ([uam  pagani  illi  appel- 
lant  Tachrib  et  est  in  magnis  desertis  Arabie,  &  sunt  XXXII  diete.  In  ea  veneratur  Machom  siue  Mahumet  hono- 
rabiliter  &  renerenter  in  templo  ejus  quod  ibi  vocatur  musket  Ttiner.  c.  IX.  extr.  Ein  stat  ist  heyssent  die  heyden 
Jachah,  die  ligt  an  der  grossen  wüfst  von  Arabia,  vnd  do  ligt  Machmet  der  heyden  apgot  gar  herrlich  in  einem 
tempel  den  heyssent  die  heyden  mu»i«  Accsb.  Dagegen  steht  allerdings  unhistorisch:  Hec  est  Arabia  magna,  in  qua 
est  Mecca,  ciuitas  sepulture  dctestabilis  Machometi  Biroiiakdi  Descriptio  Terrce  Banctai  ed.  Lairrnt  p.  22.  Inter 
istam  prouinciam  Christianorum  et  Egyptum  est  ciuitas  quedam,  i|ue  dicitur  Mec ,  in  qua  est  tumba  Maumet,  pro- 
phete  Sarracenornm,  ad  quam  peregre  proficiscuntur  etc.  Mac:.  Tiiietmari  Peregr.  p.  49.  8.  ninskethc,  mos<|uc, 
mlat.  rauscheta,  afr.  musqv.ette,  arab.  rnesdjid,  Bethaus.  10.     a  .32  jonrneyes.    Diese  Zusammenfassung  einer 

Summe  durch  das  vorangesetzte  a,  an  ist  bei  Malndeville  ungemein  häufig:  a  15  journeyes  p.  46.  a  12  journeyes 
IB.  und  p.  53.  a  13  journeyes  p.  63.  a  3  journeyes  p.  130.  an  8  journeyes  p.  214.  a  60  fedme  p.  71.  a  3  rayle 
^p.  99.  a  2  rayle  p.  106.  a  4  myle  p.  110,  113.  a  30  myle  p.  117.  a  5  myle  p.  124.  a  7  myle  p.  48.  a  200  paas 
p.  ''1.  a  3  bow  schote  p.  97.  an  8  dayes  or  ten  p.  154.  a  14000  olifauntz  p.  191.  a  200  or  300  persones  p.  176.  a 
30Ö0  or  a  4000  p.  210  n.  a.  s.  MXtzser  Or.  2,  2,  182.  rcwme  s.  p.  35  v.  remes.  11.  dy.sert  =  desert  1.  11  und 
p.  34.    Es  wechseln  die  Formen  desert  und  desart  sehr  oft  in  unmittelbarer  Nähe,  wie  p.  46,  57  etc. 
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fülle  of  peple  and  als  fülle  enhabyted  with  folk,  as  in  other  places.    For  there  is  fülle  gret  mul-  p.  43. 
titude  of  peple,  where  as  the  lond  is  enhabyted.     Arabye  durethe  fro  the  endes  of  the  reme  of 
Caldee,  unto  the  laste  ende  of  Affryk,  and  marchethe  to  the  lond  of  Ydumee,  towavd  the  ende 
of  Botron.    And  in  Caldee,  the  chief  cytee  is  Baldak.    And  of  Affryk,  the  chief  cytee  is  Cartage, 
that  Dydo,  that  v?as  Eneas  wyf,  founded;  the  whiche  Eneas  was  of  the  cytee  ofTroye,  and  aftre    5 
was   kyng  of  Itaylle.     Mesopotamye  strecchethe  also  imto  the   desertes  of  Arabye,  and  it  is  a 
gret  contree.    In  this  contree  is  the  cytee  of  jVraym,  where  Abrahames  fadree  duelled,  and  from 
whens  Abraham  departed,  be  commandement  of  the  aungeUe.    And  of  that  cytee  was  Effraym, 
that  was  a  gret  clerk  and  a  gret  doctour.    And  Theophylus  was  of  that  cytee  also,  that  oure 
ladye  savede  from  oure  enemye.    And  Mesopotame  durethe  fro  the  ryvere  of  Eufrates  unto  the  10 
ryvere  of  Tygris,  for  it  is  betwene  tho  2  ryveres.     And  bejonde  the  ryvere  of  Tygre,  is  Caldee, 
that  is  a  fiille  gret  kyngdom.     In  that  rewme,  at  Baldak  aboveseyd,   was  wont  to  duelle  the 

p.  43.  2.  dnrethe,  extends.  So  wird  der  Begriff  der  Dauer  oft  rümnlidt  wie  zeitlich  aufgefasst:  The  rede 
See ,  that  liurethe  urito  the  cytee  of  Coston  p.  46.  The  desart  that  durethe  unto  Syrye  ib.  Tho  desertes  duren  wel 
a  13  journeyeg  p.  63.  There  begynnethe  the  lond  of  promyssioun,  and  durethe  unto  Bersabee  p.  117.  The  reme  of 
Syrie  durethe  fro  the  desertes  of  Arabye  unto  Cecyle  ib.  The  which  lond  of  Lybye  . .  durethe  unto  aneyntes  Egipt 
.■vnd  toward  Ethiope  p.  143-,  zeitlich:  That  temple  dured  not  but  102  jeer  p.  83.  wie  häufig  auch  bei  anderen  Schrift- 
stellern. Aehnlich  gebraucht  Maündevillb  auch  lasten,  wo  es  sieb  um  das  Erstrecken  handelt:  That  see  lastethe 
more  than  4  journeyes  p.  57,  afr.  durer,  durer,  g'etendre.       reme  s.  p.  35.  3.     Affryk,  Africa,  cf.  1.  4,  p.  52. 

4-  Botron  kann  nichts  anderes  sein  als  Bostrum,  Bosra,  jetzt  El  Buseirah  in  Edom.  Später  stellt  der  Verfasser 
znsaraineu :  the  lond  of  Ydumt/e  and  the  lond  of  Betron  p.  103,  wo  statt  Betron  vielmehr  Botron  za  schreiben  war. 
Vgl.:  Oc  Esau..Lond  Ydumeam  wunede  on  ;  Of  Edon  so  it  higte  öa,  Por  it  was  baten  ear  Bozra  Gen.  a.  Exod. 
1899.  Sunt  eciam  tres  Arabie,  similiter  maioris  Syrie  partes.  Et  est  prima,  cuius  raetropolis  est  Bostrum,  que  nunc 
Busereth  dicitur,  olim  tarnen  Bosra  dicebatur  Bcrchardi  Lib.  p.  22,  cf.  p.  33.  Baldak,  Bagdad.  Cf.  The  caliphee 
of  Baldak,  that  was  emperour  and  lord  of  alle  the  Sarazines  p.  230.  In  illis  regionibus  est  una  magna  civitas  qua; 
dicitur  Baldach  quae  in  sacris  scripturis  vocatur  Susis  et  est  nobilior  civitas  illius  regni.  Ibi  stabat  et  habitabat 
major  pra?latus  Sarracenorum  qui  dicebatur  califus  omuium  Sarracenorum  de  mundo,  sicut  et  Rom»  Papa  omnium 
Christianorum  Peregr.  Mar«  Padli  p.  314.  Baudac  est  une  grandissime  cite  la  u  11  est  le  calif  de  tous  les  sarain 
[sie!]  dou  monde,  ausint  come  a  Rome  est  le  scies  (Nora,  zu  scief,  chef)  de  tous  les  cristiens  dou  monde  Voyages 
de  Makco  Polo  p.  20.  Alia  turma  destruxit . .  ßaWaeum,  sedem  Sarracenorum,  et  occiderunt  Califam  Frate.  Ricoldi 
Lib.  Peregr  in.  p.  120,  cf.  p.  131.  Die  Formen  Baldach,  Baldac,  Baldacum  sind  bei  den  lateinischen  Schriftstel- 
lern am  geläufigsten.  Auch  kommt  Baydack  vor:  Est.. in  confinio  Chaldee,  Ydumee  et  Persye  ciuitas  magna  et 
munita,  nomine  Baydach,  metropolis  Mag.  Thietmari  Peregrin.  ed.  Laurent  p.  19.  Die  deutsche  Uebersetzung 
Macndbville's  hat:  Waldaeh  ist  ein  haubtstat  vonn  Caldea  Aügsb.  Bagdad  ward  von  AI  Mansur  762  am  Tigris 
in  der  Nähe   des   zerstörten   alten   Ktesiphon    gegründet.  6.     Itaylle ,   Italy,   auch    Ytaylle  p.  .'■>4   geschrieben ; 

sonst  auch  Ytaly  neben  Italia  genannt,  cf.  Trevisa  I.  p.  199 ff.  in  beiden  zusammengestellten  Uebersetzungen 
Higden's.  Ueber  die  Wortform  s.  p.  4  v.  Amazoyne.  Die  deutsche  Uebersetzung  hat  hier  wunderlicher  Weise: 
Eneas  ward  darnach  kiinig  in  India,  in  Mesopatania  Adgsb.  7-  the  cytee  of  Araym.  Es  ist  Haran  geraeint. 
Cf.  Venerunt  usque  Haran  Gen.  11,  31,  12,  4,  5.  Cam  into  a  bürgt  öat  het  Ararn  In  londe  Mesopothanian  Ges.  a. 
ExoD.  727.  Aram  wird  der  Ort  auch  ib.  735,  1599  genannt.  Ein  stat  die  heyst  Aram  do  Abraham  wonet  ArcsB. 
Im  Ags.  findet  man  Carran  für  Haran  C/EDM.  1736,  1747  etc.  Gr.     fadree  =  fadre,  father.  8.    Effraym  i.  e. 

Ephram  Syrus.  Affram  der  grols  pfaff  Aügsb.  Der  berühmte  Kirchenlehrer  des  vierten  Jahrhunderts  stammte  aus 
yisibis;  Macsdeville  identificirt  also  das  2.  Sam.  10,  6  genannte  Aram-  Zoha  ,  worin  man  Nisibis,  jetzt  ein  Dorf 
jVi«6tn  oder  Nisabin,  im  nordostlichen  Mesopotamien  erkennt,  welches  aber  die  Vulgata  mit  Syrus  Soba  wieder- 
giebt  (IL  Reg.  10,  6),  mit  dem  oben  genannten  Haran.  9.     doctour   s.  Hamp.   Treat.  p.  9.    Theophylns.    Der 

Theophilus  der  im  Mittelalter  vielfach  bearbeiteten  und  weit  verbreiteten  Sage,  welcher  dem  Teufel  seine  Seele  ver- 
schrieb, aber  durch  Vermittlung  der  heiligen  Jungfrau  vom  Verderben  gerettet  ward,  soll  in  Adana  in  Cilicien  gelebt 
haben  s.  Rdtebeüf  ed.  Jlbinal  II.  p.  79,  260ff.,  Monmerqce  et  Fr.  Michel  Thedtre  fr.  p.  136ff.,  Grässe  Literür- 
geachichte  2,  2,  6,  p.  625.  Wie  Maukdeville  Haran  oder  Aram-  Zoba  als  seinen  Geburtsort  entdeckte,  vermögen 
wir  nicht  nachzuweisen.  10.    Mesopotame  =  Mesopotamye  1.  6  wird  sonst  Mesopotayme  genannt  s.  p.  4  v. 

Amazoyne.  11.     TygrlS.    Man  bemerke  die  sogleich  folgende  Namenform   Tygre.  12.     rewme  s.  p.  35  v. 

remes.  was  wont  to  daelle  the  calyffeez.  Man  dürfte  hier  die  Singularform  calyffee  erwarten ,  nicht  sowohl 
wegen  des  voranstehenden  voas,  welches  sich  beim  Plurale  wiederfindet  (s.  p.  48  vv.  there  is  no  mo  briddes) ,  als 
wegen  des  nachherigen  Ueberganges  zum  Singular  he,  obwohl  auch  dieser  Wechsel  nicht  entscheidend  ist.  Was  die 
Lesart  betrifft,  so  scheint  sie  durch  die  deutsche  Uebersetzung  einigermasseu  geschützt  zu  werden:  Da  wonet  der 
künig  Caliphes  Aügsb.,  worauf  alsbald  folgt:  ein  Caliphes  ir.  Uebrigens  vergleiche  man  die  oben  (v.  Baldak) 
angeführten  Stellen  aus  Marco  Polo.  Das  vom  Infinitiv  begleitete  was  wont  entspricht  dem  mhd.  was  gewonet, 
nhd.  war  gewohnt,  pflegte,  so  dass  wont  in  subjektiver  Bedeutung  und  mit  Beziehung  auf  Personen  steht.  Maünde- 
villb gebraucht  es  oft  von  Sachen,  wobei  das  Adjektiv  objektive  Bedeutung  erhält:  That  cytee..  was  wont  to  ben 
cleped  Sutis,  cf.  p.  168  1.  3.  Upward  to  the  see.. was  wont  to  be  the  grete  cytee  of  Troye  p.  15.  It  (sc.  the  ile  of 
Kodes)  was  wont  to   be  clept  Collos  p.  26.    Before  Tyre  was  wont  to  be  (he  ston  on  the  whiche  oure  Lord  sat  and 
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p.  4S.  calyffeez,  that  was  ■wont  to  hen  bothe  as  emperour  aiid  pope  of  the  Arabyenez,  so  that  he  was 

lord  spirituelle  and  temporelle.    And  he  was  successour  to  Machomete,  and  of  his  generatioun. 

That  cytee  of  Baldak  was  wont  to  beii  cleped  Sutis,  and  Nabiigodonozor  fonnded  it.    And  there 

p.  44.  duelled  the  holy  prophete  Daniel,  and  there  he  saughe  visionnes  (p.  44)  of  hevene,  and  there  he 

5  made  the  expositioun  of  dremes.     And  in  old  tyme,  there  were  wont  to  be  3  calylTez,  and  thei 

dwelleden  in  the  cytee  of  Baldak  aboveseyd. 

And  at  Cayre  hesides  Babyloyne  duelled  the  calyffee  of  Egypt.     And  at  Marrok,  upon  the 

west  See,  duelte  the  calyffee  of  Barbaryenes  and  of  Affrycanes.     And  now  is  thero  non  of  the 

calyffeez,  ne  noughte  han  ben,  sitho  the  tyme  of  sowdan  Sahaladyn.    For  from  that  tyme  hidre, 

10  the  sowdan  clepethe  himself  calyffee.   and  so  han  the  calyffeez  ylost  here  name.     Also  wytethe 

wel.  that  Babyloyne  the  lesse,  where  the  soudan  duellethe,   and  at  the  cytee  of  Cayr,  that  is 

nyghe  besyde  it,   ben  grete  huge  cytees  [manye]  and  fayr,  and  that  on  sytt  nyghe  that  other. 

Babyloyne  sytt  upon  the  rys^ere   Gyson,   somtyme  clept  Nyle,    that  comethe  oiit  of  paradys 

terrestre.    That  ryvere  of  Nyle,  alle  the  jeer,  whan  the  sonne  entrethe  into  the  bigne  of  Cancer, 

15  it  begynnethe  to  wexe,  and  it  wexethe  alle  weys,  als  longe  as  the  sonne  is  in  Cancro,  and  in 

the  signe  of  Lyoune.     And  it  wexethe  in  suche  raanere,   that  it  is  somtyme  so  gret,   that  it  is 

20  cubytes  or  more  of  depnesse,   and  thanne  it  dothe  gret  härm  to  the  godes  that  ben  upon 

the  lond.    For  thanne  may  no  man  travaylle  to  ere  the  londes,  for  the  grete  moystnesse:  and 

therfore  is  there  dere  tyme  in  that  contree.    And  also  whan  it  wexethe  lytylle,  it  is  dere  tyme 

20  in  that  contree,  for  defaute  of  moysture.    And  whan  the  sonne  is  in  the  signe  of  Virgo,  thanne 

begynnethe  the  ryvere  for  to  wane  and  to  decrece  lytyl  and  lytylle;  so  that  whan  the  sonne  is 

p.  45.  entred  in  to  the  signe  of  Libra,  thanne  (p.  45)  thei  entren  betwene  theise  ry veres.    This  ryvere 

prechede  p.  30.  There  was  wont  to  ben  a  castelle  p.  12*.  It  (sc.  Tr.ipazond)  was  ivont  to  ben  the  havene  of  Pountz 
p.  144.  Trapazond  was  wont  to  ben  holden  of  the  emperour  of  Constantynople  p.  145.  It  Csc.  that  ile)  was  icont 
to  ben  a  j^et  ile  p.  164.  1.     the  Arabyenez,  the  Arabians,  cf.  p.  44.     Arrahyenes  p.  ."iS,  63.    Dieselbe  Endung 

pflegt  Macsdf.ville  in  Völkernamen  und  Sektenn.imen  zu  gebrauchen,  wie  Barharyenes  p.  44,  74,  Philisti/enes  p.  33, 
66.  Tartaryenes  p.  74,  224.  Tartarienes  p.  2.i2  und  Tartarines  iE.  Assiryenes  p.  74.  Yndyenes  p.  80.  Georgyenes 
p.  99,  110,  121.  Surryenes  p.  110.  Surienes  p.  121.  Synjenes  p.  224.  Agaryenes  p.  140.  Nuhyenes  p.  122.  Nestor- 
yenes  ib.     Arryenes  in.  3.     Sutis  ist  offenbar  aus  Susis  entstellt.     Cf.  Baklach  quie  in  sacris  scripturis  vocatur 

Susis  Peregrin.  M.  Paili  p.  114.  Est  autem  Baldacum  araenissima  ciuitas ,  quia  per  medium  ejus  eurrit  magnus 
flnuins  Tigris.  Isla  creditur  esse  Susis,  ciuitas  antiqua  Pratk.  Rkouh  Lib.  Peregrin.  p.  127.  Im  Alten  Testamente 
übersetzt  die  Vulgata:  In  Susis  Castro  Das'.  8,  2,  Nehem.  1,  1.  Susan  civifas  Esth.  1,  2  etc.  Der  hebriiische  Name  ist 
Schuschan,  gr.  f«  2nvrsn,  lat.  Susa.  Der  in  den  angeführten  Bibelstellen  stehende  Ablativ  scheint  dem  Worte 
zu  Grunde  zu  liegen,  nicht  der  Nominativ  Susis,  womit  die  Provinz  Susiana  bezeichnet  wurde.  Der  Ort  heisst 
gegenwärtig  Sus. 

p.  44.  7.  at  Marrok,  npon  the  west  see.  Es  ist  die  1052  angelegte  Stadt  MaroiTco,  welche  im  zwölften 
.Tahrhnndert  700,000  Einwohner  gezählt  haben  soll.  Tn  Marokko  herrschen  übrigens  noch  heute  die  angebliehen 
Nachkommen  der  Katime,  Mohammed's  Tochter.  Der  Name  des  Meeres  als  Westsee  erscheint  auch  sonst:  Affrica., 
hap  in  the  west  side  pe  west  occean  Trevisa  T.  p.  157.  8.  Barbaryenes,  Berebers  s.  p.  43  v.  Arahijenez. 
11  —  12.  that  Babyloyne ..  and  at  the  cytee  of  Cayr..  ben  grete  hnge  cytees  manye  and  fayr  etc. 
Hier  ist  das  Wort  manye  wohl  nur  dem  gedankenlosen  Schreiber  angehörig:  der  Verfasser  redet  von  den  zwei 
Städten  Babylon  und  Cairo.  Die  mangelhafte  Wortfolge,  da  wir  statt  at  the  cytee  nur  the  cytee  erw.irten ,  entsteht 
dadurch  ,  dass  der  Verfasiier  durch  das  Adverb  where  ver-inlasst  wurde  mit  at  the  cytee  etc.  fortzufahren :  wo  der 
Sultan  wohnt  und  in  der  Stadt  Cairo  sc.  wohnt  er  auch.  Die  Ausdrucksweise  ist  allerdings  schlecht  genug,  da  es 
heissen  musste:  Babylon,  wo  der  Sultan  wohnt,  und  Cairo  sind  grosse  Städte  und  liegen  nahe  bei  einander. 
13.  sytt  =  sytteth  s.  p.  35  w.  wel  sett  etc.  the  ryvere  Gyson,  somtyme  clept  Nyle.  Der  Name  Gyson  ist 
offenbar  ans  Gyon  verderbt.  Cf.  Nitus . .  appellatus  est  alio  nomine  Gyon  Ttinbr.  c.  IX.  Bei  einem  wasser  das  hcyst 
Gyon,  so  heysset  man  es  auch  Nilus  Aucsb.  Ef  ueniunt  frequenter  Indi..in  Babilonem  uel  Egyptum,  per  Geon, 
flanium  paradisi,  i.  e.  Nilum,  sua  mercimonia  transportantes  Mag.  Tiiiktm.  Peregr.  p.  40,  cf.  in.  p.  4S.  po  secounde 
(sc.  rynere)  is  icleped  Gyon  and  Nilus  also,  and  goop  aboute  Etliiopi.i  and  Egipt  TitKvi«A  I.  p.  69.  Der  Name  steht 
mit  Bezug  auf  den  biblischen  Namen,  hebr.  '['n"'3  ,  'at.  Gehon  genannt:  Et  nomen  fluvii  secundi  Gehon;  ipsc  est 
qoi  circumit  omnem  terram  /Ethiopiie  Gen.  2,  13.  Unser  angeblich  aus  dem  Paradiese  messender  Strom  wird  in 
unserem  Texte  jedoch  wiederholt  auch  Gyson  genannt:  That  other  ryvere  is  clept  Nilus  or  Gyson  p.  304.  17.  it 
dothe  gret  härm  to  the  gode«  etc.  Damnificat  terre  culturas,  et  fit  earistia  in  Egipto  Itiner.  c.  IX.  18.  tO 
ere,  to  ear,  to  tili.  Cf.  For  to  ere  here  londes  p.  72.  21.  decrece,  decrease.  Incipit  decrescere  et  minui  1ti«bb. 
c.  IX.     lytyl  and  lytylle.    Cf.  ags.   fJtlan  and  mian  his  leöht  vanode  Sax.  Clin.  1110  s.  Mätznri;  Gr.  2,  2,  340. 

p.  45.  22.  thanne  thei  entren  betwene  theise  ryveres.  Die  Darstellung  ist  unklar  oder  unvollständig; 
denn    weder    thei   noch    die  Worte   tlieise   ryveres   lassen    eine  Riiekbeziehnng   zu.     Andere  Uebersetzungeu    sprechen 
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comethe  rennynge  from  paradys  terrestre,  hetwene  the  deseftes  nf  Ynde,  and  aftre  it  smytt  r- 45. 
unto  londe,  and  rennethe  longe  tyme  many  grete  contrees  iindre  erthe.  And  aftre  it  gothe  out 
undre  an  highe  hille,  that  men  clepen  Alothe,  that  is  betwene  Ynde  and  Ethiope,  the  distance 
of  five  raoneths  journeyes  fro  the  entree  of  Ethiope.  And  aftre  it  envyronnethe  alle  Ethiope 
and  Morekane,  and  gothe  alle  along  ft-o  the  lond  of  Egipte,  unto  the  cytee  of  Alisandre,  to  the  5 
ende  of  Egipte;  and  there  it  fallethe  into  the  see.  Aboute  this  ryvere  ben  manye  briddes  and 
foules,  as  sikonyes,  that  thei  clepen  ibes. 

Egypt  is  a  long  contree,  but  it  is  streyt,  that  is  to  seye,  narow ;  for  thei  may  not  eiilargen 
it  toward  the  desert,  for  defaute  of  watre.     And  the  contree  is  sett  along  upon  the  ryvere  of 
Nyle,  be  als  moche  as  that  ryvere  may  serve  be  tlodes  or  otherwise,   that  whanne  it  tlowethe,  10 
it  may  spreden  abrood  thorghe   the  contree-.  so  is  the  contree  large  of  lengthe.    For  there  it 
reyneth  not  but  litylle  in  that  contree,  and  for  that  cause  they  have  no  watre,  but  jif  it  be  of 
that  flood  of  that  ryvere.    And  for  als  moche  as  it  ne  reynethe  not  in  that  contree,   but  the 
eyr  is  alwey  pure  and  cleer,  therfore  in  that  contree  ben  the  gode  astronomyeres,  for  thei  fynde 
there  no  cloudes  to  letten  hem.     Also  the  cytee  of  Cayre  is  righte  gret,  and  more  huge  than  15 
that   of  Babyloyne  the  lesse,   and  it   sytt  aboven  toward  the  desert  of  Syrye,  a  lytille  aboven 
the  ryvere  aboveseyd.    In  Egipt  there  ben  2  parties:  the  heghte,  that  is  to(p.  46)ward  Ethiope,  r- 46. 
and  the  lowenesse,  that  is  towardes  Arabye.    In  Egypt  is  the  lond  of  Ramasses  and  the  lond 


hier  von  dem  Rücktritte  des  Nils  in  sein  Uferbette:  Donec  sole  intrante  Libram  Hnter  suos  alueos  se  conseruet 
Itisef.  c.  IX.  So  ist  es  dann  in  seinem  rechten  Fluss  Augsb.;  und  auf  einen  ähnlichen  Nachsatz  lässt  der  Zusam- 
menhang sehliessen.  Man  vergleiche  dazu :  In  totiim  .autera  revocatur  intra  ripas  in  Libra  Pms.  H.  iV.  5 ,  9.  Wir 
könnten  vermuthen :  thanne  it  entrethe  hetwene  hise  ryvere$\  denn  ryvere  könnte,  wie  das  afr.  riviere,  hier  vom 
U/er  gebraucht  sein.  ThiS  ryvere  comethe  etc.  Hie  venit  currens  per  deserta  Indie  m.iioris,  hincque  per  mea- 
tum  subterraneum  transit  plures  terras  exiens  sub  monte  Aloch  inter  .Tudeam  [sie!]  etEthiopiam,  et  circuiens 
Ethiopiam  ac  Mauritaniam ,  intrat  deserta  Egipti  usque  ad  Alexandriam  ,  ibique  se  perdit  in  mari  Itiner.  o.  IX. 
Cf.  And  pey  rae  rede  in  bookes  pat  Nilus  comep  out  of  Paradys,  ?it  soni  men  affermep  and  seip  pat  Nilus  springep 
in  the  west  side  of  pe  londe  of  Etbiopia,  nou^t  fer  from  pe  hil  pat  is  icleped  Atlas,  and  gop  aboute  Ethiopia  and 
downward  .by  Egipt  Trevisa  I.  p.  71  und  ähnlich  I.  p.  133.  Die  Quellen  des  Nils  wurden  von  den  Alten  in  sehr 
verschiedene  Gegenden,  aber  meist  weit  über  Aethiopien  hinaus,  verlegt.  1.    it  smytt  nnto  londe,  it  rushes 

into  the  land?  Diese  Worte,  denen  in  dem  angeführten  lateinischen  Texte  kein  Satz  entspricht,  scheinen  den  Ein- 
bruch in  den  Boden  zu  bezeichnen ,  obwohl  die  Ausdrucksweise  nicht  klar  ist.  M.an  vergleiche  hierzu ,  was  Pliniüs 
vom  Nil  sagt:  Ex  hoc  lacu  (sc.  Nilide)  profusus  indignatur  fluere  per  arenosa  et  squalentia  conditque  se  aliquot 
dierum  itinere .  mox  alio  lacu  maiore,  in  C«sariensis  Mauritani»  gente  Massaesylüm  erumpit  et  hominum  coetus 
veluti  circumspicit . . ;  Herum  arenis  receptus  conditur  rursus  XX  dierum  desertis  ad  proximos  Aethiopas,  atque  ubi 
iterum  senserit  hominem,  prosilit  fönte  (ut  verisimile  est)  illo,  quem  Nigrin  vocavere  Plin.  H.  N.  ;>,  9.  Das  Verb 
smite  wird  öfter  intransitiv  von  ungestümer  Bewegung  gebraucht:  Treotlinge  heo  smot  her  and  per  St.  Ddnst.  74. 
He  smot  out  of  toune  R.  op  Gl.  p.  564,  wie  mit  on  konstruirt,  vom  Schlagen  auf  etwas:  Ones  he  smot  Sor  on  öe 
ston  Gkv.  a.  Exr.D.  3871,  cf.  3866.  3.     Alothe.     Alocli  Itiner.  c.  IX.    Do  fleüfst  es  dann  durch  einen  berg  der 

heist  Alat  Augsb.  Wir  ermitteln  den  vermeinten  Berg  nicht;  er  könnte  in  den  problematischen  Montes  Lunw  der 
Alten  zu  suchen  sein.  Oder  sollte  es  eine  Entstellung  des  Atlas  sein,  wo  manche  den  Fluss  entspringen  Hessen  s. 
oben.  5.     Morekane  scheint  die  Entstellung  von  Mauretania,  Mauritania  zu  sein.    Cf.  Ethiope  is  departed  in 

2princypalle  parties,  and  that  is,  in  the  est  partie  and  in  the  meridionelle  partie,  the  whiche  partie  raeridionelle  is 
clept  Moretane.  And  the  folk  of  that  contree  ben  blake  ynow,  and  more  blake  than  in  the  the  tother  partie,  and 
thei  ben  clept  Mowres  p.  ISfi.  Aftre  is  Moretane,  that  durethe  fro  the  mountaynes  of  Ethiope  unto  Lybie  the  hi)e 
p.  263.  6.    briddes  and  fonles,  birds  and  fowls.    Ein  Begriffsunterschied  in  Bezug  auf  verschiedene  Arten 

von  Vögeln  ist  in  den  synonymen  Substantiven  nicht  zu  suchen.  7.  sikonye.S  . .  ibes,  storks  . .  ibis.  Cf.  An  dem 
■Wasser  wonendt  on  massen  gar  vil  storggen  die  heissendt  sy  ibes  Acgsb.  Ibex  d'oisel  est  nun,  que  cigonie  apelum; 
De  Egipte  vint  del  Nil  Phil,  de  Trai  n  Best.  ed.  Wrigiit  p.  120.  Die  Form  ibes  stellt  wohl  den  lateinischen  Plural 
des  Wortes  dar,  welcher  ibes  und  ibides  lautet.  Zu  den  Sumpfvögeln  oder  Watvögeln  (grallcf)  gehören  der  Storch 
und  der  Ibis:  beide  in  der  That  auch  zu  derselben  Familie,  sikonyes  =  cikonyes.  vom  lat.  ciconia,  afr.  cigonie, 
cigunie.  10.  be  als  moche  etc.  Vnd  auch  nit  weitter  dann  als  verr  in  das  wasser  gedienen  mag  Auosb.  be 
flodeS  er  Otherwise  i.  e.  durch  Ueberfluthungen  oder  in  anderer  Weise,  etwa  durch  Kanalisirung.  Cf.  Of  pat 
ßood  of  that  ryvere,  of.  1.  12,  p.  52.  Das  Substantiv  gebraucht  übrigens  Mai-ndev.  sowohl  in  der  Bedeutung  von 
Fluth,  wie:  in  the  flode  of  N«  p.  304,  als  von  Fluss:  the  ßodes  of  Paradys  p.  241,  the  4  ßodes  p.  30t.  14.  astro- 
noniyeres,  astronomers,  prov.  austronomeiaire.        17.    the  heghte  s.  p.  40. 

p.  46.  18.  the  lond  ofRaniasses  and  the  lond  of  Gessen,  the  land  ofRameses  and  the  land  ofGoshen. 
Rameses ,  Raamses  war  eine  Stadt  im  Lande  Gosen  (Gen.  47,  11,  Exod.  1,  11;  V2,  37),  deren  Distrikt  also  hier  wie 
in  der  Bibel  durch  den  Begriff  Land  bezeichnet  wird.  Cf.  Gen.  a.  Exod.  2416,  3203,  wo  der  Ort  Ramese  genannt 
wird,   in    der   Vdi-g.    Ramestes;   die   Namen   Rameses    und   Raaynses    sind    die    hebräischen   Bezeichnungen.     Das 
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p.  4t>.  of  Gessen.  Egipt  is  a  streng:  contree,  for  it  hathe  manye  schrewede  havones,  because  of  the 
grete  roches,  that  ben  stronge  and  dauugeiouse  to  passe  by.  And  at  Esript,  toward  the  est,  is 
the  Rede  See,  that  durethe  unto  the  cytee  of  Coston;  and  toward  the  west,  is  the  contree  of 
Lybye,  that  is  a  fülle  drye  lond,  und  litylle  of  fruyt,  for  it  is  ovennoche  plentee  of  hete.  And 
5  that  lond  is  clept  Fusthe.  And  toward  the  partie  meridionalle  is  Ethiope;  and  toward  the 
northe  is  the  desert,  that  durethe  inito  Syrye.  And  so  is  the  contree  strong  on  alle  sydes. 
And  it  is  wel  a  15  jonrneyes  of  lengthe,  and  inore  than  two  so  nioche  of  desert;  and  it  is  but 
two  journeyes  in  largenesse.  And  betwene  Egipt  and  Nubye,  it  hathe  wel  a  12  journees  of 
desert     And  meu  qf  Nubye  ben  cristene,  but  thei  ben  blake  as  the  Mowres,  for  grete  hete  of 

10  the  sonne. 

In  Egipt  there  ben  ö  provynces:  that  on  highte  Sabythe,  that  other  highte  Demeseer,  an- 
otber  Resithe.  that  is  an  ile  in  Nyle,  another  Alisandre,  and  another  the  lond  of  Damiete.  That 
cytee  was  wont  to  be  righte  strong,  b\it  it  was  twyes  wonnen  of  the  cristene  men;  and  therfore 
after  that  the  Sarazines  beten  down  the  walles.    And  with  the  ^valles  and  the  tour  thereof,  the 

15  Sarazines  maden  another  cytee  more  fer  from  the  see,  and  clepeden  it  the  newe  Damyete,  so 

that  now  no  man  diiellethe  at  the  rathere  toun  of  Damyete.    And  that  cytee  of  Damyete  is  on 

v-i'>-  of  the  havenes  on  Egypt;  and  at  Alisandre  is  that  (p.  47)  other,  that  is  a  fülle  strong  cytee. 

But  there  is  no  watre  to  drynke,  but  jif  it  come  be  condyt  from  Nyle,  that  entrethe  into  here 

cisternes,  and  who  so  stopped  that  watre  from  hem,  thei  rayghte  not  endure  there.    In  Egypt 

20  there  ben  but  fewe  forcelettes  or  castelles,  because  that  the  contree  is  so  strong  of  himself. 


Land  Gosen,  helir.  Goschen,  wie  neue.  Ooshen,  wird  von  den  LXX.  mit  /"fTfu  oder  FfJfi',  in  der  VoLfi.  meist 
durch  Gessen  wiedergegeben  (Gkn.  45,  10;  46,  28,  29  etc.).  Wir  fanden  es  in  Gen.  a.  Exou.  23.'i2,  2364,  2361»,  2414  etc. 
wie  in  den  Töwn.  Myst.  p.  5*)  Gersen  geschrieben;  doch  auch  dessen  Town.  Myst.  p.  C2,  63.  Die  Bestimmung  der 
Gegend  wird  gegeben  in:  Inde  ueni  Damiatam,  que  antii|uitus  Memphis  dicitur.  Hec  tst  terra  Yesse.  in  qua  olim 
filii  Israel  morabantur  Bcrchardi  I.ib.  p.  94,  cf.  Omnera  terram  Jesse  Jcditii  1,  9.  1.     schrewede  havenes, 

bad  bavens.  3.    tliat  durethe..  of  Coston.    Vnd  das  weret  bifs  gen   Yessen  an  die  stat  Ai:gsb.     Coston  muss 

ans  Colsum  verderbt  sein,  womit  auch  Suez  bezeichnet  wurde;  der  Sinus  Heroopolites,  die  westliche  Bucht  des  ro- 
then  Meeres,  führt  den  Namen  Bahr  el  Colsum,  oder  el  Assuez.     Ueber  durethe  s.  p.  43.  4.    and  lityile  of 

frnyt.  Wir  können  litylle  nicht  auf  lond  zuriickbeziehen ,  so  dass  wir  ein  Verb  vermissen  würden,  wenn  wir  nicht 
vielmehr  eine  inkorrekte  Darstellung  annehmen  müssten,  welche  die  Beziehung  dem  Leser  überliess:  dort  ist  wenig 
Frucht.       it  is  overmoche  etc.,  there  is  overmuch.    Vgl.  Mätznek  Gr.  2,  1,  16.  5.    Fnsthe.     Wir  vermögen 

diesen  angeblichen  Namen  Libyens  nicht  in  einer  anderen  früher  gebrauchten  Bezeichnung  wieder  zu  erkennen.  Bei 
Trevisa  (Hir.DEs)  lesen  wir:  pat  womman  Libya  reigned  in  that  lond  Lil)ya,  and  the  peple  of  that  lond  bitte  Phutei 
of  Phut,  Chamys  sone  Tiievisa  l.  p.  161,  cf.  Ges.  10,  6.  11.     5  provynces.     Die  fünf  Provinzen,  welche  der 

Verfasser  Aegypten  zuertheilt,  beschränken  sich  auf  Distrikte  Unter- Aegyptens.  Thjetvar  erwähnt  nur:  Scieudum 
eciam,  qnod  Egyptus  continet  tres  ciuitates  principales:  Babilonem,  Alexandriam,  Damiatam  Mao.  Thietmaui  Peregr. 
p.  48.  Sataythe.  Wir  denken  an  den  Distrikt  des  alten  Sa'is ,  der  ehemaligen  Hauptstadt  von  Unter -Aegypten, 
deren  Ruinen  in  dem  Dorfe  Sael-  Hadschar  gefunden  werden.  Demeseer.  Deteorser  L.  1,  2.  Damaser  F.  2. 
Damasel  Acgsr.  Sollte  hier  an  das  in  der  Zeit  der  Kreuzzüge  angeführte  Darnanhur,  südöstlich  von  Alexandria, 
zn  denken  sein?  12-    Resithe.    Raschid  oder  Rosette  liegt  an  der  westlichen  Hauplmündung  des  Nils,  an  der 

Stelle  des  alten  Bolhitine.  Alisandre.  Atexandrid  liegt  auf  einem  schmalen  Landstriche  am  Mittclmcere  und  dem 
See  Mariut  (.Mareotis).  Damiete.  Damielte  oder  Damiat  (Thamiatis)  ward  von  König  Johann  von  Jerusalem  den 
h.  Nov.  1219  eingenommen,  aber  bald  wieder  geräumt;  1249  bemächtigte  sich  desselben  Ludwig  der  Heilige,  es  ward 
aber  bei  des  Königs  Gefangenschaft  alsbald  geräumt.  Was  Mai;ni>f.vili-e  von  der  Schleifung  der  Mauern  und  der 
Erbannng  eines  neuen  Damiette  sagt,  haben  wir  anderwärts  nicht  berichtet  gefunden.  14.  heten  down,  destroyed. 
16.  the  rathere  tonn,  the  former  town.  Cf.  Seynt  Edward  the  marter..was  ys  sone  By  ys  rapere  wyf  K.  of 
Gl,,  p.  28.1. 

p.  47.     18.     be  condyt,  by  conduit,  watcr  pipes.    Cf.  Watre  cometbe  he  condyte  from  Ebron  p.  73.    A  condit, 
aquagium  Manipi.i.cs  VoCab.  (l.OTO)  p.  14:i,  afr.  conduit,  aquasductus.  19.     who  SO  .stopped  etc.      Vnd  wer  in 

dazieUi  Wasser  nöm,  so  möchten  sij  der  stat  nicht  behalten  Alcsb.  Diese  Konstruktion,  in  welcher  der  verallgemei- 
nerte Kelativsatz  die  Stelle  eines  Bedingungssatzes  einnimmt,  ist  bei  Malni>kvii.i,e  sehr  häufig,  cf.  p.  21,  50,  53,  55, 
57,  122,  144,  147,  288  etc.  s.  Mätznkr  Gr.  2,  2,  5.'',7.  20.  forceletteS,  fortrpssce,  fortified  placcs.  Die  Wortform, 
welche  sich  aus  der  Metathese  des  t  und  c  (s,  z)  erklärt,  entspricht  dem  afr.  Jorcelet  neben  fortelesce  und  forteresce, 
m\».t.  /orceUetum,  /orciletum  neben  fortalitiuiu,  fortalicium,  arx,  castellum.  Die  Formen  prov.  fortaleza,  fortalessa, 
neben  fortaresia,  port.  sp.  fortaleza,  leben  im  schottischen  fortalice  fort.  Auch  steht  die  metathetische  Form  nicht 
hier  vereinzelt.  Cf.  pat  pay  ne  stray  myjt  A  fotc  fro  l)at  for  seiet  Morris  AU.  P.  B.  11Ö9.  Forcelet,  stronge  place 
{Jbrslet  H.  P.).    Fortalicium,  municipium  Prompt.  Pärv.  p.  170. 
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At  the  desertes  oTEgypte  wjis  a  worthi  man,  that  was  an  holy  heremyte;  and  there  mette  with  p.47. 
hym  a  monstre   (that.  is  to  seyne,   a  monstre  is  a  thing  difformed  ajen  kynde  both  of  man  or 
of  best  or  of  ony  thing  elles,  and  that  is  cleped  a  monstre).     And  this  monstre,  that  mette 
with  this  holy  heremyte,   was  as  it  hadde  ben  a  man,   that  hadde  2  hornes  trenchant  on  bis 
forhede,  and  he  hadde  a  body  lyk  a  man,  unto  the  na*v*ele,  and  benethe  he  hadde  the  body     5 
lyche-  a  goot.    And  the  heremyte  asked  him,  what  he  was.     And  the  monstre  answerde  him, 
and  seyde,  he  was  a  dedly  creature,  suche  as  God  hadde  formed,  and  duelled  in  the  desertes, 
in  purchasynge  his  snstynance;  and  besoughte  the  heremyte,  that  he  wolde  preye  God  for  him, 
the  whiche  that  cani  from  hevene  for  to  saven  alle  raankynde,  and  was  born  of  a  mayden,  and 
suflfred  passioun  and   dethe  (as  we  well  knowen),  be  whom  we  lyven  and  ben.     And  jit  is  the  10 
hede  with  the  2  hornes  of  that  monstre  at  Alisandre  for  a  marveyle. 

In  Egypt  is  the  cytee  of  Elyople,  that  is  to  seyne,  the  cytee  of  the  sonne.    In  that  cytee 
there  is  a  temple  made  round,  aftre  the  schappe  of  the  temple  of  Jerusalem.    The  prestes  of 
that  (p.  48)  temple  han  alle  here  wrytynges,  undre  the  date  of  the  foul  that  is  clept  Fenix ;  and  p-  4  s. 
there  is  non  but  on  in  alle  the  worid.     And  he  comethe  to  brenne  himself  upon  the  awtere  of  15 
the  temple,  at  the  ende  of  5  hundred  jeer:  for  so  longe  he  lyvethe.    And  at  the  500  jeres  ende, 
the  prestes  arrayen  here  awtere  honestly,  and  putten  thereupon  spices  and  sulphur  vif  and 
other  thinges,  that  wolen  brenne  lightly.    And  than  the  brid  Fenix  comethe,  and  brennethe  him- 
self to  askes.    And  the  first  day  next  aftre,  men  fynden  in  the  askes  a  worm :  and  the  secunde 
day  next  aftre,  men  fanden  a  brid  quyk  and  perfyt;  and  the  thridde  day  next  aftre,  he  fleethe  20 
his  wey.     And  so  there  is  no  mo  briddes  of  that  kynde  in  alle  the  world,  but  it  allone.    And 

1.  an  holy  heremyte.  Die  Geschichte  betrifft  den  heiligen  Paulus  den  Eremiten ,  den  ersten  thebanischen 
Einsiedler,  gest.  341,  dessen  Leben  vom  heiligen  Hieronymus  um  das  Jahr  .375  beschrieben  und  in  AA.  SS.  Boll. 
10.  Jan.  I.  p.  604  —  607  abgedruckt  ist.  5.    the  na*V*ele,   the  navel.    nabele  Halliw.     Wir  halten  diese  Wort- 

form für  völlig  unzulässig  im  Englischen;  die  Verwechselung  von  h  und  v  der  Handschriften  ist  übrigens  verzeihlich. 
Nabele  könnte  dem  ags.  na/ola ,  nafela,  afries.  navla,  so  wenig  als  dem  altn.  nafli  entsprechen;  es  würde  sich  nur 
dem  ahd.  nabalo,  napalo ,  mhd.  nabel  und  nabele,  umbilicus,  fügen,  welche  unmöglich  in  Betracht  kommeu  können. 
Die  Lesart  nable  einer  Handschrift  des  jüngeren  Textes  der  Wycliff.  Uebersetzung  Song  of  Solom.  7,  2  ist  ebenso 
ungerechtfertigt.  6.  lyche  a  gOOt,  like  a  goat.  als  ein  recMock  Aug?b.,  cf.  p.  52.  12.  Elyople.  Heliopolis 
in  der  Bibel  On  genannt,  mit  einem  der  Sonne  geweihten  berühmten  Tempel,  soll  nach  Josf.phcs  B.  J.  7,  37,  vom 
Hohenpriester  Onias  erbaut  sein. 

p.  48.  14.  Die  Fabel  vom  Vogel  Phönix,  welcher  nach  Jahrhundertlangem  Leben  aus  Arabien  nach  Aegypten 
kommen  und  dort  in  seinem  Neste  sterben,  oder  auch  sich  selbst  .verbrennen  soll,  worauf  auf  wunderbare  Weise  ein 
neuer  Phönix  entsteht,  lehnt  sich  an  die  Darstellungen  der  Alten,  wie  des  Herodot  2,  73,  He'iod  fragm.  50,  4, 
Tacit.  Ann.  6,  28,  Ovid.  Met.  15,  392,  Plimus  H.  Nat.  10,  2,  PoJiros.  Mei.a  3,  8,  Sekeca  Epp.  42  u.  a.,  woran  sich 
frühe  Darstellungen  nachklassischer  Schriftsteller,  wie  des  IsiDoRts  und  der  jüngeren  Litteratur  reihen.  So  in  der 
angelsächsischen,  wo  der  Vogel  den  Namen  Fenix  führt  s.  Grein  Ags.  Poesie  L  p.  215  V.  86,  218,  558  etc.,  wie  in 
der  altfranzösischen,  wo  sein  Name  ebenfalls  fenix  lautet,  in  Ph.  de  Thäün  Best.  ed.  Wright  p.  113,  wie  er  überhaupt 
in  den  Bestiarien  erwähnt  zu  werden  pflegt.  Die  einzelnen  Züge  konnte  Maündeville  von  mehreren  Seiten  her  ent- 
lehnen, wenn  er  sich  auch  meist  an  Plimius  anschliesst,  der  indessen  die  Selbstverbrennung  des  Vogels  nicht  kennt. 
15.  there  is  non  bnt  on  etc.  Cf.  Phcenicem  unum  in  toto  orbe  Plin.  H.  N.  10,  2.  Vivax  Phcenix,  unica  seinper 
avis  OviD.  Amor.  2,6.  to  brenne  himself  npon  the  awtere  of  the  temple.  Aehnlich  ist  die  Darstellung 
des  Verbrennens  auf  dem  Altare  des  Tempels  zu  Heliopolis  bei  Philip  de  TnAT:N  Best.  p.  114.  In  Betreff  des  Wortes 
aivtere  bemerken  wir  in  Macndeville's  Texte  mehrfaches  Schwanken  der  Rechtschreibung;  selten  ist  die  Schreibung 
mit  e  oder  ee  nach  r:  an  awtere  p.  95.  of  a  gret  awter  p.  112.  besyde  the  awteer  p.  91,  gewöhnlich  awtier  (amtiere) 
p.  59,  60,  61,  78,  80,  86,  87,  91,  94,  95,  öfter  in  unmittelbarer  Nähe  der  anderen  Schreibweise,  afr.  alter,  altier,  autel. 
Cf.  prov.  Setz  lo  maestre -aK«i«r  Fierabr.  7.  17-     SUlphur  vif.    Cf.  Spumas  miscent  argenti,  vitaque  sulfura 

ViRG.  Georg.  3,  449.  Coerulei  fiant  vivo  de  sulfure  fumi  Ovid.  Fast.  4,  739.  Der  Name  bezeichnet  wohl  den  gedie- 
genen, wenn  nicht  den  leicht  entzündlichen  Schwefel,  wie  in :  Ad  motam  rapiunt  vivacia  sulfura  flammam  Ovid.  Me- 
tam.  3,  374.  19.  to  askes,  to  ashes.  Cf.  Julianus  Apostata  . .  let  brennen  his  bones  . .  and  let  wyndwe  the  askes 
in  the  wynd  p.  107.  Operrstund  tatt  lac  was  brennd  &  turrnedd  all  til  asskess  Orm  II.  1000.  patt  .ill  wass  brennd 
tili  asskess  8221.  It  so  bicam,  öat  Moyses  askes  up  nam  Gen.  a.  Kxod.  3o23.  Vnder  askez  ful  hote  Morris  Allit. 
P.  B.  626.  Atte  laste  hü  sende  AI  the  brut  aske  withoute,  &  the  brugge  brende  H.  of  Gl.  p.  536.  Aslys,  or  aschys 
einer,  cinis  Prompt.  Parv.  p.  15,  ags.  asce ,  äsce ,  axe.  Neben  askes  treffen  wir  assches  bei  MaindEv.  p.  107  extr. 
And  the  first  day  next  etc.  Cf.  Li  clers  vent  al  autel,  jam.ais  nen  orez  tel ,  Hoc  truve  nn  verinent,  suef  alout 
petitet,  AI  secund  jur  revent,  furme  del  oisel  tent;  Quant  repaire  al  terz  jiir,  loisel  trove  greignur.  Tut  est  fait  e 
furme,  al  clerc  dit  tan  vale  Pii.  de  Thaln  p.  114.  21.  there  is  no  mo  briddes.  Die  Verwendung  der  Singu- 
larform des  Zeitwortes  bei  dem  Subjekte  in  der  Mehrzahl  kommt  bei  Madndeville  nicht  selten  vor,  wenn  das  Zeit- 
wort dem  Subjekte  vorangeht:  On  that  röche..  IS  writen  within  the  röche  theise  worde*  p.  77.    There  is  often  feyref 
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p. 4s.  treiily  that  is  a  jjrct  myraole  of  Goil.  Aiul  luen  inay  well  lykiie  thal  biyd  imlo  God ,  becaiise 
that  there  nys  no  God  bwt  ou,  aiul  also,  fhat  ourc  lord  aroos  fro  dotlie  i>\  lyvc.  ilio  thridile  day. 
This  bryd  meu  seeii  offen  tynie  ileeu  in  tiio  contrees.  And  he  is  not  meolieles  more  than  an 
etrle.  and  he  hathe  a  orest  of  fodres  npon  liis  hed  more  gret  than  the  poocok  hatho;  and  his 
b  nekke  is  jalowe,  aftre  colonr  of  an  orielle,  that  is  a  ston  well  sohynynge;  and  his  bek  is  coloured 
blew,  as  ynde-,  and  his  wenges  ben  of  purpre  oolour,  and  the  taylle  is  }elow  and  red,  castynge 
his  tayle  ajen  in  travei-s.  And  he  is  a  fiille  fair  brid  to  loken  upon,  a^enst  the  sonne:  for  he 
schynethe  fully  ^loriously  and  nobely. 

p- <?•  Also  in  Ejrypt   beu  irardyns,    that   han   trees   (p.  49)   and  herbes,   tlio  whicho  beren  frutes 

10  7  tymes  in  the  jeer.     And  in   that  loiul  nien  fynden  uiany  fayre  emeraudes  and  ynowe.     And 

therefore  thei  ben  there  grettere  cheep.     Also  whan  it  reynetlie  ones  in  the  somer,  in  the  lond 


in  that  pleyn  p.  103.  lu  thiit  reme  is  alle  leomnien  aud  no  man  p.  I.'i3.  Ther  i/t  yinade  large  nettes  of  »jik  p.  217. 
In  tliat  cytep  leas  the  sijllinties  of  the  12  tribos  of  Israel  p.  106.  Thore  obpciethe  coKl.ynuoUy  with  hiiii  in  court 
iOoOO  men  at  horse,  and  200rü  men  a  fote  p.  24ri  [die  Pluralform  ist  bei  M\i  ndevim.e:  abmienl.  Wir  sehen  in  die- 
sem  Gebr.iuohe  keinen  Eintiuss  der  Sprache  iXesi  Nordens,  sondern  eher  des  Altfraiizösischen.  Auch  ist  dieser  Fall 
von  der  Attraktion  des  Zeitwortes  durch  ein  prädikatives  Substantiv  zu  unterscheiden,  wie  in:  The  nere  cause  is 
thi  thre  enemyes _Cn.  Melib.  111.  p.  170.  Unser  Verfasser  {gebraucht  den  Singular  is  auch  oft  bei  der  Bestimmung 
von  Entfernungen,  mit  dem  Plural:  Frora  Babyloync  . .  is  40  journeyes  to  passen  be  desart  p.  42.  Fro  Jerusalem 
unto  thidre  is  3  journeyes  p.  112.  And  fro  thens  there  is  3  journeyes  to  Jerusalem  p.  lOfi,  womit  man  vergleichen 
kann  nhd.  Von  Berlin  n.ich  Potsdam  ist  vier  nteilen  u.  dgl.  m. ,  so  dass  man  nicht  das  Subjekt  des  Satzes,  sondern 
den  adverbialen  Kasus  zur  Bestimmung  der  Entfernung  vor  sich  zu  haben  scheint,  welcher  sich  mit  der  Vorstellung 
des  Subjektes  vermischt,  vgl.  nhd.  Von  Berlin  nach  Potsdam  sind  vier  i/ieilen.  Uebrigens  s.  Avf.nb.  p.  9  v.  is  uorbode 
allt'  :ennen.  1.  And  meu  may  well  lykne  etc.  Diese  Nutzanwendung  gleicht  der  in  den  Restiarien,  wie  dem  des 
Ph.  i>F.  Thaun  p.  115.  3.  This  bryd  men  seen  often  tyme.  Unser  lateinischer  Text  sagt  dagegen:  Vidi  eam 
dtuibus  uicibus  Itiner.  c.  IX.,  was  andere  Erzähler  nicht  von  sich  zu  behaupten  gewagt  haben.  not  mecheles 
more,  not  much  larger.  Hier  finden  wir  in  mecheles  noch  den  ags.  adverbialen  Genitiv  micles,  valde,  magnopere, 
erhalten;  unser  Verfasser  gehraucht  auch  mochetes:  Other  bestes.,  that  ben  not  riiocheles  more  than  a  bere  p.  291. 
Dem  .Adler   vergleicht  ihn  schon  Hehodot  an  Grösse  2,   73,   ebenso  Pi.inius  //.  N.  10,  2  u.  a.  4-     he  hatlie  a 

crest  of  fedres  etc.,  he  has  a  crest  of  feathers  etc.  Cf.  In  capite  paucis  animaliura  nee  nisi  volucribus  apiees, 
Phcpnici  pluitiarum  serie  a  medio  eo  exeunte  alio  Plin.  //.  X.  11,  37  init.  Caputque  plunieo  apice  honestante  10,  2. 
Fedres.  Cf.  Pecokes  fedres  p.  218.  Schynynge  fedres  ib.  Fedyr ,  Penna,  pluma  Phompt.  Pakv.  p.  l.')2,  vgl.  schott. 
feddtrame.  plumage,  wings  Jamieson  Diel.  X.  p.  3S3.  Federid,  feathered  HAi.Lin\  Diel.  p.  3ri0.  Vgl.  niederd.  feder, 
f edder ,  hoU.  veder.  poocok,  peacock.  Cf.  A  pruest  proud  ase  a  po  Wruüit  Polit.  S.  p.  159.  By  the  po  feet 
P.  Plociiim.  7943.  Pokokis  WYfLiFFF.  3  Kings  10,  1'2.  Poos  —  Pokokis  2  Paralip.  9,  21.  Daneben  wird  pakoc 
CuAUCER  Troil.  a.  Cress.  1,  210  gefunden,  und  pecok  P.  Pt.oufiiiM.  7908,  7910,  7949,  795(!.  Unser  Text  sel- 
ber hat:  with  pecokes  fedres  p.  218,  ags.  pava,  pavo.  5.  lalowe,  yellow.  Cf.  Collum  habens  croceum 
iTiNER.  c.  IX.  Auri  fuUfore  circa  Collum  Pun.  //.  iV.  10,  2.  Die  Formen  jalowe  p.  198,  219,  290,  291  und  yalw 
p.  Ihl ,  160,  161  wie  -jalownesse  p.  I.^i7  stehen  neben  jelow  1.  6,  -^elowe  p.  157,  ags.  geolu  und  gealu  (Somn.)  ? 
flavus  s.  d.  Wb.  an  orielle.  Nach  MArKnKvii,i.E's  Angabe  ist  an  einen  Edelstein,  etwa  den  Chrysolith  zu  denken, 
und  der  Name  erklärt  sich  aus  aureola,  wie  afr.  oriol,  orieus  =:  nfr.  loriot.  aus  aureolus.  Zur  Wort-  und  Sach- 
erklärung vergleiche  man  die  Stelle:  Alfonsus. .  (juandam  aureolam,  quas  fuerat  quondam  principis  Wallia;  Leolini, 
cum  aliis  jocalibus  afferehat,  quibus  be.-iti  regis  Edwardi  ferctruni  ornaliatur  Matii.ki-s  Westmon.  a.  1284  hei  Du 
Cange  V.  aureola.  6.  blew,  blue.  ynde,  azure- coloured.  Cf.  The  tother  hi>w  next  to  fynde  Is  al  blew,  men 
callen  ynde  Crns.  Mcnm  MS.  bei  Hai.t.iw.  Dict.  p.  475.  pe  amatyst  purpre  with  ynde  blente  Morris  Allit.  P.  A. 
lol.^.  In  asure  &  ynde  B.  1411.  That  it  had  howcs  . .  Of  gras  and  flouris,  ynde  and  pers  Cii.  Rom.  of  the  Ä.  66,  afr. 
inde .  ralat.  indus  eierulens,  seu  azureus,  quod  i<l  genus  metalli  ex  India  advehatur  De  Cavok  v.  Indus.  wenges, 
wings.  the  taylle  is  ■?eIow  and  red,  castynge  his  tayle  aien  in  travers.  Die  Konstruktion  dieser  Worte 
ist  offenbar  nicht  korrekt;  die  Uebersetzuni?  des  Wortes  travers  durch  streaks  im  Gloss.  p.  326  zu  Hali-iweli-'s 
Ausgabe  erleichtert  die  Auffassung  des  grammatischen  Zusammenhanges  nicht.  Der  Sinn  der  Worte  im  Allgemeinen 
wird  durch  den  lateinischen  Text  aufgeklärt:  habens  alas  purpureas,  caudam  duobus  colorihus  per  Iransuersum  cro- 
ceo  <}•  ruheo  regulatam  Itinek.  c.  IX.,  welcher  sich  mit  wenig  verschiedener  Farbenbestimmung  an  die  Worte  des 
Plisius  anlehnt:  cetero  purpureus,  cceruleam  roseis  caudam  pennis  distinguentibus  II.  N.  10,  2.  In  den  Worten  in 
traters  sehen  wir  die  lateinische  adverbiale  Bestimmung  per  transversum  =  in  transversu7H,  en  travers;  doch  sind 
wir  wegen  eines  Beziehungswortes  für  castynge  in  Verlegenheit,  wenn  wir  das  Particip  nicht  auf  den  aus  jetoio  and 
red  zu  entnehmenden  Substantivbegriff  der  genannten  Farben  beziehen  dürfen.  In  diesem  Falle  könnten  wir  die 
letzten  Worte  neben  den  lateinischen  regulantes  ejus  caudam  Herum  (i.  fj.  quoque)  per  transversum  entsprechend 
aonehroen.  Das  Adverb  ajen,  again,  würde  darauf  gehen,  dass  die  Farben  gelb  und  roth  bereits  auch  anderen  Thei- 
len  des  Korpers  dieses  Vogels  zuertheilt  waren.  Die  deutsche  Uebersetzung  begnügt  sich  mit  der  Bezeichnung  des 
äcbweifes  als  rosenfar  tnd  mit  gelben  streifen  Aüosr;. 

p.  49.     10.     emeraudes,   emeralds.    Cf.  Ibique   frcquenter  inveniuntur  in  terra  smaragdi  Itinf.h.  c.  I.X.    Dass 
die  Gebirge  Aegyptens  vorzüglich  Smaragd  lieferten,  ist  eine  Thatsache.     Vgl.  Pmn.  H.  iV.  37,  5.  11.    thei  ben 

there  grettere  checp ,  thei  are  cheapcr  there  a.  Ayekb.  p.  36.  Vgl.  auch :  He  made  of  hem  bettre  cheep  Maündb- 
VILLE  p.  t»a. 
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of  Egipt,  thaime  is  alle  the  contree  fülle  of  grete  myis.  Also  at  Cayte,  that  I  spak  of  before,  p.  49. 
seilen  men  comounly  bothe  men  and  woinmen  of  other  lawe,  as  we  den  here  bestes  in  the 
markat.  And  tliere  is  a  comoun  hows  in  that  cytee,  that  is  alle  fülle  of  smale  furneys ;  and 
thidre  bryngen  worainen  of  the  tonn  here  eyren  of  hennes,  of  gees  and  of  dokes,  for  to  ben  put 
into  tho  fnrneyses.  And  thei  tliat  kepen  that  hows  coveren  hem  with  hete  of  hors  dong-,  with-  5 
outen  henne,  goos  or  doke  or  ony  other  foul;  and  at  tlie  ende  ofr  3  wekes  or  of  a  monethe,  thei 
comen  ajen  and  taken  here  chickenes  and  norissche  hem  and  bryngen  hem  forthe,  so  that  alle 
the  contree  is  fülle  of  hem.     And  so  men  don  there  bothe  wyntre  and  somer. 

Also  in  that  contree,  and  in  othere  also,  men  fyndeu  louge  apples  to  seile,  in  hire  cesoun: 
and  men  clepen  hem  a))ples  of  paradys,  and  thei  ben  righte  swete  and  of  gode  savour.  And  10 
thoghe  jee  kutte  hem  in  never  so  many  gobettes  or  parties,  overthwart  or  endlonges,  everemore 
jee  schulle  fynden  in  the  myddes  the  tigure  of  the  holy  cros  of  eure  Lord  lesu.  But  thei  wil 
roten  within  8  days,  and  for  that  cause  men  may  not  carye  of  the  apples  to  no  fer  contrees. 
And  thei  han  grete  leves,  of  a  lote  and  a  half  of  iengthe,  and 'thei  ben  covenably  large.  And 
men  fynden  there  also  the  appulle  free  of  Adam,  that  han  a  byte  at  on  (p.  50)  of  the  sydes.  1& 
And  there  ben  also  fyge  trees ,  that  beren  no  leves ,  but  fyges  upon  the  smale  braimches :  and 
men  clepen  hem  figes  of  Pharoon.     Also  besyde  Cayre ,  withouten  that  cytee ,  is  the  feld  where 


1.  fülle  of  grete  myrs,  füll  of  large  bogs.  Das  Wort  vij/rs  wird  in  H,\Ln\v.  Gloss.  p.  324  durch  marshes, 
bogs  erklärt  und  von  ags.  mersc ,  locus  palustris  abgeleitet;  wir  kenneu  das  Wort  in  dieser  Gestalt  nicbt.  Wir 
müssen  es  vom  ags.  tuyre ,  palus  ableiten,  obgleich  wir  im  Plural  ntyres  erwarten,  cf.  iwjre  Gaw.  749,  Mokris  AUit. 
P.  R.  1114.  Man  konnte  indessen  einen  Irrthuni  vermutheu  und  n»is  statt  myrs  schreiben  wollen,  gestützt  auf  den 
lateinischen  Text:  Si  quandoque  phierit  in  estate,  terra  murihus  adimpletiir  Itiker.  c.  IX.  Der  Plural  des  dem  lat. 
muribus  entsprechenden  Substantiv  lautet  freilich  mees  p.  250,  aber  auch  iiLyse  p.  291  bis.  Die  deutsche  Uebersetzuug 
hat  indessen :  so  wirt  dz  land  voller  moss  Aucs.,  worin  moss,  viuscus  und  palus  bedeuten  kann,  wie  das  neue,  inoss. 
3.  markat  s.  Ayenb.  p.  23.  furneys,  furnaces.  Cf.  Habetur  quoque  ibi  domus  plena  paruis  furnis  in  quibus  per 
custodes  domus  omni  tempore  fouentur  oua  gallinarum,  aucarum,  anetarum  &  columbarum  usque  ad  procreationem 
puUorum  suorum  Itiner.  c.  VII.  Die  Brütöfen  sollen  bei  den  Aegypteru  frühe  in  Gebrauch  gewesen  sein.  Statt  der 
Pluralforui  furneys  folgt  sogleich  fvrneyses  1.  5.  4-     eyren,  eges  s.  Ancr.  Riwlk  p.  6G.  5.     covereil  hem 

with  hete  of  hors  dong.  Die  des  hau/s  wartent  die  deckent  die  ö/en  mit  ro/smi/st  zu  Aug.sb.  7.  bryngen  .. 
forthe,  breed  up.  Cf.  The  Sarazines  bryngen  forthe  no  pigges  p.  72.  Thei  wole  not  for  nothiug  eten  flesche  of 
hares,  ne  of  hennes,  ue  of  gees,  and  )it  thei  bryngen  forthe  yuow  p.  287  sq.  9.     ceSOUn,  season.    Cf.  Alle  the 

cesouns  p.  54.  In  alle  cesottns  p.  132.  In  no  maner  cesoun  p.  273.  The  4  cesouns  p.  276.  In  alle  the  cesonns  of 
the  jeer  p.  300.     Wir  verwandeln  die  abweichende  Form  cesonne  p.  50  in  cesoune.  10.     apples  of  paradys. 

Cf.  Item  sunt  ibi  (sc.  in  terra  sancta)  fructus  alii,  qui  dicuntur  jjoma  paradisi ,  admirabilis  fructus  valde.  Ista 
crescunt  in  modum  botri  unins,  habencia  multa  grana . .  habcntque  folliculum  spissum,  sicut  est  foUiculus  fabarum, 
scd  coloris  croci  delicati  valde.  Sed  folliculus  proicitur,  pomum,  quod  intus  est,  tollitur  et  comeditur,  et  est  sapor 
eius  dulcis  ualde,  queiiiadmodu/n  delicatissimi  butyri  cum  fauo  mellis. . .  Folia  arboris  huius  longa  sunt  ad  staturam 
hominis  u7tius,  lata  vero  ita,  ut  duobus  foliis  passet  cooperire  aliquis  totuni  corpus  suum  Bcrchahdi  Descr.  T. 
Sancta  ed.  Laurent  p.  87.  Preterea  arbores  iste  sunt  in  terra  Jerosolimis ,  qtie  dicuntur  paradisi,  porlantes  folia 
unius  ulne  longa  et  medii  cubiti  lata  etc.  Mag.  Thietm.  Peregr.  ed.  Lauiient  p.  52.  Die  letztgenannte  Stelle  scheint 
unserem  Verfasser  hier  vorzuschweben,  wie  auch  das  was  sich  dort  anscbliesst,  in  der  folgenden  Beschreibung  von 
Bäumen.  Der  Paradiesapfel,  der  den  Juden  bei  ihrem  Lauberhnttenfeste  dient,  ist  eine  Spielart  von  Citrus  medica. 
Die  Wortform  apples  steht  hier  wie  p.  245,  2C5,  297;  daneben:  the  appulle  tree  1.  15.  the  appulle  p.  9,  11,  vgl. 
appulle  tree.  Pomus  Prompt.  Parv.  p.  13.  that  appijlle  Town.  Myst.  p.  54,  nnd  a  round  appelle  p.  8.  the  appelle 
p.  9,  ags.  üpl,  üppel,  pomuni,  malura.  11.     gobcttes,  pieces.    Cf.  And  than  the  preestes  casleu  the  gobettes  of 

the  flesche,  and  than  the  foules  eche  of  hem  takethe  that  he  may  p.  809.  A  litil  sourdow}  corrumpip  al  pe  gobet 
Wtcl.  1.  Cor.  5,  6,  neue,  gobbet,  worsel,  bit,  fr.  gobet.  overthwart  or  endlonges.  So  wird  hier  der  Querschnitt 
und  der  Längenschnitt  bezeichnet,  wie  überhaupt  die  Form  einander  durchkreuzender  Linien :  Aut  droh  pa  endelong 
ant  pvertouer  prefter  (==  perefter)  pe  derevuröe  taken  ol  pe  deore  rode  S.  Maeijer.  p.  10.  He  save  you  and  nie 
ocerthwart  and  endlang  Town.  Myst.  p.  85.  Die  Form  endlonges,  neben  endlong.  endlang  findet  sich  im  schottischen 
endlangis  neben   endlang   wieder,    altn.    endilängr ,   in   longitudinem   porrectus.  12-     in  the  Uiyddes  s.   p.  2. 

14.  the  appulle  tree  of  Adam  that  han  etc.  Der  mit  that  beginnende  Nebensatz  bezieht  sich  auf  den  in 
appulle  tree  enthaltenen  Begriff  der  Aepfel  (Limonen) ,  welche  einen  oder  mehrere  Eindrücke  in  der  Schale  haben, 
als  ob  hineingebissen  wäre.  Cf.  Sunt  ibi  arbores  ferentes  poina ,  que  dicuntur  poina  Adami ,  in  quibus  viorsus  Ade 
euidenlissime  uidetur  Mag.  Tiiietiiari  Peregr.  p.  52.  lu  bac  ciuitate  (sc.  Baruth,  quam  Latini  Berytum  appellabant) 
primo  uidimus  poina  Adanii  Wilbkakdi  Peregrinatio  ed.  Lairent  p.  167. 

p.  50.  16-  fyge  trees  etc.  Cf.  Est  ibi  ficus  Pharaonis,  que  fert  fructum  non  inter  folia,  sed  in  ipso  trunco 
Mag.  Thieimari  Peregr.  p.  52.  17.  besyde  Cayre  ..  is  the  feld  where  bawuie  growethe.  Cf.  In  circuito 
moutis  illius  (sc.  Engaddi;  et  in  ipso  erat  quedam  uinea  baltami ,  sed  tempore  Herodis  Magni  Cleopatra,  regina 
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p.  50.  bawme  growethe.     Aiul  it   comethe  out  on   suiale   trees ,   that   ben   iiou   hyere   than  a  mannes 

breek  orirdille;    aud   thei  semen  as  wode   that  is  of  the   wylde   vyne.     And   in    that  feld   ben 

7  welles,    that  oure  Lord  lesu  Crist  luade   with  ou  of  his  feet,   whan  he  weiite  to  pleyen  with 

other  childreu.     That  feld   is  not   sio  well  closed ,   but  that  men  uiay  eiitren  at  here  owne  list. 

ö  But  in  that  ceso*xrne,  that  the  bawme  is  growynge,  men  put  thereto  gode  kepynge,  that  no 

man  dar  ben  hardy  to  eutre.     Xhis  bawiiie  growethe  in  no  place,  but  ouly  there.    And  thoughe 

that  meu  bryngen  of  the  plauntes,  for  to  planten  in  other  contrees,  thei  growen  wel  aud  fayre, 

but   thei   bryngen  forthe  no  ft-uotnous  thing.     And  the  leves  of  bawme  ne  fallen  noughte.     And 

men  kutten  the  braunches  with  a  scharp  flyntston  or  with  a  scharp  bon,  whanne  men  wil  go  to 

10  kutte  hem;  for  who  so  kutte  hem  with  iren,  it  wolde  destroye  his  vertue  and  his  nature.    And  the 

Sarazines  clepen  the  wode  enonch  balse:  and  the  fniyt,  the  whiche  is  as  quybybes,  thei  clepen 

abebissam;  and  the  lycour,  that  droppethe  fro  the  braunches,  thei  clepen  guybalse.     Aud  men 

maken  alle  weys  that  bawme  to  ben  tyled  of  the  cristene  men,  or  elles  it  wolde  non  fructifye, 

jj    as  the  Sarazines  seyn  hemself;  for  it  hathe  ben  offen  tyme  preved.    Men  seyn  also,  that  the 

15  bawme  growethe  in  Ynde  the  more,  in  that  desert  where  the  trees  of  the  (p.  51)  sonne  and  of 

the  mone  spak  .to  Alisaundre;  but  1  have  not  seen  it,  for  I  have  not  ben  so  fer  aboven  upward, 

because  that  there  ben  to  many  perilouse  passages.     And  wyte  jee  wel ,    that  a  man  oughte  to 

take  gode  kepe  for  to  bye   bawme,   but  jif  he  cone  knowe   it  righte   wel;   for  he  may  righte 

lyghtely  be  disceyved.    For  men  seilen  a  gome,  that  men  clepen  turbentyne,  in  stede  of  bawme; 


Egypti,  iu  odiiim  ipsius  Herodis  fuueiite  .\ntotno  transtulit  eain  in  Babyloniam  Egypti.  Ilanc  siiniliter  uidi ,  cum 
uenissem  in  Eijyptuiu  ad  Soldanum,  qui  fecit  rae  duci  in  illaiu ,  et  de  ligiio  balsarai  tuli  ia  inagna  quantitate,  et 
baptizattis  fui  in  fönte,  de  quo  irrigatur.  Birchabm  Descriptio  T.  Sanctw  ed.  Laurent  p.  f.l.  Post  hoc  processi 
uineam  Benianiin  et  Engaddi,  que  quondam  dicta  fuit  uinea  balsami,  quia  ibi  antiquitus  creuit  balsainus.  Sed 
Egyptii  /urtiue  arbusta  suslulerunt  et  iuxta  Babiloneii:  et  Hair ,  ciuitaleni  quandam,  transplantuuerunt  Mac.  Thikt- 
MAEi  Peregr.  p.  34,  Das  liier  genannte  Ilair  ist  natürlich  Cairo.  Vgl.  Maundev.  p.  100.  Der  Balsainstrauch  ,  bal- 
samcdendron  gileadense  und  opobalsamum,  in  Arabien  heimisch,  ward  besonders  in  Palästina  ungebaut,  cf.  Pr.iN.  12, 
25,  Joseph.  Antt.  8,  6,  Tacit.  Ilist.  b,  6.  Er  liefert  den  berühmten,  nur  in  geringer  Menge  aus  der  Kinde  lliessen- 
dcn.  daher  sehr  theuren  und  häufig  verfälschton  Balsam.  1.    noil  hyere,  not  higher  s.  Mätznek  Gr.  2,  2,  131. 

2.  breek  gil'dille,  breecb-girdle.  Kür  breek,  breeches ,  bietet  Maindf.vu.i.e  auch  breech:  The  wommen  weren 
breech  as  wel  as  men  p.  i^.')Ü;  es  sind  Pluralforraen  vom  ags.  broC ,  pl.  brec ,  altn.  bruc,  pl.  brukr ,  braccie.  Beide 
bestehen  neben  einander:  Breche  or  breke.  BracciP  plur.  Püompt.  Parv.  p.  48.  Der  schottischen  Mundart  ist  hreek, 
breik,  gew>hnlieh  im  Plural  breiks,  verblieben.  3.  7  welle.S  etc.  Die  deutsche  Ucbersetzung  sagt:  vnd  den  einen 
(sc.  prunnen)  machet  vnser  herre  do  er  init  den  kinden  schertzet  Auosii.  Et  rigatur  de  quodam  /onle ,  in  quo  beata 
uirgu  dicitur  $epe  puerum  JUeaum  baptizasse  Burciiaudi  Descr,  p.  61.  Nach  dem  Evangelium  Infanticc  gchafl't  Jesus 
in  Aegypten  einen  Quell,  in  welchem  Maria  sein  Hemde  wäscht;  aus  dem  Schweisse  des  Herrn  in  dem  gewaschenen 
Kleide  entspringt  in  jener  Gegend  der  Balsam  c.  24.  3.     at  here . .  list,  at  their  own  pleasure,  ags.  lynt,  desi- 

derium.  5.  cesoune.  cesonne  Hali.iw.  s.  p.  49.  6.  only  there.  nit  anderswo  dann  do  selb  vnd  in  India 
Aui.SB.  9.    men  katteii  the  braunches  etc.    Cf.  De  lapide  acutu  vel  osse  /racto  dant  scissuras  per  cortices 

in  ligno,  4-  ex  rulnerihus  balsariium  lachrytnatur  quod  in  rasculis  suscipiunt  Itineu.  c.  VIII.  11.  enonch  balse. 
enochbalse  Itinf.r.  c.  VIII.  Etnutliballe  Aucsn.  qnj'bybes,  cubebs.  Cf.  Oriuntur  ad  inodum  cubebe  iV  guma  eorum 
baltarnum  lii'SKti.  c.  \IU. ,  HTuh.  kuljabah.  12.     abebissaui.     ebesireis  Avc.sn.      gnybalse-    griswalite  AvusB. 

griballe  Itiner.  c.  VIII.  13.    to  ben  tyled  of  the  cristene  men,  to  be  tilled,  eultivated  etc.     Cf.  Et  colitur 

uinea  balsami  in  Egjpto  nisi  a  Christianis  Blrciiaicdi  Descr.  p.  61.  14.  prcved,  proved,  cf.  p.  51,  54,  78. 
15.  the  trees  of  the  sonne  and  of  the  mone  etc.  Cf.  Optimum  toiius  luundi  balsamum  in  magno  crescit  In- 
die  deserto  vbi  Alexander  .Magnus  dicilur  quondani  loquutus  /uisse  arbori  solis  et  tune  Itikeu.  c.  VIII.  Die  in  der 
Aiexandersage  des  Mittelalters  vorkommenden  weissagenden  Bäume  der  Sonne  und  des  Mondes  in  Indien  werden 
vom  Pseudo-Callisthenes  III.  17  erwähnt  und  ausführlicher  beschrieben.  Sie  sind  nicht  blos  der  Dichtug  verblieben, 
sondern  auch  in  Keisebeschreibungen  und  geographische  Darstellungen  übergegangen:  Fro  that  rivere  (sc.  that  is 
clept  Beumare)  a  15  journeys  in  lengthe,  goynge  be  the  desertes  of  the  tother  syde  of  the  ryvere  whoso  myght  gou 
it,  for  I  was  not  there;  but  it  was  lold  us  of  hem  of  the  contrce,  that  withinne  tho  desertes  weren  the  trees  of  the 
sonne,  and  of  the  mone,  that  spuken  to  kyng  Alisandre,  and  warned  him  of  his  detlie.  And  men  seyn,  that  the  folk 
that  kepen  tho  trees,  and  cten  of  the  frute  and  of  the  bawme  that  growethe  there,  lyven  wel  400  jeere  or  500  )eere, 
be  vertue  of  the  frut  and  of  the  bawme  Maundev.  p.  298.  In  Vnde  beej)  trees  pat  beep  iclepcd  pe  trees  of  pe  sonne 
and  of  the  mone ;  preostes  pat  ete  of  pe  apples  of  pilkc  trees  lyued  fyue  hondred  jere.  pey  were  icleped  pe  trees 
of  pe  sonne  for  euerich  of  hem  quaked  and  schoke  as  sone  as  pe  sonne  beera  touched  his  cop ,  aud  answered  men 
pat  stood  aboate.  pe  sarae  doynge  was  of  pe  trees  of  [pe]  mone.  By  pese  trees  pe  grete  kyng  Alexander  was  for- 
bode  pat  he  schulde  neuere  come  in  Babyton  Trevisa  I.  p.  83  sq. 

p.  51.    17.    to  take  gode  kepe,  to  take  heed  s.  XV  Signa  18,  Body  a.  u.  14».     19.   a  gome ..  turbentyne, 
■  gum  . .  turpeiitine.    Cf.  i\am  atiqui  terciaia  aut  quartaiii  partein  immiscent  terebentine  liiti.  c.  VIII.,  lat.  terebinthina 
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and  thei  putten  thereto  a  littille  bawme  for  to  jeven  gode  odour.    And  sume  putteu  wax  in  oyle  p.  m. 
of  the  wode  *and*  of  the  fruyt  of  bawme,  and  seyn  that  it  is  bawme;  and  sume  destyllen  clowes 
of  gylofre  and  of  spykeuard  of  Spayne  aud  of  othere  spices,   that  ben  well  sinellynge-,   and  the 
lykour  that  gothe  out  thereof,  thei  clepe  it  bawme;  and  thei  wenen,  that  thei  han  bawme,  and 
thei  have  non.    For  the  Sarazines  countrefeten  it  be  sotyltee  of  craft,  for  to  disceyven  the  crist-     5 
ene  men,  as  I  have  seen  fülle  many  a  tyme;  and  aftre  hem,  the  marchauntis  and  the  apotecaries 
coiuitrefeten  it  eftsones,  and  than  it  is  lasse  worthe,  and  a  gret  del  worse.     But  ]if  it  lyke  }ou, 
I   schalle  schewe,    how  ]ee  schulle  knowe  and  preve ,    to  the  ende  that  jee  schuUe  not  ben 
disceyved.     First,  jee  schulle  wel  knowe,  that  the  naturelle  bawme  is  fidle  cleer,  and  of  cytrine 
colour,  and  stronge  smellynge;  and  }if  it  be  thykke  or  reed  or  blak,   it  is  sophisticate ,  that  is  10 
to  seyne,  contrcfeted  and  made  lyke  it,  for  disceyt.     And  undrestondethe,  that  }if  }ee  wil  putte 
a  litylle   bawme  in   the  pawme  of  ]oure  hond,  ajen  the  sonne,   jif  it  be  fyn  and  gode,   }ee  ne 
schulle  not  suft're  pure  hand  ajenst  the  hete  of  the  sonne.     Also  takethe  a  lytille  Imwme,  with 
the  poynt  of  a  knif,   and  touche  it  to  the  fuyr,  and  }if  it  brenne,  it  (p.  52)  is  a  gode  signe.  p.  ri2. 
Aftre,   take   also  a  drope  of  bawme,   and  put  it  into  a  dissche  or  in  a  cuppe  with  mylk  of  a  15 
goot;  and  jif  it  be  naturelle  bawme,  anon  it  wole  take  and  beclippe  the  mylk.    Or  put  a  drope 
of  bawme  in  clere  watre,  in  a  cuppe  of  sylver  or  in  a  clere  bacyn,   and  stere  it  wel  with  the 
clere  watre;  and   jif  that  the  bawme  be  fyn  and  of  his  owne  kynde,   the  watre  schalle  nevere 
trouble;   and  }if  the   bawme  be  sophisticate,  that  is  to  seyne,   countrefeted ,   the  watre  schalle 
become  anon  trouble.    And  also,  jif  the  bawme  be  fyn,  it  schalle  falle  to  the  botme  of  the  ves-  20 
seile,  as  thoughe  it  were  quyksylver;  for  the  fyn  bawme  is  more  hevy  twyes,  than  is  the  bawme 
that  is  sophisticate  and  countrefeted.     Xow  I  have   spoken  of  bawme,   and  now  also  I  schalle 
speke  of  another  thing,  that  is  bejonde  Babyloyne,  above  the  flode  of  Nyle,  toward  the  desert, 
betwene  Affrik  and  Egypt:   that  is  to  seyn,   of  the  gerneres  of  Joseph,   that  he  leet  make,   for 
to  kepe  the  greynes  for  the  perile  of  the  dere  jeres.    And  thei  ben  made  of  ston,  fülle  wel  made  25 
of  masonnes  craft;  of  the  whiche  two  ben  merveylouse  grete  and  hye,   and  the  tothere  ne  ben 
not  so  grete.    And  every  gerner  hathe   a  }ate,  for  to  entre  withinne,    a  lytille  hyghe  fro  the 


sc.  resiua.  2.  of  the  Wode  and  of  the  frnyt  etc.  Wir  schieben  den  andenveitig  unverständlichen  Worten  and 
ein,  dem  lateinischen  Texte  gemäss:  Atii  ramusculos  arhustoriim  <S-  fructus  eorum  coqwmi  in  oleo  quod  vendunt  pro 
haisaiiio  Itinkr.  c.  VIII.  sume  destylleu  clowes  of  gylofre  aud  of  spykeuard  of  Spayne  etc.  Cf.  Distil- 
lant  oleum  per  clauos  gariofilos  4'  »picam  nardi  ^  per  similes  odori/erai  species ,  hoc  exponentes  pro  balsamo 
IriNEi!.  c.  VIII.  Ueber  clowes  of  gylofre  s.  Cockaygke  77.  5.  sotyltee,  subtlety,  von  sotil,  subtle:  A  sotil  thyuK 
P.  Plouohm.  9610.  Alle  the  sotile  craftes  9693.  A  sotil  gerlaud  Ch.  C.  T.  lüöb'.  As  Clerkes  ben  fiil  sotil  3-'75  ed. 
Lond.  1866.     Sotylte.    Subtilitas  Pkomi-t.  Parv.  p.  46fi.  6 — 7.    the  marchauntis  ■.  eftsoues.     mercatores  so- 

phisticant  altera  vice  Itiner.  c.  VIII.  12.  iu  the  pawuie  etc.  ad  palinaiit  inanus  Itinilr.  c.  VIII.  13  — 14. 
Also  takethe .  •  touche  it  to  tlie  fuyr  etc.  Si  in  clara  flamma  ignis  vel  candele  ceree  ndseris  punctum  cul- 
telli  cu7n  gutta  pari  balsaiui,  ipsa  gutta  de  facili  comburetur  totaiiter  Itinek.  c.  VIII. 

p.  52.  15—16.  Aftre,  take..it  wole  take  and  beclippe  the  mylk.  Es  scheint  nicht  zweifelhaft,  dass 
die  Zeitworter  take  and  beclippe  dem  frauzüsischen  (se)  prendre  und  cailler  in  der  transitiven  Bedeutung  gerinnen 
machen  entsprechen;  Halliwell  Gloss.  und  nach  ihm  andere  führen  beclippe,  curdle,  mit  Bezugnahme  auf  Maln- 
DEViLLE  an.  Die  deutsche  UebersetzuDg  hat  demgemäss;  Ist  der  baisam  gut,  die  millich  girint  zehant  Algsb.  Da- 
gegen steht  im  lateinischen  Texte:  Si  in  scutella  iiiunda  cum  puro  lade  caprino  posueris  modicum  teri  balsami, 
statini  miscebit  se  4'  vnietur  cum  lade  ita  ut  batsarnum  non  cognoscetur  Itikek.  c.  Vlll. ,  dessen  Verfasser  hier  also 
einen  Gegensatz  zum  Nächstfolgenden  findet,  wo  der  Fall  der  Nichtauflösung  des  Balsams  in  dem  Wasser  angeführt 
wird,  or  pat  a  drope  etc.  Cf.  E  contra  si  posueris  verum  balsamum  cum  aqua  liinpida,  nunquam  miscetur  aque, 
etiamsi  aquam  rnoueris  frequenter,  ymmo  balsamum  semper  tendit  ad  funduiu  easis,  nam  est  in  sui  quantitate  valde 
ponderosum  Iuner.  c.  VIII.  17.  stere,  stir.  20.  hotme.  bottom.  23.  above  the  llode  of  Nyle  d.  h. 
oberhalb  der  Ueberflutbung,  dos  Bereiches  der  Fluth  des  Niles  s.  p.  4.^).  24-  gerneres,  garners,  granaries,  store- 
houses  for  com,  cf.  1.  27,  p.  176  1.  1,  2,  doch  steht  garneres  p.  176  1.  ,t  gegen  den  gewöhnlichen  Gebrauch  der  älteren 
Zeit:  Don  pene  hweate  into  pe  gernere  Amch.  Riwlb  p.  272.  Gobelyu  raade  is  gerner  Of  gromeue  mawe  Weicht  Pol. 
S.  p.  238.  Kepe  a  gerner  and  a  bynne  Cii.  C.  T.  593.  Though  he  have  gold  in  gerners  yeten  Rom.  of  the  2i.  5707. 
I  sbal  hym  make  his  pens  outslynge,  But  they  in  his  gerner  sprynge  5990.  Gernere,  howse  of  corue  kepynge.  Gra- 
uarium  Promi'T.  Parv.  p.  190,  afr.  grenier,  gernier,  granarium.  Gkn.  a.  Exod.  2134  werden  die  Vorrathshäuser  laäes 
genannt,  cf.  Gen.  41,  35,  56.  Die  Monumente  Unterägyptens,  welche  ursprün;;lich  in  zahlreichen  Resten  vorhanden 
waren,  sind  durch  häutige  Völkerzüge  und  Verheerungen  in  diesen  Gegenden  vertilgt.  Maundevillk  scheint  aber  in 
der  That  Pyramiden  hieher  zu  verlegen. 
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p.  51'.  erthe.  For  thc  lond  is  wasted  aiid  fallen,  sithe  the  gerueres  were  raade.  And  withiane  thei 
beu  alle  fülle  of  serpentes.  And  aboveu  tlie  gerneres  withouten  beu  many  scriptures  of  dyverse 
langages.     And  sum  meu  seyn,   that  thei  ben  sepultures  of  greto  lordes,   that  weren  somtyine; 

,.^  bat  that  is  not  trewe,  for  alle  the  t'onioun  ryihoui-  and  speclie  is  of  alle  the  peple  theie,  bothe 
6  fer  and  nere,  that  thei  ben  the  garueres  of  Joseph.  And  so  fynden  thei  (p.  53)  in  here  scriptures 
and  in  here  eronyc-les.  Ou  that  other  partie,  jif  thei  werein  sepultures,  thei  scholden  not  ben 
voyd  withinne.  For  ]ee  may  well  knowe,  that  tombes  and  seimltnres  ne  ben  not  made  of  suche 
gretnesse,  ne  of  suche  highnesse.  Wherfore  it  is  not  to  beleve,  that  thei  ben  tombes  or  sepul- 
tures.   In  Egypt  also  there  ben  dyverse  langages  and  dyverse  lettres,  and  of  other  manere  con- 

10  dicioun,  than  there  ben  in  other  parties.  As  I  schalle  devyse  }ou,  suche  as  thei  ben,  and  the 
uames  how  thei  clepen  heni ,  to  suche  entent,  that  ^ee  mowe  knowe  the  difference  of  hem  and 
of  othere:  Athoimis,  Bunchi,  Chinok,  Durain,  Eni,  Fin,  üoinor,  lleket,  Janny,  Karacta,  Luzanini, 
Miche,  Naryn,  Oldache,  Pilon,  Quyn,  Yron,  Sieben,  Thola,  l'rmron,  Yph  and  Zarm,  Thoit, 

Now   will  I  retourne  a}en,  or  I  procede  ony  ferthere,  for  to  declare  }ou  the  othere  weyes, 

15  that  draweu  toward  Babiloyne,  where  the  soudan  himself  duellethe,  that  is  at  the  entree  of 
Egypt;  for  als  moche  as  many  folk  gon  thidre  first,  and  aftre  that  to  the  mount  Synay,  and 
aftre  retournen  to  Jerusalem,  as  I  have  seyd  jou  here  beforn.  For  thei  fulfillen  first  the  more 
longe  pilgrymage,  and  aftre  retournen  ajen  be  the  nexte  weyes,  because  that  the  more  nye  weye 
is  the  more  worthi,  and  that  is  Jenisalem.     For  no  other  pylgrymage  is  not  lyk,  in  couipar*i*- 

20  soun   to   it.     But  for   to  fullefille  here  pilgrymages  more  esily  and  more  sykerly,   men  gon  first 

the  louger  weye.     But  whoso  wil  go  to  Babyloyne  be  another  weye,  more  schort  from  the  con- 

trees  of  the  west,   that  I  have  reherced  betöre,  or  from  other  contrees  next  fro  hem,  than  men 

p.  5-).  gon   by   Fraunce,  be  Burgoyne  and  be  Lombardye.     (p.  54)     It  nedethe  not  to  teile  }ou   the 

names  of  the  cytees,  ne  of  the  townes  that  ben  in  that  weye;  for  the  weye  is  comoun,  and  it 

25  is  knowen  of  many  naciouns.  And  there  ben  many  havenes,  that  men  taken  the  see.  Sume 
men  taken  the  see  at  Gene,  some  at  Venyce,  and  passen  by  the  See  Adryatyk,  that  is  clept 
the  goulf  of  Venyse,  that  departethe  Ytaylle  and  Greece  on  that  syde.  And  some  gon  to 
Naples,  some  to  Rome,  and  from  Rome  to  Brandys,  and  there  thei  taken  the  see,  and  in 
many   othere  places,  where   that  havenes  ben.    And  men  gon  be  Tussye,  be  Champayne,  be 


4.  rymonr  =  rumour.  Die  Schreibweise  ist  freilich  auffällig.  Cf.  Wann  man  sagt  als  weit  das  land  ist  das 
es  Josephs  kästen  seyen  Augsb.    Unserem  lateinischen  Texte  fehlt  der  ganze  Abschnitt  über  diese  Monumente. 

p.  53.  6-  werein  s.  p.  41.  9.  of  other  manere  condicioun  s.  Hamp.  Treat.  p.  u.  12.  Den  auf- 
gezählten ägyptischen  Buchstaben  sind  nach  Halliwei.l's  Bemerkung  p.  317  in  vielen  Handschriften  die  Schriftzüge 
selber,  obwohl  gewöhnlich  etwas  roh,  hinzugefügt.  Die  Kopten  bedienen  sich  des  griechischen  Alphabetes,  dem  sie 
einige  Zeichen  für  eigenthümliche  ägyptische  Laute  hinzugefügt  haben.  Unsere  lateinischen  Itinerarien  und  die 
Augsburgische  Uebersetzung  enthalten  die  Aufzählung  der  Buchstaben  überhaupt  nicht.  Athoimis.  Was  die 
Namen  dieser  Buchstaben,  deren  Reihe  auffallend  den  europäischen  Alphabeten  folgt,  betrifft,  so  vermögen 
wir  keinen  Aufschluss  darüber  zu  geben.  Befreundete  Sprachkenner  sind  mit  uns  der  Meinung,  dass  Namen 
und   Anordnung  dieses   Alphabetes  nicht   blos   verderbt,   sondern   erfunden    sind.  14.     or,    ere,   before.     Cf. 

p.  91,   Alis.  71ü,   Mätzner  Chr.  2,  2,   450.  18.     nye,   nigh,   cf.  p.  220.  19.     no-.not.     Diese   auch    sonst 

der  älteren  Sprache  geläufige  Häufung  der  Negationen  ist  bei  Maündevili.ü  sehr  gewöhnlich:  Thei  wolde  not 
teile  me  no  thiug  p.  61.  In  that  abbeye  ne  entrethe  not  no  flye  ne  todes  ib.  The  Sarazines  ne  tylen  not  no 
vynes  p.  71.  None  so  foule  synfuUe  men  scheide  not  come  in  so  holy  place  p.  82.  Non  other  cytee  is  not  lyche 
in  comparisoun  to  it  p.  123.  No  gode  man  scholde  not  duellen  in  that  coutree  p.  129.  No  cristene  men  may  not 
longe  duelle  . .  in  that  cytee  p.  150.  Men  berye  not  no  dede  men  p.  167.  Thanne  have  thei  no  drede  of  no  cocodrilles 
p.  199.  Other  non  is  not  so  hardy  to  neighen  nye  the  halle  dore  p.  220.  That  none  of  hem  ne  schalle  not  here  speke 
no  contrarious  thing  p.  2.15.  No  man  dar  not  come  uyghe  the  chariot  p.  242  s.  Mätznek  Gr.  2,  2,  134.  comparisonn- 
comparsoun  Hai.liw.,   was   Maindeville   sonst   fremd   ist.  21  —  22.     whoso   wil   go..tlian  etc.  s.   p.  47. 

23.  Burgoyne,  Bourgogne.  Cf.  Lavenne,  Camp.iigne,  Burgoyne  Rbl.  Ant.  I.  273.  Gasquyn,  Burgoyne  Trevisa  I. 
p.  287.    Toward  pat  side  of  Burgoyne  p.  2;iJ,  neben  Burgundia  p.  297. 

p.  54.  25.  that  men  taken  tlie  see.  Vielleicht  ist  zu  schreiben  where  that  men  etc.,  cf.  I.  29.  26.  Gene, 
Genoa,  cf.  p.  55,  108,  ir.  Genes-  28.  Brandys,  Brindisi.  Cf.  pe  chief  citee  perof  (sc.  of  Apulia)  ia  Brundusi um. . 
Fro  penues  me  seillep  to  pe  Holy  Lond  [inde  versus  Terram  Sanctam  ut  communiter  navigatur  Higd.]  Trevisa  I. 
p.  201,  lat.  Brundusium,  gr.  Büifjr^aioy  und  B(}työfaioi'.  29.    Tussye  =  Tuscia.       Champayne  = 

Campania, 
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Calabre,  be  Äppuille,  and  be  the  hilles  of  Ytaylle,  Chorisqe,  be  Sardyne,  and  be  Cycile,  tbat   p.  54. 
is   a  gret  ile  and  a  gode.     In  that  ile  of  Cycile  there  ys  a  maner  of  a  gardyn,  in  the  whiche 
ben  many  dyverse  frutes.     And  the  gardyn  is  alweys  grene  and  florisshing,  alle  the  cesouns  of 
the  jeer,  als  wel  in  wyntre  *a*s  in  somer.    That  ile  holt  in  compas  aboute  350  frensche  myles. 
And  betwene  Cycele  an  Itaylle  there  is  not  but  a  lytille  arm  of  the  see,   that  men  clepen  the     5 
farde  of  Mescyne.    And  Cycile  is  betwene  the  see  Adryatyk  and  the  see  of  Lorabardye.     Aiid 
fro  Cycyle   into  Calabre  is   but   8  myles  of  Lombardye,     And  in  Cycile  there  is   a  manere  of 
serpentes ,  be  the  whiche  men  assayen  and  preven,  where  here  children  ben  bastardis  or  none, 
er  of  lawefuUe  mariage.    For  jif  thei  ben  born  in  righte  mariage,  the  serpentes  gon  aboute  hem, 
and    don   hem  non  härm;   and  jif  thei   ben  born  in  avowtrie,  the   serpentes   byten  hem   and  10 
envenyme  hem.     And  thus  manye  wedded  men  preve,  jif  the  children  ben  here  owne.     Also  in 
that  ile  (p.  55)  is  the  moxint  Ethna,  that  men  clepen  mount  Gybelle,  and  the  wlcanes,  that  ben  p.  r)5. 
everemore   brennynge.     And  there   ben  7  places,    that  brennen  and  that  casten  out  dyverse 
flawmes  and   dyverse  colour.     And  be  the  chaungynge  of  tho  flawmes,   men   of  that  contree 
knowen,   whanne  it  schalle  be  derthe  or  gode  tyme,   or  cold  or  hoot ,  or  moyst  or  drye,  or  in  15 
alle  othere  maneres,  how  the  tyme  schalle  be  governed.    And  from  Itaille  unto  the  wlcanes  nys 
but  25  myle.    And  men  seyn,  that  the  wlcanes  ben  weyes  of  helle. 

Also  whoso  gothe  be  Pyse,  }if  that  men  list  to  go  that  weye,  there  is  an  arm  of  the  see, 
where  that  men  gon  to  othere  havenes  in  tho  marches.  And  than  men  passen  be  the  ile  of 
Greaf,  that  is  at  Gene ;  and  aftre  arry vethe  men  in  Grece  at  the  havene  of  the  cytee  of  Myrok,  20 
or  at  the  havene  of  Valone,  or  at  the  cytee  of  Duras,  and  there  is  a  duk  at  Duras,  or  at  othere 
havenes  in  tho  marces;  and  so  men  gon  to  Constantynoble.  And  aftre  gon  men  be  watre  to 
the  ile  of  Crete  and  to  the  ile  of  Rodes,  and  so  to  Cypre,  and  so  to  Athens,  and  fro  thens  to 
Costantynoble. 

To  holde  the  more  righte  weye  be  see,  it  is  wel  a  1880  myle  of  Lombardye.    And  aftre  25 
fro  Cipre  men  gon   be  see,  and  leven  Jerusalem   and  alle  the  contree  on  the  left  hond,  unto 


1.     Calabre,   Calabria.     Cf.  Puille,  Calabre  Rel.  Aul.  I.   273,  fr.  Calabre.       be  the  hiJles  of  Ytaylle, 

Chorisqe  etc.  Offenbar  hätte  der  unkundige  Schreiber  oder  Geograph  nicht  hilles,  sondern  yles-,  so  wie  nicht 
Chorisqe  sondern  etwa  Chorsiqe  i.  e.  Corsica,  schreiben  sollen;  vielleicht  war  hilles  mit  vorgeschlagenem  h  ihm  aber 
eben  dasselbe  wie  iles.  Denn  von  den  Inseln  Corsica,  Sardinien  und  Sicilien  kann  nur  füglich  die  R'>de  sein. 
Sardyne,  Sardinia.  Cycile,  Sicily,  cf.  I.  2,  6,  7,  Cycple  1.  7;  daneben  Cpcele  1.  5.  2.  a  maner  of  a  gardyn. 
Der  Erzähler  denkt  wohl  an  die  als  reizend  geschilderte  Aue  von  Enna ,  wohin  die  späteren  Mythen  den  Raub  der 
Proserpina  versetzen,  cf.  Diodor.  .'),  3,  Ovid  Met.  5,  385.         3.    cesonD.S,  seasons  s.  p.  49.  4.     as,  es  HALi.nv. 

350  frensche  myles.  CCC  fr antzhosi scher  leg.  Augsb.  5-  the  farde  of  Mescyne,  fr.  le  phare  (afr. /a»-e,.  prov. 
far)  de  Messine.  it.  il  faro  di  Messina,  lat.  fretum  Siculunt.  Das  Wort  farde  ist  aus  fare,  vielleicht  aus  far  de  (phare 
de)  entstellt,  s.  die  Einleit.  Die  deutsche  Uebersetzung  hat:  loser  von  Messim  Augsb.  7.  a  manere  of  serpentes. 
Die  Quelle  des  Berichterstatters  in  Betreff  dieser  wunderbaren  Schlangen  haben  wir  nicht  ermittelt.  8.  where, 
whcther.  Cf.  Where  it  be  by  craft  or  be  nygromancye ,  I  wot  nere  (i.  e.  never)  p.  219.  Die  Formen  where ,  wher 
neben  whether ,  whethir,  ags.  hväder,  sind  im  vierzehnten  Jahrhundert  verbreitet:  It  is  greet  vionder ..  where  it  were 
idoo  by  wychecraft  oper  by  manis  dede  Trevlsa  i.  p.  213.  He  schal  knowe  of  pe  techyng  tvher  he  be  of  God  or 
I  speke  of  myself  Wtcl.  Jo?in  7,  17.  Y  wote  wel  Y  am  here;  But  wher  in  body  or  in  gost,  I  not  ywys  Cn.  House 
of  F.  472.  Thou  shalt  make  no  semblaunt  wher  the  were  lever  werre  or  pees  Tale  of  Melib.  p.  153  ed.  Lond.  1866. 
If  so  be  that  thou  bo  in  doute,  wher  thou  maist  parforme  a  thing  or  noon  ib.  p.  159. 

p.  55.  12.  monnt  Gybelle  it.  monte  Gibello  aus  dem  Arabischen  =  Hochgebirge.  wlcaneS  =  vulcanes, 
volcanoes,  cf.  1.  17.  pe  lond  of  Sicilia  is  holow  and  fiil  of  dennes,  and  hap  moche  brymstone  and  glewe,  so  pat 
the  eier  and  feire  hap  wey  inow  perto.  and  fuyre  iclosed  in  pe  dennes  and  ebenes  wipynne  pe  erpe  stryuep  wip  pe 
ayer  and  wip  oper  pinges  pat  beep  contrarye  to  pe  fayre ,  and  makep  ofte  and  in  many  places  breke  out  a  smoke 
and  brennynge  leie  Teevisa  I.  p.  315.  14.  and  dyverse  COlour.  Wir  vermuthen :  and  of  dyverse  colour. 
18.     Whoso  gothe  etc.  s.  p.  47.  19.     in  tho  marches.     Cf.  in  tho  marces  l.  22,  wo  vielleicht  marclies  her- 

zustellen wäre,  passen  be  tlie  ile  of  Greaf,  tliat  is  at  Gene,  faren  durch  ein  jnsel  die  heyfst  Tropf  die  ist 
der  of  Genort'  Ai'gsb.     Wir   vermögen   diese  geographische  Bestimmung   nicht  zu   deuten.  20.     the  cytee  of 

Myrok.  Wir  erkennen  diesen  Ort  nicht  wieder;  wir  möchten  vermuthen,  dass  Ericho,  das  alte  Oricum  und  Oricus, 
mit  einem  alten  trefflichen  Hafen,  geraeint  sei.  21-  the  havene  of  Valone.  ein  port  die  heifst  Voloned  Augsb. 
Es  ist  Valona  oder  Avlona,  auch  Aulon  in  der  Strasse  von  Otranto.  the  cytee  of  Duras.  Duras  oder  Durazzo, 
das  alte  Epidamnus ,  von  deu  Römern  Dijrrhachium  genannt.  Unter  dem  Kaiser  Michael  Dukas  erhielt  Nikephorus 
von  Brienne  Durazzo  als  Herzogthum. 

Sprachproben.    H.  '  12 
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p.  55.  Egypt ,  and  arryven  at  the  cytee  of  Damyete,  that  was  wont  to  be  fixlle  streng,  and  it  sytt  at 

the  entree  of  Egypt.    And  fio  Damyete  gon  nien  to  the  cytee  of  Alizandre,  that  sytt  also  upon 

the  see.     lu  that  cytee  was  seynte  Kateryne  heheded,  and  there  was  seynt  Mark  the  evangelist 

v.'jf..  martyred  and   biu-yed;   (p.  5G)   bnt   the   empeiour  Leonn   made    his  bones  to   ben   bvoughte   to 

5  Venyse.     And  jit   there  is  at  Alizandre  a  faire  chirche,  alle  white  withouten  peynture,   and  so 

ben  alle  the   othere  ohirches,  that  weren  of  the  cristene  men,  alle  white  withinne.     For  the 

panemes  and  the  Sarrazyues  madeu  hem  white,  for  tö  fordon  the  yniages  of  seyntes,  that  weren 

peynted   on   the  walles.     That   cytee  of  Alizandre  is  wel  30  fiirlonges  in  lengtiie,  bnt  it  is  but 

10  on   largenesse;   and  it  is  a  fnlle  noble  cytee  and  a  fayr.     At  that  cytee  entrethe  the  ryvere 

10  of  Nyle  into  the  see,  as   I  to  ?on  have  seyd  before.    In  that  ryvere  men  fynden  many  precy- 

ouse  stones,  and  meche  also  of  lignuiu  aloes:  and  it  is  a  raanere  of  wode,  that  coraethe  ont  of 

Pai-adys  terrestre,  the  whiche  is  good  for  mauye  dyverse  medicynes,  and  it  is  righte  dereworthe. 

And  fro  Alizandre  men  gon  to  Babyloyne,  where  the  soudan  dwellethe;  that  sytt  also  upon  the 

p.  .'.7.  ryvere  of  Nyle.     And  this  weye  is  most  schort,  for  to  go  streyghte  unto  Babiloyne.     (p.  57) 

15       "  Now  schall  I  seye  jou  also  the  weye,  that  gothe  fro  Babiloyne  to   the  mount  of  Synay, 

where  seynte  Kateryne  lythe.    He  moste  passe  be  the  desertes  of  Arabye,  he  tho  whiche  desertes 

Moyses  ladde  the  peple  of  Israel;   anil  thanne  passe  men  be  the  welle,   that  Moyses  made  with 

his  hond  in  the  desertes,  whan  the  people  grncched,  for  thei  fownden  no  thing  to  drynke.    Ami 

than  passe  men  be  the  welle  of  Marache,  of  the  whiche  the  watre  was  first  byttre;  but  the 

20  children  of  Israel  pntten  thereinne  a  trec,  and  anon  the  watre  was  swete  and  gode  for  to  drynke. 

And   thanne  gon   men   be  desart  unto  the  vale  of  Elyn,   in  the  whiche  vale  be  12  welles;   and 

there  ben   72  trees  of  palme,   that  beren  the  dates,   the  whiche  Moyses  fond  with  the  children 

of  Israel.     And  fro  that  valeye  is  but  a  gode  journeye  to  the  mount  of  Synay. 

And   whoso   wil  go  be  another  weye  fro  Babiloyne,  than  men  gothe  be  the  Rede  See,  that 

25  is  an  arm  of  the  see  Occean.    And  there  passed  Moyses,  with  the  children  of  Israel,  overthwart 

the  see,  alle  drye,  whan  Pharao  the  kyng  of  Egypt  chaced  hem.    And  that  see  is  wel  a  6  myle 

of  largenesse  in  bredthe.     And  in  that  see  was  Pharao  drowned  and  alle  his  hoost,   that  he 


1.  that  was  WOUt  to  be  etc.  s.  p.  45.  3  seynte  Kateryne-  Unter  den  verschiedenen  heiligen  Katha- 
rinen  ist  dies  die  vorzugsweise  sogenannte  Heilige  Katharina  aus  Alexandrieii ,  eine  Königstochter,  welche  dort  auf 
Befehl  des  Kaisers  Maxeutius  wegen  ihres  Glaubens  im  .Jahre  .SÜT  enthauptet  sein  soll.  Unser  Verfasser  erwähnt 
auch  ihre  Grabstätte  auf  dem  Berge  Sinai  p.  57,  so  wie  der  ihr  geweihten  Kirche  daselbst  p.  58.  Von  einem  Engel 
lässt  die  Sage  ihren  Leichnam  nach  ihrer  Hinrichtung  auf  den  Berg  Sinai  tragen,  cf.  The  Legend  of  S.  Katkerine 
printed  for  the  Abbotsford  chib  l)i41,  Sr.  Katiierink  ed.  Furnivai.l  18(52  p.  IHi,  Maundkvii.lk  p.  60,  (',2.  seyiit 
3Iark.  Der  Evangelist  Marcus  soll  in  Aegypten  gelehrt  und  zu  Alexandria  den  Märtyrertod  erlitten  haben.  Die 
demnächst  angeführte  Kirche  war  ihm  geweiht.  Vgl.  Sanctus  Marcus  hat  zu  Alexandria  eyn  gar  schöne  hirchen 
Ait';sB. 

p.  56-  4.  the  emperonr  LeoiUl.  Es  fehlt  eine  nähere  Bestimmung  des  Kaisers  Leo;  die  deutsche  Bear- 
beitung sagt  sogar  nur:  ein  ketjser  Aufisü.  6.  the  paiienies,  the  painims,  pagans ;  sonst  the  paynemes  p.  7it, 
108.  11,  lignam  alocs.  Das  gemeinte  Aloeholz,  welches  natürlich  aus  dem  Paradiese  kommen  kann,  insofern 
der  Nil  im  Paradiese  entspringt,  spielt  bei  Maundevii.lk  eine  bedeutende  Rolle:  Kulle  of  precions  stones  or  of  araa- 
tystes  or  of  lignuiu  aloes,  that  comethe  out  of  Paradys  p.  21K.  A  charett  with  4  wlieles,  upon  the  whiche  is  raado 
a  faire  chambre ;  and  it  is  made  of  a  certayn  wode,  that  coraethe  out  of  l'aradys  terrestre,  that  men  clepcn  lignvDi 
al"es  p.  211.  The  first  (sc.  flode)  is  clept  l'hison  or  Ganges.,  in  the  whiche  ryvere  ben  manye  preciouse  stones,  and 
niochel  o(  lignum  aloes  p.  3u4.  Das  Aloehol/,,  ivkalht]^  (iy«lko/Ot\  das  wohlriechende  Holz-eines  ostindischeu 
Baumes  (excoecaria  agallocha  L.)  war  namentlich  als  Rauchwerk  und  Arzneimittel  Im  Oriente  geschätzt.  Es  erchcint 
auch  in  der  deutschen  Dichtung  des  Mittelalters  als  lign  aloe  Pakziv.  ed.  Lachm.  484,  17,  W.  Guimm  in  Konrad  von 
Würzb.  Gold.  Schmiede  p.  XXXIII.,  alV.  Si  prendrez  letuaires  apres  K'est  nome  lignis  aloes  Pierrr  de  VeüNon  in 
HoQU'fcF.  Ol.  Supplem.  p.  202.    Gingimbre,  rubarbe,  lign  aloecy  et  canele  Joisvillb  p.  41. 

p.  57.    17.    be  the  welle  that  Moyses  made  etc.,  ef.  Exod.  17,  2  —  7.  19.    the  welle  of  Marache. 

ad  riuulum  Marach  Iiisek.  c.  X.  Für  Marach  steht  Marath  Aucsu.,  cf.  Exod.  15,  'i'A—'ih,  wo  die  Vulgaln  Mara, 
die  neue.  Uebersetzung .  dem  hebr.  Texte  entspiechend ,  Marah  bietet:  A  welle  he  funde  at  Marath  Gi;n.  a.  Exod. 
'iX'J^.  the  children  of  Israel  etc.  Unser  lateinischer  Text  sagt  in  genauerer  Uebereinstinimung  mit  den  Worten 
des  Bibclii-xtes:  ad  riuutuiu  Marach  qui  quondatii  Mm/se  iinponente  lignuiu  ah  amaritudine  dulcescebat  Vtinku.  c.  X. 
21.  the  vale  of  £lyu  etc.  Cf  Venerum  autem  in  Kliiu  jUii  Israel,  ubi  crant  duodecim  fontes  el  septuaginln 
palmte  Exoi>.  15,  27.  Kür  f'Uijn  steht  Heliin  Itiner.  c.  X.  und  Aur.sii.  Kliut  steht  auch  (ii'.N.  a.  ICxod.  W'Mi'i  s^ij., 
wie  neue.  £Hm.       25.    the  HCe  Occean  s.  Popui..  Sc.  237. 
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ladde.  That  see  is  not  more  reed  than  another  see;  but  in  some  place  thereof  is  the  gravelle  p.  57. 
reede:  and  therfore  men  clepen  it  the  Rede  See.  That  see  rennethe  to  the  endes  of  Arabye 
and  of  Palestyne.  That  see  lastethe  more  than  4  journeyes.  And  then  gon  men  be  desert 
unto-  the  vale  of  Elyn,  and  fi-o  thens  to  the  mount  of  Synay.  And  }ee  may  wel  undirstonde, 
that  be  this  desert  no  man  may  go  on  (p.  58)  hors  back,  because  that  there  nys  nouther  mete  5 
for  hors  ne  watre  to  drynke.  And  for  that  cause  men  passen  that  desert  with  camelle.  For 
the  camaylle  fynt  alle  wey  mete  in  trees  and  on  busshes,  that  he  fedethe  him  with.  And  he 
may  well  faste  fro  drynk  2  dayes  or  3,  and  that  may  non  hors  dou. 

And  wyte  wel,   that  from  Babiloyne  to  the  mount  Synay  is  wel  a  12  gode  journeyes,    and 
some  men   maken  hem  more;    and  some  men  hasten  hem  and  peynen  hem,  and  therefore  thei  10 
maken   hem   lesse.     And  alle  weys  fynden  men  latyneres  to  go  with  hem  in  the  contrees,   and 
ferthere  bejonde,  into  tyme  that  men  conne  the  langage.    And  it  behovethe  men  to  bere  vitaille 
with  hem,  that  schalle  duren  hem^in  tho  desertes,  and  other  necessaries  for  to  lyve  by. 

And  the  mount  of  Synay  is  clept  the  desert  of  Syne,  that  is  for  to  seyne,  the  bussche 
brennynge,  because  there  Moyses  sawghe  oure  Lord  God  many  tymes,  in  forme  of  fuyr  brenn-  15 
ynge  upon  that  hille,  and  also  in  a  bussche  brennynge,  and  spak  to  him.  And  that  was  at 
the  foot  of  the  hille.  There  is  an  abbeye  of  ftionkes,  wel  bylded  and  wel  closed  with  jates  of 
Iren,  for  drede  of  the  wylde  bestes.  And  the  monkes  ben  Arrabyenes,  or  men  of  Greece; 
and  there  is  a  gret  covent ;  and  alle  thei  ben  as  heremytes,  and  thei  drynken  no  wyn,  but 
}if  it  be  on  principalle  festes;  and  thei  ben  fülle  devoute  men,  and  lyven  porely  and  sym-  20 
pely,    with  joutes    and    with  dates,   and  thei    don  gret  abstynence  and  penaunce.     There  is 


1.  That  see  is  not  more  reed  etc.  Die  Ansicht,  dass  das  rothe  Meer  (mare  Erythraeum  v.  Rubnim)  nicht 
von  dem  Könige  Eruthras ,  sondern  etwa  von  seinem  rothen  Sande,  oöer  der  Farbe  der  Gebirge,  oder  aufgelösten 
erdigen  oder  vegetabilischen  Substanzen,  den  Namen  erhalten  hat,  ist  schon  von  älteren  Schriftstellern  aufgestellt» 
wie  Plinics  IT.  N.  (J,  23  extr.  Cf.  Inde  ueni  ad  mare  rubrum.  Et  est  continens  pro  contento:  aqua  quidem  rübea 
non  est,  immo  fundus  huius  maris  et  terra  circum  iacens  rubea  est  Mag.  Thietmari  Peregrinatio  ed.  Lacrent.  p.  39. 
The  Rede  See  is  noujt  rede  of  kynde,  but  aflaschej)  and  waschep  oon  rede  cli/ues  and  stones,  and  so  is  idied  rede 
as  a  rose  Trevisa  I.  p.  63.  Neuere  meinen  den  Namen  nur  von  der  südlichen  Lage  herleiten  zu  dürfen.  Cf.  Qnin- 
que  tenent  coelum  zonas:  quarura  una  corusco  Semper  sole  rubens  et  torrida  semper  ab  igni  Virg.  Georg.  1,  234. 

p.  58.  6.  with  oanielle.  Vielleicht  ist  camelles ,  cameis,  zu  schreiben,  vgl.  transitur  per  camelos  Itinee. 
c.  X.  Uebrigens  hat  sonst  unser  Text  die  Formen  camaylle,  camat/le  und  camele:  The  camaylle  1.  7.  Upon 
camaylles,  mules,  hors,  dromedaries  and  other  bestes  p.  1'.'".'.  The  folk  . .  taken  camayles  p.  301.  A  pore  knave  that 
kept  cameles  p.  139.  10.  peynen  hem  s.  p.  3.  11.  latyneres,  Interpreters,  afr.  latinier.  mlat.  latinarius, 
interpres,  welches  wir  bei  Lajamon  bereits  in  der  Form  latimer  angetroffen  haben  v.  14319.  12.     vitaille,  Pro- 

vision of  food  s.  p.  34.  13.     duren  s.  p.  43.  14.     Syne.     Unser  Text,  wie  der  lateinische:  Mons  Synay 

appellatur  ibi  desertum  Sim  Itiner.  c.  XI.  sind  in  einem  sachlichen  Irrthume;  die  Wüste  ist  nicht  der  Berg  selbst. 
Cf.  Venerunt  in  desertum  Sin.  quod  est  inter  Elim  et  Sinai  Exod.  16,  1.  Sonst  spricht  der  Bibeltext  freilich  von 
der  Wüste  Sinai  (solitudo,  desertum  Sinai)  Exod.  19,  1,  2,  Ndwer.  33,  15,  16.  Der  Berg  Sinai  ist  die  östliche  An- 
höhe und  der  Berg  Horeb  die  westliehe  Anhöhe  desselben  Hochgebirges.  Die  Araber  nennen  gegenwärtig  den  Sinai 
Dschebel  ilusa,  den  Mosesberg,  während  die  Franken  ihn  den  Katharinenherg  heissen;  dagegen  wird  der  Horeb  jetzt 
ausschliesslich  Sinai  genannt.  Was  die  Bedeutung  betrifft,  so  scheinen  'j'>D  und  "'JiD  verwandt  mit  HDD,  Dorn- 
strauch. Die  deutsche  Bearbeitung  sagt,  wie  der  englische  Text:  Sina..ein  prinnender  berg  Aügsb.  17."  There 
is  an  abbeye  of  uionkes  etc.  Cf.  Est  autern  in  pede  montis  Sinai,  in  loco,  ubi  rubus  stabat,  quem  Moyses  ardere 
putans  incombustuni  obstupuit,  pulchra  ecclesia  in  honore  domine  nostre,  beate  uirginis,  constructa,  extrinsecus  polito 
marmore  fon-ata  et  plumbo  tecta,  intrinsecus  continens  plurimas  lampades.  Ecclesia  ista  habet  episcopum  et 
monackos,  uiros  religiosos,  Grecos  et  Surianos,  quibus  preest  episcopus  in  temporalibus  et  spiritualibus.  Notandum 
autem,  quod  hü  omnes  habent  unam  curiam,  unam  tantum  portam  firmam  et  ferream  habentem.  Muro  forti  et  alte 
cincta   est  Mag.  Thietmari    Peregr.   p.  41.  18.     for    drede   etc.     pre  vietu  bestiarum  deserti  Itiner.    c.   XI. 

Arrabyenes  s.  p.   43.  19-     thei  drynken  no  wyn  etc.     Aquam  semper  bibunt,  prseterquam  in  paucis  sol- 

lempnitatibus,  quibus  utuntur  modico  uino  Mag.  Tbif.tmari  Peregr.  p.  42.  21.  jontes.  Unser  lateinischer  Text 
sagt:  Uiuunt  in  magna  abstinentia  utentes  simplicibus  cibarijs  de  gothis  k  dactulis  Itineh.  c.  XI.  Die  Form  gofhis 
dürfte  sich  schwerlich  anderswo  wiederfinden.  Das  Glossar  der  Halliwellschen  Ausgabe  p.  323  übersetzt  das  Wort 
irrthüralich  mit  gourds:  es  ist  vielmehr  ein  brübartiges  Gericht,  als  dessen  Hauptbestandtheil  Kohl  und  Kräuter 
wiederholt  genannt  werden,  und  welches  theils  als  eine  gemeine  Speise  angefülirt  wird,  theils  als  ein  veredeltes 
Gericht  in  Kochbüchern  seine  Stelle  gefunden  hat.  Cf.  And  feil  perohaunce  This  Diogene  upon  a  day.  And  that 
was  in  the  month  of  May,  whan  that  these  herbes  ben  halsome.  He  walketh  for  to  gader  some  In  his  gardin,  of 
which  his  joutes  He  thoughte  have  Gower  III.  p.  161  sq.  I  have  be  cook  in  hir  kichene,  And  the  covent  served . . 
I   was    the  prioresse  polager.  And   othere  povere  ladies ,  And  maad  hem  joutes  of  janglyng  P.  Ploughm.  2781.    For 
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(p.  i>)  the  chirche  of  seyute  Kateryne,  iu  the  whiche  beu  manye  lampes  breunynge.  For  thei  hau  of  oyle 

p.  59.  (p.  59)  of  olyves  ynow,  bothe  for  to  brenne  in  here  lampes,  and  to  ete  also,  and  that  plentee  have 

thei  be  the  myracle  of  God.   For  the  raveues  and  the  crowes  and  the  choughes,  and  other  foules  of 

the    oontree    assemblen  hem   there  every   jeer  ones,    and  fleeu   thider  as  in   pilgrymage ,  *and 

5  everyohe  of  hem   bringethe   a   braunche  of  the  bayes   or  of  olyve,  iu  here  bekes,   iu  stede  of 

offryng,  and  leveu  hem  there;  of  the  whiche  the  monkes  maken  gret  plentee  of  oyle,  aud.this  is 

a  gret  marvaylle.     And  sithe  that  foules,    that  hau  no  kyndely  wytt  ue  resouu,  gon  thidre  to 

seche  that  gloriouse  virgyue,  wel  luore  onghteu  meu  thau  to  seche  hire  aud  to  worschipen  hire. 

AJso   behynde   the   awtier  of  that  chirolie  is  the  place  wliere  Moyses  saughe  oure  Lord  God  iu 

10  a  brennynge  bussche.    And  whanne  the  monkes  entren  into  that  place,  thei  dou  of  bothe  hosen 

and  schoon  or  botes  alweys,  becauso  that  oure  Lord  seyde  to  Moyses,  Do  of  thin  hosen  and  thi 

p.  60.  schon :  for  the  place  that  thou  stündest  an   is  lond  holy  and  blessed.     And  the  (p.  60)  monkes 

olepen  that  place  Bezeleel,  that  is  to  seyue,  the  schadew  of  God.    Aud  besyde  the  highe  awtiere, 

3  degrees  of  heighte,  is  the  fertre  of  alabastre,  where  the  boues  of  soynte  Kateryne  ly}n.     And 

15  the  prelate  of  the  monkes  schewethe  the  relykes  to  the  pilgrymes,   aud  with  an  Instrument  of 

sylver,  he  frotethe  the  bones;   and  thanne  ther  gothe  out  a  lytylle  oyle,  as  thoughe  it  wero  a 

oI)er  joutes  Take  cole,  and  strype  hom  Jjorowghe  pi  honde,  Aud  do  away  po  rybbys,  I  undurstonde;  In  fat  bre 
fresshe  of  befe,  I  weiie,  pay  schalle  be  sopuu  füll  tliykk  bydoiie  Lib.  Clre  CotouLii  p.  48,  cf.  iu.  p.  15,  4S.  Thaii 
(sc.  he  shaU)  serue  potage,  as'  wertes,  joutes ,  or  browes,  with  befe,  motton,  or  vele  The  Babi'.ks  Book  etc.  ed.  Für- 
siv.  Lond.  186'?  p.  274.  Jowtps,  potage.  Brassica  Prompt.  Parv.  p.  4  s.  Note  4  das.,  mlat  Cum  Jutta,  qu»  semper 
atuplius  propter  sitientes  fieri  debet  in  pulmentariis  fortioribus  Du  Gange  v.  jutta,  Uebrigens  vergleiche  man  in 
.  sachlicher  Hinsicht  über  die  Lebensweise  der  Mönche:  Pisces  habent  bonos  et  satis  de  mari  rubro,  pancm  compe- 
tentem,  rapas  et  olei  satis  et  cJac/i/o«  Mag.  TniETMAm  Pere<ir.  p.  42.  1.  the  ohirche  of  seynte  Kateryne  etc. 
Die  Kirche  der  heiligen  Jungfrau  ist  es  nach  Thietmar,  wo  der  Sarkophag  der  heiligen  Katharina  steht:  Notandum 
eciAm,  qnod  tn  eadem  ecclesia  iuxta  chorum  in  eminenti  uersus  meridiem  iuniba  beate  Katerine  est  locata  Mac. 
TiiiETMABi  Peregr.  p.  43.  iu  the  whiche  ben  maiiye   lampes  i'tc.    Illic  in  ecclesia  beatissime  virginis  et 

'        martiris  Katherine  sentper  lampades  plurime  sunt  ardentes ,  nam  habetur  ibi  plenitudo  olei  oliuaruin  Itiner.  c.  XI. 

p.  59.     5.    bayes,  berries.    Cf.  Bai/,  frute.    Bacca  Prumpt.  Parv.  p.  21,  fr.  baie,  lat.  bacca.  7.    to  seche, 

to  Visit.  Many  folk  that  comcn  fro  fer  londes  to  seche  that  ydole  p.  173.  For  to  seeken  straunge  strondes  Cii.  C. 
T.  13.  9.  awtier  s.  p.  48.  11.  Do  of  thin  hosen  etc.  Cf.  Solve  caiceamentum  do  pedibus  tuis:  locus  enim, 
in  quo  stas,  terra  sancta  est  Exod.  3,  .'i.  Est  eciam  in  capitello  eiusdem  monasterii  locus,  tibi  rubus  stabat,  ab 
Omnibus  tarn  Sarracenis  quam  Christianis  ueneratus . .  Hunc  nuUus  nee  cpiscopus  nee  monachus,  nee  Christianus 
nee  Sarracenus  ingredi  audet  nisi  discalciatus  Mag.  Thietmari   Peregr.  p.  42. 

p.  60.  13.  Bezeleel.  Bezeloel  Itiner.  c.  XI.  Der  Name  ■){<'p^3,  Beseleel  Vulg.  ,  wird  E.xod.  31,  2;  30,  1; 
37,  1  etc.  einem  kunstreichen  Werkmeister  beigelegt;  er  giebt,  insofern  <las  Wort  '')'^,  umbra,  als  Theil  des 
Kompositum  betrachtet  wird,  die  Bedeutung:  sul)  umbra  domini.  14.    the  fertre,  the  shrine.     Cf.  Capsa  seu 

tuiiiba  alabastri  sanctissima  tenens  ossa  virginis  Christi  Itiner.  c.  XI.  Das  Glossar  p.  322  übersetzt  fertre  mit 
hier,  was  dem  Zusammenhange  nicht  augemessen  scheint,  wenn  es  auch  sonst  durch  die  Abstammung  und  den 
Gebrauch  des  Wortes  gerechtfertigt  ist.  Fertre  wird  auch  von  dem  Schreine  oder  Behälter  für  die  Gebeine  der 
Heiligen  gebraucht:  He  tok  vp  pe  bones,  In  a  fertre  pam  laid  a  riebe  for  pe  nones  Langt,  p.  36.  Seynt  Cutbertes 
bones  of  fertre  toke  pei  out,  With  pam  pei  fied  at  ons  in  sere  stedes  about  p.  76.  To  pe  fertre  of  Saynt  Agate 
Riebard  made  offeryng  p.  154.  So  entspricht  das  Wort  dem  häufigen  Gebrauche  des  afr.  fertere ,  fiertre ,  ehässe, 
reliquaire,  und  des  mlat,  feretrum.  afr.  Li  reis  fait  faire  une  fertere,  unkes  meldrc  ne  fud,  Del  plus  fin  or  d'Arabie 
i  out  rail  mars  fundut  CiiARLtMAGNE  ed.  Fr.  Mkhei.  1836  v.  198  s.  Feertyr  Feretrum  Prompt.  Parv.  p.  157  not.  2, 
De  Casgk  v.  feretrum,  Roquefort  Gloss.  Supplent.  p.  162.  Unser  Verfasser  sagt  wie  auch  Thietmar,  dass  das 
Grab,  wohin  die  Engel  den  Leichnam  Katharina's  trugen,  ursprünglich  an  einem  anderen  Orte  war  p.  62,  so  dass 
wir  es  also  mit  den  dort  entnommenen  Gebeinen  zu  thun  haben.  Thietmai;,  von  welchem  unser  Verfasser  im  Fol- 
genden etwas  abweicht,  sagt  über  diesen  Gegenstand:  Turiiba  quidein  breuis  est  et  de  marmore  albissimo  nobiliter 
preparata.  Cuias  cooperculum  eleuatum  est  quemadmodum  archa,  et  aperitur  et  elauditur.  Cum  cpiscopus  loci  illius 
intelligeret  desiderium  meum  et  causam  aduentus  mei ,  preparatus  cum  deuotionc  et  orationibus  et  cantu  acceusis 
luminaribus  et  thuribulis  accessit  ad  sarcophagum  beate  Katerinn  uirginis,  et  apcruit,  et  mihi  introspiccre  preccpit. 
Et  uidi  perspicue  faeie  ad  faciem  sine  ambiguo  corpus  beate  Katerine,  et  capud  eins  nudum  deosculabar.  Membra 
quidem  et  ossa  neruis  coherencia  adhuc  in  ipso  oleo  natani,  quia  ipsutii  oleum  de  singulis  resudat  articulis,  non 
de  turiifja;  tarri'juam  de  corpore  humano  in  balneo  sudor  de  poris  guttatim  erunipit  Mao.  Thietjiaki  Peregr.  p.  43. 
15-  the  prelate  of  the  monkes  schewethe.  monstranlur . .  a  ruonachorum  prelato  Itiner.  c.  XI.  prelate, 
prsFlatus  i.  q.  ^uperior,  abbot,  cf.  p.  181  1.  12.  16.     he  frotethe,  he  rubs.     Cf.  Is  quodam  instrumento  argenteo 

consueuit  ossa  defricare  siue  lintare  vt  ex  eis  exeat  modicum  olei  velut  parum  sudoris  JxiNtH.  c.  XI.  Eyn  silbrin 
ding  damit  so  Iruckt  er  das  gebain  Algbb.  Das  Verb  froten  erscheint  seit  dem  vierzehnten  Jahrhundert  häufiger: 
pe  Ibord  him  (sc.  pe  little  hounde)  makep  nayr  chiere ,  and  hira  frolep  Ayen«.  p.  155.  Therwith  bis  pous,  and 
pawrae«  of  his  hondes  Thei  gaii  to  froote  Cii.  Troil.  a.  Cr.  3,  lOG."».  Your  hondes  frote  ne  rub  Tue  Bamees  Book  etc. 
p.  135,  »fr.  froter,  frotler. 
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maner  swetynge ,  that  is   nouther  lyche   to  oyle  ne  to  hawme ,  biit  it  is  fülle  swete  of  smelle.  p.  fio. 
And  of  that  thei  geven  a  litylje  to  the  pilgrymes,  for  ther  gothe  out  but  litylle  quantitee  of  the 
likonr.     And   aftre  that,  thei  schewen   the  heed  of  seynte  Kateryne,   and  the  clothe  that  sehe 
was  wrapped  iune,  that  is  jit  alle  blody.     And  in  that  same  clothe  so  ywrapped,  the  aungeles 
beren  hire  body  to  the  mount  Synay,   and   there   thei  bnryed  hire  with  it.     And  thanne  thei     5 
schewen  the  bussche,  that  brenned  and  wasted  nought,  in  the  whiche  oure  Lord  spak  to  Moyses, 
and  othere  relikes  ynowe.    Also  whan  the  prelate  of  the  abbeye  is  ded,  I  have  undirstonden  be 
informacioiin ,   that  his  lampe  quenchethe.     And  whan  thei  chesen  another  prelate ,  jif  he  be  a 
gode  man  and  worthi  to  be  prelate,  his  lampe  schal  lighte,    with  the  grace  of  God,  withonten 
touchinge  of  ony  man.     For  everyche  of  hem  hathe  a  lampe  be  himself.     And  be  here  lampes  10 
thei  knowen  wel  whan  ony  of  hem  schalle  dye.    For  whan  ony  schalle  dye,  the  lyghte  begyn- 
nethe  to  chaunge  and  to  wexe  dyra.     And  }if  he  be  chosen  to  ben  prelate,   and  is  not  worthi, 
is   lampe  quenchethe  anon.     And  other  men  han  told  me,  that  he  that  syngethe  the  masse  for 
the  (p.  61)  prelate  that  is  ded,  he  schalle  fynde  upon  the  awtier  the  name  writen  of  him  that  p.  61. 
schalle  be  prelate  chosen.    And  so  upon  a  day  I  asked  of  the  monkes,  bothe  on  and  other,  15 
how  this  befelle.    But  thei  wolde  not  teile  me  no  thing,  into  the  tyme  that  I  seyde,  that  thei 
scholde  not  hyde  the  grace,  that  God  did  hem,  but  that  thei  scholde  publissche  it,  to  make  the 
peple  to  have  the  more  devocioun;   and  that  thei  diden  synne,  to  hide  Goddis  rayracle,  as  me 
seemed.    For  the  myracles,  that  God  hathe  den,  and  jit  dothe  every  day,  ben  the  wytnesse  of 
his   myghte  and  of  his  merveylles;  as  David   seythe  in  the  psaultere,  Mirnhilia  testimonia  tua  20 
dominei  that  is  to  seyn,  Lord,  thi  merveyles  ben  thi  wytnesse.    And  thanne  thei  tolde  me,  bothe 
on  and  other,  how  it  befeile  fülle  many  a  tyme ;  but  more  I  myghte  not  have  of  hem.    In  that 
abbeye  ne  entrethe  not  no  flye  ne  todes  ne  ewtes,  ne  suche  foule  venymouse  bestes,  ne  lyjs  ne 
flees,  be   the  myracle  of  God  and  of  oure  Lady.     For  there  were   wont  to  ben  many  suche 
manere  of  filthes,  that  the  monkes  werein  in  wille  to  leve  the  place  and  the  abbeye,  and  weren  25 
gon  fro  thens,  upon  the  mountayne  aboven,  for  to  eschewe  that  place;  and  oure  Lady  cam  to 
hem,  and   bad  hem  tournen  ajen.    And  fro  this  forewardes  nevere  entred  suche  filthe  in  that 
place  amonges  hem,  ne  nevere  schalle  entre  here  aftre.    Also  before  the  jate  is  the  welle,  where 
Moyses  smot  the  ston,  of  the  whiche  the  watre  cam  out  plenteously. 

Fro  that  abbeye  men  gon  up  the  mountayne  of  Moyses,  be  many  degrees,  and  there  men  30 
fynden  first  a  chirche  of  oure  Lady,  where  that  sehe  mette  the  monkes,  whan  thei  fledden  awey 
for   the  (p.  62)  vermyn   aboveseyd.     And   more  highe  upon  that  mountayne  is  the  chapelle  of  p.  62. 
Heiye  the  prophete.    And  that  place  thei  clepen  Oreb,   whereof  holy  writt  spekethe.  Et  am- 

4.     the  anngeles  s.  p.  55,  62.  6.     wasted  ist  hier  schon  intransitiv  gebraucht,  wie  es  im  Neuenglischen 

intransitiv  wie  transitiv  erscheint;  ursprünglich  war  es  nur  transitiv.  Frühe  sind  Beispiele  des  intransitiven 
Gebrauches  schwerlich  vorhanden  ;  im  vierzehnten  Jahrhundert  mehren  sie  sich :  His  olde  wo  . .  Gan  tho  for  joye  to 
wasten  and  to  nielte  Cii.   Troil.  a.  Cr.  3,  298. 

p.  61.  Mirabilia  etc.,  cf.  Ps.  118,  129.  Das  Wort  domine  steht  in  der  Vülgäta  nicht.  21.  thi  wytnesse 
muss  als  Plural  angesehen  werden;  vgl.  dagegen:  Selkouth . .  witnesses  pine  Ps.  HS,  129,  Spraohpk.  I.  p.  27^.,  23. 
ue-.not  no  flye  ne  todes  ne  ewtes  etc.,  neither  fly  nor  toads  nor  newts  (cfts)  etc.  In  der  Bezeichnung  des  Un- 
geziefers weichen  unsere  Recensionen  von  einander  ab:  Intra  hanc  ecclesiam  nun(iuam  musca.  vel  aranea  aul 
hujusmodi  immundi  vermiculi  nascuutur  Itineü.  c.  XT.  Weder  mugg  noch  fliegen  noch  floch  noch  kcinerley  sölicher 
würni  AiGSB.  Ueber  die  Häufung  der  Negationen  s.  p.  53.  todeS  können  nur  Kröten ,  Padden,  Poggen  sein,  welche 
für  giftig  galten.  Cf.  Käst  doun  as  a  tode  Body  a.  S.  419.  Toode ,  fowle  wyrme.  Bufo  Prompt.  Parv.  p.  495. 
Paddok ,  toode  p  376,  in  nördlicher  Mundart  tade:  And  sent  in  am..  Tade,  and  forspilt  pam  swa  Ps.  77,  45,  womit 
in  schottischer  Mundart  allerdings  auch  die  Schaaflaus  bezeichnet  wird,  ags.  ttide,  tadige,  rana  bufo.  ewtes.  Nervte, 
or  ewte,  wyrme.  Lacertus  Prompt.  Parv.  p.  355.  Statt  des  w  erscheint  in  früherer  Zeit  v  in  diesem  Worte:  Naddren 
<fc  snaken,  eueten  &  frude  Moral  Ode  st.  13S.  Evetis  and  snakes,  and  paddokes  hrode  Ai.is.  6126,  ags.  e/ete,  laccrta. 
lyjs,  lice,  ags.  l^s,  pediculi  v.  s.  tüs.  24.  For  there  were  wont  etc.  Dies  Wunder  erziihlt  Trietmar,  welcher 
die  Plage  der  Mönche  der  unertriiglichcii  Vermehrung  der  Flöhe  zuschreibt  Mao.  TriiRTMARi  Peregrinatio  p.  16. 
25.  werein  s.  p.  41.  27.  fro  this  forewardes,  henceforward.  28.  the  wolle,  where  Moyses  etc.  Cf. 
Exuii.  17,  6,  Gen.  a.  Exoo.  3361.  33.  Et  ambniavit  etc.  Cf.  (^ui  (sc.  Elias)  cum  siirrexisset,  comedit  et  bibit' 
et  ambulavit  in  fortitudine  cibi  illius  quadragiuta  diebus  et  quadragiuta  noctibus,  usque  ad  riiontem  Dei  Höre' 
3  Reg.  19,  8. 
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p.  62.  bulavit  in  fortitudine  cihi  illius,  mgue  ad  montein  Oreb :  that  is  to  seyne,  Aiid  he  weilte  in  strev^gthe 
of  that  inete,  unto  the  hille  of  God,  Oreb.  And  there  nyghe  is  the  vyne  that  seynt  Johne  the 
evaiingelist  planted.  that  raen  clepen  reisins,  staphis.  And  a  lytille  aboveii  ks  the  chapelle  of 
Moyses,  and  the  roche  where  Moyses  Heyhe  to,  for  drede,  whan  he  saughe  oiire  Lord  face  to 
b  face.  And  in  that  roche  is  prented  the  forme  of  his  body;  for  he  smot  so  strongly  and  so 
harde  himself  in  that  roche,  that  alle  his  bödy  was  dolven  withiime,  thorghe  the  myracle  of 
(rod.  koA  there  besyde  is  the  place  where  oure  Lord  toke  to  Moyses  the  10  comandementes 
of  the  lawe.  Ajid  there  is  the  cave  imdre  the  roche,  where  Moyses  duelte,  whan  he  fasted 
40  dayes  and  40  nyghtes.     And  from  that  mountayne  men  passen  a  gret  valeye,  for  to  gon  to 

10  another  mountayne,  where  seynt  Kateryne  was  buryed  of  the  aungeles  of  onre  Lord.  And  in 
that  valey  is  a  chirche  of  40  martyres,  and  there  singen  the  monkes  of  the  abbeye  often  tyme. 
And  that  valey  is  right  cold.  And  aftre  men  gon  up  the  mountayne  of  seynt  Kateryne;  that 
is  more  highe  then  the  mount  of  Moyses.  And  there,  where  seynt  Kateryne  was  buryed,  is 
nouther  chirche  ne  chapelle,  ne  other  duell]mge  place,   but  there  is  an  heep  of  stones  aboute 

15  the"  place,  where  the  body  of  hire  was  put  of  the  angles.  There  was  wont  to  ben  a  chapelle, 
but  it  was  casten  downe,  and  jit  lyggen  the  stones  there.  And  alle  he  it  that  the  collect  of 
p- 63.  seynt«  (p.  63)  Kateryne  seye,  that  it  is  the  place  where  oure  Lord  betaughten  the  ten  coman- 
dementes to  Moyses,  and  there  where  the  blessed  virgyne  seynte  Kateryne  was  buryed,  that  is 
to  undrestonde,  in  o  contree,  or  in  o  place  berynge  o  name;  for  bothe  that  on  and  that  othre 

20  is  clept  the  mount  of  Synay.  But  there  is  a  gret  weye  from  that  on  to  that  othre,  and  a  gret 
deep  valeye  betwene  hem. 

Cap.  VL 
Of  the  desert  betwene  the  chirche  of  seynte  Kateryne  and  Jerusalem;   of  the  drie  tree:  and  hou> 

roses  cam  ßrst  in  the  world. 

Now  aftre  that  men  han  visited  tho  holy  places,  thanne  will  thei  turnen  toward  Jerusalem. 

25  And  than  wil  thei  take  leve  of  the  monkes,  and  recommenden  hem  to  here  preyeres.    And  than 

thei   jeven  the  pilgrimes  of  here  vitaylle,   for  to  passe  with  the  desertes,  toward  Surrye.     And 

tho  desertes  duren  wel  a  13  journeyes.   In  that  desert  duellyn  manye  of  Arrabyenes,  that  men 

clepen  Bedoynes  and  Ascopardes.    And  thei  ben  folke  fülle  of  alle  evylle  condiciouns.    And  thei 


2.  the  vyne,  the  vineyard.  Diese  Bedeutung  geben  die  anderen  Texte  dem  Worte :  vinea  Itiner.,  ein  weingart 
AcciSB.,  vgl.  afr.  vigne,  lat.  vinea.  Cf.  There  ben  fayre  vynes  aboute  the  cytee  p.  71.  The  Sarazines  ne  tylen  not 
no  vynes  ib.  3.  that  men  clepen  reisins,  .staphis.  Als  Relativ.satz  kann  dieser  Satz  nur  auf  tfte  vyne  zuriick- 
deuten  ,  und  sonach  der  Weingarten  den  Namen  raisins  oder  griechisch  staphis  geführt  haben.  So  fasst  dies  auch 
unser  lateinischer  Text,  obwohl  er  die  beiden  letzten  Worte  in  entstellter  Form  vereinigt:  Vinea  quam,  vocani 
rosynscaphis  Itisek.  c.  XI.  Anders  nimmt  es  die  deutsche  Uebersetzung :  Ein  weingart  den  machet  sant  Johanns 
der  ewangelist  vnd  sy  heyssent  die  weinbor  senses  Arcsn.  Diese  Uebertragung  lässt  sich  grammatisch  nicht  recht- 
fertigen. Das  Wort  staphis,  gr.  nT«(fig,  bedeutet  die  getrocknete  Traube,  die  Rosine.  5.  is  prented  etc.,  is 
printed,  impressed,  marked  etc.  Cf.  Rupis  seruans  adhuc  corporis  foriuam  impressavi  Itiner.  c.  XI.,  afr.  preindre, 
premere.  6.  dolven,  buried,  hid,  cf.  Gek.  a.  Exod.  3200.  ?•  toke,  gave,  delivered.  Der  Gebrauch  des  ein- 
fachen taken  neben  dem  Kompositum  bitafcen,  in  der  Bedeutung  von  Iwchen,  hitmchen  obwohl  frühe  schon  nblirh, 
kommt  später  häufiger  vor:  He  toke  it  Salomon,  his  sone  p.  87.  Tlic  whicbe  book  Machamete  toke  hem  p.  Til. 
Oure  Lord  wroot  it  hymselve . .  And  took  it  Moyses  P.  Ploughm.  1073U.  Leste  parauenture  pin  aduersarie  take  pee 
((Tf  7l(i()Ci6(f))  Wi(X.  ilath.  ö,  2.^  He  took  {nce(i^d'ojxfP)  to  hem  Ihesu  27,  26.  Mannes  sone  schal  be  taken  into 
|)e  handis  of  synners  26,  45.  Takyn,  or  delyueryn  a  thynge  to  another.  Trado.  Taki/n,  or  betakyn  a  thynge  to  an- 
other. Committo  Prompt.  Paev.  p.  485.  11.  there  singen  the  monkes  etc.  Cf.  Munachi  veniunt  cantare 
missarn  Itiseb.  c.  XI.  Die  münich  sinyent  offt  do  me/s  Al:gsr.  16.  casten.  Cf.  That  he  bryoge  not  ajen  his 
catten  out   Wycliffe  2  KiNf.s  14,  1.3. 

p.  63.  17.  betanghten,  gave,  delivered,  neben  betoke  p.  71.  Ueber  das  der  Singularform  angefügte  n  s.  p.  2. 
18.     that  18  to  nndrestonde.     Dieser  Satz  ist  als  der  Nachsatz  zu  alle  be  it  etc.  anzusehen.  19.     in  O  con- 

tree ..  berynge  O  name.  Das  0  =  h,  an,  ist  an  der  letzten  Stolle  nicht  als  der  tonlose  Artikel,  sondern  in  der 
Bedeutung  von  one  (th';  same)  zu  nehmen.  Cf.  Notandum  est  quod  uterque  horui/i  montium  potest  vocari  inons 
Sijnav  e'j  quod  totus  iiir/ns  et  locus  circumiacens  deserturtt  Syn  appellatur  Itiner.  c.  XI.  s.  p.  .18.  28.  Bedoynes 
and  Ascopardes.    Bedoyent  and  Acopars  Itineb.  c.  XII.  a.  p.  35.    Anderswo  sind  Arabet  agrestea  et  Boidewini 
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have  üone   houses ,  but   tentes ,  that   thei  makeii  of  skynnes  of  bestes ,  as  of  camaylles  and  of  p.  63. 
othere  bestes,  that  thei  eten;  and  there  benethe  thei  coucheii  hem  and  duellen  in  place,  where 
thei   may  fynden   watre,   as   on   the  Rede  See  or  elles  where.     For  in  that  desert  is  fiille  gret 
detaute  of  (p,  64)  watre,  and  often  time  it  fallethe,  that  where  men  fynden  watre  at  o  tyme  in  p-  »^4. 
a  place,   it  faylethe  another  tyme.     And    for   that  skylle,   thei  make  none  habitacioiins  there.     5 
Theise  folk  that  I  speke  of,  thei  tylen  not  the  lond,  ne  thei  laboure  noughte:  for  thei  eten  no 
bred,   but  jif  it   be   ony   that  dwellen  nyghe  a  gode  toun,   that  gon  thidre  and  eten  bred  som 
tyme.    And  thei  rosten  here  flesche  and  here  fische  upon   the   hote  stoues  ajenst  the  sonne. 
And  thei  ben  stronge  men  and  wel  fyghtynge.     And  there  is  so  meche  multytude  of  that  folk, 
that  thei  ben  withouten  nombre.    And  thei  ne  recchen  of  no  thing,  ne  don  not,  but  chacen  aftre  10 
bestes,   to  eten  hem.     And  thei  recchen  no  thing  of  here  lif,   aud  therfore  thei  dowten  not  the 
sowdan,  ne  non  othre  prince,  but  thei  dar  wel  werre  with  hem,  jif  thei  don  ony  thing  that  is 
grevance  to  hem.     And  thei  han  often  tyme  werre  with  the  soudau,   and  namely,  that  tyme 
that  I  was  with  him.    And  thei  beren  but  o  scheid  and  o  (p.  65)  spere,   withouten  other  armes,  p.  >^'^- 
and   thei  wrappeu  here   hedes   and  here  necke   with  a  gret  quantytee  of  white  lynneu  olothe.  15 
Aud  thei  ben  righte  felonouse  and  foule,  and  of  cursed  kynde. 

And  whan  men  passen  this  desert,  in  comynge  toward  Jerusalem,  thei  comen  to  Bersabee, 
that  was  wont  to  ben  a  fülle  fair  town  and  a  delytable  of  cristene  men,  and  jit  there  ben  summe 
of  here  chirches.  In  that  toun  dwelled  Abraham  the  patriark,  a  longe  tyme.  That  toun  of 
Bersabee  founded  Bersabee,  the  wif  of  sire  Urye,  the  knyghte;  on  the  whiche,  kyng  David  gatt  20 
Salomon  the  wyse,  that  was  kyng  aftre  David,  upon  the  12  kynredes  of  Jerusalem,  and  regned 
40  jeer.  And  fro  thens  gon  men  to  the  cytee  of  Ebron,  that  is  the  montance  of  2  gode  myle. 
And  it  was  clept  somtyme  the  vale  of  Mambree,  aud  sumtyme  it  was  clept  the  vale  of  Teres, 
because  that  Adam  wepte  there,  an  100  ^eer,  for  (p.  66)  the  dethe  of  Abelle,  his  sone,  that  Cayn  p-  66. 

Mao.  Thif.tm&ri  Peregr.  p.  +1  als  räuberische  Horden  zusammengestellt,  von  denen  die  ersteren  als  Fellahs  (fellahin) 
angesehen  werden;  so  wie  Madianite  qui  nunc  Bodwini  dicuntur  et  Ttircomani,  dantes  tantuiu  operam  alendis 
pecorihut  et  camelis  Bcrchakdi  Lih.  p.  8^». 

p.  64.    5.    for  that  skylle,  for  that  reason  cf.  ayenb.  p.  s.  11,    dowten,  ^ear.  14.    thei  beren 

bnt  O  scheid  etc.  Cf.  Qui  licet  non  habeani  arma  preter  targiam,  htnceam ,  i$-  caput  circumuolutum  grandi  alba 
lintheo,  non  taiiien  verentur  exercere  guerras  Itiser.  c.  XII. 

p.  65-  16.  felenouse  =  felonouse,  wicked.  Vgl.  afr.  feloneux  Pboi.ssart  IlL  p.  ;i9.  Statt  des  o  in  der  zwei- 
ten Sylbe  findet  man  häufig  e  in  dem  afr.  /elenesse  neben  felonesse ,  und  felenessement  neben  felonessement. 
17.  Bersabee.  So  lautet  der  Name  des  hebräischen  Beerscheha  in  der  Vülgata,  B)]ooaßti  LXX.  Der  Ort  lag 
an  der  Südgrenze  Palästinas.  Cf.  Supra  Ebron  vidi  medie  diete  ad  desertum  Surie  vel  Sirie,  in  quo  vagunt  homines 
siluestres,  scilicet  Badewini,  habetur  pulchra  ciuitas,  nunc  deserta,  Bersabee  vocata,  qne  est  inicium  Judee  seu  terre 
promissionis.  Hec  erat  bona  et  spectabilis  vltimo  tempore  Christianorum  Odobici  de  Furo  Julii  Lib.  de  Terra  S. 
in  Lalbent.  Peregrinationes  etc.  p.  154.  20.     Bersabee,  the  wif  of  sire  Urye.    Der  mehrfache  Verstoss  des 

Verfassers  beruht  auf  einer  Namenverwechselung,  die  sich  p.  87  in  dem  Namen  des  Weibes  des  Urias  wiederholt, 
welches  Bathscheba  hiess  und  Bethsabee  in  der  Vulgata  genannt  wird,  cf.  2.  Reg.  11,  3:  12,  24.  Auch  die  deutsche 
Bearbeitung  spricht  hier  von :  Vries  loeib ,  an  der  Dauid  Salomon  macht  Acg.«b.  Uebrigens  theilt  der  Verfasser  die 
Schreibung  des  Namens  mit  gelehrteren  Schriftstellern  :  The  knightly  David  him  ne  might  Rescoue,  that  he  with  the  sight 
Of  Bersabe  ne  was  bestade  Gower  Con/.  Am.  III.  p.'4.  21.    upon  the  12  kynredes,  over  the  twelve  tribes. 

Cf.  Tribe,  that  is  to  seye,  kpnrede  p.  67.  Of  a  woman  of  pe  kynred  of  San  [leg.  Dan]  Hamp.  4167.  Wysdom, 
humblesse,  astaat,  and  hye  kynrede  Ch.  C.  T.  2792  ed.  Lond.  1866.  What  for  hir  ki/nreed  and  hir  nortelrye  3965. 
Of  noble  and  heigh  kynrede  Troil.  a.  Cr.  5,  979.  Kynrede.  Generacio,  piogenies,  prosapia,  tribus  Prompt.  Parv. 
p.  275,  vgl.  cunrede  St.  Margae.  62.  Doch  kommt  schon  frühe  vor:  3o  twelue  kinderedes  Gen.  a.  Exeu.  4127. 
22.  Ebron,  Hebron.  montance,  amonut  s.  p.  38  v.  inountance.  of  2  gode  niyle.  Damit  stimmt:  Hinc  ad 
leucaa  duas  venitur  ad  ciuiiatem  Ebron  Itinee.  c.  XII.  Nach  einer  Note  unter  dem  Texte  Halliwelt.'s  haben  die 
anderen  englischen  Handschriften  statt  2  die  Ziffer  12.  23.  it  was  Clept ..  Mambree.  Der  Verfasser,  welcher 
hier  und  in  dem  Folgenden  allerlei  aus  verschiedenen  Quellen  zusammenstellt,  scheint  sich  bei  diesem  Ausspruche 
an  den  Bibeltext  anzuschliessen:  Abram  venit  et  habitavlt  juxta  convalleni  Mambre,  quce  est  in  Hebron  Gen.  13,  18, 
wo  Hebron  nicht  Name  der  Stadt  sondern  der  Gegend  ist.  ilaiitbre ,  Mamre,  jetzt  Er  Ram  ist  in  der  Nähe  von 
Hebron.  Cf.  De  Rama  plus  quam  leuca,  ad  dextraiu  prope  uiam  regiain,  que  ducit  Ebron,  est  Mambre  Bikcmardi 
Descr.  p.  öl.  And  ferde  awei  to  Manibre  dale,  3or  wunede  Abram  henden  Ebron  Gen.  a.  Ex.  81U.  24.  because 
that  Adam  wepte  there  etc.  Cf.  De  fossa  ista  contra  austrum  ad  jactum  arciis  est  locus,  ubi  Cayn  Abel,  fratrem 
suum,  interfecit.  Item  de  fossa  eadem  contra  occidentem,  quantum  bis  potest  iacere  arcus,  in  monte  quodam  a  laterc 
Ebron  est  spelunca  quedam  in  rupe  ubi  Adam  et  Eua  Abel,  ßlium  suum,  luxerunt  C  annis  Burchakdi  Descr.  p.  81  sq. 
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p. 6ö.  slowffhe.  Ebrou  was  wout  to  beu  the  princypalle  cytee  of  Philistyenes ,  and  there  duelleden 
somtynie  the  geauntz.  And  that  cytee  was  also  sacerdotalle ,  that  is  to  seyue,  seyntuarie,  of 
the  tribe  of  Juda,  and  it  was  so  fre,  that  men  resceyved  there  alle  manere  of  fiigityfes  of  other 
places,  for  here  evyl  dedis.  In  Ebron,  Josue,  Calephe,  and  here  companye  corneu  first  to  aspyen, 
5  how  thei  myghte  vrynuen  the  loud  of  beheste.  In  Ebrou  recrneil  first  kyng  David  7  jeer  aud 
an  half;  and  in  Jerusalem  he  regnede  33  jeer  and  au  half.  And  in  Ebrou  ben  alle  the  sepultures 
of  the  patriarkes,  Adam,  Abraham,  Ysaac,  and  of  Jacob,  and  of  here  wyfes,  Eve,  Sarre,  and 
Rebekke,  and  of  Lya;  the  whiche  sepultures  the  Sarazines  kepeu  fülle  ouryously,  and  hau  the 
place  in  gret  reverence,  for  the  holy  fadres,  the  patriarkes,  that  lyjn  there,  and  thei  suffre  no 

10  cristene  man  entre  into  that  place,  but  jif  it  be  of  specyalle  grace  of  the  soudan.  For  thei 
holden  cristene  men  and  Jewes  as  dogges,  and  thei  seyn,  that  thei  scholde  not  entre  into  so 
holy  place,  And  men  clepen  that  place,  where  they  lyjn,  double  speiunke,  or  double  cave  or 
double  dyche,  for  als  meche  as  that  on  lyethe  above  that  other.  Aud  the  Sarazines  clepen  that 
place  in  here  langage,  Karicarha,  that  is  to  seyne,  the  place  of  patriarkes,  and  the  Jewes  clepen 

15  thab  place,  Arbothe.   And  in  that  same  place  was  Abrahames  hous,  and  there  he  satt  and  saughe 

3  persones,   and  worschipte  but  on,  as  holy  writt  seythe,  Tres  vicUt  et  unuin  adoravit:   that  is 

p.  i;7.  to  seyne,    He  saughe  3,   and  worschiped  on-,   and  of  tho  same  (p.  67)  resceyved  Abraham  the 

aungeles  into  his  hous.    And  righte  faste  by  that  place  is  a  cave  in  the  röche,  where  Adam  and 

Eve  duelleden,  whan  thei  wereu  putt  out  of  Paradyse,  aud  there  goten  thei  here  children.   And 

20  in  that  same  place  was  Adam  formed  and  made,  aftre  that  that  sum  men  seyn.  For  men  wer- 
ein  wont  for  to  clepe  that  place,  the  feld  of  Damasce,  because  that  it  was  in  the  lordschipe  of 

Ad  iactum  baliste  a  ciuitate  est  cripta,  in  qua  Adam  cum  Ena  penituit  centum  annis  post  mortem  Abel,  filii  sui, 
quem  Cain  occidit  Onoüifi  /,i6.  p.  154. 

p.  66.  1-  the  princypalle  cytee  of  Philistyenes.  Cf.  Supra  Betlehem  est  Ebrou,  ciaitas  antiquissima . . 
Philistinorum  metropolis  Odokici  Lib.  p.  153.  2.  the  geauntz.  Cf.  Et  primis  temporibus  fuit  habitacio  yiiaxi- 
momm  Ch/gantum  Odokici  Lib.  1.  c.  And  getenisse  vien  ben  in  libron,  Quilc  men  mal  get  wundren  on  Gen.  a.  Exod. 
3715.  Es  sind  die  Kinder  Enaks  (Anakim  Jos.  14,  15),  das  alte  Riesenvolk  Palästinas,  gemeint,  welche  an  der  an- 
geführten Stelle  nach  HeiTon  gesetzt  werden,  vgl.  auch  Nüm.  12,  23,  Jo.«.  21,  11.  that  cytee  was  also  sacer- 
dotalle etc.  Hebron  gehört  zu  den  Freistädten  Jos.  20,  7—9.  4-  Josne,  Calephe  etc.  Cf.  Nun.  13,  7;  9,  23. 
5.  kyng  David.  Cf.  2  Reo.  5,  5.  6.  alle  the  sepultures  of  the  patriarkes  etc.  Cf.  De  ista  ciuitate 
quantiira  potest  arcus  iacere  contra  austrura  est  Ebron  noua,  edificata  in  loco,  ulii  erat  spelunca  duplex,  in  qua  se- 
pulti  sunt  Adam  et  Eua,  Abraham  et  Sara,  Tsaac  et  Rebecca,  Jacob  et  Lia  Burciiardi  Descr.  p.  81.  Sarracenice 
dicitnr  (sc.  Ebron)  ciuitas  fjuatuor  patrum,  quia  ibi  in  duplici  spelunca  quatuor  patriarche  sunt  sepulti,  scilicet 
Adam,  Abraham,  Tsaac  et  Jacob,  et  vxores  eorum,  scilicet  Eua,  Sara,  Rebecca  et  Vya  Odorici  Lib.  p.  153  sq. 
^\iTon  ..uhi  quatuor  patriarche  cum  uxoribus  suis  in  duplici  spelunca  sunt  sepulti,  Adam,  Abraham,  Ysaac  et  Jacob 
Mao.  TniF.TMARi  Peregrin.  cd.  Laurent,  p.  29.  11.  as  dogges.  Cf.  Et  quando  despectiue  eos  volunt  appellare 
dicnnt  Jct/lp  id  est  canis  Itiner.  c.  XII.,  hebr.  3^3,  canis.  21.  double  Spelunke,  lat.  duplex  spelunca  s.  11.  cc. 
13.  the  Sarazines ..  Karicarba  etc.  Sarräc'eni  istam  speluncam  appelkmt  Kariai'kaba  Itiner.  c.  XII.  Für 
Karicarba  steht  Gariathota  Augsb.  und  nach  der  Bemerkung  unter  dem  Texte  Halliwell's,  Cariatarba  in  lateini- 
schen lind  anderen  Texten.  Die  Unwissenheit  des  Verfassers  unseres  Textes  verräth  sich  hier  wie  an  anderen  Stel- 
len. Er  hatte  wohl  die  Stelle  im  Auge:  Sarracenice  dicitur  ciuitas  quatuor  patrum  etc.  Odoric.  1.  c. ,  wo  sarace- 
nisck  oder  arabisch  genannt  wird,  was  hebräisch  ist;  die  Stadt  hiess  nämlich  früher  Kiriath  Arba  Jos.  14,  13  sqq. 
Ebron,  illa  uetus  ciuitas,  quondara  Cariatharhe  dicta  Burciiardi  Descr.  p.  öl.  Man  hat  Kiriath  Arba  (urbs  Arba) 
durch  die  viereckige  Stadt  oder  Vierstadt,  mit  Bezugnahme  auf  die  vier  Grabstätten  verdolmetschen  wollen,  wie 
schon  früher:  Ebron,  Sat  bürge  an  o3er  mau  liö  on,  It  atteS  Cariatharhe,  On  eugle  speche  fowre  cite;  Fowre  Arbc 
cariatht  arn  in,  For  Sat  fowre  biried  öor  ben;  3or  was  leid  Adam  and  Eua,  Abram  si3en  aud  Sarra;  3or  Ysaac  and 
Rebecca,  And  lacob  aud  hise  wif  Lia  GhN.  a.  Exod.  811— 820.  15.  Arbothe.  Tabeth  Augsb.  Der  Name  erscheint 
als  eine  Korruption  des  Wortes  Arba.  Uebrigens  bezeichnet  Araboth  Niederungen,  Ebenen,  Steppen.  16-  Tres 
vidit . .  adorault.  Cf.  In  valle  Mambre  est  locus,  vbi  Abraham  sedens  in  ostio  tabernaculi  tres  vidit  et  vnum  ado- 
rauit  ODor.iri  Lib.  p.  154.  Aehnlieh:  Item  Juxta  Ebron  est  mons  Mambre,  in  cujus  radice  est  illa  terebintus,  sub  qua 
uidit  .\brabam  tres  angelos;  Ire»  uidit  et  unum  adorauit  Mao.  Thietmari  Peregr.  p.  29.  Ad  dextram,  prope  uiam 
regiam,  qaae  ducit  Ebron,  est  Mambre,  ubi  habitabat  Abraham  longo  tempore,  ubi  sedens  ad  ilicem  Mambre  in  ostio 
tabernaculi  eut  uidit  tres  uiros  astantes  et  cetera,  ut  dicitur  Genesi  Büi:(  hardi  Descr.  p.  81.  Die  von  unserem  Ver- 
fasser angeführten  Worte  gehören  nicht  dem  biblischen  Texte  an,  sondern  dem  OdOricus  ;  in  der  bezüglichen  Stelle 
Gf.s.  18,  1—3  heisst  es  dagegen  nach  der  Vulgata  unter  anderem:  apparuerunt  ei  tres  vir  i..  et  adoravit  interram. 
Et  dixit:  Domine  etc. 

p.  67.  17.  of  tho  same  sc.  place  I.  12.  An  der  selben  stat  empfieng  Abraham  die  engel  in  sein  hauss  Aucsn, 
21.    the  feld  of  Damasce.  Cf.  Et  est  «ita  (sc.  Ebron)  in  agro  Damasceno,  in  quo  Adam  fuit  plasriMtus  Odobici 
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Damask.    And  fro  thens  was  he  translated  in  to  Paradys  of  delytes,  as  thei  seyn,  and  aftre  that  p.  67. 
he  was  dry  ven  out  of  Paradys,  he  was  there  left.    And  the  same  day  that  he  was  put  in  Para- 
dys, the  same  day  he  was  put  outt,  for  anon  he  synned.    There  begynnethe  the  vale  of  Ebron, 
that  durethe  nyghe  to  Jerusalem.    There  the  aungelle  commannded  Adam,  that  he  scholde  duelle 
with  his  wyf  Eve,  of  the  whiche  he  gatt  Sethe;  of  whiche  tribe,  that  is  to  seye,  kynrede,  Jesu     5 
Christ  was  born.     In  that   valeye  is  a  feld,  where  men  drawen  out  of  the  erthe  a  thing  that 
men   clepen  cambylle,   and  thei  ete  it  in   stede  of  spiee,  and  thei  bere  it  to  seile.    And  men 
may  (p.  68)  not  make  the  hole  ne  the  cave,   where  it  is  taken  out  of  the  erthe,  so  depe  ne  so  p.  68. 
wyde,  but  that  it  is,  at  the  jeres  ende,  fülle  ajen  up  to  the  sydes,  thorgh  the  grace  of  God. 

And  2  myle  from  Ebron  is  the  grave  of  Lothe,  that  was  Abrahames  brother.   And  a  lytille  10 
fro  Ebron  is  the  mount  of  Mambre,  of  the  whiche  the  valeye  takethe  his  name.    And  there  is 
a  tree  of  oke,   that  the  Sarazines  clepen  Dirpe,  that  is  of  Abrahames  tyme,  the  ■whiche  men 
clepen  the  drye  tree.    And  thei  seye,  that  it  hathe  ben  there  sithe  the  beginnynge  of  the  world, 
and  was  sumtyme  grene,  and  bare  leves,  unto  the  tyme  that  oure  Lord  dyede  on  the  cros;  and 
thanne  it  dryede,  and  so  dyden  alle  the  trees,  that  weren  thanne  in  the  world.     And  summe  15 
seyn,  be  here  prophecyes,   that  a  lord,   a  prynce  of  the  west  syde  of  the  world,  shalle  wynnen 
the  lond  of  promyssioun,  that  is  the  holy  lond,  with  helpe   of  cristene  men,  and  he  schalle 
do  synge  a  masse  undir  (p.  69)   that  drye  tree,  and  than    the  tree  schalle  wexen  grene  and  ?•  *''^- 
bere  bothe  fruyt  and  leves.    And   thorghe  that  myracle  manye  Sarazines  and  Jewes  schulle 
ben  turned  to  cristene  feythe.     And  therfore   thei  don  gret  worschipe  thereto,  and  kepen  it 
fiüle  besyly.     And  alle  be  it  so,    that  it  be  drye,  natheles  jit  he  berethe  gret  vertue:    for 
certeynly  he  that  hathe  a  litille  thereof  upon  him,  it  helethe  him  of  the  fallynge  evylle,  and 

Lib.  p.  153.  De  spelnnca  duplici  contra  occidentem,  quantum  iacere  potest  arcns,  est  ager  damascenus,  in  quo  loco 
plasmatus  fuit  Adam.  Bcrchaedi  Descr.  p.  81.  In  feld  Damaske  Adam  was  mad,  And  3eöen  fer  on  londe  sad; 
God  bar  him  into  paradis,  An  erd  al  ful  of  swete  blis  Gen.  a.  Exod.  207.  s.  ritter  Oeogr.  XVI.  p.  212.  3.  There 
begynnethe  the  vale  of  Ebron  etc.  Cf.  ä  Ebron  incipit  vallis  Mambre,  que  protenditur  fere  vsque  Jheriisalem. 
Odorici  Lib.  p.  154.  6.  a  thing  that  men  clepen  cambylle  etc.  Diese  Geschichte  scbliesst  sich  an  die  Mit- 
theilung dei  mehrfach  angeführten  Reisebeschreibungen;  Ager  iste  (sc.  Damascenus)  in  rei  ueritate  ualde  rubeam 
habet  terram,  que  omnino  ftexibilis,  sicut  cera.  De  qua  tuli  in  magna  quantitate.  Similiter  faciunt  peregrini  alii 
et  Christiani  uisitantes  loca  ista.  Sarraceni  insuper  terram  istam  portant  camelis  in  Egyptum  et  Ethiopiara  et  Yn- 
diam  et  ad  alia  loca,  pro  speciebus  ualde  caris  uendentes  eam.  Et  tarnen  modica  apparet  fossio  illo  in  loco.  Di- 
citur  enim,  quod  anno  reuoluto,  quantumcunque  magna  sit  /ossio,  semper  miraculose  repletur.  Sed  oblitus  fui  que- 
rere rei  ueritatem ;  hoc  tarnen  dico,  quod  modica  fnit  fossio,  cum  essem  ibi,  ita  quod  uix  quatuor  uiri  sedissent  in 
ea;  nee  erat  profundior,  quam  nsque  scapulas  meas.  Dicitur  tamen,  quod,  quicunque  terram  istam  secum  portat, 
auimal  eum  non  offendit.  Homiuem  insuper  dicitur  a  casu  conseruare  Burchardi  Descr.  p.  81.  Secundo  miliario 
ab  Ebron  versus  meridiem  in  medio  agri  est  gleba  ruhea,  que  ab  incolis  foditur  et  comeditur.  Que  per  Egyptum 
venalis  portatur  et  pro  speciebus  carissitnis  emitur.  Et  quantumcumque  eßoditur,  ager  finito  anno  reintegratus 
reperitur  Odorici  Lib.  p.  154.  Est  autem  ager  quidani  in  Ebron,  qui  in  multo  habetur  honore  pro  specie  preciosa. 
Solenf  enim  Sarraceni  effodere  terram  illam  et  deferre  in  Egyptum  ad  uendendum  pro  nobili  specie.  Quantum- 
cumque autem  terre  effossum  est,  post  anni  circulurn  reperitur  redintegratum.  De  qua  terra  dicnnt  et  in  eodem  loco 
esse  /ormatum  Adam.  Terra  illius  agri  rubea  est.  Alii  autem  dicunt  Adam  esse  plasmatum  in  agro  Damasceno 
Mag.  Thietmapi  Peregr.  p.  29.  Den  Namen  cav)bylle  für  jene  essbare  oder  medicinale  Erde  wissen  wir  nicht  zu 
deuten. 

p.  68.  10.  the  grave  of  Lothe ..  Abrahames  brother.  Unser  Text  ist  im  Irrthum,  da  Loth,  Haran's 
Sohn,  der  Neffe  Abrahams  war.  Andere  Texte  bieten  das  Richtige:  Sepultura  Loth ßlii /ratris  Abrahe  IrittsR.  c.  XII. 
Loth..  der  was  Abrahams  brüder  sun  Aügsb.  11.  there  iS  a  tree  of  oke  ..  dirpe  etc.  Statt  dirpe  findet 
man  in  lat.  Texten  nach  einer  Note  bei  Halliwell:  Drip,  und  ähnlich:  Saraceni  autem  dicunt  eam  dyrp  Itinek. 
c.  Xll;  auffallender:  Den  heyssent  die  heydenn  Sirpe  Aügsb.  Unser  Verfasser  giebt  hier  fast  wörtlich  die  folgende 
Stelle  wieder:  Non  remote  ab  Ebron  est  mons  Mambre,  et  in  ipso  monte  stat  arbor,  scilicet  quercus  arida,  que  ab 
antiquitate  sua  speciale  sibi  nomen  meruit  habere  in  vniverso  mundo,  et  vocatur  arbor  sicca.  Sarraceni  dicunt 
eam  dirp.  ffec  creditur  stetisse  a  tempore  Abrahe,  et  quidem  ah  inicio  mundi,  virens,  donec  passionis  Christi 
tempore  siccaretur  Odorici  Lib.  p  154.  Die  weitere  Ausspinnung  der  Sage  wird  anderen  Nachrichten  entnommen 
sein. 

p.  69.  21.  alle  be  it  so  etc.  s.  p.  4.  22-  of  the  fallynge  evylle,  of  the  falling  sickness,  epilepsy. 
Cf.  Machoraete  feile  ofteii  in  the  grete  sikenesse.  that  men  callen  the  fallynge  evylle  p.  140.  Fallynge  downe,  idem 
est  quod  fallynge  evylle  or  londe  evylle.  Epilencia,  vel  morbus  caducus  Prompt.  Parv.  p.  148.  Unsere  deutsche 
Uebersetzung,  welche  dem  englischen  Texte  folgt,  hat:  Wer  den  fallenden  siechtag  hat,  tregt  er  des  baurns  bey  jm, 
er  vellt  nit  mer  Augsb.    Wir  werden  durch  diese  Ausführung  Maündevillb's  einigermassen  an  die  p.  67  angeführte 
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p.  6?.  his   hors  schalle  uot  hen  afoundred:   am!  raauye  othere  veitues  it  hathe,    wherefore  raen  holden 
it  fiiile  precyous 

Froui  Ebrou  meu  gon  lo  Rethelem,  in  halt  a  day,  for  it  is  btitftmyle;  and  it  is  fülle  tayre 
weye,  he  pleyues  and  wodes  fülle  deletahle.  Betheleem  is  a  litylle  lytee,  long  and  uarwe  and 
ö  well  walled,  and  in  eohe  sydo  enolosed  with  gode  dyches,  and  it  was  wout  to  ben  cleped 
Effrata,  as  holy  wrytt  seythe.  Etce  audivhnuii  einn  in  Eß'rata:  thai  is  to  seye,  Lo,  wee  herde 
him  in  Ejfrata.  And  toward  the  est  ende  of  the  <'ytee,  is  a  fnlle  fair  chirche  and  a  gracyouse, 
aud  it  hathe  m;uiy  toures,  pynades  and  comeres,  fnlle  strenge  and  curiously  made,  and  with- 
in   that   chirche   ben  ■\A   pyleres  of  marble,  grete  and  faire.    And  betwene  the  cytee  and  the 

10  chirche  is   the  fdde  Floridas,   that  is   to  seyne,   the   feld  florisched;  for  als  moche  as  a  fayre 

mayden  was  blaiued  with  wrong,  and  solaundred,  that  sehe  hadde  don  fornycacioun,  for  whiche 

cause  sehe  was  deiaed  to  the  dethe,  aud  to  be  brent  in  that  place,  to  the  whiche  sehe  was  ladd. 

.And  as  the  fyre  began  to  brenne  aboute  hire,  sehe  made  hire  preyeres  to  oure  Lord,  that  als 

r-  "<'    wissely   as  sehe  was  not  gylty  of  (p.  70)  that  synue,   that  he  wold  helpe  hire,   and  make  it  to 

'ä  he  kuowen  to  alle  men,  of  his  mercytulle  j^race.  And  whan  sehe  hadde  fhus  seyd,  sehe  eutred 
in  to  the  fuyer,  and  auon  was  the  fuyr  queuehed  and  oute;  and  the  brondes  that  weren  bren- 
uynge,  beeomen  rede  roseres;  and  the  brondes  that  weren  not  kyndled,  becomen  white  roseres, 
fülle  of  roses.  And  theise  weren  the  first  roseres  and  roses,  bothe  white  and  rede,  that  evere 
ony  man  saughe.    Aud  thus  was  this  mayden  saved  be  the  grace  of  God.    And  therfore  is  that 

20  feld  clept  the  feld  of  God  florysscht^  for  it  was  fülle  of  roses.  Also  besyde  the  queer  of  the 
chirche,  at  the  right  syde,  as  men  comen  dounward  16  greces,  is  the  place  where  oure  Lord 
was  bom,  that  is  fülle  well  dyghte  of  marble,  and  fülle  richely  peynted  with  gold,  sylver,  azure 
and  other  eoloures.  And  3  paas  besyde.  is  the  crybbe  of  the  ox  and  the  asse.  And  besyde 
that,  is  the  place  where  the  sterre  feile,  that  ladde  the  3  kynges,  Jaspar,  Melchior  and  Balthazar; 


Stelle  BuRCiiARu's  erinnert,  der  das  Beisichfiibren  der  rubea  terra  in  äliulicher  Weise  für  schützend  ausgiebt.  1.  his 
hors  . .  not  ben  afonndred,  den  wirt  kein  p/erd  zu  rOch  woi-w.  riick.  rahe  ahd.  Crt/i/r^  steif,  lahm,  entspricht 
ilpm  alte,  ajoundred,  sonst  newöhnlicli  foundred,  welches  in  Beziehung  auf  Pferde  gebraucht  wird.  Die  Bedeutunp 
itei/  oder  gelähmt  kommt  diesem  Worte  in  Beziehunf;  auf  Qliedniassen  überhaupt,  wie  es  scheint,  zu  s.  Wav'.s  Anm. 
Pbompt.  Pabv.  p.  17.S.  und  s.  Wh.  Das  Kompositum  afoundred  führt  Hai-i.i«eli,  Dict.  p.  28  in  einem  Beispiele  auf: 
He  wa*  uer  a/uundfrjit,  and  coud  none  othir  holp.  Chau<  ek  ed.  Urkv  p.  599.  Man  möchte  dabei  an  das  afr. 
a/ondrer  =z  ejfondrer  denken.  3.     Bethelem.     Bethlehem  wird  sonst  hier  Betheleeiu  geschrieben,  wie  p.  59.  I.  ü. 

p.  70.  71.  72.  90  und   Bethlem  p.   150.     Bethteein  p.  150.  157.  6.     Effrata.    Cf.  Mortua  est  ergo  Rachel,  et  sepulta 

eet   in   via,   qu»  ducit    Ephratam,   hiec   est  Bethlehem  Gen.  'Ah,   19.   if.  48,  7.  Ecce    andivilllUS   enm   etc.    Cf. 

Ecce  auditimiis  eam  in  Ephrata  Ps.  131,  6.  Vulg.  7.  toward  tlie  est  ende.,  a  gracyouse.  In  ilia  ad 
orienteni  honesta  et  ptacida  habetur  ecclesia  Ttinkk.  o.  XIIJ.  Schilderungen  des  Gebüudes  bieten  die  Itinnrarieii 
reichlich,  wie  BuK'  iiardi  Descr.  p.  7i'.  Rkoldi  Lib  p.  110.  Ma^:.  Tmikimaki  Peregr.  p.  28.  10.  the  felde  Flo- 
rians, ein  vetd  das  heyat  Carnpißor . .  das  plüent  veld  At'c.iii.  Cf.  Indc  descendentcs  per  vallem  .losaphat  veninius 
»d  locam,  vbi  erat  ortus,  in  quem  introiuit  Jesus.  Et  ibi  inuonimus  locuui,  vbi  orauit  .Jesus,  et  vbi  captus  fuit 
iuxta  ortuiii.  Et  nunc  dicitur  cariipu.i  ßoruni.  Ricoi.di  Lib-  p.  111.  Ibi  est  campus,  vbi  Helyas  raptus  fnit  in  celum. 
Kt  dicitur  campus  ßoridus  Odokici  Lib.  p.  153.  s.  Tohi.er   Topogr.  v.  Jerusalem  11.  54-8.  552. 

p.  70.  16.  fnyer,  fire.  cf.  fuyr  ib.  17.  roseres,  rosier«,  rose-bushes.  20.  the  qneer,  the  quire, 
rhoir.  Cf.  Besyde  the  queer  of  the  chirche  p.  76.  The  quene  Ssenche .  .  ibured  was  &  is  In  the  qu.er  of  Halles  an 
hey  in  a  vair  place  Rob.  ok  Gl.  p.  5.^4.  afr.  quer»,  chorus:  Beaus  fu  li  quera,  bele  la  nef.  B.  de  S.-maurb  Chr.  de 
Norm.  fol.  160.  8.  R.\vNoi'AKn  Lex.  Rom.  I.  p.  479.  21.  greces,  grees,  Steps.  Cf.  1H  greces  p.  79.  On  theiso 
grecet  p.  80.  woneben  auch  grees  vorkommt:  Undir  this  grees  p.  ^0. :  The  grees  that  he  gothe  up  to  the  table  p. 
21T.  häufig  aber  das  Kompos.  degre.e»:  Be  18  degrees  p.  71.  cf.  76.  78.  h\.  s4.  88.  94.  95  etc.  afr.  gret,  gre,  gradu», 
neben  degret,  degre  prov.  grat,  gra  neben  degrat,  degrn.  Was  die  Sache  betrifft  vgl.  In  eodem  monasterio  in  capite 
ecclesie  est  tpelMnca,  ui>i  Üominus  natut  est.  In  qua  ego  peccator  deosculabar  preiepe,  in  ijuo  Dominus  paruulus 
uagiit,  ubi  beata  uirgu  puerpera  Deum  fecit  Infanten  Mau.  Tiiieimabi  Peregr.  p.  28.  In  qua  ciuitate  est  ecclesia 
pulrherrima  in  honore  beate  Virginia  dedicata.  In  qua  est  capella,  vbi  natus  fuit  Christus.  Odoiuci  Lib.  p.  15.'(. 
24.  the  place  where  the  sterre  feile.  Cf.  Ibi  (juoque  vidctur  puteus  quidam  in  quem  aliqui  putare  volunl 
cecidiste  ttell'un  duclricem  trium  magorum  pogt  ejus  pcractum  officium  Itinhr.  c.  XTII.  Ad  manum  dextram  est 
puteus,  T'ji  fidetur  Stella,  que  duxit  Ires  reges  ad  Christum  in  presepio  Odoriui  Lib.  1.  c.  Jaspar,  Melchior 
and  Halthazar  vir.  Lnter  diesen  Namen  sind  die  sogenannten  heiligen  dr«-i  Konige,  deren  kciilie  nacli  1'.-.  71,  10 
Vuig.  Ixrftiinmt  werden,  in  Kngland  volkstbümlich  gewesen:  Prim.  Hex.  And  kyng,  sir,  was  1  wonl  to  be  In  Tars, 
ai  banie,  both  of  towne  and  cyte;  Jaspar  is  my  name  Town.  Mvst.  p.  1-2  sq.  See.  Hex.  I  have  folowcd  yond  starae 
veray  Krom  Araby;  For  I  am  kyng  of  that  cuntre,  And   Melchur  ther  calle  men  me.  ib.     Terc.  Hex.   This  ligbt  has 
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but  men  of  Grece  clepen  hem  thus,  Galgalathe,  Malgalathe  and  Saraphie;  and  the  Jewesclepen  in  this  p.  7o. 
manere,  in  Ebrew,  Appelius,  Amerrius  and  Damasus.    Theise  3  kynges  ofiöreden  to  oure  Lord,  gold, 
ensence  and  myrre;  and  fhei  raetteu  to  gedre,  thorghe  myracle  of  God;  for  tbei  metten  to  gedre  in  a 
cytee  in  Ynde,  that  men  clepen  Cassak,  that  is  53  jounieyes  fro  Betheleem,  and  thei  waren  at  Bethe- 
leem  the  13  day.    And  that  was  the  4  day  aftre  that  thei  hadden  seyn  the  sterre,  whan  thei  metten     5 
in  that  cytee,  and  thus  thei  weren  in  0  dayes,  fro  that  cytee  at  Betheleem,  and  that  was  gret 
myracle.     Also   undre  the  cloystre  of  the  chirche  (p.  71)  be  18  degrees,  at  the  righte  syde,   is  p.  n. 
the  charnelle  of  the  Innocentes,  where  here  bones  lyjn.    And  before  the  place  where  oure  Lord 
was  born,   is  the  tombe  of  seynt  Jerome,   that  was  a  preest  and  a  cardynalle,   that  translatede 
the  bible  and  the  psaultere  from  Ebrew  into  Latyn,  and  witheoute  the  mynstre  is  the  chayere  10 
that  he  satt  in,  whan  he  translated  it.    And  faste  besyde  that  chirche,  a  60  fedme,  is  a  chirche 
of  seynt  Nicholas,  where  oure  Lady  rested  hire,   aftre  sehe  was  lyghted  of  oure  Lord;   and  for 
as   meche  as  sehe   had   to  meche  mylk  in  hire  pappes,   that  greved  hire,  sehe  mylked  hem  on 
the  rede  stones  of  marble,  so  that  the  traces  may  }it  be  sene  in  the  stones  alle  whyte.    And 
jee  schulle  undrestonde,   that  alle  that  duellen  in  Betheleem  ben  cristene  men.     And  there  ben  15 
fayre  vyues  aboute  the  cytee,  and  gret  plentee  of  wyn,  that  the  cristene  men  han  don  let  make. 


led  me  fro  Saba,  And  Balthesar  my  name  to  say  ib.  p.  123.  Kyng  of  Tawrus,  Sir  Jesper  [leg.  Juspar,^  Kyng  of 
Arraby,  Sir  Balthasar \  Melchor  kyng  of  Aginare!  To  you  now  am  I  sent.  Cov.  Mvst.  in  Miüacle  Plays  ed. 
Marriott  1838.  p.  82.  Die  Namen  finden  sich  bei  Pete.  Comestor  Eist,  schal.  S.  Die  anderweitigen  Bezeichnungen 
der  Griechen  und  Juden  treifen  wir  in  den  uns  zugänglichen  Itinerarien  nicht.  Sie  sind  indessen:  Oalgalath,  Maga- 
lath,  Saracia,  auch  Ator,  Sator,  Perator  u.  a.  s.  Thiess  Krit.  Comment.  II.  348.  Saba  war  nach  Maundemllb  in 
Aethiopien:  In  Ethiope  is  the  cytee  of  Saba,  and  the  lond,  of  the  whiche  on  of  the  3  kynges,  that  presented  oure 
Lord  in  Bethleem,  was  kyng  offe  p.  157.  3.     ensence,  incense.  cf.  p.  150.  4-     Cassak.    Cassas  Augsb.    Cf. 

Aftre  go  men  the  weye  toward  Ynde . .  unto  the  cytee,  that  is  clept  Cassak,  that  is  a  falle  noble  cytee  and  a  plenty- 
0U8  of  cornes  and  wynes,  and  of  alle  other  godes.  This  is  the  cytee,  where  the  3  kynges  metten  to  gedre,  whan  thei 
wenten  to  sechen  oure  Lord  in  Bethlem,  to  worschipe  hini,  and  to  presente  him  with  gold,  ensence  and  myrre.  And 
it  is  /roin  that  cytee  to  Bethleem  53  iourneyes  p.  liü. 

p.  71.  8.  the  charnelle  of  the  llinocentes,  the  sepulchre  of  the  Innoceuts.  Cf.  Apparet  fossa  que  dicitur 
osaiuni  innocenturii  ...  ab  impio  Herode  occisorum  Itinek.  c.  XIJI.  In  australi  parte  chori  ostenditur  locus,  ubi 
magna  pars  innocentiurn  dicitur  inter/ecta  et  ibidem  sepulta.  Blrchakdi  Descr.  p.  79.  üidi  ibi  eciam  speluncam 
magnatii,  ubi  plurima  sanctorum  innocentiuin  corpora  deposita  fuerunt  Mac.  Thutvaki  Peregr.  p.  28.  In  dextra 
ipsius  (sc.  ecclesiffi)  parte  sepulti  fuerunt sancti  innocentes.  Odobki  Lib.  p.  153.  charnelle  ist  überhaupt  die  Grab- 
stätte: Th«  charnelle  of  the  hospitalle  of  seynt  John,  where  men  weren  wont  to  putte  the  bones  of  dede  men  Madn- 
UEV.  afr.  carnel-=zcharner,  charnier,  cimetiere,  mlat.  carnarium.  9.  the  tombe  of  seynt  Jeronie  etc.  Cf.  In 
exitu  hujus  ecclesie  contra  aquilonem  est  ambitus  claustri  monachorum,  in  quo  est  cella  beati  Jeronimi,  et  lectus 
eius  et  sepulcrum  et  officine  claustri,  in  quo  legitur  beatus  Jeronimus  prefuisse  Bcbciiardi  Descr.  p.  79.  Inueniraus 
iuxta  ecclesiam  doniine  nostre  palaciuni,  vbi  beatus  Jeronimus  transtulit  Ubros,  et  sedem,  vbi  sedebat  Ricoldi  Lib. 
p.  110.  Infra  claustrum  autem  canonicorum  est  cripta,  in  qua .  .beatus  Jeronimus  transtulit  bybliavi  et  multos  Ubros 
composuit  Odorici  Lib.  p.  153.  Hieronymus  gründete  bei  Bethlehem  ein  Kloster,  wo  er  419  oder  420  starb.  10- 
chayere,  chair.  Cf.  The  Jewes  setten  him  in  a  chayere  p.  14.  It  sytteth  in  a  chayere  of  gold  p.  173.  Whan  the 
emperour  dyethe,  men  setten  him  in  a  chayere  p.  253.  So  ist  wohl  auch  in:  Thei  setten  him  in  a  chayer  of  gold 
p.  225.     chayere  herzustellen,     s.  K.  Hörn  1261.  v.  chaere.  11.     a  60  fedme,   6u  fathora,  ad  quingentos  circiter 

pedes  Itinek.  c.  XIII.  Wir  treffen  sonst  gewöhnlich  bei  Maundevili-b  fadme :  An  hundred  fadme  of  lengthe  p.  23. 
Cannes.,  that  ben  Zu  fadme  long  p.  190.  Somme  that  han  :\  fadme  in  lengthe  p.  19-^.  A  i  fadme  gret  or  more 
p.  2yu.  üebrigens  ist  auch  fedme  in  der  Einzahl,  wie  in  der  Mehrzahl  nicht  ungewöhnlich,  wie  Alis.  346.  Octoü. 
1666.  Das  d  in  diesem  Worte,  welches  ags.  u.  altn.  S  gegenübersteht  (ags.  faSin,  alts.  faffrn,  altn.  fattmr  vgl.  ahd. 
fadam)  hat  frühe  und  für  lange  Zeit  um  sich  gegriffen,  wie  es  dem  schott.  fadom  verblieben  ist.  Cf.  Twenty  ./adi/ie 
of  brede  Ch.  C.  T.  2918.  (fadom  Tyrwh.)  Five  fadome  or  syxe  Rom.  of  the  R.  1393.  Fadme,  or  fadyme.  Ulna 
Tkompt.   Parv.   p.  145.     üeber   das   voranstchende   a   s.  p.  42.  a  chirche  of  .seynt  Nicholas.    Dieser  Kirche 

wird  in  den  von  uns  mehrfach  angeführten  Reisebüchern  nicht  gedacht.  12.  was  lyghted  =^iün«  (ieij/»c»«(ip.  72. 
13.  sehe  mylked  hem  etc.  Cf.  Do  malk  sy  die  milUch  auff  einen  rotten  marmelstein  Avgsis.  Quod  sirapliciores 
narrant  saxis  evenisse  de  abundantia  lactis  virginis  ex  vberibus  emanantis  Itinkü.  c.  XIII.  Desubtus  in  dicta  ecclc- 
sia  (sc.  sancte  Paule)  est  cripta  Maximini,  vbi  est  capella,  de  ((ua  dicitur,  quod,  quando  Domina  rbera  sua  prebebat, 
lacte  replebatur  terra,  que  est  quasi  lue  dealbata  Üdorh  i  Lii>.  p.  153.  16.  fayre  vynes  s.  p.  6-'.  that  the 
christene  men  han  don  let  make.  Beispiele  dieser  eigeuthümlicheu  Verbindung  von  don  mit  let  sind  in  MÄiz- 
ner's  Gr.  2,  2,  10  gegeben.  Cf.  Christiaui  de  Bethleem  colunt  circa  ciuitatem  multani  copiam  vinearnni  ad  potum  sui 
ipsorum  Iti.ner.  c.  XIIL  De  liethlehem  ad  diuiidiam  Icucam  contra  occidentem  est  uilla  nomine  Bezek,  que  habun- 
dat  optimo  uino .  .  Incole  huius  ville  omnes  sunt  Christiani.     Isti  colunt  uineas  has  otc.     Bukcmaudi  Descr-  p.  79. 
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p.  71.  But  the  Sarazines  ne  tylen  not  no  vyues,  ne  thei  drynken  no  wyn,  for  here  bokes  of  here  lawe, 
that  Makomete  hetoke  hem,  whiohe  thei  olepen  here  Alkaron,  aml  sume  liepeii  it  Mesaphe,  and 
in  another  lang^age  it  is  cleped  Harme;  and  the  same  boke  forbedethe  hem  to  driiike  wyn.  For 
in   that  boke  Machomete  oursed  alle  tho  that  drynken  wyn,  and  alle  hem  that  seilen  it     For 

5     sinn   men  seye,   that   he  slouf^he  ones  an  hereniyte  in  his  dronkenesse,   that  he  loved  ful  wel, 

and  therefore  he  ciirsed  wyn,  and  hem  that  drynken  it.    But  his  ours  be  turned  into  his  owne 

hed,  as  holy   wrytt   seythe,   Et  in  verticem  ipsiiis  iniquitas  ejus  descendet :   that  is  for  to  seye, 

p.  "■-•.  His   irykkedmgse  schalle  turne  and  falle   in  his   owne   heed  (p.  72).     And  also   the  Sarazines 

bryngen  forthe  no  piffgfes,  nor  thei  eten  no  swynes  flessche,  for  thei  seye,  it  is  brother  to  man, 

10  and  it  was  forboden  be  the  olde  lawe:  and  thei  holden  hem  alle  accursed  that  eten  thereof. 
Also  in  the  lond  of  Palestyne  and  in  the  lond  of  Kgypt,  thei  eten  but  lytille  or  non  of  flessche 
of  veel  or  of  beef,  but  he  be  so  old,  that  he  may  no  raore  travayle  for  elde;  for  it  is  forbode, 
and  for  because  thei  have  bxit  fewe  of  hem,  therfore  thei  norissohen  hem,  for  to  ere  here  londes. 
In   ihis   cytee  of  Betheleem  was  David  the  kyng  born;   and  he  hadde  60  wyfes,   and  the  firste 

15  wyf  hihte  Michol;  and  also  he  hadde  300  lemannes. 

And  fro  Betheleem  unto  Jerusalem  nys  but  2  myle.  And  in  the  weye  to  Jerusalem,  half 
a  myle  fro  Betheleem,  is  a  chirche,  where  the  aungel  seyde  to  the  soheppardes  of  the  birthe  of 
Crist.  Aud  in  that  weye  is  the  tombe  of  Raehelle,  that  was  Josephes  modre,  the  patriarke ;  and 
sehe  dyede  anon,  aftre   that  sehe  was  delyvered  of  hire  sone  Beniamyn,  and  there  sehe  was 

20  boryed  of  Jacob  hire  husbonde,  and  he  leet  setten  12  grete  stones  on  here,  in  tokene  that  sehe 
had  born  12  children.    In  the  same  weye,  half  myle  fro  Jerusalem,  appered  the  sterre  to  the 


1.  ne  tylen  not  no  etc.  Ueber  die  Häufung  der  Negationen  vgl.  p.  53.  for  here  bokes  etc.  Die  Sache 
wird  später  durch  den  Singular  in  an<l  the  same  boke  etc.  wieder  aufgenommen.  Wir  verbinden  jedoch  die  Worte 
/or  here  bokes,  vor  welchen  in  Hai.liwell's  Ausgabe  ein  Punkt  steht,  unmittelbar  mit  dem  vorangehenden  Satze, 
so   dass  /or  dem  lat.  propter  entspricht.  2.     Makomete,  auch   Machomete  1.  6.  p.  131.  135.  139.  140.  oder  ifa- 

chomet  \}.  ly^-  139.   und  Machomete  p.  131.     Machamote  p.  139.  Alkaron  ■.  Mesaphe  ..  Harme.     Liber  Mahu- 

iiieti  quem  alkaran  vel  mesahaff  vel  Hanne  tocant  Iiiner.  c.  XXII.  Cf.  Here  book,  that  is  clept  Alkaron..  And  sum 
men  clepen  that  book  Mesha/,  and  sum  men  clepen  it  Harme,  aftre  the  dyverst  langages  of  the  oontree  p.  131. 
Der  Name  Alkaron  kommt,  e<.  geschrteboii,  öfter  vor,  wie  p.  1H5.  139.  5.    he  sloughe  ones  an  hereniyte  etc. 

Die  Gescliichte  von  dem  erschlagenen  Eremiten  wird  ausführlich  p,  140.  141  erzählt;  nach  dieser  KrzählnnK  erschlug 
er  jedoch  seineu  Liebling,  den  Einsiedler,  in  dor  Nähe  des  Berges  Siuai  nicht  seibor,  sondern  seine  Begleiter  thaten 
dies,  während  der  trunkene  Muhamed  eingeschlafen  war,  mit  dessen  Schwerte,  und  bildeten  dem  Propheten  ein, 
da86  er  selber  die  That  in  der  Trunkenheit  verübt  hätte.  7,     Et  in  verticem  ipslns  etc.     Cf.  Ps.  7,  17.    Die 

alte,  poetische  Uebersetzung  überträgt  den  Vers  in  folgender  Weise:  His  sorwc  torne  to  his  heued  with  alle.  And 
his  loiknes  in  his  scatp  doune  falle. 

p.  72-  9.  bryngen  forthe,  nutriunt  L.,  breed  up.  s.  p.  49.  13.  for  hecanse  etc.  Die  Partikelhäufung 
wiederholt  sich  bei  Mainl>evii.i.e  nicht  selten:  For  because  that  the  wommen  will  not  suffre  no  men  amonges  hem 
p.  154.  For  because  that  he  was  so  well  with  God,  therfore  thei  worschipe  him  p.  165.  For  because  that  he  mnlti- 
pliethe  so  the  world  with  children,  therfore  God  sendethe  him  so  the  fissches  etc.  p.  193.  s.  Mätzser  Gr.  2,  2,  455 
—56.  for  to  ere,  to  ear,  to  plough.  14.  David.,  born.  Cf.  i  Rio.  i6,  i  sqq.  15.  he  hadde  60  wyfes 
etc.  David  hatte  Weiber  und  Kebsweiber  2  Rko.  5,  13.  Die  Zahlen,  welche  Madndevii.i.k  angiebt,  finden  wir  nicht 
aDgefiibrt,  obwohl    einmal   zehn  Kebsweiber    erwähnt   werden   2.  Rbg.  15,   16.  15.     Michol.     Cf.   1  Rkc.  14,  49. 

19,  11  etc.  16.  2  myle.  Cf.  Bethlehem,  distans  a  Jherusalem  per  duas  leucas  Odori'm  Lib.  p,  153.  17.  a 
i'hirehe  where  the  anngel  seyde  etc.  Cf.  Secundo  miliario  de  Bethlehem  est  locus,  vbi  angelus  apparuil  pasto- 
ribut  in  natiuitate,  dicens :  Annuncio  vobis  gaudium  etc.  OnoRni  [Ab.  p.  153.  Tnde  dcscendimus  ad  locum  pasto- 
rurn,  <jui  erant  in  re'jione  eadem  in  tercio  miliario  a  Bethleem.  Ibi  est  in  memoria  pastorum  maxima  ruina  eccle- 
<iiaram,  que  fuemnt  ibi  edificate  Ricoldi  Lib-  p.  110.  18.  the  tombe  of  Rachelle.  Cf.  Prius  tarnen  occurrit 
sepulcrum  Rachel,  ad  dextram,  juxta  viam.  Bui:'  ;hrdi  Descr.  p.  78.  Inde  vcninuis  duo  miliaria  ad  sepulchrum 
Rachelfs  iuxta  viam  Effrate.  Quod  sepulchrum  quam  nobile,  quam  antiquum  sit,  ipsum  opus  testatur.  I!icom)i  Lib 
p.  110.  Vno  miliario  inde  est  tumba  Rachel,  vxoris  Jacob,  ibi  mortue  in  pjarlu  Renyamyn  Odoriti  Lib.  p.  153.  In 
medio  nie  uidi  sepulchrum  Rachel,  uxoris  Jacob,  ubi  peperit  Beniamin,  et  in  partu  mortua  est.  Ubi  pyramis  eins 
apparet  magnifice  strocta,  locus,  qui  Arabice  uocatur  Crabata  Mao.  Tmiktmari  Peregr.  p.  28.  Vgl.  Gf.n.  35,  IC-  19. 
48,  7.  20.  21.  12  grete  Htones.  .  12  children.  Davon  weiss  die  Genesis  wie  andere  Reisebeschreibcr,  ausser 
Oi»ORii  !•.<,  nicht«.  Der  letztere  sagt:  Super  quam  posuit  XII  lapides  viagnos  in  inernoriam  XII  filiorum  suorum 
I.  <^.  cf.  Ereritrjue  Jacob  titutum  super  sepulcrum  ejus.  Gen.  35,  20.  Auch  hatte  Rahcl  nur  zwei  Söhne,  wenn  auch 
zwölf  Enkel.  Gen.  46,  20—22.  Der  Text  der  Auos«.  hat  sogar  ein  und  zwanzig  Steine  und  eben  so  viele  Kinder. 
half  myle  etc.  half  a  myle  oder  an  hat/  myle  wäre  der  Gewohnheit  MArNDEVii,i,E8  gemäss,  s.  Mätzner  Or.  2,  2,  191. 
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3  kynges.     In  that  weye  also  ben  manye   chirches   of  cristeiie  men,  be  the  whiche  men  gon  p.  72. 
towardes  the  cytee  of  Jerusalem  (p.  73). 


Cap.  VII. 
Of  the  pilgrimages  m  Jerusalem,  and  of  the  holy  plaees  thereahoute. 


p.73. 


After  for  to  speke  of  Jerusalem,  the  holy  cytee,  jee  schulle  undirstonde,  that  it  stont  fülle 
faire   betwene  hilles,   and   there   ben  no  ryveres  ne  welles,  but  watre  comethe  be  condyte  frö     b 
Ebron.    And  jee  schulle  undirstonde,  that  Jerusalem  of  olde  tyme,  unto  the  tyme  of  Melchisedeche, 
was  cleped  Jebus,  and  aftre  it  was  clept  Salem,  unto  the  tyme  of  kyng  David,  that  putte  theise 
2  names  to  gidere,  and  cleped  itJebusalem;  and  aftre  that,  kyng  Salomon  cleped  it  Jerosolomye ; 
and  aftre  that,   men  cleped  it  Jerusalem,  and  so  it  is  cleped  \\i.    And  aboute  Jerusalem  is  the 
kyngdom  of  Surrye,  and  there  besyde  is  the  lond  of  Palestyne,  and  besyde  it  is  Ascolone,  and  10 
besyde  that  is  the  lond  of  Maritaine.     But  Jerusalem  is  in  the  lond  of  Judee,  and  it  is  clept 
Jude,   for   that  Judas  Machabaeus   was  kyng  of  that  contree;   and  it  marchethe  estward  to  the 
kyngdom  of  Arabye;   on  the  southe  syde,  to  the  lond  of  Egipt;  and  on  the  west  syde,  to  the 
grete  See;  on  the  northe  syde,   toward  the  kyngdom  of  Surrye,  and  to  the  see  of  Cypre.    In 
Jerusalem  was  wont  to  be  a  patriark,  and  erchebysshoppes  and  bisshoppes  abouten  in  the  contree.  15 
Abouten  Jerusalem   (p.  74)  ben  theise  cytees:   Ebron,  at  7  myle;  Jerico,  at  6  myle;   Bersabee,  P- ''■'• 
at  8  myle;   Ascalon,  at  17  myle;  Jatf,  at  16  myle;   Ramatha,  at  3  myle;   and  ßetheleem,  at  2 
myle.   And  a  2  myle  fi'om  Betheleem,  toward  the  sowthe,  is  the  chirche  of  seynt  Karitot,  that 

Cf.  Inde  procedentes  per  viam,  per  quam  venerunt  magi  versus  Bethlehem,  Inuenimus  locnm,  vhi  Stella  apparuit 
eis.     Et  ibi  est  ecclesia  in  memoriam  stelle.    RicoLDt  Lib.  p.  110. 

p.  73.  5.  be  condyte  s.  p.  47.  üeber  diese  Wasserleitung  sprechen  andere  uns  belcanute  Reisebeschreiber 
nicht.  Man  mag  dagegen  sogar  anführen:  (Jherusalem)  fluminibus  prorsus  carens,  vnum  tarnen  fontem  habet,  qui 
Syloe  nominatur,  qui  sub  monte  Syon  oritur  et  per  la&äiaTm  yaXMs  \(isa.^\\at  &nsns  quandoque  aquai  niinistrat  copiosas 
et  [sed?]  plerumque  nullas.  Sunt  tarnen  in  vrbe  et  exti-a  multe  cisterne  ex  aquis  pluuialibus  tani  hominibus,  quam 
pecudibus  sufficientes  ad  suas  necessitates.  Odorici  XJ6.  p.  14S.  6 — 7.  Jobusalem  . .  Jerosoloinye. .  Jeru- 
.salem.  Das  Widersinnige  in  dieser  Aufzählung  der  angeblich  auf  einander  folgenden  Namen  der  Stadt  bedarf  kei- 
ner weiteren  Beleuchtung.  Was  jedoch  die  Etymologie  betrifft,  so  ist  unser  Verfasser  wenigstens  nicht  der  Urheber 
der  wunderlichen  Ansicht,  dass  die  Namen  Jebus  und  Salem  sich  zu  Jerusalem  vereinigt  haben,  dessen  angeblich 
äheste  Form  Jebusalem  freilich  anderswo  nicht  aufgeführt  zu  sein  scheint.  Man  vergleiche  mit  unserer  Stelle :  Habet 
autem  diversa  nomina  ex  variis  euentibus,  eciam  secundum  dinersas  linguas  et  naciones.  Primo  enini  dicta  est 
Jebus,  post  Salem,  ex  quibus  duohus  componitur  Jerusalem.  Dicitur  eciam  Solima,  et  Jerosolima,  et  Luza  et  Bethel. 
Odorici  IJb.  p.  148.  The  lewes  seip  pat  Sem,  Noes  sone,  pat  is  icleped  Melchesedek,  also  made  and  bulde  pe  citee 
Jerusalem  after  Noes  flood,  and  cleped  hit  Salem,  but  aftirwarde  a  peple  pat  were  icleped  lebusei  woned  perynne, 
and  cleped  pe  citee  lebus.  Of  pitke  tweye  names  lebus  and  Salem  is  imade  oo  name  Jerusalem.  A/terward  Sala- 
mon  cleped  pe  citee  lerosoli/ma  Tre\isa  I.  p.  108  sq.  11.  Maritailie.  Das  Wort  ist  korrurapirt,  unser  deutscher 
Text   hat:   das   land  von  Palestin  vnd  Samaria.     auosb.  it   is   clept   Jude.    Juda  wurde  das  Land  nach  dem 

Stamme  und  Königreich  Juda  genannt;  nach  der  babylonischen  Gefangenschaft  wurden  die  Hebräer  meist  mit  dem 
Namen  Juden   bezeichnet.    Judas  Maccab»us   hat   keine  Einwirkung  auf  diese  Benennung.  12.     it  marchethe. 

s.  p.  42.  13-  the  grete  See,  the  Meditenanean.  Diesen  Namen  führt  das  von  den  Hebräern  auch  T^,~|3n  D'n, 
mare  magnum,  genannte  Mittelmeer;  A  mari  mortuo  usque  ad  magnum  mare  BuRriiAKpi  Descr.  p.  20.  pe  grete  See 
of  myddel  eipe  bygynuep  in  pe  west  of  Hercules  pilers,  pere  pe  see  of  Occeau  of  Athlant  brekep  out,  and  makep 
pe  see  Gaditan  Trevisa  I.  p.  53. 

p.  74-  16.  Ebron,  at  7  myle  etc.  Die  angegebenen  Entfernungen  der  genannten  Orte  von  .Jerusalem  ver- 
mögen wir  auf  keine  bestimmte  Quelle  einer  anderen  Reisebeschreibung  zurückzuführen;  auch  weichen  sie  von  den 
Angaben  anderer  theilweise  ab,  z.  B.  BL-RniARDi  Descr.  p,  6^^.  18.  the  chirche  of  seynt  Karitot.  Auffallend 
sind  die  Abweichungen  unserer  Texte:  De  Bethleera  in  austrura  duabus  leiicis  habetur  claustrum  sancte  Caritatis 
ibidem  suo  tempore  abbatisse  Itiner.  c.  XIII.  Zwß  leg  von  Bethleera  ist  sant  Ciriacus  fcirch  der  wax  ein  Abt  Ai'gsr. 
Für  Karitot  steht  Karocati  L.  1.  2.  Mercaritot  E,  1.  2.  3.  Markertot  E.  4.  Entschieden  ist  das  Kloster  gemeint, 
wovon  wir  lesen:  Item  a  Bethleem  ad  tria  miliar ia  est  monasterium  sancti  Karioih.  Qui  cum  esset  albus  in  eadem 
ecclesia,  et  tandein  instaret  dies  resolutionis  eius,  monachi  ipsius,  uidentes  ipsum  agonizantem,  dixerunt  ad  inuicem : 
„Post  putrem  nostrum  superstites  nolumus  esse  super  terraml"  et  omnes  in  presenti  cum  abbate  agonizante  et 
monachi  agonizabant,  et  adhuc  eo  modo  carnaliter  apparent,  quo  in  agonia  tunc  temporis  extiterunt.  Mag.  Tiiiet- 
MAiii  Peregr.  p.  29.  Dazu  vergleiche  man  auch:  De  Bethlehem  una  leuca  et  plus,  uia,  que  ducit  Tecuam,  est  sepul- 
cruni  sancti  Karioth  abbatis  cum  suis  inonachis,  qui  omnes  eo  migrante  migrauerunt  Burchardi  Descr.  p.  82.  Es 
ist   der  heilige  Charito  gemeint,     s.  Aa.  Ss.  Boi.i.and.  28  sept.  VII.  p.  G12— (122.    Toblek  Topogr.  v.  Jerus.  II.  p.  52.1, 
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p-'*-  was  abbot  there,  for  whom  thei  maden  meche  doel  amonojes  the  monkes,  whan  he  scholde  dye; 
and  ?it  thei  ben  in  moornyuge,  in  the  wise  that  thei  maden  here  lamentacioun  for  him  the  flrste 
tyme,  and  it  is  fiiUe  o^ret  pytee  to  beholde. 

This  contree  and  loud  ot"  Jemsalem  hathe  ben  in  inauy  dy verse  naciounes  hondes,  and  often 
5  therfore  hathe  the  contree  snffred  meche  tribulacioun,  for  the  synne  of  the  poeple,  that  duellen 
there.  For  that  contree  hathe  ben  in  the  hondes  of  alle  nacyouns:  that  is  to  seyne,  of  Jewes,  of 
Chananees,  Assiryenes,  Perses,  Medoynes,  Macedoynes,  of  Grekes,  Romaynes,  of  cristene  meu,  of 
Sarazines,  Barbaryenes.  Tnrkes,  Tartaryenes,  and  of  manye  othere  dyverse  nacyouns.  For  God 
wole  not,  that  it  be  longe  in  the  hondes  of  traytoures  ne  of  synneres,  be  thei  cristene  or  othere. 

10  And  now  have  the  hethene  men  holden  that  lond  in  here  hondes  40  jeere  and  more-,  bat  thei 
schull  not  holde  it  longe,  }if  God  wole. 

.A.ud   }ee  schalle  undirstond,    that  whan  men  comen  to  Jerusalem,   here  first  pilgrymage  is 
to  the  chirche  of  the  Holy  -SepiUcre,  where  oure  Lord  was  buryed,   that  is  withoute  the  cytee, 

-,^    on  the  northe  syde,   but  it  is  now  enclosed  Inwith  the  toun  walle.     And  there  is  a  fülle  fayr 

15  (p.  75)  chirche,  alle  rownd,  and  open  above,  and  covered  with  leed.  And  on  the  west  syde  is 
a  fair  tour  and  a  highe,  for  belles,  strongly  made.  And  in  the  myddes  of  the  chirche  is  a 
tabernade,  as  it  were  a  lytylle  hows,  made  with  a  low  litylle  dore:  and  that  tabernacle  is  made 
in  manere  of  half  a  compas,  righte  curiousely  and  richely  made,  of  gold  and  azure  and  othere 
riche  coloures,  fülle  nobelyche  made.    And  in  the  righte  syde  of  that  tabernacle  is  the  sepulcre 

20  of  oure  Lord.  And  the  tabernacle  is  8  fote  long,  and  5  fote  wyde,  and  11  fote  in  heighte. 
And  it  is  not  longe  sithen  the  sepulcre  was  alle  open,  that  men  myghte  kisse  it  and  touche  it. 

^^-  But  for  pilgrymes,  that  comen  thidre,  peyned  hem  to  breke  the  ston  in  peces  or  (p.  76)  in 
poudre,  therfore  the  soudan  hathe  do  make  a  walle  aboute  the  sepulcre,  that  no  man  may 
towche  it.     But  in  the  left  syde  of  the  walle  of  the  tabernacle  is  well  the  heighte  of  a  man,  a 

25  gret  ston  to  the  quantytee  of  a  mannes  hed,  that  was  of  the  Holy  Sepulcre,  and  that  ston  kissen 
the  pilgrymes,  that  comen  thidre.  In  that  tabernacle  ben  no  wyndowes,  but  it  is  alle  made 
lighte  with  lampes,  that  hangen  before  the  sepulcre.  And  there  is  a  lampe,  that  hongethe  before 
the  sepulcre,  that  brennethe  lighte,  and  on  the  Gode  Fryday  it  gothe  out  be  himself,  and  lyghtith 
ajen   be   himself  at  that  oure,   that  oure  Lord  roos  fro  dethe  to  lyve.     Also  within  the  chirche, 

•^0  at  the  righte  syde,  besyde  the  queer  of  the  chirche,  is  the  mount  of  Calvarye,  where  oure  Lord 
was  don  on  the  cros;  and  it  is  a  röche  of  white  colour,  and  a  lytille  medled  with  red.    And 


7-  Medoynes.  Afedorum  Itiner.  c.  XIIII.  Wir  sollten  Medes  erwarten,  cf.  Medes,  man  of  Media  Trrvisa  1. 
p.  si*.  Vielleicht  irrte  der  Schreiber  wegen  des  unmittelbar  folgenden  Macedoynes  iu  dieselbe  Endung  ab.  Mace- 
doynes, Macedonians.  Cf.  pey  serued  pe  MacedonyeK,  when  pe  Macedomes  were  victours  Tüevisa  I.  p.  «7  [wo 
man  in  Zweifel  sein  kann,  welcher  von  beiden  Namen  mit  dem  anderen  zu  vertauschen  ist].  Die  statt  Macedo  zu 
Grande  liegende  lat.  Adjektivform  Macedonius  gestattet  eben  so  Macedoynes,  wie  liabplonia,  Babyloyne  u.  a.  dgl. 
8.  p.  34.  10.  40  "eere.  Der  deutsche  Uebersetzer  sagt,  vielleicht  mit  Rücksicht  auf  seine  Zeit:  rner  denn  hun- 
dert tnd  zweintzig  jar.  Ai;gsb.  13.  to  the  chirche  of  the  Holy  Sepnicre.  Cf.  Nota  ergo,  quod  loca  multa 
sancta  sunt  in  cinitate  . .  Ecclesia  tarnen  sancti  sepulcri  tenet  inter  omnia  principatuiti.  Bum  iiardi  Descr.  p.  70  sq. 
Wo  ein»?  genauer""  Beschreibung  folgt,  womit  Manches  hier  übereinstimmt.  Die  dahin  gehörigen  Kinzelheiten  finden 
sich  in  zahlreichen  Rftisebesrhreibungen  des  Mittelalters;  die  Abweichungen  derselben  unter  einander  und  von 
Malniiemi.lk  sind  öfter  erheblich  genug.  Kine  ausführliche  Darstellung  giebt  Tobf-er  GoZ^rnMa  1851.  14-  enclosed 
inwith  the  toan  walle,  enclosed  in,  with  the  toun  malle  Hai.mw.  Wir  verbinden  inwith,  welches  der  Form 
wit/tin  gleich  steht,     s.   An»  R.  Riwle  p.  104. 

p.  75.  15.  open  above-  Cf.  Super  sepulcrum  Domini,  quod  est  in  medio  ecclesie,  est  apertura  rotunda,  ita 
ut  tota  crypu  sepulcri  sit  sub  dino  Blrchardi  Descr.  p.  70.  22.  peyned  heill  s.  p.  :f.  Cf.  Sed  quuni  multi 
eflringebant  rel  c/nabantur  sibi  effringere  aliquid  de  petra  sepulchri  etc.     Itinek.  c.  XIIII. 

76.  27.  with  lanipes.  Cf.  Nee  lumen  potest  haberi  intrinsecus  ab  extrinseco,  quia  fenestra  non  est,  mittens 
lumen  intus.  Sed  pendent  IX  lampades  super  sepulcrum  Doraini,  rainistraiitcs  lumen  intus  BrRi  iiahdi  Dencr.  p.  7U. 
there  is  a  lampe  etc.  Cf.  Euery  jere  an  Kster  eue  comep  fire  from  heuene,  and  tcudep  and  lijtej)  J>e  lampes 
I>erynne:  but  whan  [lat  niiracle  bygan  first.  hit  is  vncertayne  and  vnknowe  Trevisa  I.  p.  111.  30.  the  qaeer  «. 
p.  70.  the  monnt  of  Calvarye.  Cf.  p.  77,  23.  Now  ar  we  at  the  inonle  of  Calvarye  Town.  Mv,<-t.  p.  218. 
Goigotha  quod  eit  Caltarice  locus  Mattii.  27,  33.  Marc,  l.'),  TJ.  Mons  Caluarie,  in  quo  Dominus  crucifixus  est. 
diitat  a  loco  »epulcri  per  CXX  pedes  Bukchardi  Descr.  p.  71.  cf.  Odork.i  Lib.  p.  149. 
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the   cros  was  set  in  a  morteys,  in  the  same  röche,   and  on  that  röche  dropped  the  woundes  of  p.  7«. 
onr  Lord,    whan  he  was  payned  on  the  Crosse;  and  that  is  clepert  Golgatha.    And  men  gon  up 
to  that  Golgatha  be  degrees;   and  in  the  place  of  that  morteys  was  Adames  hed  founden,  aftre 
Nöes  flode,   in  tokene  that  the  synnes  of  Adam  scliolde  ben  boughte  in  that  same  place.     And 
upon  that  röche  made  Abraham  sacrifice  to  oure  Lord.    And  there  is  an  awtere,  and  before  that     5 
awtere  lyjn  Godefray  de  Boleyne  and  Bawdewyn  and  othere  eristene  kynges  of  Jenisalem.    And 
there  nyghe,  where  onre  Lord  was  crucyfied,  is  this  writen  in  Grew:  'O  Qsoi  Baai'/.hvi  rjuiöv 
TtQü   aitövüiy  tinyänctTo   otorrjoCitv  fp  fisaw  irjs  y^g;  that  is  to  seyne,  in  Latyn  (p.  77),  Dens  p.  n. 
Rex  noster  ante  secula  operatus  es  salutem,   in  medio  terrae;   that  is  to  seye,    God  oure  kyng, 
before  the  worldes,  hathe  wroughte  hele  in  myddis  of  the  erthe.     And  also  on  that  röche,  where  10 
the  cros  was  sett,  is  writen  within  the  röche  theise  wordes:  "O  fl'dfii,    iail  ßämg  ir;g  nioTtoiQ 
okr]q   Tov  y.6aiiov  toitov;  that  is  to  seyne,  in  Latyn,  Quod  vides,  est  fundamentum  totius  ßdei 
hujus  mundi:  that  is  to  seye,  That  thou  seest,  is  grovnd  of  alle  fey the  of  this  world.     And  jee 
schuUe  undirstonde,  that  whan  oure  Lord  was  den  upon  the  cros,  he  was  33  jere  and  3  monethes 
of  elde.     And  the  prophecye  of  David  seythe  thus :  Quadraginta  annis  proximus  fui  generationi  \  5 
hmc;  that  is  to  seye,  Fourty  Teer  was  I  neighehore  to  this  kynrede.    And  thus  scholde  it  seme, 
that  the  prophecyes  ne  were  not  trewe:  but  thei  ben  bothe  trewe:  for  in  old  tyme  men  maden 
a  5eer  of  10  monethes,  of  the  whiche  Marche  was  the  first,  and  Decembre  was  the  laste.  But 
Gayus,   that   was  emperour  of  Rome,   putten  theise   2  monethes  thereto,  Janyver  and  Feverer, 
and  ordeyned  the  jeer  of  12  monethes,  that  is  to  seye,  365  dayes,  withoute  lepe-jeer,  aftre  the  20 


1.  in  a  niorteyse,  in  a  mortise.  Cf.  Of  that  mortevs  1.  is.  The  stock  that  stode  within  the  erthe,  in  the 
whiche  was  made  the  morteys,  was  of  cedre  p.  10.  Morteys  of  a  tenowne.  Gumphus  Pi:ompt.  Parv.  p.  344.  später: 
mortiise,  cumphus  Manipul.  Vocabci.or.  p.  14S.  neben:  mortesse,  iucastrature  u.  ?nor*re«Ä«,  cumphus  i6.  p.  85  in  uördl. 
Mundart  mortase:  Set  we  the  tre  on  the  mortase  TowN.  Mvst.  p.  221.  Let  it  into  the  mortase  falle  ib.  fr.  riiortoise, 
iitortaise.  s.  d.   Wb.  3.     in   the   place  .  .wa.S  Adanies   hed   founden.     Cf.  In  parte  illa,    que  Golgata  dicitur, 

vbi  inuentuvi  est  caput  Ade  Odobici  Lib.  p.  14^'.  4.  bonghte.  redeemed.  6.  Iy3n,  He,  are  buried.  Gode- 
fray de  Boleyne  etc.  ante  quod  eonsistunt  tumbe  Godefredi  de  Bullion  et  aliorunt  reguru  Christi anor um  Itinrr. 
c.  XIIII.  7.     in  Grew,  in  Greek.    Macndeville  gebraucht  anderswo  Grece :  In  Ebreu,  Grece  and  Latyn  p.  10; 

doch  ist  auch  Greio  überhaupt  nicht  ungewöhnlich:  Langage  thre.  Ebrew  and  Latyn  And  Grew  Town.  Myst.  p.  22;'. 
Iturned  out  of  Grew  into  Latyn  Trf.visa  I.  p.  75.  [tnrnede  from  Greive  into  Latyn  Ms.  Haul.]  Minerua  in  the  speche 
of  Grewe  hatte  Atheiia  p.  193.  [in  Grewo  Ms.  Harl.]  pat  worde  oS  Grew  brunta  p.  201  [this  worde  brunda  in  Grewe 
Ms.  Habl.]  Gala  is  Grew,  lac  in  Latyn,  :iiylk  in  Englissh  p.  267.  Of  pat  Grew  word  ciclon,  pat  is  a  cercle  in 
Englisshe  p.  307.  Das  Wort  hat  sich  auch  später  erhalten:  Foole  that  I  am,  that  wlth  my  dogges  speak  grewi 
Pkmbr.  Arcad.  II.  p.  224.  In  Latine  bene  Grewe  termes  sum  Docgl.  Virg,  5,  9  Nahes"  Erklärung  zu  Pkmbr.  Arcad. 
Gi'ew  seems  to  be  put  for  the  Greek  term  ypi'  i-  e.  any  trifling  or  very  worthless  matter  Glossaru  I.  p.  H87.  beruht 
auf  Misverständniss.  Grew  lehnt  sich  an  das  afr.  greu,  griu,  gr.  grieu,  lat.  grceeus,  wofür  sich  auf  dem  afr.  Gebiete 
namentlich    eine   grössere   Anzahl   von   Formen    gebildet   haben.  7.     O    ("Jiog  XTÄ.      Die   griechischen   Worte, 

welche  wir  auch  in  unserem  Itiner.  wiederfinden,  sind  dort  mit  lat.  Charakteren  höchst  verstümmelt  geschrieben. 

p.  77.  11.  is  writen  ..  theise  wordes  s.  p.  48.  14.  33  "jeere  and  3  monethes  of  elde,  33  years 
and  3  months  old.  Man  nimmt  mit  Bezug  auf  Dan.  9,  27  an,  dass  Christus  nach  vollendetem  dreissigsten  Jahre  drei 
und  ein  halbes  Jahr  gelehrt  habe.  15.  Quadraginta  annis  proximus  fai  etc.  Die  Worte  der  Vulgata  lauten 
Quadraginta  annis  ofifensus  fni  generationi  Uli  Ps.  91,  lü;  wofür  indessen  die  in  dem  Anglo  Sa.ron  and  Earlv 
Engl.  Psalter  abgedruckte  öfter  von  der  Vulgata  abweichende  lat.  Uebersetzung  sagt:  Quadraginta  annis  ■proxivana 
fni  generntioni  huic  I.  p.  318.  Der  hebr.  Text  hat  "O^pN,  ich  hatte  Ekel.  18.  of  teil  monethes.  Des  Ver- 
fassers Unkunde  tritt  in  dieser,  wie  vielfach  in  anderen  Beziehungen,  klar  zu  Tage.  Das  Jahr  von  zehn  Monaten 
oder  3o4  Tagen  wird  den  Römern  in  ältester  Zeit  zugeschrieben:  schon  Numa  soll  indessen  den  Januar  und  Februar 
hinzugefügt  haben.  Es  war  ein  Mondjahr,  welches  mit  dem  März  begann  und  mit  dem  Februar  schloss,  und  dem 
von  Zeit  zu  Zeit  ein  Schaltmonat  hinzugefügt  wurde.  Julius  Cssar,  welcher  708,  im  annus  con/usionis,  die  Ver- 
besserung der  Zeitrechnung  begann,  setzte  den  Anfang  des  Jahres  auf  den  ersten  Januar,  s.  Rlierti's  Rom.  Alter- 
thüru.  2,  2,  61i  fl'.  19.  Gayns.  Cf.  vnnd  der  selb  keyser  hiess  .fulius  AuGsi;.  Es  ist  natürlich  Cajus  Jul.  Ccesar 
gemeint.  pntten  =  putte  s.  p.  2.  Janyver  and  Feverer.  January  and  February.  Cf.  And  the  fyrste  monyth 
of  the  yere  Was  clepyd  aftur  hym  Janyvere.  jVs.  Cantar.  Ff.  II.  :i8.  f.  4(i  in  Hai.liw.  Dict.  p.  J82.  The  frosty  colde 
Janevere  Gower  Con/.  A7>i.  III.  p.  125.  And  Phebus  chare  neyeth  to  Aquarie  His  watry  berais  tofore  Feverere 
LTor.ATK.  Ms.  Soc.  Antiq.  134.  f.  2i.  in  Halliw.  Dict.  p.  355.  Wortformen  dieser  Art  gründen  sich  .luf  romanische, 
wenn  auch  einigermassen  verwandelte  Wörter.  Vgl.  afi-.  januier,  feurier,  port.  fevereiro.  20.  withoute  lepe- 
"ecr.  Wenn  der  Verfasser  sagen  will :  ohne  Schaltjahr,  so  irrt  er,  da  der  Julianische  Kalender  den  annus  bissextus 
fordert;  wir  könnten  inde.ssen  withoute  in  der  Bedeutung  von  except  nehmen:  ausgenommen  das  Schaltjahr,  so  dass 
die  Zahl   H65  durch  diese  Ausnahme  modificirt  wird.     Man  kann  dem  Verfasser  freilich  viel  zumuthen.     lepe->eer 
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p.  77.  propre  oours  of  the  sonne.  And  therfore  aftre  cowntynge  of  10  monethes  of  the  }eer,  he  dyede 
in  the  40  jeer,  as  the  prophete  seyde,  and  aftre  the  jeer  of  12  monethes,  he  was  of  age  33  jeer 
and  3  monethes.  Also  within  the  monnt  of  Calvarie,  on  the  right  side,  is  an  awtere,  -where  the 
piler  lyjthe,  that  onre  Lord  Jesu  \s•a^  bouuden  to,  whan  he  was  sconrged.  And  there  besyde 
5  ben  4  pileres  (p.  78)  of  ston,  that  alle  weys  droppen  watre;  and  sum  meu  seyn,  that  thei  wepen 
for  our  Lordes  dethe.  And  nyghe  that  awtier  is  a  place  undre  erthe,  42  degrees  of  depnesse, 
where  the  holy  croys  was  founden,  be  the  wytt  of  seynte  Elyne,  undir  a  röche,  where  the  Jewes 
had  hidde  it.  And  that  was  the  verray  croys  assayed:  for  thei  founden  3  crosses,  on  of  oure 
Lord,  and  2  of  the  2  theves;  and  seynte  Elyne  preved  hein  on  a  ded  body,  that  aros  from  dethe 

l<^  to  lyve,   whan  that  it  was  leyd   on  it  that  oure  Lord  dyed  on.    And  thereby  in  the  walle  is 

the  place  where  the  4  nayles  of  oure  Lord  weren  hidd,  for  he  had  2  in  his  hondes,  aud  2  in 

his  feet;   and  of  on   of  theise,   the  emperour  of  Costautynoble  made  a  brydille  to  his  hors,   to 

p.  79.  bere  him  in  bataylle,   and  thorghe  vertue  there(p.  79)of,  he  overcam  his  enemyes,  and  wan  alle 

the  lond  of  Asye  the  lesse,  that  is  to  seye,  Turkye,  Ermonye  the  lasse  and  the  more,  and  from 

15  Suftye  to  Jerusalem,  from  Arabye  to  Persie,  from  Mesopotayme  to  the  kyngdom  of  Halappee, 
from  Egypt  the  highe  and  the  lowe,  and  all  the  othere  kyngdoraes,  unto  the  depe  of  Ethiope, 
and  into  Ynde  the  lesse,  that  then  was  cristene.  And  there  were  in  that  tyme  many  gode  holy 
men  and  holy  heremytes,  of  whom  the  book  of  fadres  lyfes  spekethe,  and  thei  ben  now  in  pay- 
nemes  and  Sarazines  honds.    But  whan  God  allemyghty  wole,  righte  als  the  londes  weren  lost 

20  thorghe  synne  of  cristene  men,  so  schulle  thei  ben  wonnen  ajen  be  cristen  men,  thorghe  help 
of  God.  And  in  myddes  of  that  chirche  is  a  corapas,  in  the  whiche  Joseph  of  Aramathie  leyde 
the  body  of  oure  Lord,  whan  he  had  taken  him  down  of  the  croys;  and  there  he  wassched  the 
woundes  of  oure  Lord;  and  that  compas,  seye  men,  is  the  myddes  of  the  world.  And  in  the 
chirche  of  the  sepulcre,  on  the  northe  syde.  is  the  place  where  oure  Lord  was  put  in  presoun, 

25  (for  he  was  in  presoun  in  many  places),  and  there  is  a  partye  of  the  cheyne  that  he  was 
bomiden  with:   and  there  he  appered  first  to  Marie  Magdaleyne,   whan  he  was  rysen,  and  sehe 


leap-year,  welches  sich  dem  Wortstamme  Dach,  wie  begrifflich,  dem  altn.  hiaup-ar,  annus  bissextus,  anschliesst,  hat 
im   Ags.   keine   verwandte   Form ;   vgl.   pät   gear   pe   ve  hätaS   emboHsmus  Wright  Popul.  Treat.  p.  8.  3 — 4.  an 

awtere,  where  the  piler  lj'>the  etc.  Cf.  Deinde  itur  ad  locum,  vbi  est  columpna,  ad  quam  Jhesus  fuH  legatus 
et  ßngellatus.  Ft  est  suh  quodam  altari.  Odoru  i  Lih.  p.  14^'.  De  calua^-ia  contra  Orienten)  24  pedibus  est  altare 
quoddam,  siib  quo  est  pars  coluiiipne,  ad  quam  Dominus  fuit  ßat/ellatus,  illuc  translata  de  dorne  Pilati,  et  sub  lapide 
altaris  est  tecta,  ita  ut  a  fidelibus  possit  tangi,  uideri  et  osculari.  Est  autem  de  lapide  poriiritico  subnigro,  habens 
maculas  rubeas  naturaliter,  guas  credit  uulgus  tincturas  esse  sanguinis  Christi.  Alia  pars  coliinipne  dicitur  trans- 
lata esse  Constantinopolira  BüRf habdi  Descr.  p.  71.  Eine  Erwiilinuiig  der  demnächst  folgenden  vier  Pfeiler  haben 
wir  Dicht  gefunden. 

p.  78.  6.  a  place  undre  erthe,  42  degrees  etc.  Cf.  De  altari  columpne  huius  contra  orientem  ad  X  pedes 
detcenditur  per  rjradus  XL  VIII  ad  locum  vbi  a  Helena  fuit  crux  inuenta  Bur«  iiahdi  Descr.  p.  71.  In  cadem  .lutem 
ecclesia  est  alia  ecclesia  subtus,  quam  fodit  Helena,  vbi  inuenit  cruces.  Ad  quam  descendimus  plus  quam  viginti 
pattu»  RiroLiii  Lib.  p.  l\'.\.  This  holy  cros  had  the  Jewes  hydde  in  the  erthe  undre  a  rocha  of  the  mownt  of  Cal- 
varie MAi'NDEr\".  p.  12.  Die  alte  Sage  über  die  Auffindung  des  Kreuzes  und  die  Prüfung  der  Aechtheit  s.  ags.  Elene 
828  flf.  89t.  Gr.  7.     croys,   cross,   steht  hier  wie  1.  16.  u.  p.  79,  sonst  gewöhnlich  cros  p.  9,  10,  11,  12,  14,  81  u. 

pl.  crosses  L  17.  Die  Form  croj»  ist  sonst  nicht  ungeläufig  s.  K.  Hörn  1.S09.  Under  the  crois  Cii.  A.B.C.  st.  L. 
The  holi  croys  R.  of  Gl.  p.  480.  The  crops  of  Crist  Cii.  C.  T.  4870.  und  croice  Bbket  9.^9.  croiz  971.  creoi:  ANrit. 
RiWLE  p.  18  etc.,  vgl.  afr.  crois,  croiz  etc.  seynte  Elyne.  Cf.  Seynt  Elyne,  that  was  modre  to  Constantyn  the 
emperour  of  Kome  p.  12.     Seynte  Anne.,  whom   seynte  Elyne  dede  brynge  fro  Jerusalem  p.  15.  12.     (Jostan- 

tynoble.     So  lautet  der  Name  der  Stadt  p.  9,  \h,  17,  21  etc.,  doch  auch  Constantynoble  p.  8. 

p.  79.  14.  Asia  the  lesse,  Asia  Minor.  16.  the  depe  of  Etheope.  Da  das  Wort  d^pe,  dcep,  wie  (1. 
ags.  deop,  nur  vom  Wasser  gebraucht  zu  werden  pflegt  (s.  St.  ChIstoi-m.  84),  so  darf  man  hier  etwa  an  die  Surapf- 
seen    in   Aethiopien   denken.  18.     the   book    of   fadreS    lyfes    i.  e.  Vit»  Patrum.  paynemeH,  s.  p.  .'ifi. 

21.  a  CODipaH,  locus  ad  integri  figuroiu  compassi  Itini  K.  <•■  XIllj.  Ibi  juxta  est  locus,  vbi  loseph  ah  Armathia 
et  Nycodemus  corpus  Christi  de  cruce  depositum  lauerunt.  In  medio  chori  est  locus,  qui  dicitur  medium  mundi. 
Vbi  Christus  digitnm  suum  inposuit,  dicens:  Hie  est  medium  mundi  ODOiiiri  Lib.  p.  149.  In  medlo  chori  ostenditur 
<|gidam  circulut.  per  quem  dicunt  centrum  mundi  illic  uerissime  esse  descriptum.  Wilurandi  Peregr.p.  186.  25. 
there  he  appered  flrHt  etc.  cf.  Prope  quem  (sc.  locum)  est  locus,  vbi  Christus,  cum  surrexisset  a  mortuis, 
apparuil  primo  Harte  Hagdalene,  estimanti  cum  esse  ortulanum-    Oi>ouu\  Lib.  p.  149k  coli.  Kicoi.ui  Lib.  p.  113. 
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wende,  that  he  had  ben  a  gardener.   In  the  chirehe  of  seynt  Sepiilchre  was  wont  to  ben  chanouns  p.  79. 
of  the  ordre  of  seynt  Augnstyn,   and  hadden  a  priour,   but  the  patriark  was  here  sovereygne. 
And   witheoute  the  dores  of  the   chirehe,   on  the  right  syde,   as    men  gon  iipward  18  greces, 
seyde  oure  Lord  to  his  moder,   Mulier,  ecee  filius  tuus ;   that  is  to  seye,    Woman,   lo  thi  sone.      ^^ 
And  aftre  that,  he  seyde  to  John  his  disciple,  Ecce  mater  tua;  that  is  to  seyne  (p.  80),   Lo,    5 
behold  thi  moclir;   and    theise   wordes  he  seyde  on  the  cros.     And  on  theise  greces  wente  oure 
Lord,   v.han  he   bare   the   Crosse  on   his  schiüdir.     And  undir  this  grees  is  a  chapelle;  and  in 
that  chapelle  syngen  prestes  Yndyenes,  that  is  to  seye,  prestes  of  Ynde,  noght  aftir  oure  lawe, 
but   aftir  here;   and  alle  wey  thei  maken  here  sacrement  of  the  awtier,  seyenge,    Pater  noster. 
and  othere  preyeres  there  with,  with  the  which  preyeres,  thei  seye  the  wordes,  that  the  sacre-  10 
ment  is  made  of.    For  thei  ne  knowe  not  the  addiciouns,  that  many  popes  han  made,  but  thei 
synge  with  gode  devocioun.     And  there  nere  is   the  place  where  that  oure  Lord  rested  him, 
whän  he  was  wery,  for  berynge  of  the  cros.   And  jee  schulle  undirstonde,  that  before  the  chirehe 
of  the  Sepulcre   is   the  cytee  more  feble  than  in,  ony  othere  partie,  for  the  grete  playn  that  is 
betwene  the  chirehe  and  the  citee.    And  toward  the  est  syde,  withoute  the  walles  of  the  cytee,  15 
is  the  vale  of  Josaphathe,  that  touehethe  to  the  walles,  as  thoughe  it  were  a  large  dyche.    And         , 
anen  that  vale  of  Josaphathe,   out  of  the  cytee,  is  the  chirehe  of  seynt  Stevene,   (p.  81)  where  p.  8i. 
he  was  stoned   to  dethe.     And  there  beside  is  the  gildene  jate,   that  may  not  ben  opened;   be 
the  whiche  jate,  oui'e  Lord  eutrede  on  Palmesonday,   upon  an  asse,  and  the  jate  opened  ajenst 
him,  whan  he  wolde  go  unto  the  temple,  and  jit  apperen  the  steppes  of  the  asses  feet,  in  3  places  20 
of  the  degrees,  that  ben  of  fülle  harde  ston.     And  before  the  chirehe  of  seynt  Sepulcre,  toward 
the  southe,  a  200  paas,  is  the  gi-et  hospitalle  of  seynt  John,  of  the  whiche  the  hospitleres  hadde 
here  foimdacioun.     And  withiune  the  palays  of  the  seke  men  of  that  hospitalle  ben  124  pileres 
of  ston,   and  in  the  walles  of  the  hows,  withoute  the  nombre  aboveseyd,  there  ben  54  pileres, 
that  beren  up  the  hows.    And  fro  that  hospitalle,  to  go  toward  the  est,  is  a  fülle  fayr  chirehe,  25 
that  is  clept  Nostre  Dame  la  Graund.    And  than  is  there  another  chirehe  right  nyghe,  that  is 
clept  Nostre  Dame  de  Latyne.    And  there  weren   Marie  Cleophee  and  Marie  Magdaleyne,  and 
teren  here  beer,  whan  eure  Lord  was  peyned  in  the  cros. 


1.  chanouns  of  the  ordre  of  seynt  AugUStyn-  Cf.  Äutequam  terra  esset  perdita  Jherosolimitana,  in 
ecclesiu  Dominici  nepulchri  erant  canonici  reguläres  secundian  regulain  August ini ;  Priorern  hahuerunt  cum  in/ula  et 
baculo  et  annulo  et  sotularibus  puntißcalibus,  et  patriarche  obcdientiarn  prondserunt  Mac.  Tiiietmaki  Peregr.  p.  b'^, 
54.  cf.  J,\i'.  DE  ViTUi.vco  Hist.  Jheros.  c    LVUI.  p.  1078.  .S.     18  greces  neben  grees  1.  7,  ö.  p.  70.  4.    Ma- 

lier ecce  etc.    Cf.  Jo.  19,  26,  27. 

p.  80.  7.  in  that  chapelle  etc.  Sub  quibus  est  capella  Indomm  vbi  soll  peregrini  de  India  per  suos  sacer- 
dütes  cantant  iuxta  rituni  suuin  celebrantque  diuina,  qui  rnissam  quideni  faciunt  breuissimam,  conßcientes  in  prin- 
cipio  verbis  debitis  sacramenturn  corporis  et  sanguinis  Christi  de  pane  et  vino,  ac  postea  paucis  orationibus  additis 
totuiu  oratione  dominica  concludunt  officium  Itiner.  c.  XIUj.  Malndeville  nennt  auch  anderswo  unter  den  christ- 
lichen Selvten  im  gelobten  Lande :  suiitme  of  Ynde  and  sunaxe  of  Prestre  Johnes  lond  p.  122.  Der  Kapelle  dieser 
Indischen  oder  Thomaschristen  finden  wir  anderswo  nicht  gedacht.  10.  the  WOrdes  that  the  sacrenient  is 
made  of,  die  wort  damit  man  Got  wandlet  Algsb.  cf.  Matth.  26,  26,  27.  17.     anen,  opposite,  near.    s.    Pop. 

Sc.  241.  the    chirehe    of   seynt    Steveue.       Cf.    Curiam    quandam   iuxta    muros    ciuitatis    sitara    iutrare 

compellabamur.  In  hoc  loco  fuit  martyrizatus  beatus  Stephanus,  in  cuius  honore  nostri  fideles  ecclesiam,  sicut  ad- 
huc  apparet,  et  archiepiscopatum  fundauerunt.  Übt  nunc  temporis  asini  Soldani  compelluntur.  Wilbranm  Peregr. 
p.  184,  1S5.  Im  dreizehnten  Jahrhunderte  war  also  die  Kirche  schon  ein  Stall.  Kahe  dabei  war  das  Thor  des 
Stephanus,  ehemals  das  Fischthor. 

p.  81.  18.  the  gildene  >ate.  üeber  das  goldene  Thor,  die  porta  aurea  s.  Bli;ciiardi  Descr.  p.  74.  Odo- 
Hici  Lib.  p.  151.  WiLBUANDi  Peregr.  p.  187.  Venimus  ad  portam  auream,  per  quam  intravit  Dominus  cum  proces- 
sione.  Que  porta  est  ad  pedes  templi  Ricolüi  Lib.  p.  110,  s.  Tobler  Topogr.  v.  Jerus.  I.  p.  155  sqq.  22.  hos 
pitleres,  auch  hospitaleres  p.  24,  mlat.  hospitalarii,  milites  Sancti  Joannis.  Cf.  Wilprandi  Peregr.  p.  169,  17S. 
Mac.  TuiiiiJiARi  Peregr.  p.  22.  25.  Nostre  Dame  la  Grannd.  Ecclesia  que  dicitur  de  nostra  domina  magna 
Itinek.  c.  XV.  26.  Nosti'e  Dame  de  Latyne.  alia  que  dicitur  nostre  domine  latinorum  Ttiner.  c.  XV.  Cf.  In 
ecclesia  de  Latina  abbas  et  monachi  uigri  Mah.  Ti/iktmari  Peregr.  p.  54.  Italiener,  meist  aus  Amalfi,  erbauten  nicht 
lauge  nach  dem  zur  .Aufnahme  kranker  Pilger  bestimmten  Kloster  ('104s)  die  Kirche  S.  Maria  de  Latina,  in  wel- 
chem der  Gottesdienst  nach  lateinischem  Ritus  gehalten  wurde.  Marie  Cleophee  etc.  Cf.  Jo.  1'.',  25.  Was 
hier  nicht  erwähnt  wird,  ist  dass  dort  in  der  Nähe  auch  ein  Stift  der  Maria  Magdalena  für  Pilgerinnen  erbaut  wor- 
den war.  27.  tereu  here  beer,  tore  their  hair.  Cf.  And  hire  her  faire  al  tili  totere  h.\\.  IT.  495  j.  T.  Wir 
Spracbprobeu.    II.  13 


294  "^°^"  Maiindeville. 

Ed.  Hallivvell 
p.  Sl. 

Cap.  VIII. 

Of  tlit  temple  oj  oure  Lord:  of  Ihe  irueltce  qf  kyiuj  ITeroud;  of  tlie  inoiwt  Syon: 
üf  Prohatka  Piscina,  and  of  Natatorinni  Siloe. 

Aud  fro  the  ohirche  of  the  Sepulore.  towaid  the  est,  at  100  paas,  is  Tenipluw  Domini. 
p.  >2.  It  is  right  a  feir  bows,  aud  it  is  alle  round,  and  highe,  and  covered  with  ieed,  and  it  is  well 
b  paved  with  white  marble;  but  the  Sarazine*s*  wole  not  suffre  no  cris(p.  82)tene  man  ne  Jewes 
to  come  therein,  for  thei  seyn,  that  none  so  foule  synfiiUe  men  scholde  not  come  in  so  holy 
place;  but  I  cam  in  there,  and  iu  otliere  places,  where  I  wolde,  for  I  hadde  lettres  of  tlie  soudan, 
with  his  grete  seel;  aud  comoimly  other  men  hau  but  bis  signett.  In  the  whiche  lettres  he 
commanded.  of  his  specyalle  grace.  to  all  his  subgettes,  to  lete  nie  seen  alle  the  places,  and  to 

10  enforme   me   pleynly  alle  the  mysteries  of  every  place,  and  to  condyte  me  fro  cytee  to  cytee, 

}if  it  were  nede,   and  buxomly  to  resceyve  me  and  my  compan>e,   and  for  to  obeye  to  alle  my 

r^questes  resonable,  }if  thei  weren  not  gretly  ajen  the  royalle  power  and  dignytee  of  the  soudan 

or  of  his  lawe.     And  to  othere,  that  asken  him  grace,  suche  as  han  served  him,  he  ne  jevethe 

p-^3.  not  but  his  s'ignet,  the  whiche  (p.  83)  thei  make  to  be  born  before  hem,  hangynge  on  aspere; 

15  and  the  folk  of  the  contree  don  gret  worschipe  and  reverence  to  his  signett  or  his  seel,  and 
knelen  thereto,  as  lowly  as  wee  don  to  corpus  domi?u;  and  jit  men  don  fülle  grettere  reverence 
to  his  lettres.  For  the  admyralle  and  alle  othere  lordes,  that  thei  ben  schewed  to,  before  or 
thei  resceyve  hem,  thei  knelen  iloun,  and  than  thei  take  hem,  and  putten  hem  on  here  hedes, 
and   aftre   thei  kissen  hem,   and  than  thei  reden  hem,  knelynge  with  gret  reverence,  and  than 

20  thei  oflfren  bem  to  do  alle,  that  the  berere  askethe.  And  in  this  Templum  Domini  weren  som- 
tyme  chanouns  reguleres,  and  thei  hadden  an  abbot,  to  whom  thei  weren  obedient.  And  in 
this  temple  was  Charlemayn,  whan  that  the  aungelle  broughte  him  the  prepuce  of  oin-e  Lord 
Jesu  Crist,  of  his  circumcisioxin ;    and   aftre,  kyng  Charles  leet   bryngen  it   to  Parys,  into  his 


haben  hier  noch  die  dem  tceron  entsprechende  Form  der  Mehrzahl  des  Präteritum,  ags.  teran  —  für,  tceron  —  toren, 
lacerarc.  3.     TeiliplUlll  Doillini-     Cf.  Sarrazeni  hodie  templum  Doinini  rupem  vocant,   et  in  tanta  veneracione 

habent,  quod  nullus  audet  ipsuni  sordibus  inaculare,  sed  a  leiuotis  veniunt  ibi  adorare  yinagineiii  Machometi  ibi  po- 
sitarit.  Nulluni  Christianuni  intrare  permittunt.  Creditur  a  quibusdain  nrcha  Dei  adituc  in  dicta  rupe  esse  inclusa, 
eo  quod  Osyas,  rex  lüde,  preuidens  destiuctioneni  ciuitatis  Iherusalein,  precepit  eam  inclitdi  et  ubscondi  Onoiiin 
Lib.  p.  151.  Templum  Domini,  quod  dicitur  Salomonis,  inirifioe  adornatnra,  Sarra:eni  in  suani  Jiiaumeriaiii  conuer- 
terunt,  quo  numquam  Christianus  presumit  intrare.  Mag.  Thietmaiu  Pererir.  p.  26.  De  hoc  raonte  ipsam  ciiiitatem 
perfecta  inspicientes,  uidimus  in  ea  ternplum  Doinini,  quod  quidam  ex  antiquo  nomine  Salomonis  appellant,  non 
altendentes  ipsajn  Hierusulem  cum  suo  teniplo  fuisse  deslructarn.  In  quo  Dominus  Soldanus  oratoriwn  sibi  et  suis 
solentnissiniuni  ordinauit,  in  quod  ciues  ipsius  ciuitatis  omni  feria  sexta  uidentur  conuenire  et  Mahumet  adorare 
WiLBBANDi   Peregr.  p.  18S.  5.    Sarazines.   Sarazine  Hai.liw. 

p.  82.  8.  seel.  Cf.  p.  S3,  231,  s.  Proclam.  Sprachpr.  I.  2.  p.  'i«.  Signett.  Cf.^p.  fiSS  ii.  siijnet  p.  8i|.  I.  ir.. 
Ualur  pelenlibus  comruuniter  sigillurn  eiun  appendicio  ahnque  lilcris  Itinfk  c.  X.  9.  to  enforme  me,  to  iiifonu, 
tu   acguaiiit  me   with;  et  mihi  exponerent  quorumcunque  locoruni  misterid  distincte  Iiinüi!.  c.  X.  10,    to  con- 

UytC  me  etc.,  to  cnnduct  me  etc.,  de  ciuitate  conducerent  in  eiuitntem.  Man  verKleiclie  die  Silireibweise  des  Sub- 
stantiv conJyt  =  conduit  p.  47.  14.  tlie  whiche  thei  make  to  be  born  etc.  Hoc  sigillurn  tanquam  pm 
rexill'j  in  rirga  Tel  hasla  ferunt  pervrjrini  Itineb.  c,  X. 

p.  83.  20.  before  or  s.  MaTzkrj:.  (Ir.  2,  2,  4.il.  in  this  Templnm  Domini  etc.  Cf.  In  lemplo  Donnni  abbas  erat 
et  canonici  reguläres.  Mao.  Tiiietmai:i  Peregr. -p.hi.  22.  ('Iiarlemayn.  Die  Sa(;c  von  Karls  de.s  Grossen  Wall- 
fahrt und  Zuge  nach  dem  gelobten  Lande  war  seit  dem  zwölften  .Jahrhunderte  verbreitet,  s.  CiiAuiyBMAGNK,  an  Anylo- 
Norvu  Poeni  of  the  Twelfth  Century  ed.  Kk.  Mu  iiei,,  Lond.  183G  p.  1.  Kine  .Stelle,  welche  sich  auf  den  hier  be- 
rührten Gegenstand  bezieht,  wird  bei  I'uiirk  M.^Nf;EAi:i>  (st.  1178)  gefunden:  Quod  Angelus  attulit  prepuliuiii  iJo/iiini 
KarUi  dum  oraret  in  templo;  et  quod  h'itiolus  illud  attulerat  Aquisgrani ;  sed  post  a  Carolo  Calvo  delatuni  est  inde 
4-  potilum  est  upud  tibbaciani  sancti  Snleatoris  de  Caro/ßo,  quw  Sita  est  in  Aquitania.  I>HinNiT)i  Accessiunes  Hi- 
storica:  etc.  vol.  II.  1,  p.  137.  Fb.  Mu  iin.  Cliurlem.  p.  VII.  Die  genannte  Keliquic  wird  übrigens  von  mehreren 
Orten  in  Europa,  wie  von  Korn,  Hildesheim,  Antwerpen  etc.  beansprucht,  s.  Trnr.ita  Tratte  des  Superstitions  qui 
reyardent  les  sacremen»  Paris  1741  1.  p.  109,  II.  p.  IV,.  Nach  Odoüki  Lib.  p.  153  wurden  in  der  Kirche  der  hei- 
ligeu  .Jungfrau  zu  Bethlehem  Nabel  und  Vorhaut  Christi  aufbewahrt:  In  silli^tra  parte  dicte  ecclesie  est  locus  vbi 
poiilus  fuit  riiihili'-ut  et  circunicisio  Domini. 
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Ed.  Halliwell 

chapelle,  and  aftre  that,   he  leet  brynge  it  to  Peyteres.  aud  aftre  that,  to  Chartres.    And  }ee  p.  83. 
schulle  undirstonde,  that  this  is  not  the  temple  that  Salomon  made,  for  that  temple  dured  not 
but  1102  jeer,   For  Tytus,  Vespasianes  sone,  emperour  of  Rotne,  had  leyd  sege  aboute  Jerusalem, 
for  to  discomfyte  the  Jewes,  for  thei  putten  oure  Lord  to  dethe,  withouten  leve  of  the  emperour. 
And  whan   he   hadde  wonnen  the  cytee,   he  brente  the  temple  and  beet  it  down,  and  alle  the    Ti 
cytee,  and  toke  the  Jewes,  and  dide  hem  to  dethe,  1100,000;  and  the  othere  he  putte  in  presoun, 
and  solde  hem  to  servage,  30  for  o  peny,  for  thei  seyde,  thei  bonghte  Jesu  for  30  penyes;  and 
he  made  of  hem  bettre  cheep,   whan   he  jaf  30  for  o  peny.     And  aftre  that  tyme,  Julianus 
Apostate,  (p.  84)  that  was  emperour,  jaf  leve  to  the  Jewes  to  make  the  temple  of  Jerusalem,  p-  §4 
for  he  hated  cristene  men;  and  jit  he  was  cristned,  but  lie  forsoke  his  law,  and  becam  a  renegate.  10 
And  whan  the  Jewes  hadden  made  the   temple,   com  an  erthequakeng,  and  cast  it  doun  (as 
God  wolde)  and  destroyed  alle  that  thei  had  made.    And  aftre  that,  Adryan,  that  was  emperour 
of  Rome,  and  of  the  lynage  of  Troye,  made  Jerusalem  ajen,  and  the  temple,  in  the  same  manere, 
as  Salomon  made  it.    And  he  wolde  not  suffre  no  Jewes  to  dwelle  there,  but  only  cristene  men. 
For  alle  thoughe  it  were  so,  that  hee  was  not  cristned,  jet  he  lovede  cristene  men  more  than  15 
ony   other  nacioun,  saf  his  owne.    This  emperour  leet  enclose  the  chirche  of  seynt  Sepulcre, 
and  walle  it,  within  the  cytee,  that  before  was  withoute  the  cytee,  long  tyme  beforu.    And  he 
wolde  have  chaunged   the  name  of  Jerusalem,   and  have  cleped  it  Elya,   but  that  name  lasted 
not  longe.    Also  }ee  schulle  undirstonde,  that  the  Sarazines  don  moche  reverence  to  that  temple, 
and   thei  seyn,   that  that  place  is  right  holy.    And  whan  thei  gon  in,  thei  gon  barefote,  and  20 
knelen  many  tymes.   And  whanne  my  felowes  and  I  seyghe  that,  whan  we  comen  in,  wee  diden 
of  oure  schoon,  and  camen  in  barefote.  and  thoughten,  that  we  scholden  don  as  moche  worschipe 
and  reverence  thereto,  as   ony  of  the  mysbeleevynge  men  scholde,  and  as  gret  compunctioun 
in  harte  to  have.    This  temple  is  64  cubytes  of  wydenesse,  and  als  manye  in  lengthe,  and  of 
heighte  it  is  120cubites;   and  it  is  withinne,  alle  aboute,  made  with  pyleres  of  raarble,  and  in  25 
the  myddel  place  of  the  temple  ben  manye  highe  stages,  of  14  degrees  of  heighte,  (p.  85)  made  p.  ss. 


1.    Peyteres,   Poitiers.    Cf.  pe  chief  citee  Pictauus,  pat  is  Peiters  Tkevisa  1.  p.  293.  2.     dured,  s.  p.  43. 

3.  Tytus.  Das  Terapelhaus  wurde  gegen  den  Willen  des  Siegers  ein  Raub  der  Flammen.  Joseph.  B.  J.  VI.  1—4. 
sege,  siege.  Cf.  Whan  thei  holden  ony  sege  abouten  castelle  or  toun  p.  251.  penne  wat;  pc  sege  sette  pe  cete 
aboute  Morris  Allit.  P.  B.  1185.  After  pe  segge  &  pe  asaute  Gawayne  2525.  Sege,  of  tyte  or  towne.  Obsidium 
l'r.oMPT.  Parv.  p.  451.  In  der  hier  in  Rede  stehenden  Bedeutung,  wie  in  anderen,  steht  sege  häufig  neben  siege, 
wie  in:  In  Geruade  atte  siege  hadde  he  be  Ch.  C.  T.  56,  wie  im  Afr.  sege  [prov.  sege,  setje]  neben  siege.  5.  beet 
it  down,   destroyed   it.  7.     servage,   bondage,   slavery.     Cf.  Mony   men  .  .  pat   were   per  in  seruage  R.  of  Gl. 

p.  11.  pe  Welysse  kyng..dude  hym  pe  seruage  p.  284.  To  sytte  in  seruage  Morris  Allit.  P.  B.  1257.  AI  this  1 
putte  in  iiis  servage,  As  to  ray  lorde,  and  did  homage  Ch.  B.  of  the  Duchesse  768,  afr.  servage,  Service,  ob^issance, 
redevance.  8.  he  made  of  hem  bettre  cheep,  s.  p.  49.  Jnlianns  Apostate.  Julianus  Apostata  (361 
— 363)  erlaubte  den  Wiederaufbau  des  Tempels,  welcher  durch  Erdbeben  und  den  Ausbruch  von  unterirdischen 
Flammen  gestilrt  worden  sein  soll.  Cf.  Gregor.  Nazianz.  Orat.  IV.  Chrysostom.  Hoiiiil.  III.  adv.  Judaeos.  Ammian. 
Marckli.in.  23,  1  etc.    Man  will  diese  Erscheinung  aus  dem  bituminischen  Boden  erklären. 

p.  84.  12.  aftre  that,  Adryan  etc.  Der  Verfasser  hat,  wenn  er  nicht  etwa  die  Erwähnung  Julians  als  eine 
parenthetische  Bemerkung  ansah,  was  kaum  seine  Absicht  zu  sein  scheint,  arg  gegen  die  Chronologie,  wie  ander- 
weitig in  der  Charakterisirung  des  Kaisers  und  der  geschichtlichen  Thatsache  gefehlt.  Hadrian,  welcher  117— 1H8 
regierte,  und  dessen  Vater  aus  Italica  in  Spanien  stammte,  legte  die  Kolonie  Aelia.  Capilolina  auf  den  Trinumeru 
Jerusalems  an.  Dieser  Umstand  und  das  Verbot  der  Beschneidung  erregte  den  Aufstand  unter  Bar  Chochba,  wel- 
clier  135  unterdrückt  wurde.  Uebrigens  vergleiche  man:  Ad  vltiraum,  dicta  est  Elt/a  ab  Helyo  Questore,  imperatore 
Romano,  qui  eam,  vbi  modo  est,  post  destructionem  a  Tyto  et  Vespasiano  factam  reedificauit  OnoRici  Lib.  p.  14'.i. 
And  after  pat  Aelius  Adrian  pe  emperoure  cleped  pat  citee  Aelia,  and  walled  hit,  and  made  it  more  aboute;  so  pat  oure 
Lordes   sepulcre,   pat  was   somtym  wipoute  pe  citee,  is  now  wipynne.    Tkevisa  1.  p.  109.  13.    Of  tlie  lynage 

of  Troye.  Sollte  dieser  wunderlichen  Bemerkung  etwa  der  Umstand  zu  Grunde  liegen,  dass  Hadrian  von  Trajan 
adoptirt  oder  angeblich  adoptirt  war,  so  hätten  wir  eine  Vertauschung  von  Trajan  mit  Troja  in  unserem  Texte. 
Hadrians  Vater,  ein  römischer  Senator,  stammte  ja  aus  Spanien.  Der  deutsche  Uebersetzer  hat  freilich  ähn- 
lich: Darnach  was  ein  keijser  von  Kriechest,  der  hiess^drianiis,  vnd  der  was  von  Troy  ArosB.  16.  saf.  save, 
pxcept.  Der  Form  saf  bedient  sicli  unser  Text  gewohnlich,  wie  p.  85,  148,  155,  163,  182,  196,  2ÜU,  222,  245,  saf, 
sauf  kommt  in  dieser  und  späterer  Zeit  häutig  für  das  :ifr.  salf  vor.  18.     Elya  i.  q.  ^"lia  s.  ob.  1.  12.  24. 

This  temple  etc.  insofern  hier  die  Maasse  des  Salomonischen  Tempels  berücksichtig!  sind,  findet  mau  Abweichun- 
gen von  den  2  parahi-om.  3,  3  sqq.  angegebenen  Maassen,  so  wie  von  denen  des  Tempels  Serubabels  und  des  Herodes. 

13» 
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p.  8.'.  with  gode  pyleres  alle  aboute:  and  this  place  the  Jewes  callen  sancta  sanctorum,  that  is  to 
seye,  holy  of  haleices.  And  iu  that  place  comothe  iio  raau,  saf  only  here  prelate,  that  makethe 
here  sacrifise.  And  the  folk  stonden  alle  aboute,  in  diverse  stages,  at'tre  thei  ben  of  dignytee 
or  of  worschipe,  so  that  thei  alle  niay  see  the  sacrifice.  And  in  that  temple  ben  4  entrees, 
5  and  the  jates  ben  of  cypresse,  wei  inade  and  curlousely  dight.  And  witliin  the  est  jate,  oure 
Lorde  seyde,  Here  i^  Jerusalem  And  in  the  north  syde  of  that  temple,  withiu  the  jate,  there 
is  a  welle,  but  it  rennethe  noght;  of  the  whiche  holy  writt  spekethe,  and  seythe,  Vidi  aquam 
egredientem  de  templo:  that  is  to  seyne,  /  sauglw  watre  come  out  of  the  temple.  And  on  that 
other  syde  of  the  temple,  there  is  a  röche,  that  men  clepen  Moriache,  but  aftre  It  was  clept 
10  Bethel,  where  the  arke  of  God,  with  relykes  of  Jewes,  weren  wont  to  ben  put.  That  arke  or 
hucche,  witii  the  relikes,  Tytus  ledde  with  hym  to  Kome,  whan  he  had  scomfyted  alle  the 
Jewes.  In  that  arke  wereu  the  10  commandementes,  and  of  Arones  jerde,  and  of  Moyses  jerde, 
with  the  whiche  he  made  the  Rede  See  departen,  as  it  iiud  ben  a  walle,  on  the  righte  syde 
and  on  the  left  syde,  whils  that  peple  of  Israel  passeden  the  see  drye  foot:  and  with  that  ^erde 
15  he  smoot  the  röche,  and  the  watre  cam  out  of  it;  and  with  that  jerde  he  dide  manye  wondres. 
And  therein  -was  a  vessel  of  gold  fülle  of  manna,  and  clothinges  and  ournements,  and  the 
tabernacle  of  Aaron,  and  a  taberiiacle  Square  of  gold,  with  12  precyous  stones,  and  a  boyst  of 

p-  »6-  Jasper  grene,  wüth  4  figures,  and  8  names  of  oure  Lord,  and  7  candel(i>.  86)stykes  of  gold,  and 

12  pottes  of  gold,  and  4  censeres  of  gold,   and  an  awtier  of  gold,   and  4  iyouns  of  gold,  upon 

20  the   whiche  thei  bare  cherubyn  of  gold,  12  spannes  long,   and  the  cercle  of  swannes  of  hevene, 

with  a   tabernacle  of  gold,   aud  a  table  of  sylver,   and  2  trompes  of  sylver,   and  7  barly  loves, 


p.  85.  1.  sancta  saiictoruiu  . .  holy  of  halevves-  Der  Verfasser  scheint  in  seiner  Uebersetzung  sanctorum 
als  du  substantivirtes  Adjektiv  auf  Personen  zu  beliehen,  während  diese  Umschreibung  des  sanctuarium  urspriinf;- 
lich,  als  Ctt-'lp    ''X;"'p,  die  Wiederholung   desselben  Substantiv   im  Plural  enthalt.  5-     OUl'e  Lorde  seyde 

etc.  Diesen  angeblichen  Worten  des  Herrn  an  jener  Stelle  des  Tempels  entspricht  keine  Stelle  im  N.  Testamente. 
7.  a  welle.  Ueber  diesen  Quell  können  wir  keine  Niichweisung  geben.  Vidi  aqaain  egredientem  de  teniplo. 
Cf.  Et  convertit  ine  ad  portam  doraus,  et  ecce,  aqua;  erjredicbantur  nvhter  Urnen  dunius  ad  orientem  Ezech.  47,  1. 
9 — 10.  a  reche  .  .Moriache  ..  Bethel.  Die  Bezeichnung  des  Felsens  ist  autfällig;  die  deutsche  Uebersetzung 
nennt  ihn  gar:  Morichod  Bethel  Au<;^b.  Dass  der  Ort,  bei  welchem  Jakob  das  Trauragesicht  der  Leiter  hatte,  der 
früher  Luza  hiess  und  von  ihm  Bethel  genannt  wurde  (Gek.  ÜS,  l'J),  irrthünilich  nach  Jerusaleiit  verlegt  worden  ist, 
und  selbst  als  Name  dieser  Stadt  gebraucht  wurde,  wird  mehrfach  mitgetheilt,  wie  Bluchardi  Descr.  p.  60,  wo  die 
Verse  angeführt  werden:  Solima,  Luza,  Bethel,  lerusalem,  lebus,  Hella,  Urbs  sacra  Jerusalem  dicitur  atque  Salem. 
Vgl,  Dicitur  eciam  Solima  et  lerosolhna  et  Luza  et  Bethel  Odorki  Lib.  p.  149.  So  scheint  denn  hier  in  Moriache 
der  Name  des  Tempelberges  Ätoriah  selbst  enthalten  zu  sein.  Nach  einer  anderen  Nachricht  war  auf  dem  Berge 
iluriah  ein  Fels,  wo  der  König  Josias  in  der  Voraussicht  der  Zerstörung  Jerusalems  die  Bundeslade  verbergen  liess: 
Creditur  a  quibusdaiii  archa  Dei  adhuc   in  dicta  rupe  esse  inclusa  Odokici  Lib.  p.  151.  11.    hucche,  hutch, 

ehest,  afr.  huche,  huce,  huge,  armoire.  mlat.  hutica,  huchia,  hucha.  SCOUlfyted,  discomtitcd.  Cf.  pat  scom/yted 
mony  Mobeu  Atlit.  P.  B.  IT«!.  He  sconßtip  me.  Flrnivall  Hymns  etc.  Lond.  1867,  p.  4G.  12.  In  that  arke 
etc.  Was  im  Folgenden  in  die  Bundeslade  verlegt  wird,  ist  zum  Theil  aus  Hkbr  .  9,  4  entnommen,  obwohl  auch  die  dort 
erwähnten  Stücke  nicht  in  der  Bundeslade  selber  gewesen  sein  können,  (vgl.  'i  Reg.  s,  9)  Einzelnes  war  im  Heiligen, 
nicht  im  Allerheiligsten  des  Tempels,  abgesehen  von  solchen  Gegenständen,  welche  überhaupt  dem  Teinpelhause 
nicht  zukamen.  of  Aroiies  "erde,  aud  of  Jloyses  "erde.  Die  zweimal  wiederholte  Partikel  o/,  welche  nur 
in  partitivfr  Bedeutung  genommen  werden  könnte,  scheint  ungerechtfertigt  zu  sein,  cf.  et  virga  Aaron  Hbbu.  li,  9. 
14.  drye  foot,  without  wet  feet,  vgl.  bare  foole,  barefoot.  Daneben  steht  drije  feet  p.  104.  16.  a  vessel  . . 
maana,  Cf.  in  qua  uma  aurea  habeus  manna  Heur.  9,  4.  the  tabernacle  of  Aaron  etc.  Der  Verfasser  geht 
zu  Gegenständen  über,  welche  etwa  aus  der  Schilderung  der  Stiftshütte  Exod.  25  etc.  entnommen  sind,  wozu  sich 
Ertindungen  gesellen,  welche  den  historischen  Boden  verlassen.  17.  a  boyst,  a  box.  Cf.  So  monio  boistes  ftil 
of  his  letuaries  Ani  >:.  RiwxE  p.  226.  M.i.  T.  C.  [bustes  Murton]  The  lady  sone  the  boyst  has  soght  Yvvaine  1760. 
Boy-te  or  box.  Pix,  alabastrum  Pkomi-j.  Pak^-.  p.  42.  afr.  boiste,  prov.  bostia,  boissa,  mlat.  buxida,  bustia,  buisla, 
neben  bujHa  =  pyxis. 

p.  86.  19.  4  lyouii.s  of  gold,  upon  the  whiche  thei  bare  cherubyn  of  gold.  Der  Sinn  der  Steile 
ist  unklar;  vielleicht  ist  lyoun-t  fulilerhall,  oder  es  fehlt  ein  Substantiv,  worauf  wir  the  whiche  zu  beziehen  haben. 
20-  the  cercle  of  swannes  of  hevene.  Wir  ertappen  den  englischen  Uebersetzer  des  französischen  Textes  auf 
einem  groben  Uebersetzungsfebler,  er  nahm  signe,  eigne  =  }^t.  signum  für  lat.  cygnus,  cycnus,  und  machte  so  aus 
dem  Xodiakus  einen  Schwanenkreis.  Der  alte  deutsche  Uebersetzer  bietet  das  Richtige:  ein  ring  von  gold  do  seind 
XII  -.eychett  de»  hiinel»  an.  A.i;gsii.  Dass  den  in  der  Astronomie  wenig  bewanderten  Hebräern,  wovon  ihr  Kalender 
zeugt,  eine  Darstellung  des  Zodiakus  angedichtet  wird,  ist  ein  anderweitiger  Mangel  der  Darstellung,  s.  Nkiuians 
Zu«amm>-n>teiliiiig   aller   astrognost.  Benennungen    im  A.  'J'.  IKIU.         21.     7  barly    lovCS.     .Scimubiode,   woran  der 
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and   alle   the   othere  relikes,  that  wereii  before  the  birthe  of  oiire  Lord  Jesu  Crist.     And  iipon  p.  f^e. 
that   röche   was  Jacob  slepyuge,   whaii  be  saughe  the  aimgeles  gon  up  and  doun,   by  a  laddre, 
and  he  seyd,    Vere  locus  iste  sanctus  est,  et  ego  ignorabam  •  that  is  to  seyne,  Forsothe  this  place 
is  hflly,   and  I  wlste  it  novght.     And  there  an  aungel  beide  Jacob  stille,  and  turned  his  name, 
and  cleped  hira  Israel.    And  in  that  same  place,  David  saughe  the  anngelle,  that  smot  the  folk     5 
with  a  swerd,  and  put  it  np  blody  in  the  schethe.    And  in  that  same  röche  was  seynt  Symeon, 
whan  be  resceyved  oxire  Lord  into  the  temple.    And  in  this  röche  he  sette  bim,  whan  the  Jewes 
wolde  a  stoned  bim ;  and  a  sterre  cam  doun,  and  jaf  bim  light.    And  upon  that  röche  prechede 
oure  Lord  often  tyme  to  the  peple;   and  out  of  that  seyd  temple,  onre  Lord  drof  the  byggeres 
and  the  seileres.    And  upon  that  röche  oure  Lord  sette  bim,  whan  the  Jewes  wolde  have  stoned  10 
him;   and   the  röche  cleef  in   two,   and  in  that  clevynge  was  oure  Lord  hidd:  and  there  cam 
donn  a  sterre,  and  }af  lighte  and  served  bim  with  claretee;  and  upon  that  röche  satt  oure  Lady, 
and  lerned  bire  sawtere:    and  there  onr  Lord  forjaf  the  womman  hire  sinnes,  that  was  foundeu 
in  avowtrie;  and  there  was  oure  Lord  circumcyded:  and  there  the  anngelle  schewede  tydynges      gj 
to  Zacharie  of  the  birthe  of  (p.  87)  seynt  Baptyst  his  sone;  and  there  offred  first  Melchisedecbe  15 
bred  and  wyn  to  oure  Lord,   in  tokene  of  the  sacrement,   that  w'as  to  comene;   and  there  feile 
David  preyeng  to  oure  Lord,  and  to  the  aungelle,  that  smot  the  peple,  that  be  wolde  have  merey 
on  him  and  on  the  peple,  and  oure  Lord  herde  his  preyere;  and  therefore  wolde  he  make  the 
temple  in  that  place,  but  oure  Lord  forbade  bim,  be  an  aungelle,  for  he  bad  don  tresoun,  whan 
he  leet  sie  Urie  the  worthi  knyght,  for  to  have  Bersabee  his  wyf;  and  therfore  alle  the  purvey-  20 
ance,   that  he   hadde  ordeyned  to  make  the  temple  with,  he  toke  it  Salomon  bis  sone,  and  be 
raade   it.     And  he  preyed  onre  Lord,  that  alle  tho  that  preyeden  to  him,  in  that  place,  with 
gode   herte.   that   be    wolde   beren   here  preyere  and  graunten  it  bera,   jif  thei  asked  it  righte- 
fullyche:  and  oure  Lord  graimted  it  bim;  and  therfore  Saloman  cleped  that  temple,  the  temple 
of  conseille  und   of  belp   of  God.     And    witboute  the  jate  of  that  temple  is  an  awtiere,    where  25 
Jewes   werein   wont   to  offren   dowves  and   turtles.     And  betwene  the  temple  and  that  ciwtiere 
was  Zacharie  slayn.    And  upon  the  pyuacle  of  that  temple  was  oure  Lord  brought,  for  to  ben 


Verfasser  zu  denken  scheint,  waren  nicht  Geci^sntrorfe  sondern  vom  feinsten  Weizenmehl.  2.  Jacob.  Cf.  Gkn.28,11, 
8.  p.  8.").  3.     Vere   locus  iste  etc.     Die  Worte  der  Viilgata  lauten  abweichend:    Vere  Dominus  est  in  loco  isto, 

et  ego  nesciebam  Gen.  28,  16.  4.  an  aongel  helde  Jacob  stille  etc.  Cf.  Gen.  32,  24—28.  5.  in  that 
same  place,  David  saughe  the  anngelle  etc.  Cf.  2  Reg.  24,  IK,  17.  l  Paral.  21,  15-18.  Aehnliches  lesen 
wir  anderswo:  Est  teiiq)lnm  Domini  in  tiionte  Sloria,  in  area  Oman  lehusei,  in  quo  sunt  quatvor  introitus  et  XII 
parte.  In  hoc  loco  est  rvpis,  in  qua  dicitur  stetisse  et  apparuisse  Dauid  angelus  erterminator  populi  Israhelitici, 
propter  dinumeracionis  propositutu  a  Dauid  facte.  Vnde  Sarraceni  hodie  fempluru  Domini  rupem  vocant  etc. 
OnoKui  Lib.  p.  151,  s.  Tobler  Tupogr.  v.  Jerus.  1.  518.  7.    And  in  this  roche  he  sette  hiiu,  whan  the 

Jewe.«  Wohle  a  stoned  him  etc.  Die  Erzählung  von  der  lieabsichtigten  Steinigung,  worin  das  Subjekt  he  nicht 
auf  den  Simeon,  sondern  auf  den  Herrn  gehen  nuiss,  ist  hier  um  so  auffallender  als  sie  1.  10  fast  mit  denselben 
Worten  wiederkehrt.  Auflfällig  ist  auch  der  Ausdruck  wolde  a  stoned  ■=  wolde  have  stoned,  obgleich  a  für  have 
mehrfach  vorkommt,  s.  Halliw.  Z)(Cf,  p.  1.  Jamiksok  Dict.  Suppl.  p.  1,  da  dieser  Gebrauch  sonst  unserem  Verfasser 
fremd   ist.     Sollte   dabei  nicht  ein  Versehen  des  Schreibers  obgewaltet  haben?  9.    the  byggeres,   the  buyers. 

10.  whan  the  Jewes  wolde  have  stoned  him.  Dies  bezieht  sich  auf  Jo.  10,  31-39.  Die  Quelle  des  in  Be- 
zug darauf  erwähnten  Wunders  können  wir  nicht  nachweisen.  11.  elcef  =  cle/,  intransitiv  gebraucht,  wie 
Body  a.  >'ocl  108.  13.  sawtere,  pealter.  Cf.  13e  sanier  Ancr.  Riwi.e  p.  220,  234.  I3e  saniere  p.  292.  The 
sanier  Bekei  2431.  The  sauter  bereth  witnesse  V.  Ploüohm.  958.  But  she  forgate  not  hir  sawfer  Oh.  Rom.  of  the 
R.  7371.  Sawter.  Psalterium  Prompt.  Parv.  p.  442.  afr.  sautier,  saltier.  14.  circunicyded,  circumcised.  Aelter 
als  circumcide  ist  die  Verhalform  circnmcise  im  Englischen:  Circumcised  he  was  Gen.  a.  Exoi>.  1200.  cf.  1202.  Un- 
sere Form  kehrt  wieder:  His  fadre  leet  him  ben  circumcyded  p.  102.  The  Sarrazines..  ben  circumcyded  ib.  Bei 
Wyclikfe  eben  so:  pei  camen  for  to  circumcide  pe  childe  Lcke  1,  59.  pe  childe  schulde  be  circumcidide  2,  21. 
cf.  1  Cor.  7,  18.  Gal.  2,  3;  5,  2,  3;  6,  12,  13  und  so  bei  Anderen:  Oure  vices  alle  that  we  may  circumcide  lyd- 
"JATE  in  Halliw.  Dict.  p.  250. 

p.  87.  17.  David,  s.  p.  86.  20.  Urie.  cf.  2  Reg.  c.  u  h  12.  Bersabee.  s.  p.  65.  alle  the  pur- 
veyance  etc.  Cf.  2  Rec  7,  1  etc.  3  Reg.  7,  51.  21.  he  toke  it.  s.  p.  (;2.  25.  awtiere.  s.  p.  48.  26. 
werein.  s.  p.  41.  dowves,  doves.  Cf.  He  daunted  a  dowve  P.  PLot'r.iiM.  10422.  Feperes . .  Als  of  douve  Ps.  54,  7. 
Dow/es  oone  or  two  Tows.  Myst.  p.  32.  ags.  dü/e,  columba.        27.   Zacharle.   Cf.  Mattii.  23,  35.   2  Parai.ip.  24, 22. 
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p. 87.  tempted  of  ihe  eueuiye,  the  teeiul.  And  oii  the  heighto  of  th;it  pyiiacle,  IheJewes  setten  seynt 
Jame,  and  casted  him  down  to  the  orthe,  that  first  was  bisschopp  of  Jerusalem.  And  at  the 
entree  of  that  tomplo,    toward  the  west,   is  the  jate  that  is  clept  Porta  Speciosa.     And  nyfjhe 

.^  besyde  that  temple,  upon  the  night  syde,  is  a  ohiiche  loveied  with  leed,  that  is  clept  Salomoiws 
b  ScoU.  And  fro  that  temple,  (p.  88)  towardes  the  southe,  right  nyghe,  is  the  teraple  of  Salomon, 
that  is  righte  fair  and  wel  pollisscht.  And  in  that  temple  duellen  the  knyghtes  of  the  Temple, 
that  weren  wont  to  be  clept  Templeres,  and  that  was  the  foundacioun  of  here  ordre,  so  that 
there  duelleden  knyirhtes;  and  in  Templo  Domini,  chanouns  reguleres.  Fro  that  temple  toward 
the  est,  a  120  paas,  in  the  cornere  of  the  cytee,  is  the  bathe  of  oure  Lord,  and  in  that  bathe 

10  was  wont  to  come  watre  fro  paradys,  and  }it  it  droppethe.  And  there  besyde  is  cur  Ladyes 
bed.  Aud  faste  by  is  tbe  temple  of  seynt  Syineon,  and  withoute  the  doyster  of  the  temple, 
toward  the  uorthe,  is  a  fülle  fjüre  cliirche  of  seynte  Anne,  oure  Ladyes  modre,  and  there  was 
oure  Lady  conceyved.  And  before  that  chirche  is  a  gret  tree,  that  began  to  growe  the  same 
nyght.     And  uudre  that  chirche,  in  goenge  doun  be  22  degrees,   lythe  Joachym,  oure  Ladyes 

15  fader,  in  a  faire  tombe  of  ston,  and  there  besyde  lay  somtyme  seynt  Anne,  his  wif;  but  seynt 
Helyne  leet  translate  hire  to  Constantynople.  And  in  that  chirche  is  a  welle,  in  mauere  of  a 
cisterne,  that  is  clept  Probatica  Piscina,  that  hathe  5  entreez.  Into  that  welle,  aungeles  weren 
wont  to  come  from  hevene,  aud  bathen  hem  withinne,  and  what  man  that  first  bathed  him, 
aftre   the  mevynge  of  the  watre.  was  made  liool,  of  what  maner  sykencs  that  he  hadde;  and 


1.  of  the  enemye,  the  feend>  Man  könnte  the  feend  für  eine  in  den  Text  gedrungene  Glosse  ballen  wol- 
len: doch  kehrt  dieser  Ausdruck  wieder:  The  enemye,  the  fend  p.  Iü4.  Aehnliche  Verdopplungen,  in  denen  derselbe 
Begriff  durch  ein  Wort  germanischen  und  ein  zweites  romanischen  Ursprungs  ausgedrückt  ist,  stehen  hier  nicht 
selten,  obwohl  meist  durch  and  oder  or  verknüpft:  Here  paranioures  and  hire  loves  p.  155.  Worschipe  and  rever- 
ence  p-  165.  A  gret  lond  and  a  gret  contrey  p.  156.  Tho  londs  and  the  contrees  p.  225.  Hire  lirwnan  or  paramour 
p.  24.  To  long  to  teilen  or  to  nomhren  p.  144.  Auch  kommen  Häufungen  von  Adjektiven  vor,  wie  in:  Of  olde 
auncyen  werk  p.  93.  Zn  unserer  Stelle  mag  man  übrigens  vergleichen:  pe  enemye  fat  sowij)  hem,  is  pe /«nrfe  Wvcl. 
Math.  13,  3H.  seynt  Jame.  Cf.  De  templo  Salomouis  vidimus,  vnde  precipitatus  fuH  Jacobus,  /rater  Domini. 
Tbl  est  maximum  precipicium  super  vallein  JosupUat  Kkoi.di  IJb.  p.  108.  Es  ist  von  Jacobus,  dem  sogenannten 
Sohne  des  .'üphaeus  (Mattii.  10,  3.  Act.  1,  13)  die  Rede,  welcher  für  einen  Sohn  Josephs  von  einer  früheren  Frau 
desselben  gehalten  wird.  Als  erster  Bischof  von  Jerusalem  soll  er  von  der  Zinne  des  Tempels  zu  Jerusalem  ge- 
stürzt und  mit  einem  Walkerknüttel  völlig  getödtet  sein.  3.  Porta  SPCCiosa.  Cf.  Ad  portam  templi,  quae 
dicitor  Speciosa.  Act.  3,  2.  Porta  templi,  que  dicebatur  speciosa.  De  hac  erat  nia  in  Bethaniam  et  Jericho  et 
lordanem  Bcbchardi  Descr.  p.  75.  s.  Tobler  Topo;/r.  v.  Jerus.  I.  159.  500  sq.  4.  Salomones  Scole.  Auch 
unser  lateinischer  Text  sagt :  alia  ecclesia  que  nunc  appellatur  scola  Salomonis  Itiner.  c.  XVI. 

p.  88.  5.  the  temple  of  Salomon.  König  Balduin  U.  räumte  dem  1118  gegründeten  Vereine  französischer 
Kitter  den  Palast  zur  Wohnung  ein,  welcher  auf  der  Stelle  des  salomonischen  Tempels  erbaut  war,  woher  der  Name 
Templeres  miat.  templurii.  8.  in  Templo  Domini  etc.  Cf.  In  templo  Domini  ahbas  erat  et  canonici  reguläres 
Ma<,.   Thietmari   Pereor.  p.    14.  9.     the  bathe  of  onre  Lord  etc.     Wir  finden  dieses  wunderbaren  B.ides  an- 

derswo   nicht    gedacht.  10.     our    Ladyes   bed.     Auch    diet.  Lager    der  Maria  finden  wir  sonst  nicht  erwähnt. 

12.  chirche  of  seynte  Anne  etc.  Cf.  Intrauimus  in  Ihorusalem  per  portam  sabbatorum,  et  mwc.mmws  ecclesiam. 
sancte  Anne,  matris  Domine.  Ibi  ostenderunt  locum,  vbi  a/ßrmauerunt  vere,  quod  fuit  natu  beata  virr/o.  Et  ibi 
iuxta  tepulta  est  beala  Anna,  mater  eins  Ricoldi  Üb.  p.  111.  Dcinde  itur  ad  ecclesiam  sancte  Anne,  et  ostenditur 
eripta,  in  qua  beata  virgo  dicitur  natu,  que  fuit  oUvi  domus  Joachim  et  vxoris  sue  Anne  OuoRiri  Lib.  p.  152.  Vgl. 
BcRcuABDi  Descr.  p.  66.  u.  Tobler  Topogr.  v.  Jerus.  I.  426.  was  oure  Lady  conceyved.  Die  Sage  knüpft 
sonst  nur  an  die  Begegnung  der  kinderlosen  Gatten  Joachim  und  Anna  bei  der  goldenen  Pforte  zu  Jerusalem  die 
Empfängniss  der  Anna.  Evasgki,.  dk  Nativ.  Mari.i;  c.  V.  15.  SCynt  Helyne  etc.  Cf.  AI  Conslantynoblc  lyethe 
seynte  Anne  oure  Ladyes  modre,  whom  seynte  Elyne  dede  brynge  fro  Jerusalem  p.  l.'i.  17.  l'robatica  Piscina. 
Der  Verfasser  verlegt  die  Probatica  Piscina,  welche  er  mit  Bezug  auf  Jo.  5,  2—9  schildert,  obwohl  mit  willkürlicher 
Ausschmückung  der  dort  erzählten  Begebenheit,  in  die  Kirche  der  heil.  Anna.  Man  vergleiche  darüber  eine  Stelle 
bei  Bi-Rf.-HARb:  Intrantibus  autem  portam  uallis  sine  gregis  statim  ad  sinistram  iuxta  nreain  templi  occurrit  piscina 
protjatica,  in  qua  Nathinei  [cf.  1  Parami'.  9,  2]  lauabant  hostias,  et  sie  eas  sacerdotibus  presentabant  in  templo 
offerenda».  Hec  adhuc  quinque  porticus  habuisse  demonstralur,  in  quibus  secundum  lohannem  iacehant  infirmi  ex- 
spectantes  aque  motum.  Ad  dextram  uero  uie  predictam  portam  intrantibus  in  ecclesia  sancte  Anne  ostenditur  alia 
piscina  grandis,  que  dicebatur  piscina  interior.  Quam  fecit  Ezechias  hoc  modo.  Obturauit  superiorem  fontem  aqua- 
rom  Oion,  et  aduertit  aquas  eins  gubter  ad  occidentem  turris  Dauid  per  uallem  paulo  ante  dictani,  incidens  ferro 
petram,  iicut  dicitur  Ecclesiastico  [cf.  Err  r.F.fiiASTi' .  48,  11)],  et  inducens  aquas  per  medium  ciuitalis  in  piacinnin 
istaro.  ut  in  obsidione  baberet  aquam  populu«  ad  bibendum,  et  cos  non  posseiit  Assyrii  prohibere  Blui  iiakdi  Descr. 
p.  66.  c,  nott.  Laurent.     Cf.  ib.  p.  67.         entreez  dient  zur  Uebersetzung  des  lat.  porticus.        19.    the  mevynge 
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there  oure  Lord    heled  a  man   of  the  palasye,   that  lay  38  jeer,  arid  oure  Lord  seyde  to  him,  p.  8?. 
Tolle  yrahatum  tuum  et  amöuln;  that  is  to  seye,  Take  thi  bed,  and  go.   And  there  besyde  was 
Pylates  hows.    And  faste  by  is  kyng  Heroudes  hows,  (p.  89)  that  leet  sie  the  Innocentes.    This  p-  33. 
Heroude  was  overmoche  ciu-sed  and  cruelle:   for  first  he  leet  sie  his  wif,  that  he  lovede  righte 
welle,  and  for  the  passyngfe  love,  that  he  hadde  to  hire,  whan  he  saughe  hire  ded,  he  feile  in     5 
a  rage,  and  oute  of  his  wytt,  a  gret  while,  and  sithen  he  cam  ajen  to  his  wytt;   and  aftre,  he 
leet  sie  his  two   sones,  that  he  hadde  of  that  wyf;  and  afti-e  that,  he  leet  sie  another  of  his 
wyfes,  and  a  sone,   that  he  hadde  with  hire:  and  aftre  that,  he  leet  sie  his  owne  modre,  and 
he  wolde  have  slayn  his  brother  also,  but  he  dyede  sodeynly.    And  aftre,  he  feil  into  seknesse, 
aiid   whan  he  feite,    that  he  scholde  dye,  he  sente  aftre  his  sustre,  and  aftre  alle  the  lordes  of  10 
his  lond;  and  whan  thei  were  comen,  he  leet  commande  hem  to  prisoun,  and  than  he  seyde  to 
his  sustre,  he  wiste  wel,  that  men  of  the  contree  wolde  make  no  sorwe  for  his  dethe;  and  ther- 
fore  he  made  his  sustre  swere,  that  sehe  scholde  lete  smyte  of  alle  the  heds  of  the  lordes,  whan 
he  were  ded,   and  than  scholde  alle  the  lond  make  sorwe  for  his  dethe,   and  eise  nought:   and 
thus  he  made  his  testement.    But  his  sustre  fulfilled  not  his  wille;  for  als  sone  as  he  was  ded,  15 
sehe  delyvered  alle   the  lordes  out  of  presoun,  and  lete  hem  gon,  eohe  lord  to  his  owne,  and 
tolde  hem  alle  the  purpos  of  hire  brothers  ordyuance,  and  so  was  this  cursed  kyng  never  made 
sorwe  for,  as   he  supposed  for   to   have   ben.     And   ]ee  sohulle  undirstonde,   that  in  that  tyme 
there  weren  3  Heroudes,  of  gret  name  and   loos  for  her  crueltee.    This  Heroude,  of  whiche  1 
have   spoken  offe,   was  Heroude  Ascalonite:   and   he  that  leet  beheden  seynt  John  the  Baptist,  20 
was  Heroude  (p.  90)  Antypa;  and  he  that  leet  smyt  of  seynte  James  hed,  was  Heroude  Agrippa;  p.  yo. 
and  he  putte  seynt  Peter  in  presoun. 

Also  furthermore,  in  the  cytee  is  the  chirche  of  seynt  Savyour;  and  there  is  the  left  arm 
of  John  Crisostom,  and  the  more  partye  of  the  hed  of  seynt  Stevene.  And  on  that  other  syde 
of  the  strete,  toward  the  southe,  as  men  gon  to  mount  Syon,  is  a  chirche  of  seynt  James,  where  25 


the  moving,  s.  p.  38.  1.     palasye,   palsy.  c^.  parlasye,  parlesi  Meti;.  Hom.  II.  21,  72.    Spradipr.  1.    Die  Form 

parlatijk,  paralyticus,  steht  Monp.is  AUit.  P.  B.  1095;  die  afr.  Nennwörter  palasine,  palaslneus,  wie  das  prov.  Verb 
palaticar,  n.  das  Subst.  palaticament  bieten  Beispiele  der  Auswerfung  des  r  und  des  Eintretens  des  a  in  die  zweite 
Sylbe.    Bei  Wyci.ihe   bieten   die   verschiedenen  Texte  palesie   oder  palsie  cf.  Math,  i,  24.   8,  6.   9,  2  etc.  2. 

Tolle   grabatnill  etc.     cf.  Jo.  5,  S.  3.    Pylates   hows   etc.     Cf.  Ibi    prope  inueniraus  probaticam  piscinam. 

Ajccndentes  autetn  inuenimus  domuiu  Herudis  et  prope  douiuiu  Piluti  KifuLiu  Lib-  p.  111.     Odorici  Lib.  p.  152. 

p.  89.  3.  This  Heroude  etc.  Herodes,  der  Askalonit,  der  Grosse  (welcher  vom  J.  37—4  vor  unserer  Zeit- 
rechiiung  als  König  regierte,  so  dass  die  Geburt  Christi  in  das  fünfte  Jahr  vor  der  christlichen  Zeitrechnung  fällt) 
befestigte  seine  glänzende  Herrschaft  durch  List  und  Grausamkeit,  und  wüthete  gegen  sein  eigenes  Haus.  Seine 
Unthaten  gegen  seine  Familie  werden  von  unserem  Verfasser,  wohl  nach  Josephus  Berichte,  nicht  vollständig,  jedoch 
zugleich  zum  Theile  mit  unkritischer  Vermehrung  der  Reihe  seiner  Verbrechen  erzählt.  4-  he  leet  sie  his  wif- 
lieber  die  Hinrichtung  seiner  Gattin  Mariamne,  der  Tochter  Hyrkanus  II.,  vgl.  Joseph.  Antt.  XV,  7.  B.  J.  1.  22,  2. 
6.  he  leet  sie  his  two  sones.  Er  liess  die  Söhne  der  Mariamne,  .Alexander  und  Aristobulus,  hinrichten.  Cf. 
.losEFH.  Antt.  XVI.  10,  11.  B.  J.  I.  27.  7.    anothei-  of  his  wyfes  and  a  soue  etc.    Josepdis  gedenkt  der 

Hinriclitiing  des  Antipater.  seines  Sohnes  von  der  Doris,  welche  wenige  Tage  vor  seinem  eigenen  Tode  statt  fand. 
Antt.  XVII,  7.     B.  J.  I.  33,  7.  9.     his  brother.     Es  ist  sein  Bruder   Pheroras,  welcher  sich  mit  seinem  Sohne 

Antipater  gegen   ihn    vers«hworen  hatte.  10-    his  snstre.    Seine  Schwester  war  Salome,   welche  selber  auf  ihn 

verderblichen  Einfluss  übte.  Ueber  seineu  unbetrauertcn  Tod  vgl.  JofEpnu.s  Antt.  XV.  XVI.  XVir.  B.  J.  I.  19  33. 
19-  loos,  fame,  auch  los  cf.  Gäwayne  258,  pflegt,  seiner  Herleitung  gemäss,  vorzugsweise  in  gutem  Sinne  gebraucht 
zu  werden,  während  es  zugleich,  wie  name,  in  üblem  Sinne  verwendet  wird.  Vgl.  That  ye  shal  have  a  shrewde 
fame,  And  wikkyd  loos  and  worse  name  Cii,  House  of  F.  3,  529.  Loos,  er  fame.  Fama.  Looi,  er  bad  name.  In- 
famia  Projipt.  Parv.  p.  313.  s.  das.  Way  n.  2.  afr.  tos,  loz.  lat.  laus.  21.  Heroude  Antypa.  Herodes  Antipas. 
ein  Sohn  Herodes  des  Grossen,  Tetrarch  von  Galiläa  und  Peraja,  welcher  im  J.  39  wegen  der  Härte  seiner  Regie- 
rung verwiesen  ward,  liess  den  Täufer  Johannes  enthaupten,    cf.  Matth.  14,  10.    Joseph.  Anit.  XVIII.  5,  1. 

p.  90-  21.  Heroude  Agrippa.  Herodes  Agrippa,  der  Sohn  des  Aichelaus  und  Enkel  Hon.des  des  Grossen, 
im  J.  41  König  von  ganz  Palästina,  gest.  im  J.  4t,  liess  den  Jakobus  tödten  {Act.  12,  2)  und  warf  Petrus  ins  Ge- 
fängnjss  {Act.  12,  4).  23.  the  clurche  of  seynt  Savyour.  Cf.  Inuenitur  in  monte  Syon  ecclesia  sancti  Sal- 
uatoris,  gue  fuit  domus  Cayphe,  principis  sacerdotum  Oliokk  i  LH>.  p.  150.  Tobler  Tvpvgr,  v.  Jerus.  I.  439.  Von 
den  erwähnten  Reliquien  finden  wir  anderweitig  keine  Nachricht.  Die  deutsche  Bearbeitung  sagt:  Ein  kirch  die 
heysl  czu  sunt  Annen,  rnd  do  ist  ein  arm  V07i  sunt  Johanns  mitt  den  riuldin  inund  Arcisn.  25-    a  chirche  of 

seynt  James.    Cf.  Postea   inuenimus  locum,   vbi  decollotus  fuit  sanctus  lacolvs  maior.     Vbi  nunc  est  ecclesia,  et 
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p.  90.  he  was  beheded.  And  fro  that  chirche,  a  l'JO  paas,  is  the  inount  Syon,  aud  there  is  a  faire 
chirche  of  oure  Lady,  where  sehe  dvselled;  and  there  sehe  dyed.  And  there  was  wont  to  ben 
an  ahbot  of  chanouns  reafuleres.  And  fro  thens  was  sehe  born  of  the  apostles,  unto  the  vale 
of  Josaphathe.  Aiul  there  is  the  ston,  that  the  aungelle  brouf^hte  to  oure  Lady,  fro  the  inount 
5  of  Synay ;  aud  it  is  of  that  colour,  that  the  röche  is  of  seynt  Kateryne.  And  there  besyde  is 
the  jate,   wherethorg;he  oure  Ladye   wente,  whan   sehe    was   with   ehilde,   whan  sehe  wente  to 

r-  91-  Betheleein.  Also  at  the  entree  of  (p.  91)  the  inouiit  Syon  is  a  ehapelle,  aud  in  that  chapelle 
is  the  ston  gret  and  large,  with  the  whiche  the  sepnlcre  was  covered  with,  whan  Josephe  of 
Aramathie  hat   put  oure  Lord   thereinne;   the  whiche  ston  the  3  Maries  sawen  turnen  upward, 

10  whan  thei  comen  to  the  sepulcre,  the  day  of  his  resurrexioun,  and  there  founden  an  aungelle 
that  tolde  hem  of  oure  Lordes  uprysynge  from  dethe  to  lyve.  And  there  also  is  a  ston,  in  a 
walle,  besyde  the  jate,  of  the  pyleer,  that  oure  Lord  was  scourged  ate.  And  there  was  Annes 
hows,  that  was  bishop  of  the  Jewes,  in  that  tyme,  and  there  was  oure  Lord  examyned  in  the 
nypht,  and  scourged  and  smytten  and  vylently  entreted.  .Vud  in  that  same  place  seynt  Peter 
15  for"Soke  oure  Lord  thries,  or  the  cok  creew.  And  there  is  a  party  of  the  table,  that  he  made 
his  Souper  onue,  whan  he  made  his  maundee,   with  his  discyples,   whan  he  }af  hem  his  i^esche 


in  pcclesia  decoUacionis  est  riiarmor,  quod  adhuc  ostendit  rubeum  sangninem  criientatum  RiroLDi  Lib.  p.  108.  Nach 
anderen  ward  Jakobus  zu  Joppe  enthauptet.  Postea  in  uia  ad  inonlem  inuenitur  ecclesia  sancti  lacohi  Zebedei,  que 
est  Aj-menionini.  Vbi  olim  repositnm  fuit  eins  corpus  allatum  per  manus  angelorum  de  foppe,  vbi  fuit  decoUatus 
Odorici  Lib.  p.  löO.  1.     a  faire   chirche   of  oiU'e  Lady   etc.     Auf  diese  Kirche  beziehen   sich  die  Worte: 

In  ecclesia  montis  Syon  abbus  et  canonici  rcjulares  Mai;.  Tiiietmari  l'tvegr.  p.  'A.  Deinde  itur  ad  cellani,  in  qua 
beata  tirgo  Maria  morabatur  XllII  annis  post  ascensionem  Domini.  Prope  quam  est  cellu,  in  qua  ipsa  migrauit 
de  hoc  mundo  Odouki  Lib.  p.  150.  3.    fro  thens  was  sehe  born  . . .  ante  the  vale  of  Josaphatc.    Cf. 

Apotloli  dominavi  nostram  portantes  ad  sepelienduia  in  valle  losaphat  Odoku  i  Lib.  p.  150.  In  valle  lo.iaphat.. 
ibi  eil  eciam  sepulcrum  beate  Virginia  et  lacobi  minoris  in.  p.  151.  Ibi  iu\ta  est  sepulchrum  virginis  in  media  valle 
lotaphat  RicOLDi  Lib.  p.  111.  Sepulcrunt  enim  uirglnis  gloriose,  quod  est  in  ualle  lusaphat,  non  quidem  in  eins 
profunditate,  sed  in  pede  moutis  Oliueti,  parum  tarnen  super  uallem  et  in  superficie  erat  tempore  habitationis  leru- 
«alem  ante  subuersionem,  nunc  est  longc  snb  terra  Blhlhaulii  Deacr.  p.  68. 

p-  91.  7.  iu  that  chapelle  is  the  .ston  etc.  Von  dem  bezüglichen  steine  heisst  es  anderswo:  Jacct  hodie 
magna  pars  eius  ante  ostinm  speluncae  interioris,  cui  ftierat  aduolutus,  in  medio  istius.  Alia  uero  pars  eins  trans- 
Iota est  in  iiiontein  Sion  pro  lopide  supponendo  altari  quem  eciam  ibidem  uidi  Blri.hardi  Descr.  p.  71.  with 
the  whiche . .  with.  Ueber  diese  Verdopplung  der  Partikel  s.  MJCtznei:  Or.  2,  1,  194.  9.  the  3  Ma- 
ries. Nur  Marcus  (19,  1)  nennt  drei  Personen  bei  dieser  Gelegenheit:  Maria  Magdalene,  Maria  Jccobi  et  Salonie, 
nicht  aber  drei  Marien.  Zwei  Marien  nennt  auch  MATTii.fiLS  (28,  1  sq.) ;  die  anderen  Evangelien  sprechen  ebenso 
wenig  von  dreien.  12.  Annes  hows.  Cf.  Deinde  itur  ad  domuiii  Anne,  principis  sacerdotum,  .soceri  Caypho, 
ad  quem  primo  Christus  fuit  ductua.  OiioBii  i  Lib.  p.  152.  14.  vylently  entreted,  violently  treated?  Das 
Wort  tylentbj  ist  verdächtig,  um  so  mehr  als  wir  in  ähnlicher  Verbindung  vileynsly  lesen:  he  was  sconrged  and 
tiUynsly  entreted  in  many  places  p.  95.  Auch  für  das  letztere  Adverb  sollte  man  freilich  vileynly  erwarten;  doch 
begegnen  wir  der  Adjektivform  tileyns  bisweilen:  Never  cara  a  vileijns  werde  out  of  his  moutli.  Cii.  Tale  of  Melib. 
III.  p.  176  ed.  Lond.  186»^.  Vgl.  Vyolens  (rilens,  K.  vylence,  8.)  Tnp(ud)ens  (impudens  P.)  PnoMri.  Paiiv.  p.  510 
Bei  Wynioms  liesst  man  vytaus,  wo  vielleicht  vylans  zu  schreiben  wäre:  This  Henry,  .bare  hym  vylaus  and  wnkynd 
Til  Willame  VII.  S,  '.'12.  Auch  kommt  uelonis  vor:  With  gret  uetonis  wordes.  The  Book  of  the  Knight  of  La  Tour- 
Landry  -ed.  Th.  Wright  Lond.  1868  p.  2.'>.  Das  übel  behandelte  Wort  mag  an  unserer  Stelle  die  Adverbialform 
vytensly  fordern.  15.  there  is  a  party  of  the  table  etc.  Von  dieser  Teliquie  finden  wir  bei  Gelegenheit 
de«  Ortes  sonst  nichts  erwähnt  Cf.  Est  aulem  capella  in  monte  Syon,  vbi  Dominus  cenauit  cum  discipulis  suis 
corpus  suum  eis  dando,  et  pedes  eorum  lauit,  Odorki  Lib.  p.  150.  16-  he  made  his  nianndee.  Das  Wort 
maundee,  welches,  dem  afr.  mande,  lat.  mandatuni,  entsprechend,  in  der  Kirche  und  mit  Bezug  auf  die  bei  der  Ein- 
setzung des  Abendmahles  von  Christus  erwähnte  Fusswaschung  (cf.  Jo.  13,  .'))  unter  Absingung  dfr  Worte:  Mandatum 
novum  do  vobis  (Jo.  13,  :'4)  von  dieser  Ceremonie  gebraucht  wurde  s.  Du  Cance  w  mandatum;  Kof.'DEioitT  Gloss.W. 
p.  133,  hat  sich  in  maundy,  maundy  thursday,  erhalten.  Im  Altenglischen  kommen  luawndee,  maundee  und  maundc  vor: 
Thei  raake  here  sacrement  of  the  awteer  of  therf  bred,  for  oure  Lord  made  it  of  suche  bred,  whan  he  made  his 
mavondee.  And  on  the  Schcrethorsday  make  thei  here  therf  bred,  in  tokene  of  the  mawndee  p.  18.  A  litel  beforc 
Pasqe,  The  Thnrsday  bifore  There  he  made  his  maundee,  Sittynge  at  the  soper  He  seide  thise  wordes  P.  Pi.onuiiM. 
11084.  This  procuratour  com  ajen  hem  glad,  and  wolcome  hem  anon,  And  custe  seint  Brendanes  fet,  aud  the  mo- 
nekes  echon.  And  sitte  hem  siththe  atte  soper,  for  the  dai  bit  wolde  so,  And  sitthe  wosch  here  alre  fet,  here  mande 
In  do.  AI  here  mande  hi  hulde  ther,  and  fher  hi  gönne  bilive  A  Code  Fridai  aldai  forto  Ester  evc  St.  Bkandan  p.  17. 
Es  mischt  sich  natürlich  die  Vorstellung  der  Feier  des  Abendmahls  mit  der  der  dabei  vorkommenden  Fusswaschung. 
Haie  loco  prope  est  cenaculum  gründe,  in  quo  Dominus  cenauit  cum  discipulis,  pedes  eorum  lauit,  corjms  suum 
€t  tanguinem   tradidit,  post  resurrectionem  apparuit  pluries,   Mathias  Sorte  electus  est,    Spiritus  Sanclus  data»  est. 
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and    his  hlode.   in  forme  of  bred  and  wyn.     And  undre  that  rhapelle,  n2  degrees.  is  the  place,  p.  fi. 
where  oure  Lord  wossche  his  disoiples  feet,  and  jit  is  the  vesselle,   where  the  watre  was.     And 
there  besyde  that  same  vesselle  was  seynt  Stevene  buryed,    And  there  is  the  awtier,  where  oure 
Lady  herde  the  aiinffeles  syuge  messe.    And  there  appered  first  oure  Lord  to  his  disciples,  aftre 
his  resurrexioun.   the  jates  enclosed.  and  seyde  to  hem,  Pas  vohis ;  that  is  to  seye,  Pees  to  -^ou.     5 
And  on  that  mount  appered  Crist  to  seynt  Thomas  the  apostle.  and  bad  him  assaye  his  woundes; 
and  there  beleeved  he  first,  and  seyde,    Dominus  mens  et  Deus  meus:  that  is  to  seye,  My  Lord 
and  my  God.    In   the   same   chirche,  besyde  the  awteer.  weren   alle  the  aposteles  on  (p.  92)   p-  93- 
Wytsonday.  whan  the  Holy  Gost  descended  on  hera,  in  lyknesse  of  fuyr.    And  there  made  oure 
Lord  his  pask,  with  his  disciples.    And  there  slepte  seynt  John  the  cvaungelist,  upon  the  breeste  10 
of  ouie  Lord  Jesu  Crist,  and  saughe  sleppige  many  hevenly  prevytees. 

Mount  Syon  is  withimie  the  cytee,  and  it  is  a  lytille  hiere  than  the  other  syde  of  the  cytee, 
and  the  cytee  is  strongere  on  that  syde,  than  on  that  other  syde.  For  at  the  foot  of  the  mount 
Syon  is  a  faire  castelle  and  a  strong,  that  the  soudan  leet  make.  In  the  mount  Syon  weren 
buryed  tyng  David  and  kyng  Salomon.  and  many  othere  kynges  Jewes  of  Jerusalem.  And  there  15 
is  the  jlace,  where  the  Jewes  wolden  han  cast  up  the  body  of  oure  Lady,  whan  the  apostles 
beren  th«  body  to  ben  buryed,  in  the  vale  of  Josaphathe.  And  there  is  the  place,  where  seynt 
Petir  wepte  fülle  tenderly,  aftre  that  he  hadde  forsaken  oure  Lord.  And  a  stones  cast  fro  that 
rhapelle  b  another  chapelle,  where  oure  Lord  was  jugged;  for  that  tyme  was  there  Cayphases 
hows.  Fnm  that  chapelle,  to  go  toward  the  est.  at  140  paas,  is  a  depe  cave  undre  the  röche,  20 
that  is  clejt  the  Galylee  of  oure  Lord,  where  seynt  Petre  hidde  him,  whanne  he  had  forsaken 
oure  Lord.  Item,  betwene  the  mount  Syon  and  the  temple  of  Salomon,  is  the  place,  where  oure 
Lord  reysen  the  raayden,  in  hire  fadres  hows.  Undre  the  mount  Syon,  toward  the  vale  of  Jo- 
saphathe, is  a  welle,  that  is  clept  Xatatorium  Siloe,   and  there  was  oure  Lord  wasschen,   aftre 

et  malta  gloriisa  opera  impleta  sunt  Bukchakdi  Descr.  p.  72.  cf.  Ricoldi  I,ib.  p.  108,  110.  In  cuius  (sc.  montis 
.Syon)  sunimitae  est  ecclesia,  ubi  Dominus  lauit  pedes  discipvlorum  suorum.  Jbi  eciain  in  die  PeiHeltostes  discipuli 
Spirituni  San&uni  acceperunt  etc.  Mac.  Thietmari  Peregr.  p.  26.  2-     the  vesselle  efc.     Cf.  Est  eciam  ibi  «as 

lapideum,  quoa  dicitur  pelvis,  in  quam  Dominus  misit  aquani.  quando  lauit  pedes  discipulorum  Odokki  Lib.  p.  150. 
3.  seynt  Sterene  etc.  Cf.  Jbi  eciam  non  longe  est  seputcrum  beati  Stephani  prothomartyris,  vbi  post  invencionem 
positum  fuit  orpus  eius ,  sed  modo  Rome  cum  beato  Laurencio  vno  gaudet  sarcophago.  Odorici  Lib.  p.  150. 
oure  Lady  herde  etc.    Die  Erwähnung  dieser  Oertlichkeit  ist  uns  sonst  nicht  vorgekommen.  4.    there  ap- 

pered etc.  C.  Ibidem  est  alia  eapella  desubtus,  in  qua  Dominus  discipulis  suis  apparuit  ianuis  clausis  et  Thome 
Odokki  Lib.  p  150.  cf.  Ricoldi  Lib.  p.  1U8.  5.    Pax  vobis.    Cf.    Jo.  20,  19.    Luc.  24,  36.  7.    Dominas 

mens  etc.  Cf  Jo.  20,  28.  8.  in  the  same  chirche  etc.  Cf.  Ibi  eciam  iuxta  chorum  est  locus,  rbi  apostou 
post  accensionmi  Doudni  vsque  ad  dient  penthecostis  cum  ieiuniis  et  oracionibus  promissum  Spiritum  Sancium 
exspeclante.i  peuuanserunt  Odorici  Lib.  p.  150. 

p.  92-  15.  kyng  David  etc.  Cf.  Et  iu.rta  est  seputcrum  Dauid  regis  et  filii  eius  Salemonis  Ovonu  i  Lib. 
p.  150.  16-  where  the  Jewes  wolde«  han  cast  np  etc.  Cf.  In  descensu  montis  Syon  est  locus,  vbi  apo- 
stoli  dominam  lostram  portantes  ad  sepeliendum  in  valle  losaphat  [vbi]  deposuerunt  feretrum  oius.  Qtiod  audienfes 
ludet  habitante:  ibi  in  vico  prope,  cucurrerunt  ad  locum,  rt  raperent  corpus  eius  ad  comburenduiu.  Tunc  pontifex 
ceteris  audacicf  misit  manus  ad  feretrum,  que  statim  aruernnt.  Cui  roganti  beatun'  Petrum,  vt  pro  se  oraret,  ipse 
rospondit  diceis:  Si  credis,  (juod  hec  est  mater  Christi,  et  baptizari  volueris,  recipies  Sanitätern.  Qui  credidit; 
statira  restitu'us  est  pristine  sauitati  Odorici  Lib.  p.  150.  Die  Worte  cast  up  beziehen  sich  wohl  auf  das  Hinauf- 
wer/en  ^um  Xerbrennen.  üebrigens  vgl.  auch  p.  90.  Bei  dem  Angriffe  der  Juden  auf  die  Bahre  rufen  sie  in  einem 
dahin  gehörigjn  Gedichte:  That  bodi  pat  po\  bere  nyme  we  it,  Xnd  cast  we  it  in  a  foule  pit,  Or  brenne  we  it. 
Assumpcio  B.  Marie  ed.  LLMijy  7(jl.  19.  another  chapelle  etc.  Cf.  Inuenitur  in  moute  Syon  ecclesia  sancti 
Saluatoris,  qte  fuit  domus  Cayphe,  principis  sacerdotum  . .  Ibidem  eciam  Petrus  Christum  fer  negauit  Odorici  Lib. 
p.  150.  21  the  Galylee  of  oure  Lord.  Hier  scheint  ein  Irrthum  obzuwalten :  vsir  mochten  annehmen,  dass 
Galylee  aus  ialli  cantus  entstellt  ist,  wenn  wir  die  folgenden  Stellen  erwägen :  Est  eciam  ibi  ecclesia  a  vnlgo  dicta 
Galli  cantus,  rbi  heatus  Petrus  in  co.uea  profunda  penitens,  quod  negauerat  Christum,  fleuit  amare  Odorh  i  Lib. 
p.  liü.  Ihdsus . .  ductus  ad  pretorium  Pylati  in  Syon.  Ibi  eum  ad  uocem  ancille  negauit  Petrus,  et  recognoscens 
reaium  säum  descendit  in  cauernam  quandam.  ubi  ainarissime  fleuit.  Que  hodie  galli  cantus  uocatur  Mag.  Tbiet- 
MAia  Peregr.  p.  27.  Oder  dachte  der  Schreiber  an  die  Worte :  Vere  ex  illis  es,  nam  et  Galilceus  es.  Marc.  14,  70. 
coli  Luc.  22,   .^9.     Jo.  l^,  26.  23.    reysed   the    mayden    etc.     Der   Erzähler  verlegt   die   Matth.  9,  18-25. 

HjAC  5,  22—42.    Lcc.  8,  41— 5.^.  berichtete  Erweckuug  der  Tochter  des  Jairus  nach  Jerusalem.  24.    Natato- 

I'iUu  Siloe.  Der  Name  des  Teiches  der  Quelle,  welche  auf  dem  Berge  Zion  entsprang  und  sich  in  den  Bach  Ki- 
dru  ergoss,  ist  in  der  Vulgata  und  sonst  Natatoria  Siloe  genannt,  cf.  Jo.  9,  7.  11.  Der  Grabstätte  des  .Jesaias  in 
de  Nähe  wird  von   den  Reisebeschreibern  vielfach  gedacht:  Deinde  itur  ad  fontem  Syloe,  vbi  Christus  illuminauit 
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!».»■.'.  his  bapteme,   aml  Ihere  maile  oure  1-onl  tho  Myiiilc  man  )o  see,  aiid  thoie  was  yburyed  Ysaye 

p.  03.  the  prophete.    Also  streghte  t'rom  (p.  t)o)  Natatorie  Siloe  is  an  ymage  oi"  ston.  nml  of  olde  aun- 

i-yen    werk,   that  Absalon  leet  make:   aiul  beoanse  thereof,   luen  clepcn  it  the  liond  of  Absalon. 

And  faste  by  is  jit  the  tree  of  eldre,  that  Judas  henge  hiuiself  upon,  t'or  despeyr  that  he  tiadde, 

5  whan    he    solde  aud   betrayed  oure    l.ord.      And   there   besyde   was   the   synaj^oge,  where   the 

bysshoppes  of  Jewes  aud  the  l'haryses  camen  to  i^idere,  and  heldeu  here  couseille.    And  there  caste 

Judas  the  30  pens  betöre  hem,  and  seyde,  that  he  hadde  synned,   betrayenge  oure  Lord.     And 

there  nyjihe  was  the  hows  of  the  apostles  Philippe  and  Jacob  Alphei.    And  on  that  other  syde 

of  mount  Syon.  toward  the  sonthe,  bejonde  the  \ale,  a  stones  cast,  is  Acheldamache,  that  is  to 

10  seye,  the  feld  of  blood,  that  was  bought  for  the  30  pens,  that  oure  Lord  was  sold  fore.    And 

in   that  feld   ben   mauy   tombes  of  cristene  men,  for  there  ben  manye  pilgryraes  graven.     And 

there   ben  many  oratories,  chapelles  and  hereuiytages,  where  heremytes  weren  wont   to  ilnelle. 

p.  •'•«.  And  (p.  94)  toward  the  est,  au  100  pas,  is  the  charnelle  of  the  hospitalle  of  seynt  John,  where 

ineu  weren  wont  to  putte  the  bones  of  dede  men. 

15        -Also  iro  Jerusalem,  toward   the  west,  is  a  fair  chirche,   where   the  tree  of  the  eres  grow. 

Aud  2  niyle  fro  thens  is  a  faire  chirche,  where  oure  l-ady  mette  witli  Eli/.aljethc,  whau  ihn  weren 

hoth  with  i'hilde;  and  seynt  John  stered  in  his  motlros  wombe,  and  mede  reverence  to  his  jreatour, 

that  he  saughe  not.    And  undre  the  awtier  of  that  chirche  is  the  place,  where  seynt  iohn  was 

born.     And   fro   that  chirche  is  a  rayle  to   the  castelle  of  Emaux,   and   there  also  nire  Lord 

20  «chewed  hira  to  2  of  his  disciples,  aftre  his  resurrexioun.    Also  on  that  other  syde,  2J0  pas  fro 

Jerusalem,  is  a  chirche,  where  was  wont  to  be  the  cave  of  the  Lioun,  and  undre  thit  chirche, 

at  30  degrees  of  depnesse,  weren  entered  12000  martires,  in  the  tyme  of  kyng  Cosdioe  that  the 

lyoun  mette  withalle  in  a  nyghte,  be  the  wille  of  God.   Also  fro  Jerusalem  2  myle  ii  the  Mount 

cecum  natunu  Ibique  Ysayas  propheta  serru  liynea  secttis  /iiit  a  Manasse,  reye  J herusalem,  et  i^que  tumulatui 
sub  quercu  Rachel  üdorici  iift.  p.  l.Mi  sq.  Ibidem  eciain  sepiiltus  fuit  Ysaias,  qui  iuxta  /onleiii  Sloe  serra  fuit 
'  sectus.    BiEiUABDi   Descr,  p.  70.  s    Tobler   Topoyr.  v.  -Ter.  II.  p.  2fi:<. 

p.  93.  2.  an  ymagc  etr.  Cf.  Porro  Absalom  erexerat  sibi,  cum  adhuc  viceret,  titulum,  qui  estin  Valle  regit  ; 
dixerat  eium:  Xon  habes  tilium,  et  hoc  erit  monumcntum  uuminis  mei.  Vocavitque  titulum  nomine  suo,  et  appel- 
latur  Sfanus  Absalom,   usque   ad   hunc   diem   ü  Keg.  18.  18.  4.     the   tree   of  eldl'e  etc.    tbe  eider  tree  etc. 

Per  Baum,  an  welchem  Judas  sich  erhängt  habtn  soll,  von  welchem  die  Schrift  (Mattii.  27,  ö.  Aa.  1,  l».)  nicht 
redet,  wird  hier  als  UoUunder  bestimmt:  Übt  de  prope  vidi  arboreiu  saiubucutu  in  quo  vel  circa  cuits  locuiit  Judos 
proditor  et  diritur  per  se  svspensus  crepuit  medijis  Itiner.  c.  XVI.  I  nd  ist  gewesen  ein  lioklerbauu^  es  t/st  aber 
nicht  der  selbiy  bauin,  wann  es  ist  ymnter  einer  auss  de  andern  gewachsen,  also  das  der  erst  bauiii  vergangen  ist 
Alt.sb.  Anders  bei  Anderen:  Ad  dc.Ttram  huius  testudinis  ludas  in  sijcomoro  quodainlaqueo  se  suspeidit\i\:v.v\\\nit\ 
Off  er.  p.  73.  Zu  eldre  vgl.  Eldijr,  or  htjldyr,  or  hillerne  tre.  Sambucus  Promi't.  Pakv.  p.  17.3.  ahd.  tuluntar,  holen- 
ler,  holder,  hnlr,  mhd.  holunter,  holter,  holte,  sambucus.  a.  d.    Wh.  6.     tlie  l'liaryses,  tho  Plarisees.  9. 

Acheldamache.  Ackeldamach  ITI^u^.  c.  XVI.  Aunfi;.  So  schreiben  auch  gewöhnlich  die  lat.  Ueiseieschreiber,  wie 
Bi.R(HAEüi  Descr.  p.  «7,  69,  7«.  Ruoldi  Lib,  p.  108.  Odohici  l.ib.  p.  Ihn.  Mai:.  Tiuktmari  Pereyr  p.  27.  In  der 
Vuigata  steht  Haceldama  Matth.  27,  8.  Act.  1,  19.  H.  there  ben  manye  pilgrymes  gravin.  Cf.  Achel- 
dpmacb,  ubi  est  sepu'tura  peregrinorum  Bmn  harui  Descr.  p.  69.  AcheUlemach,  qui  vsque  in  hodia-num  diem  est 
»epulchrum  peregrinorum  Rkoldi  Lib.  p.  I'i8.    Thietmar  nennt  das  Feld  auch  ager  peregrinorum  p.27. 

p.  94.    12.    the  charnelle.  s.  p.  71.  15.    the  tree  of  the  cros.    Cf.  Inde  (sc.  a  Bethleau)  redeuntes 

versus  Iherusalem  iuucnimiis  locuiii,  vbi  fuit  incisa  arhor  magna,  ex  qua  factum  est  lignum  crucis  Rli  oiM  Lib.  p.  111. 
16-  2  myle  fro  thens  etc.  Cf.  Per  tres  leucas  a  Iherusalem  est  locus  seu  ciuitas  pulcherrima,  ninc  deuastata, 
in  montanis  ludee  sita,  nomine  Sacharia,  ad  quam  beata  Maria  iuit  de  Nazareth  ad  tres  diotas  cum  dimidia,  pl 
salutarit  Elysabeth,  matrein  lohannis  baptisle,  qui  ibi  fuit  naius.  Et  exultavit  infans  in  vtero  eius.  Odorh  i  Lih. 
p.  I.'i2.  Inde  redenntes,  vt  iremus  ad  domum  Zacharic,  qai  liabitabat  extra  Iheru.»alcm  per  Irin  niiliaia,  inuonimus 
primo  locuni,  vhl  Elizabeth  uccurrit  Marie,  et  exultauit  infans  in  vtero  eius  Ri'  onn  Lib.  p.  110.  111.  19.  Emanx. 
Kmmaus.  Cf.  .Jaffe  and  R;imy8  and  Emaux  p.  128.  doch  auch:  the  castel  Emaus  ib.  LiJC.  24,  i:!.  21  the  cave 
of  the  Lioan  etc.  Cf.  Pracierea  iuxta  portam  ciuitatis,  (jue  respicit  ad  meridiem,  est  cauea  quedam,  in  qua  ivssu 
Dei  quidatu  teo  tub  Cosdi'oa  plurima  sanctoruiu  martiruiu  corpora  nucte  una  comportauit.  Que  adhuc  ca,rner'uni. 
teonii  uocatur  Ma';.  TniETMArM  Peregr.  p.  27.  Darauf  bezieht  sich  auch  die  .Stelle:  Inde  inuenimus  ad  quatuor  rni- 
liaria  martires,  vbi  transportauit  eos  leo.  Ricoi.di  /,i6.  p.  11t).  Die  Sage  bezieht  sich  auf  die  Niedermetzeliiii^'tcr 
Christen  als  Chosroes  II.  fUt  Jerusalem  eroberte.  Jaco«.  dk  Vitria»  o  Uist.  Jherosul.  II.  p.  lo.i2.  22.  enternd, 
ioterred.  cf.  p.  y.i.  12000  martirCN.  wol  zvtelf  marteres  Aünsit.        Cosdroe.     Esdre  K        23.     the  Alomt. 

Joye.  Diese  Benennung,  welche  auch  p.  10.'..  bei  gleicher  Erwähnung  Samuels  wiederkehrt,  wird  dunli  lie 
folgende  JBrörtfruDf  wie  durch  die  deutsche  Uebersetzung  gestützt:  ein  berg  den  heyst  man  den  freudenberg  ALf;:i;. 
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Joye,  a  fülle  fair  place  aud  a  delicyous,  and  there  lythe  Samuel  the  prophete  in  a  fair  toinbe;  p-'m. 
and  men  clepen  it  Mount  Joye,  for  it  ;evethe  joye  to  pilgrymes  hertes,  because  that^here  men 
Seen  first  Jerusalem.     Also  betwene  Jerusalem  and   the  mount  of  Olyvete  is  the  vale  of  Jo- 
saphathe,  undre  the  walles  of  the  cytee,  as  I  have  seyd  before:  and  in  the  myddes  of  the  vale 
is  a  lytille  ryvere,  that  men  clepen  Torrens  Cedron:  and  aboven  it,  overthwart,  lay  a  tre  (that    5 
the  cros  was  made  ofFe),  that  men   jeden  over  onne;  and  faste  by  it  is  a  litylle  pytt  in  the 
erthe,  where  the  foot  of  the  (p.  95)  pileer  is  ]\t  entered,  and  there  was  oure  Lord  first  sconrged ;  n-  ^^• 
for  he  was  scourged  and  vileynsly  entreted  in  many  places.     Also  in  the  myddel  place  of  the 
vale  of  Josaphathe  is  the  chirche  of  oure  Lady,  and  it  is  of  43  degrees,  undre  the  erthe,  unto 
the  sepulcre  of  oure  Lady.    And  oure  Lady  was  of  age,  whan  sehe  dyed,  72  jeer.    And  beside  10 
the  sepulcre  of  oure  Lady  is  an  awtier,  where  oure  Lord  forjaf  seynt  Petir  alle  his  synnes. 
And  fro  thens,  toward  the  west,  undre  an  awtere,  is  a  welle,  that  comethe  out  of  the  ryvere  of 
paradys.     And  witethe  wel,   that  that  chirche  is  fülle  Iowe  in  the  erthe,  and  sum  is  alle  with- 
inne  the  erthe.    But  I  suppose  wel,  that  it  was  not  so  founded:  but  for  because  that  Jerusalem 
hathe   often   tyme  ben  destroyed,  and  the  walles  abated  and  beten  doun  and  tombled  into  the  15 
vale,  and   that   thei  han  ben  so  filled  ajen,  and  the  »round  enhaimced:   and  for  that  skylle,  is 
the  chirche  so  Iowe  within  the  erthe;  and  natheles  men  seyn  there  comounly,  that  the  erthe 
hathe  so  ben  cloven,  sythe  the  tyme,  that  oixre  Lady  was  there  buryed,  and  jit  men  seyn  there, 
that  it  wexethe  and  growethe  every  day,  withouten  dowte.   In  that  chirche  weren  wont  to  ben 
blake  monkes,  that  hadden  hire  abbot.    And  besyde  that  chirche  is  a  chapelle,  besyde  the  röche,  20 
that  highte  Gethesamany,  and  there  was  oure  Lord  kyssed  of  Judas;  and  there  was  he  taken 
of  the  Jewes;   and   there  laft  oure  Lord  his  disciples,  whan  he  wente  to  preye  before  his  pas- 
sioun,  whan  he  preyed  and  seyde,    Pater,  si  fieri  polest,  transeat  a  me  calix  iste :  that  is  to 
seye,  Fadre,  -if  it  may  he,  do  lete  this  chalys  go  fro  me.    And  whan  he  (p.  96)  cam  ajen  to  his  p-  36 
disciples,  he  fond  hem  slepynge.     And  in  the  röche,   withinne  the  chapelle,  jit  apperen  the  25 
fyngres  of  oure  Lordes  hond,   whan  he  putte  hem  in  the  röche,  whan  the  Jewes  wolden  have 
taken  hira.    And  fro  thens  a  stones  cast,   toward  the  southe,  is  another  chapelle,  where  oure 

Auch  spricht  unser  Verfasser  von  diesem  Berire,  wovon  man  zuerst  Jerusalem  sehen  könne:  Thanne  unto  the  casfel 
Rmaus,  and  thanne  unto  Mounte  Joye;  and  from  thenne  pylgrymes  raowen  t'yrste  se  unto  Jerusalem  p.  126.  Man 
möchte  sonst  Jore  statt  Joye  verniuthen,  nach  den  Worten :  1111°  miliario  a  Iherusalem  est  mons  Jore,  vbi  Samuel 
propheta  est  sepuUus  Ohorui  Lib.  p.  15G.  Doch  denkt  der  Verfasser  wohl  an  den  Berg  Silo:  De  Jerusalem  igitur 
procedendo  II  leucis  contra  angulura,  qui  est  inter  occidenteni  et  septentrioneni,  est  rnons  Silo,  qui  nunc  ad  fanc- 
lum  Sfunuelem  dicitur.  Bvu«  iiakdi  Descr.  p.  7ö.  wozu  Lai  hknt  bemerkt:  Est  antiqua  Mirpa,  vions  Gaudii,  nrabice 
en-Nebi  Samwtl  i.  e.  propheta  Samuel.  'S.    the  luount  of  Olyvete  cf.  p.  96.  n?.     Mattii.  21.  1.    Mari  .  11,  1 

Ldc.  19,  29.  6-     "Jeden,  passed.  7.     the  foot  of  the  pileer.     Dies  kann  nur  auf  den  Fuss  eines  Pfeilerg 

bezogen  werden,  an  welchem  Christus  gcgeisselt  ward,  wie  die  folgenden  Worte  andeuten. 

p.  95  8.  vileynsly,  s.  p.  91.  v.  vyientiy.  9-  the  chirche  of  onre  Lady  etc.  Cf.  Sepuicrum  enim 
uirginis  gloriose,  quod  est  in  ualle  losaphat,  non  quidera  in  eins  profunditate,  sed  in  pede  montis  Oliucti,  parum 
tamen  super  uallera  et  in  superficie  erat  tempore  habitationis  Jerusalem  ante  subuersionem,  nunc  est  lange  süb  terra, 
adeo  quod  ecclesia  ipsa  cum  sit  inultum  alta  et  testudinata,  tota  nunc  sit  sub  terra  et  omnino  cooperta.  et  uallit 
desuper  tota  plana,  ut  uia  sit  super  ecclesiam  ad  eunduui.  Est  tarnen  in  superficie  terre  (|uoddam  edißcium  ad 
modum  capellule  /actum,  quod  cum  interius  discenderis  per  gradus  plurimos,  svb  terra  in  ecclesiam  ipsam  ad 
sepuicrum  uirginis  gloriose  peruenies.  Et  credo,  quod  sunt  LX.  Est  autem  sepuicrum  in  medio  chori  contra  altare, 
marmoreura   et  mirifice  decoratum  Bi  r<  hardi  Dexcr.  p.  68.   cf.  Riroi.Di  Lib.  p.  111.  12.     OUt  öf  the  ryvere 

of  paradys.    Unser  lat.  Text  hat;  fons  aque  que..putatur  exire  de  vno  paradisi  ßurnine  Itineh.  c.  XVII.  14. 

for  becanse  that  s.  p.  ISS  Anm.  vi.  20.  blake  moilkes.  Auf  diese  Kirche  beziehen  sich  wohl  die  Worte:  In 
ecclesia  uallis  Josaphat  abbas  et  monacki  nigri  Mag.  Tiiietmari  Pcregr.  p.  .^4.  a  chapelle . .  Gethesamany  etc. 
Cf.  Non  longo  ab  ostio  huins  capelle..est  ostium  alterius  ecclesie,  que  uocatur  Gethseinani,  ubi  erat  ortus  qaem 
introiuit  Dominus  etc.    Bürchakdi  Descr.  p.  68.  23.     Pater,   si   fieri  potest  etc.     Die  Vulgata  bietet  an  der 

entsprechenden  Stelle:  Pater  mi,  si  possibile  est  etc.  Matth.  26,  39.  Pater,  si  possibile  est  etc.  Odorici  //?6.  p.  151. 
wo  nur  der  villa  Getsemani,  nicht  einer  Kapelle  gedacht  wird.  24-    do  lete  s.  p.  187  Anm.  IG. 

p-  96.  25.  "it  apperen  the  fyngres  etc.  Dieser  Umstaiul  ist  erwähnt  in:  Vbi  eciam  est  lapis,  quem  Do- 
minus pro  tristicia  strinxit  et  in  inpressis  digitis  eius  inclusit  Odoru  i  LH),  p.  l,")!.  Abweichend  sagt  Buuciiard: 
Uidetur  impressio  calvarie  eius  superius  in  rupe  dependente  et  liniamenta  uerticis  et  capillorum  eius.  Quam  im- 
pressionem  dicitur  fecisse  rupem  apprehendendo,  cum  a  turbit  teneretur.    Burcbarci  Descr.  h.  68  sq. 
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p.9^.  Lord   swetto   >iroppes   of  blood.     And    there   riphte   uy^he  is  the  tombe  of  kyng  Josaphathe.  ol 

whom  the  valc  berethc  the  naine.    This  Josaphathe  was  kyng  of  that  contree,  and  was  converted 

hy  an  heremyte,  that  was  a  worthi  man,  and  dido  moche  gode.    And  fro  thens  a  bowodrawghte, 

foward  the  southe,  is  the  chirche,  where  seynt  James  and  Zaoharie  tlie  prophete  weren  buryed. 

b  And  above  the  vale  is  the  monnt  of  Oly vete,  and  it  is  cleped  so,  for  the  plentee  of  olyves,  that 

piowen    there.     That   inonnt   is   more   highe   than    the  cytee  of  Jernsalem  is,  and  therfore  may 

men,   npon   tliat  monnt,  see  manye  of  the  stretes  of  the  cytee.     And  betwene  that  mount  and 

the  cytee  is  not  bat  the  vale  of  Josaphathe,  that  is  not  fiille  largc.    And  fro  that  monnt  steigho 

onre  Lord  Jesn  Grist   to   hevene,   npon  Asoensionn  day,   and  jit  there  sciiewethe  the  schapp  of 

10  his  left  foot,  in  the  ston.    And  there  is  a  chirche,  where  was  wont  to  be  an  abbot  and  chanonns 

reguleres.     And  a  lytylle  thens,   28  pas,  is  a  chapelle,  and  therein  is  the  ston,  on  the  whiche 

onre  Lord    sat,   whan  he   prechede   the  8  blessynges,   and  seyde  thns :    Beati  pauperes  spiritu. 

Aud  there  he  taughte  his  disciples  the  Pater  noster,  and  wrote  with  his  flnger  in  a  ston.    And 

,,.    there   uyghe  is   a  chirche  of  scynte  Marie  Egipcyane,  and  there  sehe  lythe  in  a  tombe.     And 

15  (p.  f>r)   fro    thens  toward  the  est,  a  3  bow  schote,  is  Betfagee,  to  the  whiche  onre  Lord  sente 

seynt  Peter  and  seynt  James,   for  to  seche  the  asse,   upon  Palme  Sonday,  and  rode  npon  that 

asse  to  Jerusalem.     And  in  comynge  donu  fro  the  mount  of  Uly  vete,   toward  the  est,  is  a  cas- 

tclle,  that  is  cleped  Bethanye,  and  there  dwelte  Symon  leprous,  and  there  herberwed  eure  Lord ; 


1.  the  tombe  of  kyng  Josaphathe.  Heber  den  Köiiij,'  Josaphat  vgl.  3  Reg.  l.'S,  24.  2  Vauauv.  17,  1.  »md 
über  seinen  Tod  3  Ri.i..  22,  .'.I.  Der  V^^rfasser  niaoht  sicli  liier  wiedcrnin  einer  wvindcrlichi'n  Vcrwediselun:,'  si'hnl- 
dig.  indem  er  den  König  von  Juda  mit  dem  Königssohne  .Tosapliat  der  mittelalterlichen  Legeiulfi  verwechselt,  wel- 
cher von  dem  Eremiten  Barlaam  bekehrt  wird.  s.  Warton  Ilist.  of  E.  R  II.  p.  493.  firiisse  Literärgesch.  2,  3,  1. 
p.  H)0.  Denn  nnmüglicb  kann  der  Tadel  des  frommen  Königs  durch  den  Jehu  (2  Paiiahi'.  19,  2)  wegen  seiner  Bc- 
freiindung  mit  dem  gottlosen  Ahab  die  Veranlassung  zu  den  Aeusserungen  des  Textes  geworden  sein.  Unser  lat. 
Text  hat:  tumha  regis  Jude  qui  vocabatur  Josaphat  c.  XVII.  ohne  weitere  Bemerkung  über  den  König;  dagegen  der 
deutsche  hinzufügt:  den  eerkert  ein  einsidel  A;  r.si;.  Bi  i;' hard  erzählt:  In  oppositn  tcnipli  et  in  pcde  montis  Oli- 
ueli,  I«  ualle  losayhat  est  sepulcrum  regis,  habens  superpositam  piramidem  nalde  pulchram  Bii;rHARi>:  Descr.  p.  ^'J. 
f.  ToBi  EB   Die   Siluahquelle  p.  2  i8.  3.     a  howedrawgllte,  a  bowshot.     Of.  The  mountance  of  a  howedravyht 

p.  240.  son^t  auch  bowschute  p.  sq.  1.  10.  Die  Itinerarien  iiliegen  öfter  die  Entfernun;.,'  durch  iactus  Itipidis  zu  be- 
zeichnen, seltener  mit  iactus  sagitte,  wie  Mac.  Tiukihari  Peregr.  p.  27.  oder  iactus  baliste,  wie  OnoRui  Lib.  p.  154. 
4-  the  chiri'hc  etc.  Die.s  muss  die  p.  l'O  angeführte  Kirche  des  h.  Jakobus  sein.  Der  lat.  Text  bezeichnet  die 
Kirche  als  ecciesia  vhi  sanctus  Jacobus  maior  apostolus  prhiio  post  martirium  /uit  sepultus.  s.  XVII.  8.  steighc, 
ascended.  Die  Auferstehung  wird  auf  diesen  Berg  vorlegt,  und  die  Erhaltung  der  Fussspur  Christi  auch  sonst  be- 
richtet: Item  prope  ciuitatem  sanctam  est  ntons  Oliueti  contra  orientem  et  locus  de  quo  Saluator  asrendit  ad  Patrem. 
übt  adhuc  uidentur  uestigia  Saluatoris  Mao.  Thif.tmari  Peregr.  p.  27.  In  eins  (sc.  montis  Oliueti)  snmniitate  cdi- 
ficata  est  ecciesia  in  loco  ubi  Dominus  nscendit  in  celuni.  In  cuius  medio  est  locus  ibidem  et  desuper  apertur.i,  ut 
pnteat  locus  eciam  in  aere,  per  quem  ascendit.  Uerum  est,  quod  lapis  ille,  in  quo  stetit,  qunndo  nscendit,  el  qui 
uestigia  eins  impressa  tenebat,  positus  fnit  ibidem  memoriae.  BtTRciiARDi  Descr.  p  7f>.  12.  he  prechede  tho 
8  blessynges.  Pir  Verfasser  verstösst  gegen  die  Schrift,  wie  c;egeii  die  Mittheiliiiigen  anderer  Ueisenden.  Der 
Bcrp  ^zwischen  Safed  und  dem  Berge  Thabor).  auf  welchem  die  Bergpredigt  gehalten  wurde,  liegt  am  See  Oeneiareih, 
und  «ird  den  Wallfahrern  gegenwärtig  unter  dem  Namen  des  ,Bfrges  der  Seliiikeiten"  gezeigt.  Vgl.  BuRi  mahih 
Descr.  p.  35.  Ricoldi  Lib.  p.  106.  Was  übrigens  die  Zahl  der  Seligkeiten  betrifft,  so  kehrt  das  „selig'  Mattii.  ."i,  3 
—11.   nicht  achtmal,   sondern    neunmal   wieder.  13.     the  Pater    noster.     Die  Unterweisung   der  Jünger  im 

Beten  wird  allerdings  auch  von  Anderen  auf  den  Oelberg  verlegt:  In  monie  Oliueti  eciam  est  ecciesia,  in  qua  Do- 
minus apostolQS  docuit  orare  „Pater  noster''  OnoRtui  Lib.  p.  Ihl.  In  eodern  monte  (sc.  Oliueti)  contra  austrum  mi- 
nus quam  iactus  tit  lapidis,  est  alia  ecciesia,  que  domus  panis  dicitur,  ubi  Dominus  discipulos  docuit  orare  et  Do- 
minicam Orationem  in  lapide  ibi  scripsit  Bur'hakdi  Descr.  p.  7.i.  Die  letztere  Stelle  scheint  MAiiKr>KviT.T>E  vorzu- 
•.'•hwet)eii.    Die  Kirche  wurde  selbst  Pater  Noster  genannt.     Wilbrandi   Peregr.  p.  187.  14.     of  Roynte  Marie 

Egipcyane,  s.  Maria-  iEgj-ptiacs,  afr.  sainte  Marie  V Kgypciene.  s.  IU'tkheui  II.  p.  106 — VM.  Der  Kirche  dieser 
bekehrten  Sünderin  wird  eben  nicht  von  den  ReisebeKChrc)l)ern  gedacht,  wohl  aber  des  Ortes,  wo  ihr  der  Kintrill  in 
die  Kirche  verwehrt  und  der  Trost  der  heiligen  Jungfrau  gespendet  ward.  BuR'nARUi  Descr.  p.  72.  OnORici  Lib.  p.  Hit. 
p.  97.  15.  Betfagee.  Cf.  Blr'haudi  Descr.  p.  62.  Ki<oi,di  Lib.  p.  109.  Odorki  Lib.  p.  l.'il.  Wii-ükanim 
Peregr.  p.  188.    -   Mattu    21,  1.     Marc.  11,  1.     Luc.  19,  2:>.  18.     Symon    Icprons.    Cf.    In   Bethania   adhuc 

uaienditur  domus  Simonis  leprosi  BuRfHARDl  Descr.  p.  62.  —  Mattu.  26,  6.  Marc.  14,  3.  Als  heiliger  Julianus  ist 
er  der  Schutzpatron  der  Gastlichkeit.  Cf.  Therfore  yet  to  this  day  thei  that  ovcr  lond  wende,  Thei  biddelh  SeinI 
Julian  anon  that  god«  herborvj  he  hem  sende,  And  Seint  Julianes  Pater  noster  oftc  soggeth  also  Kor  his  fader  soule 
and  his  modere«,  that  be  hem  brin„'  therto  M.«.  BoD.  \U'.^e,.  oxtr.  in  Tvrwhitt  ed.  Chaijieb  p.  17.5.  An  h<iusehaldere, 
and  that  a  gret,  was  he:  Seynt  Julian  he  was  in  his  countre  Cii.  G.  T.  341.  8.  Jacoii.  db  Voragine  Legenda  aurea 
27.  .laniiar.  herberwed,  lodgcd,  dwelt.  cf.  p.  sq.  1.  2. 
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and   aftre,   he   was   baptized   of  the  apostles,   and  was  clept  Julian,   and  was  made  bisschoppe:  ?.;'<. 
and  this  is  the  same  Julyan,  that  men  clepe  to  for  gode  herberghage,  for  oui'e  Lord  herberwed 
with    him   in   his   hows.     And  in   that   hons   oure    Lord   forjaf  Marie    Magdaleyne   hire  synnes; 
there  sehe  whassched  his  feet  with  hire  teres,  and  wyped  hem  with  hire  beer.    And  there  served 
seynt  Martha  oure  Lord.    There  oure  Lord  reysed  Lazar  fro  dethe  to  lyve,  that  was  ded  4  dayes     5 
and  stank,  that  was  brother  to  Marie  Magdaleyne  and  to  Martha.     And  theve  duelte  also  Marie 
Cleophe.    That  castelle  is  wel  a  mj\e  long  fro  Jerusalem.    Also  in  oomynge  douu  fro  the  mount 
of  Olyvete,  is  the  place  where  oure  Lord  wepte  upon  Jerusalem.    And  there  besyde  is  the  place, 
where  oure  Lady  appered   to  seynt  Thomas   the   apostle,   aftre   hire  assumptioun,  and  jaf  him 
hire  gyrdylle.     And  right   nyghe  is  the  ston,   where  oure  Lord  often  tyme  sat  upon,   wliau  he  lO 
prechede;  and  upon  that  same  schalle  he  sytte,  at  the  day  of  doom,  righte  as  himself  seyde. 

Also  aftre  the  mount  of  Olyvete,  is  the  mount  of  Galilee:  there  assembieden  the  apostles, 
whan  Marie  Magdaleyne  cam,  and  tolde  hem  of  Cristes  uprisynge.  And  there,  betwene  the 
mount  Olyvete  and  the  mount  Galilee,  is  a  chirche.  where  the  (p.  98)  aungel  seyde  to  oure  p.  98. 
Lady  of  hire  dethe.  Also  fro  Bethanye  to  Jerico  *is  a  5  myle.  Jerico*  was  somtyrae  a  litylle  15 
cytee,  but  it  is  now  alle  destroyed;  and  now  is  there  but  a  litylle  village.  That  cytee  tok 
Josue,  be  myracle  of  God  and  commandement  of  the  aungel,  and  destroyed  it  and  cursed  it, 
and  alle   hem   that  bylled   it  ajen.    Of  that  citee  was  Zacheus  the  dwerf,   that  clomb  up  into  uJ-^^^^a^ 

the  sycomour  tre,  for  to  see  oure  Lord,  because  he  was  so  litille,  he  myghte  not  seeu  him  for 
the  peple.     And  of  that  cytee  was  Raab  the  comoun  wommau,   that  ascaped  allone,  with  hem  20 


2.    clepe  to,  call  upon,  iuvoke.  herberghage.  lodgiug,  iun.     Cf.  Herburgage  by  «ight  is  perilous  Cn.  C 

T.  4330.  cf.  ib.  4327.  Ther  stood  a  tbrop  . .  In  which  that  pore  folk  of  that  vilage  Hadden  her  bestes  and  her  lier- 
burgage  8075.  So  streyt  of  herbergage  That  thay  fonde  nought  as  moche  as  oon  cotage,  In  which  that  thay  niight 
bothe  ilogged  be  16475.  Which  dwelleth  in  his  herbergage  Gowrr  Conf.  Am.  III.  p.  125.  afr.  herbergage,  prov. 
alberguatge,  logenient,  demeure.  8.  the  place  etc.  Cf.  Et  ibi  prope  est  lapis,  supra  quem  stam  Dominus  pre- 
dicauit  turbis,  et  oslendens  Iherusalem  fleuit  super  eam.    Oe>o!:k  i  Lib.  p.  151.  9.    where    onre  Lady  ap- 

pered to  .seynt  Thomas  etc.  Der  zur  Bestattung  der  heiligen  Jungfrau  zu  spät  erscheinende  Thoraas  kommt  zu 
der  Stätte,  wo  sie  aufgenommen  worden  ist,  wie  die  Legende  erzählt:  Bi  pat  stede  per  he  come  Oure  ladi  to 
heueue  was  nome.  He  knelede  doun  &  seide,  "Ladi  Off  me  I  praie  ^ow  haue  mercy;  Ladi,  quene  of  heuene  lyjt, 
For  fiiie  swete  mychel  myjt.  Sende  me  token  pis  ilke  day,  What  ping  pat  I  say  may  To  myn  felawis,  per  I  hem 
fynde,  That  I  was  toward  pi  buriynge.  Thei  wil  noujt  leue  pat  I  were,  Now  graunt  me,  Ladi,  niy  praiere".  Abowte 
hure  myddel  a  seynt  sehe  ^ou-^t  That  sehe  hure  seif  hadde  wronjt,  Off  silk  &  gold  wounden  in  pal,  Doun  to  l'homas 
sehe  lete  it  tal,  He  toke  per  pe  gurdel  in  his  honde,  And  panked  hure  of  hure  sonde  Asszimpcin  B.  Marie  ed. 
LUMBY  781—79«.  11.     at  the  day  of  doom.     Cf.  Ibi  vero  in  valle  Josaphat  considerantes  locum  iudicü  inter 

montem  Oliueti    et  Caluarie   sedimus  flentes  et  trementes;   expectantes  iudicium.  RtroLDi   Lib.  p.  111.  12.     thC 

moant  of  Galilee.  Cf.  Inde  venimus  ad  rnontem  Oliueti,  et  invenimus . .  ihi  prope  alium  montem,  quem  appel- 
lant  Galileam.  Et  dicunt,  quod  ille  est  mons,  de  quo  intelligitur  euangelium,  "  Vbi  duodecim  discipuli  abierunt  in 
Gnlileam  in  montem  [vgl.  Matth.  2S,  16.  wo  aber  steht  vndecim  autem  discipuli  etc.],  nou  quod  mons  sit  in  Galilea. 
Alii  dicunt  hoc  fuisse  montem  Thabor,  qui  est  vere  in  Galilea  Ricoi.Di  Lib.  p  109.  Et  dicitur  mons  offensionis  eo 
quod  rex  Salemon  posuit  in  eo  ydolum  Moloch,  adorans  illud.  Et  a  quibusdam  vocatur  Galilea,  vbi  Christus,  cum 
surrexisset  a  mortuis,  apparuit  discipulis  iuxta  verl)um  angeli  dicentis.  '^Precedet  vos  in  Galileam  etc."  [Marc. 
16,  7.  quia  pracedit  vos  etc.]  Odouici  Lib.  p.  154.  cf.  Bcrchardi  Descr.  p.  70.  Mag.  Thietmari  I'eregr.  p.  ;iO.  14. 
where  the  anngel  seyde  to  oure  Lady  etc.  Die  Sage  der  Verkündigung  ihres  Todes  durch  einen  Engel  ist 
unter  anderen  dichterisch  behandelt  in   Assurnpcio  B.  Marie  93  sqq. 

p.  98.  15.  is  a  5  myie.  .Jerico-  Diese  Worte  haben  wir  eingeschoben;  dass  der  Text  ohne  diese,  oder 
ähnliche  Worte  unvollständig  ist,  kann  niemand  entgehen.  Unsere  Ergänzung  gründen  wir  auf  den  deutschen  Text, 
welcher  sich  gewöhnlich  dem  englischen  nahe  anschliesst.  und  worin  es  heisst:  Von  Bethania  gen  Jericho  seind 
fünf  leg.  Jericho  /■■!  etwan  gewesen  ein  gute  stat,  sy  ward  aber  verwüst,  das  es  nun  ist  ein  klein  darf  Auosb. 
Was  die  Meilcnzahl  betrifft,  so  handelt  es  sich  bei  Madndeville  nicht  um  geographische  Genauigkeit.  Uebvigeus 
möchte  man  auch  versucht  sein  lytille  cytee  in  grete  cytee  zu  verwandeln  oder  eine  Negation  vor  lytille  einzuschie- 
ben. Man  vergleiche  auch :  1111°  miliario  a  lordane  est  Ihericho,  grandis  oliiu  ciuitas.  Inde  fuit  Sacheus,  princeps 
publicanoriiin,  de  quo  Icgitur  in  ewangclio  Odori<-i  Lib.  p.  155  Mau  könnte  diesen  Worten  jedoch  etwa  gegenüber- 
stellen: Hiericho.  Quod  est  castellum  paruum,  destructos  habcns  muros  Wilukandi  I'eregr.  p.  189.  17.  Josue. 
Cf.  Jos.  1,  1—26.  18.    bylled  =  6;/Wed,  cf.  P-  5«-  und  woh!  so  zu  schreiben.-  Zacheus.    Cf.  Li-( .  19,  2. 

into  the  sycomonr  tre.  in   nrborem  sycomorum  Lur.  19,  4.  20.     Raab.    Cf.  Rahab  vero  meretricem  . .  fecit 

Josue  rivere.  Jos.  6,  2,i.  Die  Schreibung  fiaab  begegnet  im  Mittelalter  auch  sonst:  Hinc  perueni  Jhericbo,  iinde 
ßaab  iiierftrin  oriuuda  fiiil.     linde  eciiui  Zacheus  statiira  jiusillus  f\iit  Mac.  Tiiiktmai:!   Peregr.  p.  ;il. 
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p.  ys.  of  hire  lynage:  aiul  sehe  often  tyinc  refressehed  aiid  fed  1  he  inessugcres  of  Israel,  and  kepte  hem 
firom  manye  grete  periles  of  dethe;  and  therfore  sehe  hadde  gode  reward;  as  holy  writt  seythe: 
Qui  accipit  propheiaiii  in  nomine  meo,  mercedeni  propltetae  accipiet;  that  is  to  seye,  He  that 
takethe  a  prophete  in  my  nnme,  he  schalle  take  medt  of  ihe  prophete:  and  so  hadde  sehe,  for 
5  sehe  propheeyed  to  the  messageres,  seyeuge,  Novi  quod  dominus  iradct  vohis  terrani  lianc ;  that 
is  to  seye;  /  wot  wel,  that  oure  Lord  schal  betake  ~ou  this  lond:  and  so  he  dide.  And  aftre, 
SalomoD,  Naasones  sone,  wedded  hire;  and  t'ro  that  tyine  was  sehe  a  worthi  womman,  and 
served  God  wel.  Also  iVom  Betanye  gon  men  to  floni  Jordan,  by  a  luountayne,  and  thorghe 
desert:  and  it  is  nyghe  a  day  iorneye  fro  Bethanye,  toward  the  est,  to  a  gret  hille,  where  oure 

10  Lord  fasted  40  dayes.     Upon  that  hille  the  enemy  of  helle  bare  oure  Lord,  and  tempted  hini, 

and  seyde:  Die  ut  lapides  isti  panesßant:  that  is  to  seye,  Sey,  that  theise  stones  he  mnde  loves. 

p.  i»9.  In  that  place,  upon  the  hille,  was  wont  to  ben  a  faire  (p.  P9)  chirche;  but  it  is  alle  destroyed, 

so  that  there  is  uow  but  an  hermytage,   that  a  maner  of  cristene  men  holden,  that  ben  cleped 

üeorgyenes,  for  seynt  George  converted  heui.     Upon  that  hille   duelte  Abraham  a  gret  while, 

15  and- therfore  men  clepen  it  Abrahames  gardyn.  And  betwene  the  hille  and  this  gardyu  renneth 
a  lytille  broke  of  watre,  that  was  wont  to  ben  byttre,  but  be  the  blessyng  of  Ilelisee  the  pro- 
phete, it  becam  swete  and  gode  to  drynke.  Aud  at  the  foot  of  this  hille,  toward  the  playn, 
is  a  giet  welle,  that  entrethe  into  flom  Jordan.  Fro  that  hille  to  Jerico,  that  I  spak  of  before, 
is  but  a  myle,  in  goynge  toward  flom  Jordan'.   Also  as  raen  gon  to  Jerico,  sat  the  blynde  man, 

"20  cryenge,  Jesu,  fili  David,  miserere  mei;  that  is  to  seye,  Jesu,  Daviden  sone,  have  i'nercy  on  nie; 
and  anon  he  hadde  his  sighte.  Also  2  myle  fro  Jerico  is  flom  Jordan,  and  an  half  myle  more 
nyghe  is  a  faire  chirche  of  seynt  John  the  Baptist,  where  he  baptised  oure  Lord,  aud  there 
besyde  is  the  hous  of  Jeremye  the  prophete. 

Cap.  IX. 

Of  tlie  dede  See:  and  of  the  Jtom  Jordan.     Of  the  hed  of  seynt  John  the  Jiaptist;  and  of  the 
25  macjes  of  the  Samaritanes. 

And  fro  Jerico,  a  3  myle  is  the  Dede  See.    Aboute  that  see  growethe  moche  aloui  and  of 


'A.    Qui  accipit  etc.   Cf.  Qui  recipit  prophetam  in  nomine  propheto',  mercedern  prophetm  accipiet.   Mattii.  10,  41. 
5-  Novi  eic.     Cf.  ^ovi,  quod  Iloininus  tiddideril  vohix  ti'rrarn  Jos.  'J,  9.  7.     Salomoii,  Niiasoncs  .soiio.    l's 

ist  voa  Saliiion.  dein  Soliiie  Nahassons  oder  Naas.iuns  die  Rede  cf.  Nlm.  7,  12.  Itirii  1,  ün.  Mattii.  1,  U.  Nacli 
der  zuletzt^eiiuniiten  Stelle  erscheint  liahab  iiatcr  den  Stummütlcrn  des  Me8.sias.  8.     tioill  Jordan.     Vi.  p.  y^. 

102.  Wi.  afr. //uni,  ßum  lat.  flumen.  Passerent  le  fluni  Jordan  Livre  des  Rois...  Kotiiii.roRT  I.  p.  (;12.  9.  to  a 
j^ret  hille  etc.  Cf.  Inde  a  Jordane  ascendimus  ad  monte>n  temptacionis  in  deserlo,  vbi  ductus  est  Ihesus,  et  in  loco 
rii  ieiunauit  quadraginta  diebus  et  quadraginta  noctibus.  Est  eciam  ibi  ecclesia  et  celfa.  UiroLDi  Lib.  p.  lOH.  Hie 
a  sinistra  uidi  ruontem  querentiuiu,  ubi  Dominus  ieiunauit  et  a  dyabolo  temptatus  est.  Mac;.  Thirtmaui  Pc7-egr.  p.'.il. 
Abhinc  reuertebamur  Hiericho,  et  non  longe  ab  Uta  asce.ndebavius  quendain  vtontcm  altissiniuin,  in  quo  Dominus 
dicitur  quadraginta  ieiunasse  diebus,  a  qinbus  ipse  iiions  hodie  Quarennia  niincupatur  Wir.iiRANni  I'i'regr.  p.  19(». 
Es  ipt  der  Ber^  Quarantana,  jetzt  Dschebel  Karanfal  jcemeint,  s.  Laurent  Anni.  zu  Ttiiktm.  ii.  Wjmir.  II.  cc.  Mau  k. 
auch  über   den    (^uarentcna   «enannten    Bei-;;    Bi:RriiAHDi    J)escr.    p.  '.7.     Odokk  i    Lib.  p.  l.'iG.  11.     Die  Ut  etc. 

(.'f.  Mattu.  4,  :j. 

p.  99.    14.    Georgyenes.    Cf.  p.  llü.  I2i.  u.  s.  an  dem  lei/teien  Orte.  1.5,    Abraliaiiies  gardyu.   ci. 

Sub   moute   Qiiareuteoa   est  ortun    Ahrahe.  Udukui  lAb.  p.  15i;.  16.     be   thc   biessyug   of  Holisee  etc.    Cf. 

4  Kk'..  2,  19-  2'<J.  Die  liier  erwähnten  Thatsachen  verbindet  Thirtmah:  Trunsiui  eciam  lucum  illuiu,  ulii  Dominus 
ctcum  iUuiiiinauit.  Traiisiui  eciam  riuulum,  quem  Elizeus  de  amaro  fecit  polaliilem  Mac.  'J'ihitmaiu  Pereyr.  p.  31. 
Die  (Quelle  wird  /ons  Helisei  genannt  Btr.ciiAt-.ui  Descr.  ji.  .^8.  ,")9.  Gl).  19-  sat  the  blynde  man  etc.  Makc.  lu, 
46—52.    Luc.  18,  3,'j    43.  22.    a   faire   chirche   etc.    Cf.  De  lericho   duabus   leucis   ad  lordaneni  est  rapetlu 

in  honore    aancti  lohannis  baptiste  Jaclu,  ubi  credilur  Dominus  baptizatus  Bukiiiardi  Descr.  p.  .SS.  26.    thc 

Dede  See,  innre  inortuuiu,   lacus  Asphaltites.  growethc  nioclic  aloni  and  of  all<atran.    statt  der  Sub 

«lanti%a  bieten:  dulem  et  datketrarn  L.  de  alym  et  dalketroii  1''.  iiacli  der  Aiiiiiei  kuiip;  unter  dem  von  IIai.i  iWKi.i. 
tcegebcneu  Te.Tte.  In  unserem  Ut.  Text«  iiudeii  wir  diese  Worte  iiberlKiupt  nicht.  Die  Verbindung  von  inochi-  '/.u- 
uacli<it  iiiii  alom,  dann  aber  mit  o/  alkatran  lua«  unerhelilicli  scheinen;  das  anlautende  d  in  den  beiden  lat.  Sub 
ttautiveu  »ber  xebürte  «Heubar  dem  afr.  Texte  nii,  wo  d  die  Partikel  de  vor  Vokalen  darstellt.    Das  Todte  Meer  liegt 
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alkatran.  (p.  100)  Betwene  Jerico  and  that  see  is  the  lond  of  Dengadde;  and  there  was  wont  to  p.  loo. 
growe  the   bawme,  but  men  make  drawe  the  braunches  thereof,   and  beren  hem  to  ben  graffed 
at  Babiloyne ;  and  }it  men  clepen  hem  vynes  of  Gaddy.   At  a  cost  of  that  see,  as  men  gon  from 
Arabe,  is  the  mount  of  the  Moabytes,  where  there  is  a  cave,  that  men  clepen  Kar*n*a.     Upon 
that  hille   ladde  Balak,  the  sone  of  Booz,   Balaam   the   prest,   for  to  ciirse  the  peple  of  Israel.     5 
That  Dede  See  departethe  the  lond  of  Y*n*de  and  ot  Arabye ;  and  that  see  lastethe  from  Soara 
unto  Arabye.   The  watre  of  that  see  is  fülle  bytter  and  salt;  and  jiff  the  erthe  were  made  moyst 
and  weet  with  that  watre,  it  wolde  nevere  bere  fruyt.     And  the  erthe  and  the  lond  chaungeth 
often  his  colour.     And   it  castethe  out  of  the  watre  a  thing  that  men  clepen  aspalt,  also  gret 
peces,  as   the  gretnesse  of  an  hors,  every  day,  and  on  alle  sydes.     And  fro  Jenisalem  to  that  lo 
see  is  200  furlonges.     That  see  is  in  leugthe  580  furlouges,  and  in  brede  150  fnrlonges,  and  it 
is  clept  the  Dede  See,  for  it   rennethe  nought,  but  is  evere  unmevable.     And  nouther  manne, 
best,  ne  no  thing  that  berethe  lif  in  hira,   ne  may  not  dyen  in  that  see :   and  that  hathe  ben 
preved  manye  tymes,   be  men  that  han  disserved  to  ben  dede,   that  han  ben  cast  thereinne. 


iu  eiuer  vulkanischen  an  Schwefel  und  Salpeter  oder  Stinkstein  reichen  Gegend;  das  afr.  alum.  alin  ist  das  lat.  aU- 
men;  alkatran  ist  die  arab.  Bezeichnung  für  Pech.  Beide  werden  in  Bezug;  auf  das  todte  Meer  auch  anderwärts  ge- 
nannt: pe  clay  pat  clenges  perby,  am  corsyos  strong,  As  alum  A  alkaran  [alkatran?]  McRniP   Allif.  P.  B.  1034. 

p.  ICD.  1.  the  lond  of  Dengadde.  Offenbar  war  hier  mindestens  Engadde,  wenn  nicht  Engaddy  zu  schrei- 
ben, und  wir  dürfen  vermuthen,  dass  das  anlautende  D  aus  dem  afr.  Texte  misverstUndlich  erhalten  wurde,  8.  p.  101 
V.  ßal/etidee,  p.  105  v.  Deluze.  So  verhält  es  sich  auch  mit  the  cytee  of  Dandrettoble  (=  Andreuople,  Adrianople) 
p.  8.  the  citee  of  Dacoun  (=:Akoun)  p.  31.  the  cytee  of  Darice  (Arkes  ib)  p.  124.  (Araches?).  Es  ist  hier  von  der 
Umgegend  des  Berges  Engaddi  die  Rede,  woher  der  Balsam  nach  Aegypten  verpflanzt  sein  soll.  s.  p.  r]0  und  unsere 
Anmerkung  daselbst.  Daneben  vergleiche  man:  Juxta  illam  sita  [sie!]  sunt  uineae  Engaddi,  de  quibus  iu  Canticis 
[1,  4]:  "■Botrus  Ctjpri,  dilectus  vieus  mihi  in  uineis  Engaddi".  In  ([uibus  aliriunndo  eciam  inueniebatur  baUamurn, 
sed   modo   non   inuenitur  Wilbkandi  Peregr.  p.  ISl.  2-     men    lliake  drawe  etc.    Der  Verfasser  spricht  hier, 

als  wenn  die  Verpflanzung  von  Pfropfreisern  nach  Babylonien  noch  zu  seiner  Zeit  stattfände,  während  er  p.  50.  den 
Balsam  ausser  Indien  nur  Aegypten  noch  zuschreibt,  so  dass  es  scheint,  er  schreibe  dem  gelobten  Lande  noch 
wenigstens  eine  Art  von  Baumschule  zu.  Unser  lat.  Text  sagt  dagegen:  Ex  quibus  (sc.  campis),  ut  supra  dictum 
est,  eradicata  fuerunt  arbusta  balsami  qui  modo  sunt  in  agro  Egipti  Itiner.  c.  XVIII.  graffed,  grafted.  fr.  greffer. 
3.  Gaddy  ist  natürlich  eine  Verkürzung  von  Engaddy  und  dies  mag  dem  altenglischen  Texte  ursprünglich  ange- 
hört haben.  At  a  COSt,  at  a  side,  lat.  in  litore.  4.  Arabe  steht  wohl  für  Arabye.  Vgl.  die  folg.  An- 
merkung. Karna,  Karua  Hau-iw.  Karna  Augsb.  Wir  glauben  die  Aenderung,  welche  durch  die  mehr- 
fach leicht  zu  verwechselnden  Züge  der  Handschritten  und  durch  die  deutsche  Uebersetzung  gerechtfertigt  wird,  uin 
so  eher  machen  zu  kiiunen,  als  diese  Stelle  mit  der  eines  anderen  Itinerars  verwandt  scheint:  111°  miliario  a  Ihe- 
riclio  et  a  montibus  Gelboe  vsque  ad  Alphatem  in  descensu  Arabie  est  Carnyni  spelunca  in  monte  Moabilarum,  in 
quam  Balavt  ad  maledicendum  pojmlum  -Israel  adductus  fuit.  Alphates  dluidif  Judeaiu  et  Aruhiarn.  Ononin  Lib. 
p.  150.  Auf  dieselbe  Oertlichkeit  deutet  auch:  Hie  in  uicino  est  mous  Nebo,  mons  Phasga,  mous  Phagor,  et  sunt 
in  terra  Moabitarura  et  Madian.  In  quibus  Balaam  propheta  rogatu  Balach  regi^  debuit  maledicere  filios  Israel, 
sed  in  eoutrarium  benedixit.  SI\c.  Thietmari  Peregr.  p.  85.  In  eodem  littore  est  locus,  ubi  Balaam  fuit  duclus  in 
■montana  Moab,  ut  malediceret  filiis  Israel.  Buhchardi  Descr.  p.  59.  Der  Name  Karna,  Carnayrn,  erinnert  an 
Antaroth  Karnaim  Genes.  14,  5.  oder  Karnion  2  Maocad.  12,  26.  in  Peraea.  5.  Balak.  Cf.  Nlm.  22,  23  sqq. 
the  sone  of  Booz.  Balaam.  Der  Name  Booz  ist  irrthümlich.  Cf.  Balaam,  ftlium  Beor  Ncm.  22,  5:  statt  Beor 
steht  Bosor  2  Petr.  2,  15.  Doch  scheint  auf  die  Abstammung  von  dem  Gen.  22,  21.  genannten  Buz  Rücksicht  zu 
nehmen,  mit  Vergleichung  von:  Of  Buz,  his  bro3eres  kin,  cam  Buzites,  Eliv,  Balaam,  Gen.  a.  Exoi>.  135:I.  6. 
Yude.  Ynde  Halliw.  Den  ofl'enbaren  Fehler  stehen  wir  nicht  an  zu  verbessern.  Cf,  Jstnd  (sc.  mare  morfuum) 
diuidit  Arabiam  et  ludeam  Bui;i  iiabpi  Descr.  p.  58.  u.  uns.  Anni.  zu  1.  4.  from  Soara  untO  Arabye.  Die 
Bezeichnung  der  Längenausdehnung  ist  unklar;  Soara  kann  nichts  anderes  sein  als  '/.aar  oder  Segor  an  dem  süd- 
lichen Ende  des  Todten  Meeres.  Vgl.  pat  lake  strecchej)  from  pe  endes  of  .Tudea  noit  fer  from  .Jerico  auon  to  pe 
Zores  of  Arabiu  [usque  ad  Zoros  Arabiit-]  Trkvisa  1.  p.  117.  7.  the  watre  of  that  See  etc.  In  der  Beschrei- 
bung des  Todten  Meeres  stimmen  die  Itinerarien  mit  den  Nachrichten  der  Alten,  und  n.ach  Abrechnung  einiger 
Uebertreibungen,  auch  der  neueren  Reisenden  überein.  9.  aspalt,  asphaltum.  cf.  aspaltoun  Morris  Allit.  P.  B. 
10:i8.  Statt  pÄ  bieten  mlat.  Schriftsteller  ebenfalls  p  in  diesem  Worte,  wie  in:  locus  aspalti  Bvr.ciwKin  Descr.  yi.  :>ii. 
60.  Genus  bituminis ..  quod  aspalta  dicitur.  Mac.  Thibtmaki  Peregr.  p.  33.  12.  it  rennethe  nonght  etc.  Of. 
It  raeuep  nou)t  for  windes,  for  ps  glew  wipstondep  ahvey :  for  water  pat  hap  glew  stoudep  stille  Ti;kvisa  1.  p.  11,. 
[glew  =  bi(umen].  13.  ne  msiy  not  dyen,  d.h.  das  mit  Salz  gesättigte  Wasser  trägt  die  Körper,  lässt  sie  nicht 
untergehen,  was  Neuere  bis  auf  einen  gewissen  Grad  bestätigen.  >  f.  Nulluni  corpus  animalium  recipit.  Tauri 
cauielique  Huitant.  Inde  fama  nihil  in  oo  niergi  Plin.  //.  N.  5,  16.  ähnlich  Ta(1t.  Hist.  5,  6.  that  hathe  ben 
preved  etc.  Cf.  Titus  eniiu  quoridani  homines  danipuato.s  in  ipsuni  uiare  ligatis  manibus  et  pedibus  proici  prece- 
pit.  Qui  per  quatuor  dies  fluctuantes  nee  mergi  nee  mori  putueruut;  qui  uivi  exiepli  sunt  Ma<:.  TiiiETMAia  Peregr. 
p.  'A'i.    pat  was  assaied  and  iknowe  in  pat  grete  princes  tyme  Vespasianus  be  tweie  men  pat  were  ibounde  hir  hondes 
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p.  lou  and  left   thereinne   3  dayes  or  4.  aud   thei   iie  myghte   never  ilye  theriiine,   for  it  resceyvethe 

no  ihing  withinne  hiin,  that  berethe  lif.    Aud   no  mau  may    dryukeu  of  the  watre,  for  byt 

terue*se.     And  jif  a   man  caste  iren   therein,    it    wole   Hete  aboven;   aiul  jif  lueu  caste  a  fedre 

p.  »Ol.  therein,   it  wole  synke  to  the  botme;   and  (p.  101)  theise  ben  thinges  ajeust  kynde.     Aud  also 

j  the  cytees  there  waren  lost,  b^cause  of  synne.    Aud  there  besydeu  groweu  trees,   that  bereu 

^^Jj,<^^K  r-  cU*^'   fülle   faire  apples,  aud  faire  of  colour  to.  beholde ;    but  whoso  brekethe  hem  or  cuttethe  hem  in 

U.C -i-^-^t  ~  iv- ncCu^t-t^^,^  lie   schalle  fyude  withiu  hem   coles  aud  cyudres,   in  tokeue  that,  be  wratthe  of  God,  the 

^w^-t- .  cjtees   aud   the   lond  weren  breute  aud  sonkeu  into  helle.     Sum  uien  clepeu  that  see,  the  lake 

Dalfetidee:   summe,   the    tlom   of  develes:   aud   summe,    the  flom  that  is  ever  styukynge.     And 

10  iuto  that  see  sonken  the  b  cytees,  be  wratthe  of  God,  that  is  to  seyne,  Sodom,  Gomorie,  A]- 

dama,  Seboym  and  Segor,  for   the  abhomynable   synne  of  sodomye,   that  regued  in  hem.     But 

5«egor,  be  the  preyer  of  Lothe,  was  saved  aud  kept  a  gret  while,  for  it  was  sett  upou  au  hille ; 

aud  jit  schewethe  therof  sum  party,  above  the  watre,  and  men  may  see  the  walles,  wheu  it  is 

fayr   wedre  aud  cleer.    In  that  cytee  Lothe  dwelte  a  lytylle   while,  and   there  was  he  made 

15  drooken  of  his  doughtres,  and  lay  with  hem,  and  engeudred  of  hem  Moab  and  Amou.    And  the 

p.  u>'2.  cause   whi  his  (p.  102)  doughtres  made  him  dronken,  and  for  to  ly  by  hira,   was  this,   because 

thei  sawghe  no  man  aboute  hem,  but  ouly  here  fadre;  and  therfore  thei  trowed,  that  God  had 

destroyed  alle  the  world,  as  he  hadde  don  the  cytees;   as  he  hadde  dou  before,   be  Noes  flood. 

Aiul   therfore   thei    wolde   lye  wilh   here  fadre,  for  to  have  issue,  aud  for  to  repleuysscheu  the 

'20  world  ajen   with   peple,   to  restore  the  world  ajeu  be  hem;   for  thei  trowed,   that  ther  had  ben 

no  mo  men  in  alle  the  world.    And  jif  here  fadre  had  not  ben  dronken,  he  hadde  not  yleye 

with  hem.    And  the  hille  aboven  Segor,   men  cleped  it  thaime  Edom,  aud  aftre,  men  cleped  it 

Seyr,   and  aftre,  Ydumea.    Also  at  the  righte  syde  of  that  Dede  See,  dwellethe  }it  the  wife  of 


byhynde  hem  and  icast  yn  perc,  but  anon  pey  were  icast  vp  aje  Trkvisa  I.  p.  119.  Die  Geschichte  erzählt  Joseph. 
B.  J.  4,  t>,  4.  von  y'espanian.  Uebrigens  scheint  unser  Verfasser  hier  und  im  Folgenden  meist  den  Thietmarr  vor 
Augen  zu  haben.  3.  3if  a  man  caSte  iren  Hierein  etc.  Düss  Metall  oben. schwimmt,  und  eine  Feder  unter- 
geht, ist  eine  auch  sonst  geläufige  Fabel:  Lay  pcron  a  lump  of  led  6c  hit  on  loft  fletej,  &  folde  peron  a  ly)t  fyper 
i  hit  to  fouus  syiikke).    Mohkis   Allif.  P.  H.  lui'.'i. 

p.  101.  5.  trees,  that  beren  fülle  faire  apples  etc.  Men  seiö,  3e  treen  öat  öor  henden  bcu,  Waxen  in 
time,  aud  brimeu,  and  Öen,  Oc  quane  here  apples  ripe  ben  ßer-isles  man  mai  itorinne  sen  Gen.  a.  Exod.  1127. 
Apples  pat  pere  groxoep  semep  so  faire  and  so  ripe,  pat  luho  pat  hem  seep  hyiu  viilnep  for  to  ete;  butpilke  apples 
pal  f&Uep  to  asshes  anon  as  pey  ben  ihandeled,  and  smokep  as  pei  afire  icere  Tkevisa  I.  p.  119.  Aehulich  auch 
UoiiRls  AUlt.  F.  B.  1041-  104S.  Duo  ibi  oppida,  Sodomura  nominatum  alterum,  alterum  Goraorrum,  apud  qua;  po 
iiium  quod  gignitur,  habeat  licet  speciiuen  ruaturitati.i,  mandi  tarnen  non  polest,  nam  fuliginem  intrinsecus  favillaceam 
aiiibitiu  tantuia  exti)ncE  cutis  cohibet,  quce  vel  leti  pressa  tactu  fummu  exUalat  cl  fatiscit  in  vagum  pulveietyt.  Soi.in. 
Polyh.  c.  35.  Sub  Engaddi  iuxta  mare  mortuum  sunt  arbores  pulcherrime,  sed  fructus  earuiit  quando  discerpitur. 
intus  fauilla  et  cinere  plenus  inuenitur  Buuchardi  Descr.  p.  Gl.  Super  ripam  istius  maris  cr^sonnl puiiM  forinsecus 
pulcherrima  et  ritbicunda,  intrinsecus  autem,  cum  rumpuntur,  est  fauilla,  et  fttent  Ma<;.  Tiiif.TMARi  Pvregr.  p.  33. 
Es  ist  von  dem  Sodomsapfel,  der  Frucht  der  Asciepias  gigautea,  die  Rede,  deren  lockende  ßalgkapsel,  gedrückt, 
aufspringt  und  nur  Fasern  enthält.     Robinson  II.  472.  8.    tlic  lake  Dclfetidee.     Wir  glauben  hier  wiederum 

ein  aus  einem  fr.  Texte  berübergeiiommenes  D  anzutreffen,  wie  in  Dengadde  p.  100.  Wir  finden  den  Namen  Al- 
phate»  Odobici  Lib.  p.  i.'iö.  l.ib;  wofür  Tiiiktmar  hat:  lacus  Asfalte  uel  Asfaltidis  p.  32.;  unser  lat.  Text  hat  lacus 
Alpaide  t.  XVin,   worin   wir  nur  die  Verstümmelung  des  Wortes  Asphallites  sehen  kiiiinen.  9-     tlie  floni  Of 

Ueveles.     Cf.  Lacus   iste   eciam   dicitur  mare  dyaboli  Mao.  Tiuetmari  Descr.  p.  33.  10.    the  5  cytecH.     Die 

Itinerarien  erwähnen  uur  4  Städte,  mit  Ausnahme  von  Segor,  wie  Mao.  Tiiietmai;i  Peregr.  p.  33.  Odokici  Lib. 
p.  l.'i.'i.  wie  sie  denn  mehrfach  des  Ortes  Segor  als  noch  existircnd  gedenken.  V;;!.  Dkltek.  29,  23.  Der  Untergang 
der  ganzen  sogenannten  l'eutapolis  wozu  Segor  oder  liala  gerechnet  wird,  ist  anderweit  angenommen:  As  was  bor- 
gen Bala-Segor,  öor  quile  8at  Loth  dwelledde  öor;  Oc  siöen  Loth  wente  ut  of  hine,  brende  it  dhunder,  snnc  it 
erSe-dine  Ges.  a.  Exod.  UUä.  Aldania  sollte  Adama  hcissen,   wie  der  Ort  in  der   Vulgata  Gkn.  U>,  19.  14.  2. 

Deljek.  29,  23.    Jos.  19,  36  und  sonst,  und  demnach  auch  in  den  lat.  Itinerarien  geschrieben  wird.  14.  ninile 

dronken  etc.    Cf.  Gek.  19,  30-38. 

p.  102.  22-  Edom.  Cf.  Oc  Esau,  Seijr  [and]  Edon  Lond  Ydumeam  wunede  on  Gi.n.  a.  Exod.  1K99.  Est 
adhuc  tercius  inon''  Seyr  in  finibus  Azoti  et  Ascalone  qui  asscriptus  fuit  tribiii  luda  in  distribntione  Icrre,  sed  qua- 
liter  s\c  Sit  dictus,  non  recolo  me  legisse.  Habitatorcs  tamcn  loci  illius  Yduinei  dicti  .sunt,  sicut  et  alii  posteri 
Esau  ab  Edom  Ydumei  diceUautiir  BiHi  ii.vHbi  Descr.  \>.  43.  23.  th<;  wlfe  of  Lothc.  Der  Salzsäule  wird  von 
ä^u  Keiüeuüeu    natürlich   gedacht:    In  ripa  huius  lacus,   a  loco,   ubi  Duiainiis  baptizatu^  fuit,   ad  miliare  est  stalua, 
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Lothe,  in  lyknesse  of  a  salt  ston,  for  that  schee  loked  behynde  Lire,  whan  the  cytces  senken  p-  loi'. 
into  helle.  This  Lothe  was  Araammes  sone,  that  was  brotber  to  Abraham.  And  Sarra,  Abra- 
hames  wif,  and  Melcha,  Nachors  wif,  weieu  sustren  to  the  seyd  Lothe.  And  the  sarae  Sarra 
was  of  elde  90  jeer,  whan  Ysaac,  hire  sone,  was  goten  on  hire.  And  Abraham  hadde  another 
sone  Ismael,  that  he  gat  upon  Agar,  his  chambrere.  And  whan  Ysaac,  his  sone,  was  8  dayes  5 
olde,  Abraham,  his  fadre,  leet  him  ben  circumcyded,  and  Tsmael  with  him,  that  was  14  jeer  old ; 
wherfore  the  Jewes,  that  comen  of  Ysaacces  lyne,  ben  circumcyded  the  8  day,  and  the  Sarra- 
zines,  that  comen  of  Ysmaeles  lyne,  ben  circumcyded  whan  thei  ben  14  jeer  of  age. 

And  }ee  schulle  undirstonde,  that  within  the  Dede  See  rennethe  the  flom  Jordan,  and  there 
it  dyethe,  for  it  rennethe  no  fiirthermore ;   and  that  is  a  place,   that  is  a  myle  fro  the  chirche  10 
of  seynt  (p.  103)  John  the  Baptist,  toward  the   west,   a  lytille  benethe  the  place,  where  that  P- 103. 
cristene  men  bathen  hem  comounly.    And  a  myle  from  flom  Jordan  is  the  ry vere  of  Jabo*c*he, 
the  whiche  Jacob  passed  over,   whan  he  cam  fro  Mesopotayme.     This  flom  Jordan  is  no  gret 
ryvere,  but  it  is  plenteous  of  gode  fissche;  and  it  cometh  out  of  the  hille  of  Lyban  be  2  welles, 
that   ben   cleped  Jor  and   Dan;   and  of  tho    2  welles  hath  it   the  name.     And  it   passethe  be  15 
a  lake,  that  is  clept  Maron;    and   aftre,   it  passethe  by  the  see  of  Tyberye,  and  passethe  undre 
the  hilles  of  Gelboe;  and  there  is  a  fülle  faire  vale,  bothe  on  that  o  syde  and  on  that  other  of 
the  same  ryvere.    And^men  jgon  the  hilles  of  Lyban  alle  in  lengthe,  unto  the  desert  of  Pharan.       '»^  ^^'t/ot.Y'/it,^ 
And  tho   hilles   departen   the  kyngdom  of  Surrye  and   the  contree  of  Phenesie,   and  upon  tho   ^  irt^vctr  Xi__^  rrv(^ 
hilles  growen  trees  of  cedre,  that  ben  fülle  hye,  and  thei  beren  longe  apples,   and  als  grete  as  20   ^  Mj-cur^-ttpt , 

in  quam  uxor  Loth  uersa  fuit  Mag.  Tbietmabi  Peregr.  p.  33.  Sub  monte  Engaddi,  inter  quem  et  viare  mortuum 
est  et  statua  salis,   in  quam  secundum  Genesin  uxor  Loth  fuit  uersa  BrRrHARDi  Descr.  p.  59.  2.     Araammes 

SOne.  Dem  Eigennamen  kommt  ursprünglich  «  statt  in  zu:  Tbare  genuit  Abram,  Nachor  et  Aran.  Porro  Aran 
genuit  Lot.  Hkn.  11,  27.  Doch  wird  im  Alte,  in  diesem  Namen  auch  sonst  n  mit  in  vertauscht:  He  bigat  a  sune 
Aram.,  Xachor  midlest,  last  Abram;  Aram  liigat  Loth  Gen.  a.  Exor».  709.  Sarra  etc.  Der  Erzähler  scheint  aus 
Gen.  11,  2;».  zu  schliessen.  5.     chsinibrere  lat.  ancilla.     afr.  chamherere,  chamberiere.  Ysaac  etc.    Isnak 

wurde  nach  Gen.  21,  4.  am  achten  Tage  beschnitten;  doch  Jsinael  nach  dem  vollendeten  dreizehnten  Jahre,  nach 
Gen.  17,  25,  als  Abraham  99  Jahre  alt  war  und  sich  und  s:;in  Haus  beschnitt.  Isaaks  Beschneidung  trat  a'  er  später 
ein,   als   Abraham   luu  Jahre    alt  war.  6.     circnmcyded  cf.  1.  7  u.  p.  86.  8.     14  >eer  of  age.     Die  Be- 

scbueidung  geschieht  bei  den  Völkern  des  Islam  im  dreizehnten  Lebensjahre;  im  vierzehnten  trat  sie  bei  den  alten 
Aegyptern  ein.  10.  a  myle  fro  the  chirche  of  seynt  John  etc  Vgl.  De  lericho  tribus  leucis,  id  est  una 
de  capella  sancii  lohannis  ad  lordanen  est  mare  mortuum  Bi;h(Hai:di  Descr.  p.  58. 

p.  103.  12.  Jaboche.  Jabothe  Halliw.  Bei  der  leichten  Verwechselung  von  ch  und  th  nehmen  wir  keinen 
Anstand  hier  c  für  t  zu  setzen.  Denn  dass  vom /a6oe  die  Rede  ist,  versteht  sich  von  selbst:  Transivit  vadum  Jaboc 
Gkn.  32,  22.  cf.  NcM.  21,  24.  Deciei:.  2,  37.  Jos.  12,  2.  In  den  Itinerarien  ist  auch  gewöhnlich  Jahoc  geschrieben; 
Jaboch  hat  Laurent  mit  Recht  dem  Saboth  des  Ms.  substituirt  in:  11°  railiario  a  lordane  est  tluuius  laboch,  quo 
transito  lacob  rediens  de  Mesopoiamia  luctatus  est  cum  angelo  Ouoi;iti  Lib-  p    155.        13.  Mesopotiiynie  s.  p  43. 

15.  Jor  and  Dan.  Der  Jordan  entsteht  im  Nordosten  Paliistinas  aus  vier  kleinen  Flüssen,  Banjas,  Dan,  Hai- 
bany,  C/iarchar,  und  erhält  sein  Wasser  vom  Schnee  des  Libanon.  Sein  Name  ^'^~i"'  kommt  von  T"<  descen.'ere. 
Die  von  unserem  Verfasser  angegebene  geographische  und  etymologisclie  Entstehungsweise  ist  eine  ältere  Erfin- 
dung: Coutemplabar  montem  Lybaaum,  in  ciiius  pede  oriuntur  duo  fontes,  Jur  et  Dan,  qui  eSRcumv  Jordaneiii  l\\r,, 
Thiktmaui  Peregr.  p.  S.  ähnlich  Burihai.im  Descr.  p.  32.  Jor  et  Dan,  qui  iniciant  lordanein  Rr  oi.Di  Lib.  p.  Iu7. 
Jordanem,  qui  sub  montibus  Galilee  eonfluit  ex  duobus  foutilius,  scilicet  lor  et  Dan  OnoRr  !  Lib.  p.  1''5.  In  pede 
Libani   oriuntur  duo  fontes,   lor  et  Dan,   qui  in  unum  conflueutes  lordanein  constituunt  Wilbh^nih  Peregr.  p.  169. 

16.  Maron  i.  q.  Merom.  Ataran  Acnsc.  Der  Jordan  bildet  nicht  weit  von  seinem  Ursprünge  den  See  Merom 
(aquas  Merom  Jos.  11,  5).  In  d^n  Itinerarien  findet  man  statt  Merom  oft  Maron:  Ad  aqvas  Maron  Bi  RrnARiu 
Descr.  p.  31.  Quod  stagnum  dicilur  hodie  ad  aquas  Maron  p.  32.  Contra  aquas  Maron  p.  34.  Uallis  aquarum 
Maron  p.  37.  the  See  of  Tyberye  i.  q.  mare  Tiberiadis  Jo.  21,  1.  cf.  p.  115.  Sonst  finden  wir  in  diese/  Be- 
zeichnung des  Sees  Gennesareth  oder  des  Gaiileischen  .Meeres  die  lat.  Form  Tiberiadis  oder  Tiberias  gewahrttcpom 
lake  is  so  huge  and  so  ful  of  fische  pat  nie  clepep  it  a  see.  So  pe  lake  of  Tiberiadis  is  icleped  pe  see  of  Tiberia- 
dis, aud  Genosar  pat  lake  is  icleped  also  Thevisa  I.  p.  127.  At  pe  see  of  Tyberiadls  VVvi  l.  John.  21,  1  [of  Tijbe- 
rias  ed.  Oxf.];  gegenwärtig  Bahrat  Tabaria.  Auch  die  Stadt  nennt  unser  Verfasser  Tyberye  p.  115.  17.  the 
hilles  of  Gelboe.  Das  Gebirge  Oilboa  (Gelboe  1  Reo.  28,  4),  dessen  länglicher  Bergrücken  die  Jordanebene  i  e- 
greiizt:  Non  tonge  a  montibus  Gelboe  iuxta  ciuitatem  Bethsan  lordanis  fluuiusmare  Galilee  egreditur  Bt'RniARDi 
Descr.  p.  43.  18.  men  gon  the  hilles  of  Lyban  etc.  Der  Verfasser  geht  hier,  in  der  Berührung  des  Weges 
vom  Norden  zum  ^Süden  bis  zur  Wüste  Pharan,  zu  einer  Bemerkung  über  den  Libanon  über.  19-  Phcnesie, 
Pheuicia.  20.  trees  of  cedre  etc.  Cf.  Sunt  ibi  ceAri,  que  ferunt  fructurn  grossuni  uelud  cajwd  hominis 
Mag.  TuiETMABt  Peregr.  p.  53.    Doch  sagt  derselbe  Autor :  Cedrus  Libani  longissima  est,  non  ferens  fructurn  l.  c. 
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p.  103.  a  mannes   hevetl.     And   also   this   Hora  Jordan  depavteth   the   lond   of  Galilee   and   the  lond  of 
P»*  '^  Ydumye  and  the   lond   of  Botrou;  and   that   reniiethe  nndre   erthe  a  gvet  weye,   luito  a  fayre 

'W^sAa^^  ^^  playu  and  a  gret,  that  is  olept  Meldan,  in  Sarmoyz,  that  is  to  soye,  feyre  or  markett,  in  here 

lanpage,  becanse  that  thero  is  offen  feyres  in  that  pleyn.    And  there  becoraethe  the  watre  gret 
ö     and  large.    And  *ia*  that  playu  is  the  tombe  of  Job.   And  in  that  flom  Jordan  aboveseyd  was  eure 
Lord   baptized  of  seynt  John,  and  the  voys  of  God  the  Fadre  was  herd  seyenge,   Hie  e/it  ßliu.<! 
meus  dilectus  etc.;   that  is  to  seye,    This  is  uuj  heloved  sone.   in  t/ie  whiclie  1  am  well  plesed; 
herethe  fiym.     And    the  Holy  Gost  alyghte   upon    hyni.  in   lykiiessc  of  n  colver,  and  so  at  bis 
p.  lot.  bap(p.  104)tizyuge  was   alle  the   hool    trynytee.     And   thorghe  that  tlom  passeden  the  children 
10  of  Israel,   alle  drye  feet,   and   thei  putten   stones  there  in  the  myddel  place,  in  tokene  of  the 
myraole,  that  the  watre  withdrowghe  him  so.    Also  in  that  flom  Jordan,  Naaman  of  Syrie  bathed 
him,  that  was  fülle  riebe,  but  he  was  meselle;   and  there  anon  he  toke  bis  hele.     Abouten  the 
flom  Jordan  ben  manye  chirches,  where  that  mauye  cristene  men  dwelleden.   And  nyghe  therto 
is   the  cytee  of  Hay.   that  Josne  assayled  and  toke.     Also  be^onde  the  flom  Jordan  is  the  vale 
15  of  Mambre.  and  that  is  a  fülle  fair  vale.    Also  npon  the  hille,  that  I  spak  of  before,  where  oure 
Lord   fa.sted   40  dayes,    a    2  myle    long    from   Galilee.    is    a  faire   hille   and   an  highe,    where 


2-  Ydumye.  Cf.  He  was  kyng  of  Ydumye,  aftre  kyiig  Esau  p.  151.  sorst  schreibt  der  Verfasser  auch  Tdumee 
wie  p.  43.  und  Ydumeu  p.  102.  111.  Idumcra  mnss,  wie  die«  bei  anderen  ältereu  Keisebeschreibcrn  der  Fall  ist,  im 
weitesten  Sinne  von  allem  Lande  östlich  vom  Jordan  genommen  werden.  So  gebraucht  es  z.B.  TiiiEiiVAK,  wplcher 
sogar  Damaskus  nach  Iduniiia  verlegt,  s.  Ijaurent  Mag.  Tiiiktmaui  rererjr.  p.  (i.  n.  5!'.  Jordanis,  exiens  de  medio 
maris  Galilee,  diuidit  Galileam  et  Ydumeain  ib.  the  lond  of  Betron.    Der  Schreiber  hätte  hier  Botron  setzen 

sollen,  wie  p.  43.  wo  man  sehe.  that  renncthe  nildre  erthe  etc.  xXtque  in  subferraneis  ineatihus  per  longuiii 
spacium  se  occullans  iaudem  e.rit  in  planicie  que  dicitnr  Meldon  i.  foris  qunm  cortis  temporibus  ibi  nundine  exer- 
centur  Itixeu  c.  XVllI.  Die  alte  deutsche  Uebersctzuiig  hat  statt  der  oben  angeführten  Worte  den  Satz:  tnd  rint  einen 
tatiijen  Weg  über  erd  Ai'gsb.  Der  Bericht  unseres  Frziihlcrs  ist  unklar.  Er  geht  nämlich  zu  dem  Fllisschen  Dan 
zurück,  welchen  er  als  einen  der  beiden  zusammenfliesseuden  1  ache,  die  den  .Jordan  bilden,  betrachtet  hat.  Dan 
uero  ad  quoddam  ipacium  facit  subterraneuiu  meatum  Mao.  Thietmari  Pererjr.  p.  8.  Er  schliesst  sich  dabei,  wie 
es  scheint,  an  den  Bericht  des  JosEnics  (ß.  Jnd.  3,  10.  7),  dass  der  kleine  See  Phiala  (Birkat  ol  Kam)  die  eigent- 
liche Quelle  des  Banjas  sei,  in  der  Weise  Hpr«  harhs  an,  welcher,  der  allgemeinen  Ansicht  über  die  Entstehung  de» 
Jordan  aus  dem  Jor  und  Dan  widersprechend,  sagt:  Dicit  enim  Josephus  et  uerum  est,  quod  ab  isto  loco  contra 
aastrnm  fere  C  et  XX  stadiis  est  fons,  qui  appellatur  Phiala,  semper  plenus  et  nrnquam  effluens,  sed  subterraneo 
meatu  usque  ad  locuin  istum  fluit  et  c/ßuit  ibi  et  Dan  uocatur.  Quod  per  paleas  in  Pliiulani  vnissas  et  in  fönte  Dan 
receptas  sepius  est  probatum.  Sarraceni  autein  fontem  illuiii  non  Phialam,  seil  Medan  uocant,  it  est  aquas  Dan, 
quasi  dicaut:  ^.Iste  sunt  aque  Dan".  Me  enim  aqua  arabice  dicitnr.  Dan  uero  fons  est  un\is  de  supradictis.  Matmrus 
uero  [1,T,  39]  locum  illura  Magedan  appellat,  Marcus  [8,  luj  Dalinanutlia.  Est  autem  non  longe  a  Hiieta  ciuitato, 
iuxla  piramidern  sepulcri  heati  lob  in  Traconitidis  regione  Bürchardi  Descr.  p.  32.  Ueber  die  Oertlichkeit  ver- 
gleiche man  noch:  De  ciuitate  Corrozayra  et  ostio  fluuii  lordanis  (juatuor  leucis  contra  aquilonem  est  Sueta  ciuitas, 
nnde  in  Tob  [2,  11]  dicitur  iialdad  Siuthes.  Iitxla  eatn  est  piravds  beati  loh  ad  orientem  in.  p.  37.  Die  Form 
iieldan  in  unserem  Texte  sollte  daher  wohl  Medan  lauten,  da  hier  offenbar  ven  derselben  geographischen  Bezeich- 
nung die  Rede  ist;  wenn  auch  der  Name  anders  gedeutet  wird.  In  Betreff  dieser  Deutung  ist  aber  eine  andere  Stelle 
bemerkenswerth:  Item  non  lovge  a  loco  illo,  ubi  oritur  Dan,  e!>t  sepulclmmi  et  pyraniis  beati  Job,  et  ab  omnibus 
soUempniter  habetur.  Vbi  in  uicino  anmiafim  ineunle  estate  cnnvcniunt  mttlte  natione.i  ad  fora;  Arabes,  Parthi, 
Tdumei,  Sirii  et  Thurci  et  alle  quam  plures  faciuiit  ibi  morara  cum  pecoril)us  suis.  Mag.  Tiiihtmaki  Peregr.  p.  8. 
Vgl.  Bfp.rHARDi  Detcr.  p.  47.  welcher  der  Märkte  (nundine)  in  der  Mähe  von  Phiala  gedenkt.  Den  Reisenden  wird 
in    der  Nähe    von  Damaskus  das  Grab  Hiobs  gezeigt.  3.     in  Sarmoys!-    Diese  Bezeichnung  kehrt  wieder  mit 

en  sutt  in  bei  der  Bestimmung  der  Lage  von  Carak:  Carak,  en  Sarmoyz  p.  1(J4.  s.  das.  Wir  hallen  Sarmoyz  für 
verderbt;  da  es  das  Saracenenland  bedeuten  kann,  so  mag  es  aus  dem  afr.  Harrasinesme  entstellt  sein.  4.     in 

Often  feyres  s.  p.  48.    in  fügen  wir  hinzu.  6.    Hie  est  etc.     Cf.  Matth.  3,  17.    Die  in  der  Uebersetzung  ge- 

brauchten Worte  herethe  hyni  gehören  dem  Urtexte  nicht  an.  8.    alyghte,  aliglited,  desconded. 

p.  104.  9.  passeden  the  childreu  of  Israel.  Cf.  Jos.  3,  i.s.  4,  3.  10.  drye  fcet.  s.  dnje  foot  p.  84. 
11.  "^'aaman.  Cf.  4  Keo.  .'.,  8-14.  12.  nieseile,  leprous,  leper.  Cf.  Me.iel,  rroked  harlotte  Ciia.  Pera.  T.  III. 
p.  317.  ed.  Lond.  1866.  Mesels  bene  made  clone  Wy<:i..  ^fath.  11.  5.  Lukf,  7,  1'2.  Manyo  Tuesels  weren  in  Israel 
LuKB  },  27.  afr.  metet,  lepreux,   miat.  rnisellua.  14.     the  cytee  of  Hay.     Cf.  A  latere  uquilonali  Quarentene 

ett  Hay  ciuita*,  quam  erpugnavit  Josrie,  rege  eius  inter/ecto  Bliühahdi  Descr.  p.  60.  s.  Jos.  8,  3.  16.  a  2  niyle 
long  from  etc.  Die  Bezeichnung  der  Ausdehnung  der  Entfernung  durch  den  mit  long  verbundenen  Objektskasus 
kommt  öfter  bei  unserem  Verfasser  vor:  A  :i  journeyes  long  fro  the  See  p.  122.  A  3  iourneys  long  fro  that  scc 
p.  273.  a  faire  hille  etc.     Dies  ist  nicht  der  Mons  Quaranlana,  wovon  eben  die  Rede  war.   So  heisst  es  nach 

der  Erwähnung  jenes  Uerges:  Est  autem  aliux  mons  in  Gallioa  ubi  a  dyabolo  eciam  tcmptatns  est  Mao.  Tiiir.TMAi:i 
Peregr.  p.  31.  und  ebenso  nach  der  dos  mnn»  temptacionis:  Inde  duxerunt  nns  ad  locum  et  ad  montem  rnultum  altio- 
T$m  et  taldf.  di/jicilem,   od  eundem,  vbi  diabolus  assumpsit  Ihesnm  et  ostendit  ei  onniia  regiia  mundi  Rii  oi.di  t.ili. 


John  Maundeville.  211 

Ed.  HalllwBll 

the  eiiemye,  the  fend,  bare  oure  Lord,  the  thridde  tyme,  to  tempte  him,  and  schewede  him  alle  p.  n»*. 
the  regiouns  of  the  world,   and  seyde,   Hec  omnia  tibi  dabo,   si  cadens  adoraveris  me;   that  is 
to  seyne,  Alle  this  schalle  I  jeve  the,  ^if  thou  falle  and  toorschipe  me. 

Also  fro  the  Dede  See,  to  gon  estward  out  of  the  marches  of  the  Holy  Lond,  that  is  clept 
the   lond  of  promyssioun,  is  a  strong  castelle  and  a  fair,  in  an  hille,   that  is  clept  Carak,  en  6 
Sarmoyz,   that  is   to  seyne  ryally.     That  castelle   let  make  kyng  Baldwyn,  (that  was  kyng  of 
France)  whan  he  had  conquered  that  lond;  and  putte  it  into  cristene  menues  hondes,  forte 
kepe  that   contree.    And  for  that  cause  was  it  clept  the  Mownt  rialle.    And  undre  it  there  is 
a  town,  that  hight  Sobache;  and  there  alle  abowte  dwellen  cristene  meu,  undre  trybute.    Fro     jq- 
thens   gon  men  to  Nazarethe,  of  the  whiche  oure  Lord  berethe  the  surname.     And  (p.  105)  fro  10 
thens  there  is  3  journeyes  toJenasalem;  and  meu  gon  be  the  provynce  of  Galylee,  be  Ramatha, 
be  Sothym,  and  be  the  highe  hille  of  Effraim,  where  Elchana  and  Anna,  the  modre  of  Samuelle 
the  prophete,   dwelleden.     There   was   born    this  prophete,  and  aftre  his  dethe,  he  was  buryed 
at  Mount  Joye,  as  I  have  seyd  jou  before.     And  than  gon  men  to  Sylo,  where  the  arke  of  God 
with   the  relikes  weren  kept  longe  tyme,  undre  Ely,  the  prophete.    There  made  the  peple  of  15 
Ebron  sacrifice  to  oure  Lord,  and  ther   thei  jolden  up  here  avowes;  and  there  spak  God  iirst 
to  Samuelle,   and  schewed  him   the  mutacioun  of  ordre  of  presthode,  and  the  misterie  of  the 
sacrement.     And   right  nyghe,   on   the  left  syde,   is  Gabaon   and  Rama  and  Beniamyn,  of  the 
whiche  holy  writt  spekethe  ofFe.     And  aftre  men  gon  to  Sychem,   sumtyme  clept  Sychar,   and 


p.  109.  desgleichen:  Sed  est  alius  mons  excelsus,  in  quo  dyaholus  Christo  ostendit  omnia  regna  mundi  et  gloriam 
eorum,  prout  habetur  in  ewangelio.  Et  ille  distat  a  nioute  Quarentena  duo  Miliaria  Odorici  Lib.  p.  156.  1.  the 
eneniye,  the  fond.   s.  p.  S".  2-    Hec  omnia  etc.    Cf.  Matth.  4,  9.  4-    to   gon.    cf.  p.  42.  5. 

Carak,  en  Sarmoyz.  .ryally.  Karacl  i.  ivons  regalis  Itiker.  c  XVIII.  Die  Festung  wird  sonst  in  den 
Itinerarien  Ciach  Mag.  Thietmaui  Peregr.  p.  36.  Krach  Büuchabdi  Descr.  p.  22.  29.  43.  58.  90.  auch  Crac  Wir.- 
BRAKDi  Peregr.  p.  169  geschrieben.  Sie  wird  auch  als  Mons  regalis,  Mons  real  früher  P:tra  deserti  bezeichnet: 
Tercia  Arabia  est,  cuius  metropolis  est  Mons  regajis,  qui  Krach  dicitur,  oüm  tarnen  Petra  deserti  dicebatur,  Sita 
super  mare  mortuum  Bceciiardi  Descr.  p.  22.  Mons  real,  qnod  antiquitus  Petra  deserti,  nunc  uero  Krach  dicitur, 
quod  Baldewinus,  rex  Jerusalem,  edificauit  pro  regno  Jerusalem  dilatando,  sed  nunc  Soldanus  tenet  illud  ib.  p.  58. 
Der  Mons  regalis  1115  von  Baldiiin  I  gegründet,  muss  das  jetzige  Schöbek ,  nicht  Kereh,  sein,  welchem  der  arab 
Gattungsname  Jcerek,  Festung,  vorgesetzt  werden  konnte,  s.  Lalrrut  ad  p.  .'8  n.  394.  Dazu  stimmt  der  Name 
Sobache  1.  9.  wozu  man  vergleiche:  Ueni  ad  raontem.  qui  dicitur  Petra  Latine,  tiallice  Monreal,  Sarracenice  Sco- 
bach.  In  summitate  istius  montis  est  situm  castrum  peroptimum,  tribus  muris  gradatim  cinctuni  et  tarn  firmum, 
quod  numquam  uidi  firmius.  Et  est  soldani  de  Babilonia.  Suburbana  eins  inhabitant  Sarraceui  et  Chrisliani  Mag. 
Thietmari  Peregr.  p.  37.  Die  von  unserem  Verfasser  gegebene  Deutung  ryally  ist  natürlich  werthlos.  Der  Zusatz 
en  Sarnioin,  worüber  man  p.  103  sehe,  beruht  auf  der  Herübernahme  aus  einem  franz.  Texte,  woher  en  statt  in. 
6.  kyng  of  France.  Diese  Worte  für  die  lat.  rex  .Terusalem  verrathen  entweder  grobe  Unwissenheit  oder  ver- 
kehrte Ausdrueksweise. 

p.  105.    11.    is  3  journeyes  s.  p.  48.  be  ßamatha,  be  Sothym  etc.    Dies  ist  ein  grober  Verstoss 

des  Uebersetzers.  Wir  lesen  in  unserem  lat.  Texte:  transitur  per  Ramatha  l  Suphim,  d.  h.  Ramathaim  Sophim,  und 
dies  wäre  hier  herzustellen.  Cf.  Kuit  vir  unus  de  Ramathaim-sophim,  de  nionte  Ephraim,  et  nomen  ejus  Elcana 
etc.  1  Beg.  1,  7.  14.    Monnt   Joye   s.  p.  94.  to  Sylo.    Cf.   l  Reg.  1,  3.    coli.  Jos.  is,  i.    1  Reo.  4,  i. 

15.  the  peple  of  Ebron.  Diese  Worte  fallen  uns  auf,  denn  nicht  blos  das  Volk  von  Hebron,  sondern  die  He- 
bräer überhaupt  erkannten  das  Nationalheiligthum  als  die  Stätte  für  ihre  Wallfahrten,  Opfer  u.  s.  w.  an.  Der  lat. 
Text  sagt:  Sylo  vbi  locus  orationis  erat  antequam  in  Jherusalem  itinek.  c.  XIX.  Wir  möchten  daher  auf  eine  irr- 
thüuiliche  Uebersetzung  oder  Deutung   schliessen.  16.     "olden  np  here  avoweS,    paid  their  vows.     Avow. 

avowe,  vow,  ist  an  die  Stelle  des  älteren  hate,  hote,  heie  getreten :  Telde  til  Hegheste  pi  hates  Ps.  49,  14.  To  pe . . 
Be  yolden  hote  in  Jerusalem  64,  2.  Mi  heles  sal  I  yhelde  21,  26.  ags.  pät  ic  min  gehät  her  ägylde  Ps.  60,  6.  Wir 
linden  die  bei  unserem  Verfasser  gebrauchte  Form  in  Pier?  Ploughman,  bei  K.  of  Bkvmie,  Wvcliffe,  CnAUt  er  u.  a. 
Anowe.    Votum   Prompt.  Paf.v.   p.  19.  17.    to    Samuelle.    Cf.   1  Reg.  3,  3.  18.    Gabaon.    Cf.   Hi  qui 

habitabant  in  Gabaon  Jos.  9,  3.  Rama  and  Beniamyn,  Da  Benjamin  nicht  ein  Stadtnamc,  sondern  der  Name 
des  Stammes  ist,  so  verrauthen  wir  hier  Rama  Renianiyn;  bekanntlich  gab  es  mehrere  fiama  in  verschiedenen  Stäm- 
men. Vgl.  De  Bethel  duabns  leucis,  una  a  lerusalem,  non  longe  a  Rama  Beniamin  BuitcnARDi  Descr.  p.  61.  Ga- 
baon et  Rama  et  Beroth..Hac  est  possessio  fiiiorum  Benjamin.  Jos.  18,  25— 2S.  19.  sqq.  Sychem.  .Sychar.. 
Neople  etc.  Das  hier  und  im  Folgenden  Zusammengetragene  findet  man  grossentheils  vereinigt  in  folgender  Stelle  : 
A  Sebaste  per  IUI  miliaria  est  Neapolis  ciuitas,  Olim  dicta  Sichern,  a  Sichern,  ßlio  Emor,  vel  Sichar,  vt  in  ewan- 
gelio legilur.  In  qua  sepulta  fueranl  ossa  Joseph,  filii  lacob,  translata  de  Egypto.  E.ttra  Sichar  est  puteus  Jacob, 
■rvper  quem  Jhesus  ex  itinere  fatigalus  sedit,  tibi  a  inuliere  Samarilana  peciit  bibere.  Ibi  eciam  sunt  duo  colles, 
scilicei  Dan  et  Bethel,  in  quibus  leroboam,  rex  Israel,  posuit  duos  titulos  aureo»,  et  eoi  adorare  precepit  Odobh.i 
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p.  105.  that  is  in  tho   provynce   of  Samaritanes;  aud   there  is  a  fülle  fair  vale  and  a  fnictuonse,  and 

there  is   a  fair  cytee   and   a  gode,   that   men  depeu  Neople.     Aud  from  thens  is  u  jorneye  to 

Jerusalem.     And  thorc  is  the  weilo,  where  oure  Lord  spak  to  tbe  woinmau  of  Samaritan.    And 

there   was   wont    to   beu   a  chirche,  but  it  is  beten  douu.     Besyde  that  welle,  kyug  Roboas  let 

c^'   tLJtJUcr^'  ö  make   2  calveren  of  gold,   and  made  hem  to  ben  worschipt,  aud  put  that  on  at  Dan,   and  that 

.     Xcu^  other  at  Betelle.    And  a  myle  fro  Sychar  is  the  cytee  ofDeluze;  and  in  that  cytee  dwelte  Abra- 

*•  "  ham,  a  certeyn  tyme.    Sychem  is  a  10  myle  fro  Jerusalem,  and  it  is  clept  Neople,  that  is  for  to 

seyne,   the  newe  cytee.     And  uyghe   besyde  is  the  tombe  of  Josephe,  the  sone  of  Jacob,  that 

p.  106  goverued  Egypt;   for  the  Jewes   baren  his  bones   from  Egypt,  aud  (p.  106)  buryed   hem  there. 

10  And   thidre  gon  the  Jewes   oftcutyme  in  pilgrimage,    with  gret  devocioun.     In  that  cytee  was 

Dyne,  Jacobes  doughter,   ravysscht,   for  whom  hire  bretheren  slowen  mauy  persones,  and  diden 

many  harmes  to  the  cytee.    And  there  liesyde  is  the  hille  of  Garasoun,  where  the  Samaritanes 

maken  herc  sacrifioe ;   in  that  hille  wolde  Abraham  have  sacriticed  his  sone  Ysaac.     And  there 

besyile   is   the  vale  of  Dotaym,  and  there  is   the   cisteme,  where  Josephe  was  cast  in  of  his 

15  bretheren,   which  thei   soldeu;  and  that  is  a  2  myle  fro  Sychar.    From  thens  gon  men  to  Sa- 

/»•.  X  »»-^  marye,  that  men  clepeu  now  Sebast;   and  that  is  the  chief  cytee  of  that  contree,  and  it  sytt 

ry-t)''ruLt^<^'^-  ■L        betweue  the  hille_  of_Aygnes,  as  Jerusalem  dothe.     In  that  cytee  was  the  syttinges  of  the  12 

p.  u>7.  tribes   of  Israel;  (p.  107)  .but  the  cytee  is  uot  now  so  gret,  as  it  was  wont  to  be.    There  was 

buryed  seynt  John  the  Baptist,  betweue  2  prophetes,  Helyseus  and  Abdyan;  but  be  was  beheded 


Lib.  p.  148.  Aebnlicb  M.\g.  Thietvabi  Peregr.  p.  2h.  Das  o  in  Neople  hier  u.  1.  7.  kann  nicht  auffallen,  cf. 
Also  pere  is  a  citee  pat  hatte  Sychem,  and  now  is  icleped  Aeopulis  Tkevisa  I.  p.  125.  lieber  die  Namen  vgl.  Gen. 
34,  2.     Jo.  1,  5.     Ciuitas  Siclievi,  hodie  Neapolis  dicta  Blik  iaiidi  Descr.  p.  :>i.  3.    the  womnian  of  Sama- 

ritan. Man  muss  the  worninan  of  Satuarie  setzen,  wie  Wyc  i.in  e  Jo.  4,  9.  schreibt,  wenn  man  nicht,  den  Worten 
der   Vulgata:   iiiulier  Samarifana  gemäss,  the  wonnuan  Samaritan  vorzieht  4.     Koboas,   Kehoboam,  lat.  Ro- 

boam.     Cf.  S  Rkg.  12,  2S.  5.     calveren,   calves.     Diese  Pluralform   mit  doppelter  Flexion   hat  die  starke  ags. 

Form    ceal/ru  ,    cal/ru    in    Verbindung    mit    der    schwachen    Endung    —    an   s.  Mätznkr  Gr.  1,  22(i.  6.     the 

cytee  of  Deluze.  Es  njuss  heissen  the  cytee  of  Luze.  Wir  haben  hier  wieder  ein  Beispiel,  welches  sich  nur  aus 
dem  Misverständnisse  des  afr.  deluze  erklären  lässt,  welches  der  Uebersetzer  für  den  Namen  ansah,  wobei  er  die 
Toransteheude  Partikel  de  verkannte,  s.  p.  100  v.  Dengadde,  p.  101  v.  Dalfetide.  Der  deutsche  Uebersetzer  sagt 
richtig;  die  heyst  Luze  alc^b.  .\ppellavit<ine  (sc.  Jacob)  uomen  urbis  Bethel  qu»  prius  Luza  vocabatur  Gkn.  28,  19. 
8.  tombe  of  Josephe.  Cf.  Jos.  24,  32.  Von  einem  Grabmale  Josephs  als  Wallfahrtsorte  sprechen  andere  Reise- 
beschrciber  eben  so  wfnig  als  von  einer  Kirche  bei  Sichern  vgl.  p.  lOö. 

p.  106.    11.    Dyne.    Cf.  Gen.  34,  1.  12.    the  hille  of  Garasonn.    mons  Garizim  cum  vetusto  templu 

oronis  Sarracenorum  Itineh.  Es  ist  der  Tempel  auf  Garizim  gemeint,  den  Job.  Hyrkan  1:5  v.  Chr.  zerstörte,  wo 
die  Saroaritaner  aber  fortfuhren  anzubeten  (4o.  4,  Ift).  In  Buuciiai:di  Descr.  p.  .'i5.  wird  der  Bau  louis  0/y/n- 
piaci  hotpitate  genannt,  und  von  demselben  gesagt:  Et  permansit  idem  templum  ibi  usque  ad  destructionem  factam 
per  Romanos,  et  uestigia  eius  et  ruine  adhuc  uidentur.  13.     Abraham,  cf.  Gkn.  22,  1—14.  14.     Dotaym. 

Cf.  Gen.  37.  17  sq.  Der  Name  sollte  Dothain,  wie  ihn  die  Vulgata  wiedergiebt,  lauten;  er  pflegt  aber  in  den  Itine- 
rarien  Dotkairm  gepcbrieben  zu  werden.     Dotayin  Gen.  a.  E.xod.  1934  the  cisterne  etc.     Ibidem  adhuc  osten- 

ditur  cisterna,   in  ^uam  missus  est  loseph  Bi  rchardi  Descr.  p.  3!>.  vyl.  Rkoldi  Lib.  p.  106.  16.     Sebast,  Se- 

baste.  Cf.  p.  107.  loS.  pe  chcef  citee  of  that  lond  was  sonityme  icleped  Sainaria,  but  now  he  is  iclcpeJ  and  hatte 
Sebntte  TuEvisA  I.  p.  123.  Regnum  Sdmarie,  ciuitatis  scilicet,  que  nunc  Sebaste  dicitur  et  erat  caput  decem  tri- 
bnam  reliquarum,  que  Israel  dicebatur  Blr(  "Ardi  Descr.  p.  21.  Von  Job.  Hyrkan  verwüstet,  ward  die  Stadt  von 
dem  röm.  Statthalter  Gabinius  und  Herodes  dem  Grossen  hergestellt  und  Sebaste  genannt.  17-     the  hille  of 

Aygne?.     Der  Name  ist  uns  unklar.    Cf.  3  Reg.  16,  24.  was  the  syttinges.     Ueber  die  Wortfügung  s.  p.  48; 

was  die  Sache  betrifft,  so  kann  von  zwölf  Stämmen  des  Königreichs  Israel  nicht  die  Rede  sein. 

p-  107.  18.  There  was  buryed  seynt  John  the  Baptist  etc.  Cf.  Uidi  Samariam,  que  dicitur  nunc 
Sebasla,  ubi  sepultut  est  aanctus  lohanne-i  boptiata  inter  Aldiam  et  Eliseum  prophetas  Mac.  Tiuetkari  Peregr.  p.  25. 
Sebast«. .  nunc  peccatis  exigentibus  nee  unara  batet  domum,  nisi  duas  ecclesius,  oonstructas  quidem  in  honore  sancti 
lobannis  baptiste;  sed  de  una,  que  priucipalis  erat  et  sc  !cs  catbedralis,  Sarraccni  fecerunt  sibi  muhomeriam  et 
maiime  de  sepulcro  eiusdem  beati  lokannis  baptiste,  quod  de  marmore  fuit  factum  ad  instar  Sepulcri  Do7/iinici_ 
ubi  iderti  tanctus  inier  Heliseum  et  Abdiaiu  prophelain  fuerat  sepullus  ,  .  .  Decollato  tamen  eo  in  Macherunta,  ut 
dictum  est,  corpus  eius  a  discipulia  in  Sainaria  est  humalum  inter  prophetas  prediclos,  caput  uero  in  lerusulimis 
est  lepulturn  Bi  kciiaui^i  Descr.  p.  53.  A  Nazareth  rccto  itinero  per  X  leucas  itur  Sebaslen,  in  qua  sepultuju  fuit 
corpus  beati  lohannit  baptiste  inter  Abdiam  et  Ileliseum  prophetas,  quando  fuit  Iranslatunt  de  Hacheronta  oppido, 
quod  est  ultra  lordanerti,  vbi  fuerat  decollalus  Onomci  Lib.  p.  148.  Das  Bcgräbniss  des  ßlisa  wird  4  Reo.  13,  20. 
ohne  den  Ort  desselben  erwähnt;  das  Johannis  des  Täufers  ebenso  Mattii.  14,  2;  von  Obadjas  Grabstätte  wissen 
wir   ihnwQ    wenig.     In    einer   anderen  Kirche   derselben  Stadt   wird   nach  Büikiiabu  von  griechischen  Mönchen  der 
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in  tbe  castelle  of  Macharyme,  besyde  the  Dede  See,  and  aftrC;  he  was  translated  of  bis  disciples,  and  p.  107. 

buryed  at  Samarie,.  and  there  let  JuJianus  Apostata  dyggen  hira  up,  and  let  brennen  bis  bones  (for 

he  was  that  tyme  emperour),  and  let  wyndwe  the  askes  in  the  wynd.  But  the  fynger,  that  schewed  urx^v,^;^ 

oure  Lord,  seyenge,  Ecce  agnus  dei;  that  is  to  seyne,  Lo  the  lamh  of  God:  that  nolde  nevere  brenne, 

but  is  alle  hol;  that  fynger  leet  seynte  Tecle,  the  holy  virgyne,  be  born  into  the  hille  of  Sebast,  and  5 

there  maken  men  gret  feste.    In  that  place  was  wont  to  ben  a  faire  chirche,  and  many  othere  there 

weren,  but  thei  ben  alle  beten  doun.  There  was  wont  to  ben  the  heed  of  seynt  John  Baptist,  enclosed 

in  the   walle;  but  the   emperour  Theodosie  let   drawe  it  out,   and  fond  it  wrapped  in  a  litille 

clothe,  alle   blody,   and  so  he  leet  it  to  be  born  to  Costantynoble,  and  jit  at  Costantynoble  is 

the  hyndre  partye  of  the  heed ;  and  the  for  partie  of  the  heed,  til  undre  the  chyn,  is  at  Rome,  10 

undre  the  chirche  of  seynt  Silvestre,  where  ben  nonnes  of  an  hundred  ordres;  and  it  is  jit  alle 

broylly,  as  thoughe  it  were  half  brent:  for  the  emperour  .Tulianus  aboveseyd,  of  bis  cursednesse 

and  malice,  let  brennen  that  partie  with  the  other  bones :  and  jit  it  schewethe;  and  this  thing 

hathe  ben  preved,  both  be  popes  and  by  emperours.     And  the  jowes  beuethe,   that  holden  to     ^^^^^ 

the  chyn,  and  a  partie  of  the  assches,  and  the  platere,  that  the  hed  was  (p.  108)  leyd  in,  whan  15 

it  was  smyten  of,  is  at  Gene,  and  the  Geneweyes  maken  of  it  gret  feste,  and  so  don  the  Sara- 

zynes  also.     And  sum  men  seyn,  that  the  heed  of  seynt  John  is  at  Amyas,  in  Picardye,  and  a/>.rwi.-«^ 

other  men  seyn,  that  it  is  the  heed  of  seynt  John  the  bysschop.    I  wote  nere,  but  God  knowethe ; 

but  in  what  wyse  tha*t*  men  worschipen  it,  the  blessed  seynt  John  holt  him  apayd. 

From  this  cytee  of  Sebast  unto  Jerusalem  is  12  myle.  And  betwene  the  hilles  of  that  20 
contree,  there  is  a  welle  that  4  sithes  in  the  jeer  chaungethe  bis  colour,  somtyme  grene, 
somtyme  reed,  somtyme  cleer,  and  somtyme  trouble:  and  men  clepeu  that  welle  Job. 
And  the  folk  of  that  contree,  that  men  clepen  Samaritanes,  weren  converted  and  baptized 
by  the  apostles;  but  thei  holden  not  wel  here  doctryne,  and  alle  weys  thei  holden  lawes  by 
bemsel!,  varyenge  from  cristene  men,  from  Sarrazines,  Jewes  and  paynemes.     And  the  Samari-  25 

Ort  gezeigt,  wo  der  Tä.fer  eingekerkert  und  enthauptet  worden  sei,  was  der  Berichterstatter  aus  historischen  Grün'- 
den  verwirft.  1.     Maoharyme,  Macherim  Acgsu.  ist  eine  Verdrehung  des  Xamens  Macherus,  einer  Festung  an 

der  Grenze  der  Nabathäischen  Araber,  in  welche  die  Enthauptung  des  Täufers  verlegt  wird.  Jo>E"n.  Antt.  IS,  5,  2. 
2-  JnJianus  Apostata.  Von  dieser  Geschichte  wissen  die  uns  bekannten  Itiuerarien  nichts.  Sie  wird  sich  etwa 
in  den  Acta  SS.  Theclse,  Mariamn»,  Marthae  etc.  (AA.  SS.  Boll.  9  Tun.  II.  p.  17''.)  finden,  welche  uns  nicht  zur  Hand 
sind.  3.  wyndwe  the  a.skes,  winnow  the  askes.  In  wimdwe  sehen  wir  die  alte  Form  des  Zeitwortes,  worin  das  d 
noch  nicht  ausgestossen  ist,  wie  wir  wynviyn  bei  Prompt.  Paev.  p.  530  angegeben  finden,  wonehen  Formen  wie 
wineicun,  Kinowyn  vorkommen.  Cf  Si{)I)enn  winndwest  tu  pin  com.  Orm  H.  14^2.  1530.  Forr  to  winndwenn  . . 
hiss  corn.  10483.  ags.  vindrjan,  ventilare,  goth.  dis-vinpjan,  l'yuni'.  4.     Ecce  agniis  Dei.     Cf.  Jo.  1,  29.  36. 

7.  the  heed  of  seynt  John  Bapti.st.  Das  Haupt  des  Täufers  wird,  wie  andere  Reliquien,  manchen  Orten  zugeschrie- 
ben. Cf.  1. 17.  9.  he  leet  it  to  be  born  s  M.\ tzner  Gr.  2,  2, 13.  10.  the  for  partie,  the  fore  part.  12.  broylly, 
scorched,  burnt  (broiled)     Cf.  Broylyd.   üstuldtus.    Brolyyn,  or  hrorjlyn.   Ustulo,  ustillo,  torreo  Phompt.  Pakv.  p.  53. 

8.  d.  Wb.  14.  jowes,  jaws.  Cf.  Thei  meven  the  over  jowe,  and  noughte  the  nethei  jowe  p.  238.  15.  pla- 
tere, platter.  Cf.  Potage  &  polment  in  plater  Morris  AUit.  P.  B.  638.  A  plater  of  gold  Maundev.  p.  275.  Of  pe 
plater  Wt'^liffe  Math.  2?,,  25.  In  pe  plater  26,  23.  A  platere  of  sylver  p.  215.  Plateres,  dissches  and  cuppes 
p.  272.  Upon  a  gret  platere  of  gold  p  30?.  In  the  same  platere  Flrnivall  The  Bahees  Book  p.  14'.'.  Platere. 
Parapsis,  rotundale,  scutella,  patina  Pkompt.  Paijv.  p  403.  Wir  finden  sonst  iisc,  disck  namentlich  auch  in  Bezie- 
hung auf  die  hier  beregte  Schüssel:  Gif  me  in  a  disce  weued  Saiu  Jon  the  Baptist  heued.  Metk.  Homilies  p.  40. 
)iue  pou  me  hidir  pe  heede  of  Jon  Baptist  in  a  dische  Math.  14,  8.  11.    Mark.  6,  25.  28. 

p.  108.  16.  the  Geneweyes,  the  Genoese,  sonst  auch  Janewcys:  The  ile  of  Crete,  that  the  emperour  }af 
somtyme  to  Janeweijs  p.  53.  17.  Amyas,  Amiens.  A)nbiani\  cititas  Ambionensium.  18.  nere^nettcre,  never, 
not  at  all.  19.  that.  <Aan  H.vlt.iw.  holt  =  huldethe,  holds.  21-  a  wellc  that  4  sithes  chaungethe  his  colonr. 
Bahetur  autem  et  alius  puteus  aut  Jons  inier  illa  montana  quem  plerique  siiniliter  fontem  Jacob  appellant  etc. 
iT'ur.i:.  c.  XIX.,  während  unsere  Uebersetzung  hier  hinzufügt  men  clepen  that  trelle  Job.  In  Higoen's  Polychronicon  I. 
p.  122  wird  der  Brunnen  nach  IsiDOR's  Hispal.  Jons  Jobyn  genannt,  während  jedoch  Isioor.  Xlll.  c.  1.).  §.  8.  Opp. 
Vol.  IV.  ed.  Arevaio:  fons  Job  hat.  In  Tri.visa's  Uebersetziing  lautet  die  Stelle  des  Polychronicon :  In  pis  Idumea 
is  Jobus  welle,  pal  welle  chaunge[p]  hewe  and  colors  /oure  sipes  a  yere  by  pe  monpes;  pe  firste  pre  monpes  pale 
as  asshes;  pe  secounde  pre  monpes  reed  as  blood;  pe pridde  pre  monpes  grene  as  gras;  and  pe  froupe  pre  monpes 
cleer  as  water  Tri:visa  I.  p.  123.  Die  deutsche  Bearbeitung  lUsst  den  Brunnen  nur  dreimal  die  Farbe  wechseln  :  Ein 
prunn  der  /erbt  sich  2«  drei  malen  in  dem  jare;   etwen  ist  er  jrün,  etwan  rot,    etwan  schivartze  Augsb.  25. 

paynemes  s.  p.  56.  v.  panemes. 
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p.  v)if.  tanes  leeven  well  iu  o  God,  and  thei  (p.  109)  seyu  wel,  that  there  is  but  only  o  God,  that  alle 

formcd,  and  alle  schalle  deme;  and  thei  holden  the  bible  aftre  the  lettre,  and  thei  usen  the 

psawtere,  as  the  Jewes  don:   and  thei  seyn,  that  thei  ben  the  righte  sones  of  God,  and  among 

alle  other  folk,   thei  seyn  that  thei  ben  best  beloved  of  God,  aud  that  to  hem  belongethe  the 

5  heritage,   that  God    behighte  to  hise  beloved  ohildreu;   and  thei  han  also  dyverse  clothinge  and 

schapp,  to  loken  on,  than  other  folk  han ;  for  thei  wrappen  here  hedes  iu  red  linnene  clothe,  in 

difference  from  othere.     And   the  Sarazines  wrappen  here  hedes  in  white  lyunene  clothe,  and 

,»v^c^  jjjg  cristene   men,   that  dnelleu  in  the  oontrec,   wrappen  hem  in  blew  of  Ynde,  aud  the  Jewes 

in  jelow  clothe.    In  that  coutree  duellen  manye  of  the  Jewes,  payenge  tribute,  as  cristene  men 

10  don.     And  }if  }ee  wil  knowe  the  lettres,  that  the  Jewes  usen,  thei  ben  suche;  and  the  uames 

beu,  as  thei  clepen  hem.  writen  aboven,  iu  mauere  of  here  A.  B.  C. 

Alephe.     Bethe.      Gymel.     Delethe.     He.     Vau.     Zay.     Cy. 
o         0  o  y        D         X  p 

15  Mem.     Nun.    Samethe.     Ey.    Fhee.     Sade.     Cophe.     Resch. 

p.  110.  Gap.  X. 

0/  the  province  of  Galilße,   and  ichere  Antecrist  schalle  he  born.     Of  Nazarethe.     Of  the  age 
of  eure  Lady.     Of  the  day  of  doom;   and  of  the  customes  of  Jacobites,   Surryenes:   and  of  the 

usages  of  Georgyenes. 

From  this  contree  of  the  Samaritanes,  that  I  have  spoken  of  before,  gon  men  to  the  playnes 
20  of  Galilee,  aud  men  leveu  the  hilles,  on  that  o  partye.  And  Galileo  is  ou  of  the  provyuces 
of  the  holy  lond,  and  in  that  provynce  is  tho  cytee  of  Naym  and  Capharnaum  and  Chorosaym 
and  Bcthsayde.  In  this  Bethseyde  was  seynt  Petre  and  seynt  Andrew  born.  And  thens  a  4 
myle  is  Chorosaym,  and  5  myle  fro  Chorosaym  is  the  cytee  of  Cedar,  whereof  the  psautre 
gpekethe:  Et  habitavi  cum  habitantibus  Cedar;  that  is  for  to  seye,  And  I  have  dwelled  with 
26  the  dwellynge  men  in  Cedar.     In  Chorosaym  schalle  Antecrist  be  born,  as  sum  men  seyn;  and 
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•) 

Thet.     Joht. 

Kapho. 

Lampd. 

tr 

Son.    Tau. 

p.  109.  2.  thei  holden  the  blble  etc.  recipiuntgue  penthateucum  tcripture  cum  psalterio  Dauid  Itiner. 
c.  XIX.  »y  habent  die  bibel  nach  der  schlechten  geschrift  Acgsb.  Unser  Verfasser  ist  fiber  die  Samaritaner  im  Irr- 
tharo.  Richtiger  heiss*.  es  bei  Thietmah:  PrcBterea  sunt  ibi  nonchristiani . .  alii  Samarilani,  linteo  circinatuni  capud 
habenies,  quinque  Ubros  iloysi  tantummodo  seruant.  Hec  secta  cum  cultoribus  suis  iam  defecit.  Mag.  THitiMAHi 
Peregr.  p.  öl   sq.     Die  Samaritaner  erkannten  nui  die  Bücher  Mosis  an.     Dk   Wettk  Einl.  ins  A.  T.  §.  17.  8. 

blew  of  Ynde  s.  p.  ^8.  9.    3elow  s.  p-  48.  10.    the  lettres  etc.    Nach  Hailiwell  Not.  p.  318.  varii- 

ren  die  Nanoen  und  Formen  der  hebräischen  Buchstaben  in  den  verschiedenen  Handschriften  beträchtlich.  In  unse- 
rem lat.  und  deutschen  Texte  fehlen  sie  überhaupt.  Unsere  Ausgabe  cnthiilt  die  Namen  der  Buchstaben  in  Annibe 
rung  an  die  acht  hebräischen  Namen,  obgleich  nicht  ohne  manche  Fehler. 

p.  110.  21.  Naym.  Cf.  p.  Hl.  llö.  So  schreiben  die  Reisebeschreiber  gewöhnlich  diesen  Namen,  welcher 
im  gr.  Texte  der  Bibel  A'«VV,  in  der  Vuloata  A'aim  (Luc.  7,  11),  und  bei  den  Neueren  JVain  lautet.  Noch  Tyndale 
in   seiner  Bibelübersetzung   1526,   schreibt   .Va.'/m.  Capharnanin,   Capernaum,   gr.    KnnKjVuoiu.,   doch  lat. 

nach  der  Vulgata  (Matth.  4,  i:<)  stets  durch  Capharnaum  wiedergegebpn.  Chorosaym,  Chorazin,  gr.  XonftC^t'^ 
in  der  Vcloata  Corozain  (Matth.  11,  21.  Luc.  10,  13),  Corrozaim  Mag.  Thietmari  Peregr.  p.  7.  BcBCiMBni  Descr. 
p.  32.  36.  37.  46.  Corrosaim  Odomci  Lib.  p.  147.  148.  ags.  Corozaim,  noch  bei  Wi'tnKFB  Corozaijrn.  22.  Bcth- 
sayde ..  Bethseyde.  Bethsaida.  Cf.  Inde  descendimus  in  ßethsaidam .  .ciuitatem  Andree  et  Petri,  qua  est  iuxta 
mare  Galilee  Ruold)  Lib.  p.  10:;.  2.3.     and   5  myle  ..  is  the  cytee  of  Cedar  etc.     Cf.   V°  miliario  a  Cor- 

rosaim est  Cedar,  ciuitas  excellentissima,  de  qua  in  psalmo  :  '■•IJabitaui  cum  habitantibus  Cedur''.  Onoriici  Lib.  p.  148. 
Mit  dieser  Stelle  «timrot  unser  Erzähler  fast  wörtlich  überein.  Der  Stelle  des  Psalmisten  119,  5.  fehlt  übrigens  das 
von  unserem  Verfasser  vorangesetzte  Et.  Cf.  Cedar  is  a  londe  yn  {je  ouerside  of  Palcstina,  and  haf)  pe  name  of 
pat  Cedar  pat  wonede  perjnnf,  pat  Cedar  was  Ismael  his  eldest  sonc  Tukvi.sa  I.  p.  127.  Ghn.  2.i,  Iw.  Jek.  49.  28. 
25.  In  Chorosaym  schalle  Antecrist  be  born.  Dass  der  Antichrist  in  Chorazi)n  geboren  weiden  soll,  war 
die  im  Mittelalter  weit  verbreitete  Ansicht,  welcher  auch  die  Beiseiieschrciber  bei  Erwähnung  des  Ortes  Ausdruck 
geben:  Corrozaim,  de  qua  nasciturus  est  antichristus  Mag.  Tiuetmabi  Pvregr.  p.  7.  Mare  autem  Galilee  sumit 
inicium  inter  tSetbsayda  et  Capharnaum,  et  terminatur  Corrosaim,  in  qua  nutrietur  Antichristus.  De  his  duobus 
ciuitatibut   ail  Ihesus:  "  Ke   tibi,    Detsayda,  ve  tibi,  Corrosaim]"     Opobkj  Lib.  p.  147  sq.    Unter  anderen  behandelt 
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other  men  seyn,  he  schalle  be  born  in  Babyloyiie:  for  the  prophete  seyth:   De  Babüonia  colu-  p.  iio. 
ber  exiet,  gui  totinn  mundtim  devorabit:  tbat  is  to  seyue,   Out  qf  Bahiloyne  schal  come  a  tüorin, 
that   schal  devouren  alle  the  world.    This  Antecrist  schal  be  norysscht  in  Betbsayda,  and  he 
schalle  regne  in  Capharnaum ;  and  tberfore  seythe  holy  writt:   Ve  tibi,  Chorasaym:  ve  tibi,  Beth- 
sayda:  vc  tibi,  Capharnaum:  that  is  to  seye,   Wo  be  to  the,  Chorosaym :  loo  to  the,  Bethsayda:     5 
wo  to  the,  (p.  111)  Capharnaum.    And  alle  theise  townes  beii  iu  the  lond  of  Galilee.    And  also,  i'-  m- 
the  Cane  of  Galilee  is  4  myle  fro  Nazarethe;  of  that  cytee  was  Symon  Gbananeus,  and  bis  wif 
Cance,  of  the  whiehe  the  boly  evaungelist  speketbe  off;  tbere  dide  oure  Lord  the  firste  myracle 
at  the   wedyng,   -whau   he   turned  watre  into  wyn.     And  in  the  ende  of  Galilee,    at  the  hilles, 
was  the  arke  of  God  taken;  and  on  that  other  syde  is  the  mownt  HenJor  or  Hermon,     And  10 
there  aboute  gothe  the -broke  of  Cison;   and  tbere  besyde,  Barache,  that  was  Abymeleche  sone, 
with  Delbore   the  prophetisse,  overcam  the  oost  of  Ydumea,  whan  Cysera  the  kyng  was  slayn 
of  Gebelle,   the  wif  of  Aber;   and  chaced  bejonde  the  flom  Jordan,  be  strengthe  of  sword,  Zeb 
and  Zebee  and  Salmana,  and  there  he  slowghe  hem.     Also  a  5  myle  fro  Naym  is  the  cytee  of 
Jezreel,   that  somtyrae  was   clept  Zarym,   of  the  whiehe  cytee  Jexabel,   the  cnrsed  queeu,   was  15 
lady  and  qneen,  that  toke  awey  the  vyne  of  Nabaothe,  be  hire  strengthe.    Faste  by  that  cytee 
is  the  feld  Magede,  in  the  whiehe  the  kyng  Joras  was  slayn  of  the  kyng  of  Samaiie,  and  aftre 


Hampoi.e  denselben  (.egenstaiid  ausführlich.  Mau  vgl.  And  in  Corozmjm  he  sal  he  born  Of  a  woman  of  pe  kyured 
of  San  [leg.  Dan]  Hami*.  41('.6.  He  sal  be  lered,  als  i  understaud, ..  In  Jje  cite  of  Bethsayda;  In  Capharnaum  he  sal 
regne  alswa,  pe  wkitk  Bethsayda  and  Capharnaum  And  Coroiaym  Oud  weried  whiloin:  For  God  spak  til  pas  ihre 
cites  pos,  Als  pe  godspelle  here  shewes  us :  Ve  tibi  Corozayin '.  Ve  tibi  Bethsayda!  Ve  tibi  Capharnaum!  etc.  4197, 
cf.  Matth.  11,  21.    Lu(.  10,  v.\.  1.    De  Babilonia  colnber  exiet  etc.    Cf. 

p.  111.  7.  the  Cane  of  Galilee.  Ghana  Galilee  InsEn.  e.  XX.  Cf.  I  Cana  Galile  Orm  H.  14192. 
14i;04.  the  Chane  of  cwitre  of  Galilee  Wv  l.  John  2,  1.  lat.  Cana  Galilece  Jo.  2,  1.  11.  in  den  Itinerarien 
gewöhnlich  Ghana  Galilee,  doch  auch  Cana  Galilee:  VP  miliario  a  Nazareth,  IUP  miliario  a  Sephori,  versus 
Orienten!  est  Cana ,  Galilee  villa,  a  qua,  Simon  Cananeus  et  Philipjjus  et  Naihanael  fuerunt  nati,  in  qua 
Ihesus   cum  matre   sua    discumbens    in    nupciis    aquain    mutauit    in    vinum    Odoiuci   Lib.    p.   146.  Synion 

Cbananens.    Cf.  Si)uon  Cananaus  Matth.  10,  4.     Makc.  3,  IS.  hi.s   wif  C.ance.     Von   ihr  spricht  das  Evan- 

gelium nicht.  8.    of  the  whiehe..  off.  s.  p.  91.  u.  mätzneü  Gr.  2,  1,  194.  10.    the  arke..  taken. 

Cf.   1  Reg.  4,   11.  the    luount    Hendor    or    Hermon.     Die    irrtluimliche    Ideutificirung    des  Namens    des 

Fleckens  Endor  mit  dem  des  Berges  oder  Gebirges  Hermon  beruht  auf  Irrthümern  anderer  Reisenden: 
luxta  ijuod  oppiduni  (sc.  Naym)  est  mons  Endor,  ad  cuius  radices  fluit  torrens  Cyson  Mag.  Tuiktmari 
Peregr.  p.  5.  De  monte  Tabor  unam  leucam  contra  eurum  est  uilla  Endor,  in  monte  sita  Hermonio  modico.  Q,ui 
Hermonium  non  est  mons  per  se,  sed  quasi  tumor  quidam  ueniens  de  monte  Hermon  contra  montem  Tabor  et  Uli 
xe  eoniungens.  Blki  hardi  Descr.  p.  tS.  Der  Kischon  entspringt  zum  Tbeil  am  Fusse  des  Berges  Tbabor,  zum 
Theil  erhält  er  aus  den  südlichen  Bergen  Zuflüsse.  Auch  macht  der  kleine  Hermon  nicht  die  Verbindung  des  Her- 
mon und  Thabor.  Der  Bach  wird  in  der  Vulgata  Gison  genannt  Jud.  4,  7.  .i,  21.  11.  Barache . .  Abj'nieleche 
t>01ie.  Hier  begegnet  wieder  eine  grobe  Entstellung  des  Namens,  wie  auch  der  folgenden:  Barac,  jilius  Abinoem 
.Jud.  4,  12.  12.     Delbore.     Man  sollte  Debbore  erwarten:  Debboro  prophetis  Jud.  4,  4.  Cysera^  Sysera: 

Ducem  exercittis  sui  nomine   Sisarani  .Iud.  4,  2.  13.     Gebelle  the  wif  of  Aber,  Jael  the  wife  of  Heber.    Cf. 

8isara  autem  fugiens  perveuit  ad  tentorium  Jahel,   uxoris  Haber  Jur>.  4,  17.  Zeb  and  Zebee  and  Salmanä. 

Der  Erzähler  irrt  hier  ab  in  die  Darstellung  der  Thaten  Gideons;  denn  nach  dem  ersterwähnten  Siege  Baraks  war 
das  Land  vierzig  Jahre  ruhig.  Die  Namen  entsprechen  übrigens  denen  der  Vnlgata :  Duos  viros  Madian,  Oreb  et 
Zeb  Jco.  7,  25.  S,  3.  Zebee  et  Salmana,  reges  Madian  8,  :>.  14,    the  cytee  of  Jezreel  ..Zarym.    Die  Stadt 

Jizreel,  in  der  Vulg.  Jezrahel  1  Reg.  20,  11.  3  Reg.  21,  1,  heisst  gegenwärtig  Zer'tn  oder  Ser'tn,  so  dass  der  Name 
Zarym,  den  der  Verfasser  freilich  umgekehrt  zu  dem  älteren  macht,  sich  erklärt.  Lauhent  hat  in  seiner  Ausgabe 
der  Peregr inatores  3fedii  Aeri  Quatuor  an  einer  Stelle  Zaraein  gesetzt,  wo  die  Lesarten  Zanachon,  Sanachim,  Cha- 
rety  vorlagen:  Ciuitas  Jesrahel,  in  loco  aliquantulum  eleuato  sita,  quoudaui  una  regalium  ciuitatum  iu  Israel,  sed 
hodie  uix  habet  XXX  domos.  Et  dicitur  hodie  Zaraein,  et  est  in  pcde  montis  Gelboe  ad  occideutem  sita.  Ante 
cuius   introitum   adhuc  ostenditur  ager  Xaboth  lesrahelite.     Hubcuakdi  Descr.  p.  51.  15.     Jexabel  =  /e2a6ei. 

Cf.  3  Rbg.  21,  1.  17.    the   feld  Magede  etc.     Hier  ist  natürlich  der  compus   Maneddo  2  Parai.ip.  35,  22.  ge- 

meint; für  Mayeddo  findet  man  öfter  Magedo  geschrieben,  wie  in  per  campum  Magedo  Huechardi  Descr.  p.  39. 
Campus  Magedo  p.  49.  Unser  Verfasser  vermischt  in  der  folgenden  Geschichte  den  Joram,  König  von  Israel,  wel- 
chen er  Joras  nennt,  bei  der  Erwähnung  seines  Begräbnisses  mit  dem  Ochozias,  König  von  Juda,  welche  beide  bei 
der  ürsurpation  Jehu's  umkamen.  4  Rkg.  9,  14—28.  Den  Vorgang  erzählt  der  Reisebeschreiber  HuRfiiAED:  JUegedo, 
quod  nunc  Suburbe  dicitus,  ubi  mortuus  dicitur  Ochosias,  rex  Juda,  quem  Jehu,  rex  Israel,  uulnerauerat  iuxta  lesra- 
hel  in  ascensu  Gaber,  quando  loram,  regem  Israel,  sagitta  inler/ecit  d  proici  fccit  in  agrum  Naboth  lesrahelite. 
BgiiCHAKUi  Descr.  p.  49.  Unser  Verfasser  erinnert  uns  au  eine  andere  Stelle  einos  Keisebeschreibers,  wo  indessen 
von   dem   gleichfalls   bei  ilageddo  (Megiddo)    gefalleueu  Könige  Jvsias   die  Rede   ist,    und  das  Gefilde  wunderlicher 
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^'  '^*'  was  translated  and  buryed  in  the  monnt  Syon  And  a  myle  fro  Jezrael  bcn  the  hilles  of  Gel- 
boe,  where  Saul  and  Jonatbas  that  weren  so  faire,  dyeden;  wherfore  David  ciirsed  hem,  as  holy 
wrytt   seytho:    Montes  Gelboe,  nee  ros   nee  pliivia  etc.:   tbat  is   to  seye,  Jee  hilles  of  Gelhoe, 

jio  noudier  dew  ne  reyn   com  upon  -jou.     And  a  myle  fro  the  hilles  of  Gelboe,  toward  the  est,   is 
3  the  cytee  of  Cyrople,  that  was  clept  before  Bethsayn.  (p.  112)  And  upon  the  walles  of  that  oytee 
was  the  hed  of  Saul  hon^ed. 

Aftre  gon  men  be  the  hille,  besyde  the  pleynes  of  Galylee,  unto  Nazarethe,  where  was 
•wont  to  ben  a  orret  cytee  and  a  fair,  but  now  there  is  not,  bnt  a  lytille  village,  and  houses 
abrood  here   and   there.     And  it  is  not   walled,  and   it  sytt  in  a  litille  valeye,  and  there  ben 

JO  hilles  alle  aboute.  There  was  oure  Lady  born,  but  sehe  was  goten  at  Jerusalem  And  because 
that  oure  Lady  was  born  at  Nazarethe,  therfore  bare  oure  Lord  bis  surname  of  that  towu. 
There  toke  Josephe  our  Lady  to  wyf,  whan  sehe  was  14  jeere  of  age;  and  there  Gabrielle  grette 
cur  Lady,  seyenge,  Ave,  gratia  pleno,  dominus  tecum:  that  is  to  seyne,  Heyl  fülle  of  grace,  oure 
Lord  is  witli  the.    And  this  salutacioun  was  don  in  a  plaee  of  a  gret  awteer  of  a  faire  cbirche, 

15  that  ~was  wont  to  be  somtyme,  but  it  is  now  alle  downe;  and  men  han  made  a  litylle  resceyt, 
besyde  a  pylere  of  that  chirche,  for  to  resceyve  the  ofFrynges  of  pilgrymes.  And  the  Sarrazines 
kepen  tbät  place  fülle  derely,  for  the  profyte  that  thei  han  thereoffe,  and  thei  ben  fulle  wykked 
Sarrazines  and  cruelle,  and  more  dispvtous  than  in  ony  other  place,  and  han  destroyed  alle 
the  chirches.     There  nyghe  is  Gabrielles  welle,  where  oure  Lord  was  wont  to  bathe  him,  whan 

20  be  was  }ong;  and  fro  that  welle  bare  he  watre  often  tyme  to  his  modre;  and  in  that  welle  sehe 

wossche  often  tyme  the  clowtes  of  hire  sone  Jesu  Christ.     And  fro  Jerusalem  unto  thidre  is  3 

journeyes.     At  Nazarethe   was  oure  Lord  norisseht.     Nazarethe  is  als  meche  to  seye,   as  flour 

p.  iKi.  of  the  (p  113)  gardyn,  and  be  gode  skylle  may  it  ben  clept  flour;   for  there  was  norisseht  the 

flour  of  lyf,  that  was  Crist  Jesu.    And  2  myle  fro  Nazarethe  is  the  cytee  of  Sephor,  be  the 


Weise  eampi  ifacedonum  genannt  wird:  Item  iuxta  lezrahel  sunt  campi  Macedonnm,  in  quihus  occuhuit  rex  Ozins 
qui  in  monte  Sijon  sepullus  est  Ma^,.  Ttüftmahi  Peregr.  p.  21.  1.    the  hillea  of  Gelboe  etc.     Cf.  Uidi  eriam 

montes  Gelboe,  vhi  Saul  et  Jonathas  occubuerunt.  Unde  Dauid.  "Monfes  Gelhoe,  nee  ros,  nee  pluuia  descendant 
super  vos."  [2  Re'i.  1,  21.]  Ma^.  Tüietmari  Pereqr.  p.  7.  5.  the  cytee  of  Cyrople ..  Bethsayn.  Es  ist  von 
Seijthopolis  oder  ßethsan  (Rethschean,  El  Beisan)  die  Rede;  die  Verkehrung  des  ersteren  Namens  \n  Cyrople  könnte 
etwa  eine  Abirrung  von  Cytople  verralhen.  Unter  den  letzten  jüdischen  Königen  waren  die  Scythen  bis  dort  vor- 
gedrungen, und  ein  Theil  derselben  zurückgeblieben.  Bethsan,  ciuitas  inter  montem  Gelboe  et  lordanem,  dimidia 
tanien  lenca  a  lordane,  in  cuius  viuro  Philistiim  suspenderunt  cndauera  Saul  et  filiorum  fiius  in  monte  Gelboe 
occisorum.  Dicebatur  aliquando  Seythopolis,  ut  dicit  losephus  [Antt.  12,  8,  h.],  sed  nunc  ab  omnihus  RetUsan  ap- 
pellatnr  ncB'[iAEi>i   Desrr.  p.  50.  coli.  p.  2L'.  46.  s.  1  Rro.  31,  10. 

p.  112.  7.  Nazarethe  etc.  Erat  guondam  ciuitas  i-  nunc  est  dispersa  (Sr  rara  domorum  Itinkh.  c.  XIX. 
Unser  Verfasser  nennt  dies  Siä.itcben  eine  ehemals  grosse  und  schöne  Stadt,  was  wir  bei  keinem  anderen  Reisebe- 
schreil  er    lesen.  9.     abrood,    abroad.  10.     onre    Lady    born    etc.     Cf.   BvANc..    DK    N\Tiv.  Mak.  c.  1. 

12.     14-eere  of  age.     Cf.  P<=.  Evauh.  Matth.  c.  8.  EvANn.  de  Nativ.  Mar.  c  7.  grette.  grceted.   s.  K    Horv 

3M.  13.    Ave.  sratia  plena  etc.    Cf.  Lür.  i,  2«.  14.    in  a  place  of  a  gret  awteer.    Cf  Inde  venl- 

ning  in  Nazareth.  Et  inuenirnus  magnam  eccle.iiam.  quasi  totani  dtrutam,  et  nichil  erat  ihi  de  primis  edifieiis  nisi 
sola  cella,  vl,i  fuit  annunciata  domina..Est  autem  ibi  altare  domine  in  loco,  vhi  ornhat  dominn.  quando  missus  est 
Gabriel  adnuncians  Ri'OLDi  Lib.  p.  107.  15.  resceyt,  receipt,  place  of  roceiving.  18.  dispytoiis,  despiteful. 
malicions,   häufiK  bei  fnAC' Eit  u.  a.    afr.  despitrur,  mechant.  19.     Gabrielles  welle.     Cf.  Est  insuper  in  fine 

ciaitatis  in  ecclesia  sancli  Gabri'lis  /ons  quidam,  qui  ab  incolis  ueneranter  habetur,  de  quo  hausit  aqua/n  sepe,  ut 
dicilur,  puer  Ihesus  ministrans  dilecte  matri  sue  BüitnuARDi  Descr.  p.  17.  Tnuenimus  autem  ibi  iuxta  ciuitatem  /on- 
tem.  qui  est  ibi  in  roaxiraa  veneracione  pro  eo,  quod  doruina  aliquando  ad  fontem  illum  [?],  et  puer  Ihesus  fre- 
quenter  porlabat  inde  aquain  matri  RtroLDi  Lib.  p.  107.  In  Nazareth  oritur  fons  irriguus,  qui  /ans  Gahrielis  voca- 
tur.  De  quo  Ihesus  haurire  solebnt,  et  sibi  et  matri  sue  ministrobat  OnoRin  Lib.  p.  14fi.  21.  wossche,  washed 
Cf.  wosche  here  fet  St.  Rihjji.an  p.  12.    ags.  vascan;  vösc;  vascen.  lavare.  clowteS,  swaddlingclothes  fr.  mail- 

tot.    Das  Wort  ist  hier  schwerlich  in  einem  anderen  Sinne  zu  nehmen.  22.     Nazarethe  .  .flonr  of  the  gar- 

dyn. ff.  Hoc  autem  araabilfs  et  sancta  Deo  ciuitas  est,  in  qua  verbum  caro  factum  est,  et  ßos  omnio  vincens  aro 
Tualo  in  tiero  vir;iin!s  germinauil.  Vnde  Nazareth  ßos  interpretatur  OnoiiK  i  Lib.  p.  146.  Das  hebr.  ~\':iJ  bezeich- 
net Sprössling.  Zweig. 

p.  11-H.  24-  Sephor,  nachher  Snphor  p.  117,  ist  die  Stadt  Sephoris.  auch  als  Sephorn  Sephorum,  und 
Sophora  (M  .c.  Tiutmari  Peregr  p.  :'.)  von  den  Reisebeschreiberti  genannt,  nördlich  von  Nazareth  gelegen,  von 
Her'idcs  Antipas  unter  dem  Namen  Dio  Caesarea  zur  Hauptstadt  Galiläas  erhoben.  .Joseph.  Antt  1«,  3.  \U\'^  miliorio 
a  Naiareth  in  via  que  ducil  ah  Accon  est  Sephoris  ODonu  i  Lib.  p.  14^. 
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weye.   that  gothe  fro  Nazerethe  to  Acon.    And  an  half  myle  fro  Nazarcthe  is  the  lepe  of  oure  p.  ns. 
Lord;  for   the  Jewes  ladden   him    upon  an  highe  röche,   for  to  make  him  lepe  denn,   and  have 
slayn  him,  but  Jesu  passed  amongfes  hem,  and  lepte  upon  another  röche,  and  jit  ben  the  steppes 
of  his  feet  sene  in   the  röche,   where  he  allyghte.     And  therfore  seyn  sum   men,  whan  thei 
-*lreden  hem  of  thefes,   on  ony  weye,   or  of  enemyes:  Jesus  autem  transiens  per  medium  illorum     5 
ihat;   that  is  to  seyne,  Ji^sus  forsothe  passynge  be  the  myddes  of  hetn,  he  wente:   in  tokene  and 
mynde,   that  oure  Lord   passed    thorghe   out  the  Jewes  crueltee.   and  scaped  safly  fro  hem:   so 
surely  mowe  men  passen  the  perile  of  thefes.    And  than  sev  men  2  vers  of  the  psautre,  3  sithes: 
Irruat  super  eos  formido  et  pavor,  in  magnitudine  hrachii  tui,  domine.     Fiant  immohiles,  quasi 
lapis,   donec  pertranseat  populua  tuus     domine,  donec  pertranseat  populus  tuus  iste,  quem  pos-  10 
sedisti.    And   thanne  may  men  passe  withouten  perile.     And  jee  schulle  undirstonde,  that  oure 
Lady  hadde  child,  whan  sehe  was  15  jeere  old,  and  sehe  was  conversant  with  hire  sone  33  jeef 
and  3  monethes.     And  aftre  the  passioun  of  oure  Lord,  sehe  lyvede  24  leer. 

Also  fro  Nazarethe,  men  gon  to  the  mount  Thabor.  and  that  is  a  4  myle;  and  it  is  a  fülle 
faire  hille,   and   well   highe,   where  was   wont  to  ben  a  toun  and  many  chirches,  but  thei  ben  15 
alle  (p.  114)  destroyed;   but  }\\   there  is  a  place,   that  men  clepen  the  seole  of  God,   where  he  p.  lu. 
was   wont   to  teche  his   disciples,   and  tolde  hem  the  prevytees  of  hevene.     And  at  the  foot  of 
tbat  hille,  Melchisedeche.  that  was  kyng  of  Salem,  in  the  turnyuge  of  that  hille,  mette  Abraham 
in  comynge  ajen  from  the   bataylle,   whan  he  had  slayn  Abymeleche;   and  this  Melchisedeche 
was  bothe  kyng  and  prest  of  Salem,  that  now  is  cleped  Jerusalem.     In  that  hille  Thabor,  oure  20 
Lord  transfigured  him  before  seynt  Petre,  seynt  John  and  seynt  Jame;  and  there  thei  sawghe 
gostly  Moyses  and  Elye   the  prophetes  besyde   hem:  and  therfore  seyde  seynt  Petro,    Domine, 
honum  est  7ios  hie  esse,  faciomus  tria  tahernacula;   that  is  to  seye,  Lorde,  it  is  gode  for  us  to 
hen  here:  make  we  here  3  dwellyng  places.    And  there  herd  thei  a  voys  of  the  Fadir,  that  sey*d*e, 
Hie  est  filius  meus  dilecius,   in  quo  mihi  bene  complacui.     And  oure  Lord  defended  hem,  that  25 
thei  scholde  not  teile  that   avisioun,   til   that   he  were  rysen  fi-om  dethe  to  lyf.     In  that  hille 
and   in  that  same  place,  at  the   day   of  doom,   4  aungeles  with  4  trompes  schulle  blowea  and 
reysen  alle   men,  that  hadden  suffred   dethe,  sithe  that  the  world  was  formed,   from  dethe  to 
lyve;  and  schulle  comen  in  body  and  soule  in  juggement,  before  the  face  of  oure  Lord,  in  the 
vale  of  Josaphathe.    And  the  doom  schalle  ben  on  Estre  day,  suche  tyme  as  oure  Lord  aroos,  30 


1.  the  lepe  of  oure  Lord,  the  leap  of  our  Lord.  Dies  ist  der  mit  Bezug  auf  Luc.  4,  29.  3(i.  von  den  Reise- 
beschreibern  erwähnte  Salftis  Domini.  Mag.  Tbietmari  Peregr.  p.  3.  Bi'kphardi  Descr.  p.  47.  Ricoi.Di  Lib.  p.  107. 
Oi'ORici  Lib.  p.  14R  Ausführlich  berichtet  BiRfnAup;  Extra  ciuitatem  . .  est  locus,  qui  uocatur  saltus  Domini,  vbi 
uolehant  Ihesuni  precipitare,  sed  exiuit  de  manibus  eorum,  et  szihito,  ut  ibidem  ostenditur,  inuentus  est  in  latere 
montis  oppositi  ad  iactum  arcus.     Et  uidentur  ibidem  liniamenta  corporis  et  uestium  lapidi  impresso.  4.     &\- 

lygMe  =  alighte  s  p.  103.  5-  Je.sns  antem  etr.  Cf.  Lt-«-.  4,  30.  7.  scaped,  escaped  s  Fat.t..  a.  Pass.  84. 
8.  2  vers  of  the  psantre.  niese  angeblichen  zwei  Verse  des  Psalters,  deren  man  sich  zum  "Besprechen"  oder 
"Festsprechen"  der  Diebe  bediente,  gehören  dem  Psalmisten  nicht  an,  und  sie  bilden  in  der  Vulgata  nur  einen  Vers. 
Exop.  1.1,  16.  12.     was   conversant,   dwelt,  lived.  afr.  converser,  habiter,   sejourner.  15.     a  toun  etc. 

Vom  Berge  Tabor  erwähnt  BcRf-HARD:  Sunt  preterea  ibidem  ruine  maxime  palaciorum,  turrium  et  regularium  edi- 
ficiorwn,  in  quibus  nunc  latitant  leones  et  bestie  alle  BiRCHAfDi  Descr.  p.  47.  Der  auf  Tabor  errichteten  Klöster 
gedenkt  Mao.  Tiiietmaei   Peregr.  p.  4,  54.     ÜDORiri  Lib.  p.  I't5. 

p.  114.  16.  the  SCole  of  God,  the  school  of  God.  Diese  Bezeichnung  eine.'  Ortes  auf  dem  Tabor  haben  wir 
anderswo   nicht  gefunden.  18     Melchisedeche      Cf.   In  descensu  montis   obuiauit    .ihrahe,   redeunti  a   cede 

Amalech.  MeMiisedech.  OroRir  i  Hh.  p.  i  '6  sq.  Diese  Stolle  scheint  den  von  unserem  Erzähler  irrthiimlich  gesetzten 
Namen  Abymeleche  1.  19  veranlasst  zu  haben.  Ein  Abimelech  wird  in  der  zu  Grunde  liegenden  biblischen  Erzäh- 
lung Ge».  14,  1«  coli.  9.  nicht  genannt.  Mit  dem  Abimelech  hat  Abraham  nur  Zwist  wgen  eines  Brunnens  Gen.  21,  25. 
21.  transfigured  him.  Der  Tabor  gilt  allgemein  als  der  Berg  der  Verklärung  Matth.  17,  1.  Mar^.  9,  1.  Luc.  9,  28. 
Den  Reisenden  zeigte  man  dort  noch  die  Ruinen  der  dort  errichteten  Hütten :  übi  hodie  ostenduntur  ruine  trium 
tabernaculorum  sitie  claustrorum  secundum  desiderium  Petri  constructorum  Bri:'^i'ARDi  Descr.  p.  17.  24-  seyde 
4«I/e  Halliw.  25     Hic  est  fliins  etc.    Cf.  Matth.  n,  5.         27.    4  anngeics  with  4  trompes.    Dass  hier 

vier  Drommeten  zur  Auferstehung  der  Todten  ertöneu  sollen,  wird  sonst  nicht  erwähnt.  Cf.  Et  mittet  angelos  suos 
cum  tvJba  etc.  M  vtth.  24,  31.  Canet  enim  tuba  etc.  1  Con.  l.l,  52.  1  Tiies.«  4,  15.  28.  reysen.  raise.  cf.  reysed 
p.  115.  29.    in  the  valo  of  Josaphate  s.  p.  9.1. 


218  John  Maundeville. 

E<i.  Halliwrü 

p.  ii='-  and   the  dorn  schalle   begyune,   suche  houre  ;is  oure  Lord  desceuded  to  helle  and  dispoyled  it; 
for  at  suche  houre  schal  he  dispoyie  the  world,   and  lede  his  chosene  to  blisse,  and  the  othere 
schalle   *h*e  condeuipne  to  perpetuelle   (p.  115)   peynes:   aud  thaune  schalle   every  man  havo 
aftir  his  dissert,  outher  t^ode  or  evylle,  but  jif  the  merey  of  God  passe  his  rightewisnesse. 
h  Also  a  myle  tVoui  niount  Thabor  is  the  mount  lleremon;  and  thero  was  the  cyteeofNaym^ 

Beforo  the  late  of  that  cytee,  reysed  eure  Lord  the  wydewes  soue,  that  had  no  mo  children. 
Also  o  myle  fro  Nazaretho  is  the  castelle  Saffra,  of  the  whiche  the  sones  of  Zebedee  and  the 
sones  of  Alphee  weren  Also  a  7  myle  fro  Nazarethe  is  the  mount  Kayn,  and  uudre  that  is  a 
welle,  and  l)esyde  that  welle,  Lameche,  Noees  fadre,  sloughe  Kaym  with  au  arwe.  For  this 
10  Kaym  wente  thorirhe  breres  and  busshes,  as  a  wylde  best;  and  he  had  lyved  fro  the  tyme  of 
Adam,  his  fadir,  unto  the  tyme  of  Xoe,  and  so  he  lyvede  nyghe  to  2000  jeer.  And  this  Lameche 
was  alle  blynd  for  elde. 

Fro  Saffra  raen   s[othe   to   the   see  of  Galylee  and  to  the  cytee  of  Tyberye,  that  sytt  upon 

-f-  the  same  see.    And  alle  be  it.  that  men  clepen  it  a  see,  jit  is  it  nouther  see  ue  arm  of  the  see: 

■*^  '-  "  15  forjt  is  but  a  stank  of  fresche  watir,  that  is  in  lengthe  100  furlonges,  and  of  brede  40  furlonges, 

and  hathe  withiu  him  gret  plentee  of  gode  fissche,  and  rennethe  into  flom  Jordan.    The  cytee 

is  not  fiille  gret,  but  it  hathe  gode  bathes  within  him.    And  there  as  the  Hom  Jordan  partethe 

fro  the  see  of  Galilee,  is  a  gret  brigge,  ivhere  men  passen  from  the  lond  of  promyssioun  to  the 

lond    of  Baazan  and  the  lond  of  Gerrasentz,   that  ben  about  the  flom  Jordan,  and  the  be- 

20  gynnynge  of  the  see  of  Tyberie.    And  fro  thens  may  men  go  to  Damask,  in  3  dayes,  be  the  kyng- 

p.  ufi.  dorn  of  Tracouye.  the  whiche  kyngdom  lastethe  fro  mount  (p.  116)  Heremon  to  the  see  of  Galilee, 

or   to   the   see  of  Tyberie,   or  to  the  see  of  Jenazarethe;   and  alle  is  o  see,  and  this  the  stank 

that  I  have  told  }ou ;  but  it  chaungethe  thus  the  name,  for  the  names  of  the  cytees  that  sytten 

besyde  h*i*m     Upon  that  see    weut  oure  Lord  drye  feet;  and  there  he  toke  up  seynt  Petir, 

25  when  he   began  to  drenche   within  the  soe,  and  seyde  to  him,   Modice  ßdei,   t^uare  duhitastil 

And  aftre  his  resurre.xioim,  oure  Lord  appered  on  that  see  to  his  disciples,  and  bad  hem  fyssche, 


3.    he.  6«  n.vLLiw. 

p.     115.    4.    dissei't,  dosert.  5.    Heremon  = //erMion  s.  p.m.     Die  Schreibweise  kehrt  wieder  p.  116. 

6-  the  wydewes  SOlie  cf.  Lic.  7,  ll.  7.  the  castelle  Saffra.  villa  seu  castrum  Saffra  Itinkk.  c.  XX  das 
cattell  Sophia  Algji;.  D«r  Name  Saffra  wird  wiederholt  1.  IS  On  the  lift  sjde  of  the  hillc  Carmelyii  is  a  town 
that  mea  clepen  Saff're,  and  that  is  sett  on  another  hille.  There  seynt  James  and  seynt  Johne  were  born,  and  in 
the  worschipe  ot  hem  there  is  a  fair  chirche  p.  31.  Ks  kann  kein  anderer  Ort  gemeint  sein  als  das  castrum  Za/e- 
tanum  der  folgenden  Stelle:  De  Nazareth  veoimus  in  Castrum  Za/etanum,  decem  miliaria.  Ibi  natus  est  lohannes 
euanyelitta  et  lacobus,  filii  Zebedei.  Ibi  habitant  Christiani  Rholdi  Lib.  p.  107.  Und  dies  ist  der  sonst  oft  ge- 
nannte Ort  Sephed,  jetzt  Sa/ed:  Castrum  et  ciuitas  Sephet,  pulohrius  ft  firmius  meo  iudicio  omnibus  castris,  que 
uidl,  eitam  in  monte  altissimo.  Quod  fuerat  milicie  tenipli,  sed  proditura  et  captum  ignominiose  nimis  ad  iacturam 
toeins  christianitatis,  (jnia  Soldauus  de  illo  tenet  totara  Galileam  BlKf  mabui  Descr.  p.  34.  8.  the  nionut  Kayn- 
Wir  sollten  hier  Kayw  wie  1.  9.  10.  statt  Kayn  erwarten  ;  denn  so  wird  der  Narae  auch  sonst  hiiufig  im  Alle.  Kcschrie- 
ben.  Vgl.  Caint,  Caym  Gkn.  a.  Exod.  41(;.  426.  43<i.  442.  etc.  Unsere  Stelle  erinnert  an:  De  loco  interfectionls  sacer- 
dotnm  Baal  ad  tres  leucas  contra  austrum  est  castellum  inontis  Cai/n.. in  pede  extremi  montis  Carmeli,  übt  Lantech 
Cut/n  sagilta  inter/ecil,  ut  dicitur  Genesis  IV:    "Orcidi  ulrum  in  uulniis  meum"  Bl'hciiardi  Detcr.  p.  49,  10. 

breres  s.  6t.  Cristoi-h,  49.  14.    the  same  see  sc.  of  Tyberye.  s.  p.  lu3.  15.    a  stank,  »  pooI,  lake. 

Cf.  The  »tank  that  I  have  told  )ou  p.  116.  Bestes  taughte  of  men  to  gon  into  watres,  into  ryvores,  and  into  depe 
Stankes  p.  209.  afr.  estang,  estanc  lat.  s/agnum.  Man  vergleiche:  Staynuin  Genesareth  Lc.  5,  1.  Kkoi.di  Lib.  p.  10<". 
Odori'i  Lih.  p.  147.  15.5.  19.     Baazan,  Bashan.    Basan   Vulg.    Cf.  Et  nota,  quod  terra  ista  ult>-a  mare  Galilee 

montuosa  est  ualde,  ut  mihi  uidetur,  quia  eam  nou  intraui.  Et  erat  de  regno  regis  Basan  pro  parte  Bur(  mardi 
bttcr.  p.  41.  the  lond  of  Gerrasentz,  the  country  of  the  Gergesenes.  cf.  Mattii.  8,  2H,  in  regionem  Oerase- 
norum  Vul.  lU  ^i;»'  ywijuv  l<xil>  lUiytarifdir.  Das  alte  Gerasa  hcisst  gegenwärtig  Dscherasch.  21.  Tra- 
conye,  Trachouitis.  Cf.  Of  pe  ciintrc  of  Tracon  Wycx.  Luke  3,  1.  Mous  Jfermon,  qui  circuit  Traconilidis  regionem 
ft  proccdit  usquc  Uamascum  Biii'.'  iiahdi  Descr.  p.  33.  Tota  terra  circa  lordanem  in  littore  eins  oricntali  appcllatur 
Traconitidi»  regio  siue  planicies  Libani  usque  ad  moiitem  Herrnon  et  Bosra  p.  37. 

p.  116-  22.  Jenazarethe  =  G«7ia2areWi«,  Gennesaret.  Cf.  pc  »tondynge  watei-  oi  Genazur eth  VVvi  i,.  Luke'<,l. 
The  cuutree  of  men  of  Genazareth  (Oenasereth  ed.  Oxk.)  M.srrii.  8,  28.  24.  besyde  him.  besyde  hem  IIalliw. 
Upon  that  see  «tc.  Cf.  Matth.  li,  24.  drye  feet  s.  p.  lü!.  25-  wlien  he  be{;an  to  drenche,  guum  cmpiuet 
vttrgi  Matti-  li,  30.  Cf.  whanne  he  bigane  for  to  be  drenchide  Wv<x.  ib.  s.  d.  Wh.  Medice  Adel  etc.  =  Modicm 
ftdti  etc.     Matth.  U,  31,   wie   «   gemeiubin   für  ce  geschrieben  wurde.  26.    bad  licm  fysHChe.     Cf   Jo.  21,  6. 
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and  filled  alle  the  nett  fülle  of  gret  fisshes.    In  that  see  rowed  oure  Lord  often  tyme«  and  thero  p.  iiß- 

he  called  to  hym  seynt  Petir,  seynt  Andrew,  seynt  James  and  seynt  John,  the  sones  of  Zebedee. 

In  that  cytee  of  Tyberie  is  the  table,  upon  the  whiche  oure  Lord  eete  upon,  with  his  disciples, 

aftre  his  resurrexioun ;   and  thei  kuewen  him  in  brekynge  of  bred,   as  the  gospelle  seythe:   Ei 

eognoverunt  euin  in  fractione  panis.    And  nyghe  that  cytee  of  Tyberie  is  the  hille,  -where  oure     5 

Lord  fedde   5  thousand   persones,   with   Cp.  117)    5  barly   loves  and  2  fisshes.     In  that  cytee,  a  p- U7. 

man  cast  an  brennynge  darf  in  wratthe  aftir  oure  Lord,  and  the  hed  smot  into  the  erthe,  and 

wax  grene,  and  it  growed  to  a  gret  tree,  and  jit  it  growethe,  and  the  bark  thereof  is  alle  lyk 

coles.     Also  in  the  hed  of  that  see  of  Galilee,  toward  the  septemtryon,  is  a  strong  castelle  and 

an  highe,   that  highte  Saphor,  and  fast  besyde  it  is  Capharnaum :   within  the  lond  of  promys-  10 

sioun  is  not  so  strong  a  castelle;  and  there  is  a  gode  tonn  benethe,  that  is  clept  also  Saphor. 

In  that  castel   seynt  Anne,  oure  Ladyes  modre,   was  born.     And  there  benethe  was  Centurioes 

hous.    That  contree  is  clept  the  Galilee  of  Folk,  that  weren  taken  to  tribute  of  Sabulon,  and 

of  Neptalym.     And    in    a^en  comynge  fro   that   castelle,  a  30  myle,   is   the  cytee  of  Dan,  that 

somtyme  was  clept  Belynas,  or  Cesaire  Philippon,  that  sytt  at  the  foot  of  the  mount  of  Lyban,  15 

where  the  flom  Jordan   begynnethe.    There  begynnethe  the  lond  of  promyssioun,  and  durethe 

unto  Bersabee  ia  lengthe ,  iu  goynge  toward  the  northe  into  the  southe ,  and  it  conteynethe    "^'^'^  •  , .  f^^V^ 

well   a  180  myles;   and  of  brede,  that  is  to  seye,  fro  Jericho  unto  Jaffe,   and  that  conteynethe 

a  40  myle  ofLombardye,  or  of  oure  contree,  that  ben  also  lytylle  myles.   Theise  ben  not  myles 

of  Gascoyne,  ne  of  the  provynce  of  Almayue,  where  ben  gret  myles.     And  wite  jee  welle,  that  20 

the  lond  of  promyssioun  is  in  Sirye.    For  the  reme  of  Syrie  durethe  fro  the  desertes  of  Arabye 

unto  Cecyle,  and  that  is  Ermonye  the  grete,  that  is  to  seyne,  fro  the  southe  to  the  northe;  and 


3.  the  table  etc.  Der  Ort  des  Tisches  scheint  hier  mit  einem  anderen  vertauscht,  von  dem  erzählt  wird: 
Inde  regirantes  iuxta  mare  Galilee  veniraus  ad  locurn.  tabule,  duo  miliaria.  Que  est  iuxta  Capharnaum  et  Bethsaidani 
in  loco,  vbi  Dominus  post  resurrectionem  suam  apparoit  discipulis,  stans  in  litore,  et  vocauit  de  mari,  et  inuitauit 
eos  ad  prandium.  Ricoldi  Lib-  p.  106;  was  sich  auf  Jo.  '21,  12.  bezieht,  während  hier  Bezug  genommen  wird  auf 
f/CC.  24,  30.  31.  4.    Et  COgllOveruut  etc      Die  Worte  lauten:  Accepit  panem,  et  benedixit,  ac  fregit,  et  porri- 

gebat  illis.     Et  aperii  suiit  cculi  eoruni  et  connovei'unf  eum.  5.    the  hille  etc.     Anderswo  fehlt  di?  nähere  Be- 

stimmung der  Lage  des  Berges  am  galiläisrhen  See:  Tnde  ascendimus  ibi  prope  ad  montem,  vbi  Dominus  fecit  eon- 
uinium  de  quinque  panibus  ordeaceis  Riloldi  Lib.  106. 

p.  117.  6.  a  man  cast  an  brennynge  dart  etc.  Die  Sage  knüpft  sich  an  die  Kindheit  Jesu,  welcher  als 
Knabe  oft  Tiberias  besucht  haben  soll:  Quam  (sc.  Tyberiadem)  eciam  puer.Jhesus  in  inuentute  sua  sepe  frequenta- 
hat  Mag.  Tiiietmai.i  Peregr.  p.  6.  Unser  Verfasser  verdankt  sie  der  folgenden  Erzählung:  Vbi  accidit,  quod,  cum 
pner  Ihesus  cum  quodam  cognato  suo  moram  ibi  traheret,  commoius  komo  predictua  arripuil  facem  ardentem,  et 
post  Ifiesunt  proiecit,  volens  eum  percutere;  sed  fax  inß.va  terre  in  arborein  creuit  ■maxiriiam,  que  vsque  in  hodier- 
num  dient  flores  et  fructus  producit  ODOnici  Lib.  p.  147.  10.     Saphor  =  Sephor  s.  p,  113.     Unser  Verfasser 

unterscheidet  diesen  Ort  von  dem  1.  11.  genannten  Sapkor;  wir  wissen  uicht.  mit  welchem  Rechte.  11.  Saphor- 
Cf.  1111°  miliario  a  Nazareth  in  via,  ((iie  ducit  ad  Accon,  est  Sephoris  ciuitas,  ex  qua  orta  est  Anna,  mater  matris 
Christi  OdorI' 1  Lib.  p.  146.  12.  Centurioes  hons.  Das  Haus  des  Hauptmanns  war  zu  Kapernaum.  Matt  ü.  »,  ."i. 
Luc.  7,  1.  13.    the  Galilee  of  Folk,  Galilsa  gentium.    Cf.  Iste  liuuius  (sc.  Eleutherus)  uenit  de  Yturea  sine 

Qalilea  gencium  Bcechardi  Descr.  p.  26.  Dicitur. .  nunc  Yturea,  nunc  Traconitis,  nunc  planicies  Libani,  nunc  Ka- 
bul, nunc  Galilea  gencium,  nunc  Galilea  sup  rior,  et  est  semper  eadem  regio  p.  46.  Terra  Zabulon  et  terra  Neph- 
thalim,  via  niaris  trans  Jordanem,  Galilwa  gentium  Mattu.  4,  15,    Isai.  9,  1.  14.     Dan  , .  Belynas  or  Cesaire 

Philippon.  Cf.  Beiinas  ciuitas.  in  pede  montis  Libani,  que,  sicut  in  libro  Tudicum  [28,  29.]  dicitur,  primo  Laif 
dicebatur,  et..ceperunt  eam  filii  Dan  et  uocauerunt  eam  Lesen  Dan  [Jos.  19,  47.]  nomine  patris  sui  Dan.  Sepe 
tarnen  simpliciter  dicitur  i)ara .  .Philippus  autem  cum  esset  tetrarcha  Yturee  et  Traconitidis  regionis,  istam  ciuitatem 
Beiinas  siue  Dan  suo  nomine  Cesaream  Pldlippi  uoluit  noniinari.  A  Grecis  autera  Paneas  appellatur.  Sed  hodio 
omnia  nomina  hec  cessauerunt,  et  conimuniter  lielinas  appellatur  BcucnAUDi  Dcscr.  p.  3-'.  cf.  p.  54.  Die  CcFSarea 
Philippi  ist  allerdings  nicht  identisch  mit  D.in,  sondern  nur  in  der  Nähe  der  zerstörten  Stadt  Dan  gegründet  wor- 
den. Der  Name  ist  übrigens  später:  Cesarye  Phyliippwu  p.  12S  geschrieben:  bei  Wvi  Liri  f.:  Cesarie  of  Philip 
Math.  16,  13.  17.    toward  the  northe.     Vielleicht  froward  the  northe.  18.     and  that.     Entweder  fehlt 

vor  and  etwas,   oder   der  nachlässige  Verfasser  oder  Schreiber  blieb  hier  dem  Zusammenhange  nicht  treu.  20. 

Almayue,  Germany.  Cf.  He  may..go  thorghe  Almayne-  and  thorghe  the  kyngdom  of  Hungarye  p.  6.  This  ryvere 
of  Danubee  is  a  fülle  gret  ryvere;  and  it  gothe  into  Almayne  p.  7.  on  the  North  soe  oiion  Stondcth  Flaundres. 
Alemaine,  Denemarche  etc.  Kkl.  Akt.  I.  p.  273.  21.    the  reme,  s.  p.  35.  22.    nnto  Cecyle,   muss   heissen 

unto  Cilicye.  that   is  Ermonye   the    grete  s.  p.  4.    Dieser  Nebensatz   kann  sieh   nur  auf  das   vorangehende 

Substantiv  beziehen,  so  dass  also  der  Verfasser  Cilicien  zu  Grossarmenien  rechnet:  Syria..hap  in  pe  nor{>  aide 
Ärmenia  and  Cappadocia  Thevisa  I.  p.  101. 
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p.  iis.  fro  the  est  to  the  west  it  durethe  fro  the  grete  desertes  of  Arabye  (p.  1 1 8)  unto  the  west  pee 
But  in  that  reme  of  Syrie  is  the  kyngdoin  of  Judee,  and  many  other  provynces,  as  Palestyne, 
Galilee,  lytille  Cilicye.  and  many  othere.  In  that  contree  and  other  contrees  bejonde,  thoi  han 
a  oustom.  whan  thei  schulle  usen  werre,  and  whan  mcn  holden  score  abouten  oytee  or  castelle, 
5  and  thei  witbinnen  dur  not  senden  out  messageres  with  lettres,  from  lord  to  lord,  for  to  aske 
sokour,  thei  makeu  here  letters  and  bynden  hem  to  the  nekke  of  a  colver,  and  leten  the  colver 
flee:  and  the  colveren  ben  so  taughte,  that  thei  fleen  with  tho  lettres  to  the  verry  place,  that 
naen  wolde  sende  hem  to.  For  the  colveres  ben  norysscht  in  tho  places,  where  thei  ben  sent 
to;  and  thei  senden  hom  thus,  for  to  beren  here  lettres.  .\nd  the  colveres  retournen  ajen, 
10  where  as  thei  ben  norisscht:  and  so  thei  don  coraounly. 

And   ?ee  schulle  undirstonde.   that  amonges  the  Sarazines,   o  part  and  other,  duellen  many 

cristene   meu.   of  many   maneres   and    dyverse  names,   and  alle  ben  baptized,  and  han  dyverse 

p  iiy.  lawes  and  (p.  119)  dyverse  customes,   but  alle  beleven  in  God  the  Fadir  and  the  Sone  and  the 

Holy  Gost:  but   alle   weys  fayle  thei  in   somme   articies  of  oure  feythe.     Some  of  theise  ben 

l-T  clept  Jacobytes,  for  seynt  Jame  converted  hem,  and  seynt  John  baptized  hem.   They  seyn,  that 

a  man  schal  maken  his  confessioun  only  to  God.   and  not  to  a  man:   for  only  to  him    scholde 

man  jeldeu  him  gylty  of  alle  that  he  hathe  mysdon.      Ne  God  ordeyned  not,  ne  never  devysed, 

ne  the  prophete  nnuther,  that  a  man  scholde  schryven  him  to  another  (as  thei  seyn),  but  only 

to  God,   as  Moyses   writefhe  in  the  bible,  and  as  David  seythe  in  the  psawtre  boke:  Cunfitehor 

20  tibi,  domine,  in  toto  corde  meo ;   and.  Dellctum  meum  tibi  cognitum  feci;   and,  Dens  mens  es  tu 

et.   conßtebor  tibi;   and,  Quoniam  cogitatio  hominis  conßtehitur  tibi:  etc.     For  thei  knowen  alle 

jti^c^'<uiy-'l^ h^^<^      the  bible.   and   tho  psautere;  and  therfore  allegge  thei  so  the  lettre,  but  thei  alleggen  not  the 

K^    t;  ftA.^,*.«t'7i«       auctoritees  thus  in  Latyn,  but  in  here  langage,  fülle  appertely:  and  seyn  well,  that  David  and 

P  120.  othere  (p.  120)  prophetes  seyn  it.    Natheles  seynt  Austyn  and  seynt  Gregory  seyn  thus :  Augu- 

25  stinus:    Qui  scelera  sua  cogitat,  et   conversus  fuerit,   veniam  sibi  credat.     Gregorius:    Dominus 

potius   ment^'m  quam  verba  respicit.     And  seynt  Hillary  seythe:   Longorum   temporum   erimina 

in  ictu   oculi  pereunt,   si  cordis  naia  fuerit  compunctio.     And  for  suche  auctoritees,  thei  seyn. 

that  only   to  God  schalle   a  man   knouleche  his  defaut.es,  jeldynge  himself  gylty,  and  cryenge 

him   mercy,  and   behotynge  to   him   to  amende  himself.     And  therfore  whan  thei  wil  schryven 

30  hem,  thei  taken  fyre,  and  sette  it  besyde  hem,  and  casten  therin  poudre  of  frank  encens;  and 

in  the  smoke  therof,  thei  schryven  hem  to  God,  and  cryen  him  mercy.    But  sothe  it  is,  that 

this  confessioun  was  first  and  kyndely,  but  seynt  Petre  the  apostle,  and  thei  that  cameu  aftre 

him.   han  ordeynd   to  make  here  confessioun  to  man,  and  be  gode  resoun ;  for  thei  perceyveden 

wel.   that   uo"  syknesse  was  curable   by  gode  medycyne  to  leye  thorto,  but  jif  men  knewen  the 
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p.  118-     3-     Ijrtllle   Cilicye.    Der  Erzähler  zieht   also  einen  Theil  des  westlichen  Cilicien  zu  Syrien.  5. 

dnr  not,  dare  not.  Diese  Pluralform  gebraucht  der  Verfasser  öfter:  Therfore  rf«r  not  the  marchauntes  passen  there 
p.  l'Tl.  sonst  auch  dar:  Men  dnr  entren  wel  ynow  p.  273.  cf.  Geh.  a.  Exod.  2239.  6.     of  a  COlver,  of  a  dove. 

Der  Verfassfr  bedient  sich  hier  der  Form  coleer,  im  Plural  colreren  1.  7.  u.  colveres  1.  «.  9.  Daneben  the 
CHlrer  p.  11.  Di»  Formen  mit  o  sind,  obwohl  auch  früher,  im  vierzehnten  Jahrhundert  namentlich  sehr  gewöhnlich, 
obwohl  auch  u  seine  Stelle  behält;  a  culrer  Wvri..  ^falh.  3,  IC.  jVnrc.  1,  In.  Die  Taubenpost  war  früher  im  Orient 
jrebräuchlich,   und    die   türkische    Taube   ist   als    Brieftaube    beliannt.  11.     many  oristene  men  etc.     Manche 

Reisebeschreiber  des  Mittelalters  versäumen  nicht  in  ihren  Darstellungen  des  gelobten  Landes  die  verschiedenen 
christlichen  Sekten  im  Oriente  aufzuzählen  und  zum  Theil  näher  zu  beleuchten.  Daher  fehlt  eine  solche  Darstellung 
anch  unserem  Verfasser  nicht 

p.  119.  15.  Jacobytes.  Die  Jakobiten,  Monophysitun  in  Syrien  und  Mesopotamien,  welche  dem  Jakob  Ba- 
radai  (.'41  -  J78),  der  ihre  Gemeinden  ordnete,  ihren  Namen  verdanken,  werden  von  den  lat.  Keisebeschrelbern  Jri- 
cohile  ( 'acobit«),  häufirr  aber  Jacohini  genannt.  Dnscr  fabelnder  Verfasser  giebt  ihren  Ursprung  unrichtig  an,  und 
•.>eschränkt  »ich  auf  die  Erörterung  und  Bekämpfung  ihrer  A'isichten  von  der  Beichte.  Ausführlich  behandelt  die 
Jnriihini  Rir(,i,iii  Lil)  p  124,  wo  auch  der  unserem  Verfasser  am  Herzen  liegende  Gegenstand  berührt  wird:  Pec- 
cota  non  conpfentur  ni$i  soli  Deo  ei  hoc  in  generali.  19-     Confltebor  tibi  etc.    Ps.  9,  2.  20.     Delictnm 

meum  etc.    P«,.  31,  '..  Dens  mens  etc.    Ps.  29,  13.  21-    Quoniam  cogitatio  etc.    P-   7:>,  li. 

p   120-    28.    knouleche,  acknowiedge.  s.  BoKY  A.  S.  9'.  29-    behotynge,  promising.  .30.    frank 

encen«,  frankincense.    CC  FranJcincem.    Olibanum,  francum  incensum  Peompt.  Pabv.  p.   177, 
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Ed.  Halliwell 

nature  of  the  maladye.     And  also  no  man  may   jeven  covenable  medicyne,  but  jlf  he  knowe  p.  121. 
the  qualitee  of  the  (p.  121)  dede.    For  0  syuue  may  be  grettere  in  0  man  thuu  iu  another,  and 
in   0  place  and  in  0  tyme  than  in  another,   and  therfore  it  behovethe  him,   that  he  knowe  the 
kynde  of  the  dede,  and  thereupou  to  jeveu  him  penance. 

There  ben  othere,  that  ben  clept  Surienes,  and  thei  holden  the  beleeve  amouges  us,  and  of  5 
hem  of  Grece.    And  thei  usen  alle  berdes,  as  men  of  Grece  don,  and  thei  make  the  sacrament 
of  therf  bred,  and  in  here  langage  thei  usen  lettres  of  Sarrazines;  but  aftre  the  misterie  of  holy 
chirche,  thei  usen  lettres  of  Grece,  and  thei  maken  here  confessioun,  right  as  the  Jacobytes  don. 

There  ben  othere,  that  men  clepen  Georgyeues,  that  seynt  George  converted;  and  him  thei 
worschipen,   more   than  ony  other  seynt,   and  to  him  thei  eryen  for  help;    and  thei  camen  out  10 
of  the  reme   of  George.     Theise  folk  usen  crounes  schaven.     The  Clerkes  hau  rounde  crounes, 
and  (p.  122)   the  lewed   men  han  crownes  alle  Square:   and  thei  holden  cristeue  lawe,  as  don  p- 122. 
thei  of  Grece,  of  whom  I  have  spoken  of  before. 

Othere  there  ben,  that  men  clepen  cristene  men  of  gyrdyuge,  for  thei  ben  alle  gyrt  aboven. 
And  ther  ben  othere,   that  men  clepen  Nestoryenes;   and  summe  Arryenes,  summe  Nubyenes,  15       OA^-nÄ-n^.*^^ 
summe  of  Grees,   summe  of  Ynde,   and   summe    of  Prestre  Johnes   lond.     And  alle  theise  han 
manye  articles  of  oure  feythe,  and  to  othere  thei  ben  varyaunt.     And  of  here  variance  were  to 
longe  to  teile,  and  so  I  wil  leve,  as  for  the  tyme,  withouten  more  spekynge  of  hem. 


p.  121.  6.  Surienes.  Der  Syriani  gedenkt  BuRcrABD:  Preter  hos  sunt  jbi  Syriani  siue  Syri.  Hij  totara 
repleuerunt  terrain.  Christian!  tarnen  sunt,  sed  Latinis  uullam  fideni  seruant.  Misere  uesliuntur  et  iuduuutur,  parci 
sunt,  eleemosynam  non  dant.  Inter  Sarracenos  hahitant,  et  ut  plurimum  eorum  officiis  funguutur.  In  habitu  con- 
cordant  cum  Sarracenis,  nisi  quod  tantum  per  cingulum  laneuni  discernuntur  Bürchakdi  Descr.  p.  89.  8.  therf 
bred,  unleavened  bread.  Cf.  Thei  make  here  sacremeut  of  the  awteei  of  therf  bred  p.  18.  <)n  the  Scherethorsday 
make  thei  here  therf  bred,  in  tokene  of  the  Mawudee  p.  19.  As  ;ee  ben  perfe  (or  wipoulen  sour  ping)  Wtcl. 
1  Cor.  .T,  7.  In  perfe  pingis  of  cleunesse  ib.  8.  Therf,  wytheowte  sowre  dowe.  Azimus  Prompt.  Pahv.  p.  490.  Breed 
AU  peorrf  wipputenn  berrme  Orm  U.  996.    ags.  peorf,  perf,  azymus.  10-     Georgyenes.     Cf.  p.  90.  110.     An 

unserer  Stelle  schwebt  dem  Verfasser  offenbar  die  folgende  vor:  Alii  sunt  Georgiani,  sanctum  Georgium  uenerantes, 
strenui  in  armis,  et  Sarracenos  multum  infestant.  Barbam  nutnunt  et  comain.  Omnes  habent  Coronas,  tarn  laici 
quam  clerici :  laici  quadratas,  clerici  rotundas.  Mag.  Thiütmari  Peregr.  p.  51.  vgl.  Bdrckarci  Descr.  p.  89.  91. 
11.  the  reme  of  George.  Diese  Erwähnung  fehlt  sonst;  doch  Tgl.  Qnot  munachi,  quot  moniales  de  Georgia, 
Anuenia  maiore  et  minore  etc.     Kdrcuarui  Descr.  p.  20. 

p.  122.  15.  cristene  men  of  gyrdyuge.  Diese  Bezeichnung  einer  Art  ChriS'ten  als  ■'Christen  von  Gür- 
tUDg"  wird  von  anderen  Reisebeschreibern  nicht  gewährleistet.  Man  vergleiche  indessen  was  zu  1.  6.  v.  Surienes 
vom   wollenen  Gürtel  syrischer  Christen  angeführt  ist.  16      Nestoryenes.     Der  Verbreitung  der  Nestorianer, 

Nestoriani,  aueh  Nestorini  (Rif  oldi  Lib.  p.  127)  genannt,  im  gelobten  Lande  gedenken  die  Itincrarien  oft.  Ar- 

ryenes. Der  Arianer  dagegen  wird  überhaupt  in  den  späteren  Jahrhunderten  des  Mittelalters  als  einer  besonderen 
Sekte  nicht  mehr  gedacht,  so  dass  unser  Erzähler  in  frühere  Zeiten  zurückzugreifen  scheint.  In  den  uns  bekannten 
Itinerarien  werden  sie  nicht  erwähnt.  Xtlbyenes.     Cf.  Item  sunt  ibi  Armenii,   tieorgiani,   Nestoriani,  Nubiani, 

lacobini,  Chaldei,  Medi,  Perse,  Ethiopes,  Kgyptii  et  multe  gentes  alle,  que  sunt  Christiani  Btrchaüdi  Descr.  p.  89. 
17.  summe  of  Grees.  Der  Name  Grees  wird  hier  vom  Lande  gebraucht:  Bisides  Grees  (juxta  Grseciam)  Tre- 
vi?A  1.  p.  55.  Auetours  tellep  pat  Grees  wip  pe  prouinces  pcrof  is  lady  of  kyngdoms  p.  175.  —  Greci  similiter  Chri- 
stiani sunt,  sed  schismatici,  nisi  quod  pro  magna  parte  in  coucilio  generali  sub  domir.o  Gregorio  X.  ad  obedienciara 
ecclesie  redierunt  BiRrPARDi  Descr.  Das  Concil  zu  Lyon  fand  1274  statt.  Cf.  Mag.  Thistmart  Peregr.  p.  .M.  of 
Ynde.  Der  Mönche  aus  Indien,  welche  die  heiligen  Stätten  besuchten,  gedenkt  Burchaudi  Descr.  p.  20.  Prestre 
Johnes  iond  s.  p.  42.  18.     varyaunt,  disagreeing,  differiug  in  opinion.  19.     leve,  leave  off,  desist. 
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A  SERMON  AGAINST  MIRACLE-PLAYS. 


Uuter  dem  vorstehenden  Titel  sieben  wir  hier  dio  in  den  Relic/uia'  Antiqua:  II  p.  42  ff.  unter 
jfleichem  Namen  aufgeführte  polemische  Abhandlung?  wieder.  Nach  dem  Ueransgeber  Halliwell 
befindet  sie  .sich  in  einem  bandschriftlichen  Bande  Englischer  Predigten,  der  gegen  das  Ende 
(the  latter  end)  des  vierzehnten  Jahrhunderts  (reschriebcn  ist  und  jetzt  in  der  Bibliothek  von 
St.  "ilartin-in-the-Fields  zu  London  aufbewahrt  wird. 

Die  üeberschrift  des  MS.  ist  jedoch  nicht  die  obige,  sondern:  "Ilere  büjynnis  a  tretise  of 
miraclis  pleyinge",  die  wir  vorziehen  mochten,  da  das  Stück,  und  zwar  ganz  entschieden  in  sei- 
nem Zweiten  Theile.  vielmehr  den  Charakter  einer  Abhandlung  als  einer  Predigt  trägt. 

Der  Verfasser  geht,  in  einem,  wie  die  ganze  Abhandlung,  klar  und  kraftvoll  geschriebenen 
Anfangs.satze  von  dem  Gedanken  aus,  dass  Gottes  und  Christi,  so  wie  ihrer  Heiligen  Wunder 
ernst  gemeint  waren  ujid  dass  man  also  auch  nicht  mit  ihnen  spielen  solle.  Wer  das  dennoch 
thut,  irrt  im  Glauben,  verkehrt  Christi  Lehre  und  spottet  Gottes.  Sechs  llechtfertigungsgi-ünde 
gebe  man  für  die  Mirakelspiele  an:  1)  Man  führe  sie  auf  zum  Dienste  Gottes;  2)  es  seien  oft 
Leute  durch  dieses  Bild  des  Schicksals  des  Sünders  bekehrt  worden;  3)  Männer  und  Frauen 
seien  durch  die  Darstellung  der  Passion  Christi  zu  Thränen  gerührt  worden  und  das  deute  nicht 
auf  Spott;  4)  nützlich  sei  Alles,  was  zu  Gott  wende  und  es  gebe  Menschen,  die  zu  Gott  nun 
einmal  nur  durch  Spiel  —  hy  gamen  and pley  —  bekehrt  sein  wollten;  5)  eine  Erholung  müsse  es 
geben  und  diese  sei  besser  als  jede  andere;  6)  mau  male  die  Wuiiderthaten  Christi  und  der 
Heiligen,  warum  solle  man  sie  im  Spiele,  wo  es  viel  getreuer  geschehe,  nicht  darstellen  dürfen. 

Man  wird  dem  ruhigen  und  maassvollen  Ernste,  mit  welchem  unser  Verf.  diese  Einwände 
beantwortet,  seine  Anerkennung  nicht  versagen  dürfen.  Er  entgegnet,  1)  es  sei  ein  solches 
Spiel  kein  Gottesdienst,  man  spiele  um  der  Welt,  nicht  um  Gott,  zu  gefallen,  um  von  ihr,  nicht 
von  ihm,  gesehen  zu  werden:  so  wie  nach  Christi  Wort  die  ehebrecherische  Masse  nur  Zeichen 
nicht  Thaten  der  Liebe  suche  —  so  erweitert  der  Verf.  wohl  nicht  ohne  Kraft  und  Tiefe  das 
Bibelwort  —  so  seien  auch  die  Spiele  nur  Zeichen,  nicht  Thaten.  2)  Allerdings  könne  Gutes 
Anlass  werden  zu  Bösem  und  Böses  zu  Gutem  und  so  könne  auch  ein  Spiel  hier  und  da  einen 
Menschen  bekehren,  wirke  aber  doch,  da  es  Sünde  sei  —  "wende  Deine  Augen  ab,  heisse  es  im 
Psalter,  damit  Du  nicht  Eitles  sehest"  —  überwiegend  schlecht;  man  solle  nicht  Böses  thun, 
um  Gutes  herbeizuführen.  3)  Das  Weinen  beim  Spiel  nützt  nichts,  ein  Christ  weine  über  seine 
Sünden,  Es  mag  erlaubt  sein,  um  dem  Ernste  des  Verf.  —  al  holynesse,  sagt  er  schön,  in  in 
ful  ernesL  men  —  zu  Hülfe  zu  kommen  an  die  berühmte  Stelle  der  Confessiones,  III,  12,  des 
heiligen  Auguatinm  zu  erinnern,  wo  er  die  hinreissende  und  verführerische  Lust  des  Mitleids 
beim  Anschauen  der  Tragödie  schildert,  die  dann  doch  zuletzt  in  "aestus  immanes  tetrarum  lilri- 
dinum"  übergehe.  4)  Bekehrt  wird  ein  Mensch  zu  Gott  nur  durch  das  ernste  Wirken  Gottes; 
wo  die  Sacrainente  nicht  helfen,  helfen  die  Spiele  nicht.  5)  Die  Spiele  sind  keiue  ächte  Erho- 
lung, ja,  da  sie  mit  der  falschen  Vorspiegelung,  als  seien  sie  zugleich  ernst,  verbunden  sind,  so 
sind  sie  schlimmer  als  eine  ohne  Weiteres  ganz  eitele  Erholung.  Frage  man  aber,  womit  man 
sich  am  Sonntag  nach  dem  Gottesdienste  erholen  solle,  so  erwidert  er  mit  trefi'ender  Wahrheit 
zuerst  und  dann  mit  ächter  Menschenliebe:  "Wer  wahrhaft  gebetet  hat,  wird  nach  solcher  Eitel- 
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keit  nicht  fragen  \md  willst  Du  doch  Erholung,  so  suche  sie  in  Werken  der  Barmherzigkeit  an 
Deinem  Nachbar".  6)  Die  Bilder  endlieh  mögen  gelten,  wenn  sie  nicht  dem  Volke  eine  Gelegen- 
heit zum  Götzendienste  werden,  der  Vergleich  mit  den  Spielen  wird  abgewiesen.  Darum  wird 
ein  Mann,  der  seim  Zeit  bereits  zu  kurz  sieht,  um  mit  guten  und  ernsten  Werken  zu  Stande  zu 
kommen,  sich  um  solche  Eitelkeiten  nicht  kümmern.     So  schliesst  der  erste  Theil. 

Der  zweite  Theil  richtet  sich  an  einen  Freund,  der  die  Spiele  doch  nicht  gern  fahren  lassen 
möchte  und  sucht  denselben  von  seinem  Unrechte  zu  überzeugen.  Es  geschieht  dies,  bald  mit 
der  Anrede  "Du"  bald  "Ihr"  in  so  persönlicher,  mild  freundschaftlicher  "Weise  —  'dere  frend" 
heisst  es  einmal,  —  dass  wir  in  der  That  lieber  an  eine  Abhandlung  als  an  eine  Predigt  den- 
ken möchten.  Der  Freund  stützt  sich  darauf,  dass  die  Heilige  Schrift  die  Spiele  nicht  verbiete 
und  will  sich  nur  durch  eine  offenkundige  Stelle  derselben  oder  durch  einen  dargethauen  Wider- 
spruch gegen  den  Glauben  überzeugen  lassen  Der  gesunde  Verstand  des  Verf.  findet  auch  hier, 
wenn  man  sich  mit  ihm  und  seinem  Gegner  auf  den  Boden  der  Schrift  stellt,  da5  Richtige,  in- 
dem er  erwidert:  "In  zweifelliaften  Dingen  solle  man  sich  an  die  Ansicht  halten,  die  dem  Geiste 
günstiger  sei,  und  an  das  Beispiel  Christi"  und  dem  Vorgeben,  ein  Spiel  zu  sehen  sei  jedenfalls  nur 
eine  unbedeutende  Sünde,  entgegenstellt :  "  Kine  kleine  Sünde  werde  eine  Todsünde,  wenn  man 
sie  rechtfertige  und  wenn  es  menschlich  sei  zu  fallen,  so  sei  es  teuflisch,  darin  zu  verharren." 
Dann  geht  er  zu  jenen  allegorischen  Erklärungen  biblischer  Stellen  über,  welche  so  oft  ein  Lä- 
cheln en-egen,  in  denen  wir  aber,  von  Philo  durch  den  Hebräerbrief  bis  zu  Origenes,  die  ersten 
Versuche  geistvoller  Denker  sehen  möchten,  sich  von  der  schweren  Fessel  der  starren  und 
undurchdringlichen  Thatsache  zu  befreien.  Ismael  und  Isaac  hätten  gespielt,  darum  sei  der 
Erstere  Verstössen,  denn  im  Spiel  habe  Isaac  um  seine  Erbschaft  betrogen  werden  können:  es 
sei  der  Streit  zwischen  Fleisch  und  Geist,  weil  zwischen  dem  Sohne  des  Fleisches  und  dem  des 
Geistes,  weiter  der  Kampf  zwischen  dem  Testament  des  Fleisches,  dem  Alten,  und  dem  des 
Geistes,  dem  Neuen.  Nachdem  er  dies  auch  an  einigen  anderen  Beispielen  durchgeführt  hat, 
schliesst  der  Verf.  mit  einem  Hinweise  auf  das  nahe  Gericht  und  meint,  wenn  denn  doch  ein- 
mal gespielt  werden  müsse,  so  solle  man  spielen  wie  David  spielte,  um  so  des  Himmels  tbeilhaf- 
tig  zu  werden. 

Die  Zeit  der  Abfassung  unseres  Stückes  ist  die  der  gewaltigen  Aufi-egung,  in  welche  IT'?/- 
eliffe's  Lehre  das  englische  Volk  geworfen  hatte.  Es  wird  etwas  weiter  hinaufzurücken  sein  als 
die  Abfassung  der  Handschrift  selbst.  Zuerst  trägt  es  entschieden  den  Charakter  des  Wycliffis- 
mus,  wohin  vielleicht  schon  gehört,  dass  auch  der  befi-eundete  Gegner  unseres  Verf.  sich  nur 
durch  die  Schrift  überführen  lassen  will.  Wenn  auch  der  Verf.  zu  wiederholten  Malen  beson- 
ders dem  Priester  untersagt,  Spiele  zu  sehen  oder  gar  dazu  mitzuwirken,  so  beruht  doch  seine 
ganze  Opposition  auf  rein  inneren  Gründen  und  ei- wähnt  nichts  von  der  Würde  der  Kirche,  die 
etwa  durch  die  Derbheit  oder  gar  Rohheit  der  Spiele  verletzt  werde;  er  verwirft  vielmehr  die 
Spiele,  wie  sie  auch  an  und  für  sich  sein  mögen,  eben  weil  sie  Spiele  sind.  Dabei  spricht  er 
sich  entschieden,  wenn  auch  mit  Maass,  über  die  Verweltlichung  der  Kirche  und  ihrer  Diener 
aus,  über  die  "apostates  that  prechen  for  bodily  avauntage"  und  sagt  ''they  maken  the  word  of 
God  hut  a  mene  to  their  avauntage".  Bei  Erwähnung  der  Bilder  warnt  er  vorsichtig  vor  "mau- 
metrie"  des  Volkes.  Dass  er  am  Ende  seines  ersten  Theiles  gelinder,  sehr  stark  aber  am  Ende 
des  zweiten  auf  das  nahende  jüngste  Gericht  hinweist,  k(iunte  man  sich  in  Uebereinstimmuug 
denken  mit  den  Stürmen,  welche  das  Jahrhundert  und  die  Regierung  des  armen  Richard  II. 
(1377-99)  so  tragisch  abschliessen,  wir  wissen  jedoch,  dass  schon  W't/c///fe's  erste  Schrift  (1306) 
"von  dem  mit  dem  Ausgange  des  .Jahrhunderts  als  herannahend  gedachten  Ende  der  Welt  und 
der  Zukunft  Christi"  handelte.  Einen  bestimmteren  Fingerzeig  giebt  die  Stelle,  wo  unser  Verf.  von 
der  Rache  spricht,  die  Gott  an  dem  der  Weltlust  hingegebenen  Volke  genommen  habe  und  hier  auch 
"Pestilenz"  erwähnt,  womit  doch  wohl  die  furchtbare  Pest  gemeint  ist,  welche  1348  ganz  Eui'opa 
durchwanderte  und  1349  nach  England  kam.     Gegen  Ende  des  Jahrhunderts,  als  lo81  die  wiJ- 
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den  Beweo^ngen  der  Lollarden  gewaltsam  niedergeschlagen  wurden,  möchte  selbst  eine  maass- 
volle Zuneinung  zu  den  Lehren  Wiclc/'s,  wie  die  in  unserem  Stücke  herrschende,  gefährlich  ge- 
wesen  sein. 

Wir  versuchen  noch,  unseier  Abhandlung  ihre  Stelle  in  der  kulturgeschichtlichen  Entwick- 
lung der  Zeiten  überhaupt  kurz  anzuweisen,  liegen  das  Theater  regte  sich  der  christlich-kirch- 
liche Geist  schon  in  den  frühesten  Zeiten,  weil  es  ausschliesslich  heidnisch  und  so  tief  mit  den 
religiösen  Auschauungen  des  lleidenthumes  verwachsen  war.  Wir  erinnern  an  die  feurig  ge- 
schriebene Diatribe  Tcrtullian's  de  Sfiectaculis  (ed.  Gertido?'/,  Leipzig  1S:J9  v.  IV  p.  I  p.  6)  aus 
der  wir  jedoch  —  und  dies  ist  der  einzige  Punkt  etwaiger  üebereiustimmung  mit  unserem 
Stücke  —  c.  30  p.  22  erfahren,  dass  schon  damals  eine  "vana  iino  desperata  arguinentatio"  laxer 
Christen  vorhanden  war,  'nullain  eius  abstinentiae  incntioneiit  spccialitcr  [vel  locaUttr]  in  scri- 
ptaris  dttenniiiari,  yitae  directo  prohiheat  tiusinodi  coiwcntibus  interesse  servum  dei."  Auch  er 
streitet  dagegen  aus  dem  Geiste  der  Schrift.  Das  Theater  ist  ein  Werk  des  Teufels,  der  alles 
Göttliche  zu  verdrehen  sucht,  wovon  ein  originelles  Beispiel  die  Stelle  c.  23  p.  34  bieten  mag': 
''ShC  et  tragotdos  cuthurnis  ejctuUt;  quia  nemo  potest  adiicere  cubitum  unum  ad  staturain  suam, 
inendacein  facere  vult  Christuni  \  Die  Lehre  der  Kirche  über  diesen  Punkt,  die  auf  entschie- 
dene Verdammung  hinauslief,  entwickelt  Lecky  in  dem  Buche,  durch  welches  er  in  England  an 
die  Spitze  der  Vorkämpfer  für  die  freie  Entwicklung  des  Geistes  getreten  ist,  llistory  of  Ratio- 
nalisine  in  Europe,  London  1866,  II,  324  ff.  Die  Kirche  ahnte  nicht,  dass  sie  in  J.  J.  Rousseau 
—  Lettre  ä  M.  d'Aleinbert  —  einen  so  beredten  Verfechter  ihrer  Unduldsamkeit  finden  würde. 

Auf  anderem  Boden  jedoch  steht  unser  Stück.  Schon  bei  einer  früheren  Gelegenheit  Spr.  I, 
152  Anm.  zu  v.  9,  und  p.  296  haben  wir  auf  den  puritanischen  Geist  aufmerksam  gemacht,  der 
in  England  die  nationalen  Erhebungen  zu  durchwehen  pflegt.  In  diesem,  wie  auch  Pauli  IV, 
697  es  bezeichnet,  dachte  und  lehrte  Wydiffe.  In  diesem  schreibt  auch  unser  Verfasser.  In 
diesem  erhoben  sich  dann  später  auch  die  eigentlichen  Puritaner  gegen  das  Theaterwesen  und 
besonders  gegen  die  religiösen  Darstellungen  in  Kirchen.  Ein  von  Warton  II,  p.  25  Anm. 
angeführtes  Pamphlet  von  1580  spricht  mit  dem  Ausdrucke  unseres  Verf.  von  der  ^inamettrie 
in  everie  templz  of  God,  and  that,  throuyhout  England.'' 

Trotzdem  scheint  es  uns  schwer,  von  der  ernsten,  und  doch  milden  und  gemüthvolleu  Dar 
Stellung  unseres  Verf.  ohne  inneren  Antheil  Kenntniss  zu  nehmen. 


Ilere  higynnis  a  trctise  of  iniradis  pleyinge. 

p.fj.  Knowe  ]ee,  Cristen  men,  that  as  Crist  God  and  man  is  bothe  weye,  trewth,  and  lif,  as  seith 

it'cJLui^^jjf^v--*^      tbe  gospel  of  Jon,   weye   to   the  errynge,  trewth    to   the  unknowyng  and  doutyng,  lif  to  the 
^^^'-<^         ^        st*e}*ynge   to  hevene  and   weryinge,   so  Crist  dude   nothinge   to  us  but  effectuely  in  weye  of 


^h^jsa^^ 


— j-  ^    V  p.  42.     1.    bothe  weye,  trewth,  and  lif.    Cf.  Ego  sum  via,  et  veritas,  et  vita  Jo.  14,  6.   I  am  weye,  treupe 

^;_f^]ii22:^r^  &  lyf  Wrci.  ib.         2.     to  the  ste^ynge,  to  the  ascending,  climbing  up.  to  the  slrpnge  Halliw.  was  oflfenbar  ver- 

derbt  ist.  Die  von  uns  gesetzte  Verbalform  entspricht  den  später  vorkommenden  des  Präter.  ste^ede  up  p.  56.  Im- 
perat.  ttfje  up  ib.  woneben  der  Schreiber  den  Infinitiv  to  steijen  up  p.  44.  bietet.  Die  letztere  Schreibart,  welche 
übrigens  der  Form  ttejen  völlig  gleich  steht,  findet  man  neben  der  ersieren  öfter  in  den  Wvclufe  Ucbersetzungen: 
Who  sbal  ttejen  vp  Ps.  i:3<  3.  ed.  Oxf.  1S:>I).  I  shal  not  stejen  vp  ib.  131,  3.  Thei  steyinge  into  a  boot  Mauk.  G,  32. 
ed.  Picker  184«.  Cf.  Befyse  lepe  up,  füll  ly^ht  he  was,  And  up  he  sleyed  Ms.  Cantab.  Ff.  IT.  38.  in  Uali.iw.  Dict. 
p.  8o4.  Sleyf/n  rp.  Scando  Pbcmi'T.  Parv.  p.  473.  Ueber  dies  in  sehr  verschiedenen  graphischen  Gestalten  auftre- 
unde  Verb  s.  unsere  Anmerk.  zu  WvrL.  Jolm  1,   51.  3.     weryinge,  becoming  weary.     Da»  Verb  ist  intransitiv 

gebraucht,  wie  in:  Werihcde  |iet  makep  [»ane  man  wert  and  worsi  Avenbitk  p.  33.  s.  das.  Vgl.  To  the  uiery  of  the 
weye  of  God  s.  weiterhin.  effectueJy.  effectually.    Cf.  effectuelij  p.  44.    conlinuely  p.  42,  vgl.  auch  e/ectuel  ib. 

tfectutt  1.  24.  p.  50. 
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mercy,  ia  treuthe  of  ritwesnes,  and  in  lif  of  jiidyng  everlastynge  joye  for  oure  continuely  moming  p-  48. 
and  sorwynge  in  this  valey  of  teeres.  *The*  myraclis  therfore  that  Crist  dude  beere  in  erthe, 
oiither  iu  hymsilf  outher  in  hise  seyntis,  weren  so  efectuel  and  in  ernest  done,  that  to  synful 
men  that  erren  thei  brou^ten  forjyrenesse  of  synne,  settynge  hem  in  tbe  weye  of  ri}t  beleve;  to 
doutouse  men  not  stedefast,  thei  broujten  in  kunnyng  to  betere  plesen  God  and  verry  hope  in  5 
God  to  been  stedefast  in  hym;  and  to  the  wery  of  the  weye  of  God,  for  tbe  grette  penaunce 
and  sulfraunce  of  the  trybulacioim  that  men  moten  have  therinne,  the*i*  broujten  iu  love  of 
brynnynge  charite,  to  the  whiche  alle  tbing  is  lijt,  and  he  *wei'e*  to  suffere  dethe,  the  whiche  ö' 

men  most  dreden,   for  tbe  everlastynge  lyf  and  joye  that  men  moste  loven  and  disiren,  of  the 
whiche  tbing  verry  hope  puttitb  awey  alle  werinesse  beere  in  the  weye  of  God.    Tbanne  sythen  10 
mjTaclis  of  Crist  and  of  byse  seyntis  weren  tbns  effectuel,  as  by  oure  bileve  we  ben  in  certeyn, 
no  man  shulde  usen  in  bourde  and  pleye  the  myraclis  and  werkis  that  Crist  so  ernystfully  wronjte 
to  oure  herth*e;   for  whoevere  so  dotb,  he  errith  in  the  byleve,  reversith  Crist,  and  scornyth 
God.     He   errith   in   the  bileve,  for  in  that  he  takith  the  most  precious  werkis  of  God  in  pley      ^^ 
and  bourde,  and  so   takith  bis   name  in  (p.  43)  idü,   and  so  mysusith  oure  bileve.    A!    Lord!  15 
sythen  an  erthely    servaunt  dar  not  taken  in  pley  and  in  bourde  that  that  b*is*  erthely  lord 
takith  in  ernest,   mycbe  more  we  shulden  not  maken  oure  pleye  and  bourde  of  the  myraclis 
and  werkis  that  God  so  ernestfully  wroujt  to  us ;  for  sothely  whan  we  so  done,  drede  to  synne 


1.  ritwesnes  =  »"iV"'«*'««*,  was  der  gewöhulichen  Schreibweise  unseres  Stücltes  augemesseu  wäre;  doch 
steht  auch  rit=^riyt  p.  55.  Ri-^ticesnes  für  riytwisnes,  righteousness,  ist  auch  sonst  geläufig:  His  gret  ri-^twessnesse 
p.  54.  Persecucion  for  rijtwesnesse  Wtcl.  Hath.  5,  ij.  cf.  ib.  20.  Act.  10,  35.  Hom.  1,  17.  1  Cor.  1,  30  etc.  ed.  Picker. 
Lond.  l!>48.  Auch  Spätere  schreiben  ähnlich,  z.B.  Tvndale:  In  suche  holynes  and  ryghtewesnes  Luke  1,  75. 
jildyng  (jielding),  repaying,  granting.  Das  i  in  der  Staminsylbe  statt  des  sonst  meist  gebrauchten  e  findet  man 
auch  sonst,  wie  in  der  angeführten  Ausgabe  WvcLiFfE's  Lond.  184S.  panne  he  schal  yilde  to  euery  mau  aftir  his 
werkis  Math.  16,  27.  pat  schal  jilde  to  eche  man  aftir  his  werliis  Rom.  2,  6.  I  schalle  them  yrjlde  Ms.  Cantab. 
T/.  38.  f.  97.  in  Halliw.  Diel.  p.  954.  2.    sorwynge,  sorrowing.         in  this  valey  of  teeres.     Cf.  In  valle 

lacrimarum  Ps.  83,  7.  s.  MiNOT  p.  1.  2.  The  myraclis.     In  myraclis  Halliw.  was  durchaus  nicht  passt.         5. 

doutonse  =  doutyng  1.  4.     afr.  doios,  dolus,  incertain.  craintif.  to  betere  pleseil,  to  please  better.    Dieselbe 

Wortstellung  ist  auch  sonst  beliebt.  Cf.  To  ihore  ardently  worchen  p.  49.  7.  thei,  thes  Halliw.  Wir  schreiben 
thei   mit  Rücksicht  auf  die   1.  4  gebrauchten  Worte.  8.     and  he  wei'e  to  etc.  and  he  to  etc.  Halliw.     Wir 

bedürfen  eines  Zeitwortes  zur  Vervollständigung  des  Koncessivsatzes,  den  der  Zusammenhang  zu  fordern  scheint. 
Das   eingefügte   were   giebt  den  Sinn:    'auch  wenn    er  den  Tod  erleiden  müsste".  11.     we  ben  in  certeyn. 

Die  Präposition  in  scheint  verdächtig;  die  adverbiale  Formel  in  certain,  in  certeyn  kommt  sonst  in  der  Bedeutung: 
sicherlich,  gewisslich  vor:  His  life  in  certain  for  to  lese  Gowek  Con/.  Am.  I.  p.  150.  In  certain  if  it  so  befeile  I. 
p.  176.  And  thougbt  in  certain  that  he  wolde  Vengeaunce  take  I.  p.  217.  So  shall  it  fallen  in  certein  III.  p.  76. 
Swich  a  bild  bold . .  Say  I  uought  in  certeyn  Syththe  a  long  tirae  P.  Plodghm.  Creed  311.  Most  semely  is  in  certan 
the   seyra    to   assay  Tow.s.  Myst.  p.  240.  12.     nsen  in  boixrde  and  pleye.    Die  beiden  synonymen  Substan- 

tiva  verbindet  der  Redner  häufig:  He  takith..  in  pley  and  bourde  1.  14.  Taken  in  pley  and  in  bourde  p.  43.  We 
taken  in  bourde  and  pley  ib.  We  taken  in  pley  and  in  bourde  ib.  Maken  oure  pleye  and  bourde  ib.  So  verbin- 
den sich  auch  die  entsprecheuden  Verba:  My  witte  is  gret,  though  that  I  bourde  and  playe  Ca.  C.  T.  14391.  Das 
Substantiv  bourde,  jest,  joke,  schliesst  sich  zunächst  an  das  afr.  botirde,  plaisanterie,  moquerie,  wie  altnicderl.  boerde, 
im  Sinne  des  Scherzes  und  der  Posse,  dagegen  steht  afries.  bord,  in  derselben  Bedeutung.  So  erscheint  in  bourde, 
bowrde,  boorde,  bürde  das  auslautende  e  im  Singular  auch  im  Nominativ,  während  später  bourd,  boord  gebräuchlich 
geworden  ist:  It  is  a  good  boiorde  For  to  drynk  of  a  gowrde  Town.  Mtst.  p.  96.  A  good  bowrde  have  I  spied, 
8>n  thou  can  none  p.  107.  Herkneth  of  a  bourde  that  Gamelyn  dede  G.welyn  858.  Tha  kingges  doughter .  .  called 
hym  in  bourde  her  sone  The  knioht  of  La  Tolr  LANdry  p.  111.  AI  lajande  pe  lady  lanced  po  bourde^  Gawayne 
1212.  pe  burdes  and  pe  trufles  Ayenbite  p.  56.  pe  bourdes  and  pe  trufles  p.  58.  Ovydes  Art,  and  bourdes  many 
oon  Ch.  C.  T.  6262.     Boorde,  or   game.    Ludus,  jocus.    Prompt.  Parv.  p.  44.  ib.  n.  2.  13.    to   onre   helthe, 

to  our  salvation.  to  oure  helye  Halliw.  Wir  geben  hetlhe  für  das  bedeutungslose  helye ,  mit  Rücksicht  auf  den  ge- 
läufigen biblischen  Ausdruck:  Into  helpe  to  eche  man  byleuynge  Wvcl.  Rom.  1,  16.  pis  ping  schal  come  to  me 
into  helpe  Phil.  1,  19.  pe  whiche  mowne  lerne  pee  to  helpe  2  Tim.  3,  15.  ed.  Picker.  So  may  he  winue  worldes 
welthe.  And  afterwarde  his  soule  helthe  Gower  Con/.  Am.  I.  p.  39.  helthe,  ags.  hoelO,  steht  hier  für  nio7T]olt(,  wo- 
für sonst  hele  ags.  hcelo  gebraucht  wird,  wie  in  der  ags.  Uebersetzung  LijC.  1,  69.  77.  2,  30.  15.  takith.. in 
idU,  take8..in  vain.  Der  Ausdruck,  welcher  öfter  wiederkehrt,  wie  p.  46.  50,  wechselt  auch  mit:  We  taken  hera 
in  veyn  p,  5ü.  Das  Verb  taken  für  nimen,  ags.  niman  (s.  Ayenbite  p.  6.)  ist  in  dieser  Verbindung  alt.  cf.  Okm. 
Ded.  81.    Tac  5u  noght  t»  idel  min  namen  Gen.  a.  Exeu.  3497.     Tak  not  in  ydel  my  name  or  amys  Gh.  C.  T:  1405T 

p.  43.     16.    his..  lord.  her.,  lord  Halliw.  cf.  p.  aq.  12.  11.  12.    Den   unaufmerksamen  Schreiber  veranlasste 
wohl  die  erste  Sylbe  des  unmittelbar  folgenden  Wortes  erthely  zu  schreiben  her  erthely. 

Sprachprobau.     II.  15 
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p.  43.  is  taken  awey,  as  a  servaunt  whau  he  bourdith  with  his  mayster  leesith  bis  drede  to 
öffeudyn  hym,  nainely,  whanue  he  bourdith  with  his  luayster  in  tiiat  that  his  mayster 
takith  in  emest,  Aud  rijt  as  a  nayl  sinyten  in  hoklith  two  thiugis  togidere,  so  drede  smyten 
to  Godward  hoidith  and  susteyneth  eure  bileve  to  hym.  Therefore  ri}t  as  pleyinge  aud  bourd- 
5  ynge  of  the  most  ernestful  werkis  of  God  takith  aweye  the  drede  of  God  that  meii  shulden  hau 
in  the  same,  so  it  takith  awey  oiire  bileve  and  so  oure  moste  helpe  of  oure  salvacioun.  And 
sUh  takyng  awey  of  oure  bileve  is  more  venjaunce  takyng  than  sodeyn  takyng  awey  of  oure 
bodily  lif;  aud  whaime  we  taken  in  bourde  aml  pley  the  most  ernestful  werkis  of  God,  as  ben 
hyse  myraclis,   God  takith  awey   fro   us  his  grace  of  raekenesse,  drede,  reverence,  and  of  oure 

10  bileve:  thanne  whanue  we  pleyin  his  myraclis  as  men  don  nowe  oii  dayes,  God  takith  more 
venjaunce  on  us  than  a  lord  that  sodaynly  sleeth  his  servaunt  for  he  pleyide  to  homely  with 
hym;  aud  rijt  as  that  lord  thanne  in  dede  seith  to  his  servaunt,  "Pley  not  with  me,  but  pley 
with  thi  pere",  so  whanue  we  taken  in  pley  and  in  bourde  the  myraclis  of  God,  he  fro  us 
takyuge  his  grace  seith  more  ernestfully   to   us  than  the  forseid  lord,   "Pley  not  with  me,  but 

15  pley  wkh  thi  pere'\  Therefore  siehe  myraclis  pleyinge  reversith  Crist;  firste,  in  takynge  to  pley 
that  that  he  toke  into  most  emest;  the  secound,  in  takyng  to  myraclis  of  oure  fleysh,  of  oure 
lustus,  aud  of  oure  fyve  wittis,  that  that  God  tooc  to  the  bryngyng  in  of  his  bitter  deth,  and 
to  techyng  of  peuaunse.  doynge,  aud  to  fleyinge  of  fedyng  of  oure  wijttis,  and  to  mortifiyng  of 
hem.    And  therfore  it  is  that  seyntis  myche  noten  that  of  Cristis  law*}*yng  we  reden  never  in 

20  Holy  Writt,  but  of  his  myche  penaunse,  teris,  and  schedynge  of  blöd,  doyng  us  to  witen  therby 
that  alle  oure  doyng  beere  shulde  ben  in  penaunce,  in  disciplynyng  of  oure  fleysch,  and  in 
penaiince  of  adversite,  and  therfore  alle  the  werkis  that  we  ^donjmd^  ben^  €}iL2li  ^'^®  *^^^  ^^'"® 
utturly  reversen  Cristis  werkis,  and  therfore  seith  seynt  Poul,  *th*at  ^if  jee  been  out  of  dis- 
ciplyne  of  the  whiche  alle  gode  men  ben  maad  perce*n*eTi8  thanne  avontreris  jee  ben  and  not 

25  sones  of  God."    ^i  sith  myraclis  pleynge  reversen  penaunce  doying,  as  thei  in  greet  likyng 

1.  he  bonrditll,  he  jokes.  Cf.  Ayenbite  p.  20.  Als  Substantiv  steht  bourdynge  I.  4.  Neben  bourden  cf 
Gawatü  1217.  MoRTK  Arth.  1170.  Ciiauoer  C.  T.  14391.  finden  wir  boorden,  borden:  Whanne  thou  schalt  boorde, 
bourdew  ith  pi  peere  The  Bahees  Book  ed.  Pirnivall  p.  34.  Be  wäre  wyth  whome  ye  borde  p.  75.  afr.  border,  bourder, 
plaisanter.  in  that  that.  in  that  and  that  Hai-liw.  Wir  werfen  and  aus.  cf.  p.  225.  1.  16.  u.  unten  1.  16.  17.  Auffül- 
lig ist  in  unserer  Rede  die  öfter  vom  Schreiber  mit  Unrecht  eingefiiftte  Partikel  and,  wozu  man  p.  48  u.  49  vergleiche. 
2.  togidere,  together.  Cf.  p.  52.  53.  54.  oder  toyydere  p.  44.,  häufig  in  der  ersten  Form,  wie  P.  Ploügilm.  91.  und 
schon  früher  Avesbjte  p.  67.  Gen.  a.  E-\ou.  3779.  auch  togider  ni.  1898.  2352.  Gowik  Con/.  Am.  I,  p.  44.  79.  129. 
1S4.  179  etc.  Eben  so  erscheinen  togidere,  togidir  oft  in  den  verschiedenen  Ausgaben  der  Wtcliffe  Uebersetzungen. 
Xogidre  linden  wir  Body  a.  S.  163.  338  etc.  etc.  6.    in  the  same  sc.  the  werkis  of  God.  10.    nowe  QU 

dayes,  now-a-days.  cf.  p.  45.  46.  47.  54.  55.  56;  in  umgekehrter  Stellung  der  Worte  on  daies  now  Gower  Von/.  Am. 
p.  59.  11.     to   homely,   too   familiarly.    Cf.  Uomly,  or  yn   homly   raanner.    Domestice,    familiariter  Prompt. 

Pabv.  p.  245.  12.     pley..  witll   thi   pere,   sport   with  thy  equals.     Cf.  1.  15.    Das  Sprüchw^ort  ist  verbreitet: 

Pley  thou  not  but  with  thy  peres.  Hai.liw.  Freertias.  769.  Bourde  with  pi  peere  ThR  Babebs  Book.  p.  34.  Play 
with  your  playfain  Fekgus.    Scott.   Prov.  p.  27.  16-    the  secound,  secondly.    Cf.  p.  54.  19.    seyntis 

myche   noten,    saints   note,   record,   frequently.  law>ing,   laughing.     lawthing   Halliw.     Cf.   jowre    lawp/ng 

sbal  be  medelid  with  sorowe  p.  54.  Die  Verwechselung  von  j  mit  th  kehrt  in  unserem  Texte  öfter  wieder 
»gl.  sat  für  that  (pat)  1.  23.  22.     that  WC  don  and  ben  ont  of  alle  thes  thre  sc.  penaunce,  disciplynyng 

«tc  Der  Verfasser  macht  wohl  den  Liebergang  von  dem  Objecto  that  zu  demselben  mitzudenkenden  Worte  als  Sub- 
jekt: that  we  don  and  that  ben  out  cte.  Ka  ist  freilich  auch  anzunehmen,  dass  er  we  in  we  don  zugleich  auf  6«n 
bezogen  habe.  23.  that  >if  >e  been  etc.  jat  -^if  jee  been  etc.  Haixiw.  Die  Stelle  lautet  in  WvrLiFFE's  Ucber- 
setzung:  pat  )if  )ee  ben  oute  of  disciplyne  of  whiche  alle  ben  parteners,  perfore  )ee  ben  auoutrers  d  not  sones. 
Uebr,  12,  8.  ed.  Picker.  24.     perceneris.     partakers.    perceveris  Hali-iw.    Wir  verwandeln   dies  dem  ange- 

führten Grundtexte  und  dem  Zusammenhange  nicht  angemessene  Wort  in  perceneris,  welches  in  der  Form  parce- 
neri»  auch  in  den  WY(.i,iFf£-Uebersetzungen  mit  parteneris  öfter  wechselt,  wie  in  der  eben  angeführten  Stelle,  wo 
der  (Jxford  Text  o/  which  alle  ben  inaad  parcenerg  enthält.  Cf.  Such  a  man  shal  not  ben  parcener  of  wisdam 
\parcener  hat  auch  Plkv.]  Wisd.  6,  25.  Parcener.. o(  a  niansleero  [parcener  of  a  nianquellerc  Purv.]  Prov.  28,  24. 
That  I  be  maad  parcener  of  it  Oxr.  [partener  Pk  KEit.  Purv.]  1  Coi;.  9.  23.  Tf  othere  ben  parcener  is  of  joure 
power  OxF.  [partenert  Pkkkp..  parteneris  Pubv.]  1  Cor.  9,  12.  Aehnlich  steht  im  alt.  und  im  jung.  Texte  die  Sub- 
itantivform  mit  c  Pkov.  5,  17.  Wiso,  7,  14.  Es  erklärt  »ich  parcener  neben  partener  aus  den  beiden  altfranz.  Sub- 
•taotiven  par^onnier,  parsonnier,  parfunere  neben  partener,  copartageant,  socjetaire.  Eine  Verwechselung  der  For- 
meo,  wie  an  unserer  Stelle,  müssen  wir  auch  p.  55.  annehmen.  Die  Form  percener  verhält  sich  aber  zu  parcener 
wie  perlener  zu   partener   s.  IIai.mw.  Diel.  p.  C13   u.   unsere  Anmcrk.  zu  p.  55.  v.  percener.  25.     myracÜH 
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ben  don  and   to  grete  likynpf  ben  cast  biforn,  there  as  penaunce  is  in  gret  mournyng  of  hert  p.  43. 

and  to  greet  mournyng  is  ordeynyd  biforne,  it  also  reversith  discipline,  for  in  verry  discipline 

the  verry  voys  of  oure  mayster  Crist  is  herd,  as  a  scoler  herith  the  vois  of  Ins  mayster;   and 

the  (p.  44)  *5*erd  of  God  in  the  hond  of  Crist  is  seyn,  in  the  whiche  si}t  alle  oure  othere  thre  p-  44. 

wittis  for  di'ede  tremblyn  and  quaken  as  a  childe  tremblith  seyng  the  jerde  of  his  mayster;  and     5 

the   thridde  in  verry  dissipline  is   verry   turnyng  awey  and  forjetyng  of  alle  tho  thingis  that 

Crist  hatith  and  turnyde  hymsilf  awey  beere,  as  a  childe  undir  dissipline  of  his  mayster  turnith 

hym  awey  fro  alle  thingis  that  his  mayster  hath  forbedun  hym,  and  forjetith  hem  for  the  greet 

mynde  that  he  hath  to  done  his  maystris  wiJle.   And  for  thes  thre  writith  seynt  Petur  seyinge,  k*^»^^'^«-«^ 

"Be  jee  mekid  undur  the  my^ty  hond  of  God,   that  he  henhaunce  you  in  the  tyme  of  visityng,  10         ^x^oÄr 

all  ')Oure  bisinesse  throwynge  in  hym."    That  is;  be  jee  mekid,  that  is  to  Crist,   herynge  his 

voyce,  by  verry  obeschaunce  to  his  hestis ;  and  undur  the  myjty  hond  of  God,  seeing  evere  more 

bis  jird  to  chastisen  us  in  his  hond  ]if  wee  waxen  wantown  or  idil,  bethenkyng  us,  seith  seynt 

Petre,  that  "hydous  and  ferful  it  is  to  fallen  inio  the  hondis  of  God  on  lyve" ;  for  ri}t  as  most 

joye  it  is  to  steyen  up  into  the  hond  of  the  mercy  of  God,  so  it  is  most  hydous  and  ferful  to  15 

fallen  into  the  hondis  of  the  wrathe  of  God.    Therfore  mekely  drede  we  hym  beere  evere  more 

seynge  and  thenkynge  his  jerde  overe  oure  hevyd,  and  thanne  he  shal  enhauncyn  us  elliswhere 

in  tyme  of  bis  graceous  visityng.    So  that  alle  oure  bysinesse  we  tbrowyn  in  hym,   that  is, 

that  alle  othere  erthely  werkis  we  don  not  b*u*t  to  don  his  gostly  werkis,  more  frely  and  spedely 

and  more  plesauntly  to  hym  tristyng,  that  to  hym  is  eure  over  us,  that  is,  }if  we  don  to  hym  20  w*-»<l(_^ 

that  that  is  in  oure  power  be  schal  mervelously  don  to  us  that  that  is  in  his  power,  bothe  in 

pleynge  reversen-  Wir  müssen  pleynge  (=pleyinge)  für  den  Plural  ansehen,  wie  der  Verfasser  diese  Form  ge- 
wöhnlich gebraucht:  Siehe  myraclis  pleyinge  ..retersyn  p.  44.  Thise  myraclis  pleyinge  ben  onely  syiignis  of  love 
p.  46.  Thise  myraclis  pleyinge  been  verrey  leesing  ib.  So  ben  not  myraclis  -pleyinge  p.  50.  In  unserer  Stelle  geht 
der  Verfasser  nach  Nebensätzen  wieder  in  den  Singular  über:  it  also  reversith  etc.  1.  23. 

p.  44-  4.  the  7erd,  the  rod.  the  werd  Halliw.  Die  Verwechselung  der  Schriftzüge  für  w  und  p  ())  in  Hand- 
schriften ist  oft  leicht;  wir  schreiben  ^erd  wegen:  the  ^erde  1.  5.  his  jird  1.  13.  his  jerde  1.  17-  the  -jerde  of  God 
p.  44.  alle   oure   othere   thre   wittis.     Da    das  Gehör  und   das  Gesicht  im  Vorhergehenden  bereits  ange- 

deutet sind,  so  Kann  hier  von  den  drei  anderen  Sinnen  geredet  werden.  5.  childe.  Das  l  hat  Halliwell  ein- 
geschoben. 8.  forbedun.  forbidden.  Wir  finden  bei  unserem  Autor  die  Formen  forbedun,  forbedyn,  forbeden, 
wie  auch  bei  anderen  Schriftstellern  beden,  forbeden,  das  ags.  boden,  forboden  von  beödan,  forbevdan  ersetzen,  ob- 
wohl sie  eigeutlich  auf  das  ags.  Particip  beden  vou  biddan  zurückweisen,  wie  denn  überhaupt  die  Verba  bidden  und 
beoden,  beden  seit  früher  Zeit  mit  einander  vertauscht  sind.  Cf.  It  is  uttirly  forbedyn  p.  46.  It  is  forbeden  p.  47. 
In;  this  hest..is  forbeden  p.  50.  We  hane  forbeden  hym  (han  forbedun  him  Oxf.)  We  haue  forbeden  hym 
(lian  forbodyn  him  Oxr.)  Ldk.  9.  49.  Paradise  him  was  forbede  Gowee  Conf.  Am.  I.  p.  157.  He  hath  for- 
bede  I.  p.  355.  —  Das  einfache  Verb  ist  dem  entsprechend  behandelt  in:  He.. hath  beden  us  Hamp.  p.  45.  It  is.. 
never  bedyn  of  God  p.  53.  As  I  wers  bede  Gower  Conf.  Am.  I.  p.  229.  As  it  was  bede  I.  p.  355.  He  delde  vor  hys 
soule,  as  he  adde  hymsulf  ybede  Rob.  of  Gl.  p.  3S3.  Daneben  hat  unser  Verfasser  bodyn  :  That  that  is  bodyn  p.  55. 
In   allen   diesen  Stellen   ist   nicht   vom  Bitten,   sondern  vom  Gebieten  die  Kede.  10.    Be  Jee  mekid  etc.    Cf. 

Humiliamini  igitur  sub  potenti  manu  Dei,  ut  vos  exaltet  in  tempore  riaitationis :  omneni  sollicitudinein  vestrain  pro- 
jicientes  in  eum,  quoniam  ipsi  cura  est  de  vobis  1  Pet.  5,  6.  7.  heuhaunce  =:en/(a«nce,  may  exalt.  Cf.  enhaun- 
cyn 1.  17.  God  enhauncide  him  (exaltavit)  Wtcl.  Phil.  2,  9.  ed.  Oxf.  Ein  unberechtigtes  h  im  Anlaute  steht  auch 
in  han:=an  p.  56.  57    harrke  =  arke  ib.  in   the   tyme   of  visityng.     Wyoliffe  hat  in  dieser  Stelle:   in  the 

day  of  visitacioun  [tyme  hat  eine  Handschrift  u.  Plkv.],  der  gr.  Text  ^''  >rf<(o(0  ;  unser  Verlasser  folgt,  gleich  der 
WvcLiFKE-üebersetzung,  den  Worten  der  Vulgata,  ohne  mit  der  ersteren  völlig  zusammenzutreffen,  wie  dies  in  den 
augeführten  Bibelstellen  überhaupt  der  Fall  ist.  12.    by  verry  obeschauncc,  by  truc  obedience  (obeisance). 

Zu  der  Schreibweise  vergleiche  man:  pei  obeschen  [obepen  Oxf.]  to  hym  Wicl.  Mark.  1,  27.  pei  obeschen  [obeyshen 
Oxf.]  to  hym  4,  40.  To  obesche  [obeische  Oxf.]  Rom.  1,  5.  oi).  jee  hane  obeschide  [obeischid  Oxf.]  Pnu..  2,  12. 
to  bis  bestis,  to  his  commandments.  Cf.  Cristis  hestis  p.  45.  The  hestis  of  God  p.  47.  u.  49.  In  this  lest  p.  50. 
A)euus  the  heest  of  God  p.  47.    By  the  forseyde  heste  ib.  s.  Ayenbite  p.  5.  13.    wantown,  wantou.    Die  For- 

men wantown,  icantoun  und  selbst  wantowe  kommen  öfter  vor:  pat  bi  no  wantowne  laujinje  pou  do  noon  offence 
The  Bahees  Book  ed.  Flrnivall  p.  27.  Suche  xvantoun  appetites  ar  not  worth  a  strawe  p  124.  Im  Prompt.  Parv. 
stehen  die  Formen  wantowe  und  wantowhede  or  wantotonesse  mit  Varianten,  in  denen  sich  n  findet,  wie  wantown, 
wauton,  wantownhede,  wantonhede  p.  515.  s.  d.  Wb.  14.  bydous  and  ferful  etc.  Dies  sind  keineswegs  Worte 
des  Petrus,  sie  gehören  vielmehr  dem  Briefe  an  die  Hebräer  an:  It  is  ferful  for  to  falle  into  pe  handis  of  lyuynge 
God  PiCKER.  [ähnlich  Oxf.  u.  Pikv.]  Wtcl.  Ilcbr.  lu,  31.  Für  Dei  riventis  setzt  unser  Verfasser  God  on  li/ue. 
15.  to  steyen  up  s.  p.  42.  19.  we  don  not  but,  we  don,  not  hitt  Ualliw.  Der  Sinn  ist:  so  dass  wir  alle 
andere  irdische  Werke  nur  thun  um  etc. 

15* 
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p.  44.  delyveryug:  iis  fro  alle  perilis  and  in  jyvyug  iis  graciously  al  that  us  nedith  or  *we*  willen  axen 
of  hym;  aud  sythen  no  mau  may  serveu  two  lordis  tofjydere,  as  seith  Crist  in  his  gospel,  no 
man  may  beren  at  onys  efectiiely  the  voyce  of  oure  mayster  Crist  and  of  his  owne  lustis.  And 
sytlieu  myraclis  pleyiuge  is  of  the  lustis  of  the  Heyssh  aud  myrthe  of  the  body,  no  man  may 
5  efectuely  beeren  bem  aud  the  voyce  of  Crist  at  onys,  as  the  \oyce  of  Crist  aud  the  voyce  of 
the  fleysh  beu  of  two  contrarious  lordis ;  aud  so  myraclis  pleyug  reversith  disoipline,  for  as  seith 
Seynt  PouJ,  ""Ecke  forsothe  discipline  in  the  tyine  t/iat  is  nuw  is  mt  a  joye  but  a  mournynge." 
Also  sithen  it  makith  to  se  veyue  sijtis  of  degyse,  aray  of  men  and  wymmen  by  yvil  continaunse, 
eytber  stiryng  othere  to  le'c'cherie  and  of  debatis,  as  aftir  most  bodily  myrthe  comeu  moste 

10  debatis,   as  siehe   myrthe  more  undisposith  a  mau  to  paciencie  aud  ablith  to  glotouye  and  to 

othere  vicis,  wherfore  it  sutfrith  not  a  man  to  beholdeu  enterly  the  jerde  of  God,  over  his  heved, 

but  makith  to  them  'knowen*  alle  siehe  thingis  that  Crist  by  the  dedis  of  his  passion  badde  us 

to  forjeten.     Wberefore  siehe  myraclis  pleyinge,  botbe  in  penaunce  doyng,  in  verry  discipiine, 

p.  45.  and  in  pacience,  (p.  45)  reversyn  Cristis  hestis  aud  his  dedis.     Also,  siehe  myraclis  pleyiug  is 

15  scornyug  of  God,  for  rijt  as  eruestful  levyng  of  that  that  God  biddith  is  dispising  of  God,  as 
dide  Pharao,  so  bourdfully  takyug  Goddis  biddyuge  or  wordis  or  workis  is  scornyug  of  hym, 
as  dyden  the  Jew^is  that  bobbideu  Christ.  Thanue  sythen  thes  myraclis  pleye*ri*s  taken  in 
bourde  the  ernestful  werkis  of  God,  no  doute  that  thei  ue  scoruen  God,  as  didden  the  Jewis 
that  bobbideu  Crist,  for  thei  lowen  at  his  passioun  as  these  l*a*wyn  and  japeu  of  the  myraclis 

20  of  God.  Therfore  as  thei  scorneden  Crist,  so  theese  scorne  God,  and  rijt  as  Pharao,  wrooth  to 
do  that  that  God  bad  hym,  dispiside  God,  so  these  myraclis  pleyeris  aud  mayntenours,  leevynge 
piesingly  to  do  that  God  biddith  hem,  scoruen  God.    He  forsothe  hath  bedeu  us  alle  to  halowyn 


1.  that  US  nedith  or  we  willen  etc.  that  us  nedith  or  willen  etc.  Halliw.  Da  man  nicht  füglich  aus  dem 
vorangehenden  us  zu  willen  das  Subjekt  we  suppliren  kann,  welches  bei  dem  mit  w  anlautenden  Verb  leicht  aus- 
fallen mochte,  so  haben  wir  we  eingeschoben.  3.  at  Oliys,  at  once,  at  the  samc  tirae.  Cf.  1.  7.  7.  eche 
forsothe  etc.  Die  Stelle  steht  Hebr.  12,  11.  und  lautet  in  Wyclute's  Uebersetzung:  Forsope  eche  disciplyne  in 
pis  present  tjme  is  seen  treul)  for  to  be  not  of  ioye  but  of  sorowe.  Pickkr.  u.  ähnlich  Oxf.  1'crv.  Das  zur  Ueber- 
setzung des  lat.  autem  dienende  forsope  steht  bei  WYfLii  fk  zu  Anfange;  unser  Verfasser  folgt  der  Wortstellung  der 
Vulgata:  Omnis  autem  disciplina  etc.  9.  leccherie.  letcherie  Hai.liw.  Wir  setzen  leccherie,  nicht  weil  wir  an 
sich  letcherie  für  unmöglich  hielten,  sondern  weil  diese  Form  hier  sonst  nicht  vorkommt.  Der  Autor  schreibt  lec- 
cherie, leccherye  p.  15.  46.  woneben  auf  diesen  beiden  Seiten  auch  leclierie,  lecherye  vorkommt.  So  steht  auch  lec- 
chour  p.  47.  Die  Schriftzüge  für  t  uud  c  sind  bekanntlich  iu  Manuskripten  wie  in  alten  Drucken  oft  leicht  zu  ver- 
wechseln. 10.  undisposith,  unfits.  Das  Verb  hat  sich  in  der  Form  undisposed  erhalten.  paciencie,  ist 
etwa  pacience  zu  schreiben,  wie  1.  14.  ablith,  enables.  Cf.  AUyn,  or  to  make  able.  Ilabilito.  Promi'T.  Parv. p.5. 
11.  beholden,  direct  the  eyes  toward.  he  holden  Hai.i.iw.  enterly,  entirely,  perfectly,  sincerely.  Cf.  That 
we  thenken  enterly  hou  good  God  is  to  us  p.  49.  I  preye  thee  rede  enterly  in  the  book  of  lif  p.  50.  vgl.  afr.  entiert 
entir  und  enlerin,  enlerinement  lat.  integer,  adv.  integre.  12.  makith  to  theni  knowcn  alle  siehe  thingifi. 
makith  to  them  ken  on  alle  siehe  thingis  Hai.i.iw.  Wir  wagen  für  ken  on  zu  schreiben  knoiven,  da  wir  die  Verwen- 
dung eines  mit  maketh  verbundenen  substantivischen  ken  mit  der  Pra^position  on  dem  Autor  nicht  zutrauen  können, 
wenn  wir  auch  später,  wie  Wkigiit  fror.  Dict.  p.  (ilu  anführt,  das  für  knowledge,  sight  gebrauchte  kenne  in  Stelleu 
finden  wie:  Time  and  travell  had  now  brought  us  in  kenne  of  a  very  pleasantly  situated  towne  liowi.Ey,  Search  for 
iloney  160y.  Der  Ausdruck  makith  knowen,  uotum  facit,  ist  der  Zeit  unseres  Autors  nicht'ungeläufig:  I  make  knowen 
to  Jon  WvcL.  1  Cor.  12,  3.  I  make  knowen  pe  gospel  to  joit  ib.  15,  1 ;  er  passt  ganz  hieher  als  Gegensatz  des  fol- 
genden to  fordeten,  und  die  vermeinte  Verbesserung  kommt  den  Zügen  ken  on  nahe,  wenn  wir  das  ken  als  die  Wie- 
dergebung einer  Verkürzung  für  know  ansehen  dürfen.         13.     siehe  myraclis  pleyiuge.  .reversyn.  s.  p.  411. 

d.  45.  16.  bourdfully.  s.  p.  42.  v.  bourde.  17.  bobbideu.  Das  Verb  kehrt  1.  ly.  p.  sq.  I.  7.  u.  p.  47.  wieder 
8.  Sei;vn  Sage»  2i>6.  pleyeris.  pleyens  Halliw.  cf.  1.  21.  18.  no  doute  that  thei  ue  scoruen,  no  doute 
bat  etc.  Diese  romanische  Konstruktion  findet  sich  wiederholt  bei  dem  Verfasser:  A'o  dowte  ihat  ne  the  puple  doth 
more  mawmetrie  p.  55.  cf.  Hami'olk  p.  5.  19.  thei  lowcn,  tjiey  laughed.  Die  Schreibung  dieses  Präteritum  mit  m 
neben  der  mit  kij,  j,  ijh  u.  a.  begegnet  in  früherer  und  späterer  Zeit :  po  Bruttcs  luwen  Laj.  II.  585  j.  T.  Alle  pes 
«pcre  lowe  peruore  Floriz  a.  Blalniiiei  l.  776.  Euere  stod  pis  holi  man  stille  as  pe;  he  loioe  St,  Edmund  thk 
KiSG  46.  Whan  every  man  with  other  low  Gowee  Conf.  Am.  1.  p.  .'19.  lawyn,  laugh.  lowyn  Halliw.  Das  letz- 
tere könnte  nur  das  Präteritum  sein,  während  hier  das  Präsens  seine  Stelle  hat.  lawyn  =  luwjt/n,  la-^yn  entspricht 
hinticbtlich  der  Schreibung  der  eben  gebrauchten  Form  lowyn.  Vgl.  Lav>hyn  {lawyn  K.)  Rideo.  Promi't.  Pauv.  p.  290. 
TgL  auch  iawfinj  p.  43.  22.    to  halowyn,   to  hallow.    Die  entsprechende  Schreibweise  des  Zeitwortes  finden 

wir  in  Wi'.LiFit's  N.  X.  ed.  184s  wieder:  U'liiche  pe  ladir  halowiUe.  lUalwide  üxi.J  Jyuii.  10,  3ü.  Jlalowe  pou  hem 
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bis  name,  jyvynef  drede  and  reverence  in  alle  mynde  of  bis  werkis,   withoute  ony  pleyng  or  p.  45. 

japynge,  as  al  holynesse  is  in   ful  ernest  men;   thanne  pleyiuge  the  name  of  Goddis  miraclis 

as    plesyngly    thei    leeye    to    do    that   God    biddith    hem,    so    thei   scornen    bis    name    and  so  OL^^^^ui_^■ 

scornyn  bym. 

But  bere  ajenis  tbei  seyen  that  tbei  pleyen  tbese  myraclis  in  tbe  worscbip  of  God,  and  so     5 
dyden  not    tbese  Jewis   tbat  bobbiden  Crist.     Also,  ofte   sithis  by  siehe  myraclis  pleyinge  ben 
men  oonvertid  to  gode  lyvynge,  as  men  and  wymmen  seyng  in  myraclis  pleyinge  that  the  devil 
by  ther  aray,  by  the  wbich  thei  moven  eche  on  othere  to  leccberie  and  to  pride,  makith  hem 
bis  servauntis  to  bryngen  bemsilf  and  many  othere  to  helle,  and  to  han  fer  more  vylenye  her- 
after  by  ther  proude  aray  beere  tban  thei  han  worschipe  beere,  and  seeynge  fertbermore  that  10 
al  this  wordly  beyng  beere  is  but  vanite  for  a  while,   as  is  myraclis  pleying,   wherthoru  thei 
leeven  ther  pride  and  taken  to  hem  afterward  the  meke  conversacioiin  of  Crist  and  of  bis  seyntis, 
and  so  myraclis  pleyinge  turneth  men  to  the  bileve,   and  not  pervertith.     Also,   ofte  sythis  by 
siehe  myraclis  pleyinge  men  and   wymmen,  seynge   the  passioun  of  Crist  and  of  hise  seyntis, 
ben  movyd   to   compassion  and  devociun,   wepynge  bitere  teris,   thanne  thei  ben  not  scornynge  15 
of  God  but  worschipyng.     Also,   prophitable   to  men  and  to  the  worschipe  of  God  it  is  to  ful- 
fiUun  and  sechen  alle  the  menes   by  the  whiche  men  mowen  *fle*  synne  and  drawen  hem  to 
vertues :  and  sythen  as  ther  ben  men  that  only  by  ernestful  doynge  wylen  be  convertid  to  God,  yt>L.y<^  ^'i- 

so  ther  been  othere  men  tbat  wylen  be  convertid  to  God  bnt  by  gamen  and  pley;  and  iiow_on         '  yu^urt-^-^-*^ 
dayes  men  ben  not  convertid  by  the  ernestfixl  doyng  of  God  ne  of  men,  thanne  now  it  is  tyme  20 
and  skilful  to  assayen  to  convertyn  the  puple  by  pley  and  gamen,  as  by  myraclis  pleyinge  and 
other  maner  myrthis.  Also,  summe  recreatioun  men  moten  han,  and  bettere  it  is  or  lesse  yvele 
that  tbei  han  there  recreac*i*oun  by  pleyinge  (p.  46)  of  myraclis  than  bi  pleyinge  of  other  japis.  P  *^'    i/irv-eU«x^/ 
Also,  sithen  it  is  leveful  to  han  the  myraclis  of  God  peyntid,  why  is  not  as  wel  leveful  to  han  --^^^^^^ju^^^j^ 

the  myraclis  of  God  pleyed,  sythen  men  mowen  bettere  reden  the  wille  of  God  and  bis  mervelous  25 
werkis  in   the  pleyinge  of  hem  than  in  the  peyntynge,  and  betere  thei  ben  holden  in  mennus 
mynde  and  öftere  rehersid  by  the  pleyinge  of  hem  than  by  the  peyntynge,  for  this  is  a  deed 
bok,  the  tother  a  quick. 

To  the  first  reson  we  answeryn  seying  that  siehe  myraclis  pleyinge  is  not  to  the  worschipe 


Xhalwe  OxF.]  17,  17.  I  halowe,  myself  for  pem,  pat  &  pei  ben  halowide  [halwe  . .  halicid  Oxf.].  Statt  des  o  wird 
sonst  gewöhnlich  kein  Vokal  oder  e  vor  j  oder  w  geschrieben  s.  M  m'NDEt.  p.  1.  5,    here  a^enis.    here  ajen 

is  Halliw.  Cf.  here.  ajenus  p.  56.  In  unserer  Schrift  steht  gewohnlich  ajenus  (against)  p.  47.  49.  51.  53.  55.  56., 
doch  auch  a^enps  p.  51.  wie  ebendaselbst  a'^ens.  8.  eche  on,  each  one.  11,  wordly,  worldly.  So  schreibt 
der  Verfasser   auch  p.  49.  obwohl   sonst  ivorld  p.  48.  whGrihnrn  =  u-herthoruh,  wherthrough,  wherethrough. 

15.     bitere  teris.     Of.  With  bittere  terys  I  schal  asay  To  wassche  the  bed.  Ven'it.  ps.  5.  s.  K.  Hohn  960.  16. 

J>V(\\ih\ta\)\c^=  profitable  p.  51.  17.    fle   synne.     seene   synne  Halliw.    Wir  können  nicht  glauben,  dass  der 

Kedner  seene  für  seen  schrieb,  welches  ausserdem  in  den  Zusammenhang  nicht  passt;  wir  können  aber  wohl  denken, 
dass  die  Züge  von  fie  und  see  verwechselt  werden  mochten,  und  die  Endsylbe  ne  von  dem  vielfach  unaufmerksamen 
Schreiber,  dem  schon  das  folgende  synne  vorschwebte,  dem  Verb  ebenfalls  angehängt  wurde.  Cf.  To  fle  synne  p.  49. 
This  vice  I  thenke  for  to  Ae  Gower  Conf.  Am.  I.  p.  121.  To  fle.  fro  pe  wrappe  to  comynge  Wtcl.  Luke  3,  7.  Uebri- 
gens  gebraucht  der  Verfasser  auch  fleen  als  Infinitiv:  To  fleen  alle  siehe  vanyte  p.  49,  welches  wir  nicht  gewählt 
haben,  weil  wir  die  Entstehung  des  ne  in  dem  vermeintlich  verbesserten  Worte  wie  oben  gesagt  auffassen.  19. 

gamen,  game.  Diese  alte  Form  des  Wortes  treffen  wir  auch  1.  21  wieder.  22.  recreationn  ist  wohl  recreacioun 
lu  schreiben,  wie  inr  recreation  p.  iSK  reereacion;  ebendaselbst  stehen  ausserdem  die  Formen  recr^aü'on,  recreacioun 
und  recreacion  neben  einander.  23.    recreacioun.    recreacoun  Halt.iw. 

p.  46.  24.  leveful,  allowed,  permitted.  leveful  ocupiynge  p.  49.  The  pley  of  Ismael  was  not  leveful  p.  52. 
Fleysly  pley  is  not  leveful  to  me,  but  not  alle  pingis  speden ;  alle  pingis  ben  leueful  to  me,  but  not  alle  pingis 
edifien  Wtcl.  1  Cor.  10,  23.  pe  whiche  louos  was  not  leueful  to  hym  to  ete  Math.  12,  4.  ib.  10.  12.  Marie.  2.  24.  26. 
3,  4.  Luke  6,  2.  ed.  Pipker.  Man  vgl.  leueles,  without  leave  Gen.  a.  Exod.  1848.  ags.  geleäffvll,  licitus.  Die  neuere  Bi- 
belübersetzung wählt  lawful  für  leveful.  28.  qnick.  Das  i  hat  Halliw.  eingefügt.  Cf.  QuiAe  bookis  p.  50.  bis. 
29.  answeryn  =  aniiperen,  answer.  answeryng  Hallivi'.  Den  Schreiber  veranlasste  wohl  wiederum  die  Endung 
des  unmittelbar  folgenden  Wortes  seying  auch  dem  vorangehenden  Worte  ein  g  anzuhangen.  Vgl.  By  this  we  answeren 
to  the  thridde  resoun.  seyinge  etc.  p.  48.  We  answeren  to  the  furthe  reson,  seyinge  etc  ib.  11'«  antweren  to  the 
fifte  resone,  leyinge  etc.  p.  49. 
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.  p.4e.  of  God,  for  thei  ben  don  more  to  ben  secn  of  the  world  and  <o  plesyn  to  tlio  world  (banne  to 

;**T^J^*  ben  Seen  of  God  or  to  plesyn  to  hym;  as  Grist  nover  ensamnplidi'  lioin  biit  oiioly  hetlicne  man 

'  J:.''-  that  eTeremore  dishonoiiren  God,  seyinge  that  to  the  worschipe  of  God,  tbat  is  to  the  most 

'^  Yelenye  of  hym;  therfore  as  the  wickidnesse  of  the  misbilevo  of  hethcno  men  lyith  to  themsilf 

5  whanne  thei  seyn  that  the  worshipyn«^  of  thcirc  maumetrie  is  to  the  worschipe  of  God,  so  mennus 

jij[i-^v<^  leoherye    now    on    dayes    to  han   ther  owne   Instus   lieth   to  hcmself,    whanne  thei   seyn  that 

-ro/vf^-tc^^v  sm-he  miracles  pleiyng  is  to  the  worschip  of  God.     For  Crist  seith  that  folk  ^avoutrie  sechen 

siehe  synpnys,  as  a  lecchour  sechith  signes  of  vorrey  love,  bnt  no  dedis  of  verrey  love ;  so  sithen 

thise  myraelis  pleyinge  ben  onely  synfinis  of  love  witlionte  dodis,  thei  ben  not  onely  rontrarious 

10  to  the   worschipe  of  God,  that  is  bothe  in  signe  and  in  dede,  but  also  thei  ben  pynnys  of  the 

devvel  to  caccheu  men  to  'the*  byleve  of  Anti-Crist,  as  wordis  of  love  wit.houte  verrey  dede 

ben  gynnys  of  the  lecchour  to  cacchen  felawchipe  to  fiilfillynge  bf  bis  leccherie.  Bothe  for  these 

myraclis  pleyinge  been  verrey  leesyng,  as  thei  ben  sygnis  withoute  dede,  and  for  thei  been  verrey 

idilnesse,  as  thei   taken  the  myraclis  of  God  in  idil  after  their  owne  lust,   and  certis  idilnesse 

15  and   leesyng  been  the  most  gynnys  of  the  dyvul  to  drawen  men  to  the  byleve  of  Anti-Crist; 

and  therfore  to-  pristis  it  is  uttirly  forbedyn  not  onely  to  been  myracle  pleyere  but  also  to  hercn 

"'•'^'l  or  to  Seen  myraclis  pleyinge,   lest  he  that  shulde  been  the  gynne  of  God  to  cacchen  mon  and 

to  holden  men  in  the  bileve  of  Crist ,  thei  ben  maad  ajenward  by  ypocrisie  the  gyn  of  the  devel 

to   cacchen  men   to  the  bileve  of  Anti-Crist.    Therfore  rijt  as  a  man  swerynge  in  ydil  by  the 

20  name   of  God,  and  seyinge  that  in  that  he  worschipith  God  and  dispisith  the  devyl,  verryly 

lyinge  doth  the  reverse,  so  myraclis  plcyers,   as  thei  ben  doers  of  ydilnesse  seyinge  that  thei 

don  it  to  the  worschip  of  God,  verrey ly  lyyn;  for  as  seith  the  gospel,  "Not  he  that  seith,  F.ord! 

Lord!  schal  come   to  'the*  blisse  of  heven,   hat  he  that  doth  the  wille  of  the  fadir  of  hevene 

schal  come  to  his  kyndam;"  so  myche  more  not  he  that  ployith  the  wille  of  God  worschipith 

2.  ensanmplide  heni.  Der  Verfasser  Rebraucht  sonst  exsaumplen  in  der  BedeutnnR  „durch  Beispiel  lehren 
oder  beweisen":  That  he  exsauniplide  that  men  shulden  pleye  myraclis  p.  üU.  Over  that  Crist  exsaumplide  us  to 
don  IB.  Thing  that  is  . .  exsawmpplid  in  the  lif  of  Christ  p.  .M.  To  exsautnplen  that  pley  of  the  fleysh  is  not 
covenable  p.  52.  Ucbrigens  hat  die  Verbalform  ensaiiiplen  nichts  gegen  sich,  wie  sie  denn  z.  B.  von  (ionicK  ge- 
braucht wird:  That  wc.Do  write  of  newe  some  matere  Ensainpled  of  the  olde  wise  Conf.  Am.  l.  p.  1.  Wherof  the 
worlde  ensainpled  is  I.  p.  4.  auch  reflexiv:  Ensampleth  you  of  that  was  tho  Conf.  Am.  II.  p.  125.  Where  that  every 
wise   man    may  Ensamplen  him    II.  p.  3üo.  4.    velenye,   dogradatioii,   defaraation.    Sonst  gicbt  der  Schreiher 

vylent/e  wie  p.  45.  5-     mannietrie,  idolatry.    Der  Begriff  des  Götzendienstes  oder  heidnischen  Wesens  wird  in 

mehrfacher  Beziehung  von  dem  Ilcdner  auf  die  Darstellung  der  Miraliel  angewendet,  cf.  p.  50.  54.  55.  7.  suche, 
such.    Gewöhnlich  lesen  wir  hier  siehe.  folk  of  avoiltrie  etc.     Cf.  Generatio  mala  et  adultera  Signum  quaerit 

Math.  12,  39.  16,  4.     Luc.  11,  29.  8.    .synguy.s,  signs,  steht  neben  signes.  cf.  sj/nanys  1.  9.  sygnis  1.  13.        11. 

devvel,   devil,   hernach    dyvul  1.  15.   sonst  auch    devel  1.  18.   devyl  1.  '.'0.  to   the   byleve  etc.     Wir  schieben 

den  Artikel  ein,  welcher  bei  Hai.liwei.l  fehlt.  Cf.  To  the  byleve  of  Anti-Crist  1.  25.  To  ihe  bileve  of  Anti-Crist  1.  15. 
12.  leccherie,  bothe  etc.  leccherie.  Bothe  etc.  HAr.nw.  Wir  tilgen  den  Punkt,  weil  den  Worten  bothe  for  etc. 
sonst   ein  Hauptsatz  fehlen  würde,   wenn  wir  nicht  and  in  and  therfore  1.  1(J.  auswerfen.  16.    pleycre.    Man 

ist  versucht  pleyeres  zu  schreiben;  doch  mag  der  Uebergang  vom  Plural  pristis  in  den  Singular  nicht  utiorhört 
erscheinen,  da  sogleich  der  vcrallgemeiDerte  Singular  in  le%t  he  eintritt,  worauf  alsbald  wieder  der  Plural  thei  6«n 
zurückbezogcn  wird.  19.  thc  name  of  God.  the  names  of  God  Halliw.  22.  Not  he  etc.  Cf.  Non  omnis 
qui  dicit  mihi :  Domine,  Domine,  intraint  in  regnuiit  cmlorum,  sed  qui  facit  voluntatein  Patris  inei,  qui  in  caelis  est, 
ipte  intrabit  in  regnum  cmlorum  Math.  7,  21.  Der  Redner  übersetzt  nicht  wörtlich  wie  Wvcliffe:  Not  eche  man 
pat  seip  to  me,  lorde,  lorde,  schal  entre  into  pe  kyngdome  of  heuenes,  but  h«  pat  doif)  \ie  wille  of  my  fadir  pat  is 
in  heuenes,  schal  entre  into  pe  kyngdome  of  heuenes  in.  ed.  Pkkbr.  2;{.  to  the  bÜHSe.  to  Ijlisse  Halliw.  Cf. 
In  the  hlisse  of  hevene  p.  50.  doth.  Auffallend  wechselt  der  Verfasser  mit  doth  und  doilh  p.  47.  einer  Form,  welche 
wir  in  der  eben  angezogenen  Stelle  WyrLiFfE's  ebenfalls  finden.  Cf.  Whan  pon  doiste  almes  Wvcl.  Math.  5.  extr. 
(6,  2.)  In  what  power  doist  pou  pes  pingis  Makk.  11,  28.  What  pi  ri)t  hantle  doip  Math.  5,  extr.  (G,  3.).  He 
doip  8,  9.  pat..herep  ray  wordis  «k  doip  hem  Li;kb  6,  47.  He  pat  herep  k,  doip  not  6,  49.  Bei  unserem  Verfasser 
steht  doith  auch  p.  49.  52.  55.  Analog  sind  goist,  goip:  As  man  goith  fro  vertue  in  virtue  p.  49.  He  goip  Math.  8,  9. 
24.  kyndam.  Die  Endsylbe  dam  statt  dorn  kehrt  hifer  öfter  in  der  Zusammensetzung  wieder,  wie  in  wisdam  p.  50. 
57.,  überhaupt  häu6g  bei  älteren  und  jüngeren  Schriftstellern.  Vgl.  kyndam  R.  oi'  Gl.  p.  123.  134.  kindam  ii:. 
p.  63.  Wisdam  in.  p.  133.  '.'08.  Pkkitknt.  Ps.  p.  10.  wijsdam  iii.  p.  23.  wysdam  Wvcr..  Prov.  1,  2.  cd.  O.xt.  i».  1,  7.  etc. 
praldam  K.  o*  Gl.  p.  102.  143.  martirdam  ib.  p.  17Ö.  Crittendam  lu.  p.  120.  122.  fredam  Lydcate  Min.  P.  p.  71. 
126.  183.  u.  V.  a. 
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hym,  but  onely  he  that  (p.  47)  doith  his  wille  in  deede  worschipith  hym.    Ri}t  therfore  as  men  p.  47. 
by  feyiiyd  tokeiies  bygilen  and  in  dede  dispisen  ther  neyjboris,  so  by  siehe  feynyd  myraclis  men 
bygylen  hemsilf  and  dispisen  God,  as  the  tormentours  that  bobbideu  Crist. 

And  as  anentis  the  second  reson,  we  seyen  that  rijt  as  a  vertuous  deede  is  otherewhile 
occasioiin  of  yvel,  as  was  the  passioun  of  Crist  to  the  Jewis,  but  not  occasioun  jyven  but  taken  5 
of  hem,  so  yvele  dedis  ben  occasioun  of  gode  dedis  otherewhile,  as  was  the  syune  of  Adam 
occasioun  of  the  corayng  of  Crist,  but  not  occasion  jyven  of  the  synne,  but  occasion  takin  of 
the  grete  mercy  of  God,  the  same  wise  myraclis  pleyinge,  albeit  that  it  be  synne,  is  othere- 
while occasion  of  convertyng  of  men,  but  as  it  is  synne  it  is  fer  more  occasion  of  pervertyng 
of  men,  not  onely  of  oon  synguler  persone  but  an  hool  comynte,  as  it  makith  al  a  puple  to  10 
ben  ocupied  in  veyn  ajenus  this  heeste  of  the  Psauter  Book,  that  seith  to  alle  men  and  namely 
to  pristis  that  eche  day  reden  it  in  ther  servyse,  ,  Turne  awey  myn  eyen  that  thei  se  not  va- 
nytees"  and  efte,  "Lord,  thou  hati*dest*  alle  waytynge  vanytees'\  How  thanne  may  a  prist  pleyn 
in  entirlodies,  or  jyve  hymsilf  to  the  sijt  of  hem?  sythen  it  is  forbeden  hym  so  expresse  by  the 
forseyde  beste  of  God;  namely,  sythen  he  cursith  eche  day  in  his  Service  alle  tho  that  bowen 
awey  fro  the  hestis  of  God ;  but  alas !  more  härme  is,  pristis  now  on  dayes  most  shrewyn  hemsilf 
/ßjf^  and  al  day,  as  ma[n]y.  that  al  day  crieth  „Watte,  shrewe!"  shrewynge  hymsilf.  Therfore  my- 
"''^  **"  raclis  pleyinge,  sythen  it  is  ajenus  the  heest  of  God,  that  biddith  that  thou  shalt  not  take  Goddis 
name  in  ydil,  it  is  ajenus  oure  bileve,  and  so  it  may  not  jyven  occacioun  of  turnynge  men 
to  the  bileve  but  of  pervertyng;  and  therfore  many  men  wenen  that  ther  is  no  helle  of  ever-  20 
lastynge  peyne,  but  that  God  doth  *not*  but  thretith  us  and  *is*  not  to  do  it  in  dede,  as  ben 
pleyinge  of  miraclis  in  sygne  and  not  in  dede.  Therfore  siehe  myraclis  pleying  not  onely  per- 
vertith  oure  bileve  but  oure  verrey  hope  in  God,  by  the  whiche  seyntis  hopiden  that  the  more 
thei  absteneden  hem  fro  siehe  pleyes,  the  more  mede  thei  shuld  theu  have  of  God ;  and  therfore 
the  holy  Sara,   the  doujter  of  Raguel,  hopynge  heie  mede  of  God,  seith,     "Lord,  thou  looost  25 
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p.  47.  4-  aneutis  the  second  reson,  against  the  second  reason.  In  der  Gestalt  anentis  begegnet  uns  um 
die  Zeit  der  Abfassung  unserer  Kede  auch  bei  Wyclifkf,  oft  diese  Präposition  in  mehrfacher  grammatischer  Bezie- 
hung: fat  pat  faylide  to  jou  anentis  my  seruice  Phil.  2,  30.  Accepciun  of  personcs  is  not  anentis  üod  Col.  3,  25. 
pe  herers  of  lawo  ben  not  iuste  anentis  God  Rom.  2,  13.  ed.  PicKEW.  8.  tbe  Sanie  wise,  likewise,  in  the  same 
manner.  Cf.  Li/k  maner  aud  alle  seyden  Wtil.  Mark.  14,  31.  10.  comynte,  Community.  Vgl.  comyn  Mausdev. 
p.  4.  vv.  the  comen  peple.  12-  Turne  awey  etc.  Cf.  Averte  oculos  meos,  ne  videant  vanitaiem  l's.  118,  37.  Turne 
awei  myn   ejen  lest   thei   see   vanytee.    Wycl.   ed.  Oxf.  13.     thou   hatidest   etc.   thou  hatistde  Hali.iw.    Cf. 

Oiiisii  observantes  vanitates  supervacue  Ps.  30,  7.  Wir  halten  hatistde  für  hatidest  verschrieben,  und  nicht  etwa 
für  hatiste,  hatist,  batest,  nachlässiger  Weise  gesetzt.  Das  lat.  odi  ist  häufig  durch  das  alte.  Präteritum  von  den 
Uebersetzern  wiedergegeben,  wie  an  derselben  Stelle:  Thou  hatedist  aboute  waiteris  vanytes  ouerveynliche  Wyci,. 
Ps.  3U,  7.  Oxf.  und  im  Early  Engl.  Psalieu  ed.  1843.  pou  hated  in  ilka  lande  Fantomes  overtome  [he]  yemande 
Ps.  30,  7.  With  fa  pat  pais  hated  ai  (qui  oderunt  pacera)  11'.',  7.  —  Helfe  of  oure  enemyes  and  of  pe  hande  of 
alle   men  pat  hatiden  vs  (qui  oderunt  nos)  I.rKE  1,  71.  ed.  Picker.  14.     in  entirlodies,   in  interludes,  play.s. 

Das  Wort  entirlodies  wird  hier  nicht  in  der  späteren  Bedeutung  von  Farcen,  sondern  gleichbedeutend  mit  myraclis, 
miracle-plays,  gebraucht.  Die  Wortform  enlerlude,  wofür  interloge  Pkompt.  Pauv.  p.  262  vorkommt,  entspricht  dem 
afr.  entrelude,  mlat.  interludium,  und  bleibt  lange  geläufig  s.  Waeton  Hist.  III.  p.  173  sqq.  Ueher  die  ältere  allge- 
meinere Bedeutung  des  Wortes  s.  Foüe  old  Plays.  Cambridge  1848.  p.  VlI.  expresse,  expressly.  Es  ist  wohl 
das  unmittelbar  herübergenommene  lat  Adv.  expresse.  15.  bowen  awey,  decline.  Cf.  Alle  bowiden  aweye 
(decllnaverunt)  Wycliffe  Rom.  3,  12.  17.  as  many  ..  Watte,  shrewe!  Das  n  in  yjiany  hat  Halliw.  mit 
Recht,  wie  wir  meinen,  eingeschoben.  Der  Ausruf  oder  die  Schmähung  Watte,  shrewe!  ist  uns  jedoch  nicht  völlig 
klar ;  nach  dem  Zusammenhange  scheint  es  eine  volkfthümliche  Ausdrucksweise  zu  sein.  Watte  könnte,  wie  Wat,  die 
Abkürzung  des  Namens  Walter  sein;  oder  da  wat,  watte  zur  Bezeichnung  des  Hasen  dient  (watte,  lepus  Manipül. 
Vo''AB.  157u.  p.  37.  ed.  Whkati.ey.)  als  Schimpfname  eines  verschl.igenen  oder  elenden  Menschen  gebraucht  sein,  so 
dass  shrewe,  wicked,  wicked  being,  wretch,  als  ein  zweiter  Schimpfname  hinzugefügt  wäre.  shrewynge,  beshrew- 
ing,  cursing.  19.  occacionn  =  occasion  p.  49.  21.  God  doth  not  but  tretith  us  and  is  not  to  do  it. 
Wir  fügen  dem  überkommenen  Texte  not  vor  but  und  is  vor  dem  zweiten  not  ein;  ohne  diese  Eiuschiebung  halten 
wir  ihn  für  unverständlich.  25.  Sara  etc.  Cf.  Tob.  3,  7.  Lord,  thou  woost  etc.  Cf.  Tu  scis.  Domine, 
quia  nunquam  concupivi  virum,  ei  mundani  sertavi  animam  meam  ab  omni  concupiscentia.  Xunijuam  cum  ludentibu» 
niiscui  me  etc.  Tob.  3,  16.  17.  Thou  wost,  Lord,  for  neuere  I  coveitide  man,  and  clene  I  haue  kept  my  soule  fro 
alle  lust.    Neuere  with  pleieres  I  mengde  me  etc.    Wycliffe  ib.  ed.  Oxk. 


0     urK^vtr 


rr 


a>-€-^*> 


232  A  Sermon  against  Miracle-playa. 

p.  47.  that  nevt^e  y  coveytidc  man.  and  clene  y  fiave  kept  mysel/e  fro  all  hisli's,  nevere  irith  pleyeris  y 
inyiHfid  n^e  mysilfe;"  and  by  this  trwe  confessioun  to  Qod,  as  sho  hopide,  so  sehe  hadde  hir 
preyeris  herd  aud  frete  mede  of  God,  and  sythen  a  joncje  wommau  of  the  Olde  Testament,  for 
kepyngr  of  hir  bodily  vertue  of  chastite  and  for  to  worthily  take  the  sacrament  of  matrimonye 
5  whanne  hir  tyrae  shnlde  oome.  abstenyde  hir  fro  al  manor  ydil  pleyins;  and  fro  al  cnmpany  of 
p.  4j.  idii  pleyeris;  myche  more  a  prist  of  the  Newe  Testament,  that  is  passyd  the  tyme  of  (p.  48) 
childehod,  and  that  not  onely  shulde  kepe  chastite  but  alle  othere  vertues,  nc  only  mynystren 
the  sacrament  of  matrimonye  but  alle  othere  sacramentis,  and  namely  sythen  hym  owith  to 
mynystre  to  alle  the  puple  the  precious  body  of  Crist,  awjte  to  abstene  hym  fro  al  ydil  ploying 

10  bothe  of  myraclys  and  ellis.  For  certis  sythen  the  quen  of  Saba,  as  seith  Crist  in  the  Gospel, 
schal  dampne  the  Jewis  that  wolden  not  reseyve  the  wisdom  of  Crist,  myche  more  this  holy 
womman  Sara  at  the  day  of  dorn  schal  dampnen  the  pristis  of  the  Newe  Testament  that  Jyv'ynp;* 
hem  to  pleyes,  reversen  her  holy  maners  aprovyd  by  God  and  al  holy  chirche,  therfore  sore 
aujten   pristis  to   be  aschamyd  that  reversen  this  gode  holy  'womman  and  the  precious  body  of 

15  CrisJ  that  thei  treytyn  in  ther  hondis,  the  whiche  body  never  jaf  hym  to  pley  but  to  alle  siehe 

thinp  as  is  most  contrarious  to  pley,  as  is  penaunce  and  suffrynsf  of  persecution.     And  so  thes 

-  myradis  nleyinje  not  onely  reversith  feith  and  hope,   but  verry  charite,  by  the  whiche  a  man 

shulde  -weylen  for  his  owne  synne  and  for  his  neyeburs,  and  namely  pristis;  for  it  withdrawith 

not  onely  oon  persone  b\it  alle  the  piiple  fro  dedis  of  charite  and  of  penaunce  into  dedis  of  lustis 

20  and  lik  thinps,  and  of  fedyng  of  houre  wittis.  So  thanne  thes  men  that  seyen  "  Pley  we  a  pley 
of  Anti-Crist  and  of  the  day  of  dorne,  that  sum  man  may  he  convertid  therhy,"  fallen  into  the 
heresie  of  hem  that  reversyng  the  aposteyl  seyden,  "Do  we  yvel  thingis  that  ther  eomyn  gode 
tkingis,"  "qf  ?i'Aont,"   as  seith  the  aposteyl,  "dampnyng  is  ri-^twise." 

By  this  we  answeren   to  the  thridde  resoun,  seyinge  that  siehe  myraclis  pleyinge  jyveth 

25  noon  occasioun  of  verrey  wepynge  and  nedeful,  but  the  wepyng  that  fallith  to  men  and  wym- 
men  by  the  sijte  of  siehe  myraclis  pleyinge,  as  thei  ben  not  principaly  for  theire  oune  synnes 
ne  of  theire  gode  feith  withinne  sorye,  but  more  of  theire  sijt  withoute  sory,  is  not  alowable 
byfore  God,  but  more  reprowable;  for  sythen  Crist  hymsilf  reprovyde  the  wymmen  that  wepten 
lipon  hym  in  his  passioun,  myche  more  thei  ben  reprovable  that  wepen  for  the  pley  of  Cristis 

30  passioun,  leevynge  to  wepen  for  the  synnes  of  hemsilf  and  of  theire  chyldren,  as  Crist  bad  the 
wymmen  that  wepten  on  hym.  —  And  by  this  we  answeren  to  the  furthe  res*o*n,  seyinge  that 
no  man  may  be  convertid  to  God  but  onely  by  the  ernestful  doyinge  of  God,  and  by  noon  veyn 
pleying;  for  that  that  the  word  of  God  worchith  not,  ne  his  sacramentis,  how  shulde  pleyinge 
worchen,  that  is  of  no  vertue  but  ful  of  defaute.   Therfore  rijt  as  the  wepyng,  that  men  wepen 


1.  y  myngid,  I  minglcd.  y-myngid  Hailiw.  6.  myche  more.  mychen  more  Halliw.  cf.  p.  4S.  1.  11.  29. 
p.  S2.  hZ. 

d.  48  8.  him  owith  etc.  s.  Maundev.  p.  3.  v.  v.  oughle  ua.  10.  the  quen  of  Saha  etc.  Cf.  Matth.  12,  42. 
II.  reseyve,  receive.  12.  '>yvyng.  jytis  Hatuv.  was  völlig  iinzvilUssiK  scheint  nach  Form  und  Zusammenhang. 
15-    treyt^-n,  treat,  manage,  handle.  20.    Uk  thingi.s,  such  like  things.  a  pley  of  Anti-Crist 

and  of  the  day  of  deine.  Rr  sind  Dramen  dieser  Art  übrig.  8o  enthalten  die  CnrSTiiR  Piays.  23.  Antichrist  und 
24.  The  day  o/  Juyrlmfn' :  \inter  den  Lt-d.  Covkvtriaf  findet  man  i2  Dnomsday,  wie  unter  den  Townui.ey  Mvsteries 
30  Judidum.  22.    that  reversyng  . .  seyden.    that  reversyng..  and  seyden  li\i.L\\v.    Wir  tilgen  and,  welche» 

nach    unserer   Bemerkung  p.  43   öfter  unberechtigt   in   unserem  Texte   erscheint.  aposteyl.   Diese  Schreibung 

kehrt  sogleich  I.  23  wieder.  Die  angezogene  Stelle  lautet:  Et  non  (sicut  blasphemamur  et  aicut  ajunt  quidam  noM 
dicere)  faciamu»  mala,  ut  veniant  bona,  quorum  damnixtio  Jutta  est  Rom.  3,  8.  Wyn.iFFE  übersetzt  die  hier  wiedcr- 
gegebenen  Worte:  Do  wo  enyl  pingis  pat  gode  pingis  come,  whos  dampnacjoun  is  iuste.  ed.  Pitkei:.  25-    fal- 

lith, befals.  27.    bnt  more  of  theire  si^t  withonte  sory,  is  not  alowable  etc.  hut.. withoute.   Sory  u 

not  alowahtf  etc.  Hai.liw.  Indem  wir  den  Punkt  nach  vnthoute  tilgen,  und  sory  (=  sorye)  zum  vorigen  Salze  zie- 
hen, crhahen  wir  erst  ein  verständliches  Satzgefrige:  Das  Subjekt  zu  is  not  alowable  ist  in  den  Worten  but  the 
totpyng  1.  '."i  enthalten.  30.  as  Trist  bad  the  wymmen  etc.  Cf.  Filio'  Jerusalem,  nolife  flere  super  nie,  sed 
luper  tos  ipsas  fiele,  et  super  ßlios  vestros.  I.if .  23,  2<*.  .31.  reson.  resen  Hai.mw.  Wir  schreiben  reson  was 
p.  4<j.  47.  SO.  neben  resone  p.  i'J.  (bis)  und  resoun  ob.  1.  21.  vorkommt;  resen  erscheint  uns  unmöglich.  34.  the 
wepyng,  that  men   wepen  ofte  ete.    Der  Mebeniati  hat  nicht  den  Charakter  eines  gewöhnlichen  Relativsatses 
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ofte  in  siehe  pley,  comunely  is  fals,  -witnessenare  that  thei  lovyu  more  the  lykyng  of  theire  body  p. «. 
and  of  prosperite  of  the  world  thau  lykynge  in  God  and  (p.  49)  prosperite  of  vertu  in  the  soule, 
and  therfore  havyng  more  compassion  of  peyne  than  of  synne,  thei  falsly  wepyn  for  lakkynge  of 
bodily  prosperite  more  than  for  lakkyng  of  gostly,  as  don  dampnyd  men  in  helle;   rijt  so  ofte 
sythis  the  convertynge,  that  men  semen  to  ben  convertid  by  siehe  pleyinge,  is  but  feynyd  holy-     5 
nesse,  worse  than   is  othere   synne  biforehande.    For  }if  he  were  werryly  convertid,   he  shnlde 
baten  to  seen  alle  siehe  vanyte,   as  biddith  the  hestis  of  God,  albeit  that  of  siehe  pley  he  take 
occasion  by  the  grace  of  God  to  fle  synne  and  to  folowe  vertu.     And  jif  men  seyn  beere  that, 
}if  this  pleyinge   of  myraclis  were   synne,   while  God  converten   men  by  the  occasion  of  siehe 
pleyinge?  heereto  we  seyen  that  God  doith  so  for  to  comenden  his  mersy  to  iis,  that  we  thenken  10 
enterly  hou  good  God  is  to  us,   that  whil  we  ben  thenkynge  a^enus  bym,  doynge  idilnesse  and 
withsepnge  hym,  he  thenkith  upon  us  good  and  sendynge  us  his  grace  to  fleen  alle  siehe  vanyte; 
and  for  ther  shulde  nothinge  be  more  swete  to  us  than  siehe  maner  merci  of  God,  the  Psauter 
Book  clepith  that  mercy  blessynge  of  swetnesse,   where   he   seith,   "Thou  cam  bifore  hym  in 
hlessynges  of  swetnesse,"  the  whiche  swetnesse,  albeit  that  it  be  likynge  to  the  spirit,  it  is,  while  15 
we  ben  here,  fnl  travelous  to  the  body  whan  it  is  verry,  as  the  flesche  and  the  spirit  ben  con- 
trarious;   therfore   this  swetnesse  in  God  wil  not  been  verely  had  while  a  man  is  ocup*i*ed  in 
seynge  of  pleyis.     Therefore  the  pristis  that  seyn  hemsilf  holy,  and  bysien  hem  aboute  siehe 
pleyis,  ben  verry  ypoeritis  and  lyeris. 

And  herby  we  answeren  to  the  fifte  resone,  seyinge,  that  verry  recreation  is  leeveful  ocupi-  20 
ynge  in   false  werkis  to  more   ardently  worchen  grettere  werkis,   and  therefore  siehe  myraclis 
pleyinge  ne  the  sijte  of  hem  is  no  verrey  recreasion,  but  fals  and  wordly,  as  provyn  the  dedis 
of  the  fautours  of  siehe  pleyis,  that  pt  nevere  tastiden  verely  swetnesse  in  God,  traveylynge  so 
myche  therinne  that  their  body  wolde  not  sofisen  to  beren  siehe  a  traveyle  of  the  spirite:   but 
as  man  goith  fro  vertue  in  virtue,  so   thei  gon  fro  Inst  into  lust,  that  thei  more  stedefastly  25 
dwellen  in  hem,  and  therefore  as  this  feynyd  recreacioun  of  pleyinge  of  myraclis  is  fals  conceite, 
so  it  is  double  shrewidnesse,  worse  than  thouj  thei  pleyiden  pure  vaniteis.    For  now  the  puple 
jyveth  credence  to  many  mengid  leesyngis,  for  other  mengid  trewthis,  and  maken  wenen  to  be 
gode  that  is  ful  yvel;  and  so  ofte  sithis  lasse  yvele  it  were  to  pleyin  rebaudye,  than  to  pleyin 
siehe  myr*a*clis.    And  }if  men  axen   what  recreacion  men  shulden  have  on  the  haliday  after  30 
theire  holy  Contemplacioim  in  the  chirche,  we  seyen  to  hem  two  thingis,  oon,  that  jif  he  hadde 
veryly  ocupiede   hym  in  contemplacioun  byforn,   neyther  he  wolde  aske  that  question  ne  han 


sondern  ist  vielmehr  ein  explikativer  Nebensatz,  gerade  wie  in :  The  convertynge,  that  men  semen  to  be  con- 
vertid etc.  p.  49. 

p.  49.    9.     while  God  coiiverten  etc.    Entweder  steht  ichile  für  wile,  will,  oder  etwa  für  whp  will,  da  trotz 
des  Anheben«   mit  that  1.  8.    der  Redner  in   den   direkten  Fragesatz  übergehen  kann.  10.     that  we  thenken 

ist  ein  Finalsatz.  11.    enterly  s.  p.  44.  12.     and   Sendynge.     Die  Konstruktion  des  Satzes  wäre  gewahrt, 

wenn  wir  hier,  wie  anderwärts  and  tilgten;  doch  scheint  vielmehr  vor  and  ein  participiales  Glied  zu  fehlen,  da  in 
dem    gegenüberstehenden   Satze   ebenfalls   zwei   participiale   Glieder   neben   einander   stehen.  14.    Thon   cam 

bifore  hym  etc.  Cf.  Quoniant  prcetenisti  euin  in  benedictionibus  dulcedinis  P.*.  20,  4.  Thou  wentist  beforn  him 
in  blessingus  of  swetnesse  Wy^x.  ib.  ed.  Oxr.  16.     fnl  travelons,  very  laborious,  irksome.  and  ful  travelout 

Haihw.  Wir  tilgen  and,  welches  nur  dann  stehen  könnte,  wenn  ein  anderes  Adjektiv  voranginge,  s.  p.  43.  afr. 
traveillos,  penible.  verry,  as  .  .  contrarious.     In  Halmwells  Texte  steht  ein  Semikolon  nach  vernj  und  ein 

Komma  nach  contrarious.  Da  wir  den  durch  as  eingeführten  Nebensatz  als  die  Begründung  des  Vorhergesagten 
betrachten  müssen,  so  schUessen  wir  ihn  diesem  auch  zunächst  an,  und  trennen  ihn  von  dem  folgenden  Satze. 
17.    ocnpied.    ocuped  Hai.liw.    Cf.  p.  20.  32.  20-    recreation  s.  p.  4.'i.  21.    worchen.  worschen 

Halliw.  25.    goith  s.  p.  46.  v.  doth.        27.    thon>,  though,  if.  thouth  Haluv..       28.    ^yveth  credence. 

Cf.  That  the  puple  ji/e  as  myche  crendense  to  hem  as  to  the  trwthe  p.  55.  and  makcn  wenen.  Diese  Worte, 
welche  nicht  auf  puple  als  Subjekt  bezogen  nerden  können,  da  es  sich  um  die  Mirakel  oder  die  Darsteller  derselben, 
nicht  um  die  Zuschauer  h.indeln  kann,  müssen  etwa  an  mengid  leesyngis  ihr  Subjekt  haben.  Es  scheint  aber  als 
ob  etwas  vor  oder  nach  and  ausr,'efallen  sei.  29.    rebandye.  ribaldry,  lewd  subjects,  argumeuts.         30.     my- 

raclis. myriclis  HALtiw.  Nie  finden  wir  in  unserem  Texte  sonst  die  wunderliche  Vertauschung  von  a  mit  »  in  die- 
eem  Worte. 
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p.  w.  will  to  se  vaiiyte;  anothere,  we  seyn  that  Ins  recreacioun  (p.  50)  shiildo  hen  in  the  workis  of 
mercy  to  bis  iieyehore,  aiul  in  dilitynij  hyin  in  alle  jjood  oonmnii'aoioun  witli  his  ncyhoro,  as 
bifoni  he  dilited  liym  in  God,  and  in  alle  othere  nedeful  werkis  that  reson  aiul  kynde  axen. 
And  to  the  last  reson  we  seyn,  that  peinture  jif  it  be  verry  withonte  niengynsj  of  lesynpis, 
5  and  not  to  curious  to  myche  fedyuge  mennus  wittis  and  not  occasion  of  niaumotrie  to  the  puple, 
thei  ben  but  as  nakyd  lettris  to  a  clcrk  to  r'o*deti  the  treuthe;  but  so  hen  not  niyraclis  pley- 
iuge,  that  ben  niade  more  to  deuten  men  bodily  than  to  ben  bokis  to  lewid  nien,  and  thereforo 
jif  thei  ben  quike  bookis,  thei  ben  qiiike  bookis  to  schrewidenesse  nioro  than  to  fifodenesse.  Gode 
men  therefore  seintre  ther  tyme  to  schort  to  ocnpyen  hem  in  srode  ernest  werkis,  and  seinpje  the 

lu  ilay  of  the  rekenyng:e  neyjen  faste,  and  unknow-yn^j  whan  thei  schal  po  heunys,  flecn  alle  siehe 
ydilnessis,  hyinjje  that  thei  weren  with  her  gpouse  Crist  in  the  blisse  of  hevene. 

An  half  frynde  tariere  to  soule  helthe,  redy  to  excnsen  the  yvil  aud  hard  of  bileve,  with 
Thomas  of  Ynde,  seith,  that  he  wil  not  leevyn  the  forseyd  sentense  of  myraclis  pleyinge,  but 
and^  men  schewen  it  hym   bi  Holy  Writt  opynly  and  by  oure  bilevo.     Wherforc  that  his  half 

15  frensohip  raay  be  tiirnyd  to  the  hoole,  we  preyen  hym  to  beholden  tirst  in  the  seconde  maun- 
dement  of  God  that  seith,  "  Thou  schalt  not  take  Goddis  name  in  idil",  and  sythen  the  raervelous 
werkis  of  God  ben  his  name,  as  the  gode  werkis  of  *a*  craftesman  been  his  name,  than  in  this 
best  of  God  is  forbeden  to  takun  the  mervelouse  werkis  of  God  in  idil;  and  how  mowen  thei 
be  more  takyn  in  idil  than  whanne  thei  ben  maad  mennus  japynge  stikke,  as  when  thei  ben 

20  pleyid  of  japeris?  And  sythen  ernestly  God  dyde  hem  to  us,  so  take  we  hem  of  hym;  ellis 
fo*r'sothe  we  taken  hem  in  veyn.  Loke  thanne,  frend,  jif  thi  byleve  tellith  that  God  dide  his 
myraclis  to  us  for  we  schulden  pleyn  hem,  and  y  trowe  it  seith  to  the,  "Nay,  hut  for  thou 
schuldist  more  dredyn  hym  and  lovijn  hym"',  and  certis  greet  drede  and  gret  effectuel  loove  suf- 
frith  no  pleyinge  nor  japyng  with  hym.    Thanne  sythen  myraclis  pleyinge  reversith  the  wille 

25  of  God,  and  the  ende  for  the  which  be  wroujt  myraclis  to  us,  no  doute  but  that  myraclis  pley- 
inge is  verre  takyng  of  Goddis  name  in  ydil.  And  jif  this  suffisith  not  to  thce,  albeit  that  it 
shulde  suffisen  to  an  hethene  man,  that  therefore  wil  not  pleyin  the  werkis  of  his  mawmete; 
I  preye  thee  rede  euterly  in  the  book  of  lyf  that  is  Crist  Jhesus,  and  if  thou  mayst  fynden  in 
hym    that  he  evere   exsaumplide  that  men  shulden  pleye  myraclis,  but  alwey  the  revers,  and 

30  oure   byleve  cursith  that  adden  or  lassen  over  thai  Crist  exsaumplide  us  to  don.     Hou  thanne 


p.  50.  3.  reson  and  kyndc.  Die  Zusammenstellung  von  Vernunft  und  Natur  in  ähnlichem  Sinne  ist  dnr 
Sprache  der  Zeit  nicht  ungeläufig:  Men  shall  nought  finde  upon  his  liehe  A  beste  for  to  toke  his  prey;  And  sithon 
Icind  hath  suche  a  wey,  Than  is  it  wonder  of  a  man,  which  kinde  hath  and  reson  can,  That  he  woU  outher  moro 
or  lasse  His  kinde  and  reson  overpassc  Gowkk  Conf.  Am.  I.  366.  Yet  so  fer  couthe  I  never  finde  Man,  that  hy 
reson   ne    by  kinde  Me  couthe  teche  suche  an  arte  II.  p.  33.  5.    to  cnrions  to,  too  atteiitive  to,  too  dilipent 

abont.  6.  to  reden,  to  read,  to  riden  Haliiv.'.  Die  Handschrift  Iiietet  anderwiirts  nur  j-eden  cf.  p.  40.  9  the 
day  of  the  rckenyngc.  Cf.  I  wiste  nevere  renk  that  rirhc  was,  Tliat  whaii  lic  rckene  «holde,  whan  ho  drogh  to  his 
deeth  dau,  That  he  nc  drcddc  hym  soore,  And  that  at  the  rekenyng  in  arrcra^c  fei  Kathcr  than  out  of  dette  P.  Plougiim. 
91:^4  8.  Atenbitk  p.  35.  10.  licy'en,  nifjh.  12.  tariere,  tarrier,  loath,  reluctant.  Cf.  God  is  redi  to  jyne  good,  to  pun- 
shen  a  tariere  \Vt<l.  Jerern.  Prol.  p.  342.  ed.  Oxv.  Teryar,  or  longe  lytare.  Morosus.  Promi-t.  Parv.  p.  489.  IH.  'J'lio- 
nias  of  Ynde  s.  Giikijor.  N-\zian/.  orat.  XXV.  ad  Arian.  p.  438.  ed.  Paris.  14-  and  men  etc.  Dieser  Satz  ersetzt 
einen  Bedingun(;«satz.  15.  niaandcnient,  commandmeut.  Dies  ziemlich  frühe  in  der  Bedeutung  des  Gebotes  und  Auf- 
trages aufgenommene  romanische  Wort  ist  unj  die  Zeit  der  Abfassung  dieses  Stückes  sehr  verbreitet:  pys  was  a  prout 
mandement  Roß.  ov  Gl.  p.  194.  po  he  wüste  pys  maundement  p.  201.  A  knyght  That  took  me  a  maundement  Upon  the 
mount  of  Synay  P.  Pi.ouoiim.  11370.  pe  firste  maundement  of  alle  Wv xin  F.  Mark.  12,  2).  Ile  pat  vndoi])  (or  brckel)) 
onc  of  the»  leste  rnaundemenlis  Math.  5,  19.  pe  maundeiuent  of  God  (mandatum  Dei)  Mark.  7,  8.  Withoute  inaun- 
denient,   a   lewed   man   He    couthe   sompne  Cii.  C.   T.  (IHi's.  afr.  maundement,  ordre,  coiniiiandement.  17.     of  a 

crafte.iman.   of  craftesman  Hai-mw.  19.    japynpjc  »tikke,  baublc,  bawble.    Ks  kann  nichts  anderes  als  der 

Narrenkolhen,  die  marotte  der  Franzosen,  eins  der  Attribute  des  Narren,  gemeint  sein:  Thou  art  a  fole . .  Thou 
acbalt  be  ncbavyn  ovyr  ylke  a  dele,  Lyke  a  fole  and  a  fole  to  bee,  Thy  babuUe  schalle  be  thy  dygnyte  Halmw.  Nugw 
Poet.  p.  53  sq.  cf.  ib.  p.  'j'>.  57.  21.     forMOthc.  foaothe  Hali.iw.         22.    y  tröwe,  I  trow.    yn  trowe  Hali.iw. 

27-  pleyin  tlie  werkis.  pley  in  the  werkis  lUi.iiw.  Die  Form  pleyin  kommt  auch  sonst  als  Infinitiv  hier  vor, 
wie  p.  19.  .iJO.     that   adden   or   lassen   over   that  etc.    thosc   who   add  unto,   or  diminish  ought  from  that 

«hieb  etc.    that  tadden  or  lassen  over  that  etc.  Halmw.    Dem  Worte  tadden,  dessen  Anlaut  vielleicht  durch  Antici- 
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darst  thou  holden  with  myraelis  pleyinge,  sythen  alle  the  werkis  of  Crist  (p.  51)  reversiden  hem,  p.  .''i. 
and   in  none  of  bis  werkis  thei  ben  j^oundyd?   namely,  sythen  thou  seyst  thiselven  that  thou 
wolt  nothing  leven  Imt  that  may  be  schewid  of  oure  bileve,  and  sythen  in  thing  that  is  acordyng 
with  the  flessh  and  to  the  likyng  of  it,  as  is  myraelis  pleyinge,  thou  wilt  nothing  don  ajenus 
it,  but  jif  it  be  schewid  of  oxire  bileve;  myche  more  in  thing  that  is  with  the  spirit,  and  alwey  5 
exsawmplid  in  the  lif  of  Christ,  and  so  fully  writen  in  the  booke  of  lif,  as  is  levyng  of  myraelis 
pleyinge   and  of  alle  japyng,  thou  shuldest  not  holden  ajenys  it,  but  if  it  myjte  ben  schewid 
ajens  the  bileve,  sythen  in  al  thyng  that  is  dowtous  men  shulden  holden  with  the  partye  that 
is  more  favowrable   to  the  spirit,   and  more  exsawmpplid  in  the  lif  of  Christ;  and  so  as  eche 
synne  distruyith  hymsilf,  and  eche  falshed,  so  thi  answere  distriiyith  hymsilfe,  and  therby  thou  10 
mayst  wel  witen  that  it  is  not   trewe,  but  verre  unkyndenesse;  for  if  thou  haddist  hadde  a 
fadir  that  hadde  suffred  a  dispitouse  deth  to  geten  thee  thyn  heritage,  and  thou  therafter  woldest 
so  lijtly  bern  it  to  make  therof  a  pley  to  the  and  to  alle  the  puple,  no  dowte  but  that  alle  gode  men 
wolden  demyen  the  unkynde,  miche  more  God  and  alle  his  seyntis  demyen  alle  tho  cristen  men 
unkynde  that  pleyen  or  favouren  the  pley  of  the  deth  or  of  the  myracles  of  the  most  kynde  fadir  15 
Crist,  that  dyede  and  wroujte  myraelis  to  brpigen  men  to  the  evere-lastande  heretage  of  hevene. 
But  peraventure  beere  thou  seist,  that  if  pleyinge  of  myraelis  be  synne,  never  the  latere  it 
is  but  litil  synne.    But  herefore,  dere  freud,  knowe  jee  that  eche  synne,   be  it  never  so  litil,  if 
it  be  mayntenyd  and  prechid  as  gode  and  profitable,  is  deadely  syime;  and  therefore  seith  the 
prophite,    "Wo  to  hem   that  seien  gode,  yvel,   and  yvel,  good!"  and  therfore  the  wyse  man  20 
dampeneth  hem  that  gladen  whan  thei  don  yvel;  and  therfore  alle  seyntis  seyen,  that  mannysche 
it  is  to  fallen,  but  develiche  it  is  to  abyden  stylle  therinne.    Therfore,  sithen  thes  myraelis 
pleyinge  is  synne,  as  thou  knowlechist,  and  is  stedefastly  meyntenyd,  and  also  men  deliten  hem 
therinne,  no  dowte  but  that  it  is  deadly  synne.  and  dampnable,  develiche  not  mannysch.   Lord, 
sythen  Adam  und  Eve  and  al  mankynde  waren  dampnyd  out  of  paradise,  not  onely  for  etyng  25 
of  the   appul,  but  more  for  the    excusyng  therof,  myche  more  pleyinge  of  myraelis  not  onely 
excusid  but  stedefastly   meyntenyd  is  dampnable  and  deadly,  uamely  sythen  it  not  onely  per- 
vertith   oon  man  but  al  a  puple,  that  thei  seien  good,   yvel,   and  yvel,  gode.    And  if  this  wil 
not  suffise  thee,   albeit  that  it  shulde  suffise  to  eche  cristen  man,  that  nothing  schulde  done 
oute   of  the  techynge  that  Crist  taujte,  *tac  hede*  to  the  dedis  that  God  hath  done,  of  whiche  ^JO 
we  reden  that  at  the  biddyng  of  God,   for  Ismael  pleyide  with  his  brother  Isaac,    (p.  52)  bothe  p.  52. 
Ismael  and  his  modir  weren  throwen  out  of  the  hous  of  Abraham,  of  the  whiche  the  cause  was 
for  bi  siehe  pleyinge  Ismael,   that  was  the  sone  of  the  servant,  myjte  hau  begilid  Isaac  of  his 
beretage,  that  was  the  sone  of  the  fre  wif  of  Abraham.     Another  cause  was  sythen  Ismael  was 


pirune:  des  Anlautes  von  lassen  seitens  des  schlechten  Schreibers  entstand,  können  wir  keine  Bedeutung  abgewinnen. 
Dem  Redner  schwebten  wohl  Stellen  vor  wie  Dkcteron.  12,  32.  Heg.  22,  18,  19.  Die  erste  dieser  Stellen  lautet  in 
der  WyrL.  Uebersetzung:  What  1  comaundc  to  thee  . .  ne  adde  thow  eny  thinr/,  ne  lasse  ed.  Oxf.  —  lassen  neben 
lessen,  diminish,  ist  vorzugsweise  transitiv  und  bietet  auch  ohne  Kasus  meist  faktitive  Bedeutung  (minuere,  /acere 
aliquid  minus) :  My  monrning  to  lassen  Gawatne  1800.  His  owne  prise  he  lasseth  Gower  Con/.  Am.  I.  p.  123. 
What  he  woU  make  lasse,  he  lasseth  III.  p.  147.  He  lasseth  And  axeth  hat  a  litel  peny  III.  p.  ITiG.  Never  here 
after  shall  be  lassed  My  bcaute  I.  p.  103.  Yet  is  nought  the  love  lassed  II.  p.  3.  Doch  ist  der  aktiven  Form  die 
intransitive  Bedeutung  nicht  ganz  fremd:  I  lasse  Rel.  Ant.  II.  p.  211.    Fpruivam,  Early  Enpl.  Poems  p.  149. 

p.  51.  12.  dispitonse,  cruel.  s.  Macndev.  p.  112.  13.  li>tly  bern,  slight,  disregard.  17.  synne.  simnen 
Halluv.  Das  n  mochte  wegen  des  unmittelbar  folgenden  Aulautes  in  never  irrthiimlich  geschrieben  werden,  uevcr 
the  latere,  nevertheless.  Cf.  p.  54  extr.  u.  s.  Hasipole  p.  14.  19.  the  proilhite  =^ prophete,  und  vielleicht  auch 
80  zu  schreiben.  20.  Wo  etc.  Cf.  Vce,  qui  dicitis  r/ialum  bonutn,  et  bonum  inalum  Is.  5,  20.  Wo  that  seyn  euel 
good,  and  good  evel  Wycl.  ib.  ed.  Oxf.  21 — 22.  manny.sche ..  develiche.  Cf.  1.  24.  ags.  mennisc,  humanus; 
deö/olltc,  diabolicns.  30.    tac   hede,   take   heed.   tachide  Halliw.     Wir  glauben    die   rechten  Worte  und  den 

rechten  Sinn  hergestellt  zu  haben,  wenn  auch  sonst  geschrieben  wird  talce  hede  p.  53.  Auslautendes  c  statt  des  hier 
geläufigen  k  ist  auch  sonst  in  unserem  Schriftstück  anzutreffen,  wie  in  tooc  p.  43.  the  booc  p.  56.  81.    Ismael 

pleyide  etc.  Cf.  Cumque  vidisset  Sara  filium  Agar  jEgyptim  ludentem  cuw  Isaac  filio  suo,  dixit  ad  Abraham: 
Ejice  ancillam  hanc  etc.    Gün.  21,  9  sqq. 

p<  52.    34.   Ismael  was  boru  after  the  fleysh  etc.   Cf.  Sed  quomodo  tunc  i$,  qui  secundum  carnem  nalua 
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p.  52.  born  after  the  fleysh,  and  Tsaac  after  the  spirit,  as  seith  the  apostele,  to  ex-^iaumplen  that  pley 
of  the  fleysh  is  not  covenable  ne  helpely  to  the  spirit,  but  to  the  bynynimynge  of  the  Spiritus 
heretage.  And  the  thridde  cause  was  to  fi^uren,  tliat  the  olde  testament,  that  is  tcstament  of 
the  fleysh,  may  not  ben  holden  with  the  newe  testament,  that  is  testament  of  the  spirit;  and 
5  nf  it  be  hooly  kept  with  the  testament  of  the  spirit,  it  doith  away  verre  fredom,  and  by- 
npnmeth  the  hereta<re  of  hevene.  Thanne  sythen  the  ploy  of  Ismael  was  not  leveful  with  Isaae, 
myohe  more  fleysly  pley  is  not  leveful  with  the  ffostly  werkis  of  Crist  and"of  his  seyutis,  as  ben 
hise  myraclis  to  converten  men  to  the  bileve,  bothe  for  fer  more  distannce  of  contrarite  is  bitwene 
fleyshly  pley   and  the  ernestful  dedis  of  Crist  than  bitwene  the  pley  of  Ismael  and  Tsaac,   and 

10  also  for  the  pley  bitwene  Ismael  and  Isaac  was  ti^ire  of  the  pley  bitwene  the  fleysh  and  the 
spirit.  Therefore,  as  two  thingis  most  contrarious  raowen  not  pleyn  togidere  withouten  hurtyng 
of  either,  as  experiens  techith,  and  most  that  party  schal  hurtyn  that  is  most  meyntenyd,  and 
that  partie  schal  be  most  hnrt  that  is  lest  meyntenyd;  than  pleyinge  that  is  fleschely  with  the 
werkis  of  the  spirit,  is  to  harmynge  of  ever  either,  and  most  schal  the  fleysh  hurtyn  the  spirit, 

15  as  in  siKhe  pleyinge  the  fleysh  is  most  mey*n*tenyd  and  the  spirite  lasse.  And  as  in  good 
thin^is  the  figuride  is  evermore  bettere  than  that  that  is  figure;  so  in  yvel  thingis  that  that  is 
figurid  is  fer  werse  than  the  figure;  than  sythen  the  pleyinge  of  Ismael  with  Isaac  is  figure 
of  the  pleyinge  of  the  fleysh  with  the  spirit,  and  the  ton  is  yvel,  thanne  fer  werse  is  the  tother. 
Than  pleyinge  with  the  myraclis  of  God  disservith  more  venjannce,  and  more  synne  is,  than 

20  disservyde  the  pleyinge  of  Ismael  with  Isaac,  and  lasse  yvel  was;  and  as  felawchip  of  a  thral 
with  his  lord  makith  his  lord  dispisid,  so  myche  more  pleyinge  with  the  myraclis  of  God  makith 
hem  dispisi*d*,  sythen  pleyinge  to  comparisoim  of  the  mervelouse  werkis  of  God  is  fer  more 
cherl  than  ony  man  may  ben  cherl  of  a  lord;  and  therefore  the  pleyinge  of  Ismael,  that  was 
the  sone  of  the  servant,  with  Isaac,  that  was  the  sone  of  the  fre  womman,  was  justly  reprovyd, 

2.5  and   bothe  the  dämme  and  the  sone  put  out  of  his  cumpanye;   myche  more  mennus  pley  with 

the  mervelouse  werkis  of  God  is  reprovable,  and  worthi  to  ben  put  out  of  ther  cumpanye.  And 

therfore,  as  seith  the  apostel,  as  ther  is  no  gode  com*un*yng  betwene  the  develis  Instrument  to 

p.  5S.  perverten  (p.  53)  men,  as  pleying  of  the  fleysh,    and  goddis  instrewment  to  converten  men,   as 


/uerat  persequebatur  eum,  qui  secundwu  spiritum,  Ha  et  nunc.  Sed  quid  dicit  Scriptura^  Ejice  ancillam  etfilium 
ejus:  non  enim  heres  erit  filius  anciUce  cum  filio  libertr.  Gai.at.  4,  29.  30.  2.  COVenable,  mcet,  fit,  convenient 
Cf.  It  is  good  and  corenahlc  Cfi.  Rom.  of  the  Rose  6023.  Ther  is  a  ful  nol)le  way,  and  ful  covenable  Cii.  Pers.  T. 
p.  264.  Lond.  18fi6.  helpely.     For  that  is  helpelich  to  defie  Gowfr   Conf.  Am.  T.  p.  29r,.     Which  helplich   is   to 

thi.s  matere  III.  46.  His  helpeli  bestis  WTfi,.  Prov.  12,  10.  s.  Fall  a.  Pasp  4.  the  bynyniniynge,  the  depriving. 
Hinsichtlich  der  Schreibung  vgl.  bynyntmeth  p.  .S9,  worin  man  das  verdoppelte  m  dem  schlechten  Schreiber  verzeihen 
mnss,  bynoviyn  p.  5'^.  bynomen  ib.  und  benemeth  ib.   s.  das.  Spiritus  ist  der  Renitiv  des  Substantiv;  ähnlich 

bietet   unser  Schriftstück   öfter   den  Oenitiv   mennus.  ."j.     doith.  s.  p.  46  v.  dofh.  8.     distannce  of  con- 

trarite,  dislance   of  contrariety,   of  inconsistency.  14.     of  ever   either.     Es  würde  of  either  genügen;  ever 

kann  nur  wie  in  ever  ecke  zur  Verstärkung  des  Fürwortes  dienen.  15.     meyntenyd.  meylenyd  Halmw.        19. 

disservith,  deserves.    Cf.  dissernyde  1.  20.         22.    dispisid,  dispinith  Halliw.  cf  1,  21.  to  comparisonn, 

in  comparisoii.  23.     Cherl,   churl  (churlish),  wird  hier  bildlich  prädikativ  in  Bezug  auf  das  Ahstraktiim  pley- 

inye  gebraucht,  mit  Rücksicht  auf  die  folgende  Gegenüberstellung  von  cherl  und  lord.  Diese  öfter  vorkommend« 
Zusammenstellung  lässt  den  cherl  ags.  ceorl,  rusticus,  humili  loco  natus,  nicht  Mos  als  den  unedel  geborenen  Mann, 
sondern  als  den  Hörigen  erscheinen:  May  no  cherl  chartre  raake. .  Withouten  leve  of  his  lord  V.  PLOi'nuM.  6831. 
Youre  frauncbise,  that  fre  was,  Fallen  is  in  thraldom,  And  ye,  cherles,  and  youre  children  cheve  shuUe  nevere  To 
have    lordshipe   in   londe  12280.  25.    the   dämme,   the    mother.     Cf.  Of  my  dame  sen  1  sowked  Town.  Mtst. 

p.  191.    pe  craft  of  a  stepdamme  Treviba  I.  n.  h.  hlS,  sc.  Tsaac's.  26.    ther  sc.  of  the  mervelouse  uierkis 

of  God.  27.     comnnyng,  communion,  agreoment.  cnmmyng  Hai.liw.     Diese  Lesart  des  Textes  gicbt  durchaus 

keinen  passenden  Sinn.  Der  Redner  scheint  die  folgende  Bibelsfelle  im  Auge  zu  haben:  Quir  enim  prirlicipatio 
juttitice  cum  tequitatel  Aut  qua;  societas  lud  ad  tenehras^  Qucb  autem  conventio  Christi  et  Belial^  Aut  qua;  pars 
ndeli  cum  infideli^  Qui  autem  consensus  templo  Bei  cum  idoHs^  etc.  2  Cor.  6,  14—16.  In  der  Uebcrsetzung  der- 
selben steht  bei  WyM.irFE  für  parlecipatio,  in  einer  erklärenden  Bemerkung,  das  Wort  comunynge  selbst,  welches 
wir  gewählt  haben:  Sopely  what  partynge  (or  comunt/nf/e)  of  rijtwesnessp  wi|)  wickidnesse?  or  what,  felowschip  of 
li)t  to  dirkene8sis?  8oI)ely  what  acordynge  of  Crist  to  Belial?  etc.  Die  Wortform  ist  auch  sonst  geläufig:  pe  gra»j 
4  comunynye  of  mynysterie  2.  Cor.  S,  4.  ed.  Pkkeh. 
p.  53.    28.    instrewment  =  injtrumen«  p.  62  extr. 
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be  his  mervelons  werkis,  therefore,  as  this  is  a  verre  lesynge  to  seyen  that  for  the  love  of  God  p.  53. 
he  wil  ben  a  good  felowe  with  the  devil,  so  it  is  a  Averry  lesyng  to  seyen  that  for  the  love  of 
God  he  wil  pleyeu  his  myraclis:   for  in  neyther  is  the  love  of  God  schewid,  but  his  hestis  to- 
brokun.     And  sytheu   the  serymonyes  of  the   olde  lawe,  albeit  that  thei  weren  jiven  by  God, 
for  thei  wereu  fleyshly,   thei   shulden  not  be  holde  with  the  newe  testament,   for  it  is  gostly;     5 
myche  more  pleyinge,  for  it  is  fleysly,  never  bedyn  of  God,  shulde  not  ben  don  with  the  mer- 
velouse  werkis  of  God,  for  thei  ben  gostly;  for  as  the  pleyinge  oflsmael  with  Isaac  shulde  han 
byuomyn  Isaac   his  heretage,   so    the  kepyug  of  the   seremonyes  of  the  olde  lawe  in  the  newe 
testament  shulde  han   bynomen  ther  bileve  in  Crist,  and  han  made  men  to  gon  bacward,  that 
is  to  seie,  fro  the  gostly  lyvyng  of  the  newe  testament  to  the  fleyshly  lyvyng  of  the  olde  testa-  10 
ment.     Myche  more  pleyinge  of  myraclis  benemeth  men  ther  bileve  in  Crist,  and  *is*  verre 
goynge  bacward  fro  dedis  of  the  spirit  to  onely  syngnes  don  after  lustis  of  the  fleysh,  that  ben 
ajenus  alle  the  deedis  of  Crist,  and  so  myraclis  pleyinge  is  verre  apostasye  fi'o  Crist,  and  ther- 
fore  we  schal  nevere  fyndyn  that   myraclis  pleying  was  usid  among  cristene  men,  but  sythen 
religious  onely  in  tokenes   shewiden  ther  religioim,  and  not  in  dedis,  and  sythen  pristis  onely  15 
in  syngnes    and  for  money  schewiden  ther  pristhode,   and  not  in  dedis;  and  therfore  the  apo- 
stasye of  these  drawith  myche  of  the   puple   after  hem,   as  the  apostasyie  of  Lucifer  the  first 
aungel  droowj  myche  of  hevene  after  hym. 

And  if  this,  fi-end,  wil  not  suffisen  to  thee,  that  the  eyjen  of  the  blynd  *w*ite  takun  sijte, 
take  hede  how  the  pleyinge  of  two  contrari  partis  togidere,  as  of  the  pleyinge  of  the  childre  of  20 
Abner  and  of  the  childre  of  Joab,  weren  thre  hundrid  men  and  sixti  sleyn,  and  mo,  out  of 
doute  myche  more  härm  doth  pleyinge  of  gostly  werkis,  after  lustus  of  the  fleysh,  as  thei  ben 
more  enemyes;  for  it  is  of  myraclis  pleyinge  as  it  is  of  thes  apostates  that  prechen  for  bodily 
avauntage;  for  rijt  as  thes  han  bodily  avauntage  at  more  pris  than  the  word  of  God,  as  thei 
maken  the  word  of  God  but  a  mene  to  ther  avauntage,  so  these  myracle  pleyeris  and  the  fawtours  25 


2.    werry  =  verry.  4.    serymouyes,  cevemonies.  cf.  seremonyes  1.  8.  8.    SO  the  kepyng. 

so  in  the  kepyng  Halliw.  Der  Zusammenhaug  duldet  die  Präposition  in  nicht;  daiier  haben  wir  sie  getilgt.  Eine 
ähnliche  Einschiebung    von    in   erscheint  p.  .t7.  eben  so  ungerechtfertigt.  11.     beuemeth  =  fcj/m/iHert  s.  p.  52. 

\.  byninmiii/nge.  Ob  nemeth  statt  des  gewohnlichen  nirneth  berechtigt  ist,  kann  zweifelhaft  scheinen;  doch  steht 
nemep  L\z.  Tl.  214.  j.  T.  als  Imperativ;  und  neme  =:nimen  Ricu.  C.  de  L.  3876.  Die  Inönitivform  neomen  S.  Marhk- 
BETE  p.  3.  dem  ags.  (niman,  nyrnun^)  neoman  entsprechend,  würde  netnen  nicht  rechtfertigen,  dagegen  steht  afries. 
nema  neben  nima;  altn.  nema,  ahd.  neman,  niederd.  u.  holl.  nemen.  and  is  verre  goynge  bacward.     Wir 

fügen  Haihwell's  Texte  is  ein,  da  wir  nicht  etwa  goynge  bacward  als  ein  zweites  Subjekt  zu  pleyinge  of  myraclis 
ansehen  zu  dürfen  glauben.  14.     men,   but  sythen  etc.  men:  but  sythen  etc.  Halliw.    Wir  beziehen  but  auf 

die  Negation  nevere  im  vorangehenden  Satze,  und  trennen  es  darum  nur  durch  ein  Komma  von  jenem  Satze; 
während  wir  das  von  Halliwell  1.  Vi.  und  1.  16.  den  Worten  and  therfore  vorangestellte  Komma  an  beiden  Stellen 
in  ein  Semikolon  verwandeln.  18.     droowj  =  droj  oder  drow,  drew  s.  John  18,  10.  niyche  of  hevene. 

In  diesen  Worten,  welche  den  vorangehenden  myche  of  the  puple  (cf.  p.  55)  gegenüber  stehen,  erscheint  hevene  als 
Kollektivbegriff  (Aost  of  heaven,  angels  of  heaven).  Man  lässt  bekanntlich  mit  Lucifer  den  zehnten  Theil  der  Engel 
abtrünnig  sein;  so  werden  dem  Lucifer  die  Worte  in  den  Mund  gelegt:  Ten  Orders  in  heveu  were  Of  angels,  that 
had  Office  sere;  Of  ich  order,  in  thare  degre,  The  ten  parte  feile  downe  with  me;  Por  they  held  with  me  that  tyde. 
And  mantenyd  nie  in  my  pride  To\\-n.  myst.  p.  7.  19.  the  ey3eu,  the  eyes;  daneben  steht  e-,en  p.  57.  (bis). 
of  the  blynd  wite.  of  the  blynd  pite  Halhw.  Das  Wort  pite  passt  hier  durchaus  nicht;  wir  verwandeln  es  in 
tvite  statt  des  gewöhnlichen  witte,  mind,  da  wir  bei  unserem  Schreiber  die  Vereinfachung  wie  die  Verdopplung  von 
Konsonanten  nicht  eben  genau  nehmen  dürfen.  Vielleicht  ist  auch  für  the  zu  schreiben  thi.  Cf.  My  toittes  be  so 
blinde  Gower  Conf.  Am.  I.  p.  49.  20.     how  the  pleyinge  . .  togidere.     Dass  diese  Stelle  verderbt  ist,  kann 

niemand  entgehen.  Man  könnte  statt  how  die  Präposition  to  setzen,  doch  scheint  die  Vertauschung  der  Schriftzüge 
in  diesem  Falle  nicht  leicht  erklärlich.  Wir  dürfen  eher  annehmen,  dass  nach  togiilere  das  Prädikat  des  .Satzes  aus- 
gefallen ist,  wie  doth  myche  kann  oder  dgl.  as  of  the  pleyinge  of  the  childre  of  Abner  etc.  Cf.  2  Reg. 
2,  14— :n.  Neben  childre  und  chyldre  p.  56.  gen.  chyldres  ib.  gebraucht  der  Verfauscr  auch  the  chyldren  p.  54.  55. 
children  p.  54.  55.  to  children  p.  57.  21.  and  mo,  out  of  doute  etc.  Halliwell  setzt  ein  Komma  nach  doute, 
Bnd  hat  keins  nach  mo  eingefügt,  so  dass  er  also  die  überbietende  Ziffer  als  dasjenige  ansieht,  was  der  Redner  als 
zweifellos  hinstellt.  In  der  That  waren  nach  der  angeführten  Bibelstelle  360  Mann  von  der  einen,  und  2o  von  der 
anderen  Seite  gefallen;  aber  es  bedurfte  hinsichtlich  der  grosseren  Anzahl  der  ausdrücklichen  Angabe  der  Bibel 
gegenüber  keiner  Versicherung,  welche  die  Abwehrung  eines  vermutheten  Zweifels  annehmen  würde.  Wir  ziehen 
out  of  doute  zu  dem  folgeudeu  Satze.     Vgl.  \\.  55  extr.,  57  inil. 
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p.  53.  of  hem  ben  verre  aposta*te*s,   bothe  for  thei  puttun  God  bihyiide  and  ther  owne  lustis  biforn, 

as  thei  han  mjiide  of  God  ouely  for  sake  of  ther  pley,  and  also  for  thei  deliteu  hem  more  in 

the  pley  than  in  the  myraclis  silf,  as  au  apostata  moro  delitith  hyni  in  his  bodily  wymiyng  than 

in  the  trowthe  of  God,   aud  more  preysith   seemoLy  thingis   witboutcforth  than  ony  fayruesse 

5       withiuueforth    to  God-ward.    Aud  herfore  it  is,   that  siehe  myraclis  pleyinge   thretith   myche 

p.  54.  (p.  54)  *veniamise*  of  God;  for  rijt  as  a.jelous  mau  seeyuge  his  wif  to  couapun  with  his  kynd- 
uessis,  aud  to  lovyn  by  hem  auother  man  more  than  hym,  abidith  not  longe  to  dou  \*eu*iauuse 
to  chastisynge  of  hyr,  so  sithe  God  is  more  jelous  over  his  puple,  as  he  more  lovyth  it,  than 
ony   mau  is  jelous  upon  his  wif,   he  seeyuge  tho  kyndnessis  of  his  myraclis  put  byhyude,  aud 

10  mennus  lustis  beforn,  and  so  menis  wil  to  ben  more  lovyd  than  his  owue  wille,  uo  wondir  thof 
he  sende  sone  veujaimse  therafter;  as  he  moot  nede,  for  his  gret  rijtwessuesse  aud  mersy;  and 
therefore  it  is  that  the  wise  man  seith,  "  The  ende  of  inyrihis  is  sorowe,  and  ofte  -youre  lawjyng 
shal  be  medelid  with  sorowe."  And  therfore,  as  experieuce  proveth,  ever  sithen  regnyde  siehe 
maner  apostasie  iu  the  puple,  seside  never  the  venjaunce  of  God  upou  us,  outher  of  pestileuce, 

15  outher  of  debate,  outher  of  flodis,  other  of  derthe,  and  of  mauy  othere,  and  com*un*ly  whan 
men  be  most  unskilfuly  merye  sone  after  fallith  sorowe.  Therfore  siehe  myraclis  pleyinge  now 
on  dayes  wituessith  thre  thingis,  first,  is  grete  synne  byforne,  the  second,  it  wituessith  grete 
foly  iu  the  doinge,  and  the  thridde,  greet  venjaunse  aftir;  for  rijt  as  the  chyldren  of  Israel, 
whan  Moyses   was  in   thB  hil  bisily  preyinge  for  hem,  thei  raystristyng  to  hym,  honouriden  a 

20      calf  of  gold,  and  afterward  eetyn  and  drinken  and  lisen  to  pleyn,  and  afterward  wereu  sleyn 


1.  apostates.  apostaas  Halliw.,  was  man  etwa  in  apostatas  verwandeln  könnte,  mit  Rücksicht  auf  den  1.3. 
folgenden  Singular  apostata.  Wir  ziehen  apostates  vor,  weil  dieselbe  Form  p.  L'37. 1.  28.  vorhergeht,  und  der  Scliriftzug 
für  a  in  manchen  Handscliriften  mit  te  allenfalls  verwechselt  werden  kann.  Die  Form  apostata  ist  allerdings  im  Sin- 
gular neben  apostate  gerechtfertigt.  Cf.  Apostata,  he  pat  leuythe  hys  ordyr.  Apostata.  Pkompt.  Pauv.  p.  13.  —  pe 
heretike  and  pe  apostate  Atenbite  p.  19.  Julianus  Apostate  Maunpev.  p.  83.  Wir  moditen  jedoch  glauben,  dass 
man  in  der  Mehrzahl  die  Form  apostates  überall  wählte,  weil  man  mit  der  Pluralonduiig  auf  s,  es,  aus  dem  Latei- 
nischen in  das  Gebiet  der  englischen  Sprache  übertrat.  4.  witlionteforth  . .  withiniieforth,  within  . .  without. 
Die  Hinzufügung  der  raüssig  erscheinenden  Partikel  /orth  zu  den  beiden  vorangehenden  ist  um  die  Zeit  der  Abfas- 
sung unseres  Schriftstückes  öfter  anzutreffen.  Cf.  More  than  we  schewen  us  ivitltoute/orth  p.  tu.  estr.  loyje  ;ee 
(wipine/orpe),  <k  glade  jee  (wipoute/orp)  Wyci..  Math.  5,  12.  We  suftirden  al  tribulacon  forsope  wipoutcn/orp 
fi)tingis,  icipinne/orp  dredis  2  Cor.  7,  .').  Hys  niodir  &  his  breperen  stoden  wipoute/orp  Math.  12,  46.  pei  stond- 
ynge  wipouten/orpe  senten  to  hym  Mari,  li,  31.  pi  breperen  wipouten/orp  seeken  pee  8,  32.  A  colte  bonnden  bifore 
pe  jate  wipouten/orp  11,  4.  To  hera  pat  ben  wipouten/orp  (qui  foris  sunt)  Coli,  n.  cf.  Mark.  4,  11.  1  Con.  5,  12.  1.1. 
ed.  PicKEB.  s.  unsere  Anmerk.  zu  John  IS,  l*i.  Aehnlich  findet  man  /orth  auch  mit  anderen  Ortsbestimmungen 
verbunden,  wie  mit  benethe:  Benethe/orth  amonges  us  here  AI  stant  alich  in  this  matere  Gowkr  Con/.  Am.  I.  p.  3,'). 

p.  54.  5.  thretith  myche  veniannse.  thretith  myche  the  maunse  Halluv.  Die  Worte  the  maunae  in  unse- 
rem korrumpirten  Texte  geben  keinen  entsprechenden  Sinn.  IIalliw.  Dict.  p.  .')45.  erklärt  mit  Bezugnahme  auf 
unsere  Stelle  maunse  durch  threatening,  nimmt  es  also  für  vianace,  manasse,  menace.  wofür  man  die  Verbalforra 
mansen  anfühlen  könnte,  wie  iu:  Fyrst  I  mansed  pe  muryly  Oawavne  1.^34.').  Doch  ist  kaum  anzunehmen,  dass  der 
Redner  sagen  könnte,  ..die  Darstellunfj  der  Mirakel  drohe  die  Drohung  Gottes".  Die  Züge  einer  Handschrift 
für  das  hierher  gehörende  Substantiv  lassen  sich  aber  leicht  durch  Sonderung  in  pg  maunse  verkehren.  Das  auch 
I.  7.  verkannte  veniaunse  wird  hier  ausserdem  durch  eine  Parallelstelle  des  Redners  geschützt:  siehe  myraclis 
pkyino  thretith  (pretith  Hai.i.iw.)  myche  more  venjaunce  p.  S.'i.  extr.  This  myraclis  pleyinge..  is  but  trewe  threting 
0/  sodeyn  venjaunce  p.  57.  6.    to  fOliapuil  with  hi.S  kyndnessis  etc.    Wir  vermögen  das  Zeitwort  conapun 

nicht  zu  enträthseln ;  man  dürfte  schwerlich  wagen  durch  Umstellung  copanun  als  Ersatz  des  alten  copnien,  ags. 
copnjan,  cupere,  amare,  welches  wie  lorißt,  an  another  man  sein  Objekt  haben  müsste,  dem  Redner  zuzuschreiben. 
Sollte  der  Konjektur  eine  kühnere  Umwandlung  gestattet  sein,  so  könnte  sich  to  japun  etc.  empfehlen,  wenn  man 
annimmt,  dass  die  Vorsylbe  cu  durch  irrthümliche  Verdopplung  des  vorangehenden  to  entstanden  ist.  Freilich 
könnte  eine  Handschrift  allein  Aufkläruug  geben.  7.     veniaunse,  variance  HallIw.  s.  1.  .').     Dss  letztere  Wort 

hat  hier  für  uns  keinen  Sinn.  Uebrigens  vgl.  Wher  God  schal  not  do  vengeaunce'i  Wvi  i.iii  k  Luke  18,  7.  Sone 
be  schal  do  vengeaunce  18,  8.  10.  menis  =  wennus,  mens,  thof  =  though.  12.  Tlic  ende  of  niyrthis  etc. 
Cf.  Hitui  dolore  miscebitür,  et  extrema  gaudii  luctus  occupat  Pbov.  14,  13.  La--iijing  with  sorowe  shal  bo  mengd; 
and  the  endis  of  ioje  weiling  ocupieth.  Wvcl.  ib.  «d.  Oxi'.,  wofür  Purv.  schreibt:  Lei-}yng  schal  be  medlid  with 
torewe  etc.  law>yng,   laughing.  s.  p.  43.  14.    sesidc,  ceased.  15.     comunly,  comnionly.  cowmely 

Halliw.  Cf.  So  ben  they  comunly  disesed.  Gower  Con/.  Am.  1.  p.  87.  The  worlde  empcireth  comunly  I.  p.  172. 
17.  grete  «ynne  byforne,  the  second  etc.  yrete  synne  hy/ome  the,  second  HAr.T.iw.  Cf.  p.  sp.  I.  1.2.  u.  p.  43. 
20.  eetyn  aud  drinken  and  riseu.  Der  Form  nach  kann  man  diese  Zeitwörter  als  iui  Priisens  stehend  ansehen; 
aber   iler  Zuiiammeuhang   lässt  Präterita   erwarten.    So   würde   wenigstens  drinken  in  dronken  oder  drunken  zu  ver- 
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of  hem  thre  and  twenty  thowsend  of  men ;  so  thanne  as  this  pleyinge  wittnesside  the  synne  of  p.  54, 
ther  maumetrie  beforn,  and  her  mystryst  to  Moyses  whanne  thei  shulde  most  han  tristenede  to 
hym,   and   after  ther  foly  in  ther  pleyinge,  and  the  thridde,   the  venjaunse  that  cam  after;  so 
this  myraclis  pleyinge  is  verre  witnesse  of  mennus  averice  and  coveytise  byfore,  that  is  mau- 
metrie, as  seith  the  apostele,  for  that  that  thei  shulden  spendyn  upon  the  nedis  of  ther  nejeboris,     5 
thei  spenden  upon  the  pleyis,  and  to  peyen  ther  rente  and  ther  dette  thei  wolen  grucche,  and 
to  spende  two  so  myche  upon  ther  pley  thei  wolen  nothinge  grucche.     Also  to  g*e*deren  men 
togidere  to  bien  the  derre  ther  vetailis,  and  to  stiren  men  to  glotonye,  and  to  pride  and  boost, 
thei   pleyn  thes  myraclis,  and  also  to  han  wherof  to  spenden  on  these  myraclis,   and  to  holde 
felawschipe  of  gloteuye  and  lecherie  in  sich  dayes  of  myraclis  pleyinge,  thei  bisien  hem  beforn  10 
to  more  gredily  bygilen  ther  nejbors,  in  byinge  and  in  sellyng;  and  so  this  pleyinge  of  myraclis 
now  on  dayes  is  werre  witnesse  of  hideous  coveytise,  that  is  maumetrie.    And  rijt  as  Moyses 
was  that  tyme  in   the   hil   most  travelynge  aboute  the  puple,  so  now  is  Crist  in  hevene  with 
his  fader  most  bisily  preyinge  for  the  puple;   and  never  the  latere  as  the  ch''yl*dren  of  Israel 
diden  that  tyme  that  in  hem  was,  in  ther  pleyinge  of  ther  maumetrie,  most  folily  to  distrojen  15 
the   grete   travele  of  Moyses,   so  men   (p.  55)  now  on  dayees,   after  ther  hidouse  maumetree  of  p-  ''5. 
covetyse  in  ther  pleyinge  of  myraclis,  thei  don  that  in  hem  is  to  distroje  the  ententive  preyere 
of  Crist    in   hevene  for  hem,  and  so  ther  myraclis  pleyinge  witnessith  ther  most  folye  in  ther 
doynge,  and  therfore  as  unkyndely  seiden  to  Aaron  the  children  of  Israel,  Moyses  beinge  in  the 
hil,    '•  He  witen  never  how  ü  is  of  Moyses,  make  us   therfore  Goddis   that  gon  biforn  us,"  so  20 
unkyndeli  seyen  men  nowe  on  dayes,  '■'Crist  doth  now  no  myraclis  for  us,  pley  we  therfore  his 
olde,"   addyng  many  lesynges  therto  so   colowrably   that  the  puple  ?ife  as  myche  credense  to 
hem   as  to  the  trwthe,  and  so  thei  fordeten  to  ben  perce*n*er  of  the  preyere  of  Crist,  for  the 

wandeln  sein,  wenn  nicht  vielmehr  zu  schreiben:  eeten  and  drunken.  Der  Text  der  bezüglichen  Stelle  der  Vulijata 
lautet:  Et  sedit  populus  manducare  et  bibere,  et  surrexerunt  ludere  Exod.  32,  6.  Diese  auch  in  den  Korintherbriefen 
angeführte  Stelle  lautet  in  der  WiiLiFFE-üebersetznng  des  A.  T.  The  puple  sat  to  ete  and  to  drynlce,  and  arysen 
to  pleyen,  und  im  N.  T.  As  it  is  tvriten,  pe  puple  satte  for  to  ete  and  drynke,  and  pei  haue  risen  up  for  to  pleye 
1  Cor.  10,  7.  ed.  Pickeb.  Man  könnte  verrauthen,  in  unserer  Stelle  seien  nach  afterivard  die  Worte  säten  to  aus- 
gefallen, wobei  eetyn  and  drinken  als  Infinitive  gerechtfertigt,  und  risen  als  Präteritum  im  Plural  anzusehen  wäre. 
1.  thre  and  tweilty  thowsend.  Die  von  der  Zifl'er  des  Urtextes  und  der  neueren  Uebersetzungen  (300U)  abwei- 
chende Zahl  beruht  auf  der  Vulgata:  Occideruntque  in  die  illa  quasi  viginti  tria  iidllia  hominuin  Exeu.  32,  28.  2. 
han  tristenede,  have  trusted.  Wir  würden  han  tristede  erwarten ;  doch  findet  man  das  hier  vorkommende  Verb 
öfter  in  den  WYCi.iFFE-Uebersetzungen:  It  tristinede  [tristenyde  Purv.]  not  in  the  Lord  Zei^h.  3,  2.  Tristenyst 
[tristnest  Oxf.]  piself  for  to  be  a  leder  of  blynde  men  Wtcliffe  Rom.  2,  19.  ed.  PiciCEit.  I  tristnynge  [tristynge 
PicKER.J   of  thin  obedyence  Philem.  20.  ed.  Oxf.  Purv.  5.    as   seith  the  apostele.    Cf.  Mortiflcate  ergo  . . 

fornicationem,  immundiliain,  libidinem,  concupiscentiam  malam  et  avaritiam,  qua  est  simulacrormn  servitus  Col.3,5. 
7.  two  so  myche,  twice  as  much.  Cf.  Twenty  so  many  Town.  Mvst.  p.  309.  pe  roundenesse  of  a  cercle  aboute 
conteynep  pre  so  moche  as  pe  brede  Trevisa  Polychron.  I.  p.  45.  to  gederen .  .togidere.   to  gideren ..  togi- 

dere Halliw.  Wir  verbessern  die  Schreibung  des  Zeitwortes  durch  Verwandlung  des  i  in  e,  wie  wir  p.  .^0  reden 
für  riden  geschrieben  liaben.  Neben  gaderen  iiiidet  man  frühe  wie  spater  gederen;  nirgend  haben  wir  gideren  bis 
jetzt  angetroffen,  während  togidere  häufig  genug  vorkommt,  s.  p.  43.  Die  Verbindung  des  Verb  mit  der  adverbialen 
Bestimmung  von  gleichem  Wortstamme  ist  aber  nicht  selten:  Wher  euer  {le  body  schal  be,  pidir  schulen  be  (;ed«7-)de 
togidir  &  pe  eglis  Wycliffe  Luke  17,  37-  Hem  yederide  togedir  Mark.  ?.  23.  His  disciplis  gederide  togedir  8,  1. 
ed.  PiiKER.  —  Dass  bei  der  Aufführung  der  geistlichen  Schauspiele  auch  die  Rücksicht  auf  den  vergrösserteu 
Verkehr  durch  Heranziehung  von  Fremden  maassgebend  werden,  der  Preis  der  Lebensmittel  in  den  Herbergen  stei- 
j^en,   und   mancherlei  Ausschweifungen  vorkommen  mochten,   ist  nicht  zu  bezweifeln.  8.    to  bien  the  derre, 

to  buy  tbe  dearer.  vetailis,  victuals.         12.    werre  =  »erre,  terry,  very.         13.    travelynge,  labouring. 

14.  never  the  latere,  s.  p.  51.         chyldrcn.  chiyndren  Halmw.    Cf.  children  1.  19.    Dagegen  ckiidre  p.  53. 

15.  to  distro3en  =  to  distroyen,  distruyen.  cf.  to  distru^e  p.  55. 

p.  55-  16.  dayees  =  daj/es.  maumetvee  =  viaumetrie.  17.  ententive,  instant,  earnest,  eager.  s.  H am 
i'OLE  t;24.  19-  unkyndely,  against  kind  or  nature.  Cf.  unkyndeli  1.21.  Unkindely  for  thon  liast  wrought, 
Unkindelich  it  shall  be  boiight,  The  sonc  sball  the  moder  slee  etc.  Gowei:  Conf.  Am.  l.  p.  3i8.  20.  We  witen 
never  etc.,  we  wot  not  etc.  Cf.  Surge,  fac  nobis  deos,  qui  nos  pracedant :  Moysi  enim  liuic  viro,  qui  nos  edu.tit 
de  terra  yEgypti,  ignorarnus  quid  acciderit.    Exod.  32,  1.  22.    COlowrably,  speciously.  2ß.    percener, 

partner,  sharer.  percever  Hai.mw.  Diesem  Worte  ist  hier  kein  Sinn  abzugewinnen;  wir  glauben  eine  ähnliche  Kor- 
rektur berechtigt,  wie  p.  43.  wo  man  sehe.  Der  Plural  perceneris  würde  angemessener  orscheiiiei;;  doch  mag  der 
Uebergang  in  4ie  etwa  adjektivisch  angesehene  Form  zu  ertragen  sein,   wenn  man  z.  B.  vergleicht:   Forsothc  tresor 


240  A  Sermon  against  Miracle-plays. 

p.  55.  maumetrye  that  men  dou  to  siehe  myraclis  pleyin^e;  maiimetrye,  I  seye,  for  siehe  pleyinge 
men  as  myche  honoryn  or  more  than  the  word  of  God  whaime  it  is  preehid,  and  therefore 
blasfeuiely  thei  seyen,  that  siehe  pleyiuge  doith  more  good  thau  the  word  of  God  wanne  it  is 
preehid  to  the  puple.  A!  Lord!  what  more  blasfeme  is  ajeuus  thee,  than  to  seyen  to  don  the 
5  byddyng,  as  is  to  preoheu  the  word  of  God,  doth  fer  lasse  good  than  to  dou  that  that  is  bodyu 
onely  by  man  and  not  by  God,  as  is  myraclis  pleying?  Rit  forsothe,  as  the  lykuesse  of  my- 
raclis we  clepen  myraclis,  rijt  so  the  golden  calfe  the  childreu  of  Israel  clepiden  it  God:  in  the 
whiche  thei  hadden  myude  of  the  olde  miraelis  of  God  beforn,  and  for  that  lienesse  tliei  woi- 
sehipideu  and  preysedeu,  as  thei  worschipideu  and  presiden  God  in  the  ilede  of  bis  myraclis  to 

10  hem,  and  therefore  thei  diden  expresse  maumetrye.  So  sythen  now  on  daies  myche  of  the  puple 
worsehipith  and  preysith  onely  the  lienesse  of  the  myraclis  of  God,  as  myche  as  the  worde  of 
God  in  ihe  prechours  mowth  by  the  whiche  alle  myraclis  be  don,  no  dowte  that  ue  the  puple 
doth  more  mawmetrie  now  in  siehe  myraclis  pleyinge  than  dide  the  puple  of  Israel  that  tyme 
in  heryinge  of  the  caK,  in  as  myche  as  the  lesyuges  and  lustus  of  myraclis  pleyinge  that  men 

15  wors.chipen  in  hem  is  more  contrarious  to  God,  and  more  acordynge  with  the  devil,  than  was 
that  golden  calf  that  the  puple  worschipid.  And  therefore  the  maumetrye  that  tyme  was  but 
figure  and  lieküesse  of  mennus  maumetrye  nowe,  and  therfore  seith  the  apostel,  "■A*ll*e  tfies 
thiiigis  in  ßgure  feilen  to  hem",  and  therefore  in  siehe  myraclis  pleyinge  the  devel  is  most 
plesid,   as   the  dyvel  is  best  payid  to  disceyve  men  in  the  lienesse  of  that  thing  in  whiche  by 

20  God  m*e*u  weren  convertid  biforhand,  and  in  whiche  the  devel  was  tenyd  byfornhand.    Ther- 
fore oute  of  doute  siehe  myraclis  pleying  *th*retith  myche  more  venjaunce  than  dide  the  pley- 
inge of  the  chyldren  of  Israel,   after  the  heriynge  of  the  calf,  as  this  pleyinge  settith  but  japes 
grettere  and  more  benfetes  of  God. 
P'56'  (p.  56)   A!  Lord!    sythen   chyldres  pleyinge   wituessith  ther  fadris  synnes  before  hem,  and 

25  ther  owne  oryginal  synnes  beforn,  and  ther  owne  defaute  of  wisdam,  whanne  thei  pleyen,  and 
ther  chastisyn'g*  aft«rward  schal  more  greve  hem,  so  myche  more  this  myraclis  pleyinge  wit- 
nessith  mennys  hydous  synnes  befornhand,  and  the  for^etyiig  of  ther  mayster  Crist,  and  ther 
owne  folye,  and  the  folye  of  malyee  passynge  the  folye  of  chyldre,  and  that  ther  is  grete  ven- 
jaunce to  comyn  to  hem  more  than  thei  schul  mowen  paciently  b*e*ren,  for  the  grete  lykyng 


it  is  withoiite  ende  to  men  ..parcener  ben  mad  uf  the  frenschipe  of  God  Wvii..  Wisd.  7,  14.  Damit  kann  man  auch 
den  übnlichen  Gebrauch  von  perlenere  zusammenstellen:  God  grannt  iis  mekenesse  in  augurs  here,  And  grace  to 
lede  owre  lyfe  bere  soo  That  [add.  we]  may  aftur  be  perlenere  Of  hevene,  whan  we  hens  schall  go.  Hall.iw.  Dict. 
p.  618.   aus  M?.  Cantap..  F/.  II.  3s.  f.  14.  1.     don  to.     Wir  hätten  eher  erwartet  don  in;   denn  to  scheint  ver- 

dächtig. 3.     blasfemely,  blasphemotisly.    Das  Wort  ist  eine  Zusammensetzung  mit  blasfeme,  welches  dem  gr. 

/'/f!(T'y;jj/ro- entspricht,  und  adjektivisch,  wie  substautivirt  bei  Wvclufe  vorkommt:  /y/as/e»«;  men  2  Ma(  <  aü.  10,  I. 
To  Uasfeme  naciouns  ib.  13,  11.  A  blasfeme  Cor  a  dispiser  of  God)  1  Tisi.  1,  l:!.  Proude  blasf eines  2  Tim.  3,  2. 
4.  what  more  bla.sfeine.  Das  Wort  blasfeme  kann  an  dieser  Stelle  füglich  nur  das  abstrakte  Substantiv  sein, 
welches  wir  sonst  in  den  P'orraen  blasfemye  (Wy( xiiiij  Math.  26,  6.^.  Mark.  7,  22.  14,  «4.  Ephes.  4,  31.),  oder 
anch  blasfemy  (MoKBis  Allit.  P.  B.  W,l)  antreffen.  Wir  lesen  jedoch:  Alle  synnes  <fe  blasfemes  Wycl.  Marl.i,2S: 
ed.  Pn<F,R,  wo  andere,  wie  sonst  dieselbe  Ausgabe,  blasfemyes  bieten.  Auch  treffen  wir  anderswo  jene  Form  hie 
und  da:  pat  he  had  saide  btasefeme,  pat  es  sciandyre  in  Godd.  Religious  Pieces  ed.  Perbv.  Lond.  1867.  p.  4U. 
the  byddyng.     Hierzu  ist  aus  dem  nächsten  Gliede  of  God  ebenfalls  hinzuzunehraen.  6.     Uit  —  rijl.  s.  p.  42. 

V  ritwesnes.  12.  no  doWte  that  ne  etc.  s.  p.  45.  14.  heryinge,  praising,  praise.  cf.  1.  22.  p.  ')9.  17. 
Alle.  a$se  Hai.liw.  Cf.  Ucee  auteni  oiunia  in  figura  contingebant  illis  1  Cou.  li),  11.  bei  Wvclifie;  Forsope  alle 
pes  pingit  feilen  to  hem  in  figure.  in.  ed.  Pii  kek.  19.     payid,  plcased.  to  disceyve,  to  deceive.  20. 

men.    man   HALi.nv.  biforhand.     Es   folgt   alsbald   hvfornhand   u.   befornhand  p.  .)6. ,  so   dass    deshalb  auch 

hier  etwa  bijornhand  zu  schreiben  sein  mag.  tcnyd,  annoycd,  raoved  to  auger.  s.  tyeny  Atenbiie  p.  73.  99  etc. 

21.    thretith.  prelUh   Halliw.  s.  p.  54  init.  22.     SCttith    bat  japes  etc.     Der  Text   scheint  verderbt  oder 

unvollständig  za  bein ;  denn  wir  können  dem  Verb  settith  kaum  eine  Bedeutung  beilegen,  welche  in  diesen  Zusam- 
menhang pa^st.  23.  benfetes,  benefits.  Cf.  Another  bienfait  Gowik  Conf.  Am.  I.  p.  3>i4.  doch  auch  benfeetis 
Wiri,,  Judy.  'J,  16.    So  feie  benfeii»  1  Paralip.  17,  26. 

p.  56.  2&.  defaute,  want.  wisdam.  s.  p.  46.  v.  kyndam.  26.  chastisyng.  chaitisyn  Halliw.  28. 
and  the  folye  of  Ilialyce  etc.  Diese  Worte  erscheinen  als  eine  nähere  Erklärung  des  voranstehenden  folye,  wo- 
durch die  Thorheit  als  ,die  Thorheit  der  Bosheit',  ,die  Thorbeit  von  Kindern'  überbietend  dargestellt  wird.  24. 
bereu,  boren  Ham.iv.     Cf.  To  bertn  siehe  a  traveyle  p.  49. 
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that  thei  han  in  ther  pley.     But,  fiend,  peraventure  }ee  seyen  that  no  man  schal  make  jou  to  p.56. 
byleven  but  that  it  is  good  to  pleyen  the  passion  of  Crist,  and  othere  dedis  of  hym.   But  here 
ajenus  herith,  how,  whanne  Helyse  stejede  up  into^Betbel,  chyldre  pleyingly  comyng  ajenus  hym, 
seiden,  "Ste3e  up,  ballard,  ste-^e  up,   hallard;"   and  therfore  hee  cursid  hem,  and  two  bcres  of 
the  wylde  \iodc  al  toteren  of  hem  two  and  fourty  childre;  and  as  alle  seyntis  seyen  the  balled-    5 
nesse  of  Helisee  betokeneth  the  passion  of  Crist,  thanne  sythen  by  his  storye  is  opynly  schewid 
that  men  schulden  not  bourden  with  the  figure  of  the  passion  of  Crist,  ne  with  an  holy  pro- 
phete  of  Crist,  myoide  more  in  the  newe  testament,  and  whanne  men  shulden  be  more  wis, 
fe*r*there  from  alle  maner  pleyinge,  and  ernestfiil  dedis  more  comaundid  now  than  that  tyme, 
and  the  passion  of  Crist  more  shuld  ben  in  drede  than  that  tyme  schulde  han  ben  Helisee,  men  10 
shulden  not  pleyn  the  passion  of  Crist,  upon  peyne  myche  grettere  than  was  the  venjaunce  of 
the  childre   that  scornyden  Helisee.     For   siker  pleyinge  of  the  passion  of  Crist  is  but  verre 
scornyng  of  Crist,   as  it  is  seid  befom,  therefore,   dere  frend,  beholdith  how  kynde  tellith  that 
the  more  eldere  a  man  waxith  the  more  it  is  ajen  kynde  hym  for  to  pleyn,  and  therfore  seith 
the  booc,  ''Cursid  he  the  childe  of  han  hundrcd  jeer!"     And  certis  the  world,  as  seith  the  15 
apostil,  is  now  at  his  endyng,  as  in  his  laste  age;  therfore,  for  the  grete  nejyng  of  the  day  of 
dome,  alle  creaturis  of  God  nowe  weryen  and  wrathen  of  mennus  pleyiug,  namely  of  myraclis 
pleyinge,  that  most  schuln  be  schewid  in  ernest  and  into  venjaunce  at  the  day  of  dome;  ther- 
fore ajen  kynde-  of  alle  creaturis  it  is  now  myraclis  pleyinge,  and  therfore  God  now  on  dayes 
sendith  som  wisdam  to  children  *more*  than  herbyforn,  for  thei  schulden  now  on  dayees  leven  20 
pleyinge  and  jyven  hem  more  to   ernestful  werkis,  pleasaunt  to  God.     Also,  frend,  take  hede 
what  Crist  seith  in  the  gospelle,  that  "ri^t  as  it  was  in  the  daies  of  Noye  a-^enus  the  greetßood, 
men   weren  etynge  and  drynkynge  and  ther  lykyngis  takynge"',   and  feerely  cam  the  venjaunce  of 
God  of  the  grete  flode  upon  hem;  so  it  schalle  ben  of  the  comyng  of  Crist  to  the  day  of  dorne,"      ^^ 
that  whanne  men  jifen  (p.  57)  hem  most  to  ther  pleyinge  and  myrthis,  ferely  schal  come  the  25 
day  of  dome  upon  hem  with  greet  venjaunce  befom.     Therefore  oute  of  dowte,    frynd,    this 


3.    Helyse  etc.    Cf.  AscendU  autem  inde  in  Bethel :   cumque  ascenderet  per  viani,  pueri  parvi  egressi  sunt  de 
civitate  el  Uludebant  ei,  dicentes  :  Ascende,  calve!  ascende,  calvet  4  Reg.  2,  23.  ste'^ede  np.    d.  HeUse  steyji de 

vp  Ihens  iuto  Bethel.  Wyol.  4  KiNcs  2,  23.  s.  p.  42.  v.  to  the  stejynge,  und  über  diese  Form  des  Präteritum  unsere 
Aumerk.  zu  John  6,  17.  4.    ballard,  thou   bald   head.     Das  W^ort  findet   man   in    gleichzeitigen  Schriften  als 

Uebersetzung  des  substantivirten  calvus,  (pccJ.rtynai  wieder:  Stey  up  ballardl  4  Kin<;,s  2,  2H.  On  seide  to  luliua 
Cesar  at  suche  a  tyme:  „Salue,  calue  ;"  pat  is,  "Hail,  ballard"  Trbvisa  I.  p.  241.  (Haile,  ballede  man  Ms.  Harl.  2261.) 
hee  cursid  hem  etc.  Cf.  Qui  cum  respexisset,  vidit  eos  et  maledixit  eis  in  nomine  Doniini:  egressique  sunt  duo 
ursi  de  saltu,  el  laceraverunt  ex  eis  quadraginta  duos  pueros  4  Rbc.  2,  24.  5.  al  totoreil  of  hem . .  childre. 
Das  in  Hai  liwell'.«  Texte  nach  lieiii.  gesetzte  Komma  tilften  wir,  da  es  das  Misverständniss  erwecken  kann,  als  ob 
al  o/  hem  in  gi-ammatischer  Beziehung  ständen,  während  al,  penitus,  nur  eine  Verstärkung  von  totoren  enthält,  of 
hem  aber  dem  lat.  ex  eis  entspricht.  Cf.  Two  beris  wente  oute  fro  the  wyild  wode,  and  totereden  of  hem  two  and 
fourty  chyldren  WYrt,.  4  Kings  2,  24.  9.  ferthere,  farther,  more  remote.  felhere  Halliw.  12.  sikcr,  cortes, 
certainly.  cf.  sikir  p.  Ul.  15.     the  booc     Der  Redner  hat  die  folgende  Stelle  des  Propheten  zu  seinem  Zwecke 

verwendet:  Non  erit  ibi  ampUus  in/ans  dierurii,  et  senex,  qui  non  iinpleat  dies  suos,  quoniam puer  centum  annorum 
morielur,  et  peccator  centum  annorum  maledictus  erit  Is.  65,  10.  hau  hnildred  =  an  hundred,  cf.  Of  ha7t  hanier 
p.  57.  s.  p.  44.  V.  henhaunce.  as  seith  the  apostil  etc.     Cf.  Omnium  autem  flnis  appropinquavit  1  Peth.  1,  7. 

16.  ne3yng,  nighing,  drawiug  near.  17.  weryen,  become,  are,  weary.  s.  p.  42.  v.  rueryinge.  Schwerlich  kann 
man  weryen  in  der  Bedeutung  von  curse  nehmen,  da  gleichzeitige  Schriftsteller  warien  in  diesem  Sinne  zu  gebrau- 
chen pflegen.  19.  it  is..  pleyinge.  Das  Subjekt  des  Satzes  myraclis  pleyinge  ist  durch  das  vorangestellte  it 
verdoppelt.  20.  more  than  etc.  Vor  than  schieben  wir  more  ein.  22,  ri'Jt  as  it  was  etc.  Cf.  Mattii.  24, 
37—39.  I/Uc.  17,  2G— 27.  Der  Redner  giebt  keine  wortliche  Uebersetzung  einer  <lieser  Stellen,  obwohl  er  sich  im 
Ganren  den  Worten  der  Bibel  anschllesst.  Noye  =  iVoe,  wie  der  Name  in  der  VulgJita  und  gewöhnlich  auch 
im  Alte,  lautet.  Noye  steht  aber  z.B.  in  WvnLiFFi-'s  Uebersetzung  Math.2\.  37.  ed.  0\i.  a>euUS,  against,  steht 
in  temporalem  Sinne,  s.  Matzner  Or.  2,  1,  p.  336.  23.  thcr  lykyugis  takynge.  ther  liAyngis  tahmges  lak- 
yng  Halliw.  Wir  müssen  die  beiden  letzten  Worte  ii»  Halhwbll's  Texte  als  aus  Dittograplüe  entstanden  uud  ver- 
derbt ansehen.  Uebrigens  setzt  der  Redner  die  hier  gebrauchten  Worte  an  die  Stelle  der  Bilielworte:  nubentes  et 
nuptui  tradentes,  welche  bei  Wtci.iffe  lauten:  weddynge  4-  tnlynge  to  weddynge  Math.  24,  38.  feerely  =  ./>;•«'/}' 
p.  .')7,  suddenly.  ags.  fcerlice,  subito. 

p.  57.    26.    frynd,  sonst  frtnd  iu  unserem  Texte. 

Sprachprobeu.    11.  \Q 


^^^  A  Sermon  a?ainst  Miracte-ptay*. 

. '■T.  mpacl'is*  pleyinge  that  is  now  nsid  is  btit  trewe  threting  of  sodeyn  venjaunce  upon  us;  anct 
therfore,  dere  trend,  spende  we  nouther  ouie  wittis  ne  ouie  money  aboute  uiyiaclis  pleying,  but 
in  doinge  heni  in  dede,  in  ijrete  drede,  and  penannce.  lor  sikir  tlio  wepyng  and  the  fleyshly 
devooion  in  hem  ben  bnt  as  strokis  of  han  hanier  on  every  side,  to  dryve  out  tbe  uayl  of  ouie 
5  di-ede  in  God  and  of  the  day  of  dorne,  and  to  niakeu  the  weye  of  Crist  slidiv  and  hevy  to  us, 
as  reyn  on  erthe  and  cley  weies.  Thau,  frend.  ;,if  we  wilen  algate  pleyen,  pleyne  we  as  Davith 
pleyide  bifore  the  hairke  of  God,  and  as  he  spac  l)yfor  Myiliel  liis  wif,  dispisyug  his  pleyinge, 
wheifore  to  hir  lie  seyde  in  this  wise.  '■Tlie  Lord  hjvelh,  for  I  shal  pleyn  bifore  the  Lord  (hat 
hath   chosen  me  rather  than  thi  fadir,   and  al  the  hotis  of  hym,   and  he  comaundide  to  ine  that 

10  l  teere  duke  upoji  the  piiple  of  the  Lord  of  Israel,  and  1  schal  pleyn,  and  1  schal  he  maad 
foxelere  more  than  I  am  maad,  and  I  schal  ben  meke  in  myn  ejen,  and  with  the  hand-wymmen 
of  the  u-hiche  thou  speke  1  schal  more  glorious  aperen:^'  so  this  pleyinge  hath  thre  par*c*elis: 
the  firste  is  that  we  beholden  in  how  many  thingis  God  hath  jyven  us  his  grace  passyuge  ouie 
nejtheboris,  and  in  so  myche  more   thanke   we   hym,  fulfillyng  his  wil,  and  more  tristyug  in 

15  hym  ajen  alle  maner  reprovyng  of  owre  enmys:  the  secound  par*cel  stant  in  contynuel  beynge 
devowt  to  God  'almyjty,  and  fowl  aud  reprovable  to  the  world,  as  Crist  and  his  apostelis  schewiden 
hemself,  and  as  Davith  seide;  the  thridde  par*c*el  staut  in  beynge  as  lowly  in  owre  owne 
ejen  or  more  than  we  scheweu  us  withouteforth,  s"e*ttynge  lest  by  us  silf,  as  we  knowen  mo  synnes 
of  US   silf  than  of  ony  other,  and  thanne  beforn  alle  the  seyntis  of  hevene  and^  biforn  Crist  at 

•20  the  day  of  dorne  and  in  the  blisse  of  hevene  we  shiil  ben  more  glorious,  in  as  myche  as  we 
pleyn  betere  'the*  thre  forseid  perselis  heer,  the  whiche  three  perselis  wel  to  pleyn  beere  and 
after  to  comyn  to  hevene,  graunt  the  holy  Trinite!     Amen. 


1.  myraclis  pleyinge.  vvijracle  pUpinge  Halliw.  Nirgend  trifft  man  sonst  in  diesem  Stiicicc  myracle  in  die- 
ser Verbindung,  sondern  nur  myraclis.  3-  sikir.  s.  p.  56.  \."itilcer.  4-  han  =  ««  8.  p.  'ti.  of  onre 
drede  in  God  aud  of  etc.  Für  in  God  möchte  man  of  God  lesen,  wie  auch  das  unmittelbar  folgende  Glied  and 
of  the  day  etc.  in  Abhängiglceit  von  drede  die  Präposition  of  bietet.  Vi;I-  auch:  As  pleyinge ..  takitli  aweye  the 
drede  of  God  p.  43.  5.  slidir,  slidder,  sliddery.  Cf.  A  sUdir  mouth  WYrx.  21!,  28.  Puuv.  Onre  steppis  wereii 
tlidir  Lament.  4,  IS.  Pcrv.  ags.  xlidor,  lubricus.  6.  cley  weies,  clay  ways,  clayey  ways.  Ci.  Oluwy  rley  WvfL 
Gen.  14,  10.  7.  haiTke  =  arj:«,  ark.  s.  p.  44.  v.  henhaunce.  Mycliel  ist  wohl  Mychol  zu  schreiben.  Cf, 
Michol,  filia  Saul.  2  Reo.  6,  16.  8.  he  .Seyde  etc.  Cf.  Dixitque  David  ad  Michol:  Ante  Dominum,  qui  elegil 
me  potius  quam  palrein  tvum,  et  quam  omnem  domum  ejus,  et  pro'cepit  mihi,  ut  essein  dux  super  populum  Domini 
in  Israel;  et  ludam  et  rilior  ßarn  plus  quam  f actus  sum,  et  ern  humilis  in  oculis  meist  et  cum  nncillis,  de  quihus 
locuta  es,  gloriosior  apparebo.  2  Reg.  6,  21.  22.  Man  vergleiche  hiermit  die  Uebersctming:  And  Danid  seide  to 
Mychol,  The  Lord  lyueth,  for  I  shal  pleye  before  the  Lord,  that  hath  chosen  me  rather  than  thi  fader,  and  than  al 
ihe  hows  of  hym,  and  he  hath  romaundid  to  me,  that  Y  were  a  ledere  vpon  the  puple  of  the  Lord  of  Israel;  aud 
I  sbal  pleye,  and  fowlere  Y  shal  be  maad  more  than  I  am  maad,  and  1  shal  be  meke  in  myn  eyen,  and  with  hoond 
wynimen,  of  the  whirhe  thou  hast  spoken,  more  glorious  Y  shal  apere  Wyol.  ih.  11.  e>en,  eye»,  cf.  1.  18.  doch 
eyjen  p.  .i3.  12.  thon  speke,  locuta  es.  ags.  pu  sprwce  (spa-ce).  parcelis,  parts.  parlelis  Hai.i.iw.  Wir 
dürfen  mit  Sicherheit  annehmen,  dass  hier,  wie  in  parlel  1.  V>  u.  17.,  wo  wir  ebenfalls  t  in  c  verwandeln,  die  ein 
«Qder  oft  bis  zur  Unnntersrheidbarkeit  nahe  kommenden  Züge  der  beiden  Buchstaben  verwechselt  worden  sind. 
Dies  mag  schon  die  weiterhin  vorkommende  HchrciliweiSe  perselis  1.  22.  beweisen,  worin  der  Laut  des  c  durch  s  dar- 
Kestellt  Ist.  Die  Formen  parcel,  percel,  persei  sind  überhaupt  nicht  selten  in  ijleicher  Bedeutung  gebraucht.  14- 
ue'vtheboriH.  v.  Hanpoi.e  p.  l.tü  A.  12.  15.  paroel.  parlel  Halliw.  s.  I.  5.  Ht&nt  =  standilh,  consists.  cf.  1.  17. 
17.  parcel.  pariei  Halliw.  s.  I.  h.  18.  withouteforth.  s.  p.  .SM.  »ettynge  lest  by  uh  silf.  valuing  ieast, 
>ilipeuding,  ourselves.  syttynge  lest  by  in  u.«  silf  Hailuv.  Der  uns  vorliegende  Text  giebt  keinen  Sinn;  der  Zu- 
sammenhang gestattet  oder  fordert  unseren  Verbesserungsvcrsuch.  Die  Ausdrücke  to  sei  of,  to  sei  by  sind  in  der 
hier  angemessenen  BedeutmiK  gebräuchlich,  obwohl  der  letztere  minder  geläufig  sein  mag.  Cf  Bi  alle  iiiev  sei  J 
uot  a  farte  Towh.  Mvst.  p.  K..  x.  Mät/nph  Gr.  2,  2,  p.  128.  Kin  unberechtigtes  in  haben  wir  öfter  wie  hi«r  getilgt, 
s.  p.  i3.  21.  the  thre.  ihre  Halliw.  Jier  Artikel  scheint  unentbehrlich;  der  gleiche  Lulauteudr  Kontuiiaul 
beider  WOrler  mochte  den  Schreiber  vcranlaMHcn,  den  Artikel  /u  übersehen. 
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JOHN  WYCLTFFR. 

THE  GOSPEL  OF  JOHN. 

Bei  dem  fast  erdrückenden  Einfluss,  welchen  die  Bibel  im  Mittelalter  anf  alle,  auch  die  ihr  am 
fernsten  stehenden  Zweige  der  litterarischeii  und  wissenschaftlichen  Thätis:keit  ausübte  —  wovon 
unsere  Altengl.  Sprachproben  auf  jeder  Seite  Zeugniss  ablegen  —  sollte  man  üebersetzungen  der 
Heiligen  Schrift  schon  in  fiühester  Zeit  erwarten.  Abgesehen  aber  von  der  Zurückhaltung,  die  die 
Kirche  in  dieser  Beziehung  beobachtete  und  empfahl,  mag  der  dem  Jugendalter  der  Völker  und 
mehr  noch  einer  ersten  Bekanntschaft  mit  einer  neuen  Religion  natürliche  Trieb  zu  tieferer 
Aneignung  und  Verschmelzung,  dichterkchen  Versuchen  in  der  Darstellung  des  Inhaltes  des 
Alten  und  Neuen  Bundes  den  Vorzug  verschafft  haben,  wie  dieselben,  auf  dem  Boden  Englands, 
von  Oaedmon  an  uns  vorliegen.  Und  auch  von  dieser  Art  der  NaLhdichtung  bietet  der  erste 
Theil  unseres  Buches  reiche  Proben.  Damit  mag  zusammenhängen,  dass  der  einzige  volksthüm- 
liche  an  und  für  sich  beliebte  Theil  der  Bibel  der  Psalter  war  (s.  A.  Spr.  I,  p.  2G6),  welchen 
noch  in  der  ersten  Hälfte  des  vierzehnten  Jahrhunderts  William  de  Shoreham  und  Rolle  de 
Hampok  in  englische  Prosa  übersetzten. 

Der  Zugang  zur  ganzen  Bibel  ist  den  englischen  Laien  erst  durch  John  Wycliffe  eröffnet 
worden,  welchei-,  im  Bunde  mit  den  politischen  Bestrebungen  Eduard's  III,  gegenüber  den  finan- 
ziellen Attentaten  des  zu  Avignon  geknechteten  Pabstthumes,  auch  den  geistigen  Bann  der 
Kirche  brechen  wollte,  indem  er  dem  Volke  die  Kenntniss  der  Quellen  ihrer  Lehre  und  damit 
die  freiere  Beurtheilung  dieser  letzteren  ermöglichte.  So  ist  eine  Bibelübersetzung  entstanden, 
deren  1390  unter  Richard  II  im  Parlament  beantragte  Vernichtung  John  of  Gauni,  Herzog  von 
Lancaster,  zu  verhindern  wusste. 

Wyclife  verstand  weder  Hebräisch  nocli  Griechisch:  er  übersetzte  nach  der  Vulgata,  aber  auch 
so  war  die  Arbeit  zu  bedeutend,  als  dass  er  nicht  der  Hülfe  bedürft  hätte.  In  Ermangelung 
genauer  Angaben  ist  es  nicht  ganz  leicht,  seineu  Antheil  festzustellen,  gerade  vielleicht,  weil 
die  öffentliche  Stimme  der  Freunde  wie  der  Gegner  die  gewaltige  Arbeit  ohne  Weiteres  ihm 
ausschliesslich  zuschrieb.  So  sagt  sein  heftiger  Feind,  der  Chronist  Henricus  Kaighton  —  Glini- 
nica  de  eventibus  Angliae  950  bis  1395  — ,  er  habe  die  Schrift  "de  Latino  in  linguavi  Anglicam, 
non  angelicani"  übersetzt  und  so  die  „evangelische  Perle*"  vor  die  Säue  geworfen;  der  Böhme 
Hm  bezeichnet  ihn  als  Uebersetzer  der  ganzen  Bibel,  und  Erzbischof  Arundel,  welcher  1408  in 
einer  Convocation  zu  Oxford  die  Lesung  der  ;^in  Wycliffts  Zeit  oder  seit  seinem  Tode"  verfasstefi 
Bibelübersetzungen  verbot,  klagt  ihn  um  1412  in  einem  Briefe  an  Johann  XXIIl  au,  er  habe 
—  serpentis  antigui  ßliits  —  die  Heilige  Schrift  '-ad  suae  nialitiae  complementum"  übersetzt.  Bei 
solcher  Gelegenheit  erfahren  wir,  dass  1430  ein  Neues  Testament  Wycliffe  s  vierzig  Pfund  heutigen 
englischen  Geldes  kostete. 

Zu  seinem  grossen  Unternehmen  war  Wyclife  durch  vielfache  erklärende  Schriften  zum  Neuen 
Testamente,  verbunden  mit  üebersetzung  des  Textes,  gründhch  vorbereitet.  Es  genüge  hier, 
xjoeil  es  gedruckt  ist,  sein  erstes  Werk,  The  last  age  of  the  Church,  geschrieben  1356,  heraus- 
gegeben von  J.  Henthorn  Todd,  Dublin  1840,  zu  erwähnen.  Die  Erschütterung  der  Gemüther 
durch  die  grosse  Pest    1345  bis  1349   hatte   ihn  zum  Studium  der  Apokalypse  geführt,  au  die 
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liai;  Buch  anknüpft,  nud  die  er  nachher  noch  besonders  erklärte.  Mit  der  Erwähnung,  dass  man 
auch  die  ebenfalls  von  Toild  für  die  Camden  Society  1842  heransgegebcne  Apology  for  the  Lol- 
larih  ilem  Reformator  zugeschrieben  liat,  sei  die  Bemerkung  verbunden,  dass  der  Herausgeber 
selbst  auf  die  Schwierigkeiten  aufmerksam  macht,  welche  der  Feststellung  der  Autorschaft  /ald- 
reicher  uuter    Wyclift's  Namen  bekannter  Schriften  entgegenstehen. 

Zuerst  hat  Wyclijf'c  sell>st  wahrscheinlich  das  Neue  Testament  herausgegeben,  indem  er  die 
Uebersetzungen  aus  seinen  Commentaren  zu  den  Evangelien  auszog  und  die  übrigen  Schriften 
neu  hinzufügte,  /.ugleich  mit  Prologen  nach  den  lateinischen,  gewöhnlich  llieronymns  zugeschrie- 
benen. Doch  mag  bald  nachher  auch  die  Uebersetzung  des  Alten  Testamentes  in  Angrifl'  ge- 
nommen worden  sein.  Das  Original  dieser  Arlieit  beiludet  sich  in  der  Bodleianti  !^>;')9  (3093) 
und  eine  Abschrift,  ebetulaselbst  Ihuce  369,  giebt  Xic/iolax  de  Uereford,  welclier  l.">8'2  im  Queen 
College  zu  O.xford  lehrte  und  einer  der  Führer  der  Lollardenpartei  an  dieser  Universität  war, 
als  Verfasser  an.  Beide  Handschriften  brechen  Baruch  III,  20  mitten  im  Satze  ab.  Wenn  nun, 
in  d&r  Einleitung  zu  dem  weiter  unten  anzuführenden  Werke,  Madden  angiebt,  wahrscheinlich 
habe  Wydiffe  selbst  die  l'el)ersetzung,  mit  Einsciiluss  des  Neuen  Testamentes,  bis  zu  Ende  fortge- 
führt, und  dies  p.  XVH  Anm,  3  durch  sprachliche  Gründe  zu  erweisen  sucht,  so  möchteu  wir 
wenigstens  kurz  darauf  hinweisen,  dass  dem  Reformator,  da  Hereford,  mit  den  Behörden  verfein- 
det, 1382  aufhörte  zu  arbeiten  und  England  verliess,  nur  noch  zwei  Jahre  zu  dieser  Arbeit  ge- 
blieben wären.  Denn  Wydiffe  starb  1384,  allerdings  erst  am  31.  Dezember.  Dass  er  mitten  in  so 
angestrengter  Arbeit  —  er  war  nach  Pauli  IV,  834  auch  zu  Lutterworth  ein  eifriger  Prediger 
schon  den  Gedanken  an  eine  künftige  Revision  des  Ganzen  gehabt  habe,  ist  allenfalls  wiiylidi, 
dass  dieselbe  auch  unter  seinen  Augen  begonnen  sei,  freilich  ohne  dass  er  die  V  ollendung  erlebt 
habe,  ist  undenkbar.  Wenigstens  wird  hierin  ein  Grund  mehr  ziu"  Vorsicht  in  chronologischen 
Bestimmungen  aufgewiesen  sein,  zumal  da  noch  gegen  dreihundert  Schriften  Wycliff'e's  der  Heraus- 
gabe warten. 

Wir  besitzen  aber  in  der  That  eine  vollständige  Revision  (.ler  Bibelübersetzinig,  welche  durch 
Jahn  Furvey,  den  Lebensgefährten  iler  letzten  Ji.hre  Wydiffe' h  und  Hauptführer  der  Lollardenpartei 
nach  seinem  Tode,  mit  Hülfe  mehrerer  Freunde  unternommen  wurde.  Kr  mag  bis  gegen  1427 
gelebt  haben.  Diese  zweite  Uebersetzung  hat  die  erste  so  in  Schatten  gestellt,  dass  mau  sie  als 
die  ursprüngliche  des  Reformators  ansah  und  als  solche  auch  zuerst  theilweise  herausgegeben 
hat,  so  Lewi.-i  1731,  Baher  1810  und  Bagster  in  hlnglish  [lexapla,  London  1841.  Der  wahre 
Sachverhalt  ist  erst  durch  den  Abdruck  des  Neuen  Testamentes  in  der  ersten  Uebersetzung  auf- 
geklärt worden,  in  The  New  Testament  in  Kiiylish  translated  by  John  Wydiffe  printed  at  Chis- 
aick  hy  Charles  Whittinghani  for  William  Fickering  l'iccadilly  London  MDCCCXLV 111.  Die 
Vergleichung  der  Sprache  genügt  völlig,  um  jeden  Zweifel  zu  beseitigen.  Beide  Texte  aber, 
und  zwar  der  ganzen  Bibel,  sind  auf  Kosten  der  Universität  Oxford  herausgegeben  worden,  in 
The  Holy  Bible  containtng  the  Old  and  New  Testament  with  the  Apocryphal  Books  in  the 
tarlier  Knglish  versions  made  from  the  Latin  Vulgate  tyy  John  Wydiffe  and  his  followers  edited 
by  J.  Forshall  and  Sir  Frederic  Madden  Oxford  at  the  University  Press  MDCCCL. 

Die  Herausgeber  bieten  in  zwei  Colonnen,  zur  Linken,  den  älteren  Text,  zur  Rechten,  den 
verbesserten  Furveys.  Hundert  und  siebenzig  Handschriften  sind  überhaupt  in  Betracht  gezogen; 
der  ältere  Text  des  Neuen  Testamentes  ist  auf  drei  besonders  ausgewählte  Mss.  be;^ründet  1) 
Corpus  Christi  Biljliothek  in  Oxfoiil  4,  angeführt  als  A,  2)  Bodleiana,  Sammlung  iJouce  3(59— K, 
3)  British  Museum,  Old  Royal  Colledion,  1  B.  G — M.  Dazu  sind  neunzehn  andere  Handschriften 
verglichen  worden  und  für  die  Prologe  und  kleinere  Abschnitte  noch  acht  andere.  Der  'i'ext 
Rarvey's  beruht  auf  Ms.  1  C.  8  und  ist  mit  vier  und  dreissig  Abschnitten  für  das  Ganze,  mit 
dreizehn  für  Einzelnes  verglichen  worden. 

Der  Text  der  Evangelien  ist  auch  zu  finden  in  The  Gothic  and  Anglo-Haxon  with  the 
Versions  of   Wydiffe  and  Tyndale  ed.  by  J.  Bosworth  aseisted  by  S,    Wariny  London  186ü. 
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Wir  geben  das  Evangelium  des  Johannes  in  zwei  einander  gegenübergestellten  Texten  der 
älteren  Wydiffitisvhen  Uebersetzung ,  deren  nächste  Verwandtschaft  über  jeden  Zweifel  erhaben 
ist,  und  von  denen  der  zur  Linken  abgedruckte  nach  unserer  Ansicht  eine  ältere  Gestaltung 
dieses  Textes  mehr  oder  minder  treu  wiedergiebt.  Er  ist  mit  einer  theils  grösseren,  theils  klei' 
neren  Reihe  von  Texten,  deren  Lesarten  in  die  Oxford'sche  Ausgabe  nicht  aufgenommen  sind, 
näher  verwandt,  wie  dies  an  den  einzelnen  Stellen  angegeben  ist.  Entnommen  ist  er  der  ange- 
führten Ausgabe  von  W.  Pickering;  die  zu  Grunde  liegende  Handschrift,  früher  im  Besitze  von 
Lea  Wilson  Esqu.  of  Norivood,  gehört  jetz  dem  Earl  of  Ashburnham.  Unser  zweiter  Text,  zur 
Rechten,  ist  der  erste  Madden's.  Obwohl  im  Wesentlichen  mit  diesem  übereinstimmend,  ge- 
währt der  Abdruck  der  wenn  auch  von  einem  ungenauen  Schreiber  um  1400  copirten  Lea  Wil- 
son'sehen  Handschrift  zahlreiche  Abweichungen  hinsichtlich  der  Wortformen,  namentlich  aber 
der  Flexionsformen  und  bisweilen  hinsichtlich  der  Wortstellung,  öfter  auch  in  Bezug  auf  die 
Anwendung  der  Artikel,  hier  und  da  in  der  Vertauschung  der  Präpositionen,  wie  in  der  Wahl 
einzelner  Wörter.  Auch  kommen  beide  Abdrücke  nicht  überall  in  den  eingeschobenen  Glossen 
oder  Worterklärungen  völlig  überein.  Der  Eindruck,  welchen  der  Lea  Wilson'sche  Text  macht, 
ist  der  eines  früheren  Versuches  des  Uebersetzers,  der  sich  selbst  einzelne  Fehler,  z.  B.  hinsicht- 
lich der  Tempora  zu  Schulden  kommen  liess.  Uebrigens  ist  zu  erwähnen,  dass  in  der  Hand- 
schrift Otter  Schreibfehler  und  Auslassungen  von  Worten  A'orkommen,  welche  der  Uebersetzer 
selbst  im  Originale  unmöglich  übersehen  konnte.  Wir  haben  daher  in  dieser  Beziehung  eine 
gewisse  Kritik  üben  zu  dürfen  geglaubt.  Jedenfalls  ist  die  Gestalt  dieses  Textes  nicht  ohne 
Interesse  sowohl  in  Vergleich  mit  dem  der  Oxforder  Ausgabe,  als  in  Bezug  auf  den  daraus  zu 
ziehenden  lexikalischen  Gewinn  an  Wortformen. 

Die  willkührliche  Behandlung  des  Wydiffischen  Textes,  besonders  bezüglich  der  Wortformen, 
schon  in  seiner  frühesten  Gestaltung,  geht  aus  der  Gegenüberstellung  unserer  Texte  klar  hervor. 

Uebrigens  berücksichtigen  wir  beiläufig  in  unseren  Anmerkungen  sowohl  den  Text  Purvey's 
nach  der  Oxforder  Ausgabe,  als  auch  die  Uebersetzung  von  Tyndale  1526  und  die  gegenwärtig 
gebrauchte  Uebersetzung,  nach  der  Ausgabe  Cambridge  1818,  was  als  ein  Beitrag  zur  Geschichte 
der  Behandlung  des  Bibeltextes  in  englischer  Sprache  nicht  unwillkommen  sein  mag.  In  den 
Anmerkungen  bezeichnen  vrir  den  Text  Pickering's  mit  Picker. ^  den  Oxforder  mit  Oxf.,  den  Text 
Purvey's  mit  Purv.,  die  Uebersetzung  Tyndale' s  mit  Tynd.,  und  die  jetzt  gebräuchliche  mit 
Auth.  {Authorised  Version). 


1.  1.  In  the  bygynnynge  was  the  worde,  1.  1.  In  the  bigynnynge  was  the  word, 
that  is,  Goddis  sone,  and  the  worde  was  at  God,  that  is,  Goddis  sone,  and  the  word  was  at  God, 
and  God  was  the  worde.  and  God  was  the  word. 

2.  This  was  in  the  bigynnynge  at  God.  2.  This  was  in  the  bigynnynge  at  God. 

3.  Alle  thingis  ben  made  by  hym,  and  with-  3.  Alle  thingis  ben  maad  by  hym,  and  with- 
outen  hym  is  made  noujt,  that  thing  that  is  outen  him  is  maad  nojt,  that  thiug  that  is 
made.  maad. 


I.  3.  nou>t  that  thiug  that  is  made  —  llo3t.  ..inaad-  Diese  Worte  entsprechen  den  lateinischen:  nihil, 
quod  /actum  est  Vlli;.  so  dass  that  thing  that  etc.  als  eine  Auflösung  des  neutralen  quodin  ein  demonstratives  Glied 
mit  dem  folgenden  relativen  that  erscheint,  no  thing,  that  tJdng  that  tvas  maad  Purv.  dagegen:  noo  thinge,  that 
made  was  Tynd.  not  any  thing .  .that  was  made  AuTii.  —  Wir  bemerken,  dass  die  Uebersetzung  der  lat.  Perfekte, 
welche  durch  den  Zutritt  von  sum  etc.  zum  Particip.  Perf.  gebildet  werden,  vorzugsweise  in  der  älteren  Wicliffe 
Uebersetzung  wie  hier  in  is  made  nachgebildet  sind,  wiihrend  der  jüngere  Text  häufig  das  Partie.  Pfkt.  mit  was 
bietet.  Die  Vulgata  hat  jene  lat.  Bildungen  gewöhnlich  an  die  Stelle  des  griech.  Aorist  wie  des  Perfekt  gesetzt. 
Aber  auch  der  ältere  Wyci>.  Text  gicbt  was  etc.  für  das  lat.  tum  etc.,  wie  in:  The  worlde  wai  made  by  hym  Jom 
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4.  [u  hyin  was  lijt',  hikI  Jhe  lijf  was  the  lijte 
of  men. 

5.  And  the  lijte  scliyueth  iu  dirkeiiessis,  ami 
dirkenessis  compreheuden,  or  taken,  not  it, 

6.  A  man  was  sente  tVo  God,  to  whoiu  the 
name  was  loon. 

7.  This  man  came  into  witnessynge,  that  he 
pohiilde  bere  witnessynge  of  the  li}t,  that  alle 
men  schulde  bileue  by  hym. 

8.  Re  was  not  the  lijt,  Init  that  he  schulde 
bere  witnessynge  of  the  li}t. 

9.  It  was  verrey  lijte  the  whiche  lijteneth  eche 
man  comynge  into  this  worlde, 

10.  He  was  in  the  worlde,  and  the  worlde 
was  made  by  hym,  aud  the  worlde  knewe  hym 
not. 

11.  He  came -into  his  owne  thingis,  and  h^'i^s 
receyueden  hym  not. 

12.  Forsothe  how  maaye  euer  receyueden 
hym,  he  jaue  to  hem  power  for  to  be  made  the 
eones  of  God ,  to  hem  that  bileueden  in  his 
name; 


4.  Was  lyt  in  him.  aud  the  lyf  was  the  iijf 
of  men. 

5.  And  the  lijt  schyueth  iu  derkuessis,  auti 
derknessis  tooken  not  it. 

G.  A  mau  was  sent  fro  tJod,  to  whoui  the 
name  was  Joou. 

7.  This  man  cam  into  wituessiuge,  that  he 
schulde  bere  witnessinge  of  the  lijt.  that  alle 
men  schulden  bileue  bi  him- 

8.  He  was  not  the  lijt,  but  that  he  schuUle 
bere  witnessing  of  the  li}t. 

0.  It  was  verri  lijt,  which  lijtneth  ech  man 
comynge  into  this  world. 

10.  He  was  in  the  world,  aud  the  world  was 
maad  bi  hini,  und  the  world  knew  him  not. 

11.  He  cam  into  his  owne  thingis,  and  hise 
receyueden  not  him. 

12.  Forsothe  hou  manye  euere  receyueden 
him,  he  }af  to  hem  power  for  to  be  maad  the 
sones  of  God,  to  hem  that  bileuen  in  his  name  -. 


1,  10.  iiandus ,. /actus  est  Volc.  As  euen  was  mai'e  6,  16.  Ut  autem  scro  /actum  est  Vulü.  Discencioun  was 
made  10,  19.  Bissenaio .. /acta  est  Voi.g.  Auch  weichen  selbst  die  alt.  engl.  Texte  öfter  von  einander  in  der  Ueber- 
tragung  ab,  wie  in :  This  is  de/ainyde  at  hym  Luke  16,  1.  Picker.  This  was  de/aimjd  anentis  him  Oxf.  It  is  done 
17, 11. 14. 15.  PicKEB.  Itwas  done  Oxf.  doch  mit  Abweichung  mancher  Handschriften  s.  varr.  lectt.U.cc.  5.  SChyneth. . 
coniprehenden  er  taken  —  schyneth  .  .  token.  Statt  toJce^i  wird  aus  k  MNS.  in  der  Oxi-.  Ausgabe  auch  com- 
prthendeden  or  toJcen  angeführt,  ans  3  MS.  comprelienden  mit  oder  ohne  Hinzufiigung  von  taken  oder  token.  Das 
Präteritum  im  zwciteo  Satze,  welches  auch  die  späteren  Uebersetzungen  beibehalten,  entspricht  allerdings  dem  Grund- 
texte: lucet . . comjprehenderunt  Vülg.  'fcch'H  .  .  y.ia hlctßtv.  dii-kene.säis  —  derknessis,  tenebrae  Vilc 
Die  erstere  dieser  Formen  erscheint  durchgängig  in  Pkker.  Cf.  Joim  3,  19.  The  puple  that  dwelte  in  dirkenessis 
Math.  4,  1«.  cf.  ib.  6,  •J'Ä.  To  hem  that  säten  in  dirkenessis  Luke  1,  79.  cf.  ib.  11,  .ib.  36.  22,  53.  The  lijte  of  hem 
that  ben  in  dirkenessis  Rom.  2,  19.  etc.  wo  die  Oxf.  Texte  überall  derknessis  bieten.  So  wird  auch  dirke/ul  Math.  6,23. 
Luke  11,  34.  etc.  gesetzt,  wo  die  anderen  derk/ul  haben,  wie  das  Verb  dirke:  The  vnwise  herte  of  hem  is  dirkide 
or  made  dirke  Rom.  1,  21.  (cf.  is  derkid  or  maad  derk  Oxt.) ;  das  Adjektiv  dirke  steht  bei  Pickeb.  John  IG,  24.  Die 
Formen  dirk  adj.  dirkness  s.,  n.  to  dirk,  to  dirken  v.  zu  ags.  dearc,  deorc;  dearc/ull,  deorc/uU;  dearcjan,  deorcjan 
gehörig,  sind  der  schott.  Mundart  geläufig,  und  begegnen  später  auch  sonst  in  engl.  Mundarten:  The  sonne  was  clips 
and  dirke  Ltdg.  Min.  P.  p.  26.  In  a  dirk  prisouu  p.  144.  Light  withe  dirk  hath  accordaunce  p.  59.  A  stokefissh 
boon  in  dirkenes  jeveth  a  light  p.  23.  VVe  slorabryd  in  dirknesse  p.  139.  €f.  foreyn  dirkenesse  p.  234.  Our  feith 
was  dirkid  p.  13*,  nebtn  In  darknesse  ib.  p.  46.  AI  derknesse  p.  95.  Vgl.  Dirk.  To  darkcn  PALSur.  8.  but 
that  he  schalde  etc.  sed  ut  lestimonium  per}iiberei\i:LG.  but  to  beitre  witnes  Tvsu  .but  was  sent  to  bear  witness  Aütu. 
9.  the  wliiche  li>teneth  -  which  lijtneth-  Zu  the  whiche  —  whiche  vgl.  v.  13.  In  dem  Texte  PitKi;«.  ist 
gewöhnlich  the  dem  Relativ  whiche  vorangesetzt,  wo  jenes  im  O.xk.  fehlt.  An  unserer  Stelle  jedoch  bieten  die  varr. 
lectt.  der  Oxr.  Ausgabe  auch  the  whiche  in  9  Handschriften,  während  eine  that  enthält.  —  Statt  lijteneth  —  lijtneth 
(wie  anch  PuEV.  hat)  wird  nur  aus  einer  Handschrift  lijteth  angeführt;  lighteneth steht  noch  bei  Tvnd.,  dagegen  liijhielh 
AciH.  für  illutuimU  VuLG.  In  transitiver  wie  in  intransitiver  Bedeutung  bcgegu(d  in  den  Wycliftitischen  Ucberselzungrn 
das  durch  ableitendes  n  erweiterte  Verb:  The  erthe  is  lijtenyde  Picker.  (lijtned  Oxk.  u.  Plhv.)  Aroc.  18,  1.  The 
Lorde  God  lijten  hem  Pi'.ker.  {limine  Oxf.  lyjtne  Purv.)  22,  5.  The  whiche..  li'jteni/de  lijf  (lijtnede  Oxf.  u.  Pi  rv.) 
2  TiM.  1,  10.  And  lit-jne  thei  in  the  firmament  Gkn.  1,  15.  Oxr.  (shyne  Purv.).  Nur  einzelne  Handschriften  haben 
das  Verb  lijte  in  den  aufgeführten  Formen.  11.  into  llis  owne  thlugis.  in  propria  Vulü.  Die  Wycliflitische 
Uebersetznng  pflegt  die  snbstantivirten  neutralen  Plurale  mit  Hin/.ufügung  des  Substantiv  thingis  zu  übersetzen. 
and  hlH  —  and  hiwe.  Für  da«  bei  Pickek.  stehende  hes  setzen  wir  his,  woneben  der  Oxr.  Text  hise  als  Plural- 
fürm  für  das  laU  sui  Vllg.,  Ol  J'J/O',  bietet.  Vgl.  Whan  he  had  louede  his  13,  1.  Pi'Kku.  cum  dilexisset  suos  Vdlg. 
wü  ci'.r  andere  Text  ebenfalls  hise  hat.  hes  können  wir  nur  für  verderbt  halten.  12-  how  manye  euer 
hon  manye  euere  etc.  Aebalich  auch  hau  -many  euer  Pukv.  dagegen  as  lueny  as  Tind.  ««  many  as  Aurii.  für 
dM  lat.  qwitquot  Vllg.  Die  Wvcj.iff.  Uebersetzung  verwendet  in  diesem  Falle  regelmässig  how.  Alle  /ww  many 
tuef  (bow  mAoye  euere  Oxr.)  cameo  IU,  8.  JIoui  many  tuer  wereu  of  pe  kynde  of  pristis  (how  manye  everc  weren 
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13.  The  whiche  not  ofbloodis,  uether  of  wille  13.  Whiche  not  of  blodis,  nether  of  the  will 
of  fleysche,  nether  of  wille  nf  man,  but  ben  of  Heisch,  nether  of  the  will  of  man.  but  ben 
borne  of  God.  born  of  God. 

14.  And  the  worde,  that  is  Goddis  soiie,  is  14.  And  the  word,  that  is,  Goddis  sone,  is 
made  fleysche,  or  man,  and  hath  dwellide  in  maad  fleisch,  or  man,  and  hath  dwellid  in  vs, 
v6,  and  we  hane  seen  the  glorie  of  hym,  the  and  we  han  seyn  the  glorie  of  him,  the  glorie 
giorie  as  of  the  one  bigoten  of  the  fadir,  the  as  of  the  oon  bigetun  of  the  fadir,  the  sone  ful 
6one  ful  of  grace  and  ü'euthe.  of  grace,  and  of  treuthe. 

lö.  Jon  berith  witnessynge  of  hym,  and  crieth,  15.  John  berith  witnessing  of  him,  and  cryeth, 

seyinge,  This  it  was  of  whom  I  seyde,  He  that  seyinge,  This  it  was,   whom  I   eeide.  He  that 

is  to  come  aftir  me,  is  made  bifore  me,  for  he  cometh  aftir  me,  is  maad  bifore  me,  for  he  was 

was  the  former  than  I;  the  formere  than  1; 

16.  And  of  the  plenty  of  hym  we  alle  hane  16.  And  of  the  plente  of  him  we  alle  han 
taken,  and  grace  for  grace.  takxin,  and  grace  for  grace. 

17,  For  the  lawe  is  Jonen  by  Moyses,  forsothe  17.  For  the  lawe  is  jouun  by  Moyses,  forsotb 
grace  and  treuthe  is  made  by  Ihesu  Crist.  grace  and  treuthe  is  maad  by  Jhesu  Crist. 


of  the  kynde  of  preestis  Oxf.)  Deeds  4,  6.  cf.  ib.  34.  5,  37.  Aehnlich  werden  lat.  quantum,  quanto  durch  how  myche 
wiedergegeben:  He  is  taken  awey  fro  hera  how  myche  (:idd.  is)  a  stones  caste  Luke  22,  41.  wo  jedoch:  He  was  takun 
awey  fro  hem  as  myche  as  is  a  stoones  cast  Oxf.  steht,  wenngleich  zwölf  Handschriften  dort  mit  how  myche  ii  auf- 
geführt werden.  How  mijche  he  comaundide  to  hem,  so  myche  more  thei  prechiden  more  (how  moche . .  so  moche 
more..OxF.  ohne  Variant.)  Mark  7,  36.  und  dem  gemäss  sind  quamdiu  und  quotiescunque  mit  how  longe,  how  o/ta 
euer  übersetzt:  How  longe  I  am  in  the  world  (worlde  Oxf.)  John  9,  5.  Do  )ee  this  thing,  how  o/te  ?ee  euer  schulen 
dryuke,  into  my  mynde  (ähnlich  Oxf.)  1  Cor.  11,  25.  cf.  ib.  26.  that  bileueden  —  that  büeuen.   Die  erstere 

Lesart  wird  in  der  Oxf.  Ausgabe  nur  aus  zwei  Manuskripten  angeführt;  in  der  That  entspricht  das  Präsens  dem 
lat.  qui  credunt  Vllg.  wofür  der  gr.  Text  tok  TjiOTfvovaiV  hat.  Noch  Tynd.  schrieb:  in  that  they  beleved,  die 
neuere  englische  Uebersetzung  dagegen :  to  them  that  believe.  13.     of  bloodis  —  of  blodis  (wofür  of  bloude 

TVND.  0/ blood  Al'th.)  entspricht  genau  dem  lat.  ex  sanguimbus  Vclg.  ^i  niufOMV.  in  VS,  in  nobis  Vdlg.  ist 
schon  in  der  jüngeren  Wtcl.  Uebersetzung  durch  among  vs  ersetzt.  14.  we  hane  Seen  —  we  han  seyn.  Was 
zunächst  die  Form  hane  angeht,  welcher  in  dem  anderen  Texte  han  gegenüber  zu  stehen  pflegt,  so  findet  man  beide 
für  die  drei  Personen  der  Mehrzahl  des  Präsens  verwendet.  Cf.  we  hane  —  han  John  1,  16.  4,  42.  6,  70.  Math.  7,  22. 
11,  17.  14,  17.  16,  7.  etc.  Mabk  8,  16.  9,  .38.  10,  28.  etc.  Luke  2,  48.  3,  8.  etc.  jee  hane  —  han  John  5,  3S.  Math,  b,  22. 
27.  33.  38.  43.  6,  32.  etc.  Mark  4,  40.  7,  9.  8,  5.  17.  11,  17.  25.  etc.  thei  hane  —  han  John  5, 10,  12,  34.  Math.  5, 12. 
6,  2.  5,  16.  etc.  Mabk  2,  17.  19.  4,  15.  17.  8,  2.  10,  23.  Luke  12,  4.  16,  29.  etc.  Als  Infinitiv  treffen  wir  öfter  han 
in  Oxf.,  doch  steht  hane  in  Picker.  als  solcher  selten :  Thei  schulden  hane  dwellide  Math.  11,  23.  jee  schul  neuer 
hane  coudempnyde  12,  7.  Sehr  häufig  wechselt  aber  hane  mit  haue  bei  Pickf.r.  in  Verbindung  mit  we,  jee,  thei, 
und  in  der  Apostelgeschichte  haben  wir  kaum  hane  sondern  kaue  gefundeu.  Auch  stehen  einander  haue  und  han 
in  PicKEE.  u.  Oxf.  häufig  gegenüber.  Als  falsche  Vertausehung  sind  Verbindungen  anzusehen  wie  in  hane  thou  triste 
Math.  9,  22.  I  hane  chosen  12,  IS.  I  hane  wel  pleside  17,  5.  u.  dgl.  m.  wofür  in  Oxf.  richtig  hau4  steht.  Was 
den  Wechsel  der  Participialformen  seen  —  sei/n  betrifft,  so  werden  sie  auch  innerhalb  derselben  Handschrift  ver- 
tauscht, of  the  one  bigoten  —  of  the  oou  bigetnn,  unigeniti  Vulg.  Cf.  His  one  bigotten  sone  -  his  oon 
higetun  sone  3,  16.  Of  the  one  bigotten  sone  —  of  the  oon  bigetun  sone  3,  18.  Die  Participialformen  mit  o  und  e 
iu  der  Stammsylbe  der  Verba  gete,  bigete,  forgete  gehen  in  den  Wydiffitischen  Uebersetzungen  neben  einander  her: 
Hir  firste  bigoten  sone  Math.  1,  25.  Picker.  hir  first  bygoten  sone  Oxf.  Alle  the  fyrst  gotun  Exod.  12,  29.  Oxf.  The 
first  golen  Deuter.  21,  17.  cf.  ib.  16.  Oxf.  Noumbre  the  firste  geten  of  maal  kynde  Numb.  3,  40.  Oxf.  The  first 
geten  of  droues  Deuter.  12,  17,  Oxf.  the  sone  setzen  beide  Texte  der  Vulgata  hinzu,  in  welcher  sich  das  Ad- 
jektiv Plenum  auf  das  vorangehende  verbum,  wie  im  Gr.  nlr,or](;  auf  hiyoi  bezieht.  and  —  and  of.  Die 
Wiederholung  der  Präposition  unterlässt  Pickek.  wie  neun  Handschriften,  welche  in  Oxf.  aufgeführt  werden. 
15.  berith..  and  crieth.  Die  Praesentia  in  beiden  Texten,  wofür  bare  Tvnd.  ftarf ..  and  cned  Auth.  setzen,  ent- 
sprechen dem  lat.  testimonium  perhibet..et  clamat  Vulg.,  während  der  gr.  TeKt  il(ti)li'{>tT .  .  Xfti  xSXfiaye  hat. 
of  whom  —  whom  etc.  Die  letztere  Lesart  entspricht  genau  den  Worten :  hie  erat  quem  dixi.  Vülg.  that 
is  to  come  -  that  cometh.  Dieselben  Sätze  wechseln  1,  27.  Die  letztere  Lesart  wählt  auch  Tynd.  wie  die  neuere 
Uebersetzung  an  unserer  Stelle  wohl  mit  Rücksicht  auf  das  gr.  ö  AjpfOU^VO?.  Nach  der  Oxf.  Ausgabe  bieten  an 
beiden  Stellen  eilf  Haudschriften  die  erstere  Lesart,  welche  dem  venturus  est  Vui.g.  näher  entspricht.  Ueber  is  to 
comynge,  was  an  der  letzten  Stelle  eine  Handschrift  bietet,  s.  unsere  Anmerk.  zu  5,  45.  the  former  than  I 
—  The  formere  etc.  Wenige  H.mdschriften  lassen  hier  den  Artikel  weg;  es  ist  die  Uebersetzung  von  prior  me  Vülg. 
17.  is  3ouen  —  is  ?oaan.  Diese  Formen  des  Partie.  Pf.  von  jme,  jeue,  woneben  wir  jedoch  aueft  jeuen,  fyuen, 
jyue  u.  a.  antreifen,  vertheilen  sich  so,  dass  der  dunklere  Vokal  u  in  der  unbetonten  Sylbe  meist  in  Oxf.  erscheint. 
So  in  unserem  Evangelium  3,  27.  35.  6,  65.  7,  39.  11,  57.  12,  5.  13,  14.  17,  2.  4.  6.  7.  8.  9.  -^2.  24.  18,  9.  wie  Math.  12, 
39.  13,  11.   14,  9.  16,  4.    Mark  6,  2.  17,  13.   8,  12.   14,  44.  etc.    Dagegen   steht;   He   schulde  taue  ytjue  Johk  4,  IQ, 
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18.  No  man  euer  sije  God,  no  but  the  one  18.  No  man  euere  syj  God,  no  but  the  oon 
bigoten  sone,  that  is  in  the  bosum  of  the  fadir,  bigetun  sone,  th;d  is  m  the  bosum  of  the  fadir, 
he  hath  tolde  oute.  he  hath  told  out. 

19.  And  this  is  the  witnessyuge  of  Joon  whanne  19.  And  this  is  the  witnessiiiff  of  Jolui,  whanne 
Jewis  seuten  fro  lerusalem  pristis  and  dekenes  Jewis  senten  fro  Jerusalem  pre.stis  and  dekenys 
to  hym,  that  thei  schulden  axe  hym,  Who  art  to  hym,  that  thei  schulden  axe  hiui,  Who  art 
thou?  thou? 

•20.  And   he  knowelechide   and   denyede  not,  20.  And  he  knowelechide,  and  denyede  not, 

and  he  knowelechide,  For  I  am  not  Crist.  and  he  knowleohide,  For  I  am  not  Crist. 

21.  And    thei  axiden  hym,    What   therfore?  21.  And  thei  axiden  him,  What  therfore?  art 

art  thou  Helie?    And  he  seyde,  I  am  not.   Art  thou  Elye?  And  he  seide,  I  am  not.   Art  thou 

thou  a  prophete?     And  he  answeride,  Nay.  a  prophete?     And  he  answeride,  Nay. 

25.  Therfore  thei  seyden  to  hym,  Who  art  22.  Therfore    thei  seyden  to  him,    Who  art 

thou?   that  we  ^yue  answere  to  thes  that  senten  thou?  that  we  jyue  answere  to  thes  that  sente 

vs.    What  seist  thou  of  thiself?  vs.    What  seist  thou  of  thisilf? 

23."  He  seith,  I  am  a  voyce  of  a  ma«  cryinge  23.  He  seith,  I  a  vois  of  the  cryiug  in  desert, 

in  deserte,   Dresse  |ee  the  weye  of  the  Lorde,  Dresse  je  the  wey  of  the  Lord,  as  Ysaye  the 

as  Ysaie  the  prophete  seyde.  prophete  seyde 


PiCKER.  (He  schulde  haue  jouun  Oxf.)  The  fadir . .  hath  jyue  5,  L'2.  Picker.  (The  fader  . .  hath  jouun  Üxi-.)  So  lesen 
wir  auch  in  der  Oxf.  Ausgabe  des  alt.  Textes:  My  strengthe  and  myjt  of  myn  hoond  alle  thes  thingis  to  nie  han 
jeuen  Dettke.  8,  17.  1  haue  jeue  Ndmb.  18,  19.  Y  haue  jyve  ib.  21.  Das  o  erscheint  in  diesem  Particip  um  die 
Zeit  VVvcliffe's  und  später  oft:  What  wolde  he  thanne  ha  yove  Cb.  Roiri.  oj  the  R.  5.572.  Thexperience  Therof 
hath  yove  an  evidence  Gower  Conf.  Am.  I.  p.  14.  Halliw.  Dict.  p.  953.  v.  jore.  That  was  ^oven  to  me  M;vdndev. 
p.  13.  As  ever  eny  g^fft  was  joeen  Lydgatb  M.  F.  p.  21.  To  whom  was  poven  a  precepte  p.  18.  Beforn  i/oven 
p.  35.  By  myght  &  power  govyn  to  pe  prestis  mowthe  The  Play  er  the  Sacrament  v.  .li.  Vgl.  auch  John  20,  23. 
V.  foTfOuen.  forsothe  —  forsoth.    Diese  partikelartig  gewordene  Zusammensetzung  wird  namentlich  in  der 

Debersetznng  des  N.  T.  unzählige  Male  verwendet,  um  die  lat.  Partikeln  autein,  vero,  sed,  enhn,  welche  ihrerseits 
die  gr.  df,  OVf,  yteo  ersetzen,  wiederzugeben.  So  stehen  z.  B.  /orsotlie,  fforsothe,  forsoth  für  auteiu  1,  4Ü.  2.  6. 
21.  23.  3,  1.  36.  4,  6.  5,  17.  35.  etc.  für  vero:  2,  17.  für  sed:  4,  14.  für  enim:  3,  2.  17.  2u.  24.  4,  8.  9.  42.  47.  .%  7.  13 
20.  21.  etc.  Ganz  so  wird  auch  sothelp,  sothly  verwendet,  z.  B.  für  auterii  1,  26.  38.  39.  42.  2,  2.  9.  10.  3,  18.  19.  21. 
23.  25.  29.  4,  4.  etc.,  für  enim  3,  2.  17.  20.  24.  4,  37.  44.  V,.  5,  22.  26.  etc.  Bisweilen  vertauschen  auch  an  den  auge- 
führten Stelleu  die  verschiedenen  Handschriften  jene  Partikeln;  auch  stehen  sie  hie  und  da  als  üebergangspartikelu, 
wo  der  Grnndtext  überhaupt  keine  Partikel  hat  wie  3,  33.  Die  Ueberladung  der  alten  Wycliflitischen  Uebersetzung 
mit  jenen  Wörtern  schwindet  bereits  in  der  jüngeren  Bearbeitung  von  Püiivey,  wie  bei  Tyndale  etc.  und  weicht 
der  Verwendung  bestimmterer  Partikeln.  Der  Gebrauch  derselben  erinnert  aber  entschieden  an  den  der  ags.  söOlice, 
vitodlice,  welche  in  den  ags.  Bibelübersetzungen  ähnlich  verwendet  sind.  18.     si>e  —  sy3»  vidit  Vulg.    Unter 

d«n  verschiedenen  Formen  des  Präteritums  von  Seen,  se,  welche  in  den  Wycliffitischen  Uebersetzungen  vorkommen, 
sind  in  nnieren  beiden  Texten,  wie  überhaupt  in  dem  des  N.  T.  der  Sing,  sije  —  «j/j  und  der  Plur.  sijen  —  syjen 
die  geläufigsten:  7  »tj«  —  syy  1,  32.  34.  48.  50.  8,  38.  9,  11.  18,  2G.  he  etc.  sne  —  sj/j  (si))  1,  29.  47.  6,  2L'.  46.  9,  1. 
11,  33.  12,  41.  jee  «ijen  —  je  sysen  8,  38.  thei  sijen  —  syjen  1,  39.  6,  2.  11,  4.'i.  19,  33.  Abweichend  davon  stehen 
einander  gegenüber:  jee  sijen  —  je  st/j  6,  26.  und  jee  siyen  —  je  sayzen  5,  37.  Der  Text  Pickei:.  scheint  am  Be- 
ständigsten jene  Form  zu  bewahren.  Uebrigens  vgl.  Siiokeh.  223.  Sprachpr.  I.  p.  264.  Gower  I.  135.  ib.  I.  p.  351. 
he  hath  tolde  onte  —  he. -told  ont  ist  die  wörtliche  Uebertragung  von  enarravit  Vclg.  19.   dekenes -- 

dekenys,  levitas  Vui.o.  In  der  älteren  Uebersetzung  des  A.  T.  treffen  wir  die  Uebersetzung  des  Wortes  durch 
Leuytet  Ndmb.  3,  12.  4,  2.  18.  8,  6.  10.  18.    Leuitis  3,  41.  20.    knowelechide,  con/essus  est  Vulg.    Das  Verb 

knoteleche,  knouleche  dient  gewöhnlich  zur  Uebersetzung  des  lat.  conßteri:  I  shal  knowlech  to  the  Lord.  Gen.  29,  35. 
rf.  Math.  7,  23.  10,  31.   Mark  1,  5.    Joun  9,  22.  12,  40.  auch  für  proßteri  Li:ke  2,  5.  For  I  am  etc.    Die  Par- 

tikel /or  dient  in  der  Wycliffitischen  Uebersetzung  zur  Wiedergabe  der  lat.  quia,  quoniant,  quod,  welche  aber  ihrer- 
seite  dem  gr.  07/  zu  entsprechen  pflegen,  also  nicht  nur  in  Kausalsätzen,  sondern  auch  in  Substantivsätzen;  so 
erscheint  sie  denn  auch  regelmässig,  wie  hier,  vor  der  direkten  Rede,  welche  im  gr.  Texte  mit  Oll,  in  der  Vulgata 
mit  quia  eingeführt  werden:  Cf.  1,  32.  4,  17.  42.  .52.  u.  oft.  21-    What  therfoi'C,  quid  ergo!    Vi  lg.  22. 

to  thes.  Tfiet  ist  die  den  Wycliffitischen  Uebersetzungen  geläufige  Phiralform  von  this.  Cf.  thes  thingis  1,  28. 
3,  9.  lo.  22.  5,  19.  34.  6,  9.  7,  1—9.  etc.  More  werkis  (—  workis)  than  tUes  U,  2(i.  thes  men  6,  5.  thes  wordis  7,  40. 
6,  19.  In  der  jüngeren  Bearbeitung  finden  wir  these.  Wir  verbessern  unbedenklich  die  Stellen,  in  dcmon  bei  dem 
Singular  thet,  beim  Plural  this  gefunden  wird,  wie  2,  18.  8,  .30.  11,  4.  2'A.  I  am  a  voycc  of  a  man  cryinj^e  — 
I  a  vois  of  the  crying.  Die  letztere  Ijesart  entspricht  genauer  den  Worten:  Ego  vvx  clamantis  Vulg.;  die 
erätere  wird  aber  auch  aus  anderen  MS8.  angeführt.  Dresse  3ee.  Für  diese  Worte  setzt  schon  Tvndali:  :  7uake 
ttrayght;  dem  lat.  dirigite  Vl'lo.  entspricht  das  dem  afr.  drescer,  drecier,  drechier,  dresser  etc.  entlehnte  dressefi 
Cf.  LüKB  3,  .5.    Dasselbe  Verb  wird  «neb  für  porrigere  gebraucht  s.  13,  26. 
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24.  And  thei  (hat  weren  seutc,  wereu  of  the 
Pharisees. 

25.  And  thei  axiden  hym,  aud  seyden  to  hym, 
What  therfore  baptisist  thou,  jif  thou  art  not 
Crist,  nether  Helie,  nether  a  prophete? 

26.  Joon  answeride  to  hem,  seyinge,  I  baptise 
in  water,  sothely  the  mydil  man  of  jou  stood, 
whom  jee  knewen  not; 

27.  He  it  is,  that  aftir  me  is  to  come,  that 
is  made  bifore  me,  of  -whom  I  am  not  worthi 
that  I  vnbynde  the  thwonge  of  his  schoo. 

28.  Thes  thingis  ben  done  in  Bethanye  ouer 
lordan,  where  Joon  was  baptisynge. 

29.  Another  day  Joon  sije  Ihesu  comynge  to 
hym,  and  he  seith,  Lo!  the  lombe  of  God;  lo! 
that  doith  awey  the  synnes  of  the  worlde. 

30.  This  is  he  of  whom  I  seyde,  Aftir  me 
cometh  a  man,  that  is  made  bifore  me,  for  he 
was  the  former  than  I. 

31.  And  I  knewe  hym  not,  bnt  that  he  be 
schewide  in  Israel,  therfore  I  came  baptisynge 
in  water. 

32.  And  Joon  bare  witnessynge,  seyinge,  For 
I  sije  the  spirit  comynge  *doune*  as  a  cnluer 
from  heuene,  and  dwellynge  vpon  hym. 

33.  And  I  knewe  hym  not ;  but  he  that  sente 
me  for  to  baptise  in  water,  seyde  to  me,  Vpon 
whom  thou  schalt  se  the  spirit  comynge  doime 
and  dwellynge  vpon  hym,  this  is  it,  that  bap- 
tisith  in  the  holy  goost. 

34.  And  I  sije,  and  bare  witnessynge,  for  this 
is  the  sone  of  God. 


24.  And  thei  that  weren  sente,  weren  of  the 
Pharisees. 

25.  And  thei  axiden  him,  and  seiden  lo  him. 
What  therfore  baptysist  thou,  if  thou  art  not 
Crist,  nethir  Elye,  nether  prophete? 

26.  John  answeride  to  hem,  seyinge,  I  baptise 
in  watir,  sothli  the  myddil  man  of  jou  stood, 
whom  je  knowen  not; 

27.  He  it  is,  that  cometh  aftir  me,  that  is 
maad  bifore  me,  of  whom  I  am  not  worthi,  that 
1  vnbynde  the  thwong  of  his  schoo. 

28.  Thes  thingis  ben  don  in  Bethany  ouer 
.Jordan,  wher  John  was  baptisinge. 

29.  Another  day  John  syj  Jhesu  comynge  to 
him,  and  he  seith,  Lo!  the  lomb  of  God;  lo! 
that  doith  awey  the  synnes  of  the  world. 

30.  This  is,  of  whom  I  seide,  Afür  me  cometh 
a  man,  that  is  maad  bifore  me;  for  he  was  the 
formere  than  I. 

31.  And  I  knewe  not  him,  but  that  he  be 
schewid  in  Israel,  therfore  I  cam  baptisinge  in 
watir. 

32.  And  John  bar  witnessing,  seyinge,  For  I 
sij  the  spirit  comynge  doun  as  a  culuere  fro 
heuene,  and  dwellinge  on  him. 

33.  And  I  knew  not  him ;  but  he  that  sente 
me  for  to  baptise  in  watir,  seyde  to  me,  On 
whom  thou  schalt  se  the  spirit  comynge  doun, 
and  dwellinge  on  him,  this  it  is,  that  baptisith 
in  the  hooly  gost. 

34.  And  I  sy},  and  bar  witnessiug,  for  this 
is  the  sone  of  God. 


25.     3if  —  if.    In  dem  Texte  Pi- i.ei:.  steht  durchweg  die  erste  dieser  Formen,  wiihrend  dagegen  //in  der  üxi\ 
Ausgabe   herrscht  26.     the   mydil   man  .  .  stood.     Dies   ist   die   unbeholfene  oder  falsche  Uebertragung  der 

Worte  inedius  autem  vestrum  stetit  Vulc.  itfiyu<;  de  i  uoi'  f,/;^f>';  wofür:  hi  the  myddil  of  you  hath  stonde  oon 
PuRv.   und   one   is   come   ainonge  you  Tvnu.  there  standeth  one  ainong  you,  Auth.  knewen  —  klioweil.     Das 

crstcre  wird  nur  aus  drei  MSS.  in  Oxf.  angeführt;  auch  entspricht  das  letistere  dem  lat.  nescitis  Vlia>.  oldatf, 
27.    is  to  come  —  cometh  a.  oben  v.  15.  of  whom . .  his  schoo.    cujus  cjo  non  su?n  dignus,  tu  solvaiu 

ejus  corrigiam  calceamenti  VvLG.  OV  ..«/.'ToT  Tov  htti'ia  luv  »nodijUcaU';.  Zu  thwonge —thwong, lutchet, 
s.  La)am.  U217.  28.    ouer,   beyond.   trans  Vllö.    Cf.  3,  26.   f.,  1.  22.  2.'i.   ll',  40.  etc.  29.     doith.     Die 

Vcrbalforrnen  daist,  doith,  und  goist,  goith  finden  wir  in  Picker.  überwiegend;  sie  werden  seltener  in  Oxf.  ange- 
troffen, doch  weichen  die  Handschriften  auch  in  andere  Formen  ab.  So  stimmen  z.  B.  beide  Texte  überein  in  doist 
JoHS  2,  IS.  7,  3.  Mark.  11,  28.  doith  John  5,  19.  20.  14,  10.  Lcke  16,  IS.,  doch  treten  in  beiden  oft  Formen  ein- 
ander gegenüber,  wie  doist  —  dost  JoiiK  3,  2.  7,  3.  10,  24.  Math.  21,  33.  doiste  —  dost  Math.  6,  2.  doest  —  dost 
John  18,  27.  dost  -  doist  John  6,  30.  doith  —  doth  John  3,  20.  21.  7,  4.  19.  31.  .M.  8,  34.  9,  31.  Math.  5,  19.  32. 
7,  21.  24.  12,  .50.  19,  9.  Mark  3,  3.'>.  etc.  goste  -goist  John  13,  36.  goest—  goist  14,  .'j.  gost  —  goist  16,  5.  goith  — 
goth  3,  8.  5,  7.  10,  4.  11,  31.  12,  3;i.  Math.  8,  9.  l".',  43.  45.  13,  3.  4).  l.i,  17.  16,  24.  Mahk  4,  3.  7,  19  etc.  s.  Serm. 
AG.  MiKACLE-i'LAY.s  p.  230  A.  23.  .^0.  thc  foruici'  cic.  s.  ob.  V.  1.1.  32-  comynge  donne  —  comynge  doun. 
descendenteni  Vclg.  Wir  haben  dem  ersteren  Texte  doune  hinzugefügt,  wie  es  v.  33  steht;  in  keiner  der  von  den 
Herausgebern  des  Oxi-.  Textes  verglichenen  Handschriften  fehlt  das  entsprechende  Wort.  Unser  Text  zeigt  über- 
haupt mehrfache  Auslassungen.  Cf.  r.  42.  2,  20.  3,  4.  21.  ."i,  .i.  14.  6,  6.  22.  39.  40.  7,  7.  19.  33.  8,  35.  9,  20.  27.  10,  4. 
12.  16.  25.  39.  11,  6.  14.  27.  32.  37.  42.  hO.  12,  3.  12.  17.  18.  26.  34,  35.  47.  13,  .5.  18.  21.  31.  32.  15,  13.  16,  3.  17,  20. 
29,  18,  9.  22.  19,  3,  19.  38.  20,  25.  21,  3.  1.5,  16,  17 
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35.  Auother  day  Joou  stode,  aud  two  of  bis  HO.  Am.lher  day  John  stood,  and  tweyne  of 
disciplis:  h'^  disciplis; 

36.  Aud  he  biholdynvre  Ihesu  walkyufie,  seith,  36.  Aud  he  biholdiuge  Jhesu  walkyuge,  seilh, 
Lo!  ihe  loinLe  of  Uod.  l-o!  the  lomb  of  God. 

37.  And  two  disciplis  herdeu  hym  spekyuge,  37.  Aud  tweye  disciplis  beiden  bim  spekynge, 
aud  folowiden  Ihesu.  :i"t'  folwiden  Jbesu. 

38.  Soihelylhesuscouuertide,  o/-<«^/<i/</cü^efl,  38.  Sothli  Jbesu  conuertid,  and  seynge  hein 
aud  seinge  hem  suyinge  hym,  seith  to  bem,  suwynge  bim,  seith  to  hem,  What  seken  ?eV 
What  seeken  jee?  The  whiche  seydeu  to  hym,  Whicbe  seiden  to  hin»,  Rahy,  that  is  interpretid, 
Raby,    that   is    interpretide ,    Mayster,    where  Maistir,  where  dwellist  thou? 

dwellest  thou? 

39.  He  seith  to  bem,  Come  }ee,  and  se  jee.  39.  He  seith  lo  liem,  Cume  }e,  aud  se  )e. 
Thei  camen  and  sijen  where  he  dwellide,  and  Tbei  camen,  and  sy?eu  where  he  dwelte,  and 
dwelten  at  hym  in  that  day.  Sothely  the  houre  thei  dwelten  at  him  in  that  day.  Sothli  the 
was^at  the  tentbe.  o^ir  was  as  the  tenthe. 

40.  Forsothe  „Andrew,  brother  of  Symouut  40.  Forsotbe  Andrew,  brother  of  Symount 
Petre,  was  one  of  the  two,  that  berden  of  Joon,  Petre,  was  oon  of  the  tweyne,  that  herdeu  of 
aud  hadden  suede  hym.  John,  and  hadde  sued  him. 

41.  Tbis  fonde  firste  bis  brother  .Symouut,  41.  This  fond  first  bis  brother  Symouut,  aud 
aud  he  seith,  We  baue  founden  Messias,  that  he  seith  to  bim,  We  han  founde  Messias,  that 
Ls  interpretide,  Crist;  'S  interpretid,  Crist; 

42.  \nd  he  ledde  hym  to  Jbesu.  Sothely  42.  And  be  ledde  him  to  Jbesu.  Sothli  Jbesu 
•Jhesus-  biholdynge  hym,  seyde,  Thou  art  Sy-    biholdiuge  bim,  seide,  Thon  ert  Symouut,   the 


!t«i  two  -  twevne  Der  Text  der  Oxf.  Ausgabe  trifft  selten  in  der  Form  dieses  Zahlwortes  mit  Pickeh. 
„Lerein,  obwohl  von  den  Bearbeiter»  der  ersteren  hie  und  da  ans  einzelnen  MSS.  die  Form  two  angeführt  wird, 
w.lche  PuKEE.  beharrlich  festhält.  In  Oxr.  wechseln  dagegen  meist  twey,  twei,  tweye,  twe,e,  <«;6j/ne  welche  inr  alle 
Kasns  ohne  Unterschied  gebraucht  werden;  selten  ist  von  den  Herausgebern  im  N.  T.  t,.o  gewählt  worden,  w,c 
•ous  6  7  Ol  *  Math  4  18  11,  2.  18,  8.  etc.  wo  natürlich  einzelne  oder  manche  Codices  abweichen.  Man  ver- 
gleiche': He' dwellide  there  two  dayes  -  He  dwelte  there  Pwey  dayes  John  4,  4ü.  Aftir  two  dayes  -  Aftir  <«,.y 
dayes  4,  43.  T^o  men..runnen  to  hym  -  T^.ey  men  etc.  Math.  8,  28.  Two  blynde  men  sueden  ^ym  -  T«,«, 
blynde  etc.  9,  27.  Whether  two  sparowis  ben  not  solde  -  Whether  twey  sparwis  etc.  10,  29.  cf.  Mark  \  43.  45.  47. 
LDKE  16,  13.  24,  4.  -  Two  disciplis  -  Twey.  disciplis  Johs  1,  37.  Oi.Awo  Uschis  -  Oi.Aweye  fischis  6,  14.  ct. 
,B  9.  He  dwellide..  *u,o  dayes  -  He  dwellide..*«,.,«  dayes  11,  «.  The  crucifieden  . .  other  two  _  The.  crucifieden 
Chere  tweye  1..  IS.  Ther  weren ..  other ..  t«,o  -  Ther  were„..m.,«  othere  21,  2.  With  two  -«"«  -J'";^'-- 
cootis  Ma/k  6.  9.  cf.  LCKK  9,  13.  30.  32.  18,  10.  etc.  -  One  of  the  two  -  Oon  of  the  t^ceyne  Johk  1,  40^  The  two 
runnen  -  Thei  tweyne  rannen  20,  4.  Takyng . .  ««>o  .  mesures  -  Takinge  ..  ««.e^/ne  ..  mesnns  2,  b.  of.  Mark  „13. 
f;    7   lü  1   8  17   34     Luke  7,  19.  10,  1.  17,  34.  etc.  38.    conuertide  or  turiiyde  a>en  -  connertid,  con- 

rer,«»  Vllc'  Aus  zehn  Handschriften  wird  in  OxF.  die  Glosse  or  turned  ajen  ebenfalls  angeführt.  suymge  - 
suwinge.  following.  Man  könnte  annehmen  in  P.cker.  sei  suyin.e  für  suwinge  irrthümlich  gelesen  oder  verschrie- 
hl  für  .««,,n,..  Doch  pBegt  in  jenem  Texte  sue  nicht  mit  .uwe  .a  wechseln,  wie  in  Oxk.  In  beiden  Texten  steht 
„^  Jon.  10  27.  We  (sued)  1,  4u.  sueden  11,  31.  suynge  20,  6.  Luke  7,  9.  doch  wechseln  .u.«  _  .uu^en  Job. 
r*  -.  wie-  haue  pur.uede  -  han  pursuwed  15,  20.  Der  Form  suyinrje  steht  suwinge  Luk,.  20,  .«I.  ebenfalls  gegen- 
über':'Jie  verhält  sich  wohl  graphisch  nicht  anders  als  hauyinge  -  hauynge  John  5,  6.  doyinoe  -  doyruje  o  A 
kepvinoe    -   kepinge  18,  16.  39.    at   the   teilthe  -  as   the   tenthe.      Das    lat.   quau    rf.cma   V.u..    U    t 

fmuthen,  daTs  auch  in  Pi- ke«.  «.  für  ..  .u  schreiben  ist,  w.e  beide  Texte  as  4,  »^V  ■"  ^J^'f  ^  ^"^  « 
haben.  Doch  findet  sich  in  einer  anderen  Handschrift  at  s.  Ox, .  var.  lect.,  so  dass  man  zweifelhaft  werden  kann. 
ii  that  herden  of  Jooi..  ,ui  audi.rant  a  Joanne  Vc^o.  n.>  äy.ovac.UTU.v  naou  f^a.^ov.  WkychUerdc 
Sn  Veautl   LicH  Jrd  JoHn  spea.  Acr„.  hadden  -  hadde.     Wir  finden   in   den  Texten     er  aH. 

L-ebersetzung  öfter  neben  pluralischen  Verbalformen  auf  en  solche  in  denen  das  n  oder  selbst  en  und  he.  vorange- 
hen m  verdoppelun  Konsonanten,  einer  derselben  mit  abgeworfen  ist.  Die  verschiedenen  Texte  gehen  dann  öfter 
auseinander,  als  sie  übereinstimmen,  wie  dies  Letztere  ..  B.  der  Fall  ist  in:  ,ee  entren  "»'  -.7^'-%^;"'- '^'^  " 
,.,je  ,ee  L,;ke  9,  20.  thei  .chuläe  Mark  6,  8.  thei  runnen ..  and  carn.  6,  33.  etc.,  dagegen:  ^»•-;-''''«"  -;'f  f/ 
Math  S,  16.  the  deuelis  wenten  .  .  and  entriden  ^  entride  Luke  8,  33.  _  scUule  we  -  scHulen  -J'-;.^'  "'• 
M^*  ,  e  -  *Ae«fce  ,e  9,  4.  ,ee  ,«ow  -  «.o.e«  16,  3.  .^.^i  ...ndir»tonde  -  .nd.MenU  ^^  Llnl  ^, 
schuläen  14,  36.  m.n..had  -  hadden  14,  35.  his  disciplis  seyde  -  seiden  Mark  :„  31.  thei  /mdrfe  -  Wrf.n  6,  53. 
hM^J  --  canun  Luke  5,  17.  thei  scKut  -  scUuUn  lu,  ..  th.  patriarkis . .  ,o*d.  -  soiden  Deeos  7,  9.  the,  a^de 
-  azid^  10   23.  *ic.   cf.  Jons  3,  19.  6,  13.  8,  3.  4.  42-    IheenH  -  Jhe«a.    Da»  erster«  haben  w.r  dem  Text« 
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moimt,    the  soue  of  Johauna;   thoii   schalt   be  soue  of  Johanna:  thou  sclialt  he  clepid  Cephas, 

olepifle  Cephas,  that  is  interj)retide,  Petre.  that  is  iuterpretid,  Petre. 

43.  Fforsothe  on  the  morowe  he  wolde  gon  43.  Forsothe  on  the  raorwe  he  wolde  go  out 
oute  into  Galilee,  aud  he  fonde  Philip:  and  into  Galilee,  and  he  fond  Philip:  and  Jhesu 
Jhesus  seith  to  hym,  Sue  thou  me.  seith  to  him,  Sue  thou  me. 

44.  Philip  was  of  Bethsayda,  the  cytee  of  44.  Philip  was  of  Bethsayda,  the  citee  of 
Andrewe  and  Petre.  Andreu  aud  Petre. 

45.  Philip  fonde  Nathauael,  aud  he  seith  to  45.  Philip  fond  Nathauael.  aud  he  seith  to 
hym,  We  haue  founden  Jhesu,  the  sone  of  Jo-  him,  We  han  founden  Jhesu,  the  sone  of  Jo- 
seph, of  Nazareth,  whom  Moyses  wrote  in  the  seph,  of  Nazareth,  whom  Moyses  wroot  in  the 
lawe,  aud  prophetis.  lawe,  and  prophetis. 

46.  And  Nathauael  seyde  to  hym,  Of  Naza-  46.  And  Nathauael  seide  to  him,  Of  Nazareth 
reth  may  sum  thing  of  good  be?  Philip  seith  may  sum  good  thing  be?  Philip  seith  to  him, 
to  hym,  Come,  and  se.  Come,  and  se. 

47.  And  Jhesus  sije  Nathauael  comyuge  to  47.  Jhesu  syj  Nathanael  comyuge  to  him.  aud 
hym,  and  seith  to  hym,  Lo!  verreyley  a  man  he  seith  of  him,  Lo!  verily  a  mau  of  Israel,  in 
of  Israel,  in  whom  is  no  gile.  which  is  uo  gile. 

48.  Nathauael  seith  to  hym,  Wherof  hast  thou  48.  Nathanael  seith  to  him,  Wherof  hast  thou 
knowen  me?  Jhesus  answeride,  and  seith  to  knowe  me?  Jhesu  answeride,  and  seith  to  him, 
hym,  Bifore  that  Philip  clepide  thee,  whamie  Bifore  that  Philip  cJepide  thee,  whanue  thou 
thou  were  vndre  the  fyge  tree,  I  sije  thee.  were  vndir  the  fyge  tree,  I  syj  thee. 

49.  Nathanael  answeride  to  hym,  and  seith,  49.  Nathanael  answeride  to  him,  and  seith, 
Raby,  thou  art  the  sone  of  God,  thou  art  kyng  Rabi,  thou  ert  the  sone  of  God,.  thou  ort  kyng 
of  Israel.  of  Israel. 

50.  Jhesus  answeride,  aud  seyde  to  hym,  For  50.  And  Jhesu  answeride,  and  seide  to  him, 
1  seyde  to  thee,  I  sije  thee  vndre  the  fyge  tree,  For  I  seyde  to  thee,  I  syj  thee  vndir  the  tige 
thou  bileuest;  thou  schalt  se  more  than  thes  tree,  thou  bileuest,  thou  schalt  se  more  than 
thingis.  these  thingis. 

51.  And  he  seyde  to  hem,  Treuely  I  seye  to  51.  And  he  seide  to  hem,  Treuli  I  seie  tu 
jou,  jee  schulen  se  heuene  openyde,  aud  the  jou,  je  schulen  se  heueue  openyd,  aud  the  aun- 
aungels  of  God  steyjynge  vp  and  comynge  doune  gels  of  God  stijynge  Tp  aud  comynge  douu  on 
vpon  mannes  sone.  mannis  sone. 


eingefügt;  jeue  Form  wählen  wir,  da  gewöhnlich  in  diesem  Namen  in  Piokek.  das  Subjekt  (t'Äc)  von  den  anderen  Kasus (i'Au) 
unterschieden  wird,  obgleich  nicht  durchgängig.  Thotl  art  —   Tllön  ei't.     Diesen  Wechsel  der  Formen  treffen 

wir  öfter,  wie  1,  49.  7,  52.  8,  53.  10,  24.  18,  33.  19,  12.  und  M.\rk  8,  29.  12,  lA.  34.  14,  30.  61.  7ii.  Luke  4,  41.  13,  13. 
22,  .')8.  23,  3.  37.  39.  24,  18.  etc.,  ohne  Angabe  einer  Variante  der  Handschriften ;  doch  steht  auch  art  in  dem  Uxt. 
Texte  nicht  selten.  of  Johanna.  Hier  wird  in  der  Vi'i.g.  Simon  ßlius  Jona  genannt,  wie  im  gr.  Texte  0  liOi 
lo)Uu;   dagegen  Simon  Joannis  21,  lä.  wo   unsere  Uebers.  giebt:   of  Joon  —  of  John.  Petre   lat.  Petrus,  gr. 

nf.inoi.     Die  Neueren  Tvnd.  u.  Alth.  haben  hier  a  stone.  45.    whom  .  •  WTOte  —  whom  . .  Wl'OOt.  ist  die 

wörtliche  üebertragung  von  quem  scripsit  Vui.i;.  oy   t•/{lt!l!.'^  •   dagegen   of  u-hont  Tynd.  of  whom  Acth.  and 

prophetis.  et  prophetcB  Vllg.  46.    sum  thing  of  good  —  snm  good  thing-    Die  erstere  Lesart,  welche 

auch  in  Oxf.  aus  eilf  MSS.  angeführt  wird,  entspricht  offenbar  genauer  dem  lat.  aliquid  honi  Vclg.  gleich  der  ags. 
Uebersetzung   cenig  pimj  gödes.  48.    Wherof,   unde  Vli.ü.  jro7ii  whence  Ttnd.   whence  Auth.  cf.  2,  9.  4,  11. 

aud  seith.  et  dixit  Vllg.  und  daher  seide  Pdrv.  sayde  Tynp.  said  AuTii.  Dieselbe  Verbindung  des  Präsens  mit  vor- 
angehendem Präteritum  «teht  v.  49,  wo  aber  die  Vüi.i..  et  alt  hat.  So  finden  wir  öfler  die  Tempora  vertauscht,  vgl. 
ieyde  v.  51.  dicit  Vui.«.  )-tyn.  vndre  -  vndir.  Die  Form  andre  neben  vndir,  tnder,  vndur  stösst  selten  auf; 
sie  kehrt  indess  in  dem  ersten  Texte  sogleich  wieder  v.  50.  Auch  hat  sie  Oxk.  in:  Y  schal  vndre  brenne  thi  cartis 
Nah.  2,  13.  50.    thoa   bilenest.    credis  Vulg.    Die  jüngste   engl.  Uebersetzung   fasst   dies  als  Frage  believest 

thou?  vne  wir  im  gr.  Texte  mifvti,-,  gedruckt  finden.  51-  to  hem.  ei  Vllc.  (u  tco,  den  Plural  behält  auch 
PtRV.,   während    die    Späteren    Tysd.    u.    Auth.    den    Singular   wiedergeben.  Stey3ynge    vp    -  Stijinge    vp, 

ascending.  Mit  Beharrlichkeit  hält  der  erste  von  uns  gegebene  Text  im  N.  T.  die  Verbalform  steif;e  fest,  während 
in  Oxf.  verschiedene  von  einander  abweichende  Formen  auftreten,  wie  sh'j«,  sty^e,  stye,  steye,  wovon  die  erste  vor- 
herrscht, die  letzte   hie  und   da  auch  in   PifKEE.   erscheint,  wie  steyin^ie  —  stijynge  Mark  ti,  32.    Man  vergleiche 
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II.    I.  And  the  thridde  day  weddynsis  ben         II.    1.  Aud  the  thridile  day  weddingis  hcn 

made  in  the  Chane  o*r*  cuntre  of  Galilee;  and  maad  in  the  Gaue  or  town  of  Galilee:  and  the 

the  modir  of  Jhesu  was  there.  modir  of  Jhesu  was  there. 

2.  Sotholv   Jhesiis   is  clepide,  and   his  ilis-         2.  Sothli  Jhesu  is  olepid,    and  bis  disciplis, 
oiplis,  to  the  weddyngis.  to  the  weddingis. 

3.  Aud  wijn  faylynge,  the  modir  of  Jliesu         3.  And   wyn  faylinge,  the  modir  of  Jhesu 
seyde  to  hym,  Thei  haue  not  wijn.  seide  to  him,  Thei  hau  not  wyn. 

4.  .Vud  Jhesns  seith  to   hire,   What  to  me         4.  And  Jhesu  seith  to  hir,  What  to  me  and 
aud  to  thee,  womman?  myn  houre  came  not  }it.  to  thee,  thou  woraman?  myn  our  cam  not  }it. 

5.  The  modir  of  hvm  seith  to  the  mynystres,         5.  The  modir  of  him  seith  to  the  mynystris, 
AVhat  euer  thiug  -"he*  schal  seye  to  jou,  do  jee.  What  euere  thing  he  schal  seie  to  jou,  do  je. 

G.  Forsothe  there   weren  putte  sixe  stoneu         6.  Forsothe    ther    weren    put  sixe  stoonun 

pottis,  aftir  the  clensing  of  lewis,  takyng  eche  pottis.  aftir  the  clensinge  of  Jewis,  takinge  ech 

two  or  thre  mes\n-es.  tweyue  or  thre  mesuris. 

tT  Jhesus  seith  to  hem,  Fille  lee  the  pottis         7.  Jhesu  seith  to  hem,  Fille   je  the  pottis 

wiih   water.     Aud   thei  filliden   hem   vnto  the  with   water.     And   thei   filliden   hem   til  to  the 

hijest  parte.  hijeste  part. 

in  f.  sty-,e  \-p  —  iti-^e  vp  Jons  7, '8.  for  to  siej/je  —  for  to  siije  vp  Mark  6,  15.  prses.  I  steyse  vp  —  I  slye  John  20,  17. 
no  man  styjeth  vp  —  no  man  styeth  3,  13.  he..s<yje<A  vp  —  h&..stifeth  vp  10,  1.  it  steyjeth  vf  —  it  styseth  vp 
Mark  i,  32.  we  stet/jen  —  \ve  stijen  10,  33.  imper.  steijje  jee  vp  —  sti'^e  ?e  vp  John  7,  8.  p.  praes.  steijying  — 
slijijnge  6,  62.  iteyTynge  vp  —  steyinge  vp  Math.  13,  2.  etc.  Ue)  er  die  Formen  des  Präteritum  und  des  Partie.  Pf. 
s.  JOHK  6,  17. 

II.  1.  the  Chane,  or  cuntre,  —  the  Cane,  or  town.  Irrthümlich  steht  in  Pkkek.  of  statt  or,  welches 
wir  hergestellt  haben ;  die  Lesart  or  cuntre  auch  or  the  cuntre  wird  aus  einigen  Handschriften  in  Oxf.  angemerkt. 
Insofern  die  Glosse  als  Uebersetzung  von  the  Chane  oder  the  Cane  gelten  soll,  so  zeugt  sie,  wie  einige  andere,  von 
Unkande:  bei  Tvndale  steht  in  Cana,  a  citie  of  Galile.  Uebrigens  wird  der  in  Pickek.  2,  11.  4,  46.  wiederum  the 
Chatte,  in  Oxr.  auch  2,  41.  als  the  Cane  bezeichnete  Ort,  ebendaselbst  1,  46.  blos  Cana  genannt,  bei  welcher  Gele- 
genheit der  Lesart  the  Cane  in  zehn  Handschrifteu  gedacht  ist,  s.  auch  -'1,  2.  3.  wijn  faylynge,  deßciente 
eino  VfLu.  vnitQ>;i'ic.i'J •'<;  ot'i'nr.  Dje  ältere  VVycliffitische  Uebersetzung  hält  die  JJachbildung  der  Participial- 
konstruktion  des  Originales  in  weitestem  Umfange  fest,  während  die  jüngere  (Plrv.)  die  Auflösung  des  absoluten 
Particip  in  Sätze  grundsätzlich  so  weit  als  möglich  zu  ihrer  Aufgabe  macht,  wie  sie  z.  B.  hier  übersetzt  whanne 
icijn  faiiide.  Bei  der  Häufigkeit  dieser  Erscheinung  bedarf  es  keiner  grösseren  Reihe  von  Beispielen;  wir  führen 
nur  für  das  Part.  Präs.  aus  unserem  Evangelium  an  4,  51.  6,  18.  7,  14.  8,  30.  für  das  Part.  Pft.  20,  26.  21,  4.  Das 
loeische  Subjekt  der  Participialkonstruktion,  der  lat.  Ablativ,  erscheint  auch  in  der  Uebersetzung  nicht  in  der  Ge- 
stalt des  Nominativ,  wie  dies  an  den  Formen  von  Fürwörtern  klar  wird.  Cf.  4,  .'il.  Hein  forsaken,  he  wente  awey 
Math.  16,  4.  Hem  goon  out,  anoon  the  jate  was  closid  Josh.  2,  7.  Oxr.  4.  What  to  me  etc.  Auffällig  ist, 
dass  wir  in  der  Vulg.  quid  mihi  ei  tibi  est?  lesen,  während  hier  est  nicht  berücksichtigt  ist.  Der  gr.  Text  hat 
allerdings  nur  Tt  tUOi  xcti  (Tot;  Erläuternd  übersetzt  schon  Tvsdalb:  what  have  I  to  du  with  thee"!  5.  he 
schal  seye  —  he  .  .  seie.  Wir  haben  die  Lesart  /  schal  etc.  Pickei:.  mit  he  schal  etc.  vertauscht,  dem  lat.  quod- 
cuiuque  dixerit  tobis  Vclg.  gemäss.  Jenes  kann  nur  ein  Schreibfehler  sein.  6.  Sixe  stonen  pottis,  aftir 
the  clensing  etc.  —  sixe  stoonnn  pottis  etc.  Vgl.  die  ags.  Uebersetzung  six  stcenene  väter  fatu  üfter  ludSa 
•jcclcemunge.  Die  hier  genannten  Gefässe  nennt  Oi:m:  Sexe  stanene  feiles  s.  Horii.  1429.  Das  gebrauchte  Adjektiv 
erhielt  sich  lauge:  Ine  stonene  prnh  biclused  Anck.  Riwle  p.  378.  Symulacris,  golden,  silueren,  and  brasen,  and 
itonen,  aud  treuen  WiCL.  Apocal.  9,  20.  Picker.  Simulacres .  .  and  stoonen,  and  treenen  Oxf.  In  der  alt.  Uebersetzung 
des  A,  T.  steht  z.  B.  A  stonen  auter  Exod.  20,  25.  Two  stonun  tables  34,  1.  4.  so  auch  Stonyn  pott  or  opcr  wessel 
Prompt.  Pakv.  p.  477.  two  —  tweyne  s.  1,  35.  mesures  —  mesnris.  metretas  Vi  lg.  metretis  Purv. 
fijrkijns  TvsD.  ßrking  acth.  7.  vnto  tho  hi>est  parte  —  til  to  the  hijeste  part,  vp  to  the  harde  bryni 
TVM).  up  to  the  brim  Acte.  Die  jüngere  Wv  l.  Uebers.  gab  schon  vp  to  the  nwuth.  Als  vereinzelte  Varianten  zu 
(it  to  in  Oxf.  werden  to,  vnto,  til  aufgeführt;  doch  sind  sowohl  in  Pickek.  als  Oxf.  die  Verbindungen  von  til  to,  til 
into  selten  til  vnto  sonst  geläufig.  From  Abraham  til  to  Dauyd  —  Vrom.. til  to  Dauith  Math.  1,  17.  Suffre  )e  hem 
bothe  waxe  til  to  ripe  corne  —  Suffre  )e..wexe  til  to  rype  com  li),  30.  Bigynnyng  at  the  laste  til  to  the  firste  — 
Byg)nnynge..f«i  to  the  firste  20,  8.  My  soule  is  sorowfui  til  to  the  deth.  26,  38.  cf.  27.  45.  Mahk  14,  34.  Luke  1,  80. 
'J,  1.5.  37.  4,  13.  42.  10,  15.  16,  16.  Ded.  of  Ai-.  22,  4.  22.  28,  15.  23.  UoM.  3,  12.  —  Whethcr  til  into  hcuoncs  thou 
fcbalt  l;e  reride  vp?  thoii  schalt  go  doun  til  into  helle.  —  Whether  til  into  heuen  tliou  shalt  be  rerid  vp? 
(hoo  sbalt  go  donn  til  into  helle  Math.  11,  23.  As  leyte  gos  oute  fro  the  este  and  apperith  til  into  the 
weste  —  As  leyt  goth  out  fro  the  eest,  and  apperith  til  into  the  west  24,  27.  so  oft  in  der  Verbindung  til  into 
that  (thit,  the)  day  Math.  24,  38.  26,  29.  27,  8.  28,  15.  Mark  14,  25.  Lukk  17,  27.  dagegen  steht:  TU  into 
thi».  day  -  Til  vnto  this  day  Math.  11,  23.  Uebrigens  verbindet  sich  til  to  auch  mit  Adverbien:  til  to  noio  John 2, 10. 
til  to  z't  1  JoiiN  2,  ''.  til  to  hynethe  —  til  to  down,  or  bynetite  .Makk  15.  38.  Die  Zusammenstellung  dieser  synonym 
erscheinenden  Partikeln  entspricht  dem  lat.  vsque  ad,   usgue  in,  wie,   in  Verbindung  mit  Adverbien,  den  lat.  usque 
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8.  AndJhesus  seyde  to  hem,  Draw  jee  now  8,  Aud  Jhesu  seith  to  heni,  Drawe  je  now, 
and  berith  to  architriclyii,  that  is,  pryuce  of  and  bere  je  to  architriclyn,  that  is,  prince  in 
the  hous  of  thre  stagia.     And  tliei  tooken.  the  hous  of  thre  stayis.     And  thei  token. 

9.  And  as  architriclyn  tastide  the  water  made  9.  And  as  architriclyn  tastide  the  watir  inaad 
wijn,  and  he  wiste  not  wherof  it  was,  sothely  wyn,  and  he  wiste  not  wherof  it  was,  sothli  the 
the  mynystres  wisten,  that  drowen  the  water,  mynystris  wisten,  that  drowen  watir.  architriclyn 
architriclyn  clepith  the  sponse,  clepith  the  spouse, 

10.  And  seith  to  hym,  Eche  man  pnttith  lo.  And  seith  to  him,  Ech  man  puttith  tlrst 
firste  good  wijn,  and  whanne  man  schxüen  be  good  wyn,  and'  whanne  men  schulen  be  fillid, 
tultilde,  than  that  that  is  worse;  sothely  thou  thanne  that  that  is  worse;  sothli  thou  hast  kept 
hast  kepte  good  wyn  vnto  nowe,  good  wyn  til  to  now. 

11.  Jhesus  dide  this  bigynuynge  of  signes  in  ii.  Jhesu  dide  this  the  bigynnynge  of  signes 
the  Chane  of  Galilee,  and  schewide  his  glorie;  in  the  Cane  of  Galilee,  and  schewide  his  glorie; 
and  his  disciplis  bileueden  into  hyin.  and  his  disciplis  bileneden  into  him. 

12.  Aftir  thes  thingis  he  came  doune  to  Ca-  12.  Aftir  thes  thingis  he  cam  doun  to  Ca- 
pharnaum,  and  his  modir,  aud  his  bretheren,  pharnaum,  and  his  modir,  and  his  britheren, 
aud  his  disciplis;  and  thei  d weiten  there  not  and  his  disciplis:  and  thei  d weiten  there  not 
manye  dayes.  many  dayes. 

13.  And  the  paske  of  lewis  was  nyj,  and  .The-  13.  And  the  paske  of  Jewis  was  nyj,  and 
siis  weute  vp  to  Jerusalem.  Jhesu  wente  vp  to  Jerusalem. 

14.  Aud  he  fonde  in  the  temple  men  sellynge  14.  And  he  fond  in  the  temple  men  sellinge 
scheep,  and  oxen,  and  culneris,  and  aioney  scheep,  and  oxen,  aud  culueris,  and  ohaungeris 
chaungers  sittynge.  sittinge. 

15.  Aud  whanne  he  hadde  made  of  smale  15.  And  whanne  he  hadde  maad  as  a  scourge 
coordis  as  a  scourge,    he  caste  oute  alle  of  the  of  smale    coordis,    he   castide    out   alle    of  the 


adhuc,  usque   deorsum  ii.   dgl.    Im  O.xr.  Texte  steht  üfter  lil  dem  til  to  Pickei:.  lat.  usque  ad  gegenüber:   til  lo  tlie 
termes  —  lil  teermes  MATn.  24,  31.    til  to  the  endyiige  of  the  worlde  —  til  the  endyiig  etc.  28,  20.  til  lo  withiiiiie 
til  withynne  (usque  intio)  Mark  14,  r.4.  8.     Draw  3ee.  haurite  Vdlo..  cf,  v.  9.  berith   -  bere  Je.     Die 

neben  einander  stehenden  Imperative  zeigen  die  vom  Fürworte  begleitete  Form  mit  abgeworfener  Flexionsendung 
während  der  allein  stehende  Plural  die  Flexionssylbe  bietet.  Jene  Abwerfung  ist  auch  sonst,  wie  die  eben  gelesenen 
Beispiele  fille  -jee  etc.  zeigen,  in  der  Wycmffe  Uebersetznng  gebräuchlich,  doch  ist  der  flektirte  rmperativ  ohne  Für- 
wort vorzugsweise  der  Ausgabe  von  PiCKERiNd  eigen:  Bnimjith  hym  —  Bninge.  je  hym  Mark  H,  19.  Doit/i  wel  — 
Dofe  wel  Lukk  6,  .3;').  In  der  Oxi. -Ausgabe  wird  aber  auch  ein  dem  Hektirten  Imperativ  gegenüberstehender  Plural 
ohne  ein  folgendes  Fürwort  öfters  mit  Weglassnng  der  Flexionsendung  eingeführt;  wie  in:  Oo  ■;ee  . .  und  ..clepil/i — 
Oo  jee .  .  anä  . .  clepe  Math.  22,  9.  >ee  goinge  oate. .  schalith  aweye  the  pondre  fro  joure  feet  —  5«  goynge  out.. 
shake  awey  the  powdre  etc.  Mark  6,  11.  )ee  goinge .. precAiiA  the  go.spel  —  je  goynge  ..preche  the  gospel  16,  If) 
obwohl  die  Varianten  Formen  auf  -  itit  enthalten.  In  den  ani^filhrten  Fällen  geht  freilicli  das  Fürwort  voran  ■ 
doch  hat  diese  Ausgabe  auch  sonst  in  solchem  Falle  den  Imperativ  auf  -  it/i  ohne  Variante :  Scafre  ie  the  auters 
of  hem,  and  hrekith  togidre  the  ymagis  Dki'Ter.  I'i,  ?,.  —  Ks  kommen  indessen  auch  Falle  vor,  in  denen  ohne  Wei- 
teres die  verschiedenen  Texte  die  Flexion  des  Imperativ  abwerfen:  Lifti-  vp  joure  yjen  —  /,;■//  vp  joure  yien  John 
4,  a.'i.  Die  hier  gegenüberstehenden  Formen  erinnern  an  die  ags.  Weise,  wonach  dem  ge  die  abgestumpfte  Verbal 
form  unmittelbar  voran  geht:   VirceaS .  .  and  ne  tce  ge  nän  ping  pa'rto.     Deuter.  12.  .'!2.  ai'fhitriclvn    tliat 

Ih,  pryiice  etc.  Die  Erklärung  des  Wortes  architriclinus,  womit  der  Oberaufseher  der  Tafel  oder  des  Gastzimmers 
bezeichnet  ist  (cf.  Hei.iod.  7,  27),  ist  auffällig  und  scheint  auf  Verwechselung  von  loixXiVQq  niit  luCnji-yo^  2„  be- 
ruhen. Der  Architriklin  erscheint  auch  sonst  gleich  einem  Eigennamen  ohne  Artikel:  Lyke  to  the  watyr  of  Archi- 
declyne.  Wiche  be  meracle  were  turned  into  wyne  I.YDfiATE  Afin.  Poems,  p.  13.  9.  wlierof.  iinde  Vi  i.n  s  1  4S 
sothely  —  .sothli.   outem  Vulo.  s.  l,  17.  v.  /orsotke.  drowen,  s.  18,  10.  10.    .schulen  be  fultilde  — 

seh.  be  HIde.  inehriati  fuerint  Vui.n.  Uebrigens  ist  zu  bemerken,  dass  Pickrr.  in  der  Regel  das  Konipos.  futfille 
hat,  gewühnlich  mit  eilf  in  OxF.  n\ifgcführten  Codices  übereinstimmend,  wo  die  OxF.-Ausgabe  das  einfache  fille  ent 
hält,  wie  3,  29.  u.  a.  a.  O.     Die  jüngere  Bearbeitung  giebt  gewöhnlich  fulfille.  12.  bretheren     -  brithereu 

Die  erste  dieser  Formen  ist  dem  ersten  Texte  geläutig,  während  Oxf.  gewiilinlich  die  zweite  zeigt,  wie  John  7  '  in 
Math.  2S,  lo.  Mark  1?,  20.  Luke  S,  19.  14,  2t!.  20,  29.  21,  Ifi.  22,  32.  etc.  seltener  stimmen  beide  Ausgaben  'nbre.. 
theren  übereiu,  wie  Math.  1,  2.  4,18.  19,  29.  20,  24.  John  7.  3  etc.  Wie  wir  früher  brÜTere,  bri/ther  pl.  vereinzelt 
finden,  ist  jetzt  britheren  geläufig:  AI  So  brilfere  Gen.  a.  Exod.  2271.  Twa  bryther.  The  Sfaen  Sao,.  ed.  Wr  1899 
To  alle  my  britheren  fie  Cii.  Rom.  of  the  H.  :m:i.  In  der  schott.  Mundart  wird  selbst  der  Sing,  brother  gewöhnlich" 
i>rither  gesprochen.  15.     as   a   SCOurge.     Diese  Worte   eutsprechen   dem  lat.  ^u«».  Hagellum  Vvtc;  dagegen 
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temple.  and  scheep.  and  oxen;  and  he  schedde  templo,  and  oxou,  and  scheep:  and  he  schedde 

oute    money   of  channeers.   and  tnrnede  vpso-  ont    the    nioneye    of  ohannsjeris ,    and    turnede 

doune  the  boordis.  vpsodonn  the  bordis. 

16.  And  he  seyde  to  heni  that  solden  onliieis.  IG.  And  he  seide  to  hem  that  seiden  cul\ieri.s, 
Takith  awey  hens  thes  thingis,  and  nyl  jee  make  Take  awey  fro  hennis  thes  thingis,  and  nyle 
the  hous  of  my  fadir  an  hons  of  niarchanndise.  }e    make    the    hons    of   iny    fadir    an    hons    of 

niarohanndise. 

17.  Forsothe  his  disciplis  haddon  tnyndo,  t'or  17.  Foisothe  his  disciplis  hadden  niyndo,  for 
it  is  writen.  thee  zeele.  or  fernoure  of  lone,  of  it  is  writnn,  The  feruour  of  loue  of  thin  hous 
thin  hous  liatli  eten  me.  hath  etun  me. 


»teilt  <j  .ocourgf  bei  Tvsi».  u.  Ann.  dem  gr.  q)Qnyü.lior  gemäss.  he  castc  oute  —  he  castide  ont.    Wie 

wir  1  39.  n.  öfter  direllide  und  d)pelle  neben  einander  finden,  so  stellen  die  Präterita  caste.  leste,  castide;  luHf, 
{killf\  •luttide  (kiltidi'):  putte,  puttide:  setle,  settide :  spilte,  spiltide  etc.  in  den  Wycliflitisclien  Ueborset/ungeii  niolil 
blo»  in  "len  verschiedenen  Handschriften,  sondern  in  einem  und  demselben  Texte  gleichgültig  neben  einander:  He 
rn*te  oute  spritis  —  ,He  ca-iiide  out  spiritis  Math.  8,  16.  As  he  castide  in  his  herte  —  As  t\e  ca/ttide  etc.  2Cor.  9, 7. 
The  ladi  l'estc  hir  eyen  in  Joseph  (Oxr.)  —  The  ladi  castide  hir  i)cn  into  Joseph  (Porv.)  Gfn.  39,  7.  —  A  man  — 
piUte  —  X  man  puttide  Makk  12,  1.  ct.  15,  46.  Lukk  6,  41:  übereinstimmend  steht  in  den  alten  Texten  puttide 
Mark.  1.  12.  S,  2.1.  Luke  1.  -iS.  2,  7.  2.^,  .13  etc.  puttiden  Mark.  <",,  M.  11,  7.  1.1,  17.  16,  6.  Luke  23,  26  etc.  —  And 
kitte  of  bis  litil  riu  ere  -  And  kiftide  of  etc.  Ldke  22,  .10.  cf.  Joim  18,  26.  sonst  häutig  übereinstimmend,  wenn  auch 
mit  wechselnden  Stammvok.nlen,  wie  in  kutte  —  At7<e  Mark  14,  47.  luttiden  -  kiftiden  Maük  11,  8.  Dkeds  oi"  Ai-. 
27,  32  etc.  —  And  sette  hire  into  the  mydel  —  And  setliden  hir  in  the  middil  (acht  Handschriften  bieten  settev) 
.Jons  8,  3.  —  Thei  spittiden  —  Thei  xpitlen  Math.  27,  67.  u.  s.  w.  So  wird  auch  scliillide  in  der  jüngeren  Uebers. 
fPiRv.)  neben  schifte  gefunden  1  MArr.  10,  7.1.  Einzelne  Handschriften  werden  mehrfach  mit  Varianten  in  Oxi . 
aufgeführt.  Das  Partie.  Pf.  theilt  öfter  die  doppelle  Form:  VVhanne  he  hadde  preyede  and  pvttide  the  bamlis  lo 
him  —  Wharne  he  hadde  preied  and  pult  the  hondis  to  liim  Dkkds  oi-  tue  Ai'.  28,  8.  Vgl.  pe  lymes  pal  er  cuHed 
fra  pe  body  Hamf.  371.1.  In  a  cuttede  cote  P.  Pi.oiT«nM.  Cr.  863.  pe  days  . .  pat  er  putted  Hami«.  4.1840.  Das  Letz- 
tere ist  nicht  aafiällig,  wenn  man  sich  ags.  Formen  erinnert,  wie  seted,  scyted,  während  ag».  Präterita,  wie  seile, 
sculte  die  Erweiterung  der  Formen  als  Abweichung  von  althergebrachter  Weise  erscheinen  Ias.»en.  üebrigens  steht 
raste   hier  in  nenn  Handschriften.  money  of  etc.  —  the  lllOlieyc  of  etc.    Der  Artikel  fehlt  Pkkeü.;   in  der 

Ausgabe  Oxr.  wird  keine  Variante  angeführt,  so  dass  der  Artikel  dem  ersten  Texte  einzufügen  sein  mag,  obwohl 
wir  mehrfach  ähnliche  Abweichungen  bemerken,  welche  der  lat.,  natürlich  artikellose  Text  rechtfertigen  mag,  wenn 
hier  eine  früheste  Uebersctznng   vorliegt.  tnmede  vpsodonne  etc.  sicbverllt  Vltc.     Dem  lat.  snhrertere  ent- 

spricht in  der  WTcr..-Uebersetzung,  wie  schon  früher,  lurne  upsodoun,  wofür  jetzt  turn  upside  down  eingetreten  iNt : 
He  lumede  rpsedoirn  the  wheles  of  the  chares  Exod.  14,  2.1.  Oxr.  (subvcrtit  rotas  currunm  Vci.f;.)  And  lurneth 
rpsodoune  the  hous.  Ana  .  t  .  rpsodoun  etc.  Luke  M,  8.  (irrthümlich  für  everrit  domum  Viii.o.  durch  Verwcch.seUnig 
von  everrit  mit  etertil.)  Im  vierzehnten  Jahrh.  ist  der  Ausdruck  häufig  zu  finden:  It  es  ryght  and  rcsoiine  pat  pal 
be  turned  up-s\ca-doune  Hamp.  7229.  was  mit  Beziehung  auf:  pare  salle  pair  hevedes  be  turned  dounwnrd,  And  Jiair 
tele  uptcard  bonden  hard  ib.  7197  cf.  7214.  gesagt  wird.  Antecrist . .  al  the  crop  of  Truthc  Torned  it  up-so-doun 
V.  Pi.our.nv.  14o30.  The  lond  was  torned  up  so  downe  Gowkr  T.  218.  cf.  Cii.  C.  T.  1379.  125.13.  Bottuin  of  his 
•«lomak  was  tourned  up  so  downe  Ltdgate  Min.  Poems,  p.  .10.  Ohne  Verbindung  mit  ttirne  erscheint  die  adverbiale 
bestimronng  seltener:  Truly  pis  ilk  tonn  schal  tylte  to  grounde.  Vp-so-dnun  schal  ^e  dumpe  depe  to  pe  abyme 
Morris  Allit.  P.  C.  861.  Vpsedowne  (vp  so  doun  S.).  Eversus,  snbversus,  transvcrsus  Piioiirr.  Pauv.  p.  .112.  16. 
solden  —  seiden.  In  unseren  Texten  gehen  die  Formen  der  Präterita  und  Participien  solde,  sold,  selde  (seelde), 
t/W,  wie  tolde,  told  und  leide,  teld  neben  einander  her:  ein  und  dieselben  Handsehriften  vertauschen  dieselben  oft 
mal«:  He. .  selde  alle  thingis  —  He  soldc  alle  thingis  Math.  13,  46.  He . .  selde  it  —  IIc  solde  it  Dbf.ds  or  A\:  4,  37. 
Thei...«oWen  —  Thei  seelden  Llke  17,  28.  Thei  seiden  —  Thei  seiden  Deeds  of  Ar.  2,  4.1.  Tho  thingis  that  ibei 
solden  —  Tho  —  solden  4,  34.  J\t  jee  seiden  —  Jf  je  solden  ,1,  8.  Why  Is  this  oynement  not  solde  —  Whi  tliis 
oygnement  is  not  seeVl  John  12,  .1.  —  The  ilke  ittin..  tolde  —  The . .  ieWe  John  .1,  1.1.  The  seruauntis . .  <oW»'n  — 
The  8...  leiden  —  Summe ..  tolden  Math.  28,  11.  The\..  lolden  —  Thpi..  tolden  Mark  .1.  14.  Thei ..  Ivlden  to  hcni 
—  Thei . .  <ooW(»n  tfi  hera  Df.eds  of  Ap.  4,  23.  Der  jüngere  Text  (Pi'nv.)  hat  häufig  e,  ee  im  Stamme:  thei ..  seelden 
hym  Ges.  37,  28.  That  he  be  seeld  39,  27.  —  He  telde  Gek.  37,  5.  He  hadde  teld  37,  10.  That  vnnethis  llu'  half 
of  thi  wisdom  was  teld  to  me  2  Parami'.  9,  6.  Oft  bieten  auch  andere  Schriftsteller  e  neben  o  im  Stamme 
die«er  Zeitwörter  in  den  bezeichneten  Formen:  Euerich  man  wip  ioye  te/d  it  forp  til  opcr  Wimiam  ok  Pamcüni?  1474. 
TfId  «as  hire  tofore  2009.  Das  Partie,  leid  Run.  C.  d.  L.  .134.1.  ny)  >ce  make  ~  nyle  Je  make.  nolile  facere 
Vt  LO.  Dieie  lateinische  Vertauschung  eines  von  ne  begleiteten  Imperativ,  mit  dem  zu  noli,  nolite,  nolilcte  gesetzten 
Infinitiv,  ist  in  den  Wycliffitischen  Ucbersetzungen  beibehalten  worden,  und  ungemein  häufig.  Sie  kehrt  beispiel» 
weise  in  nnserem  Evangelium  wieder  .'..  14.  28.  4'..  6,  20.  43.  7,  24.  8,  11.  10,  37.  12.  1.1.  19,  21.  20,  17.  27.  Bei  Tvn- 
i»ALB  iet  sie  aufgegeben.  17-    hadden  mynde,  for  etc.  recordati  sunt.,  quia  Vtir.n.  cf.  v.  32.  The  zeele, 

or  feruonre  etc.  —  The  fernonr  etc.  Das  Wort  zele  nebst  or  geht  in  zehn  Codices  den  in  Oxf.  gegebenen 
feruour  '>/  loue  voran,  auch  erscheint  nele,  ieel  noch  In  zwei  anderen;  die  Vulgata  hat  zelus  doinus  tua>.  Ursprüng- 
lich wird  wohl  der  Uebersetzer  da«  Wort  de»  Originales  beibeliallen  haben.  Die  jüngere  Bearbeitung  (Punv.)  hat 
Tht  feruent  Ivue   of  thin  hous. 
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18.  Therfore  the  lewes  answeriden,  and  seyden  18.  Therfore  the  Jewis  answeiideu,  and  seyden 
to  hym,  What  signe,  or  token,  schewist  thou  to  him,  What  syugne,  or  tokene,  schewist  thoii 
to  vs,  for  thou  doist  th*e*s  thingis?  to  vs,  for  thou  doist  thes  thingis? 

19.  Jhesus  answeride,  and  seyde  to  hem,  Vndo  19.  Jhesu  answeride,  and  seyde  to  hem,  Vndc 
jee  this  temple,  and  in  thre  dayes  I  schal  leyse  je  this  temple,  and  in  thre  dayes  I  schal  leyse  it. 
it  ajen. 

20.  Therfore  the  lewis  seyden,  In  foiirty  and  20.  Therfore  the  Jewis  seyden  to  him ,  In 
sixe,  jeer  this  temple  is  bildide,  and  thoii  in  fourty  and  sixe  jeeris  this  temple  is  byldid, 
thre  dayes  schalt  *reyse  it*  ajen?  and  thou  in  thre  dayes  schalt  reyse  it? 

21.  Forsothe  he  seyde  of  the  temple  of  his  21.  Forsothe  he  seide  of  the  teraple  of  his 
body,  that  wühouten  comparisoune  was  more.  body. 

22.  Therfore  whanne  he  had  risen  fro  deade  22.  Therfore  whanne  he  hadde  rysun  fio  deed 
wen,  his  disciplis  hadden  mynde,  for  he  seyde  men,  his  disciplis  hadden  mynde.  for  he  seyde 
this  thing;  and  thei  bileueden  to  the  scriptiire,  this  thing;  and  thei  bileneden  to  the  scripture, 
and  to  the  worde  that  .Thesus  seyde.  and  to  the  word  that  Jhesu  seide. 

23.  Fforsothe  whanne  Jhesus  was  at  Jernsa-  23.  Forsothe  whanne  Jhesu  was  at  Jerusalem 
lern  in  paske,  in  the  feest  day,  many  bileueden  in  pask,  in  the  feeste  day,  manye  bileuyden  in 
in  his  name,  seinge  the  signes  of  hym  that  he  his  name,  seynge  the  syngnes  of  him  tliat  he 
dide.  dide. 

24.  Sothely  .Thesus  hymselfbileefede  not  hym  24.  Sothli  Jhesu  liimsilf  hileuede  not  hym- 
self  to  hem,  for  that  he  knewe  alle  men:  silf  to  hem,  for  that  he  knew  alle  men: 

25.  And  for  it  was  not  neede  to  hym,  that  25.  And  for  it  was  not  nede  to  hym,  that 
any  man  schulde  bere  witnessynge  of  man,  eny  man  schulde  bere  witnessing  ot'man.  sothli 
sothely  he  wiste  what  was  in  man.  he  wiste  what  was  in  man. 

III.    1.  Forsothe    ther   was  a  man  of  the        III.    1.  Forsothe  ther  was  a  man  of  Pha- 

Pharisees,   Nychodeme  by  naTue,  a  prynce  of  risees,  Nicodeme  bi  name,  a  prince  of  Jewis. 
Jewis. 

2.  He  came  to  Jhesu  in  the  nyjt,  and  seyde         2.  He  cam  to  Jhesu  in  the  nyjte,  and  seide 

to  hym,  Raby,  we  witen,  for  of  God  thou  hast  to  him,   Raby,  wo  witen,  for  of  God  thou  hast 

comen   mayster;   sothely  no  man  may  do  thes  come  a  raaistir;    sothli   no   man  may   do  thes 

signes   that   thou  doist,   but  jif  God  were  with  signes  that   thou   dost,  no  but  God   were  willi 

hym.  him. 

18.  doist.  s.1,29.  tbes.  rti's.  Pi;i;v.  s.  i,  .2.  19.  reyse  itajen —  reyse  it.  DadieVuig.  nurMriVa^iowief.ioi- 
'i/fcM  V.  20  hat,  so  ist  «jen,  welches  in  Oxr.  an  unserer  Stelle  aus  keiner  Hnndschrilt,  und  nur  v.n  v.  20.  in  der  Verbin- 
dung a-^pn  reyse  ans  zwei  Handschriften  angeführt  wird,  allerdings  auffallend,  wenngleich  es  sich  natürlich  einfüge« 
mochte.  So  hat  auch  Tvndai,r:  I  will  rayse  it  vppe  ofjayne.  20.  "eer  —  "ecris.  Der  Oxf.  Text  weicht  hier  von 
PicKKK.  ab,  während  sonst  ineistentlieils  in  beiden  gleichmässig  ^eer  (^ere)  oder  ^eerix  erscheint;  denn  sowohl  die 
dem  Ags.  treuere  Plnralform,  als  die  andei'en  angeglichene  auf  is  werden  ohne  anderweitig  bedingte  Wahl  gel)rauchl. 
So  steht  in  beiden  Texten  ß/ly  ~,eer  8,  .'iT.  twelue  j«e)-  Math.  W,  2(I.  Mauk  T),  42.  of  twe.lue  yeer  Luke  8,  A'd,  4;',. 
of  twenty  yee.r  Deeds  of  Ap.  7,  2S.  twelue  -eer  (—  yere)  Mahk  5,  2ö.  —  tritly  ■yeeris  John  5,  5.  ihre  jeeris  Luke  1."?,  7. 
by  alle  yeeris  2,  41.  o/  twelue  ■jeeris  2,  42.  etc.  Abweichend,  wie  an  unserer  Stelle,  steht:  seue.ne  -^eeris  --  seueft 
-,eer  Like  2,  'M).  u.  dgl.  m.  reyse  it  schieben  wir  dem  erstereu  Texte  ein,  s.  1,  32.         21.    tliat  Vl'itlionteil 

coniparisonne  was  more.  Dieser  über  die  Natur  einer  gewöhnlichen  Glosse  hinausgehende  Zusatz  fehlt  dem 
Oxf.  Texte.  Die  Herausgeber  führen  nur  aus  drei  Handschriften  die  Worte  that  unthoule  coinparisoun  was  more 
an.  22.    fro  deade  me)i  —  fro  deed  uieu.    a  mortuis  Vuj.r..  bileneden  to  the  scripture  etc.  cre- 

diderunt  scripturce  etc.  Vulg.  24.    bileefede  not  hymself  to  beni  —  biieaede  not  hyniHilf  to  hem. 

non  credebat  seiiietipsuni  eis  Vui.fi.  pult  not  hym  sil/e  in  the.ir  hondes  Trun.  didnot  comiuil  hiniself  unto  theni  Aith. 

III.  1.  Nichodenie  by  name  -  Nicodeme  bi  name.  Nicodemus  nomine  Vulg.  cf.  Cayphas  by  nameM, 
4y.  A  m&a..  Malheu  by  name   Math.  3,  S.  etc.  2.    no   man    nmy  do  ■  •  bnt,  'Jif  God  wei'c   witb  hym  — 

no  man  may  do..no  but  God  were  with  him.  Wir  sehen  hier  den  exceptiven  Nebensatz  in  Verbindung 
mit  einem  negativen  Hauptsätze  in  dem  ersten  Texte  mit  but  jif,  in  dem  anderen  mit  no  but  eingeführt;  beide  Par- 
likelverbiuduugeu    treten    au   die   Stelle   des   lat.   »ii»i.     Die    Herausgeber   des   Oxf.  Textes   folgen   der  Autoritiit  dei- 
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S.  Jhesus    answeridc,    and    seyde    to    liym.  :!.  Jliesu  answeride,  and  seyde  to  him,  Treuli, 

Treuly.   treuly.   I  seye  to  thee,  but  ;if  a  man  treiili,   I   seye  to  thee,   no  Init  a  man  schal  be 

schal  be  borne  ajen,  he  may  not  se  the  kyiig[-  born  ajen,  lie  may  not  se  the  kyngdom  of  God. 
dorn  of  God. 

4.  Nychodenie  seyde   to   hyui,   How    may   a  4.  Nycodeme  seide  lo  him,   How  may  a  mau 

man   be  borne,   whanne  he  *is*  olde?   wher  he  be  born,  whanne  he  is  olde?  wher  lie  may  entre 

may  entre  ajen  into  his  modir  wombe,  and  be  ajcn  into  bis  raodris  wombe,  and  be  born  ajein  ? 
borue  a^en? 

b.  .Ihesu>  answeride.   Treuly.   treuly.  I  seye  ä.   .Tlie.sns   nnsworide,   Trenli,   trenli,   I   seie 

to  thee,   but   jit  a  mau  schal  be  l>orne  ajen  of  to   thee,   no  but  a   man  schal  be  born  ajen  of 

water  and  th.'  holy  jjost,  he  may  not  entre  into  watir,   and   of  the  hooly  gost  he  may  not  entre 

the  kyugdom  of  God.  into  the  kyngdom  of  God. 

ü.  That  that  is  borne  of  fleysche,  i.sfleysohe:  6.  That  that  is  born  of  fleisch,  is  fleisch, 

ands.hat  that  is  borue  of  the  spirit,  is  spirit.  and  that  that  is  born  of  spirit,  is  spirit. 

7.  Wondre  thou  not,  for  I  seyde  to  thee,  It  7.  Wondre  thou  not,   for  I  seye  to  thee,   It 

hihouetb  }ou  for  to  be  borne  ajen.  behoueth  jou  for  to  be  born  ajein. 


Mehrzahl  ihrer  Handschriften,  und  erwähnen  der  Lesart  but  ji/  in  sechs  Handschriften,  sowie  in  zweien  anderen  von 
/weiter  Haud,  wie  sie  auch  an  anderen  Stellen  solcher  Abweichungen  fjedeniien.  Offenbar  waren  beide  Ausdrncks- 
weiseu  den  Bearbeitern  der  Bibelübersetzung  geläufig:  über  hut  ~,if  (if)  vgl.  Mätzner  ffr.  2,  2,  469.  Die  Verwendung 
der  letzteren  tritl't  man  nicht  selten  in  dem  ersten  unserer  Texte,  obwohl  in  ihm  auch  no  hut  hiinlig  vorkommt. 
Dil'  jüngere  Bearbeitung  der  Uebersetznng  (Pi;nv.)  pHcgt  sich  mit  but  zu  begnügen,  wie  hier  u.  v.  .'i.  27  etc.  ßul  vf 
kehrt  in  unserem  Kapitel  gegenüber  dem  no  hut  v.  fi.  27.  wieder,  wie  anderswo  der  Verbindung  von  no  but  jif:  But 
■iif  Joure  rijtwesnesse  be  more  plenteuonse  than  of  scribis  and  Pharesees,  jee  schul  not  entre  into  the  kyngilom  of 
heuenes  —  No  but  ji/  jonre  rijtwianesse  shal  be  more  plenteuouse  than  of  scribis  and  Pharisees,  jee  sbulen  not 
entre  into  kyngdam  of  heuenes  Math,  .i,  20.  Die  Einführung  des  exceptiven  Satzes  durch  no  but  ji/  ist  aber  dem 
ersten  Texte  ebenfalls  nicht  fremd:  As  a  sioune  may  not  make  fruyte  of  itsolf . .  so  nether  jee,  wo  6««  ji'/}ee  schulen 
dwelle  iu  me  John  15,  4.  "^U  this  cuppe  may  not  passe  no  but  ji/  I  drynke,  thi  wille  be  done  Math.  26,  42.  wo  die 
Uxf.  Ausgabe  no  but  und  no  böte  bietet.  Am  Häufigsten  ist  freilich,  auch  in  unserem  Evangelium,  im  vollstündigeu, 
wie  im  verkürzten  Nebensatze  das  blosse  no  but.  C(.  4,  48.  6,  44.  46.  .53.  6.''i.  9,  33.  14,  6.  15,  4.  17,  12.  80,  35. 
Uebrigens  ist  das  lat.  nisi  der  Vulgata  auch  vor  einem  affirmativen  Hauptsatze  durch  no  but  wiedergegeben :  No  but 
ihe  corne..  schal  be  deade,  it  dwellith  alone  —  No  but  a  corn  ..  schal  be  deed,  it  dwellith  aloone  JonN  12,  24.  Dass 
no  but  auch  in  Verbindung  mit  Fragesätzen,  wie  mit  negativen  Sätzen  eintritt,  erscheint  selbstverständlich:  Wher 
oure  lawe  denieth  a  man,  no  but  firste  it  haue  herde  of  hyni  etc.?  (ähnlich  Oxr.)  .Toim  7,  51.  Nuniqnid  lex  nostra 
judicat  hominem,  nisi  prius  audierit  etc.  Vubr..  VVho  may  forjyue  synnes,  no  hut  God  alone?  (ähnlich  Oxf.) 
LcKK  5,  21.  4.    lie  is   olde.     Das  Verb  is  schieben  wir  dem  ersten  Texte  ein;   die  Vülo.  hat:  cu7u  Sit  senex, 

s.  t,  32.  wher  =  io/i«<Aer.  nuinquid  Vulo.     Wie  hier,  entspricht  wher  gewöhnlich  dem  lat.  nwiiquid,  im  Frage- 

satze ebne  Inversion  des  Subjektes  und  des  Prädikatsverb.  cf.  4,  12.  29.  33.  6,  67.  7,  26.  31.  35.  41.  47.  48.  51.  52. 
»,  22.  .53.  9,  27.  40.  10,  21.  18,  17.  25.  35.  21,  5;  ebenso  entspricht  wher  ..not  dem  lat.  nonne:  4,  3.5.  6,  42.  70.  7,  19. 
25.  42.. 8,  48.  !t,  S.  10,  34.  11,  9.  40.  18,  26.  oder  auch  dem  blossen  non  in  der  Frage,  wie  11,  37.  In  der  Verwendung 
de»  Wortes  wie  hinsichtlich  der  Wortstellung  bleibt  die  Bibelüberüetzung  einer  ags.  Weise  getreu:  HrüSer  mnig  man 
him  mete  brohte?  Joit.  4,  113.  CreCic  ve  hrüSer  pfi  ealdras  ongyton  fät  pis  is  Crist?  7,  26.  Uebrigens  ist  auch  die 
Form  whether  der  Wtoi..  Bibelübersetziing  nicht  fremd,  worin  Pkkfr.  u.  Oxf.  häufig  übereinstimmen,  wie  Math.  6, 
1'5.  26.  7,  9.  12,  23.  13,  27.  etc.  Mark  4,  21.  Ll-kk  4,  22.  etc.  Bisweilen  hat  Pkki  k.  whether,  wo  Oxf.  wher  wählt, 
wie  Math.  13,  55.  20,  15.  etc.  Die  Zusammenzichun;;  in  wher  ist  aber  im  vierzehnten  .Tahrhiindcrt  sehr  verbreitet. 
Vgl.  auch  unsere  Anraerk.  zu  7,  17.  his  lliodil"  Wombe  —  his  inodris  wombe.     Drei  Handschriften  haben 

modir.  Wie  hier  modir  nnd  modris  so  stehen  the  fadir  —  the  fcidris  .Ions  6,  "9.  In  Piokkr.  und  Oxr.  einander 
t^egenöber,  und  wenige  MSS.  bieten  die  mit  dem  Nominativ  gleichlautende  Form  des  Genitiv,  welche,  ursprünglich 
berechtigt,  frühe  jedoch  bei  diesen  Wörtern,  wie  bei  brother,  dohter,  suster,  auch  die  verallgemeinerte  fiexlvische 
Gestalt  znliess,  die  im  Ags.  selten  von  füder  (faderes)  gebraucht  wurde.  Im  vierzehnten  .Jahrhundert,  und  spiiter 
noch,  sind  von  den  beiden  hier  in  Betracht  kommenden  Substantiven  die  alten  Genitive,  neben  den  jüngeren  in 
Gebrauch:  His  awen  rnoder  body  Havi-.  417.  His  nioder  warne  463.  l'^r  pi  moder  loue  Wii.i..  of  Pai.krnh  1177. 
On  the  moder  »ide  Gowt.r  Conf.  Am.  T.  352.  Hys  fadur  dettys  IlAi.r.nv.  Nw/n:  Poet.  p.  2s.  For  hys  fadyr  soule 
IE.  Die  jüngere  Genitivform  kommt  natürlich  auch  in  dem  ersten  unserer  beiden  Texte  vor:  faderis  -  fadris 
.loim  10,  VM.  14,  2».    sislrin  11,  1.  5.     of..an(l  —  or..and  of.     Der  Ausfall   des  zweiten  o/ nach  and  wird 

aas  keinem  anderen  M8.  angemeikt;  schon  die  ag«.  Uebersetzung  giebt ;  of  välere  and  of  häligum  gaste.  Vielleicht 
lle«s   es   die  Nachlässigkeit   des  Schreibers   weg.  7.     I   seyde   —   I  «eye.     Die  Lesart  seide  wird  auch  in  der 

Oxf.  Ausgabe  als  eilf  Handschriften  angehörig  aufgeführt;  die  jüngere  Bearbeitung  (PiRV.)  hat  ebenfalls  seide,  wie 
aach  die  späteren  Uebersetzungen  da»  Präterilum  beibehullen,  welches  dem  lat,  Texte:  Non  niireris,  quia  dixi  tibi 
VoLC.  «Dispricht. 
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8.  The  spirit  bretheth,  or  quykeneth,  where 
it  wole,  and  thou  herest  bis  voyce,  but  thoii 
woste  not  fro  whens  he  cometh,  or  whidir  it 
goith ;  so  is  eche  man  that  is  borne  of  the  spirit. 

9.  Nychodeme  answeride,  and  seyde  to  hym, 
How  mowne  thes  thingis  be  done? 

10.  Jhesus  answeride,  and  seyde  to  hym,  Art 
thou  a  mayster  in  Israel,  and  knowest  not  thes 
thingis  ? 

11.  Treuely,  treuly,  I  seye  to  thee,  for  that 
that  we  witen,  we  speken,  and  that  that  we 
haue  seen,  we  witnessen,  and  }ee  taken  not 
oure  witaessyng. 

12.  ^if  I  haue  seyde  to  }ou  erthely  thingis, 
and  jee  bileuen  not,  how,  }if  I  schal  seye  to 
jou  heuenely  thingis,  schulen  jee  bileue? 

13.  And  no  man  steyjeth  vp  into  heuene, 
but  he  that  came  doune  fro  heuene,  mannes 
sone  that  is  in  heuene. 

14.  And  as  Moyses  reride  vp  a  serpent  in 
deserte,  so  it  hihoues  mannes  sone  for  to  be 
reyside  vp, 

15.  That  eche  man  that  bileue th  into  hym, 
perische  not,  but  haue  euerlastynge  lijf. 

16.  Fforsothe  God  louede  so  the  worlde,  that 
he  gaue  his  one  bigotten  sone,  that  eche  man 
that  bileueth  into  hym,  perische  not,  but  haue 
euerlastynge  lijf. 

17.  Sothely  God   sente  not  his  sone  into  the 


8.  The  spirit  brethith  wher  it  wole,  and  thou 
heerist  his  vois,  but  thou  wost  not,  fro  whennis 
he  cometh,  or  whidir  he  goth;  so  is  ech  man 
that  is  bonm  of  the  spirit. 

9.  Nycodeme  answeride,  and  seide  to  him, 
Hou  mown  thes  thingis  be  don? 

10.  Jhesu  answeride,  and  seyde  to  him,  Art 
thou  a  maistir  in  Israel,  and  knowist  not  thes 
thingis? 

11.  Treuli,  treuli,  I  seye  to  thee,  for  that 
that  we  witen,  we  speken,  and  that  that  we 
han  seyn,  we  witnessen,  and  je  taken  not  oure 
witnessing. 

12.  If  I  haue  seid  to  }ou  ertheli  thingis,  and 
je  bileuen  not,  how,  if  I  schal  seie  to  jou  heuenli 
thingis,  schulen  }e  bileue? 

1,3.  And  no  man  styeth  into  heuene,  no  but 
he  that  cam  doun  fro  heuene,  mannis  sone  that 
is  in  heuene. 

14.- And  as  Moyses  reride  vp  a  serpent  in 
desert,  so  it  bihoueth  mannus  sone  for  to  be 
areysid  yp, 

15.  That  ech  man  that  bileueth  into  him, 
perische  not,  but  haue  euerelastinge  lyf. 

16.  Forsothe  God  so  louede  the  world,  that 
he  }af  his  oon  bigetun  sone,  that  ech  man  that 
bileueth  into  him,  perische  not,  but  haue  euere- 
lasting  lyf. 

17.  Sothli   God   sente  not  his  sone  into  the 


8.  The  spirit  bretheth,  or  quykeneth  —  The  spirit  brethith.  Die  erkläreude  Glosse,  welche  Oxf.  nicht 
giebt,  steht  auch  in  vier  der  dort  verglichenen  Handschriften.  Sie  beruht  allerdings  auf  einem  Missverständnisse 
der  lat.  Worte  Spiritus  . .  spirat,  welche  der  Erklärer  nicht  auf  die  Naturerscheinung  des  Windes,  sondern  auf  den 
Geist  bezog.  it  wole . .  he  cometh  . .  it  goith  —  it  wole  . .  he  cometh  . .  he  goth.  Der  in  beiden  Texten, 
obwohl  mit  dem  Ueberwiegen  des  einen  oder  anderen  Fürwortes  vorkommende  Wechsel  von  it  und  he  mit  Riickbe- 
ziehnng  auf  spirit,  hat  in  der  jüngeren  Bearbeitung  (Piirv.),  wie  bei  Ttndale,  der  durchgängigen  Wiederkehr  von  he 
Platz  gemacht,  während  die  spätere  Uebersetzung  it  wiederholt.  Jener  Wechsel  hat  iibrigens,  wie  wir  ihm  schon 
öfter  anderswo  begegnet  sind,  nichts  zu  Auffälliges.  Vgl.  auch  (i,  6U.  7,  17.  --  Ueber  yoith  —  goth  s.  1,  29.  v.  doith. 
13.  8tey>eth  vp  —  styeth.  Aus  sechs  Handschriften  wird  die  Lesart  steieth  vp  angeführt,  wofür  OxF.  styeth,  als 
am  besten  belegt,  aufgenommen  hat;  stieth  hat  übrigens  auch  Pdrv.  ohne  rp,  für  das  lat.  ascendit.  Ueber  die  Ver- 
balformen 8.  1,  51.  but  —  no  but.  no  fehlt  hier  in  wenigen  Handschriften,  s.  3,  2.  14.     reride  Vp . .  be 

reyside  vp  —  reride  vp.be  areysid  vp.  Nach  dem  Orundtexte:  Sicut  n.  exaltavit  serpenteiu..ita  exal- 
tarl  oportet  ßUum  hominis  Vui-fi.  sollte  man  die  Wiederkehr  desselben  Zeitwortes  in  der  Uebersetzung  erwarten. 
Nur  aus  zwei  MS8.  wird  die  Lesart  arerid,  aus  einem  rerid  an  letzter  Stelle  angeführt,  während  reisid  als  die  von 
sieben  Handschriften  erwähnt  ist.  Der  Uebersetzer  wechselte  also  mit  Absieht.  Plkvev  wechselt  mit  areride  und 
be  reisid.  Die  Neueren  haben  die  Wiederkehr  desselben  Zeitwortes  angemessen  erachtet :  li/ted  vp  ..be  li/ted  up 
AUTH.  nach  Ttndale's  Vorgange.  it  bihoues  —  it  bihoneth.     In  der  Handschrift,   welche  der   Ausgabe  von 

PiCKBBINO  zu  Grunde  liegt,  tritt  nicht  selten  in  der  dritten  Person  des  Präsens  s  an  die  Stelle  von  th:  bryngis 
John  12,  24.  ioues  ib.  25.  seis  Math.  26,  .SO.  Luke  15,  11.  tal-is  Mark  14,  33.  tiijynnes  Llkk  Tit.  has  1,  18.  brekis  5, 
36.  tendis  15,  8.  jiMis  Deeds  of  Ap.  22,  5.  etc.  Selten  werden  Formen  dieser  Art  aus  anderen  Handschriften  ange- 
merkt. 16.  lonede  so  —  so  lonede.  Die  erstere  Wortstellung  wird  in  0.\F.  nur  aus  drei  Handschriften 
aufgeführf;  doch  steht  sie  auch  in  der  jüngeren  Bearbeitung.  Tyndale  stellt  soo  voran,  wie  so  die  neuere  Ueber- 
setzung. Der  erstere  unserer  Texte  bietet  auch  sonst  abweichende  Wortstellungen  vgl.  4,  14.  5,  19.  6,  3.  22.  7,  29. 
8,  6.  29.  33.  57.  9,  19.  34.  35.  10,  3.  18.  11,  2.  38.  Vi,  47.  13,  26.  14,  10.  24.  3U.  31.  15,  2.  17,  1.  13.  15.  25.  18,  26.  30. 
34.  37.  19,  39.  20,  30.  his  one  bigotten,  s.  i,  14. 
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workle,  that  he  iuge  the  vrorlde,  biit  that  the 
worlde  he  sauede  by  hym. 

18.  He  that  bileneth  iuto  hym,  is  not  deinyde, 
or  (iampiiyde :  forsothe  he  that  bileneth  not,  is 
now  demyde,  for  he  bileneth  not  in  the  naiue 
of  the  oue  bigotten  sone  of  God. 

lt>.  Sothely  this  is  the  doom,  for  lijte  came 
iiito  the  worlde,  aud  inen  ioneden  more  dirke- 
uessis  than  liue:  forsothe  here  werkis  weren 
euyl. 

20.  Sothely  eehe  man  that  doith  euyl,  liatitii 
lijt,  and  oometh  not  to  lijt,  that  his  werke  he 
not  reprouyde,  ur  vndirnomen. 

21.  Sothely  he  that  doith  treuthe,  cometli  to 
lijt,"  that  his  werkis  be  schewide,  for  thei  ben 
•done*  in  God.. 

22.  Aftir  thes  thingis  Ihesus  oauie,  and  liis 
disciplis  into  the  lande  of  Jude,  and  theie  he 
dwellide  with  hem,  and  baptizide. 

23.  Sothely  Joon  was  baptisynge  in  Ennon 
bisidis  Salym,  for  manye  watiis  weren  there; 
and  thei  camen,  and  weren  baptiside. 

24.  Sothely  Jon  was  not  }it  sente  into  pri- 
soune. 

25.  Sothely  a  question,  or  axinge,  is  made  of 
Jones  disciplis  with  the  Jewis,  of  the  purifica- 
cioun,  or  densynge. 


world,   that   he   iuge   the  world,   but  that  the 
world  be  sauyd  by  hym. 

18.  ITe  that  bileneth  into  him,  is  not  demyd, 
or  dampnyd,  forsothe  he  that  bileneth  not,  is 
now  demed,  for  he  bileneth  not  in  the  name  of 
the  oon  bigetnn  sone  of  God. 

19.  Sothli  this  is  the  dorn,  for  lijt  raui  into 
the  world,  and  men  louede  more  derknessis  than 
li?t;  forsoth  her  workis  weren  ynele, 

•20.  Sothli  ech  man  that  doth  yuele,  hatith 
lijt;  and  he  cometh  not  to  the  li}t,  that  his 
workis  be  not  reproued,  or  undirnomun. 

21.  Sothli  he  that  doth  treuthe,  cometh  to  the 
lijt,  that  his  workis  be  sohewid,  for  thei  ben 
don  in  God. 

22.  Aftir  thes  thingis  Ihesu  cara,  and  his  dis 
ciplis  into  the  lond  of  Judee,  and  there  he 
dwellide  with  hem,  and  baptiside,  or  cristenede. 

23.  Sothli  John  was  baptisynge  in  Ennon, 
bisydis  Salym,  for  many  watris  wäre  there; 
and  thei  caraen,  and  weren  baptisid. 

24.  Sothli  John  was  not  jit  seilt  into  prisoun. 

25.  Sothli  a  questioun,  or  axyng,  is  maad  of 
Johnis  disciplis,  with  the  Jewis,  of  the  purifica- 
cioun,  or  clensing. 


18.    now.  jam  VuLO.  ^J'/)   was  die  Neueren   durch   allredy  Tynd.  alreudy  Auth.   ersetzen.  19.    men 

louedeu   —  men  loaede-  s.  l,  40.  werkis  —  workis.     Eine  Variante  ist  in  der  OxF.  Ausgabe  nicht  uotirt. 

Sehr  oft  finden  wir  im  OxF.  Texte  des  N.  T.  die  Formen  work,  worlcia  cf.  v.  20.  21.  5,  2U.  36.  6,  28.  29.  7,  21.  8,  41. 
10,  25.  33.  Math.  16,  27.  Rom.  2,  6.  1  Cor.  3,  13,  15.  etc.  während  der  erstere  unserer  Texte  werke,  werkis  biet«t. 
lude«8en  hat  auch  Jener  Text  e  in  der  Stammsylbe,  wie  John  8,  .37.  9,  3.4.  10,  32.  l  John  3,  8.  1  Cor.  3, 14.  Hebb.  1,  10. 
DeBbs  OF  Ap.  15,  1.  etc.  oft  in  unmittelbarer  Nähe  der  Formen  mit  o.  Im  A.  T.  herrscht  in  dem  älteren  Texte 
werk,  roerkis,  wie  dies  im  A.  und  N.  T.  in  der  jüngeren  Bearbeitung  (Ptsv.)  der  Fall  ist.  Das  schon  bei  Layahon 
neben  weorc,  werc  vorkommende  worc,  work  sehen  wir  später  zunächst  in  einigen  Landschaften  verbreitet.  Cf.  To 
pe  newe  worc  R.  of  Gl.  p.  449.  Aboute  here  worke  St.  Swithin  ''5.  Eni  luork  Pop.  Si-.  .'jK.  pine  xoorkes  Ayenbitk 
V.  7.  Him  restede  of  workes  ib.  To  gostliche  workes  ib.  Guode  workes  p.  99.  He  uguune  his  worke  Shoreh.  p.  144 
[bei  SnoRtH.  mit  werke  wechselnd.  He  made  his  werke  in.]  Im  Prompt.  Parvül.  ist  nur  werk,  Opus  p.  r)22  aufge- 
führt, auch  Pai-sgravk  hat  noch  werke,  oeuure  s.  f.  p.  288  neben  worke,  besoigne  s.  f.  p.  290.  20.  to  113t  — 
to  the  li'Jt.  Die  Auslassung  des  Artikels  in  dem  ersteren  Texte  wird  auch  in  anderen  MSS.  angetroffen,  nament- 
lich in  fünf  von  den  Herausgebern  des  Oxf.  Textes  verglichenen,  deren  zwei  den  Artikel  erst  von  zweiter  Hand  ha- 
ben. Vgl.  V.  21.  wo  sechs  MSS.  ebenfalls  den  Artikel  auslassen.  So  lesen  wir  hier  in  der  ags.  Uebersetzung:  fie  ne 
cyriiO  tö  Uohte,  doch  im  folgenden  Verse  cyrnff  to  pam  Uohte.  Unser  erster  Text  weicht  öfter  durch  Weglassung 
des  Artikels  von  der  Oxi.  Ausgabe  ab.  cf.  4,  33.  7,  35.  vndlriiomeu  —  vudiriioinnil.  Wir  mochten  fast  aus 
dieser  Glosse  schliessen,  dass  das  Zeitwort  undirnimen,  undernemen,  undernymen  in  der  Bedeutung  des  längst  ge- 
bräuchlichen reproven,  repreven  (s.  .Seümons  p.  49.  v.  vndernimeif)  zur  Zeit  unserer  Bibelübersetzung  volksthümlicher 
war  als  da»  letztere.  So  tinden  wir  es  öfter  als  Glosse  im  N.  T.  "if  oure  hertis  schal  reproue  vs,  or  vndirnymme 
—  If  oure  herte  shal  reproue  vs,  or  vndernyme.  1  John  :i,  20.  In  dem  Oxk.  Texte  der  älteren  Uebersetzung  er- 
scheint das  Verb  oft,  wie  Gen.  'M),  33.  31,  32.  3«,  2.3.  Nu.mb.  5,  13.  2  Kinos  7,  14.  4  Kinos  7,  9.  Is.  2,  4.  etc.  wo  die 
jüngere  Uebersetzung  gewöhnlich  repreue  u.  dgl.  setzt,  während  umgekehrt  im  N.  T.  an  Stelle  von  reprouabU  — 
reprehennyle  die  jüngere  Uebersetzung  worthi  to  be  vndirnomrnen  Gai..  2,  11.  wählt.  Noch  das  Prompt.  Pabv.  hat 
Undermvie.  Keprehendu  etc.  p.  511.  21,  ben  doiie  —  ben  don.  Wir  setzen  dem  ersteren  Texte  das  ihm 
fehlende  done  hinzu,  nach  den  Worten  sunt  /acta  Vulg.  s.  1,  32.  25.  purificacioan.  Der  erste  Text  bot  purißcacön, 
worin  wir  die  Endung  -ioun  hergestellt  haben.  Wir  treffen  nämlich  in  jenem  Texte  sehr  häufig  statt  dessen  -on 
öder     on  oder    ion,  ion;  doch  ist  auch  die  volle  Endung  •tOM«,  -ioune  bisweilen  zu  lesen,  Cf,  >ul/ieccioun  Gal.  2,  5, 
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26.  And  thei  carnen  to  Joon,  and  seyden  to  26.  Aud  thei  camen  to  John,  and  seyde  to 
hym,  Raby,  or  mayster,  he  that  was  with  thee  him,  Rabi,  or  maistir,  he  that  was  with  thee 
ouer  Jordan,  to  whom  thou  hast  boriie  wit-  ouer  Jordan,  to  whom  thou  hast  born  wit- 
nessynge,  lo!  he  baptisith,  aud  alle  meu  cornen  nessiuge;  lo!  he  baptyseth,  and  alle  meu  comeu 
to  hym.  to  him. 

27.  Jon  answeride,  aud  seyde,  A  mau  uiay  27.  John  ausweride,  and  seyde,  A  mau  may 
not  take  auy  tliing,  but  jif  it  be  joueu  to  hym  not  take  ony  thing,  no  but  it  be  jouun  to  him 
from  heueue.  fro  heuene. 

28.  3ee  }oure  seif  beien  wituessynge  to  me,  28.  '^e  jou  silf  bereu  witnessing  to  me,  that 
that  I  seyde,  I  am  not  Orist,  but  for  I  am  sente  I  seyde,  I  am  uot  Ciist,  but  for  I  am  sent 
bifore  hym.  bifore  him. 

29.  He  that  hath  a  spouse,  or  wijf,  is  the  29.  He  that  hath  a  spousesse,  or  wyf,  is  the 
spouse,  or  housbonde;  forsothe  a  frende  of  the  spouse,  or  hosebonde;  forsothe  a  frend  of  the 
spouse,  that  stondith  and  herith  hyiu,  ioyeth  spouse,  that  stondith  aud  heerith  him,  ioyeth 
in  ioye  for  the  voyce  of  the  spouse.  Therfore  in  ioye  for  the  vois  of  tha  spouse.  Therfore  in 
in  this  thmg  my  ioye  is  fulfilde.  this  thing  my  ioye  is  fillidj 

30.  It  bihoueth  hym  for  to  waxe,  forsothe  me  30.  It  bihoueth  liim  for  to  wexe,  foraoth  me 
for  to  be  m*ynu*schide,  or  made  lasse.  to  be  menusid,  or  maad  lesse. 


tradiciouns  Math.  15,  2.  edificacloune  2  Cor.  13,  10.  dainpnacioune  Luke  24,  20.  In  ähnlicher  Weise,  wie  hier,  schrei' 
ben  wir  statt  der  angeführten  Abkürzungen  in  unserem  Evangelium  überall  -ioun.  a.  7,  22.  23.  43.  8,  41.  9,  16.  10,  19. 

11,  54.  15,  22.  17.  12.  27.  >ouen  —  '^ounii  s.  i,  17.  28.  >ee  ?oure  seif  —  3e  ?ou  silf.  Nur  in  vier 
itirer  MSS.  fanden  die  Herausgeber  des  Oxp.  Textes  die  Lesart  -^oure  statt  jok;  auch  in  dem  jüngeren  (PuRV.)  steht 
hier  ■jo«,  nur  aus  drei  Handschriften  ist  jojire  angemerkt.  Unser  erster  Text  hat  ähnlich :  Wher  }ee  demen  not 
auentis  ^ou  seif,  (wo  anentis  ^ou  silf  auch  Oxf.  gegen  nur  vier  Handschriften  hat)  Jam.  2,  4;  doch  auch:  We  ottre 
sei/  deseyuen  vs  (oure  silf  auch  Oxf.)  1  John  1,  8.  wogegen  wee  vsself,  gegen  die  Handschriften  mit  ouresilf,  Ju- 
dith 3,  2.  Oxf.  und  gegen  zwei  Handschriften  Ps.  W9,  2.  steht.  Wie  an  unserer  Stelle  stehen  einander  gegenüber: 
We  oure  seif  —  We  vs  sii/  Rom.  s,  23.  29.  a  .spouse  or  wijf  —  a  spousesse,  oi"  wyf.  In  ähnlicher 
Gegenüberstellung,  wo  Pkker.  wiederum  the  spouse,  or  housbonde  and  the  spouse  ortvij/hat,  steht  im  Oxf.  Texte: 
Ihe  spouse,  or  husbonde  and  the  spousesse,  <w  wijf  Math.  2.i,  1.  Das  Feminin  spousesse  wird  häufig  in  der  jün- 
geren Bearbeitung  (Piuv.)  im  Hohenliede  angetroffen:  The  dereworthe  spousesse  Sosu  of  Sol.  2,  7.  3,  .5.  7,  6.  etc.  My 
faire  spousesse  2,10.  13.  My  spousesse  vnwemmed  5,  2.  My  perfit  spousesse  6,8.  cf.  ib.  8,4.  5.  u.  a.  a.  O.  Aehnliche 
nicht  geläufig  gewordene  Unterscheidungen  des  weiblichen  Geschlechtes  vom  männlichen  durch  die  Endung  -esse  (-isse) 
in  romanischen  und  selbst  germanischen  Wörtern,  treten  öfter  in  den  Wycliffit.  Uebersetzuugen  auf.  Vgl.  In  Joppe  was 
8um  disciplesse  PirKKR.  In  ..sum  disciplisse  Oxf.  In  .  .  a  disciplesse  PcEv.  Dkkds  of  Ah.  9,36.  Im  älteren  Texte 
des  A.  T.  treffen  wir  thrailesse :  >ee  han  bro?t  ajeen  eche  his  thral,  and  eche  his  thrallesse  Jerem.  34,  16.  That  thei 
ben  to  }on  tbralles  and  thrallesses  ib.  Thow  shalt  be  sold..into  thrallis  and  thrallessis  Dedier.  28,  68;  ähnlich 
Js.  14,  2.  EsTH.  7,  4.  Das  Wort  frendesse  kehrt  dagegen  in  der  jüngeren  Bearbeitung  (Pürv.)  häufig  wieder:  My 
frendesse  Sosg  dp  Sgl.  1,  14.  2,  2.  10.  13.  6,  3.  etc.  Thi  frendesse  Prov.  7,  4.  So  wird  ebendaselbst  für  topmmen 
that  weilen  aus  fünfzehn  Handschriften  weileressis  Jerem.  9,  17.  augeführt,  wofür  eine  jedoch  weilsteris  bietet.  Im 
älteren  wie  im  jüngeren  Texte  steht:  Thou  art  a  deuouresse  of  nien  Ez.  36,  13.  Dwelleresse  of  the  sadde  (sad) 
valey  Jsrem.  21,  13.  wo  im  jung.  T.  die  Lesart  divelstere  aus  eiuer  Handschrift  erwähnt  wird.  housbonde  — 
bosebonde.  s.  über  diese  Formen  4,  16.  in  this  thing  Uiy  ioye  etc.  Hier  irrt  der  Uebersetzer,  dem  auch 
die  Jüngere  Bearbeitung  folgt,  indem  er  in  den  Worten :  Hoc  ergo  gaudiurn  vteum  impletum  est  Vli.o.  die  den  gr. 
ttvlT]  ovr  ^  Xagct  ^fAtj  ilf-nlrjotüiai  entsprechen,  hoc  für  den  Ablativ  nimmt,  this  »ij/  ioye  Tynd.  fal- 
ttlde  —  flliid.  s.  2,  10.  30.  to  waxe  —  to  wexe.  Die  Formen  waxe  und  wexe  stehen  in  denselben  Hand 
Schriften  öfter  abwechselnd;  der  Oxf.  Text  hat  zwar  meist  e  in  der  Stammsjlbe,  wo  der  erstere  unserer  Texte  a  ge- 
währt, doch  kehrt  sich  dies  zuweilen  um:  inf.  Suffre  jee  hem  bothe  waxe  -  Suffre  je  . .  icexe  Math.  13,30.  cf.  24,12. 
—  pr»8.  Waxith  —  Wexilh  Mark  9,  17.  Thei  waxen  —  wexen  6,  28.  Luke  12,  27.  33.  imper.  Waxe  —  Wexe 
Mark  1,  25.  4,  39.  part.  pr.  Waxinge  —  Wexinge  Deeds  of  Ap.  6,  1.  part.  pf.  It  hath  waxen  —  It ..  icexen  Math. 
13,  32.    So  auch  in  der  schwachen  Form  des  Präteritum;  The  worde  .  .«u(x?de    -  The  ■*iotA  . .  wexide  Deeds  or  Ap. 

12,  24.  doch  auch  umgekehrt:  The  childe  wexide  —  The  child  waxide  Like  1,  30.  Beide  Texte  treffen  zusammen 
in:  Waxe  doumbe  Luke  4,  35.  Waxinge  21,  26.  und  ebenso  in:  The  viorde.  .wexide  Deeds  of  Ap.  6,  7.  19,  20.  Die 
jüngere  Textbearbeitung  wählt  überall  das  e  im  Stamme.  Die  Formen  des  starken  Präteritum  gehen  mehrfach  aus 
einander:  The  childe  wexe  —  The  child  wax  Ldke  2,  40.  It  wexe  —  It  wax  13,  19.  The  puple  wexe  —  The  pepla 
loaxe  Deeds  of  thb  Ap.  7,  17.  [waxede  Pdrt.]  Thei  wexen  strenger  —  Thei  woxen  strengere  Luke  23,  5.  The  voyces 
of  hem  waxen  strenge  —  The . .  woxen  strenge  23,  23.  Neben  dem  Part.  Pf.  waxen  Oxf.  steht  auch  woxen  Pürv. 
BxoD.  2,  9.  etc.  to  be  mynascllide  —  to  be  mennsid.  minui  Vulo.  Picker.  hat  munysehide,  welches  wir 
ohne  Bedenken  in  mi/nufchide  verwandeln,  obwohl  dem  menusingt  des  Oxf.  Textes  Rom.  11,  12.  ebenfalls  mMiyJfA 
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31.  He  that  came  from  aboiie,  is  vpon  alle; 
be  that  is  of  the  erthe,  spekith  of  the  erthe ;  he 
that  cometh  fro  heueue,  is  aboue  alle. 

32.  Ami  this  thiug  that  he  sije  aud  herde, 
he  wituessith ,  aud  no  man  takith  his  wit- 
nessyn§:e. 

33.  Forsothe  he  that  hath  taken  his  wit- 
nessyn^e,  hath  markide  that  God  is  sothefast. 

34.  Foi-sothe  he  whom  God  sente,  spekith  the 
wordis  of  God;  forsothe  not  to  rnesure  God 
jyueth  the  spirit 

35.  The  fadir  loneth  the  soue,  aud  he  hath 
jouen  alle  thiugis  iu  his  haude. 

^36.  He  that  bileveth  into  the  soue,  hath  euei- 
lastyuge  lijf;  forsothe  he  that  is  vnbileueful  to 
the  sQue,  schal  not  se  euerlastyuge  lijf,  but  the 
wraththe  of  God  dwellith  ou  hym. 


31.  He  that  caui  fro  aboue,  is  aboue  alle;  he 
that  is  of  the  erthe,  spekith  of  the  erthe;  he 
that  comith  fro  heuene,  is  aboue  alle. 

32.  Aud  this  thiug  that  he  syj  aud  herde,  he 
witnessith,  and  uo  uiuu  takith  his  wituessiug. 

33.  Forsoth  he  that  hath  takun  his  wituessing, 
hath  markid  that  God  is  sothfast. 

34.  Forsoth  he  whom  God  sente,  spekith  the 
wordis  of  God;  forsothe  not  to  rnesure  God 
jyueth  the  spirit. 

35.  The  fadir  loueth  the  soue,  and  he  hath 
}ouun  alle  thiugis  iu  his  houd. 

36.  He  that  bileueth  into  the  sone,  hat  euere- 
lastinge  lyf;  forsothe  he  that  is  vnbileueful  to 
the  soue,  schal  not  se  euerelasting  lyf,  but  the 
wraththe  of  God  dwellith  ou  hym. 


IV.    1.  Therforo  as  Ihesu  kuewe,  that  Pha-  IV.    1.  Therfore  as  Ihesu  knew,  that  Phari- 

risees  herden,  that  Ihesu  niakith   uio   discipiis  sees  herdeu,  that  Ihesu  makith  mo  disciplis  and 

and  baptisith  than  Jou,  baptysith,  thau  John, 

2.  Thou}  Ihesus  baptiside  not,  but  his  dis-  2.  Thouj  Ihesu   baptiside    not,  but  his  dis- 
ciplis, ciplis, 

3.  He  lefte  Jude,   and   wente  ajen  into  Ga-  3.  He  lefte  Judee,  aud  wente  ajen  into  Qa- 
lilee.  lilee. 

4.  Sothely  it  bihouede  hym  to  passe  by  Sa-  4.  Sothli  it  bihofte  him  to  passe  bi  Samarie. 
marie. 

5.  Therfore  Ihesus  came   by  a  cytee  of  Sa-  5.  Therfore  Ihesu  cam  into  a  citee  of  Sa- 


pnge  in  Pickeh.  gegenübersteht,  wofür  wir  gleichfalls  mynuschinge  schreiben  würden.  Wir  begegnen  vorzugsweise 
in  den  verschiedenen  Texten  den  Verbalformen  mynusche,  inenusche,  menuse,  wie  Kpäter  mynish  (s.  Manip.  Vooab. 
p.  144)  und  miniah;  die  erste  derselben  steht  häufig  im  Oxf.  Texte  der  iiltereii  üebeisetzung  dos  A.  T.;  That  hee( 
auter  be  .  .  mynuichede  into  poudre  4  KiN<;s  23,  Ib.  Ne  tlie  vessel  of  oyle  shal  not  be  myrtuültid  3  KiNua  17,  14. 
He  was  dryuen  hurtlid  and  menushid  2  Macp.  13,  19.  The  iuwardli  sechende  the  Lord  shul  not  be  vtynusht  alle 
goode  Ps.  33,  11.  Whan  thei  wereu  mynusht  VVisd.  11,8.  Die  jüngere  Bearbeitung  (POuv.)  wählt  gewöhnlich  andere 
Verba;  doch  steht:  he  vaa . .  menusid  2  Macc.  13,  19.  wie  au  unserer  Stelle  in  Oxf.  Diese  Orthographie  hat  auch 
CbaOl'Er:  ,If  a  man  inenuse  or  withdrawe  the  alinessc  of  the  povere  Pers.  T.  III.  p.  2'.»2.  ed.  Lond.  1866.  Sonst 
werden  auch  Jiiynue,  und  j/jyne  angetroft'en  ;  mynuyd,  or  wastid  steht  als  Variante  der  Jüngeren  Bearbeitung  2  MAfC. 
13,  ly.  und  wir  lesen:  Withowteue  auy  mynynge  of  hir  maydenhede  Krl.  Pie<;k.s  ed.  Perry  p.  3.  s.  d.   Wb.  31. 

vpon  alle  -  aboae  alle.  Aus  eilf  Handschriften  wird  in  Oxf.  hier  auch  die  Lesart  vpon  statt  aboue  angegeben, 
welche    ebenso    deiu    lat.  lupe.r  Vli.o.  eutsp-echen  kann.  he  that  iS  of  the  erthe  etc.     Unsere  Ausgaben  der 

Vüloata  enthalten  dem  gr.  Texte  gemäss  die  Worte:  (iui  est  de  terra,  «le  terra  e.st,  et  de  terra  loquitur,  so  dass 
demnach  nach  erthe  stehen  müsste  is  of  the  erthe,  and  etc.  Diese  Worte  können  aber  nicht  wegen  der  Unachtsam- 
keit einzelner  Schreiber  ausgefallen  sein,  da  sie  allen  Wycl.  Texten  fremd  sind,  und  auch  der  ags.  üebcrsetzung 
fehlen.     Die  Uebersetzer    folgten    offenbar    einem  abweichenden  Vulgatatexte.  32.    thls  thing  that  etc.     Q,uod 

vidit .  .  hoc  etc.   Vulo.  33.    hath   markide.    signavit  VOu;.  tac(.i)(iyiatt'.  hath  sealed  Tvnu.  hath  set  to  hi» 

»eal  AuTH.  34.    forBothe  not  to  niesiire  «tc.  non  enim  ad  mensuratu  etc.  Vui.o.         36.    Die  Wiederholung 

TOD  euerlastynge  -  euerelasting  bei  dem  wiederkehrenden  Substantiv  lijf  ist  der  Vuloata,  wie  dem  gr.  Texte, 
fremd. 

IV.  4.  it  bihonede  It  hihofte-  oporlebat  Vut.o.  Die  Schreibweisen  bihouede  und  bihofte  gehen  in  den 
Uebersetzungen  neben  einander  her:  it  behouede  —  it  behofle  Math.  23,  23.  that  bihouede  -  that  Ityhofte  {bihofte 
PtBv.)  Rom.  1,  27.  it  bihouede  —  it  bihuuyde  25,  27.  So  steht  in  Pickeic,  Oxf.  auch  PuHV.  it  bihofte  LuKU  24,  26.  46. 
Deed»  or  Af.  13,  46.  John  20,  9.  In  der  jüngeren  Bearbeitung  (P-jkv.)  herrscht  bihofte.  Im  A.  T.  hat  Oxf.  öfter 
die  nicht  zusammengezogene  Form:  it  bihouede  to  them  Wisd.  16,  4.  Uebrigens  ist  uns  wenigstens  die  Zusammeu- 
ziebung  in  hihofde,  schon  aus  dem  jüngeren  Texte  Lajamon's  bekannt:  AI  Jiat  I>ar  to  bihofde  I.  46.  neben  bihofede, 
t>ihf/utd<.  5.     by  a  cytee  -    into  a  citee.   in  civitatem  VuLg.     Di«  Lesart  bi  für  into  wird  iu  Oxi.  auch  aui 


\ 


John  Wycliffe. 


261 


marie,  that  is  seyde  Sicar,  bisidis  the  man  er, 
or  feelde,  that  Jacob  jaue  to  Joseph,  his  sone. 

6.  Forsothe  the  welle  of  Jacob  was  there, 
sothely  Ihesus  made  wery,  or  faynte,  of  the 
iourney,  satte  thus  at  the  welle.  Sothely  the 
houre  was  as  the  sixte,  or  vndrun. 

7.  A  womman  eame  of  Samarie,  for  to  drawe 
water.  Ihesus  seith  to  hire,  ^y^ie  ^^  for  to 
drynke. 

8.  Forsothe  his  disciplis  hadden  gon  into  the 
cytee,  that  thei  schulden  bye  metis. 

9.  Therfore  the  ilke  womman  of  Samarie  seith 
to  hym,  How  thou,  whanne  thou  art  a  Jewe, 
axist  of  me  for  to  dryncke,  that  am  a  womman 
of  Samarie?  forsothe  Jewis  vsen  not  to  comoune 
with  Samaritans. 

10.  Ihesus  answeride,  and  seyde  to  hire,  '^ii 
thou  wistist  the  jifte  of  God,  and  who  it  is  that 
seith  to  thee,  '^yne  to  me  for  to  drynke,  para- 
uenture  thou  schuldist  haue  axide  of  hym,  and 
he  schulde  haue  jyue  to  thee  quycke  water. 

11.  The  womman  seith  to  hym,  Sire,  nether 
thou  hast  in  what  thing  thou  schalt  drawe,  and 
the  pitte  is  deep;  therfore  wherof  hast  thou 
quycke  water? 

12.  Wher  thou  art  more  than  oure  fadir  Ja- 
cob, that  jaue  to  vs  the  pitte,  and  he  dranke 
therof,  and  his  sones,  and  his  beestis? 

13.  Ihesus  answeride,  and  seyde  to  hir,  Eche 
man  that  drynckith  of  this  water,  schal  thirste 
eftesones ; 


marie,  that  is  seyde  Sycar,  bisydis  the  manere, 
or  feeld,  that  Jacob  jaf  to  Joseph,  his  sone. 

6.  Forsoth  the  welle  of  Jacob  was  there; 
sothli  Ihesu  maad  wery,  or  feynt,  of  the  iurney, 
sat  thus  on  the  welle.  Sothli  the  our  was  as 
the  sixte,  or  vndurn. 

7.  A  womman  cam  of  Samarie,  for  to  draw© 
watir.  Ihesu  seith  to  hir,  Jjae  to  me  for  to 
drynke. 

8.  Forsoth  his  disciplis  hadden  gon  into  the 
citee,  that  thei  schulden  bye  metis. 

9.  Therfore  the  ilke  womman  of  Samarie  seith 
to  him,  How  thou,  whanne  thou  ert  a  Jew, 
axist  of  me  for  to  drynke,  which  am  a  wom- 
man of  Samarie?  forsothe  Jewis  vsen  not  with 
Samaritans.  ' 

10.  Ihesu  answeride,  and  seide  to  hir,  If  thou 
wistist  the  jifte  of  God,  and  who  it  is,  that  seith 
to  thee,  "^yue  to  me  for  to  drynke,  thou  pera- 
uenture  schuldest  haue  axid  of  him,  and  he 
schulde  haue  puun  tc  thee  quyk  watir. 

11.  The  womman  seith  to  him,  Sire,  nether 
thou  hast  in  what  thing  thou  schalt  drawe,  and 
the  pitt  is  deep ;  therfore  wherof  hast  thou  quyk 
watir? 

12.  Wher  thou  art  more  than  oure  fadir  Ja- 
cob, that  jaue  to  vs  this  pitt,  and  he  drank 
therof,  and  his  sones,  and  his  beestis? 

13.  Ihesu  answeride,  and  seide  to  hir,  Ech 
man  that  drynkith  of  this  watir,  schal  thirste 
eftsoone;  . 


zehn  anderen  Handschriften  angeführt.  maner,  or  feelde  —  manere,  or  feeld.  Matter,  manere.  afr.  maner, 
manoir,  dient  hier  zur  üebersetzung  des  lat.  prcedium  Vulg.;  feeld,  feelde  entspricht  besser  dem  eigentlichen 
Gegenstande,   nach   Gev.  4S,  22.  6.    as.  quasi,  gr.    (ogil.    cf.  6,  19.   11,  18.  19,  14.  vndmn  -    vndurn, 

Neben  dem  alten  undern  ags.  undern,  alts.  undorn,  altn.  undurn,  undorn,  undarn,  tempus  matutinum,  hora  dlei  tertia, 
treffen  wir  später  auch  undurn:  Fro  undurne  of  the  day  tille  it  be  passed  the  nooii  Maundev.  p.  163.  Die  Umstel- 
lung der  Liquida  r  in  undrun  entspricht  der  in  undren:  It  was  vndren  time  Gen.  a.  Exod.  2269.  und  wir  begegnen 
ihr  in  beiden  Texten:  The  sixte  houre  or  vndrun  [or  myddap  Oxp.  mit  der  Variante  undurne  in  neun  Handschriften] 
Mark.  15,  33.  Picker.  The  thridde  houre  of  the  day,  or  undrun  [or  vndirne  Oxi-.]  Deeds  oi'  Ar.  2,  15.  Pickek. 
The  thridde  our  that  men  clepen  vndrun  [mit  den  Varianten  vndren,  vnduren,  vndur,  vndirne,  jedoch  nur  in  ein- 
zelnen Handschriften  ;  vndren  hat  Picker.]  Mark  15,  25.  Oxf.  Im  Ags.  ist  embe  underntide  Math.  20,  3.  von  der 
dritten  Stunde  gebraucht.  7.     me  —  tO  me.    Es  wird  to  nur  in  zwei  dei  verglichenen  Handschriften  der  Oxf. 

Ausgabe  vermisst.  8.  metis.  Die  jüngere  Bearbeitung  hat  mete  wie  meate  Tvnp.  meat  AÜTn.;  der  Plural  metis 
entspricht  jedoch   genau   dem   lat.   cibos  Vüi.o.  9-    that  —  whlch.    Aus    eilf  Handschriften  wird  in  Oxf.  als 

Variante  that  angegeben.  vSen  not  to  comonne   ~  VSen  not.     In  der  That  ist  die  Auslassung  des  Infinitiv 

im  Oxf.  dem  Grundtexte:  non  enim  utuntur  Judcei  Saniaritanis  Vülg.  mehr  gemäss;  doch  wird  to  comune  und  to 
comijne  in  ein  Paar  Handschriften  gefunden.  Die  jüngere  Bearbeitung  hat  vsiden  not  to  dele  gegeben.  10.  par- 
aaentnre  thou  —  thou  peranentnre-  Die  Umstellung  der  in  dem  letzteren  Texte  stehenden ,  auch  in  der 
jüngeren  Bearbeitung  beibehaltenen  Worte   wird   aus   keinem   anderen  Codex   angeführt.  haue    >yue  —  haue 

3onan.  s.  l,  17.         11.  nether  thou  hast.- and  etc.   Die  Konjunktionen  stehen  in  Nachahmung  des  lat.  neque  . 
habe»,  et  etc.  oi'ts  . .  y.(n  y.il.  wherof.  s.  1,  48.  12-    Wher.  s.  .3,  4.  the  pitte  —  this  pitt 

Zehn  Handschriften  werden  angeführt,  in  denen  the  statt  this  steht,  offenbar  dem  lat.  qv,i  dedit  nobis  pnteum  Vülg. 
näher  kommend.        13.    eftesones  —  eftsoone.  iterum  Vulg.    Die  Formen  wechseln  mit  einander  ab:  eftetone 
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14.  Forsothe  he  that  schal  dryncke  of  the 
water  that  I  schal  }yue  to  hym,  schal  not  thriste 
into  withouten  ende;  biit  the  water  that  T  schal 
jyue  to  hyra,  schal  be  made  to  hym  a  welle  of 
spryngynff  vp  water  into  euerlastyiig  lijf. 

15.  The  womman  seith  to  hym,  Sire,  }yue  to 
me  this  water,  that  I  thriste  not,  nether  come 
hidir  for  to  drawe. 

16.  Ihesus  seith  to  hire,  Go,  clepe  thin  hous- 
bonde,  and  come  hidir. 

17.  The  womman  answeride,  and  seyde,  I 
haue  not  an  housbonde.  Ihesus  seith  to  hire, 
Thou  seydist  wel,  For  I  haue  not  an  housbonde  ; 

18.  For  thou  hast  hadde  fyue  housbondis, 
aüd  he  whom  thou  hast,  is  not  thin  housbonde. 
This  thing  thou  seydist  sothely. 

19.  The  womman  seith  to  hym,  Lorde,  I  se, 
for  thou  art  a  prophete. 

20.  Oiue  faderis  worschipeden  in  this  hil,  and 
jee  seyn,  for  at  Jerusalem  is  place,  where  it 
bihoueth  for  to  worschip. 

21.  Ihesus  seith  to  hire,  Womman,  bileue  thou 
to  me,  for  the  houre  schal  come,  whanne  nether 
in  this  hil,  nether  in  Jerusalem,  jee  schulen 
preye,  or  icorschip,  the  fadir. 

22.  3ee  worschipen  that  jee  witen  not;  we 
worchipen  that  we  witen;  for  helthe  isofJewis 

23.  But  the  houre  cometh,  and  now  it  is, 
whan  trewe  worschipers  schulen  worschip  the 
fadir  in  spirit  and  treuthe ;  forwhi  an(J  the  fadir 
seekith  suche  that  schulen  worschip  hym. 


14.  Forsothe  he  that  schal  drynke  of  the  watir 
that  I  schal  jyue  to  him,  schal  not  thirste  into 
withouten  ende,  Itut  the  watir  that  1  schal  jyue 
to  him,  schal  be  maad  in  him  a  welle  of  watir, 
spryngynge  vp  into  euerelastiuge  lyf. 

15.  The  womman  seith  to  him,  Sire,  jyue  to 
me  this  watir,  that  I  thirste  not,  nether  come 
hidir  for  to  drawe. 

16.  Ihesu  seith  to  hir,  Go,  clepe  thin  hose- 
bonde,  and  come  hidur. 

17.  The  womman  answeride,  and  seide,  I  haue 
not  an  hosebonde.  Ihesu  seith  to  hir,  Thou 
seidist  wel,  For  I  haue  not  an  hosebonde; 

18.  Forsoth  thou  hast  had  fyue  hosebondis, 
and  he  whom  thou  hast,  is  not  thin  hosebonde. 
This  thing  thou  seidist  sothli. 

19.  The  womman  seith  to  him,  Lord,  I  se, 
for  thou  art  a  prophete. 

20.  Oure  fadris  worschipiden  in  this  hil,  and 
je  seyn,  for  at  Jerusalem  is  a  place,  wher  it 
bihoueth  for  to  worschipe. 

21.  Ihesu  seith  to  hir,  Womman,  bileue  to 
me,  for  the  our  schal  come,  whanne  nether  in 
this  hil,  nether  in  Jerusalem,  je  schulen  preye, 
or  worschipe,  the  fadir. 

23.  3e  worschipen  that  that  je  witen  not;  we 
worschipen  that  that  we  witen;  for  heelthe  is 
of  Jewis. 

23.  But  the  our  cometh,  and  now  it  is,  whanne 
trewe  worschiperis  schulen  worschipe  the  fader 
in  spirit  and  treuthe:  forwhi  and  the  fadir  sekith 
suche  that  schulen  worschipe  him. 


—  e/tsoone  4,  46.  e/tesone  —  e/tione  Math.  4,  7.  8.  e/tsone  —  e/teioonys  5,  33.  14-  thriste  —  thirste.  Die 
an  sich  gleichgültige  Metathese  des  r  im  ersten  Texte,  welche  anch  v.  13  wiederkehrt,  wird  aus  keinem  anderen  MS. 
erwähnt.  into    withouten   ende.     Dies  ist  im  A.   und  N.  T.   die  geläufige  Uebersetzung  des  lat.  in  ceternum. 

ct.  8,  35.  51.  52.  10,  28.  11,  26.  12,  34.  13,  8.  14,  16.  zuweilen  nur  ist  into  weggefallen,  wie  Joe»  6,  51.  58.  Statt  into 
kommt  anch  vnto  vor,  wie  Exod.  14,  13.  Oxf.  Die  Jüngere  Bearbeitung  der  Wycliffischen  Uebersetzung  lässt  itito 
regelmässig  fort,  obwohl  nicht  ohne  Ausnahme,  wie  z.B.  Exod.  14,  3.  1  Pbt.  1,  23.  In  der  älteren  metrischen 
Psalmenübersetzung  ward  dafür  in  ai  gewählt,  wie  Pg.  28,  10.  116,  2.  to  hym  —  in  him-  Die  Variante  to  statt 
in  wird  zu  dieser  Stelle  nicht  angeführt;  auch  hat  der  Grundtext  in  eo  Vulg.  Der  Schreiber  wiederholte  vielleicht 
gedankenlos  das  vorangehende  to  hyni.  of  spryngyng  vp  water  —  of  watir  spryngynge  vp.    Die  Um- 

stellung der  Worte,  wie  sie  im  ersten  Texte  vorkommt  wird  sonst  nicht  angeführt,  das  lat.  aquce  salientit  Vulg. 
spricht  für  die  letzte  Wortstellung,  s.  3,  16.  16.    housbonde  —  ho.sebonde.     Dieselben  Formen  stehen  ein- 

ander in  nnseren  Texten  gegenüber  3,  29.  4,  17.  18.  und  ähnlich  öfter,  wie  Ephes.  5,  33.  Doch  lesen  wir  auch  im 
Oxf.  Texte  housbondis  Ephes.  5,  22.  24.  Col.  3,  19  etc.  In  der  jüngeren  Bearbeitung  begegnen  wir  ebenfalls  den 
Worten  hoiebonde  Gen.  3,  16.  29,  32.  34.  30,  2u.  [an  den  beiden  letzten  Stellen  husbond,  husbound  Oxf.J  und  hosewij/ 
3  Ki5G8  17,  17.  [huiwyf  Oxf.]  Hosebonde  finden  wir  schon  bei  Rob.  of  Gl.  p.  .544.  hosebounde  Ayenbite  p.  239. 
hosebonde  Shoeeh.  p.  65.,  und  im  Pkompt.  Parv.  werden  hosebond,  hosebonde  p.  248.  neben  husbonde  p.  254.  ange- 
führt. Die  Schreibang  housbonde  neben  husbonde  ist  natürlich  auch  sonst  zu  belegen.  Cf.  Cb.  C.  T.  462.  5588.  55^19. 
.'j601.  5629.  5734.  5736.  etc.  Gowbii  Con/.  Arn.  IIL  150.  [neben  husbonde,  husebonUe  I.  74.  75.J  17.  For.  cf.  1,  2U. 
20-  is  place  —  is  a  place,  est  locus  Vulg.  Nur  in  einer  Handschrift  vermissen  die  Herausgeber  des  Oxf.  Tex- 
te« das  a,  welches  auch  in  der  jüngeren  Bearbeitung  steht.  Die  Späteren,  wie  schon  Txndale  haben,  mit  Rücksicht 
«nf  den  gr.  Text  0  lOTioi,  the  place  gesetzt.  Auch  unserem  ersten  Texte  mag  a  einzufügen  sein.  Doch  vgl.  3,  2U. 
23.    forwhi  and  the  fadir  etc.  nam  et  pater  tatet  qucerit  Vulg.    Für  und  =  et,  «tiam,  setzt  schon  die  jüngere 
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34.  God  is  a  spirit,  and  it  bihoueth  hem  that 
worschipen  hym,  for  to  worschip  in  spirit  and 
treuthe. 

25.  The  womman  seith  to  hyin,  1  wote  for 
Messyas  is  comen,  that  is  seyde  Crist;  therfore 
whanne  he  schal  come,  he  schal  teile  to  vs  alle 
thingis. 

26.  Ihesus  seith  to  hhe,  I  am,  that  speke 
with  thee? 

27.  And  anone  his  disciplis  camen,  and  won- 
driden  for  he  spac  with  the  womman;  netheles 
no  man  seyde ,  What  sekist  thou ,  er ,  What 
spekist  thou  with  hire. 

28.  Therfore  the  womman  lefte  hire  water 
potte,  and  wente  into  the  cytee,  and  seith  to 
the  men, 

29.  Come  ]ee,  aod  se  jee  a  man,  that  seyde 
to  me  alle  thingis  what  euer  thingis  ]  haue 
done;  wher  he  is  Crist? 

30.  And  thei  wenten  oute  of  the  cytee,  and 
thei  camen  to  hym. 

31.  In  the  menewhile  his  disciplis  preyeden 
hym,  seyinge,  Raby,  or  mayster,  ete. 

32.  Sothely  he  seyde  to  hem,  I  haue  mete  for 
to  ete,  that  jee  witen  not. 

33.  Therfore  disciplis  seyden  to  gedir,  Wher 
any  man  broujte  to  hym  for  to  ete? 

34.  Ihesus  seith  to  hem,  My  mete  is,  that  I 
do  the  wille  of  hym  that  sente  me,  and  that  I 
parfourme  the  werke  of  hym. 

35.  Wher  jee  seyn  not,  for  \\i  foiire  monethes 
ben,  and  ripe  corne  cometh?  Lo!  I  seye  to  jou, 
lifte  vp  joure  yjen,  and  se  }ee  the  regiouns,  or 
cuntrees,  for  nowe  thei  ben  whijt  to  ripe  corne. 


24.  God  is  a  spirit,  and  it  bihoueth  hem  that 
worschipen  him,  for  to  worschipe  in  spirit  and 
treuth. 

25.  The  womman  seith  to  him,  I  woot  for 
Messias  is  comen,  that  is  seid  Crist;  therfore 
whanne  he  schal  come,  he  schal  teile  to  vs  alle 
thingis. 

26.  Ihesu  seith  to  hir,  I  am,  that  speke  with 
thee. 

27.  And  anon  his  disciplis  camen,  and  won- 
driden,  for  he  spak  with  a  womman,  netheles 
no  man  seide,  What  sekist  thou,  or,  What 
spekist  thou  with  hir? 

28.  Therfore  the  womman  lefte  the  watir  pott 
and  wente  into  the  citee,  and  seith  to  tho  men, 

29.  Come  }e,  and  se  je  the  man,  that  seide 
to  me  alle  thingis  what  euere  thingis  I  haue 
don;  wher  he  is  Crist? 

30.  And  thei  wenten  out  of  the  citee,  and 
thei  camen  to  hym. 

31.  In  the  menewhile  his  disciplis  preieden 
him,  seyinge,  Raby,  or  maistir,  ete. 

32.  Sothli  he  seide  to  hem,  I  haue  mete  for 
to  ete,  that*}e  witen  not. 

33.  Therfore  the  discipUs  seiden  to  gidere, 
Wher  ony  man  broujte  to  him  for  to  ete? 

34.  Ihesu  seith  to  hem,  My  mete  is,  that  I 
do  the  will  of  him  that  sente  me,  and  that  I 
performe  the  work  of  him. 

35.  Wher  je  seyn  not,  for  jit  foure  monethis 
ben,  and  rype  corn  cometh?  Lo!  I  seie  to  }ou, 
lift  vp  joure  yjen,  and  se  je  the  regiouns,  or 
cuntrees,  for  now  thei  ben  white  to  ripe  corn. 


Bearbeitung  also;  die  Neueren  berücksichtigen  die  Partikel  überhaupt  nicht.  Der  gr.  Text  hat:  xrti  ytlQ  XTl. 
Cf.  And  sothely  thei.  v.  45.  und  sehr  häufig  wie  5,  46.  6,  67.  7,  3.  10.  47.  52.  9,  27.  40.  11,  37.  12,  26.  42.  13,  15. 
Dahin  gehören  auch:  not  onely  {oonly) .  .biet  and  5,  18.  13,  9.  as..so  and  5,  21.  also  and  6,  11.  u.  a.  26-  1  am. 
Die  jüngere  Bearbeitung  (Purv.)  hat  schon  Y  am  he,  wie  die  Neueren.  Das  lat.  ego  sum  der  Vulgata,  in  dem  Sinne 
Ton  /  am  he  oder  It  is  /  verwendet,  wird  gewöhnlich  in  der  älteren  Wycl.  Uebersetzung,  wie  hier,  wiedergegeben. 
Die  ags.  Uebersetzung  sagt  regelmässig  Ic  hit  eom.  Cf.  Math.  14,  27.  Mark  6.  50.  13,  6.  Luke  24,  36.  John  6,  20.  etc. 
27.  with  the  womman  —  with  a  Wömilian.  In  Oxf.  ist  the,  welches  auch  in  der  jüngeren  Bearbeitung  wie- 
derkehrt und  von  den  Neueren  aufgenommen  ist,  nur  aus  sechs  Handschriften  angeführt.  Das  lat.  cum  muliere  Vülg., 
wie  das  gr.  uiJ((  yvvaixoq,  möchte  für  a  sprechen;  der  Zusammenhang  empfiehlt  den  bestimmten  Artikel.  28. 
hire  water  potte  —  the  watir  pott.  Aus  eilf  Handschriften  wird  in  der  Oxk.  Ausgabe  statt  the  das  Fürwort 
hir  angemerkt;  auch  hat  die  Vulgata:  hydriara  suain,  und  hir  xcatir  pot  PCrv.  wie  dem  entsprechend  die  Neueren. 
33.  disciplis  -  the  disciplis.  Wie  hier  in  PiCKER.,  fehlt  der  Artikel  in  sieben  verglicheneu  Manuskripten;  auch 
in  der  jüngeren  Bearbeitung  fehlt  er  zumeist,  s.  3,  20.  34.    werke  —  worke.  s.  3,  20,         35-    Wher  .  .  not 

nonne  Vulg.  s.  3,  4.  ripe  corne    —  rype   corn.    Diese  Worte  dienen  hier  und  weiterhin  zur  Uebersetzung 

des  lat.  messis;  nur  die  jüngere  Bearbeitung  setzt  nachher  white  to  repe.  Dieselbe  Uebersetzung  steht  auch  Math.  9, 
38.  und  in  der  jüngeren  Bearbeitung  (PüRv.)  Gbn.  8,  22.  Levit.  23,  10.  etc.  lifte  vp  —  IJft  vp.  li/tith  wird  nur 
aus    iwei  Handschriften    angeführt,  s.  2,  8.  v.  berith.  y3en  steht  in  allen  verglichenen  Handschriften  an  dieser 

Stelle;  die  Fonaen  j/je,  tj«  wechselt  aber  in  den  älteren  Wycliffe-Uebersetzungen  nicht  selten  mit  eyje,  «tje,  e^e, 
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36.  And  he  that  reepith  takith  hijre,  or  nieede,  36.  And  he  that  repith  takith  hyre,  or  mede, 
and  he  that  gediritb,  fruyte  iuto  euerlastynge  and  he  that  gederith,  fruit  iu  to  euerelasting  lyf» 
lijf;  that  and  he  that  sowith  haue  ioye  to  gedir,  that  and  he  that  sowith  haue  ioye  to  gidere, 
and  he  that  reepith.  and  he  that  repith. 

37.  In  this  thing  sothely  is  the  worde  trewc,  37.  In  this  thing  sothli  the  word  is  trewe, 
for  another  is  that  sowith,  and  another  that  for  another  is  that  sowith,  and  another  that 
reepith.  repith. 

38.  I  sente  }ou  for  to  reepe  that  that  }ee  38.  I  sente  }ou  for  to  repe  that  that  je  traueliden 
traueylideu  not,  other  men  traueyliden,  and  jee  not;  othere  lueu  traueliden,  and  }e  entriden  into 
eutriden  into  here  traueylis.  her  traueiis. 

39.  Forsothe  of  that  cytee  manye  Samaritans  39.  Forsoth  of  the  citee  many  Sauiaritans  bi- 
bileueden  into  hym,  for  the  worde  of  the  wom-  leueden  into  him,  for  the  word  of  the  womman 
man  berynge  witnessynge,  For  he  seyde  to  me  beringe  witnessing,  For  he  seide  to  me  alle 
alle  thingis,  what  euer  thingis  I  dide.  thingis,  what  euere  thingis  I  dide. 

40.  Therfore  whanne  Samaritans  camen  to  40.  Therfore  whanne  Samaritans  camen  to 
hym,  thei  preyeden  hym,  that  he  schulde  dwelle  him,  thei  preieden  him,  that  he  schulde  dwelle 
there;  and  he  dwellide  there  two  dayes.  there;  and  he  dwelte  there  twey  dayes. 

41.  And  many  mo  bileueden  for  his  worde,         41.  And  many  mo  bileueden  for  his  word, 

42.  And  seyden  to  the  womman,  For  now  42.  And  seyden  to  the  womman,  For  now  not 
not  for  thi  speche  we  bileuen;  forsothe  we  haue  for  thi  speche  we  bileuen;  forsoth  we  han  herd, 
herde,  and  we  witen,  for  this  is  verreyly  the  and  we  witen,  for  this  is  verily  the  sauyour  of 
saueour  of  the  worlde.  the  world. 

43.  Fforsothe  aftir  two  dayes  he  wente  thens,  43.  Forsoth  aftir  twei  dayes  he  wente  thennis, 
and  wente  into  Galilee.  and  wente  into  Galilee. 

44.  Sothely  he  bare  witnessynge,  for  a  pro-  44.  Sothli  Ihesu  bar  witnessing,  for  a  pro- 
phete  in  his  owne  cuutre  hath  not  honoure,  or  phete  in  his  owne  cuntree  hath  not  honour,  or 
trorschip.  worsehip. 

45.  Therfore  whanne  he  came  into  Galilee,  45.  Therfore  whanne  he  cam  into  Galilee,  men 
men  of  Galilee  receyueden  hym,  whanne  thei  of  Galilee  receyueden  him,  whanne  thei  hadden 
hadden  seen  alle  thingis  that  he  hadde  done  in  seyn  alle  thingis  that  he  hadde  don  in  Jerusa- 
Jerusalem,  in  the  feest  day,  or  halyday;  and  lern,  in  the  feeste  day,  or  haliday;  and  sothli 
sothely  thei  hadden  comen  to  the  feest  day.        thei  hadden  come  to  the  feeste  day. 

46.  Therfore  he  came  eftesone  into  the  Chane  46.  Therfore  he  cam  eftsoone  into  Cana  of 
of  Gablee,  wher  he  made  the  water  wyn.  And  Galilee,  where  he  made  the  watir  wyn.  And 
sum  litil  kyng  was,  whos  sone  was  sijk  at  Ca-  sum  litil  king  was,  whos  sone  was  syk  at  Ca- 
phamanm.  pharnaum. 

47.  Whanne  he  this  had  herde,  that  Ihesu  47.  Whanne  this  hadde  herd,  for  Ihesu  schulde 

eeje.  Man  vergleiche  beispielsweise  Stellen,  in  denen  Picker.  und  Oxk.  übereinstimmen  in  yje  Mark  7,  22.  Luke  6, 
41.  etc.  yjen  Mark  8,  18.  23.  etc.  oder  abweichen,  wie  in  ije  —  eije  Math.  5,  38.  yje  —  «ije  Math.  7,  a.  4.  t/jen  — 
eijen  Math.  17,  8.  20,  33.  34.  21,  42.  «yje  —  eje  Math.«,  22.  f/jen  —  ejen  2G,  43.  ei/jen  —  eeyen  9,  28.  29.  «yj«n — 
yjen  LckK  16,  23.  u.  a.  m.   s.  d.    Wb.  .S6.     and   he   that   HOWith  ..  and  he  etc.     Die  Partikeln  and..and  = 

both  .  .and,  dem  lat.  et.  ■  et,  «r.  '^f(^  •  ■  ''■f*'-  entsprechend,  kehrten  oft  in  der  IMbeliiberset/.ung  wieder.  Cf.  9,  37. 
12,  28.  1.5,  24.  40.   43.    two  -    twey  s.  1,  'ih.  44.    Sothely  he  -  Sothli  Ihesn.    Aus  neun  Codices 

wird  die  erstere  Lesart  in  Oxk.  angeführt,  aus  zweien  iothli  he.  Ihesu,  was  wohl  mit  dem  lat.  ipse  enim  Jesu»  Viilo. 
stimmen  würde,  cf.  He  Häthanas  2  Cor.  11,  14.  Picker.  Oxf.  ipse  Satanas  Viii.r,.  Vgl.  unsere  Anmerkung  zu  v.  47. 
45-    and  Hothely  thei.  et  ipsi  enim  Vui.o.  s.  oben  v.  23.  46.    the  Chane  —  Cana  «.  2,  1.  Hnm  litil 

kyng.  Diese  Bezeichnung  des  Mannes,  welche  auch  in  der  jüngeren  Bearboitung  beibehalten  worden  ist,  stammt 
aus  der  falschen  Uebersetzung  des  gr.  ßdrsikixui  durch  retjulus  in  der  Vulgata,  wofür  auch  die  ags.  Uebertragung 
underc>/ning  setzte,  obwohl  dadurch  nur  ein  königlicher  Beamter  des  Herodes  Antipas  bezeichnet  .sein  kann.  Die 
neueren  Exegeten  unterscheiden  ihn  Jedoch  von  dem  Math.  S,  5.  Luke  7,  2.  erwähnten  Hekatontarchen.  47.    he 

this  —  thü).    Die  Lesart  /k    thit   als  Uebersetzung    des  lat.  Ate  Vulc,    welche  in  der  Uxi.  Ansgate  noch  aus  acht 
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schulde  come  fro  Jude  into  Galilee,  he  wente 
to  hym,  and  preyede  hym,  that  he  schulde  come 
doune  and  heele  his  sone;  forsothe  he  bigan  for 
to  dye. 

48.  Therfore  Ihesus  seyde  to  hym,  No  but  }ee 
schulen  se  tokenes  and  grete  wondris,  jee  bi- 
leuen  not. 

49.  The  litil  kyng  seith  to  hym,  Lorde,  come 
doune,  bifore  my  sone  dye. 

50.  Ihesus  seith  to  hym,  Go,  thi  sone  lyueth. 
The  man  bileuede  to  the  worde  that  Ihesu  seyde 
to  hym,  and  he  wente. 

51.  Sothely  now  hym  comynge  doune,  the 
seruauntis  camen  ajenes  hym,  and  tolden  hym, 
seyinge,  for  his  sone  lyuede 

52.  Therfore  he  axide  of  hem  the  houre,  in 
whiche  he  hadde  hym  better.  And  thei  seyden 
to  hym,  For  jistirday  in  the  seueneth  houre  the 
feuer  lefte  hym. 

53.  Therfore  the  fadir  knewe,  that  the  ilke 
houre  it  was,  in  whiche  Ihesus  seyde  to  hym, 
Thi  sone  lyueth;  and  he  bileuede  and  al  his 
hous. 

54.  Ihesus  dide  efte  this  secounde  token, 
whanne  he  came  fro  Jude  into  Galilee. 


come  fro  Judee  into  Galilee,  he  wente  to  him, 
and  preiede  him,  that  he  schulde  come  doun, 
and  heele  his  sone;  forsoth  he  bigan  to  deye. 

48.  Therfore  Ihesu  seide  to  him,  No  but  }e 
schulen  se  tokenes  and  grete  wondris,  je  bi- 
leuen  not. 

49.  The  litil  king  seith  to  him,  Lord,  come 
doun,  bifore  my  sone  deye. 

50.  Ihesu  seith  to  him,  Go,  thi  sone  lyueth. 
The  man  bileuede  to  the  word  that  Ihesu  seide 
to  hym,  and  he  wente. 

öl.  Sothli  now  him  comynge  doun,  the  ser- 
uauntis camen  ajens  him,  and  telden  to  him, 
seyinge,  for  his  sone  lyuede. 

52.  Therfore  he  axide  of  hem  the  our,  in 
whiche  he  hadde  betere.  And  thei  seiden  to 
him,  For  jistirday  in  the  seuenthe  our  the  feuere 
lefte  him. 

53.  Therfore  the  fadir  knew,  that  the  ilke  our 
it  was,  in  which  laesu  seide  to  him,  Thi  sone 
lyueth;  and  he  bileuede,  and  al  his  hous. 

54.  Ihesu  dide  eft  this  secunde  tokene,  whanne 
he  cam  fro  Judee  into  Galilee. 


V.    1.  Aftir   this  thing  was  a  feest  day  of       V.    1.  Aftir    thes  thingis  was  a  feeste  day 

Jewis,  and  Ihesus  wente  into  Jenisalem.  of  Jewis,  and  Ihesu  wente  \p  to  Jerusalem. 

2.  Forsothe    in   Jerusalem    is    a   stondynge         2.  Forsoth  in  Jerusalem  is  a  stonding  watir 

water   of   beestis,   that  in  Ebrewe   is  namyde  of  beestis,   that  in  Ebrew  is  named  Bethsayda, 

Bethsayda,  hauyng  fyue  litil  jatis.  hauynge  fiue  litle  jatis. 


M8S.  erwähnt  ist,  scheint  uns  die  ältere  zu  sein,  da  sie  bei  ihrer  Ungeläufigkeit  als  eine  spätere  Verbesserung  des 
Ausdrucks  kaum  angesehen  werden  dürfte.  Sie  ist  nicht  selten  in  Picker.,  aber  auch  dem  älteren  Oxf.  Texte  nicht 
fremd.  So  steht  mit  fast  allgemeiner  Uebereinstimmung  aller  MSS.  auch  in  Oxf.  Jle  this  castith  etc.  Math.  12,  24. 
He  this  schal  be  saaf  24,  13.  obwohl  im  Allgemeinen  die  Oxf.  Ausgabe  in  solchen  Fällen  he  oder  this  nicht  auf- 
nimmt, wie  in  folgenden  Stellen:  How  seith  he  this  (this  Oxf.  he  this  acht  MSS.)  John  d,  42.  How  raay  he  this  jyuc 
to  vs  his  fleysche?  (this  Oxf.  fie  this  vier  MSS.)  ih.  52.  What  spekith  he  this  thus?  (he  Oxf.  Äe  this  fünf  MSS.)  Of 
whens  to  hi/m  this  alle  thes  thingis?  (to  this  Oxf.  to  him  this  zwei  MSS.)  Sehe  ^A?«  . .  knowelechide  (this  Oxf.  she 
this  zwei  MSS.)  Lcke  2,  38.  He  this  [add.  dide  nach  zwölf  MSS.]  no  thing  of  euyl  (this  hath  don  no  yuel  Oxf.  he 
this  Tier  MSS.)  ib.  23.  41.  he  bigan.   incipiehat  Vllg.  ist  die  üebertragung  des  gr.  r]tn).k>-.  for  to  dye 

—  to  deye.  Auch  in  zehn  anderen  Handschriften  findet  sich  for  to.  Cf.  6,  4.5.  7,  4.  48.  No  bat .  .  not  s.  2,  2. 
51.  hym  comynge  doane.  s.  2,  3.  camen  a^enes  hym.  occurrerunt  ei  Vulg.  cf.  ags.  urnon..  ongeänhyne. 
tolden  —  telden-   s.  2,  16.  v.  solden.  hym  —  to  him.    Nach  der  Anmerkung  in  OxF.  scheinen  diese  Worte 

überhaupt  in  eilf  Handschriften  zu  fehlen;  dies  wäre  dem  Texte  der  Vulgata  gemäss,  welche  nuntiaverunt  ohne  fol- 
genden Dativ  giebt.  his  sone.  ftUus  ejus  Vllg.  Die  Neueren  geben  dem  gr.  Texte  gemäss  in  direkter  Rede 
thy  son  nach  dem  gr.  0  TlcT^  anv.  52.  he  hadde  hym  better  -  he  hadde  betere.  Nur  aus  einer  Hand- 
schrift wird  noch  he  had  him  betere  angeführt:  hijm  (him)  ist  allerdings  dem  lat.  melius  habuerit  Vllg.  fremd. 

V.  1.  this  thing  -  thes  thingi.S.  ha-c  Vclg.  Der  Singular  scheint  allen  bisher  verglicheneu  Handschriften 
fremd  zu  sein,  und  ist  von  dem  Gebrauche  des  Uebersetzers  abweichend.  wente  into  —  wente  vp  to.  ascen- 
dit  Vclg.  into  wird  nur  aus  einer  einzigen  Handschrift  des  älteren  Textes  angemerkt;  vp  to  steht  auch  in  der  jün- 
geren Bearbeitung.  Der  Vllgata  entspricht  natürlich  das  I-etztere  besser.  2.  a  Stondynge  water  of  beestis. 
Diese  Uebersetzung  der  Worte  Probatica  piscina  Vulg.,  welche  der  von  den  Kritikern  für  die  sicherste  Lesart  des 
gr.  Textes  gehaltenen  tni  lij  yiuojiujixr)  xokvußriüiift  d.  i.  ein  Teich  am  Schaa/thor ,  wenig  entsprechen, 
weicht  in  der  jüngeren  Bearbeitung  der  Deutung:  a  waisst/nge  (washing)  place.   Tindale  übersetzt:  by  the  slaughter 
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3.  In  this  lay  a  greet  uniltitudeoflangewisch- 
yupe  men,  blynde  and  crokide,  dric,  abydynge 
fhe  styrynge  of  the  water. 

4.  Forsothe  the  aungel  of  the  Loide  aftir 
tyrae  laine  doiiue  iuto  the  stoudyiige  water. 
and  the  water  was  uiouede ;  and  he  that  first 
oame  doune  in  the  oesterne,  aftir  the  monyuge 
of  the  water,  was  made  hool  of  what  sekeuesse 
he  was  holden. 

ö,  Fforsothe  sum  man  was  there  hauyiu^e 
*eijte*  and  thritty  ^eeris  in  his  sekenesse. 

,»>.  Whanue  Ihesus  hadde  seen  hym  liggyuge, 
»nd  had  knowen,  for  nowe  he  hadde  myche 
tyme.  he  seith  to  hyiu,  AVolte  thoii  be  made 
hool?" 

7.  The  sijk  man  answeride  to  hym,  Lorde, 
1  haue  not  a  mau  that  whaune  the  water  is 
turblide.  he  sende  me  into  the  cesterue;  for- 
sothe the  while  I  come,  another  goith  doune 
bifore  me. 

8.  Ihesus  seith  to  hym,  Eise  vp,  take  thi 
bed,  and  wandre. 


3.  In  thes  lay  a  greet  miiltitude  of  langwisch- 
iuge  men,  blynde,  krokid,  drye,  abidinge  the 
stiring  of  the  watir. 

4.  Forsothe  the  aungel  of  the  Lord  aftir  tyme 
oam  douu  into  the  stonding  watir,  and  the  watir 
was  moued;  and  he  that  first  oam  doun  into 
the  sisterue,  aftir  the  mouyng  of  the  watir,  was 
mjiad  hool  of  what  euere  siknesse  he  was 
lioklun, 

ö.  Forsothe  sum  man  was  there,  hauynge 
eijte  and  thritti  jeeris  in  his  syknesse. 

<o.  Whanue  Ihesu  hadde  seyn  him  liggynge, 
and  hadde  knowe,  for  now  he  hadde  moche  tyme, 
he  seith  to  him,  Wolt  thou  be  maad  hool? 

7,  The  syke  man  answeride  to  him,  Lord, 
I  haue  not  a  man  that  Avhanne  the  water  schal 
be  troublid,  he  sende  me  into  the  sisterne;  for- 
soth  the  while  I  com,  another  goth  down  bi- 
fore me. 

8.  Ihesu  seith  to  him,  Ryse  vp,  taak  thi  bed, 
and  wandre. 


housse  a  pole,  und  die  neue  Uebersetzimg:  by  the  sheep-marlet  a  pool.  Der  Name  Bethsayda  stammt  aus  der  VuL- 
«■;ata  für  das  gr.  Brjftfnon  (domus  Diiserationis  nach  Olshausen),  welches  mancherlei  abweichende  Gestalten  in 
den  Handschriften,  unter  anderen  auch  die  von  lir]ltC(e!}<>.  annimmt.  litil  >atis  —  litlc  )atis.  Dies  ist  offen- 
bar ein  Misverständniss  des  lat.  porticus  Vii  <;.  Schon  die  jüngere  Bearbeitung  setzt  porckes.  3.  In  thiS  - 
In  thes.  Die  letztere  Lesart  entspricht  dem  lat.  in  }iis  Vii.o.,  wodurch  auf  den  unmittelbar  vorhergehenden  Plural 
(quinqtie  poiticus)  lurückgedeutet  wird:  this,  welches  nur  noch  ausserdem  aus  einem  MS.  angeführt  wird,  könnte 
nur  auf  Bethsayda  zurückgehen.  blynde  aud  crokide,  drie  —  blynde,  krokid,  drye.  Das  and  in  Picker. 
fehlt  in  allen  verglichenen  MSS.,  wie  im  Griindtexte:  cwcoruyn,  claudorum,  aridnrwu  Vul(;.  Die  jüngere  Bearbei- 
tung (PüRv.)  giebt:  blynde,  crokid,  and  drie.  Die  Partikel  ist  im  ersten  Texte  entweder  zu  tilgen  oder  vor  drie  zu 
-etzen.  —  Croked,  crokid  in  der  Bedeutung  von  lame,  claiidus,  in  neuerer  Zeit  wieder  seit  Tvndale  durch  halt,  wie 
im  Ags.  durch  healt  übersetzt,  ist  der  Wycl.  Uebersetzung  geläufig:  Crokide  (crokid  Oxf.)  men  wandren  Math.  11,  h. 
Doumbe  men  and  crokide  (crokid  Oxi.)  1.%  30.  Crokide  (crokid  0\v.)  goinge  15,  31.  Fehle,  crokide,  blynde  (fehle 
men,  crokiä  and  blynde  Oxt.)  Li.ke  14,  13.  etc.;  so  auch  bei  anderen  Schriftstellern:  pe  crokede,  pe  blynde,  and  I>e 
mesels  AYEMittr  p.  2'Ji.  Pkomit.  Pahv.  p.  lo4.  —  Drye  =  wyddered  Tykd.  withered  Aura,  mag  Paralytische  be- 
2eicbnen.  4-  aftir  tyme.  secundum  tempus  Vllg.  soll  das  gr.  yf((ll<  y.ainuv  wieder  geben.  in  the 
cesteme  —  into  the  sisterne.  in  piscinam  Vuix;.  cf.  v.  7.  Abweichungen  von  der  letzteren  Lesart  und  Schreib- 
weise werden  in  der  Oxf.  Ausgabe  überhaupt  nicht  angegeben.  Grammatisch  und  graphisch  ist  gegen  beide  nichts 
einzuwenden,  sisterne  steht  Gen.  37,  24.  28.  Oxf.  sekenesse  —  Siknesse.  Eine  Variante  zu  siknesse  kommt 
in  Oxf.  nicht  vor;  ebenso  wenig  im  folgenden  Verse.  In  dem  ersteren  Texte  steht  gewöhnlich  sekenesse  oder  seeke- 
nesse,  in  Oxf.  syknesse.  vgl.  Like  5.  15.  8,  2.;  doch  tritt  auch  hier  öfter  «  an  die  Stelle  von  y:  AI  seekenesse  —  AI 
»ekenesse  Uatu.  4,  23.  Diese  Form  kommt  auch  bei  anderen  Schriftstellern  vor:  Sekenesse  &  care  Gkn.  a.  Exod. 
77o.  Jn  sekenes  ful  harde  Will,  of  Palerne  841.  Ony  sekenesse  Lydgaxe  Min.  Poems  p.  225,  cf.  Promi-t.  Pauv. 
p.  4.M;  so  auch  seknesse  Maundev.  p.  89.  he  was  holden  (  -  holdnn).  detinebatur.  5.  hanyinge  — 
baaynge.  üe^er  die  .Schreibweise  vgl.  1,  3>*.  v.  suyiru/e.  Da«  Particip  dient  zur  Uebersetzung  des  lat.  habens  gr. 
''/'"'*',  welches  intransitiv  steht,  und  so  ist  auch  bei  he  hadde,  haberet  Viili;.  dem  Orundtexte  gemäss  in  inßrinitale 
7.H  «uppliren.  Es  scheint  als  ob  der  üebersetzer',  dem  auch  der  jüngere  Bearbeiter  folgt,  die  Zeitbestimmung  an  bei- 
den Stellen  als  da«  Objekt  des  Zeitwortes  angesehen  habe.  ei3te  fügen  wir  dem  ersteren  unserer  Texte  ein,  wie  es 
d^nn  auch  dem  Originale  gemäss  überall  steht,  s.  1,  32.  7.  is  turblide  —  schal  be  troublid.  is  troublid 
wird  aus  sieben  MSS.  angeführt,  is  turblid  aus  zweien;  is  moued  Pi;hv.  cum  turbata  /uerit  aqua  Vulg.  Vgl.  über 
ähnliche  Abweichungen  des  ersteren  Texte»  5,  23.  Die  Form  turblen  (auch  tuurblen)  findet  sich  besonders  in  dem 
ersteren  unserer  Texte,  doch  kommt  in  Oxr.  neben  troublen,  Iroblen,  auch  turblen,  tourblen  vor,  wie  umgekehrt  in 
Pi'KLk.  trullen.  Man  vgl.  neben  den  Abweichungen  in:  prt-ter.  turblide  —  troublid  John  12,  27.  turblide  —  Iroblid 
IV,,  21  turhliilen  —  trouijliden  Dek.ds  of  Ai-.  i:.,  24.  p.  p.  turblide  —  troublid  Malic  5,  :i9.  Luke  1,  29.  24,  38.  turblide 
—  truhiiU  Math,  i,  :j.  uie  Uebereinstimmung  hinsichtlich  der  Stellung  des  r  m  :  p.  p.  disturblide  -  disturblid  Joun 
14,  1.  ditturlilide  —  dislmirblid  Matü.  14,  26.    Ueberall  werden  in  Oxf.  einzelne  oder  zahlreichere  Varianten  augegeben. 
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9.  And  anone  the  man  is  made  hool,  and 
took  vp  his  bed,  and  waudride.  And  sahoth 
was  in  that  day. 

10.  Therfore  the  Jewis  seyden  to  hym  that 
was  made  hool,  It  is  saboth,  it  is  not  leueful 
to  thee,  for  to  take  thi  bed. 

11.  He  answeride  to  hem,  He'that  made  me 
saaf,  seyde  to  me,  Take  thi  bed  and  wandre. 

12.  Therfore  thei  axiden  hym,  Who  is  that 
man  that  seyde  to  thee,  Take  thi  bed,  and 
wandre  ? 

13.  Sothely  he  that  was  made  hool,  wiste  not 
who  it  was.  Forsothe  Ihesus  bo*w*ide  fro  the 
cumpanye  ordeynede,  or  sette,  in  the  place. 

14.  Aftirwarde  Ihesxis  fonde  hym  in  the  temple. 
and  seyde  to  hym,  Lo!  Thou  art  made  hool; 
now  nyl  thou  synne,  leste  any  thing  *worse* 
bit'alle  to  thee. 

15.  The  ilke  man  Avente,  and  tolde  to  the 
Jewis,  for  it  was  Ihesu  that  made  hym  hool. 

16.  Therfore  the  Jewis  pursueden  Ihesu,  for 
he  dide  this  thing  in  the  saboth. 

17.  Forsothe  Ihesus  answeride  to  hem ,  My 
fadir  worchith  til  now,  and  I  worche. 

18.  Therfore  thanne  the  Jewis  soujten  more 
to  slee  hym,  for  not  anely  he  brake  the  sabotli, 
but  and  he  seyde  his  fadir  God,  makyng  hym 
euen  to  God. 

19.  And  so  Ihesus  answeride,  and  seyde  to 
hem,  Treuely,  treuely,  l  seye  to  jou,  the  sone 
maye  not  of  hym  seif  do  any  thing,  no  buf 
that  thing  that  he  schal  se  the  fadir  doyinge; 


9.  And  anon  the  man  is  maad  hool,  and 
took  vp  his  bed,  and  wandride.  And  saboth 
was  in  that  day. 

10.  Therfore  the  Jewis  seydeu  lo  him  thal 
was  maad  hool,  It  is  saboth,  it  is  not  leeffiil  to 
thee,  for  to  take  thi  bed. 

11.  He  answeride  to  hem,  He  that  maade  me 
hool,  seide  to  me,  Taak  thi  bed,  and  wandre. 

12.  Therfore  thei  axiden  him,  Who  is  that 
man,  that  seide  to  thee,  Taak  thi  bed,  and 
wandre? 

13.  Sothli  he  that  was  maad  hool,  wiste  not 
who  it  was.  Forsothe  Ihesu  bowide  him  fro  the 
cumpauy  ordeyned,  or  seit,  in  the  place. 

14:.  Aftirward  Ihesu  fond  him  in  the  temple, 
and  seide  to  him,  Lo!  thou  ert  maad  hool ;  now 
nyle  thou  do  synne,  leste  ony  tWng  worse  bi- 
t'alle to  thee. 

15.  The  ilke  man  wente,  and  telde  to  the 
Jewis,  for  it  was  Ihesu  that  maad  him  hool. 

16.  Therfore  the  Jewis  pursueden  Ihesu,  for 
he  dide  this  thing  in  the  saboth. 

17.  Forsoth  Ihesu  answeride  to  hem,  My  fadir 
worchith  til  now,  and  I  worche. 

18.  Therfore  thanne  the  Jewis  soujten  more 
for  to  slee  hym,  for  not  oonly  he  brak  the  sa- 
both, but  and  he  seide  his  fadir  God,  makinge 
him  euene  to  God. 

19.  And  so  Ihesu  answeride,  and  seide  to  hem, 
Treuli,  treuli,  I  seie  to  jou,  the  sone  may  not 
of  him  silf  do  ony  thing,  no  but  that  thing  that 
he  schal  se  the  fadir  doynge:  what  euere  thingis 


9.     saboth  ist  eine  häufig  neben  sabat,  sabot  vorkommende  Form.  cf.  v.  10,  18.  10.   leueflll        leeffnl. 

Die  Späteren  wählen  lau/uU  Tynd.  lawful  Auth.  Statt  des  in  Pickfr.  herrschenden  leiiefiü  (ags.  geledffuU,  licitus) 
bietet  der  Oxt.  Text  seltener  leeue/ul  wie  Maük  '2,  '.'4.  3,  4.,  öfter,  wie  hier,  leeftU  M.\kk  6,  18.  Id,  2.  Luke  6,  2.  4.  9. 
l'O,  22.   bisweilen  lee/ul  Mark  2,  26.     Luke  14,  3.  11.     saaf  —  hool.     Aus  fünf  Handschriften  wird  die  Lesart 

sa/  in  Oxi'.  angeführt.  Sanum  Vulg.  Beide  Adjektiva  werden  in  derselben  Bedeutung  gebraucht:  Be  saaf  fro  thi 
seekenes  —  Be  ««/  fro  thi  sykenes  [mit  der  Variante  liool  in  zwei  IISS.]  Makk  .i.  a4.  13.  bOWide  fro  etc.  - 
bowide  him  fro  etc.  declinavU  a  lurha  Vinr,.  In  dem  ersteren  Texte  haben  wir  bowide  für  öoinide  geschrieben: 
das  in  Oxf.  darauf  folgende  him  fehlt  hier  auch  in  einem  anderen  MS.,  und  die  jüngere  Bearbeitung  hat:  bowide 
awei  fro  etc.  Das  Zeitwort  wird  natürlich  auch  sonst  intransitiv  gebraucht:  Alle  howiden  aweye  —  Alle  bowedim 
awey  Rom.  5,  12.    Dauid   bowide  a  side  fro  the  face  of  Saul  1  Kings  19,  10.  Oxk.  ordeynede,   or  sette.   con- 

atituta  Vvm.  oi'ioi.  14.    nyl  thon  synne  -    nyle  thon  do  synne,    Wie  in  dem  ersteren  Texte,   fehlt  da 

auch  in  zehn  anderen  Handschriften,  besser  entsprechend  dum  lat.  nuii  peccare  VuLO.  Uebrigeus  s.  2,  16.  any 
thing  worse  —  ony  thing  worse.  Dem  ersteren  Texte  fügen  wir  worse  hinzu,  welches,  dem  lat.  deterius . . 
aliquid  Vulcj.  gemäss,  sonst  nirgend  fehlt,  s.  1,  .^2.  15-     tolde  —  telde.  s.  2.  1«.  v.  solden.  15.     Ihesu. 

Die  hierauf  folgenden  Worte  des  gr.  Textes  >:«<  fu'h''"''  '-i''"''  (''.i'iyi  ti  ri«  sind  in  der  Vuluata  nicht  über- 
setzt, und  fehlen  daher  auch  hier,  wie  in  der  ags.  Uebertragung;  sie  sind  seit  Tyndale  (and  sought  the  meanes  to 
slee  hym)  aus  dem  Gr.  aufgenommen.  18.  to  slee  —  for  to  slee.  Die  Partikel  for  steht  auch  in  vier  anderen 
Handschriften   nicht,  wie  in   der  jüngeren  Bearbeitung.  not  anely  (-  oonly) ..  bnt  and    s.  4,  2.3.  19. 

not..no  but.  s.  3,  2.  also  and  the  sone..  and  the  sone  also.    Diese ürastellung  wird  sonst  aus  keiner 

Handschrift  augemerkt.    Vgl.  unsere  Anmerkung  zu  3,  16.    Ueber  and  s.  4,  23. 
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■what  euer  thiugis  sothely  he  doith,  thes  thingis 
also  and  the  sone  doith. 

20.  Forsothe  the  fadir  loueth  the  sone,  and 
schewith  to  hym  alle  thingis  that  he  doith ;  and 
he  schal  schewe  to  hym  luore  werkis  than  thes 
that  5ee  wondre. 

21.  Forsothe  as  the  fadir  reysith  deade  men, 
and  quykenith,  so  and  the  sone  quykenith  whoin 
he  wole. 

22.  Sothely  nether  the  fadir  iugith  any  man, 
Init  hath  jyue  al  the  dome  to  the  sone, 

23.  That  alle  men  hononre  the  sone,  as  thei 
honouren  the  fadir.  He  that  honoureth  not  the 
sone,  honoureth  not  the  fadir  that  sente  hym. 

24.  "Treuely,  treuely,  I  seye  to  }ou,  for  he 
that  herith  my  worde,  and  bileueth  to  hym  that 
sente  me,  hath  euerlastynge  lijf,  and  cometh 
not  into  doom,  but  passith  fro  deth  into  lijf. 

25.  Treuely,  treuely,  I  seye  to  }ou,  for  the 
houre  cometh,  and  now  it  is,  whanne  deade 
men  schulen  here  the  voyce  of  Goddis  sone, 
and  thei  that  heren,  schulen  lyue. 

26.  Sothely  as  the  fadir  hath  lijf  in  hym  seif, 
so  he  }aue  and  to  the  sone  for  to  haue  lijf  in 
hym  seif; 

27.  And  he  jaue  hym  power  for  to  make 
doom,  for  he  is  mannes  sone. 

28.  Nyl  }ee  wondre  this  thing,  for  the  houre 
cometh,  in  whiche  alle  men  that  ben  in  biriels, 
schulen  here  the  voyce  of  Goddis  sone. 

29.  And  thei  that  haue  done  good  thingis, 
schulen  come  forth  into  rysinge  ajen  of  lijf; 
forsothe  thei  that  haue  done  evyl  thingis  into 
risynge  ajen  of  doom. 

30.  I  may  not  of  my  seif  do  any  thing,  but 
as  I  here,  I  iuge,  and  my  doom  is  iuste,  for  I 


sothli  he  doith,  thes  thingis  and  the  sone  also 
doith. 

20.  Forsothe  the  fadir  loueth  the  sone,  and 
schewith  to  him  alle  thingis  that  he  doith ;  and 
he  schal  schewe  to  him  more  workis  than  thes 
that  je  wondre. 

21.  Forsothe  as  the  fadir  reysith  deede  men, 
and  quykenetli,  so  and  the  sone  quykeneth 
whiche  he  wole. 

22.  Sothli  neither  the  fader  iugeth  ony  man, 
but  hath  jomm  al  the  dom  to  the  sone, 

23  That  alle  men  hononre  the  sone,  as  thei 
honouren  the  fadir.  He  that  honoureth  not  the 
sone,  honoureth  not  the  fadir  that  sente  him. 

24.  Treuli,  treuli,  I  seye  to  }ou,  for  he  that 
heerith  my  word,  and  bileueth  to  him  that 
sente  me,  hath  euerelasting  lyf,  and  cometh 
not  into  dom,  but  passith.  fro  deeth  into  lyf. 

25.  Treuli,  treuli,  I  seye  to  jou,  for  the  our 
cometh,  and  now  it  is,  whanne  deede  men 
schulen  heere  the  vois  of  Goddis  sone,  and  thei 
that  schulen  heere,  schulen  lyue. 

26.  Sothli  as  the  fader  hath  lyf  in  him  silf, 
so  he  jaf  and  to  the  sone  for  to  haue  lyf  in 
him  silf; 

27.  And  he  }af  to  him  power  for  to  make 
dom,  for  he  is  mannis  sone. 

28.  Nyle  }e  wondre  this  thing,  for  the  our 
cometh,  in  which  alle  men  that  ben  in  buriels, 
schulen  heere  the  vois  of  Goddis  sone. 

29.  And  thei  that  han  do  goode  thingis,  schulen 
come  forth  into  rysinge  ajen  of  lyf;  forsothe  thei 
that  han  don  yuele  thingis,  into  rysinge  ajen 
of  dom. 

30.  I  may  not  of  my  silf  do  ony  thing,  but 
as  I  heere,  I  iuge,  and  my  dom  is  iust,   for  I 


20.    that   >ee  wondre.  ui  vos  vüremini  Vülg.  21.    as..so  and.  sicut..sic  et  Vulg.  s.  4,  23.  22. 

Sothely  nether ..  Sothli  neither.    Neque  enim  Vllg.  >yne  —  >oaun.  s.  l,  17.  24.    passith.    Die 

Lesart  pastide  wird  nur  aus  zwei  Handschriften  angeführt;  sie  würde  dem  lat.  Texte  transüt  VdI/G.  UfTC(ßi^ßr]:ify 
v;enauer  entsprechen.  Auch  die  jüngere  Bearbeitung  hat  pasiith  beibehalten.  25.  that  heren  —  that  Schnlen 
heere.  qui  audierinl  Vllg.  lieber  eine  ähnliche  Abweichung  s.  oben  v.  7.  Hier  stimmt  keine  in  OxF.  ver- 
glichene Handschrift  mit  dem  ersteren  Texte.  26.  and  to  the  sone.  s.  4,  23.  28.  Nyl  fee  wondre  this 
thing  —  Nyle  7e..thi8  thing-  Dies  ist  die  getreue  Uebersetzung  der  Worte:  noUte  mirari  ?ioc'VvLr,.  Die  .igs. 
Uebersetzung  hat:  ne  vundrjon  ye  päs,  wo  übrigens  auch  päl  gestattet  war.     Ueber  nyl  etc.  s.  2,  16.         in  birieis 

—  in  bnricls.  in  monumentis  Vllg.  Die  Formen  biriet  und  buriel  gehen  hier  neben  einander  her,  doch  nicht  der 
erstere  Text  allein  hat  in  der  Stammsylbe  i,  sondern  auch  der  andere  gewöhnlich.  So  steht  im  Sing,  für  das  ags. 
byrigels,  byrgelt,  sepulcrum :  birtjel  —  biriel  Oxf.  Pdkv.  Math.  27,  60.,  im  Plur.  biriels  -  biriels  Oxf.  birielis  Purv. 
27,  02.  fro  biriels  —  fro  birielis  8,  28.  biriels  —  birielis  Luke  11,  47.  im  A.  T.  auch  birielis  Oxf.  Ges.  23,  6.  Vgl. 
Ges.  a.  Exod.  2488.  u.  d.    Wb.  29.     into  rysinge  a^en.  in  resurrectionem  Vllg.    Cf.  Ther  is  no  rysinge  a%en 

—  There  is  no  rysyng  ajein  Ma  ru.  22,  23.  In  the  risijny  ajen  —  In  the  rysynge  ajein  22,  28.  auch  umgekehrt  ajen 
rityng:  Jou.s  11,  24.  25.    Llke  20.  27.    Deeds  of  Ap.  23,  8. 
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seek  not  my   wille,  but  the  wille  of  the  fadir 
that  sente  me. 

31.  ^if  I  bere  witnessynge  of  my  seif,  my 
witnessynge  is  not  trewe; 

32.  Another  is  that  berith  witnessynge  of  me, 
and  I  woot  for  his  witnessynge  is  trewe,  that  he 
berith  of  me. 

33.  ^ee  seuten  to  Joon,  and  he  bare  wit- 
nessynge to  the  treuthe. 

34.  Sothely  I  take  not  witnessynge  of  man; 
but  I  seye  thes  thingis,  that  jee  be  saaf. 

35.  He  was  a  lanterue  brennynge  and  schyn- 
ynge,  or  jyuynge  lijte;  forsothe  }ee  wolden  glade 
at  an  houre  in  his  lijte. 

36.  Sothely  I  haue  more  li}t  than  Joon  for- 
sothe the  werkis  that  my  fadir  }aue  to  me  that 
I  parfourme  hem,  the  ilke  werkis  that  1  do  beren 
witnessynge  of  me,  for  the  fadir  sente  me. 

37.  And  the  fadir  that  sente  me,  he  bare  wit- 
nessynge of  me.  Nether  jee  herden  euer  his 
voyce,  nether  sijen  his  lickenesse,  or  fourme. 

38.  And  jee  hane  not  his  worde  dwellynge 
in  }ou;  for  jee  bileuen  not  to  hym  whom  he 
sente. 

39.  Seeke  jee  scriptures  in  whiche  }ee  wenen 
for  to  haue  euerlastynge  lijf;  and  tho  it  ben 
that  beren  witnessynge  of  me. 

40.  And  jee  wolen  not  come  to  me,  that  jee 
haue  lijf. 

41.  I  take  not  clerenesse  of  men; 

42.  But  I  haue  knowen  jou,  for  jee  haue  not 
the  loue  of  God  in  }ou. 

43.  I  came  in  the  name  of  my  fadir,  and  jee 
tooken  not  me.  "jü  another  schal  come  in  his 
owne  name,  jee  schulen  receyue  hym. 

44.  How  mowne  jee  bileue,  that  receyuen 
glorie  eche  of  other,  and  jee  seeken  not  the 
glorie  that  is  of  God  alone? 


seke  not  my  wille,  but  the  will  of  the  fadir  that 
sente  me. 

31.  If  I  bere  witnessing  of  my  silf,  my  wit- 
nessiug  is  not  trewe; 

32.  Another  is  that  berith  witnessing  of  me, 
and  I  woot  for  his  witnessing  is  trewe,  that  he 
berith  of  me. 

33.  3^  senten  to  John,  and  he  bar  witnessing 
to  the  treuthe. 

34.  Sothly  I  take  not  witnessing  of  man ;  but 
I  seie  thes  thingis,  that  je  be  saf. 

35.  Sothli  he  was  a  lanterne  brennynge  and 
schynynge,  or  jyuynge  lijt;  forsorthe  je  woldeu 
glade  at  oon  our  in  his  lijt. 

36.  SothU  I  haue  more  witnessing  than  John, 
forsoth  the  workis  that  my  fadir  jaf  to  me  that 
I  per  forme  hem,  the  ilke  workis  that  I  do  bereu 
wiinessyng  of  me,  that  the  fadir  sente  me. 

37.  And  the  fadir  that  sente  me,  he  bar  wit- 
nessing of  me.  Nethir  je  herden  euere  his  vois, 
nethir  sayjen  his  licnesse,  or  foorme. 

38.  And  je  han  not  his  word  dwellinge  in  jou; 
for  je  bileuen  not  to  him  whom  he  sente. 

39.  Seke  je  scripturis,  in  whiche  je  gessen 
to  haue  euerlastinge  lyf;  and  tho  it  ben,  that 
beren  witnessing  of  me. 

40.  And  je  wolen  not  come  to  me,  that  je 
haue  lyf. 

41.  I  take  not  clernesse  of  men; 

42.  But  I  haue  knowen  jou,  for  je  han  not 
the  loue  of  God  in  jou. 

43.  I  cam  in  the  name  of  my  fadir,  and  je 
token  not  me.  If  another  schal  come  in  his 
owne  name,  je  schulen  receyue  him. 

44.  How  mown  je  bileue,  that  receyuen  glorie 
ech  of  other,  and  je  seken  not  the  glorie  that 
is  of  God  aloone? 


35.  He  was  —  Sothli  he  was.  SothU  fehlt  auch  in  zwölf  anderen  Handschriften,  und  ihm  entspricht  liein 
Wort  im  Grundtexte:  Ille  prat\Ki.Q.;  auch  hat  es  die  jüngere  Bearbeitung  nicht.  —  PirKERiNO,  welcher  die  Glossen 
in  Parenthesen  einschliesst,  hat  in  diesem  Verse  das  Wort  li-,te  nicht  mit  in  die  Parenthese  aufgenommen,  so  dasa 
man  glauben  müsste,  die  Worte  schynynge  lipe  seien  zu  verbinden.  Es  gehJlrt  aber  zur  Glosse.  Vgl.  Tlle  erat  lu- 
cerna  ardens  et  lucens  Vulg.  an  —  OOn.     Jenes  an  findet  sich  in  eilf  Handschriften  statt  oon.         36.  moro 

Uft  more  witnessing.  Das  Wort  li-;t  wird  von  keiner  anderen  bekannten  Handschrift  gegeben,  auch  entspricht 
es  dem  lat.  testimonium  \v\m.  nicht.  Der  unachtsame  Schreiber  nahm  es  wohl  aus  dem  vorigen  Verse  hinüber. 
for  —  that.  Beide  an  sich  bei  unserem  l'ebersetzer  gleichbedeutenden  Partikeln  vertheilen  sich  hier  an  die  ver- 
schiedenen Familien  der  Handschriften ;  zwölf  Mss.  haben  for.  37.  Si^en  —  say^en.  s.  1,  18.  39.  Seelce 
We  etc.  scrutamini  Scripturas  Vui,n.  566  wenen  —  ?e  gesseu.  Die  Lesart  weenen  statt  gessen  wird  aus 
eilf  anderen  Handschriften  angegeben;  beide  Verba  dienen  übrigens  zur  Uebersetzung  des  lat.  imtatis  \vi.o.  Cf.  v.  45. 
for  to  —  to.  for  to  steht  auch  in  acht  anderen  MSS.  41.  clerenesse  cleruesse.  claritatem  Vilq. 
prapse  Txnd.    honour  Auth. 
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4ö.  Nyl  ?ee  gesse.  that  I  came  to  accuse  }ou  45.  Nyle  je   gesse,  tkat   I  aui   to  accusinge 

anentis  the  fadir:  it  is  Moyses  that  aoousith  5011,  jou  anemptis   the   t'adir,   it   is  Moyses  that  ao- 

ia  whom  jee  hopen,  ciisith  jou,  in  whom  }e  hopeii. 

4(5.  Forsothe  jif  jee  bileueilen  to  Mtiyses,  pai-  40.  Forsoth   if  }e   bileuedeu   to   Moyses,   per- 

auentuie  jee  schulden  bileue  and  to  nie;  sothely  auenture  je  schulden  bileue  aud  to  tue;   sothli 

he  wrote  of  ine.  tie  wioot  of  me. 

47.  Sothely  jif  jee  bileuen  not  to  his  lettris,  47.  Sothli  if  je  beleuen  not  to  bis  lettiis,  how 

how  schulen  jee  bileue  to  my  wordis?  schulen  je  bileue  to  my  wordis? 


45.  I  canie  to  accnse  'ou  —  l  am  to  accu.siiige  •?ou.  quia  ego  accuaaiurus  sim  Vdi.g.  Die  Lesart  came 
isi  dem  »Tsteren  Texte  eiL;eiithiiiulich,  abgesehen  davon,  dass  sie  aus  einer  Handschrift  der  jüngeren  Bearbeitung 
uigeinerkt  wird,  nährend  accuSe  zehn  ihm  verwandten  Handschriften  angehört.  Was  aber  das  Partie. Präs.  mit  fo  iu 
dieser  Verbindung  angeht,  so  findet  man  es  sehr  häufig  in  dem  0\v.  Texte  z.ur  Uebersetzuug  des  lat.  Parte.  Fut.  in 
Verbindung  mit  dem  Zeitwort  esse  oder  auch  mit  Substantiren  verwendet,  während  dies  in  dem  ersteren  unserer 
Texte  verhältuissmässig  selten  geschieht,  and  in  iler  jüngeren  Bearbeitung  aufgegeben  ist.  tu  unserem  Johanneischen 
Teile  steht  es  bei  Pickeb.  mit  einer  Ausnahme  überhaupt  nicht,  oft  jedoch  in  Oxf.  Cf.  Wliat  he  was  to  do 
What  he  wat  to  doytuie  John  6,  6.  That  is  (iof)  conie  —  That  ia  to  comynge  6,  14.  Thei  weren  to  come  —  Thei 
ireren  to   comi/ntie  6,  l.'i.     Who    was  to  hitraye  hym  —  Wli»  was  to  bitrai/inge  hira  li,  64.  This  was  to  bitraye  hym 

—  This  vas  to  bitraiynge  hiiu  6,  71.  Is..to  go  —  h..to  goynge  7,  'Ab.  He  is  to  go  —  He  is  to  goyinge  ib. 
Men  . .  ip«ri»n  to  tale  —  Men..tperen  to  taTcinge  7,  :H9.  Ihesus  was  to  dye  —  Ihesu  was  to  deyinge  11,  51.  That 
ir<M  to  hitraye  hym  —  That  was  to  bitraynge  hym  12,  4.  He  was  to  die  —  He  was  to  deiynge  12,  33.  Thiugis  that 
htn  to  come  —  Thingis  that  ben  to  comynge  16,  13.  cf.  18,  4.  32.  21,  19.  Bei  Picker.  steht  es  in :  Is  to  techynge 
7,  35.  übereinstimmend  mit  Oxf.  Ueberall  weiset  aber  eine  zahlreiche  Familie  von  Handschriften  in  der  Oxf.  Aus- 
gabe daneben  den  Infinitiv  mit  to  auf.  .Vehnlich  stehen  der  Infinitiv  und  das  Part.  Präs.  mit  to  in  Verbindung  mit  dem 
Hülfszeitworte  auch  in  anderen  Schriften  des  N.  T.  einander  gegenüber,  wie  Math.  11,  3.  Lukk  7,  2.  9,  14.  10,  1. 
19,  4.  22,  2H.  Doch  hat  auch  Piokkr.  das  Particip:  Of  hem  that  weren  to  doinge  euyl  'J  Pet.  2,  6.  What  )ee  ben 
tu  doinge  Deecs  ov  Af.  5,  35.  Hym  that  was  to  comynge  19,  4.  u.  a.  ni.  in  Uebereiustimmung  mit  dem  Oxi.  Texte. 
Selbst  in  Verbindung  mit  anderen  Verben  steht  bisweilen  auch  in  Pitkek.  dies  Particip:  Hopynge  hym  to  talcynge 
sum  thing  of  hem  [ —  to  tdke  Oxf.]  Sperans  se  aliquid  accepturum  ab  eis.  Dff.d.';  of  Ap.  3,  4.  He  had  disposide  to 
iiiakynge  iourneye  by  laude  [—  to  making  auch  Oxf.]  Sic  enini  disposuerat  ipse  per  terram  iter  facturus  20,  13. 
.\uch  in  der  Uebersetzung  des  \.  T.  ist  im  Oxf.  Texte  die  Verwendung  des  Particip  mit  dem  Hülfszeitworte  geläu 
Bg:  To  the  place  that  the  Lord  is  to  ^t/uynge  to  vs  [—  schal  pjue  Purv.]  Ad  locum,  quem  Dominus  daturus  est  nobia 
NcMB.  10,  29.  Of  the  ritchessis  that  the  Lord  is  to  fyuynge  to  vs  [ —  schal  jyue  Purv.J  Ex  opibus,  quas  nobis  tra- 
diturus  est  Dominus  ib.  32.  u.  v.  a.  In  der  Verknüpfung  des  von  to  begleiteten  Particip  mit  Hauptwörteru  stimmen 
die  Texte  meist  überein,  wovon  wir  einige  Beispiele  nach  der  Schreibung  der  Pkker. -Ausgabe  anführen:  In  the 
worlde  to  comynge  Mark  10,  30.  Luke  18,  30.  The  wraththe  to  comynge  Lukf.  3,  7,  A  greet  hungre  to  comrjnge 
Deeds  of  Ap.  11,  28.  Of  the  grace  to  coniyng  1  Pf.t.  1,  10.  Thingis  to  comynge  1  Cor.  3,  22.  Into  ti/ine  to  comynge 
1  Tim.  6,  19.  We  seeken  a  cylee  to  comynge  Hehr.  13,  14.  Der  Versuch  auf  diese  Weise  ein  Particip  des  Aktiv 
von  transitiven  und  intransitiven  Verben  zu  gewinnen,  ist  anderswo  selten  wiederzufinden,  wie  z.  B.  bei  Trevisa  :  In 
tyme  to  comynge  Poi.YfiiRON,  I.  p.  267.  Doch  wird  an  anderen  Stellen  auf  diese  Weise  ein  passives  Particip  nach- 
gebildet, wodurch  wir  an  die  neuhochdeutsche  Darstellung  desselben  im  attributiven  Verhältuisse  erinnert  werden, 
wie  z.  B.  in  ,Gethaae  und  zu  thuende  Dinge' ;  „Nicht  zu  ertragende  Schmerzen'  u.  dgl.  m.,  obwohl  wir  sie  im  Eng- 
lischen nicht  im  attributiven,  sondern  im  prädikativen  Verhältnisse  antreffen :  Whanne  forsothe  the  puple  js  to 
gederunge  togidre  (—  shal  be  yederid  Pirv.)  Numh.  10,  7.  Oxf.  congregandus  est.  Vfir,.  womit  man  die  bei  Tre- 
vioA  häufig  erscheinende  Ansdruoksweise  (It)  is  to  menynge  Poi.yriiR.  p.  69.  (s.  unsere  Anmerk.  zu  Trkvisa  p.  193.; 
It  is  to  wetynge  p.  347.  Hit  is  not  to  froicynge  p.  73.  zusammenstellen  kann.  Andere  Ausdrücke  erinnern  vielmehr 
au  eine  Nachahmung  des  lat.  Gerundium  init  ad,  wie:  But /or  to  tellyng  alle  the  circumstaunces. .  Alle  to  declare, 
1  have  noone  eloqnence  Ltdoate  Min.  Poems  p.  5.  And  next  her  come  the  emperesse  Fortune  To  apperyng  him 
witb  many  a  noble  signe  p.  7.    Die  jüngere  Sprache  hat  dergleichen  Versuche  aufgegeben.  auenti»  the  fadIr 

-  -  anemptis  etc.  apud  Patrem  Vclo.  ags.  to  fader.  Anentis,  welches  öfter  in  den  Wycliff.  Uebersetzungen  mit  at 
wechselt  (s.  unsere  Anm.  zu  6,  61)  und  dem  lat.  apud  zu  entsprechen  pHegt,  erscheint  in  der  Oxf.  Recension  des 
N.  T.  häofig  in  der  Form  anemptis,  obwohl  auch  anentis  ebendaselbst  vorkommt,  wie  Math.  19,  26.  Mark  10,  27. 
[wo  ueben  anentis,  zweimal  anemptis  steht]  Defds  of  Ap.  7,  46.  26,  29.  28,  14.  1  Cor.  6,  6.  u.  a.  O.  Dagegeu 
bieten  unsere  Texte:  Thou  hast  founden  grace  anentis  God  —  Thou  ..  anemptis  God  Lukk,  1,  30.  Euery  worde  schal 
not  be  impussible  anentis  God  —  Ruery  word  ,,  anemptis  God  t,  36.  und  ähnlich:  2,  52.  18,  27.  wozu  selten  in  Oxi  . 
eine  einzelne  Variante  wie  anent,  ayeyn  angeführt  ist.  Die  jüngere  Bearbeitung  pHegt  anentis  zu  gebrauchen.  Die 
Formen  anempst  und  anemptes  sind  in  Hali.iw.  Dict.  p.  61.  und  Wbioht  fror.  Diel.  p.  71.  mit  Beispielen  belegt. 
Dajj  m  erklärt  sich  aus  dem  ags.  on  emn  =  on  efen  ;  das  häufig  in  ähnlicher  Weise  eingeschobene  p  vergleicht  sich 
dem  »päter  eingefügten  p  in  ernply  ags.  emetig  u.  v.  a.  W,  lee  bopeu.  speratis  Vulg.  ye  truste  Tynd.  y«  trust 
Ai;th.         46.    and  to  me  ».  4,  23 
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VI.  1.  Aftir  thes  thinois  Ihesus  wente  ouei- 
the  see  of  Galilee,  that  is  Tiberiadis. 

2.  And  a  greet  multitude  suede  hym;  for 
thei  sijen  the  tokenes  that  he  dide  nu  heiu  that 
weren  sijk. 

3.  Therfore  Ihesus  wente  into  an  hil,  and 
satte  there  with  his  disciplis. 

4.  Forsothe  pask  was  ful  ny^.  a  feest  day 
of  the  Jewis. 

5.  Therfore  whanne  Ihesus  hadde  lifte  vp 
the  y}en,  and  had  seen,  for  a  greet  multitude 
came  to  hym,  he  seith  to  Philip,  Wherof  schulen 
we  bie  loues,  that  thes  men  ete? 

6.  Sothely  he  seyde  this  thiug-,  temptynge 
hym;  forsothe  he  wiste  what  *he*  was  to  do. 

7.  Philip  answeride  to  hym,  The  looues  of 
two  hundride  peus  sufticen  not  to  hem,  that 
eche  man  take  a  litil  what. 

8.  One  of  his  disciplis,  Andrewe,  the  brother 
of  Symount  Petre,  seith  to  hym, 

9.  One  childe  is  here,  that  hath  fyue  barly 
looues  and  two  fischis,  but  what  ben  thes  thingis 
uiuonge  so  many  men? 

10.  Therfore  Ihesus  seith,  Make  jee  men  for 
to  Sitte  at  the  mete.  For  there  was  myche  hay 
in  the  place.  Therfore  men  säten  at  the  mete 
in  nowmbre  of  fyue  thousandis. 

11.  Therfore  Ihesus  took  the  fyue  looues,  and 
whanne  he  had  done  thankyngis,  he  departide 


VI.  1.  Aftir  thes  thingis  Ihesu  wente  euer 
the  se  of  Galilee,  that  is  Tiberiadis. 

2.  And  a  greet  multitude  suede  him;  for 
thei  syjen  the  tokenes  that  he  dide  on  hem  that 
weren  syke. 

3.  Therfore  Ihesu  wente  into  an  hil,  and 
there  he  sat  with  his  disciplis. 

4.  Forsoth  pask  was  ful  ny^,  a  feeste  day 
of  .Jewis. 

5.  Therfore  whanne  Ihesu  hadd  lyft  vp  the 
yjen,  and  hadde  seyn,  for  a  greet  multitude  cam 
to  him,  he  seith  to  Philip,  Wherof  schulen  we 
bie  loues,  that  thes  men  ete? 

6.  Sothli  he  seide  this  thing,  temptinge  him ; 
forsoth  he  wiste  what  he  was  to  doynge. 

7.  Philip  answeride  to  him,  The  looues  of 
two  hundrid  pens  suffysen  not  to  hera,  that  ech 
mau  take  a  litle  what. 

8.  Oon  of  his  disciplis,  Andrew,  the  brothei 
of  Symoimt  Petre,  seith  to  him, 

9.  0  child  is  here,  that  hath  fyue  barley 
looues  and  tweye  fysches:  but  wiiat  l)en  thes 
thingis  among  so  many  men? 

10.  Therfore  Ihesu  seith,  Make  ]e  men  for  to 
Sitte  at  the  mete.  Forsoth  there  was  myche 
hey  in  the  place.  Therfore  men  säten  at  the 
mete,  in  noumbre  as  fyue  thousandis. 

11.  Therfore  Ihesu  took  fyue  looues,  and 
whanne  he  hadde  do  thankingis,  he  departide 


VI.     1.     that  is  Tiberiadis.  quod  est  Tiberiadis  (sc.  mare)  Vülg.    Die  jüngere  Bearbeitung  liat  that  is   Tibe- 
rias.    Vgl.  v.  2.3.  u.  21,  1.  3.     satte  tliere  —  there  he  sat.  sat  there  wird  aus  eilf  Handschrifteu  angeführt, 

und   80    hat  auch  die  jüngere  Bearbeitung,  ibi  sedebat  Vclo.  4.     of  the  Jewis  —  of  Jewis.     Der  Lesart  of 

the  Jewes  wird  nach  zwei  Hand-schriften  Erwähnung  gethan;  die  jüngere  Bearbeitung  hat  o/  the  Jewis.  5.  lOues. 
panes  Vulg.  aga.  Mofas,  cf.  v.  7.  S).  26.  6.     he  was  to  (lo  —  he  was  to  doynge.  quid  esset  facturus  Vülg. 

Da8  Fürwort  he,  welches  kein  bekannter  Text  vermissen  läs.st,  haben  wir  dem  ersteren  hinzugefügt,  s.  1,  32.  Uebev 
to  do  und  to  doynge,  von  denen  das  erstere  wieder  in  eilf  Handschriften  erscheint,  s.  ."i,  45.  7.     a  iitil  what 

—  a  iitle  what.  modicum  qvAd  Vdi-g.  Zu  bemerken  ist,  dass  die  jüngere  Bearbeitung,  gleich  unserem  ersteren 
Texte,  litil  nicht  litle  schreibt  9.     two  —  tWeye  s.  1,  35.  10.    For  —  Forsoth      Es  wird  in  der  Oxp. 

Ausgabe  keine  Abweichung  von  forsoth  aus  Handschriften  berichtet;  an  sich  ist  allerdings  die  des  ersteren  Textes 
unerheblich.  Die  jüngere  Bearbeitung  giebt  and.  hay  —  hey.  famum  Vüi.g.  Die  Lesart  hay,  statt  hey,  wel- 
ches auch  in  der  jüngeren  Bearbeitung  steht,  wird  ans  keiner  anderen  Handschrift  angegeben.  In  den  VVycl.  üeber- 
Setzungen  ist  hey  die  gewöhnlich  gebrauchte  Form:  A  man  as  he!/  his  dajes  P.S.  102,  15.  Ffei/  as  an  ose 
he  shal  ete  Job  40,  10.  auch  Aeij:  Sinyten  as  hei-;  ( —  hei  Purv.),  Ps.  101,  5.,  wie  die  jüngere  Bearbeitnng  über- 
haupt nur  diese  zu  bieten  scheint,  welche,  als  die  dem  ags.  heg,  hig  (heg,  hig)  altn.  heii  am  nächsten 
stehende,  sich  zugleich  lange  zum  Theil  mit  schliessendem  e  wiederfindet,  per  com  hey  (—  heie  j.  T.) 
Laz.  II.  p.  106.  Gret  plente  of  hey  Ron.  or  Gl.  p.  406.  Welked  heie  Gowbr  Conf.  Am.  III.  p.  S.')7.  Hey,  beestys  mete. 
Penum  Prompt.  Parv.  p.  232.  Das  an  die  Stelle  des  iulautenden  e  getretene  a  ist  jedoch  den  Texten  der  Wycl. 
Uebersetzung  nicht  ganz  fremde:  Eche  flesch  hay  1  Pet.  1,  24.  [wo  die  Form  noch  zweimal  wieder  gehraucht  ist] 
Haye  of  the  feeldes  Dfxtkr.  11,  15.  Thou  shalt  ete  hay  Dan.  4,  29.  Es  erscheint  zunächst  in  nördlicher  Mundart, 
wie  in  der  metrischen  Psalmenübersetzung:  Drie  . .  als  hai  Ps.  36,  2.  Smiten  als  hai  101,  5.  Dried  als  it  wäre  hai 
101,  12.    Man   his   daies   ere  als  hai  102,  15.    Forth  ledand  hai  103,  4.    pat  forth  ledes  in  hilles  hay  146,  8.  of 

fyue  thousandis  —  as  fyue  etc.  Nur  eine  der  bisher  verglichenen  Handschriften  hat  of  statt  des  quasi  Vclg. 
11.  had  done  thankyngis  —  hadde  do  etc.  gratias  egisset  Vitlg.  Cf.  v.  23.  und  /  do  thanlcyngis  to  thee  John 
11,  41.  He.  .dide  thankyngis  —  He..(i<de  thankyngis  Math.  26,  27.  He  dide  graces,  or  thankyngis  —  He  dide 
thankingis  Lckk  22,  17.  ähnlich  1  Cor.  11,  24.  ags.  Ic  do  pancas  pe  JoH,  11,  41.    pancas  dyde  Luc.  22,  17.    Abwei- 
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to  men  sittynge  at  the  mete,  also  and  of  the  to  men  sittinge  at    the   mete,  also  and  of  the 

Uschis,  as  myche  as  thei  wolden.  Uschis  ,as  luyche  as  thei  wolden. 

12.  Forsothe  as  thei   ben  fiilfilde,    he  seyde  12.  Forsothe  as  thei  ben  fillid,  he  seide  to  bis 

to   bis   disciplis,   Gadii-   }ee  the  relifes  tbat  ben  disciplis,  Gedere  je  the  relyfs  tliat  ben  left,  that 

lefte,  that  thei  perische  not.  thei  perischen  not. 

lo.  Therfore  thei  gederiden  and  fillide  twelue  13.  Therfore  thei  gedriden,  and  filliden  twelue 

cofyns    of  relifes  of  the  fyue   barly   loues  and  coflfyns  of  relyfs  of  the  fyne  barly  looues  and 

two  fischis,  that  leften  to  heiu  that  hadden  eten.  tweye  fischis,  that   leften    to  heni  that  hadduu 

etun. 

14.  Therfore  tho  men  w banne  thei  hadden  14.  Therfore  tho  men,  wbanne  thei  hadden 
Seen  the  token,  or  myraclt,  that  he  had  done,  seyn  the  tokene,  or  myracle,  that  he  hadde  dou, 
seyden,  For  this  is  verreyley  a  prophete  that  seyden,  For  this  is  verily  the  prophete,  that  is 
is  come  into  the  worlde.  to  comynge  into  the  world. 

15.  Forsothe  whanne  Ihesu  had  kuowen,  that  15.  Therfore  whanne  Ihesu  hadde  knowun, 
thei  weren  to  come  that  thei  schulden  rauysche  for  thei  weren  to  comynge  that  thei  schulden 
hym,  and  makehym  kyng,  he  alone  fleyje  e*f*t  rauysche  him,  and  make  him  kyng,  he  aloone 
into  an  hyl.  fledde  eft  into  an  hil. 

16.  Sothely  as  euen  was  made,  bis  disciplis  16.  Sothli  as  euentyd  was  maad,  bis  disciplis 
wenten  doune  to  the  see.  wenten  doun  to  the  see. 

17.  And  whanne  thei  hadden  steyjede  vp  into  17.  And  whanne  thei  hadden  stijed  vp  into 
the  boot,  thei  camen  ouer  the  see  into  Caphar-  the  boot,  thei  camen  ouer  the  see  into  Caphar- 
naum.  And  dirkenessis  weren  now  made,  and  naum.  And  derknessis  weren  now  maad,  and 
Ihesus  had  not  now  comen  to  hem.  Ihesu  hadde  not  comen  to  bem. 


cbuugeD  von  der  Participialform  do  Oxv.  werden  sonst  nicht  angegeben.  —  Nach  diesen  Worten  fehlt  etwas,  w»« 
aber  eben  die  Vulgata  nicht  enthält,  und  die  Späteren  aus  dem  gr.  Texte  (^Jil^J(ui:t  loi^g  ^i(c!hji «T.;,  oi  dt 
uaftlilai  Juli  ((»«XHjUtyoi,)  aufgenominen  haben.  Auch  in  der  goth.  und  ags.  Uebersetzung  findet  sich  die- 
selbe Lücke.  also  and  s.  4,  23.  12-  ben  falfllde  —  ben  fluid-  Eilf  andere  Uandschrilten  enthalten 
die  Lesart  /ulßUid  statt  fillid.  s.  2,  10.  Die  jüngere  Bearbeitung  hat  weren  statt  ben;  doch  die  Vulg.  impteti  sunt. 
relifes  —  relyfs  etc.  quce  superaverunt  fragmenta  Vulo.  cf.  v.  59.  Das  hier  gebrauchte,  dem  afr.  rtlief,  regte, 
erbalten  im  afr.  relie/a,  rextes  de  ce  qu'on  a  servi  sur  la  table,  entsprechende  Substantiv  ei scheint  häutig  in  den 
Wycl.  Uebersetzungen  in  verschiedenen  Gestalten,  theils  zur  Uebersetzung  von  residuum  oder  /ragtuentum,  theils 
von  reliqui<e:  The  rely/  (—  residue  Pl'rv.)  residuum  Levit.  9,  9.  That  lefte  of  reli/e  (-  of  rely/  üxk.  of  reli/s 
Pi  Rv.)  de  fragmentis  Mark  8,  8.  That  was  ouer  o/  relifes  (—  of  relyues  Oxf.  —  left  of  relifes  Purv.)  de 
fragmentis  Matb.  15,  37.  The  relifes  (—  relyues  Oxk,  relifs  Pukv.)  reliqnite  Mark  6,  43.  The  relyues  schulen  be 
made  saaf  (—  relifs  Oxf.  Pubv.)  reliquiie  Rom.  9,  27.  The  relifes  ben  made  saaf  (—  relyfs  Oxf.  relifs  Pl'rv.)  reli 
qui»  IB.  11,  5.  Im  Prompt.  Pakv.  wird  das  Wort  in  der  Form  releef  p.  42M,  aufgeführt;  s.  Way's  Anmerk.  das. 
13.  cofyns  —  COffyns,  cophinos  Vulg.  gr.  xoifi'foui.  Das  gedoppelte  /  steht  gewöhnlich  in  Oxf.,  das  einfache 
im  ersteren  Texte  und  in  der  Jüngeren  Bearbeitung,  cf.  Mark  6,  43.  8,  19.  Die  Worte  and  tWO  (-  tweye)  flscllis 
in  dem  Texte  Wyclikff.'s  sind  dem  CJrundtexte  hinzugesetzt.  that  leften.  <ju(e  superfuerunt  Vui.<i.  Das  Verb 
leeten  in  der  intransitiven  Bedeutung  von  superesse,  reliquuni  esse,  ist  in  den  Wycl.  Uebersetzungen  noch  häu- 
tig; >it  fyue  )eers  leeuen  Gen.  45,  C.  Tho  that  laften  ( —  leften  Plkv.)  flowen  to  the  hil  Gen.  14,  19.  14-  a 
prophete  —  the  prophete-  Die  Lesart  a  wird  aus  keinem  MS.  sonst  angeführt,  und  ist  nicht  wenig  auti'alleud. 
Im  Lat.  steht  natürlich  nur  propheta.  Zu  dem  Autfälligen  hinsichtlich  des  Artikels  gesellt  sich  die  Variaute  in:  cOUie  — 
to  foniynge.  Dem  ersteren  Texte  mochten  wir  tu  einfügen  wegeu  des  lat.  venturus  Vul«.  Dem  a  prophete  würde 
allerdings  is  coine  angemessen  erscheinen  können,  wenn  damit  nicht  der  Sinn  des  Urtextes  verfehlt  würde.  Ist 
diese  Uebersetzung  der  Rest  eines  ersten  unvollkommenen  Versuches?  oder  durch  den  gedankenlosen  Schreiber  her- 
beigeführt? Der  Infinitiv  to  come  wird  übrigens  hier  in  zehn  MS8.  gefunden,  s.  5,  45.  15.  Forsothe  --  Ther- 
fore. Aus  acht  anderen  MSS.  ist  forsothe  angemerkt.  to  conie  —  tO  COniynge.  Die  v.  14  angeführten  zehn 
MS8.  haben  auch  hier  to  come,  8.  5,  4.^.  aloiie  fleyje  —  alooiie  fledde.  aloone  ßeije  wird  aus  zehn  MSS.  ßep 
aloone  au«  einem  MS.  angeführt;  _ßeij  aloone  Pi  kv-  Die  Formen  ßei^,  ßeyfe  und  ßedde  wechseln  auch  in  Oxf. 
Vgl.  He.. ßedde  aweye  —  He  ßei^  awey  Mai:k  14,  .■)2.  wo  also  die  Texte  sich  gerade  umgekehrt  verhalten  als  an 
unserer  Stelle,  und  auch  die  jüngere  Bearbeitung  ßeij  bietet.  Sleep  ßeij  fro  rayn  eyen  Gkn.  31,  4U.  [ßedde  PuRV.J 
Lebrigens  s.  d.  Wh.  eft.  Im  ersteren  Texte  stand  eyjt,  welches  wir  in  e/l,  iteruni  Vui-t;.  verwandelu;  dem 
Schreiber  schwebte  wohl  noch  der  Wortausgang  von  ßeyje  vor.  16.  enen  WEH  made  —  enentyd  was  maad. 
lero  factum  est  Vllc.  euen  findet  sich  auch  in  sieben  anderen  MSS.  euentid  was  cnmun  Pi  hv.  Zu  dem  Ausdrucke 
»gl.  Dirkenessis  weren  made.  Tenebrce  factee  sunt  Vulg.  Vgl.  auch  v.  19.  17.  steysede  —  sti^ed  s.  1,  51. 
DOt  now  —  not.     Da«  im  ersteren  Texte  hier  hinzugesetzte  now  wird  aus  keiner  Handschrift  erwähnt.   Kam  etwa 
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18.  Forsothe  a  greet  wynde  blowynge,  the  see 
roos  vp.  1^ 

19.  Therfore  whanne  thei  hadden  rowide  as 
fyue  and  twenty  furlongis  or  thritty,  thei  sijen 
Ihesu  walkynge  on  the  see,  and  to  be  made 
nexte  to  the  boot;  and  thei  dredden. 

20.  Sothely  he  seyde  to  hem,  I  am;  nyl  jee 
drede. 

21.  Therfore  thei  wolden  take  hym  into  the 
boot,  and  anone  the  boot  was  at  the  lande  to 
whiche  thei  wenten. 

22.  On  the  tother  day  the  cumpanye,  that 
stoode  ouer  the  see,  sije  for  ther  Avas  none  other 
boot  there  no  but  one,  and  for  Ihesus  entride 
not  with  *his*  disciplis  into  the  boot,  but  bis 
disciplis  weren  alone. 

23.  Forsothe  other  bootis  camen  fro  Tiberiadis 
bisidis  the  place  where  thei  eten  brede,  doinge 
thankingis  to  God. 

24.  Therfore  whanne  the  cumpanye  had  seen, 
for  Ihesu  was  not  there,  nether  his  disciplis, 
thei  steyjeden  into  bootis,  and  camen  into  Ca- 
pharnaum,  seekyng  Ihesu. 

25.  And  whanne  thei  hadden  founden  hym 
ouer  the  see,  thei  seyden  to  hym,  Raby,  how 
hast  thou  comen  hidir? 

26.  Ihesus  answeride  to  hem ,  and  seyde, 
Treuely,  treuely,  I  seye  to  jou,  jee  seeken  me, 


18.  Forsothe  a  greet  wynde  blowynge,  the  see 
roos  vp. 

19.  Therfore  whanne  thei  hadden  rowid  as 
fyue  and  twenty  furlongis  or  thrutty,  thei  seen 
Ihesu  walkinge  on  the  see,  and  to  be  maad  next 
to  the  boot;  and  thei  dredden. 

20.  Sothli  he  seyde  to  hem,  I  am;  nyle  je 
drede. 

21.  Therfore  thei  wolden  take  him  into  the 
boot,  and  anon  the  boot  was  at  the  lond  into 
which  thei  wenten. 

22.  On  the  tothir  day  the  cumpanye,  that 
stood  ouer  the  see,  sy]  for  there  was  non  othir 
boot  there  no  but  oon,  and  for  Ihesu  entride 
not  with  his  disciplis  into  the  boot,  but  his 
disciplis  aloone  wenten. 

23.  Forsothe  othere  bootis  camen  fro  Tiberiade 
bisydis  the  place,  where  thei  eeten  breed,  do- 
ynge  thankingis  to  God. 

24.  Therfore  whanne  the  cumpany  hadden 
seyn,  for  Ihesu  was  not  there,  nethere  his  dis- 
ciplis, thei  stijeden  into  bootis,  and  camen  to 
Capharnaum,  sekinge  him. 

25.  And  whanne  thei  hadden  founden  him 
ouer  the  see,  thei  seyden  to  him,  Raby,  hou 
hast  thou  com  hidur? 

26.  Ihesu  answeride  to  hem,  and  seyde,  Treuli, 
treuli,  I  seie  to  jou,  je  seken  me,  not  for  je  syj 


dem  Schreiber  das  kurz  vorher  stehende  Wort  wieder  in  die  Feder«  19-     thei  snen  —  thei  Seen.    Die  letz- 

tere Lesart,  welche  in  dem  älteren  Texte  sonst  überall  zu  stehen  scheint,  entspricht  dem  lat.  vident  Vülg.  und  sie 
gehört  auch  der  jüngeren  Bearbeitung  an,  wo  jedoch  einzelne  Handschriften  sau-,en,  sawen,  saien,  sayen,  sijen  und 
seien  bieten.  Das  Präteritum  (worüber  man  1,  18  sehe)  mag  dem  Bestreben  angehören  die  Ebenmässigkeit  der  Zeit- 
formen in  der  Erzählung  herzustellen,  wie  denn  auch  Tynd.  hier  sawe  schrieb.  to  be  niade  nexte.  proximum  . . 
fieri  VcLG.  s.  V.  16.  20.    1  am.  s.  4,  26.  nyl  5ee  etc.  s.  2,  16.  21.    lande  —  lond.  loond  Pdrv. 

Varianten  dieser  Art,  wie  viele  andere  die  Schreibweise  angehende,  finden  wir  aus  dem  alt.  Texte  in  der  Oxf.  Aus- 
gabe nicht  angemerkt.  tO  whiche  —  into  which.  to  steht  nur  in  einem  der  älteren  verglichenen  Texte;  doch 
hat  die  jüngere  Bearbeitung  to  fast  ohne  Variante.  22.    the  cnnipanye  ist  die  geläufige  Uebertragung  des  lat. 

turba.  Ct.  v.  24.  al  the  cumpanye,  omnis  turha  Math.  13,  2.  (the)  cumpanpes,  turhas  Math.  5,  1.  viany  cumpanyes, 
turbos  mulloB  8,  1.  So  steht  auch  the  cumpanye  und  cumpanyes  of  puple  (peple)  Math.  13,  2.  Mark  12,  12.  John  7, 
12.   -M.   31.   32.  40.  43.  4'*.  für  das  blosse  turba.  none..no  but.  s.  3,  2.  With  his  disciplis.  cum  disci- 

pulli  suis  ViLG.    Das  an  dieser  Stelle  nirgend  fehlende  his  setzen  wir  .auch   in  den  ersteren  Text.        weren  alone 

—  aloone  wenten.  Das  Verb  weren  steht  in  keinem  anderen  Codex;  die  umgekehrte  Stellung  der  Worte  des 
Oxf.  Textes  wenten  aloone  nur  in  einem.  Die  Worte  sed  soll  discipuU  ejus  abiissent  Vclg.  machen  ebenfalls  wahr- 
scheinlich dass  wenten  im  ersteren  Texte  herzustellen  ist.  23-  fro  Tiberiadis  —  fro  Tiberiade.  fro  Tibe- 
rias  PcRV.  a  Tiberiade  Vulg.  Der  See  mochte  Tiberiadis  sc.  the  see  genannt  werden  s.  v.  1;  doch  ist  hier  von  der 
Stadt  die  Rede,  und  unser  erster  Text  steht  mit  seiner  Lesart  allein.  doinge  thankingis  etc.  s.  v.  11.  24. 
had  Seen  —  hadden  seyn-  Eine  Variante  zu  dem  Plural  hadden,  welcher  auf  das  Kollektiv  cumpanye  bezogen 
ist,  wird  nicht  angeführt;  had  könnte  ebenfalls  als  Plural  betrachtet  werden  (s.  1,  4ü) ;  obwohl  im  Grundtexte  vidis- 
set  turba  steht,  wie  in  der  jüngeren  Bearbeitung  the  puple  hadde  seyn.        steyjeden  —  Sti^eden  s.  1,  51.       Ihesu 

—  him.  Die  VuLGATA  hat  Jesum.,  und  mit  dem  ersteren  Texte  stimmen  eilf  ihm  verwandte  Mss.  überein.  26. 
how  hast  thou  comen  etc.  —  hon  hast  thon  com  etc.  Auffällig  ist  an  dieser  Stelle,  wozu  übrigens  keinerlei 
Variante  angegeben  wird,  die  Uebersetzung  des  Vulgatatextes :  quando  huc  venistiT  Auch  in  der  jüngeren  Bearbei- 
beitang  lesen  wir  hou  covie  thou  hidur 'f  Bot  der  lateinische  Text  der  Uebersetzer  quomodo  für  quando^  Doch  auch  der 
gr.   hat  JTUTf  nicht  nwg. 

Sprachproben.     II.  2.8 
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not  for  jee  sijen  the  tokenes,  or  myracUs,  but 
for  5ee  eten  of  looues,  and  ben  fiiliilde. 

27.  Wirche  }ee  not  mete  that  perisohith,  but 
that  dwellith  iuto  euerlastyn^e  lijf,  the  wbiche 
mete  mauues  sone  jyueth  to  jou;  forsothe  God 
the  fadir  bitokenyde,  or  markide,  hym. 

28.  Therfore  thei  seyden  to  hym,  What  schulen 
we  do,  that  we  wirche  the  werkis  of  God? 

29.  Ihesus  answeride,  and  seyde  to  hem,  This 
is  the  -werke  of  God,  that  jee  bileue  into  hym, 
whom  he  sente. 

30.  Therfore  thei  seyden  to  hym,  Therfore 
what  token  dost  thou,  that  we  se,  and  bileue 
td  thee?  what  wirchist  thou? 

31.  Oure  faderis  eten  manna  in  deserte,  as  it 
is  writen.  He  }aue  to  hem  brede  fro  heuene  for 
to  ete. 

32.  Therfore  Ihesus  seith  to  hem,  Treuely, 
treuely,  1  seye  to  }ou,  not  Moyses  jaue  to  jou 
verrey  breed  fro  heuene,  but  my  fadir  jyueth 
to  jou  verrey  breed  fro  heuene; 

33.  Sothely  it  is  verrey  breed  that  cometh 
doune  fro  heuene,  and  jyueth  lijf  to  the  worlde. 

34.  Therfore  thei  seyden,  Lorde,  euermore 
jyue  to  vs  this  breed. 

35.  Sothely  Ihesus  seyde  to  hem,  I  am  breed 
of  lijf:  he  that  cometh  to  me,  schal  not  hungre; 
and  he  that  bileueth  in  me,  schal  neuer  thirste. 

36.  But  I  seye  to  }ou,  for  and  jee  haue  seen 
me,  and  }ee  bileueden  not. 

37.  AI  thing  that  the  fadir  jyueth  to  me, 
schal  come  to  me,  and  I  schal  not  caste  oute 
hym  that  cometh  to  me. 

38.  For  I  came  doune  fro  heuene,  not  that  I 
do  my  Wille,  but  the  wille  of  hym  that  sente  me. 


the  tokenis,  or  myraclis,   but  for  }e  eeten  of 
looues,  and  ben  fillid.  ^ 

27.  Worche  je  not  mete  that  perischith,  but 
that  dwellith  into  euerlastinge  lyf,  which  mete 
manuis  sone  schal  jyue  to  }ou,  forsothe  God  the 
fadir  bitokenede,  or  viarkede,  him. 

28.  Therfore  thei  seiden  to  him,  What  schulen 
we  do,  that  we  worche  the  workis  of  God? 

29.  Ihesu  answeride,  and  seide  to  hem,  This 
is  the  work  of  God,  that  je  bileue  into  him, 
whom  he  sente. 

30.  Therefore  thei  seiden  to  him,  Therfore 
what  tokene  doist  thou,  that  we  se,  and  bileue 
to  the?  what  worchist  thou? 

31.  Oure  fadris  eeten  manna  in  desert,  as  it 
is  writun.  He  jaf  to  hem  breed  fro  heuene  for 
to  ete. 

32.  Therfore  Ihesu  seith  to  hem,  Treuli,  treuli, 
I  seie  to  jou,  not  Moyses  jaf  to  jou  very  breed 
fro  heuene,  but  my  fadir  jyueth  to  jou  verri 
breed  fro  heuene ; 

33.  Sothli  it  is  verri  breed  that  cometh  doun 
fro  heuene,  and  jyueth  lyf  to  the  world. 

34.  Therfore  thei  seiden  to  him,  Lord,  euere 
jyue  to  vs  this  breed. 

35.  Sothly  Ihesu  seide  to  hem,  I  am  breed 
of  lyf;  he  that  cometh  to  me,  schal  not  hungre; 
he  that  bileueth  in  me,  schal  neuere  thirste. 

36.  But  I  seide  to  jou,  for  and  je  hau  seyn 
me,  and  je  bileueden  not. 

37.  AI  thing  that  the  fadir  jyueth  to  me, 
schal  come  to  me,  and  I  schal  not  caste  out 
him,  that  cometh  to  me. 

38.  For  I  cam  doun  fro  heuene,  not  that  I 
do  my  Wille,  but  the  wille  of  him  that  sente  me. 


26.  ^ee  Shen  -  ■?€  syv  Nur  aus  zwei  Handschriften  wird  im  Oxf.  Texte  die  Variante  säten  für  spj  angege- 
ben s  1  'l7  fnlflldc  -  flllid.  fulßUid  wird  aus  eilf  Handschriften  angegeben,  s.  2,  10.  6,  12.  27.  Wirche 
«e'-  Worche  le.  Kine  Variante  zu  worche  wird  nicht  aufgeführt;  auch  hat  der  erstere  unserer  Texte  ttorchtth 
5,  17  Worchwoe  with  oure  handis  1  Con.  4,  12.  >if  any  man  wole  not  worche  2  Thkssa...  3,10.  Doch  steht  w.rche 
JOBK  6,  26.  9,4.  ebenso  dem  worche  gegenüber;  und  so  in:  what  wirchist  thon?  Jon«  6,  30.  Ny^t  and  day  wtrchpnge 
2  Thefsal.  3,  8.  No  thing  wirchynge  ib.  3,  11.  With  scüence  ..wirchfjng  iB.  3,  12.  Wirche  ?ee  Philu-.  A  U.  im 
A.  T.  lesen  wir:  That  he  my,te  v,yrk  the  erthc  [worche  Pürv.]  Gen.  3,  23.  und  im  N.  T.  The  prouyng  of  ;oure  fe.th 
werchith  pacience  0=cf.  [wirchith  Ptker.  «,orc/a7A  Pckv.]  James  1,  2.  So  haben  wir  hier  die  meisten  der  "berhaup 
vorkommenden  Formen  de..  Wortes  nebe«  einander,  s.  d.    Wb.  the  Whiche  mete  -  wluch  mete.     »^^  Wort 

v.ete  lässt  der  Grundtext  suppliren  (<y«em  sc.  cibum  Vulo.)  ;  the  whiche  statt  which  bieten  e.lf  verwandte  Hand- 
«rhriften.  -yueth   -  schal   ^yne.    Nach   der  Bemerkung  der  Oxf.  Ausgabe  steht  jeueth  in  den   e.lf  unserem 

ersten   Texte   verwandten   Handschriften,   für   dabit  Vclo.  bitokenyde.    ngnavit  Vrt.G.    Sonst   pflegt   das  lat. 

Signare  durch  das  hier  zur  Erläufrung  beigegebene  ,narken  O'.rken  P.u^.)  ■''^-7*  ^ J^^«^'  Zvl^,';^  ]]  fo. 
Epi.k«  1    13    4    30.,  wo  es  nicht  durch  seien  gegeben  ist,  wie  Jermi.  32,  10.  JH.     werKW         woiiii»,         , 

34  enermore  -  euere,  semper  Viu.c.  Eilf  Handschriften  haben  die  erstere  Lesart.  36.  1  seye  -  I  «eiae. 
diTi  Vy.,.r..  Die  erstere  Lesart  wird  von  keinem  anderen  bekannten  tv.dex  unterstützt,  und  ist  wohl  .n  seyde  .u 
verwandeln. 
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39.  Forsothe  this  is  *the*  wille  of  hym  that 
sente  me,  the  fadir,  that  alle  thing  that  the 
fadir  jaue  to  me,  I  leese  noujt  of  it,  but  ajen 
reyse  it  in  the  laste  daye. 

40.  Sothely  this  *is*  the  wille  of  my  fadir 
that  sente  me,  that  eche  man  that  seeth  the 
sone,  and  bileneth  into  hym,  haue  euerlastynge 
lijf,  and  I  schal  ajen  reyse  hym  iu  the  laste 
day. 

41.  Therfore  Jewis  grucchiden  ofhym,  for  he 
had  seyde,  I  am  breed  that  camen  doune  from 
heuene. 

42.  And  thei  seyden,  Wher  this  is  not  Ihe- 
sus,  the  sone  of  Joseph,  whos  fadir  and  modir 
we  haue  kuowen?  Therfore  how  seith  he  this, 
for  I  came  doune  from  heuene? 

43.  Therfore  Ihesus  answeride,  and  seyde  to 
hem,  Nyl  }ee  grucche  togedir. 

44.  No  man  may  come  to  me,  no  but  the 
fadir  that  sente  me,  schal  drawe  hym;  and  I 
schal  ajen  reyse  hym  in  the  laste  daye. 

45.  It  is  writen  in  prophetis.  And  alle  men 
schulen  be  able  for  to  be  taujte  of  God.  Eche 
man  that  hath  herde  of  the  fadir  and  lernyde, 
cometh  to  me, 

46.  Not  for  any  man  sije  the  fadir,  no  but 
this  that  is  of  God,  this  sije  the  fadir. 

47.  Sothely,  sothely,  I  seye  to  }ou,  he  that 
bileueth  in  me,  hath  euerlastynge  lijf. 

48.  I  am  breed  of  lijf. 

49.  3oure  faderis  eten  manna  in  deserte,  and 
ben  deade. 

50.  This  is  breed  comyng  doune  from  heuene, 
that  jif  any  man  schal  ete  therof,  he  dieth  not. 

51.  I  am  quycke  breed,  that  came  doune  fro 
heuene.    '^if  any  man  schal  ete  of  this  breed, 


39.  Forsothe  this  is  the  wille  of  him  that 
sente  me,  the  fadris,  that  al  thing  that  the  fadir 
jaf  to  me,  I  leese  not  of  it,  but  ajen  reise  it 
in  the  laste  day. 

40.  Sothli  this  is  the  wille  of  my  fadir  that 
sente  me,  that  ech  man  that  seeth  the  sone, 
and  bileueth  into  him,  haue  euerlasting  lyf, 
and  I  schal  ajen  reyse  him  in  the  laste  day. 

41.  Therfore  Jewis  grucchiden  of  him,  for  he 
hadde  seyd,  I  am  breed  that  cam  doun  fro 
heuene. 

42.  And  thei  seiden,  Wher  this  is  not  Ihesu, 
the  sone  of  Joseph,  whos  fadir  and  modir  we 
han  knowun?  Therfore  hou  seith  this,  I  cam 
doun  fro  heuene? 

43.  Therfore  Ihesu  answeride,  and  seide  to 
hem,  Nyle  je  grucche  togidere. 

44.  No  man  may  come  to  me,  no  but  the 
fadir  that  sente  me,  schal  drawe  him;  and  I 
schal  ajen  reyse  him  in  the  laste  day. 

45.  It  is  writun  in  prophetis,  And  alle  men 
schulen  ben  able  to  be  taujt  of  God.  Ech  man 
that  herde  of  the  fadir,  and  lemede,  cometh 
to  me. 

46.  Not  for  ony  man  syj  the  fadir,  no  but 
this  that  is  of  God,  this  syj  the  fadir. 

47.  Sothli,  sothli,  I  seye  to  pu,  he  that  bi- 
leueth in  me,  hath  euerlasting  lyf. 

48.  I  am  the  breed  of  lyf. 

49.  3oure  fadris  eeten  manna  in  desert,  and 
ben  deede. 

50.  This  is  breed  comynge  doun  fro  heuene, 
that  if  ony  man  schal  ete  therof,  he  deyeth  not. 

51.  I  am  quyk  breed,  that  cam  doun  fro 
heuene.    If  ony  man  schal  ete  of  this  bred,  he 


39.    the  wille.    Den   nirgend  fehlenden  Artikel  setzen  wir  dem  ersten  Texte  zu.  cf.  v.  40.  the  fadir  = 

the  fadris.  Die  Lesart  the  fader  wird  an  dieser  Stelle  nur  aus  einem  der  verwandten  MSS.  angeführt,  s.  3,  4.  vv. 
Ms  modir  wombe.  that  alle  thing  .  .  I  leese  lionght  of  it.  Die  Uebersetzung  folgt  wörtlich  dem  lat.  (auch 
gr.)  Te.xte   mit  seinem  Anakoluth:  ut  omne,  quod  dedit  mihi,  nun  perdam  ex  eo  Vülg.  40.    this  iS  etc.  h(BC 

est  autem  voluntas  etc.  Vülg.    Dem   ersten  Texte   setzen  wir  das  nach  this  ausgefallene  is  hinzu.  41.     gmc- 

chideil   of  etc.  ■murvturabant . .  de  Wo  Vui.g.    Cf.  7,  12.  32.  camen  —  cam.     Der  erstere  Text  giebt   camen 

als  Singular  mit  jener  sogenannten  Nunnation,  welche  wir  auch  anderwärts  in  demselben  Texte,  wie  sonst  fin- 
den (s,  Mäusdeville  p.  156  A.  6.),  oder  dieses  Wort  ist  zu  verbessern.  42.  wher  . .  not.  nonne  Vui.g.  s.  3,  4. 
he  thi.S  —  this.  Acht  verwandte  MSS.  des  ersteren  Textes  haben  ebenfalls  he  this.  s,  4,  47.  for  I  —  I.  Die 
erstere  Lesart  steht  in  den  häufig  erwähnten  eilf  MSS.  43.  Nyl  TCe  eto.  s.  2,  16.  44.  no  .  ,  no  but  s- 
3,  2.  cf.  V.  46.  6.1.  45.  for  to  be  —  to  be.  Das  for  bieten  auch  acht  der  verwandten  Handschriften;  es  steht 
in  der  jüngeren  Bearbeitung,  cf.  4,  47.  hath  herde  —  herde.  Die  Lesart  hath  herd  bieten  vier  MSS.;  sie  fin- 
det sich  auch  iu  zweien  der  jüngeren  Bearbeitung,  cf.  v.  .")7.  49.  breed  —  the  breed.  Es  wird  nicht  ange- 
führt, dass  der  Artikel  in  den  Texten  der  älteren  Uebersetzung  irgendwo  fehle;  in  der  jüngeren  Bearbeitung  aber 
steht  er  ebenfalls  nicht. 
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he  schal  lyue  withouten  ende.  And  the  breed 
that  I  schal  jyue,  is  my  fleysche  for  lijf  of  the 
worlde. 

52.  Therfore  the  Jewis  chidden  togeder,  sey- 
inge,  How  may  he  this  jyue  to  vs  bis  fleysche 
for  to  ete? 

53.  Therfore  Ihesus  seitli  to  hem,  Treuely, 
treuely,  I  seye  to  jou,  no  but  jee  schulen  ete 
the  fleysche  of  maiines  soue,  and  drynke  his 
blood,  jee  schulen  not  haue  lijf  in  jou. 

54.  He  that  etith  my  fleysche,  and  drynkith 
my  blood,  hath  euerlastynge  lyfe,  and  I  schal 
ajen  reyse  hym  iu  the  laste  day. 

5ä,  Forsothe  my  fleysche  is  verreyly  mete, 
and  my  blood  is  verreyly  drynke. 

56.  He  that  etith  my  fleysche,  and  drynkith 
my  blood,  dwellith  in  me,  and  I  in  hym. 

57.  As  my  fadir  lyujTige  hath  sente  me,  and 
I  lyue  for  the  fadir,  and  he  that  etith  me,  and 
he  schal  lyue  for  me. 

58.  This  is  breede,  that  came  douue  fro  heuene. 
Not  as  joure  faderis  eten  manna,  and  ben  deade : 
he  that  etith  this  breed,  schal  lyue  withouten 
ende. 

59.  He  seyde  thes  thingis  iu  the  sinagoge, 
techynge  in  Capharnaum. 

60.  Therfore  manye  of  his  disciplis  herynge, 
seyden,  This  worde  is  harde,  and  who  may  here 
hym? 

61.  Sothely  Ihesus  witynge  at  hym  seif,  for 


schal  lyue  withouten  ende.  And  the  breed 
that  I  schal  }yue,  is  my  fleisch  for  lyf  of  the 
world. 

52.  Therfore  the  Jewis  chidden  togidere,  sey- 
inge,  Hou  may  this  jyue  to  vs  his  fleisch  for 
to  ete? 

53.  Therfore  Ibesu  seith  to  hem,  Treuly,  treuli, 
I  seye  to  jou,  no  but  je  schulen  ete  the  fleisch 
of  maunis  sono,  and  drynke  his  blood,  je  schulen 
not  haue  lyf  in  jou. 

54.  He  that  etith  my  fleisch,  and  drynketh 
my  blood,  hath  euerlasting  lyf,  and  1  schal 
ajeu  reyse  him  in  the  laste  day. 

55.  Forsoth  my  fleisch  is  verily  mete,  and 
my  blood  is  verily  drynke. 

56.  He  that  etith  my  fleisch,  aud  drynkith 
my  blood,  dwellith  in  me,  and  I  in  him. 

57.  As  my  fadir  lyuynge  sente  me,  and  I 
lyue  for  the  fadir,  and  he  that  etith  me,  schal 
lyue  for  me. 

58.  This  is  breed,  that  eam  doun  fro  heuene. 
Not  as  joure  fadris  eeten  manna,  and  ben  deed ; 
he  that  etith  this  breed,  schal  lyue  withouten 
ende. 

59.  ITe  Seide  thes  thingis  in  the  Synagoge, 
techiuge  iu  Capharnaum. 

60.  Therfore  manye  of  his  disciplis  heeringe, 
seyden,  This  word  is  hard,  who  may  beere  him  ? 

61.  Forsoth  Ihesu  witynge  anemptis  him  silf. 


51.  for  lijf  of  etc.  Wir  sollten  erwarten  for  the  lijf  etc.,  wie  seit  Tyndale  die  Neueren  den  Artikel  hinzu- 
fügen:  doch  bietet  die  ältere  Uebersetzung  keine  Variante,  während  die  jüngere  Bearbeitung  in  der  That  den  Artikel 
setzu  52.  chidden  togeder  —  chidden  togidere.  litigabant . .  ad  invicem  Vvlg.  Wie  wir  Togydere  han» 
hatiep  Atenb.  p.  43.  u.  a.  (s.  das.)  von  gegenseitiger  Handlung  gebraucht  linden,  so  wird  dieselbe  adverbiale  Bestim- 
mung in  den  Wycüffe-Uebersetzungen  gewöhnlich  für  das  lat.  invicem  oder  ad  invicem  der  Vuloata  gesetzt:  Many 
schulen  be  sclaiinderide,  and  togedir  hitraye  (eche  other),  and  in  hate  haue  togedir  —  Manye  schulen  be  sclaundrid, 
and  togidere  bilraye  (or  ech  other),  and  in  hate  haue  togidere  Math.  24,  10.  [wo  der  Uebersetzung  eine  Erklärung 
angemessen  erachtet  worden  ist].  Scandalizahuntur  multi,  et  invicem  tradent,  (t  odio  habcbunt  Inviceui  Vui.r,. 
That  )ee  louen  togedir  —  louc  togidere  John  13,  34.  Ut  diligatis  invicem  Vllo.  cf.  l'>,  \2.  17.  Loue  we  toge- 
dir —  togidere  1  Jons  4,  7.  Diligamus  nos  invicem  Vli,i:.  Cf.  ip..  4,  12  Rom.  13,  8.  Loleden  togedir  —  Lokiden 
togidere  JouN  13,  22.  Aspicicbant  ergo  ad  invicem  Vi.i.g.  he  thi.S  —  this.  Aus  vier  Handschriften  wird 
he  this  angeführt,  s.  v.  42.   und   unsere  Anmcrk.  zu  4,  47.  55.    verreyly   —   verily   vere  Vci.n.    akr]\)iZi, 

zweimal   wiederkehrend;   veri..very  Puuv.  57.     hath   SCnte  —  sente.    7iäsit  Vui.g.    Aus  zwei  Handschriften 

wird  hath  senl  angegeben.  and  he  .  .  and  he  schal  etc.  —  and  he  . .  .schal  etc.    Die  erstcre  Lesart  mit  dem 

nachdrücklich  wiederholta«  and  wird  auch  in  den  eilf  näher  mit  dem  jenem  Texte  verwandten  Handschriften  ge- 
funden:  selbst  die  jüngere  Bearbeitung  zeigt  es  in  zweien.  Sie  entspricht  dem  lat.  Vorbilde:  et  qui  manducat  me, 
et  ipie  ricet  Vclg.  Im  gr.  Texte  steht  xul  nur  zu  Anfange.  Die  zweimal  gebrauchte  Präposition  for  dient  zur 
Uebersetzung  des  lat.  propler.  60-  and  who  -  who.  Aus  keiner  Handschrift  der  älteren  Uebersetzung  wird 
and  an  dieser  Stelle  erwähnt;  die  jüngere  Bearbeitung  bietet  es  ebenfalls  nicht.  Gleichwohl  steht  in  der  Vuloata: 
et  quis  potent  eum  audirey  here  hym  —  heere  him.  Abweichend  hat  nur  die  jüngere  Bearbeitung  here  it. 
Es  ist  nicht  völlig  klar,  ob  das  htjin  (him)  der  älteren  Uebersetzung  auf  word  zurückbezogen  ist  (s.  3,  8.),  oder  etwa 
auf  die  Person  de»  Redenden.  In  den  Worten:  quis  potest  eum  audiref  weiset  eum  aaf  das  vorhergehende  sermo, 
wie  in:  71?  dvvaiui  uviov  itxovfil';  da»  Fürwort  KÜtüo  auf  Oi/rOff  6  löyoi.  61.  Sothcly  —  Forsoth. 
Eine  Abweichung  von  forsoth  wird  aus  einem  anderen  Texte  nicht  angeführt;  die  jüngere  Bearbeitung  wählt  but 
at        aneniptia.     Die  Präposition   dt  steht   in   zehn    dem    crsteren  Texte  verwandten    MiSH,     Aehnlich  wechseln  ut 
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bis  disciplis  grucchiden  of  this  thing,  seyde  to 
hem,  This  thing  sciaunderith  jou? 

62.  Therfore  jif  jee  schulen  se  manues  sone 
steyjiug  vp  where  he  was  bifore? 

63.  It  is  the  spirit  that  quykeneth,  the  fleysche 
profiteth  nothing;  the  wordis  that  I  haue  spoken 
to  jou,  ben  spirit  and  lijf. 

64.  But  there  ben  summe  of  jou  that  bileuen 
not.  Sothely  Ihesus  wiste  at  the  bigynnynge, 
whiche  weren  bileuynge,  and  who  was  to  bitraye 
hym. 

65.  And  he  seyde,  Therfore  I  seye  to  jou, 
that  no  man  may  come  to  me,  no  but  it  were 
}ouen  to  hym  of  my  fadir. 

66.  Fro  this  tyme  manye  of  his  disciplis 
wenten  abak,  and  nowe  wenten  not  with  hym. 

67.  Therfore  Ihesus  seyde  to  the  twelue,  Wher 
and  jee  wolen  go  aweye? 

68.  Therfore  Symon  Petre  answerrde  to  hym, 
Lorde,  to  whom  schulen  we  gon?  Thou  hast 
wordis  of  euerlastynge  lijf; 

69.  And  we  haue  bileuede  and  knowen,  for 
thou  art  Crist,  the  sone  of  God. 

70.  Therfore  Ihesus  answeride  to  hem,  Wher 
I  chees  not  jou  twelue,  and  one  of  jon  is  a 
fende? 

71.  Forsothe  he  seyde  of  Judas  of  Symount 
Scarioth,  forsothe  he  this  was  to  bitraye  hym, 
whanne  he  was  one  of  the  twelue. 


for  his  disciplis  grucchiden  of  this  thing,  seide 
to  hem,  This  thing  sclaundrith  jou? 

62.  Therfore  if  }e  schulen  se  mannis  sone 
stijynge  vp  wher  he  was  bifore? 

63.  It  is  the  spirit  that  quykeneth,  the  fleysch 
profiteth  nothing;  the  wordis  that  I  haue  spokun 
to  50U,  ben  spirit  and  lyf. 

64.  But  ther  ben  summe  of  jou  that  bileuen 
not.  Sothli  Ihesu  wiste  at  the  bigynnynge, 
whiche  weren  bileuynge,  and  who  was  to  bi- 
trayinge  him. 

65.  And  he  seide,  Therfore  I  seide  to  jou, 
that  no  man  may  come  to  me,  no  but  it  were 
jouun  to  him  of  my  fadir. 

66.  Fro  this  tyme  manye  of  his  disciplis 
wenten  abak,  and  now  wenten  not  with  him. 

67.  Therfore  Ihesu  seide  to  the  twelue,  Where 
and  ^e  wolen  go  awey? 

68.  Therfore  Symount  Petre  answeride  to  him, 
Lord,  to  whom  schulen  we  go?  Thou  hast  wordis 
of  euerelasting  lyf; 

69.  And  we  han  bileuyd  and  knowun,  for 
thou  art  Crist,  the  sone  of  God. 

70.  Therfore  Ihesu  answeride  to  hem,  Wher 
I  chees  not  jou  twelue,  and  oon  of  jou  is  a 
deuel? 

71.  Forsothe  he  seide  of  Judas  of  Symount, 
of  Scarioth,  forsoth  this  was  to  bitraiynge  him, 
whanne  he  was  oon  of  twelue. 


lind  anentis,  anemptis,  für  lat.  apud,  wie  hier  in:  apud  semet  ipsum  Vülg.,  öfter:  How  longe  schal  I  be  at  ;ou?  — 
HoM . .  anentis  ^ou?  Luke  9,  41.  [at  steht  in  zwölf  MSS.]  This  is  defamyde  at  hym  —  This  was  defamyd  anentis  him 
ID.  16,  1  [at  in  zwölf  MSS.].  Oft  stimmen  aber  auch  die  Texte  in  at  iiberein:  John  11,  54.  Math.  22,  25.  26,  18. 
Mark  9,  18.  14,  49.    Luke  10,  7.  11,  37.    Deeds  of  Ap.  18,  3.  etc.  62.    Therfore  ■?if  etc.    Ttiida.le  und   die 

Neueren  setzen  dafür:  What  and  if  etc.,  wodurch  die  Natur  des  unvollständigen  Satzgefüges,  wie  in:  Si  ergo  videri- 
tis  filiwH  hominis  ascendentem,  ubi  erat  priusf  Vülg.  bestimmter  angedeutet  ist.  64-  to  bitraye  —  to  bitray- 
inge.    Die  Lesart  hytraye   statt  bytrat/inge  wird   aus   zehn  Handschriften    angeführt,   s.  5,  45.  65.    I  seye  — 

I  seide.  Das  Präsens  wird  aus  keiner  Handschrift  beigebracht,  auch  widerstreitet  es  dem  lat.  dJarjVCiG.  Es  steht 
also  irrthümlich.  66.    nowe.  .  not  —  now  .  .  not.    Diese  Partikeln,   den  lat.  jam  non  Vdlg.  ovy.fli  entspre- 

chend, haben  in  der  lungeren  Bearbeitung  eine  andere  Stelle  eingenommen:  and  wenten  not  nowVvRy.  67.  and 
■jee.  8.  4,  23.  70.     wher  I   chees  not   nonne  ego  .  .  elegi  Vui-o.  s.  3.  4.    Das  Präteritum  chees,   ches,  cheese, 

von  chese,  cheese  ags.  ceosan,  eligere,  findet  sich  in  den  WrcLiFFE-Uebersetzungen  in  der  Einzahl:  God  ..  cÄe^s  oure 
faderis  (fadris)  Picker.  Oxf.  PtRV.  Deeds  of  Ap.  13,  17.  God  chees  .  .  hethen  men  (hethene  Pdrv.)  Pickeb.  Oxf. 
Pdkv.  ib.  15,  7.  He  chees  Pkker.  Oxf.  Ephes.  1,  4.  God  chees  Picker.  Oxf.  Piirv.  James  2,  5.  cf.  John  15,  19. 
Der  Plural  ehosen,  chesen  ist  selten  und  gehört  in  der  älteren  üebersetzung  meist  nur  einzelneu  Handschriften  an: 
The  whiche  thei  ehosen  Oxf.  Gen.  6,  2.  [var.  lect.  chesdenl ;  gewöhnlich  die  schwache  Verbalform  cheseden,  chesiden : 
The  whiche  ..  the  grene  leswis  cheseden  Oxf.  Ges.  41,  1?.  Thei  ..cAeesi'rfen  the  good  Oxf.  (clensiden 'Pi<:Kzvi.  chesen 
Pdkv..  ehosen  zwei  MSS.  des  alt.  Textes).  Thei  cheseden  Picker.  (chesiden  Oxf.  v.  1.  ehosen  zwei  MSS.  chesen  c. 
var.  1.  cheseden  und  ehosen  Pijr.v.)  Lv;ke  14,  7.  Thei  chesiden  Steuen  Picker.  (Thei  cheesiden  Stheuene  c.  var.  1. 
ehosen  zwei  MSS.  Oxi.  Thei  chesiden  Styuen  c.  var.  1.  chesen  Pürv.)  Dreds  of  Ap.  6,  5.  a  fende  —  a  denel. 
diabolus  Vulh.  Aus  zehn  Handschriften  wird  die  Lesart  a  feend  angegeben;  so  hat  auch  die  jüngere  Bearbeitung, 
71.  of  Jadas  ..  Scarioth  —  of  Jndas  .  .of  Scarioth.  Judam  Simonis,  fscariotcm.  Vulc.  Eine  Variante  zu  der 
letztereil  Lesart  der  Üebersetzung  wird  nicht  gegeben;  doch  hat  die  jüngere  Bearbeitung  die  Worte  des  ersteren 
unserer  Texte.  he  this  —  this.    Fünf  MSS.   stimmen   mit   der   ersten   Lesart,   s.  6,  42.    Als  Variante  zu  this 

erscheint  he  this  auch  in  der  jüngeren  Bearbeitung.  tO  bitraye  -  to  bitraiynge.  bytraye  wird  wiederum  aus 
eilf  Handschriften  aufgeführt,  s.  5,  45.  whanne  he  was  etc.  cum  esset  etc.  Vijlg. 
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Vtl.    1.  Forsothe  aftir   thes  thiugis  Ihesus       VII.    i.  Forsothe   aftir   thes   thingis  Ihesu 

walkide  into  Galilee,  for  he  wolde  not  walke  walkide  into   Galilee,  for  he   wolde  not  walke 

into  Jiidee,  for  Jewis  soujteu  for  to  slee  hym.  iuto  Judee,  for  the  Jewis  soujten  for  to  sie  him. 

■2.  Sothely    ther  was  in  the   uexte  a  feest         -2.  Sothli  tlier  was  in  the  nexto  a  feeste  day 

day  of  Jewis,   Senoph*e*gia,   that  is,  a  feest  of  of  Jewis,  Scenofegia,  that  is,  a  feeste  of  taher- 

tabemaclis.  naclis. 

3.  Forsothe  his   bretheren  seyden  to  hym,         3.  Forsothe   his    bretheren    seiden  to  him, 

Passe  fro  hens,  and  go  iuto  Jude,  that  and  thi  Passe  fro  hennis,  and  go  into  Jndee,   that  and 

disciplis  se  the  werkis  that  thou  doist;  thi  disciplis  se  thi  werkis  that  thou  doist; 

■i.  Forsothe  no  man  doith  any  thing  in  hide         4.  Forsothe   no  man  doth  ony  thing  in  hid 

place,  or  pryue'y*,   and   he  seekith  for   to   be  place,  or  priuy,  and  he  sekith  to  be  into  opyn. 

into  opyn.     yi  thou  doist  this  thiug,  schewe  If  thou  dost  thes  thingis,  schewe  thi  silf  to  the 

thi  seif  to  the  worlde.  world. 

5.  Forsothe  nether  his  bretheren  bileueden  5.  Forsothe  nether  his  brithereu  bileueden 
into  hym.  into  him. 

6.  Therfore  Ihesus  seith  to  hem,  My  tyme  6.  Therfore  Ihesu  seith  to  hem,  My  time 
came  not  }it,  but  joure  tyme  is  euermore  reedy.  cam  not  }it,  but  joure  tyme  is  euermore  redy. 

7.  The  worlde  may  not  haue  hatide  *jou*,  7.  The  world  may  not  haue  hatid  }ou,  sothli 
sothely  it  hatith  me;  for  I  bere  witnessynge  it  hatith  me;  for  I  bere  witnessing  therof,  for 
therof,  for  the  werkis  of  it  ben  euyi.  the  workis  of  it  ben  yuele. 

8.  Stey?e  jee  vp  at  this  feest  day,  but  I  8.  Stije  je  vp  at  this  feeste  day,  but  l  schal 
schal  not  steyje  vp  at  this  feest  day,  for  my  not  sti}e  vp  at  this  feeste  day,  for  my  tyme  is 
tyme  is  not  }it  fulfilde.  not  }it  fillid. 

9.  Whanne  he  had  seyde  thes  thingis,  he  9.  Whanne  he  hadde  seid  thes  thingis,  he 
dwellte  in  Galilee.  dwelte  in  Galilee. 

10.  Fforsothe  as  his  bretheren  steyjeden  vp  lo.  Forsothe  as  his  britheren  stijeden  vp, 
at  the  feest  day,  thanne  and  he  steyjede  vp,  thanne  and  he  stijede  vp  at  the  feeste  day,  not 
not  opynly,  but  as  in  priue'y*.  opynly,  but  as  in  pryuei. 

11.  Therfore  the  Jewis  soujten  hym  in  the  il.  Therfore  the  Jewis  soujten  him  in  the 
feest  flay,  and  seyden,  Where  is  he?  feeste  day,  and  seiden,  Wher  is  he? 

12.  And  myche  grucchynge  was  of  hym  in  12.  And  moche  grucching  was  of  him  in  the 
the  cumpanyeof  puple.  Forsothe  summe  seyden,  cumpany  of  peple.  Forsothe  summe  seiden, 
For  he  is  gode;  forsothe  other  seyden,  Naye,  For  he  is  good;  forsoth  othere  seiden,  Nay,  but 
but  he  deceyueth  the  cumpany  es;  he  disceyueth  the  cumpany  es; 

VII.     1.    Jewis  —  the  Jewis.   Der  Artikel  fehlt  in  den  eilf  unserem  ersten  Texte  verwandten  Handschriften. 

2.  in  the  nexte.  in  proximo  Vulg.  fyyvs,  at  honde  Tvnd.  at  hand  Auth.  Senophegia  —  Scenofegia. 
Wir  haben  statt  Senophogia  im  ersteren  Texte  Senophegia  geschrieben;  jene  allen  Texten  fremde  Form  kann  nur 
auf  einem  Schreibfehler  beruhen.    Seno/egia  steht  in  der  jüngeren  Bearoeitung.  vgl.  Scenopegia  Vulg.  oxtjfonijyi«. 

3.  and  thi  disciplis.  et  diacipuH  tut  Vulg.  s.  4,  23.  4-  in  hide  place  or  priuey  —  in  hid . .  or  priuy. 
in  occulto  Vulg.  In  unserem  ersteren  Texte  haben  wir  priuep  hier  und  v,  10.  in  priuey  verwandelt;  die  Verwechs- 
lung der  in  den  Handschriften  einander  nahe  kommenden  Züge  p  und  y  ist  leicht.  Neben  in  liidils  bieten  die  Wy- 
";LiFKt-Ueber8etzungen  in  priue,  in  priuy,  in  privey  und  in  priuete  cf.  Ps.  138,  15.  Der  erstere  Text  hat  in  prijue 
neben  in  priuey  Oxf.  Epiiks.  5,  12.  in  priuete  neben  in  priuy  Oxf.  J(jiin  18,  20.  Die  jüngere  Bearbeitung  hat  an 
unserer  Stelle;  in  kiddlis.  for  to  bo  —  to  be.  In  neun  Codd.  steht  /or  to  be.  cf.  4,  47.  into  opyn.  in 
palam  Vulg.  s.  Mätzneb  Gr.  2,  1,  'Al'A.  this  thing  —  thes  thingis.  Die  erstere  Lesart  wird  aus  sechs  der 
verwandten  Handschriften  angeführt,  hoec  Vulg.  7.  not  haue  hatide  >0U  —  not.,  hatid  >on.  Dem  ersten 
Texte  haben  wir  joa  zugesetzt,  Picker.  hat  hier  das  Zeichen  einer  Lücke.  Der  Infinitiv  des  Präteritum,  welcher 
durch  das  ist.  oditte  Vülg.  an  dieser  Stelle  hervorgerufen  ist,  hat  dem  des  Präsens  in  der  jüngeren  Bearbeitung 
Platz  gemacht:  The  world  may  not  kate  you  Pi.iiv.  Ueber  eine  ähnliche  mechauische  Wiedergebung  der  Form  des 
Präteritum  vgl.  v  49.  v.  knewe.  8.  at  thiS  feewt  day.  statt  at  hat  die  jüngere  Bearbeitung  an  beiden  Stellen 
dieses  Verses  to  gewählt,  wie  die  Neueren  unto  für  das  lat.  ad  diem  Jestum  liunc  (illuiii);  eben  so  v.  10.  fulillde 
—  fluid.  In  zehn  MSS.  steht  /ulfiUid,  in  einem  fulfilde.  8.  2,  10.  10.  priuey  —  pi'iuei.  priuyte  PuRV.  Wir 
schreiben  priuey  für  priuep.  s.  ob.  v.  4.          and  he.  s.  4,  'iZ.           12.    cumpanye  etc.  s.  6,  22. 
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13.  Netheles  no  man  spac  opynly  of  hym,  13.  Netheles  no  man  spak  opynlyofhim,  for 
for  dreede  of  Jewis.  the  drede  of  Jewis. 

14.  Forsothe  nowe  the  feest  day  medelynge,  14.  Forsothe  now  the  feeste  day  medlinge,  or 
or  goinge  hitwixe,  Ihesus  weiite  vp  into  the  goynge  hitwixe,  Ihesu  wente  vp  into  the  temple, 
temple,  and  taufte.  and  taujte. 

15.  And  the  Jewis  wondriden,  seyinge,  How  15.  And  the  Jewis  wondriden,  seyinge,  Hou 
can  this  man  lettris,  sithen  he  hath  not  lernede?  kan  this  man  lettris,  sithen  he  hath  not  lernyd. 

16.  Ihesus  answeride  hem,  and  seyde,  My  16.  Ihesu  answeride  to  hem,  and  seide,  My 
doctryne  is  not  myn,  but  bis  tbat  sente  me.  doctrine  is  not  myn,  but  bis  that  sente  me. 

17.  3;if  any  man  wole  do  bis  wille,  be  schal  17.  If  ony  man  scbal  wilne  to  do  bis  wille, 
knowe  of  the  tecbyng,  wber  be  be  of  God,  or  be  scbal  knowe  of  the  techinge,  wber  it  be  of 
I  speke  of  my  seif.  God,  wber  I  speke  of  my  silf. 

18.  He  that  spekitb  of  hym  seif,  seekitb  bis  18.  He  tbat  spekith  of  bim  seif,  sekitb  bis 
owne  glorie;  forsothe  tbat  seekitb  the  glorie  of  owne  glorie;  forsoth  he  that  sekitb  the  glorie 
bym  that  sente  hym,  this  is  sothefast,  and  vn-  of  bim  tbat  sente  bim,  this  is  sotbfast,  and 
rijtwesnesse  is  not  in  bym.  vnrijtfulnesse  is  not  in  bim. 

19.  Wber  Moyses  jaue  not  *to  jou*  a  lawe,  19.  Wber  Moyses  jaf  not  to  jou  a  lawe,  and 
and  no  man  of  jou  doith  the  lawe?  What  seeken  no  man  of  jou  dotb  the  lawe?  Wbat  seken  je 
}ee  for  to  slee  me?  to  sie  me? 

20.  The  cumpanye  answeride,  and  seyde,  Thou  20.  The  cumpany  answeride,  and  seide,  Thou 
hast  a  deuyl;  wbo  seekitb  for  to  slee  tbee?  hast  a  deuyl;  who  si^kith  for  to  sie  tbee? 

21.  Ihesus  answeride,  and  seyde  to  hem,  I  21.  Ihesu  answeride,  and  seide  to  hem,  I  baue 
haue  done  one  werke,  and  alle  jee  wondren.  don  o  work,  and  alle  je  wondren. 


13.  for  dreede  —  for  the  drede.  Eine  Abweichung  von  der  leteternn  Lesart  wird  nicht  erwähnt;  doch  hat 
die  jüngere  Bearbeitung  for  drede.  14.    nowe  the  feest  day  niedelynge,  or  goinge  bitwixe   -  uow 

the  feeste  day  niedlinge  etc.  Diese  Worte  dienen  zur  Uebersetzung  und  Erläuterung  des  Textes :  jara  autem  die 
festo  mediante  Viilg.,  welcher  unlilar  das  gr.  »jJ'/J  Ttji  ionjrg  jUtaovOi]<;  wiedergiebt.  Gleich  allen  grossen 
Pesten  der  Juden  dauerte  auch  dieses  Laubhiittenfest  sieben  Tage,  so  daes  hier  etwa  vom  vierten  Tage  die  Rede  ist. 
Die  jüngere  Bearbeitung  sagt:  whanne  the  imjddü  feeste  dai  canu  Der  Gebrauch  des  Verb  medle,  bei  Puker.  medele 
=  mix,  join  cf.  Ai  or.  18,  6.  ist  an  unserer  Stelle  höchst  ungewöhnlich,  und  wohl  durch  das  Anklingen  an  das  lat. 
mediante  veranlasst,   während  afr.  inedler,  melier,  inesler   auf  mlat.  misculare  weiset.  16.    hem  —  to  hem. 

An  dieser  Stelle  scheint  to  in  keinem  MS.  zu  fehlen.  17.  wole  do  —  schal  wilne  to  do.    Die  erstere  Lesart 

wird  auch  in  acht  verwandten  Handschriften,  und  wile  statt  wole  in  zweien  gefunden.  Aehnlich  weichen  die  Texte 
öfter  von  einander  ab:  He  that  schal  wole  make  his  soule  saaf  —  He  that  schal  wilne  to  make  his  lyfsaaf.  Lpke  9, 
24.  [wo  statt  wilne  vier  Handschriften  wole,  eine  mite  bieten,  und  eilf  to  auslassen].  Was  den  Inf.  wole,  wolle  in 
der  angeführten  Stelle  betrifft,  so  vgl.  man:  Who  euer  schal  wole  t—  wolle)  be  made  more  Mabk  10,  ^3.  und  ähn- 
lich IB.  44.  Wilne  ist  natiirlich  der  Inf.  des  schwachen  Zeitwortes  ags.  rilnjan,  cupere,  desiderare.  Vgl.  auch  John 
15,  7.  wher  he  be  of  God,  or  etc.  —  wher  it  be  of  God,  wher  etc.  Die  Doppelfrage  utrum . .  an  scheint 
an  dieser  Stelle  überall  mit  wher  .  .  wher  eingeleitet  zu  sein,  nur  dass  zwei  Handschriften  die  volleren  Formen 
whether  . .  whether  haben;  erst  die  jüngere  Bearbeitung  giebt  whethir  ..or.  Es  ist  jedoch  den  verschiedenen  Texten 
whether  oder  wher  auch  im  zweiten  Gliede  nicht  fremd:  Is  it  leueful  .  .  for  to  make  a  soule  saaf,  wher  to  leese?  — 
Is  it  leeueful . .  for  to  make  a  soule  saaf,  whether  to  lese?  Mark  3,  4.,  wennglnch  gewöhnlich  or  oder  ether  das 
zweite  Glied  einleitet,  wie  Math.  11,  3.  Mark  11,  30.  Ldkb  20,  4.  Whether  im  letzten  Gliede  erinnert  an  das  ags. 
Alyfp  reste  daguro  vel  tö  donne,  hväSer  pe  yfelo?  savla  geha'lan,  hvaSer  pe  forspillan'  Marc.  3,  4.  —  Die  Lesart  Ae 
statt  il  wird  von  keiner  bekannten  Handschrift  getheilt;  man  vgl.  darüber  jedoch  3,  8.  18.    that.  .  this  —  he 

that .  .  this.  Wir  vermuthen,  dass  in  dem  ersteren  Texte  who  that .  .  this  zu  schreiben  sei,  da  zehn  ihm  verwandte 
Handschriften  dies  bieten.  Die  Vulgata  kann  hier  nicht  zur  ICntscheidung  dienen,  obwohl  sie  die  Worte:  qni  (mtem 
qucerit  gloriarn  ejus,  qui  misit  eu>n,  hic  verax  est  enthält;  denn  auch  vorher  steht:  qni  a  semetipso  loquitur  etc. 
wo  alle  Toste  he  that  etc.  gewähren.  vnrlTtwesneSse  •  vnrhtfniliesse.  Nach  den  Noten  der  Oxi'.  Ausgabe, 
nehmen  die  eilf  verwandten  Handschriften  vnrijtieysenesse  in  Schutz;  rnrijtwisnesse  ist  auch  in  der  jüngeren  Bear- 
beitung geschützt.  Dem  ags.  unrihtvisness,  unrihlvtsnys  (Math.  24,  12.),  iniquitas,  injustitia,  entspricht  aber  gewöhn- 
lich in  uuserem  ersten  Texte  die  Form  vnrijtwesnesse  cf.  Rom.  1,  18.  19.,  wie  dem  Gegcntheile  ripwesnesse  Rom.  1, 
17.  4,  5.  y.  6,  16.  i;».  wofür  die  anderen  Texte  die  Formen  ri-jtwisnesse,  rijtwysnesse,  V7iri-;ticisnessc  etc  geben.  Ueber 
die  Vertauschung  des  i  oder  y  mit  e  in  diesem  Worte  s.  John  .^,4.  19.  to  >0U,  welches  keinem  MS.  fehlt,  schie- 
ben wir  auch  dem  ersteren  ein,  gemäss  den  Worten  dedit  vobis  VüLf;.  for  to  —  to.  Der  erstere  Text  hat 
for  to  wiederum  in  Uebereinstimmung  mit  zehn  anderen  Handschriften.  21.  one  werke  —  O  WOrk.  unutn 
opus  VuLO.    In  der  Oxk.  Ausgabe  ist  von  keiner  Variante  an  dieser  Stelle  die  Rede.  s.  3,  19. 
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22.  Therfore  Moyses  jaiie  to  jou  oireumcisioim,  22.  Therfore  Moyses  jaf  lo  jou  circiimcisioun ; 
not  for  it  is  of  Moyses,  biit  of  faderis;  and  m  not  ibr  it  is  of  Moyses  but  of  fadris;  and  in 
the  saboth  }ee  circumciden  a  man.  the  saboth  je  circumsididcn  a  man. 

23.  3i^  *  "^*^  ^^  circumcisionn  in  tho  23.  If  a  man  takith  circumcisioun  in  the  sa- 
saboth,  that  the  lawe  of  Moyses  be  not  broken,  both,  that  the  la^Ye  of  Moyses  be  not  brokun, 
haue  jee  indignacioun,  or  icraththe,  to  me,  for  han  je  indiünacioim,  or  wraththe,  to  me,  for  I 
I  made  al  the  man  hool  in  the  saboth?  made  al  the  man  liool  in  the  sabot? 

24.  Nyl  jee  deme  after  the  face,  but  deme  24.  Nyle  je  deme  vp  the  face,  but  deme  a 
jee  a  rijtful  doom.  rijtful  dom. 

25.  Therfore  summen  of  Jerusalem  seyden,  25.  Therfore  summe  of  Jerusalem  seiden,  Wher 
Wher  this  is  not,  wbom  the  Jewis  seeken  for  this  is  not,  whom  the  Jewis  seken  to  slee? 

to  slee? 

26.  And  lo!  he  spekith  openly,  and  thei  seyn  26.  And  lo!  he  spekith  opynly,  and  thei  seyn 
no  thing  to  hym.  AYher  the  prynces  knewen  no  thing  to  him.  Wher  the  priuces  knewen 
veireyly,  for  this  is  Crist?  verily,  for  this  is  Crist? 

27.  But  we  witen  this  man,  of  whens  he  is;  27.  But  \ve  witen  this  man,  of  whennis  he  is ; 
forsothe  whanne  Crist  schal  come,  no  man  woot  forsoth  whanne  Crist  schal  come,  no  mau  wot 
of  whens  he  is.  of  whennis  he  is. 

28.  Therfore  Ihesus  criede  in  the  temple,  tech-  28.  Therfore  Ihesu  criede  in  the  temple,  tech- 
ynge,  and  seyinge.  And  jee  witen  me,  of  whens  inge  hem,  and  seyinge,  And  je  witen  me,  and 
I  am;  and  I  came  not  of  my  seif,  but  he  is  of  whennis  I  am;  and  1  cam  not  of  my  silf, 
trewe  that  sente  me,  whom  jee  knowen  not.  but  he  is  trewe  that  sente  me,  whom  je  knowen 

not. 


22.  Therfore.  propterea.  ißiU  TOVTo).  Dies  Wort  ziehen  die  neueren  Exegeten  wohl  mit  Hecht  zum  vori- 
gen Verse,  und  setzen  darauf  einen  Punkt.  circumcisionn.  Bei  Pukkh.  steht  circumcision,  ebenso  v.  23,  s. 
3,  25.  of  faderis  —  of  fadris.  ex  patribus  Vülg.  d.  h.  von  den  Patriarchen  her.  Den  Artikel  setzt  die  jün- 
gere Bearbeitung  vor  das  Substantiv,  wie  er  in  der  That  auch  im  Gr.  steht:  ix  TWl'  nniiQWV.  ■jee  circnm- 
Ciden  —  >e  Circnmsididen.  Die  erstere  Lesart,  v^elche  in  zehn  verwandten  Handschriften,  obwohl  in  zweien  von 
zweiter  Hand  geändert,  steht,  und  dem  lat.  circuinciditis,  nSQiTf/Ltftlf,  entspricht,  ist  auch  in  der  jüngeren  Bear- 
beitung den  Herausgebern  als  die  bewährteste  erschienen,  wenngleich  auch  dort  die  Varianten  circumcideden,  cir- 
cumcisiden  nicht  fehlen.  Die  Verbalformen  circitmcide  oder  circuinside  sind  übrigens  in  den  Wycliffitischou  Uebcr- 
setznngen  die  geläufigen  im  A.  T.  wie  im  N.  T.:  Ech  maal  of  jow  shal  be  circuincidid,  and  je  shulen  circujuside  the 
flehs  etc.  Gek.  17,  10.  11.  Oxf.  Pcnv.  cf.  in.  12.  14.  2?..  34,  24.  Josii.  5,  2.  4.  [an  letzterer  Stelle  steht  für  circum- 
cydide  jedoch  circuinside  bei  Pcbv.]  For  to  circumcide  the  cbilde  Luke  1,  .'iS.  [circuinside  Oxv.]  Pickeh.  Pukv.  Thal 
the  childe  shulde  be  circwncidide  2,  21.  [circunniidid  Oxr.  circumcided  Purv.]  Piiker.  Noch  Lydcate  gebraucht 
circumcide  s.  Hallivv.  Dict.  p.  2.iü;  wie  schon  Hampole  Yhit  sal  he  be  circumcid  [=circuvtcided^  4187.  Tyniiaik 
verwendet  dagegen  das  Verb  circumcise.  Aucli  früher  treffen  wir  die  Participialform  circumcised  Gen.  .\.  Ex.  12(iu. 
I2u2.  neben  der  auf  das  lat.  weisenden  circumcis  in.  999.  1002.  23.  take  —  takith.  Das  auch  in  acht  anderen 
Codd.  stehende  take  findet  sich  in  der  jüngeren  Bearbeitung  wieder;  grammatisch  ist  dieser  Konjunktiv  gerechtfer- 
tigt, wenngleich  die  Vulgata  accipit  hat.  circunicisionn.  circumcision  Picker.  s.  3,2."^.  indignaoioun. 
indignacön  Pk  kei:.  s,  ik.  24.  after  the  face  ~  vp  the  face,  secundum  faciem  Vulc.  Statt  vp  wird  a/tir 
ans  den  eilf  dem  ersteren  Texte  verwandten  Handschriften  angeführt.  Die  Präpositionen  after  und  vp  dienen  gleich- 
massig  zur  Uebersetzung  des  lat.  secundum  und  juxta,  und  vp  ist  sonst  auch  dem  ersteren  Texte  nicht  ungeläufig: 
Vp  )oure  feith  —  Vp  )our  feith  Oxf.  A/tir  joure  feith  Purv.  Math.  9,  29.  secundum  fidem  vestram  Vui.c.  Vp 
that  it  was  impossible  Pickee.  Oxf.  Bi  that  it  was  impossible  Deeds  of  Ar.  2,  24.  juxta  quod  impossibile  erat 
VuLG.  Vp  the  fourme  that  he  sije  —  Vp  the  foorme  that  he  sy;  Oxf.  A/tir  the  fourrae  that  he  say  Purv  m.  7,  44- 
secundum  formam  quam  viderat  Vulg.  Vp  biheste  —  Vp  biheeste  Oxf.  Bi  the  biheest  PiiKv.  ib.  13,  23.  secundum 
permissionem  Vclg.  Der  erstere  Text  hat  dagegen  öfter  a/ter,  a/tir  neben  vp  des  anderen  Textes:  A/tir  the 
mannderoent  —  Vp  the  comaundement  Oxf.  \a/tir  zwölf  Handschriften  und  so  auch  Purv.]  Luke  23,  .'JCi.  secundum 
mandatam  Vulg.  A/tir  myn  herte  —  Vp  myn  herte  Oxi.  [a/tir  sechs  Handschriften  und  so  auch  Pükv.]  Dekds  of 
Ar.  13,  23.  secundum  cor  menra  Vülg.  Vgl.  auch  JoriN  8,  15.  18,  31.  Das  Ags.  wählte  in  diesen  Fällen  ü/ter  oder 
auch  be.  deme  -ee  -  deme.  Aus  eilf  Handschriften  wird  deme  je  angeführt,  und  so  hat  auch  die  jüngere 
Bearbeitung.  25.  sammcn  —  Summe,  (juidam  Vulg.  Summen,  welches  in  keiner  anderen  Handschrift  ange- 
troffen ist.  könnte  nur  für  suia  menrzsuine  inen  genommen  werden.  for  to  «Icc  —  to  .sie.  Hie  eilf  verwand- 
ten MSS.  haben /or  <(j.  26.  prynces.  i>rmcJ/^eÄ.  VuLG.  28.  techyngc  —  techiiige  hem.  in  zehn  MS«, 
fehlt  hevt,  wie  auch  bei  Püiiv.,  den  Worten   docens,  et  dicens  Vulo.  entsprechend.          And  ■jee  witen  me,  of 
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29.  I  woot  hym,  and  }if  I  schal  seye  for  I  29.  I  woot  him,  and  if  I  schal  seie  for  I  woot 
woot  hym  not,  1  schal  he  lijk  to  ]ou,  a  lier;  and  not  him,  1  schal  be  lyk  to  jou,  a  lyere;  and  I 
I  woot  hym,  for  of  hym  I  am,  and  he  sente  me.  woot  him,  for  of  him  1  am,  and  he  sente  me. 

30.  Therfore  thei  soujten  for  to  take  hym,  and  30.  Therfore  thei  soujten  for  to  take  him,  and 
no  man  sente  into  hym  handis,  for  his  houre  no  man  sente  into  him  hondis,  for  his  our  cam 
came  not  jit.  not  }it. 

31.  Sothely  many  of  the  cumpanye  bileueden  31.  Sothli  many  of  the  cumpauye  bileueden 
into  hym,  and  seyden,  Whanne  Crist  schal  come,  in  to  him,  and  seiden,  Whanne  Crist  schal  come, 
wher  he  schal  do  mo  tokenes  than  this  doith?  wher  he  schal  do  mo  tokenes  than  this  doth? 

32.  Pharisees  herden  the  cumpanye  of  puple  32,  Pharisees  herden  the  cumpenye  of  peple 
grucchynge  of  hym  thes  thingis ;  and  the  prynces  grucchinge  of  him  thes  thingis ;  and  the  princes 
of  Pharisees  senten  mynystris ,  that  thei  of  Pharisees  senten  mynistris,  that  thei  schulden 
schulden  take  hym.  take  him. 

33.  Therfore  Ihesus  seyde  to  hem,  3it  a  litil  33.  Therfore  Ihesu  seide  to  hem,  3it  a  litel 
tyme  I  am  with  jou,  and  I  go  *to*  the  fadir,  tyme  I  am  with  jou,  and  I  go  to  the  fadir, 
that  sente  me.  that  sente  me. 

34.  3ee  schulen  seeke  me,  and  jee  schulen  34.  3e  schulen  seke  me,  and  }e  schulen  not 
not  fynde;  and  where  1  am,  jee  raay  not  come.  fynde;  and  where  I  am,  je  mown  not  come. 

35.  Therfor  Jewis  seyden  to  hem  seif,  Whidir  35.  Therfore  the  Jewis  seiden  to  hem  silf, 
is  he  this  to  go,  for  we  schulen  not  fynde  hym  ?  Whidur  is  this  to  goynge,  for  we  schulen  not 
wher  he  is  to  go  into  scaterynge,  or  distruyinge,  fynde  him?  wher  he  is  to  goyinge  into  scater- 
of  hethen  men,  and  is  to  techynge  hethen  men?  iuge,  or  distroyinge,  of  hethene  men,  and  is  to 

techinge  hethene  men? 

36.  What  is  this  worde  the  whiche  he  seyde,  36.  What  is  this  word,  which  he  seide,  3e 
^ee  schulen  seeke  me,  and  }ee  schulen  not  fynde;  schulen  seke  me,  and  je  schulen  not  fynde;  and 
and  where  I  am,  jee  may  not  come?  where  I  am,  je  mown  not  come? 

37.  Fforsothe  in  the  laste  day  of  the  greet  37.  Forsoth  in  the  laste  day  of  the  grete 
feste,  Ihesus  stoode,  and  criede,  seyinge,  3if  feeste,  Ihesu  stood,  and  criede,  seyinge,  If  ony 
any  man  thristith,  come  he  to  me,  and  drynke  he.  man  thirstith,   come  he  to  me,  and  drynke  he. 

whens.-and  I  came  etc.  —  And  ■;e  witen  me,  and  of  whennis . . and  I  cam  etc.  Das  zweite  and  in  Oxk. 
fehlt  meist  nur  von  erster  Haud  in  fünf  Handschriften :  die  jüngere  Bearbeitung  setzt  zu  demselben  noch  je  tcnowen 
und  lässt  dagegen    das   erste  And  weg.    Die  Vdlg.   wiederholt  et  dreimal,   wie  der  gr.  Text  xcu'.  29.  I  woot 

him . .  a  lier  (—  a  lyere).  Auch  in  der  jüngeren  Bearbeitung  sind  diese  Sätze  wiedergegeben;  Y  knowe  lipm,  und 
if  T  seie  that  Y  knowe  hym  not,  Y  schal  be  lijk  tu  -jou,  a  liere.  Sie  stehen  an  dieser  Stelle  weder  in  der  Vülgata 
noch  im  griech.  Texte,  noch  in  der  gothischen  und  den  neuereu  Uebersetzuugen ;  wohl  aber  findet  man  sie  in  der 
ags.  Uebersetzung:  Ic  hyne  can,  and  r/i/  ic  secge  püt  »c  hinc  ne  cunne,  ic  heo  leds,  and  eöv  gelte:  doch  fehlen  sie 
wieder  in  dera  altuorthumbrischen  Evangelium.  Entsprechende  Worte  gehören  dem  Grundtexte  Jon.  8,  55.  an. 
woot  hym  not  —  woot  not  him.  wot  hym  not  wird  aus  zwei  MSS.  mitgetheilt.  s.  3, 16.  30.  sente . .  handi.s. 
misit  in  illmn  manus  VnLO.  ^ne'ßakfv  in  ttVTOV  l'jV  /t^Qn.  cf.  v.  44.  Bisweilen  wechseln  die  Texte  mit  p««e 
und  sette.  Thei  schulen  putte  here  hondis  to  ;ou  —  Thei  schulen  sette  hir  hondis  on  jou  Lükk  21,  12.  [sette  auch 
PoRV.  put  zwölf  MSS.]  That  1  putte  myn  hoond  into  hym  Oxf.  That  y  sende  mifti  hond  into  hym  Pirv- 
1  Kings  24,  7.  came  —  cam.  venerat  Vulg.  ii.r]kv!}ti  seit  Tyndale  was  ..  come.  Doch  vgl.  auch  8,  20.  und 
d.  Ags.  His  tid  ne  com  pä  gyt.  33.     to  the  fadir,     to  fehlte  bei  Picker.  ;  wir  fügen  es  ein.         34-     >ee  Iliay 

—  'e  mown.  Hier  wird  nur  aus  eiuer  Handschrift  map  angeführt;  auch  neben  triay  in  Puuv.  steht  in  mehreren 
Handschriften    moun.  s.  v.  36.  35.    JcM'ls  —  the  Jewi.s.     Der  Artikel   scheint  hier  in  keiner  Handschrift  zu 

fehlen,  s.  3.  20.  is  he   this  to  go  —  is  this  to  goynge.  ifurus  est  Vdlg.    In  sechs  anderen  Handschriften 

steht  die  erste  Lesart;  is  this  to  go  in  vieren;  schal  this  gon  Purv.  üeber  he  this  a.  6,  42.,  über  to  goynge  5,  4r<. 
to  go  iiito..to  techynge  —  to  goyinge  into-.to  toehynge.  iturus  est  ..et  docturus  Vui.c.  Auch  hier  bieten 
go  neun  Handschriften  statt  goyinge,  so  wie  teche  sechs  statt  techynge;  in  einer  derselben  ist  is  vor  to  teche  nicht 
wiederholt,  s.  5,  45.  und   über  die  Form  goyinge  1,  38.  iiito  Scaterynge,  or  distruyingc  of  hethen  nien 

-into  scateringe,  or  di.stroyinge  of  etc.  in  dispersionem  gentium  Vh.g.  fU  lijf  dicionoacti'  lutv^El- 
kljvwv;  womit  die  Oertlichkeitcn  bezeichnet  werden,  in  denen  die  Hellcuou  oder  Heiden  zerstreut  sind.  Die 
(ilosse,  welche  die  ßiUOnooK  durch  distruyinge  zu  erklären  sucht,  ist  übel  gewählt.  36.  the  whiche  —  which. 
In  neun  Handschriften  wird  the  which  gefunden.  Cf.  6,  2V.  ■jee  may  —  '6  mowu.  Eine  Handschrift  hat  viay; 
moun  Pdrv.  s.  v.  34.  37.     thristith  —  thirstith.     Eine   Variante   ist  an   dieser  Stelle   nicht   angegeben.    An 
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3?.  He  that  bilcueth  into  ine,  a'<  the  scripture 
seith,  Flodis  of  quycke  water  schulen  tlowe  of 
his  wombe. 

39.  Sothely  he  seydo  this  thiuü;  of  the  Holy 
Gi^t,  whoin  men  bileuynge  into  hym  weren  to 
take;  forsothe  the  Spirit  was  not  ^it  Jonen,  for 
Ihesns  was  not  }it  g^loritiede. 

40.  Therfore  of  that  cumpanye,  whan  thei 
hadden  herde  thes  wordis  of  hym,  thei  seyden, 
This  is  verreyly  a  prophete. 

41.  Other  seyden,  This  is  Orist,  Forsothe 
summe  seyden,  Wher  Cri^t  cometh  fro  Galilee? 

42.  Wher  the  scripture  seith  not,  that  of  the 
seed  of  Dauyd,  and  of  the  castel  of  Bethlem, 
where  Dauyd  wa.^,  Crist  cometh? 

43.  And  so  discencioun  is  made  in  the  cum- 
panye for  hym. 

44.  Forsothe  summe  of  hem  wolden  haue 
taken  hym,  but  uo  man  sente  to  handis  vpou 
hym. 

45.  Therfore  the  mynystris  camen  to  the 
bischopes  and  to  the  Pharisees,  and  thei  seyden 
to  hem,  Whi  broujten  }ee  not  hym? 

46.  The  mynystris  answeriden.  Neuer  man 
spac  so,  as  this  spekith. 

47.  Therfore  the  Pharisees  answeriden  to  hem, 
Wher  and  jee  ben  deceyuede? 

48.  Wher  any  of  the  prynces  bileuedeii  into 
hym,  or  of  the  Pharisees? 

49.  But  this  cumpanye  of  puple,  that  knewc 
not  the  lawe,  ben  curside. 

50.  Nychodeme  seith  (o  hem,  he  that  came 
to  hym  by  nyjt,  that  wa,s  one  of  hem, 

51.  Wher  oure  lawe  demeth  a  man,   no  Imt 


38.  He  that  bileueth  into  rae,  as  the  scripture 
seith,  Flodis  of  quyke  watir  schulen  flowe  of 
his   wombe. 

39.  Sothli  he  seide  this  Ihiiig  of  the  Hooly 
Goost,  whom  men  bileuynge  into  him  weren  to 
takinge;  forsoth  the  Spirit  was  not  )'\t  jomin, 
for  Ihesus  was  not  }it  glorified. 

40.  Therfore  of  that  cumpanye,  whanne  thei 
hadden  herde  thes  wordis  of  him,  thei  seiden, 
This  is  verili  a  prophete. 

41.  Othere  seiden,  This  is  Crist.  Forsoth 
summe  seiden,  Wher  Crist  cometh  fro  Galilee? 

42.  Wher  the  scripture  seith  not,  that  of  the 
seed  of  Dauith,  and  of  the  castel  of  Bethleem, 
where  Dauith  was,  Crist  cometh? 

43.  And  so  dissencioun  is  maad  in  the  cum- 
pany  for  him. 

44.  Fonsothe  summe  of  hem  wolden  take  him, 
but  uo  man  sente  hondis  on  him. 

45.  Therfore  the  mynistris  camen  to  the 
hischopis  and  Pharisees,  and  thei  seiden  to  hem, 
Whi  hroujte  je  not  him? 

46.  The  mynistris  answeriden.  Neuere  man 
spak  so,  as  this  spekith. 

47.  Therfore  the  Farisees  answeriden  to  hem, 
Wher  and  je  be  disceyued? 

48.  Wher  ony  of  the  princes  bileueden  into 
him,  or  of  Ihe  Pharisees? 

49.  But  this  cumpany  of  peple,  (hat  knew 
not  the  lawe,  ben  cursid. 

50.  Nycodeme  seith  to  hem,  he  that  cam  to 
him  in  nyjte,  that  was  oon  of  hem, 

51.  Wher  oure  lawe  demeth  a  man,    no  but 


mrh  ist  der  Gebrauch  beider  Formen  glcichgiiltit;;  auch  kommt  tkrist  bi.sweilen  in  den  verschiedenen  Texten  vor; 
Thei  thii . .  thristen  Math.  5,  6.    I  thristide  25,  35.  42.  39.     to   take   —    to   takinge.   accepturi  Viii.r..     Den 

Infinitiv    bieten  hier  wieder  zehn  Handschrilten.  s.  5,  45.  Toncn  —  loniin.  s.  1,  17.  40.     of  that  cniu- 

paDye..ttaei  seyden.  So  alle  Texte,  auch  PuBv.  hat  dies  beibehalten,  entsprechend  den  Worten:  ex  Uta  ergo 
turha  .  .  dicebant  Vui.fi.  wo  der  gr.  Text  sagt:  nitkkol  (JVV  {y.  tjv  uykuv  .  .  'fltyü)' :  auch  die  ags.  Uebers. 
»eo  inenigeo  ctää.  43.   dissencioun.  dhaencon  Pickkh.  s.  3,  25.        44.    wolden  haue  taken  —  wolden 

take.  Die  erstere  Lesart,  welche  iu  der  jüngeren  Bearbeitung,  dann  bei  Tvndai.k  und  den  Spateren  wiederkehrt, 
wird   au«   keiner  Handschrift  de»  älteren  Textes   angemerkt:   volehant   npprehcndere  Viii,(i.  8Cute  to  handis 

vpon  —  seute  hondis  on.  Uie  Partikel  to  ist  auch  in  vier  anderen  Handschriften  eingeschoben;  vpon  für  on 
steht  in  neun  Manuskripten.  0er  lat.  Text  hat  hier:  iiiisit  super  cum  rnanus,  während  oben  v.  30  steht:  iniait  in 
iUuni    iuanu,i.     Das    die   Ilichtuiig   bezeic^hncnde  lo   mag  libcrliiissig,   doch   nicht  ungrammatisch  erscheinen.  45. 

and  to  the  i'hai'iuees  —  and  I'hariHCeS.  Die  Hinzufügung  von  to  the  wird  auch  in  zwei  anderen  Handschriften 
Kefundeo ;   nicht  in  der  Jüngeren  Bearbeitung.  broUTten  —  brouite.     Die  erste  dieser  Formen  steht  auch  in 

PcBv.  47.    and  ^ee    s.  4,  23.  49.    kiiewe  ~    knew.  nocit.    im  gr.  Texte  steht  o    fjt]  yiviDOxatr, 

uod  die  jf.ngere  Bearbeitung  liat  that  knowilh  not.  Der  ältere  Text  schlicsst  sich  näher  an  die  lat.  Vcrbalform. 
vgL  7,  7.  50.  by  ny>t  -  in  ny'te.  wir  finden  hi  nyft  in  dem  jüngeren  Texte  wieder,  sonst  hier  keine  Variante 
zu  in  nyjte.  nucte  VuLc;.  51.     no  but,   nisi,   steht  hier  nach  einer  Frage,   wie  sonst  in  Verbindung  mit  einem 
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firste  it  haue   herde  of  hym,  and  knowe  what  first  it  haue  herd  of  him,  and  knowe  what  he 

he  doith?  doth? 

52.  Thei  auswerideu,  and  seyden  to  hym,  52.  Thei  answeriden,  and  seiden  fo  him,  Wher 
Wher  and  thou  avt  a  man  of  Galilee?  Seeke  and  thou  ert  a  man  of  Galilee?  Seke  thou 
thou  scriptures,  and  se,  for  a  prophete  risith  scriptuiis,  and  se  thou,  for  a  prophete  rysith 
not  of  Galilee.  not  of  Galilee. 

53.  And  thei  tumeden  ajen  eche  into  his  owne  53.  And  thei  turnedyn  ajen  ech  into  his 
hous.  hows. 


VIII.    1.  Forsothe  Ihesus  wente  into  the 
inounte  of  Olyuete. 

2.  And  erly  efte  he  came  into  the  temple; 
and  al  the  puple  came  to  hym;  and  he  sittynge 
taujte  hem. 

3.  Forsothe  scribis  and  Pharisees  ledden  to 
a  womman  taken  in  auoutrie,  and  sette  hire 
into  the  mydel, 

4.  And  seyde  to  hym,  Mayster,  this  wom- 
man is  nowe  taken  in  auoutrie. 

5.  Forsothe  in  the  lawe  Moyses  comaundide 
vs  for  to  stoon  suche;  therfore  what  seyst  thou? 

6.  Sothely  thei  seyden  this  thing  temptynge 
hym,  that  thei  myjte  accuse  hym.  Forsothe 
Ihesus  bowyng  doune  hym  seif,  wrote  with  the 
fynger  in  the  erthe. 

7.  Sothely  whanne  thei  lastiden  axiuge  hym, 
he  reyside  hym  seif,  and  seyde  to  hem.  He 
who  of  jou  is  withouten  synne,  firste  sende  a 
stoon  into  hire. 


Vlil.    1.  Forsothe   Ihesu    wente   into    the 
moimt  of  Olyuete. 

2.  And  erly  eft  he  cam  into  the  temple;  and 
al  the  peple  cam  to  him ;  and  he  sittinge  taujte 
hem. 

3.  Sothli  scribis  and  Pharisees  bryngen  a 
womman  takun  in  auowtrie,  and  settiden  hir  in 
the  middil, 

4.  And  seiden  to  him,  Maistir,  this  womman 
is  now  takun  in  auoutrie. 

5.  Forsoth  in  the  lawe  Moyses  comaundide 
vs  for  to  stoone  siehe ,  therfore  what  seist  thou  ? 

6.  Sothli  thei  seiden  this  thing  temptinge 
him,  that  thei  myjten  accuse  him.  Forsothe 
Ihesu  bowinge  him  silf  doun,  wrot  with  the 
fyngir  in  the  erthe. 

7.  Sothly  whanne  thei  lastiden,  or  conty- 
nuede,  axinge  him,  he  reiside  him  silf,  and  seide 
to  hem,  Which  of  jou  that  is  withoute  synne, 
first  sende  a  stoon  into  hir. 


negativen  Satze  numquid. .  nisi  Vulg.  jU^,  .  .  (cty  ili].  Cf.  Wlio  may  for)yue  synnes,  no  but  Ood  alone  ?  Luke  .S,  21. 
8.  3,  2.  52.     and  thou.  .s.  4,  23.  art  —  ert.  s.   l,  42.  .se  —  se  thou.     Das  Fürwort  scheint  in  kei- 

nem   anderen  Texte   .ilf:    bei  Pu  ki:b.    zu    fehlen.  53.     his    OWllC   hOUS   —    hiS   llOUS.     Die  Abweichiinj;  des 

ersten  Textes  wird  aus  keinen  anderen  MSS.  belegt. 

VIII.  1.  moonte  of  Olyuete.  monteiu  oiiveti  Vll«.  Cf.  Maundev.  p.  96.  97.  3.  ledden  to  —  bryngen. 
Zehn  andere  MSS.  haben  ebenfalls  ledden  to,  welches  sich  dem  lat.  adducunt  Vli.g.,  mit  Ausnahme  der  Tempusform, 
mehr  nähert;  die  natürlich  sich  aufdringende  Angleichung  an  das  folgende  setie  — nettiden,  statuerunt  X\:lg.  brachte 
das  Präteritum  zu  Wege,  wie  auch  bei  Tyndale  und  den  Neueren:   brought  vnto  him.  sette  —  settiden.     Aus 

acht  Codd.  wird  hier  selten,  aus  zweien  senten  .ils  Variante  zu  settiden,  welches  auch  in  der  jüngeren  Bearbeitung 
erscheint,  angeführt.  Das  Präteritum  settide  für  sette  wird  besonders  in  der  jüngeren  Bearbeitung  der  Wycliffe- 
Uebersetzung  angetroffen,  wo  der  ältere  Text  diese  Form  nicht  hat,  z.B.  The  AewyX..  sette  hym  on  the  pynacle  of 
Ihc  temple  Picker.  Oxf.  The  feend . .  settide  hym  etc.  Plrv.  Math.  4,  5.  The  sones  of  Ysrael  . .  selten  tcntis  Oxf. 
The  sones  of  Israel .  .»eHirfen  tentis  Purv.  Numb.  21,  10.  cf.  ib.  13.  And  pulte  a  spaee  of  thrc  daics  weye  bitwix 
hem  and  his  dow}tir  husboond  Oxf.  And  he  settide  the  space  of  weie  of  thre  daics  etc.  Pur.v.  Gkn.  3U,  3t!.  Thei 
piften  teotes  Oxk.  Thei  settiden  tentis  Pukv.  Ndmb.  9,  23.  Doch  steht  gleichmässig:  Settiden  tentcs  Oxr.  Pirv. 
Numb.  22,  1.  u.  so  ib.  33,  9.  13.  15.  17.  IJ.  21.  23  etc.  wo  nur  einzelne  Codd.  des  alt.  Textes  abweichen.  Die  erwei- 
terte Form  des  Präteritum  kommt  auch  in  der  Koropos.  vor:  Sum  men  . .  bisetten,  or  graffiden,  hem  with  mauy  sorowis 
Picker.  Sum  meii . .  bisettiden  hem  with  many  sorwis  Oxr.  ähnlich  auch  Pukv.  1  Tim.  6, 10.  s.  2,  ITi.  v.  v.  caste  oute. 
into  —  in.  in  zwei  Handschriften  nur  findet  man  to  nach  in.  4.  nowe—  now.  iiwdo  Vllg.  Die  Uebersetzungen; 
even  at   the   dede   toas   a  doyng  Tisd.    in   the   very  act  Auth.  gehen  auf  das  gr.  f^i     auTOCpioQOi  zurück.  5. 

Sache  —  siehe,  hujusmodi  Vllo.  '«s  loiavxui.  Eine  Variante  zu  siehe  wird  nicht  angegeben,  suche  hat  die 
jüngere  Bearbeitung;  siehe   findet  man  aber  z.  B.  in  Oxf.  u.  Pirv.  Gen.  41,  19.  6.     doune  hym  Seif  —  him 

silf   dOUU.    doun    him  silj  wird  ans  zwei  Handschriften  angegeben,  s.  3,  Ifi.  7.     laistideu         lastideu,  or 

Colltyuaede.  perseterarent  Vii.i;.  Aus  neun  verwandten  MSS.  wird  tasteden,  aus  zweien  tasten,  ohne  die  (ilosse 
angeführt,  abiden  Plrv.  He  who  of  5ou  is  withuuteu  synne  —  Which  of  >ou  that  is  withoute  syane^ 

qui  sine  peccato  est  vestrum  Vii-ij.  In  dem  ersten  Texte  haben  wir  whom  iu  who  verwandelt.   Zehn  der  dem  ersten 
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8.  And  efte  be  bowynü;  hym  seif,  wrote  in  S.  And  eft  he  bowinge  doun  him  silf,  wroot 
the  erthe.  in  the  erthe. 

9.  Sothely  thei  herynge  thes  thingis  wenton  9.  Sothli  thei  lieeringc  thes  thinjTis,  wenten 
aweye  one  aftir  another ,  thei  bygynnynge  at  awcy  oon  aftir  another,  thei  bigynnyng^e  at  the 
the  eldre  men;  and  Ihesus  dwelte  alone,  and  eldere  raen;  and  Ihesn  dwelte  aloone,  and  the 
the  woraman  stondynge  in  the  raydil  woinma^  stondinge  in  the  myddel. 

10.  Sothely  Ihesus  reysynge  hym  seif,  seyde  10.  Sothli  Ihesu  reisynge  him  silf,  seide  to 
to  hire,  Womraan,  where  hen  thei  that  accusen?  hir,  Womman,  wher  ben  thei  that  accusiden 
no  man  dampnyde  thee?  thee?  no  man  dampnede  thee? 

11.  The  whiche  seyde,  No  man,  Lorde,  Ihesus  11.  The  which  seyde,  No  man,  Lord.  Ihesu 
seyde  to  hire,  Nether  I  schal  dampne  thee;  go  seith  to  hir,  Nether  I  schal  dampne  thee-,  go 
thou,  and  nowe  aftirwarde  nyl  thou  do  synne.  thou,  and  now  aftirward  nyle  thou  do  synne. 

12.  Therfore  Ihesus  efte  spac  to  hem,  seyinge,  12.  Therfore  eft  Ihesu  spak  to  hem,  seyinge, 
I  am  the  lijte  of  the  worlde;  he  that  siieth  me,  I  am  the  lijt  of  the  world;  he  that  sueth  me, 
walkith  not  in  dirkenessis,  but  he  schal  haue  walkith  not  in  derknessis,  but  schal  haue  the 
ihe  lijte  of  lijf.  lijt  of  lyf. 

13.  Therfore  the  Pharisees  seyden,  Thouberest  13.  Therfore  the  Pharisees  seiden,  Thou  berist 
witnessynge  of  thi  seif; .  thi  witnessynge  is  not  witnessing  of  thi  silf;  thi  witnessing  is  not 
trewe.  trewe. 

14.  Ihesus  answeride,  and  seyde  to  hem,  And  14.  Ihesu  answeride,  and  seide  to  hem.  And 
}if  I  bere  witnessynge  of  my  seif,  my  witness-  if  I  bere  witnessing  of  my  silf,  my  witnessing 
ynge  is  trewe;  for  I  wote  fro  whens  I  came,  is  trewe;  for  I  woot  fro  whennis  I  cam,  and 
and  wh^'dir  1  go.  Forsothe  jee  witen  not  fro  whidur  I  go.  Forsothe  ]e  witen  not  fro  when- 
whens  I  came,  or  whidir  I  go.  nus  I  come,  or  whidur  1  go. 

15.  Forsothe  jee  demen  aftir  the  fleysche,  I  15.  Forsoth  je  demen  vp  the  fleisch,  I  deme 
deme  not  any  man;  not  ony  man; 

16.  And  }if  I  deme,  my  dorne  is  trewe,  for  I  16.  And  if  I  deme,  my  dom  is  trewe,  for  I 
am  not  alone,  but  I  and  the  fadir  that  sente  am  not  aloone,  but  I  and  the  fadir  that  sente 
me.  me. 

17.  And  in  joure  lawe  it  is  writen,  for  the  17.  And  in  joure  lawe  it  is  writun,  for  the 
witnessynge  of  two  men  is  trewe.  witnessing  of  twei  men  is  trewe. 


Texte  verwandten  Handschriften  haben:  He  of  you  that  is  etc.  und  so  auch  Puhv.  ffe  who  of  jou  that  is  etc.  wird 
in  zwei  MSS.  angetroffen.  Da  in  keiner  Handschrift  that  fehlt,  so  wird  es  auch  dem  ersten  Texte  einzuschalten 
sein;  dass  aber  etwa  der  Schreiber  whoin  anders  als  .lus  Flüchtigkeit  setzen  konnte,  ist  nicht  anzunehmen.  sende 
a  Stoon  etc.  in  iUam  lapidem  mittat  Vui.g.  8.  bowyilg  —  bowinge  donn.  doun  wird  in  zehn  Handschriften 
nicht  gefunden,   se  inclinans  Vi,i.<;. ;    nicht  wie  v.  fi.  inclinans  se  deorsum.  9.     thes  tbingis.     Diesen  Worten 

entspricht  in  der  Vri.GATA,  welche  nur  audientes  hat,  kein  Objekt;  doch  fehlt  in  ihr  auch  die  Berücksichtigung  der 
unmittelbar  im  gr-  Texte  folgenden  Worte:  Jf«t  vno  irji  avv(ii^)]ai(OS  flfy/öfJfl'Oi,  welche  natürlich  auch 
unsere  Uebersetzungen  nicht  enthalten.  Sie  sind  seit  Tyndai.b  aufgenommen.  thei  bygynnynge  at  the  eldre 
men.  incipientes  a  senioribus  Vli.i;.  Auffallend  ist  es,  dass  unsere  beiden  Texte  at  enthalten,  da  doch  zwölf  dem 
ersteren  verwandte  Handschriften  das  lat.  a  durch  of  übersetzen.  Der  Artikel  aber  ist  in  fünf  MSS.  ausgelassen.  10. 
seyde.  dixit  Vclg.  \or  diesem  Worte  fehlt  wieder  in  der  Vulgata,  wie  in  unseren  Texten  die  Uebertragung  der 
Worte:  XKl  jur]6^Vtt  d-t((aaiuvo(;  7tlr]v  rrjf  yvyaixOi,  welche  zuerst  von  Ttndalb  wiedergegeben  werden. 
thei  that  accusen  —  thei  that  accusiden  thee?  Die  Worte:  q-ui  te  accusabantVvLG.  sind  in  keinem  anderen 
als  dem  ersten  Texte  abweichend  übersetzt.  Verfuhr  der  Schreiber  gedankenlos?  Im  Gr.  steht:  ixfh'Ot  ol  Xa- 
Tr)yoQOi  aoc.  H.     seyde  —  seith.     Aus  eilf  MSS.  wird  said  angemerkt;  das  lat.  dixit  Vrr,«.  ist  der  Lesart 

günstig,  die  hier  in  anderer  Orthographie  erscheint,  seide  Pi:rv.  nowe  aftirwarde.  jain  amplius  Vi  i.e.  12- 
Ihesns  efte  —  eft  Ihesu.     Alle  Texte  aus.ser  dem  ersten  stellen  eft  voran,  auch  die  jüngere  Bearbeitung.  he 

schal  —  schal.     Das  vorangesetzte  he  bieton  vier  Handschriften.  14-     And  "if  —  And  if.  et  si  Vii.i;.  Xni'. 

I  came  —  I  conie.  Kine  Abweichung  der  Handschriften  von  /  come  wird  nicht  angegeben.  Y  cam  Pi;rv.  Dem 
lau  unde  venia  Vn.G.  entspricht  natürlich  das  Präsens;  vielleicht  wirkten  die  eben  vorhergehenden  Sütze  eine  An- 
gleichung  der  Zeitform.  15.     aftir   the   fleysche   —    vp   the   fleisch,   aftir,  welches   auch  bei  Puuv.  steht, 

wird   in  zehn  verwandten  MbS.  gefunden,  s.  7,  'Ji.  17.     two  —  twei.     Hier  wird  two  aus  zwei  Handschriften 

angeführt,  s.  1,  'ib. 


John  Wycliffe.  285 

18.  I  am  that  bere  witnessynge  of  my  seif,  and  18.  I  am  that  bere  witnessing  of  my  silf,  and 
the  fadir  that  sente  me,  berith  witnessynge  of  the  fadir  that  sente  me,  berith  witnessing  of 
me.  me. 

19.  Therfore  thei  seyden  to  hym,  Where  is  19.  Theifore  thei  seiden  to  him,  Wher  is  thi 
thi  fadir?  Ihesus  answeride,  Nether  jee  witen,  fadir?  Ihesu  answeride,  Nether  je  witen,  or 
or  knowen,  me,  nether  jee  witen  my  fadir?-  jif  knowen ,  me,  nether  je  witen  my  fadir;  if  je 
jee  wisten  me,  parauenture  and  jee  schulden  wisten  me,  perauenture  and  je  schulden  wite 
wite  my  fadir.  my  fader. 

20.  Ihesus  spac  thes  wordis  in  the  tresorie,  20.  Ihesu  spak  thes  wcrdis  in  the  treserie, 
techynge  in  the  temple;  and  no  man  took  hym,  techinge  in  the  temple;  and  no  man  took  him, 
for  his  houre  came  not  jit.  for  his  our  cam  not  jit. 

21.  Therfore  efte  Ihesus  seyde  to  hem,  Lo!  I  21.  Therfore  eft  Ihesu  seide  to  hem,  Lo!  I 
go,  and  jee  schulen  seeke  me,  and  jee  schulen  go,  and  je  schulen  seche  me,  and  je  schulen 
die  in  joure  synne;  whidir  I  go,  jee  mowne  not  deye  in  joure  synne;  whidur  I  go,  je  mown  not 
come.  come. 

22.  Therfore  the  Jewis  seyden,  Wher  he  schal  22.  Therfore  the  Jewis  seiden,  Wher  he  schal 
slee  hym  seif,  for  he  seith,  Whidir  I  go,  jee  sie  him  silf,  for  he  seith,  Whidur  I  go,  je  mown 
mowne  not  come?  not  come? 

23.  And  he  seyde  to  hem,  3ee  ben  of  bynethe,  23.  And  he  seide  to  hem,  'je  ben  of  bynethe, 
I  am  of  aboue;  jee  ben  of  this  worlde,  I  am  I  am  of  aboue;  je  ben  of  this  world,  I  am  not 
not  of  this  worlde.  of  this  world. 

24.  Therfore  I  seyde  to  jou,  For  jee  schulen  24.  Therfore  I  seide  to  jou,  For  je  schulen 
die  in  joure  synnes;  forsothe  jif  jee  schulen  not  dye  in  joiu'e  synnes,  forsothe  if  je  schulen  not 
bileue  for  I  am,  jee  schulen  dye  in  joure  synnes.  bileue  for  I  am,  je  schulen  deye  in  joure  synnel 

25.  Forsothe  thei  seyden  to  hym,  Who  art  25.  Therfore  thei  seiden  to  him,  Who  art  thou? 
thou?  Ihesus  seyde  to  hem,  The  bygynnynge,  Ihesu  seide  to  hem,  The  bigynnyng,  07-  the ßrste 
or  the  ßrste   of  alle  thwg,   the  whiche  I  speke  of  al  thing,  which  and  spekc  to  jou. 

to  JOU. 

26.  I  haue  many  thingis  for  to  speke  *and*  26.  I  haue  raany  thingis  for  to  speke,  and 
to  deme  of  jou,  biit  he  that  sente  me  is  sothe-  deme  of  jou,  but  he  that  sente  me  is  sothfast; 
faste,  and  I  speke  in  the  worlde  thes  thingis  and  I  speke  in  the  world  thes  thingis,  that  I 
that  I  herde  of  hym.  herde  of  him. 


19.     and  "ee . .  wite  my   fadir.     Die  Stellung  des   and   (et,  etiam)   ist   verschoben.     Cf.   et  patrem  vteuiit 
sciretis  Votn.     Die  jüngere  Bearbeitung  giebt  schon:  perauenture  je  sclmlden  knowe  also  my  fadir  PiiRv.  20. 

in  the  tresorie  —  in  the  treserie.  Die  Wortform  tresorie  erscheint  auch  in  der  jüngeren  Bearbeitung;  sonst 
ist  hier  keine  Abweichung  von  treserie  aus  den  Handschriften  vermerkt,  obwohl  .tuffällig  genug.  Tresorie  ist  lange 
üblich:  In  pe  tresorye  at  Westmyustre  R.  of  Gl.  p.  374.  He  trussed  hem  in  his  tresorye  Morris  Allit.  P.  B.  1317. 
A.  tresorie,  thesaurarium  Manip.  Vocab.  1570  p.  10t!.  Daneben  sind  Formen  wie  tresonrie,  tresowriie,  tresurie  natür- 
lich: Tresowrye  Prompt.  Pakv.  p.  502.  Tyndale  schreibt  tresury.  Doch  verräth  treserie  eine  starke  Beeinträchti- 
gung der  Vokalisation.  21.  seeke  —  seche.  Eine  Abweichung  der  Orthogr.-iphie  ist  nicht  vermerkt;  seke 
PuRV.    Sonst  hat  auch  der  Oxi-.  Text  sehe  ohne  Variante:  What  seke  je  Luke  24,  ,1.  cf.  Jons  8,  37.  40.  50.  18,  4.  7.  8. 

24.  for  I  am.  guia  ego  sunt  Vulo.  oii  iyio  ft^ii  sc.  o  ynigog.  cf.  v.  28.  13,  19.  syunes  —  synne.  Die 
VüLG.  hat  in  peccato  vestro;  doch  der  gr.  Text:  h'  T«/ff  aiilctnriaK;  vutüV,  was  auch  kurz  vorher  steht,  und 
im  lat.  Text  auch  vorher  wiedergegeben  ist.   Neun  dem  ersten  unserer  Texte  verwandte  MSS.  haben  ebenfalls  synnes. 

25.  Forsothe  —  Therfore.  ergo  Vclg.  Einer  Variante  wird  nicht  gedacht.  The  hygynnynge  .  .  the 
whiche  1  speke  to  >oa  -  The  bigynnyng . .  which  and  speke  to  tou.  Die  schwierige  stelle  des  gr.  Ori- 
ginales: 1>)V  (mX*)^  o,  ti  xal  laku)  vuii',  welche  mit  ijrincipiuin,  qui  et  loguor  vobis  YvhC,.  sinnrndrig  üb&r- 
setzt,  und  aus  dieser  Quelle  in  die  englische  Uebersetzung  eben  so  unverständlich  übergegangen  ist,  lautet  in  der 
jüngeren  Bearbeitung:  the  bigynnyng,  which  also  speke  to  fou  Purv.  Die  Varianten  des  alt.  englischen  Textes,  welche 
zu  dieser  Stelle  angemerkt  werden,  sind  the  which  in  eilf  Handschriften,  für  which;  statt  des  7  steht  nur  in  einem 
MS.  and  I,  alle  übrigen  scheinen  blos  and  zu  haben.  Sachlich  mag  nur  noch  bemerkt  werden,  dass  das  gr.  Irji' 
CtQXI*'  adverbial  zu  nehmen  war,  und  o,  "  natürlich  nicht  durch  qui  wiedergegeben  werden  konnte,  so  wie  dass  die 
Exegeten  in  der  Deutung  der  Antwort  Jeäu  noch  heute  aus  einander  gehen.      26.  and  to  deme  — and  deme.  Wirsetzeu 
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27.  Aud  thei  kneweu  not,  for  he  seyde  his 
fadir  God. 

"28.  Therfore  Ihesns  seitli  to  lieiu,  "Whaune 
jee  haue  reysido  inannes  sono,  Ihamie  jee  schulen 
knowe,  for  1  am,  and  of  my  seif  1  do  no 
thing:  Init  as  uiy  fadir  tanUe  lue,  1  speke  thes 
thiugis. 

•29.  And  he  that  sente  uie  is  with  nie,  and 
lefte  me  not  alone;  for  I  do  eneriuore  tho  tliingis 
that  ben  plesanut  to  hym. 

30.  Hym  spekynge  th*e*s  thingis,  nianye  bi- 
leneden  into  hym. . 

31.  Therfore  Ihesns  seyde  to  hem,  the  Jewis 
that  bileiieden  into  hym,  '^\i  }ee  schulen  dwelle 
iir  my  worde,  verreyly  lee  schulen  be  my  di.s- 
ciplis. 

32.  Aud  }ee  schulen  kuowe  the  trewthe,  and 
treuthe  schal  delyuer  }ou. 

33.  Therfore  the  Jewis  answeriden  to  hym, 
We  ben  the  seed  of  Abraham,  and  to  no  man 
we  euer  serueden;  how  seyst  thou,  For  ]ee  schu- 
len be  fre? 

34.  Ihesus  answeride  to  hem,  Treuly,  treuly, 
I  seye  to  }ou,  for  eche  man  that  doith  synne, 
is  seruaunt  of  synne. 

35.  Sothely  the  seniaunt  dwcllith  not  in  the 
hous  into  withouten  ende 

36.  Therfore  jif  the  sone  schal  delyuer  jou, 
verreyly  jee  schulen  be  free. 

37.  I  wote  for  jee  ben  Abrahams  sones,  but 
jee  seeken  for  to  slee  rae,  for  my  worde  takith 
not  in  }ou. 

38.  And  I   speek   tho   thingis  that  I   sijo  at 


27.  And  thei  kneweu  not,  for  he  seide  his 
fadir  God. 

38.  Therfore  Ihesu  seith  to  hom,  Whanne  je 
hau  reysid  mannis  sone,  thanne  }e  schulen 
knowe,  for  I  am,  and  of  my  silf  I  do  no  thing, 
but  as  my  fadir  tau}te  me,  I  speke  thes  thingis. 

•29.  Aud  he  that  sente  me  is  with  me,  aud 
lefte  not  me  aloone;  for  I  do  euere  tho  thingis, 
that  ben  plesauut  to  him. 

30.  Ilim  spekinge  thes  thingis,  many  men 
bileueden  into  him. 

31.  Therfore  Ihesu  seide  to  the  Jewis,  that 
bileueden  into  him,  If  je  schulen  dwelle  in  my 
word,  verili  je  schulen  be  my  disciplis. 

32.  And  je  schulen  knowe  the  treuthe,  and 
the  treuthe  schal  delyuere  jou. 

33.  Therfore  the  Jewis  answeriden  to  him, 
We  ben  the  seed  of  Abraham,  and  to  no  man 
we  seruyden  euere;  hon  seist  thou,  '^e  schulen 
be  free? 

34.  Ihesu  answeride  to  hem,  Treuli,  treuli,  I 
seie  to  jou,  for  ech  man  that  doth  syime,  is 
the  seruaunt  of  synne. 

35.  Sothli  the  seruaunt  dwellith  not  in  the 
hous  into  withouten  ende,  the  sone  dwellith  into 
withouten  ende. 

36.  Therfor  if  the  sone  schal  delyuere  jou, 
verili  je  schulen  be  free. 

37.  I  woot  for  je  ben  Abrahams  sones,  but 
je  seken  for  to  sie  me,  for  my  word  takith  not 
in  Jon. 

38.  And   1   speke  tho  thingis  that   1   syj   at 


statt  of  to  deme  PifKEB.  and  to  deine;  die  Partikel  to  wird  aus  vier  Handschriften,  welche  to  deeme  lesen,  angege- 
ben. Im  lat.  Texte  steht:  niiclia  habeo  de  vobis  loqui  et  judicare  Vulg.  27.  foi'..Gocl.  Dies  entspricht  den 
Worten:  quia  patrem  ejus  dicebat  deuiit  Vulc,  wofür  die  jüngere  Bearbeitung  sagt:  tliat  he  cle.pide  Ms  fadir  Ood. 
Seit  TvNDAiE  berücksichtigte  man  den  gr.  Text:  OT»  lOf  nuidut  dviotq  iltytr.  28.  for  I  am,  s.  v.  24. 
29-  me  not  —  not  me.  Die  er-te  Lesart  wird  noch  aus  drei  Handschriften  berichtet,  s.  3,  16.  so  auch  Purv. 
eneroiore  —  enerc.  Eilf  verwandte  Handschriften  bieten  euermore.  ^0.  thes.  IMs  Pickeh.  s.  1,  22.  manye 
-  many  men.  Ks  wird  bemerkt,  dass  vien  in  eilf  Handschriften  fehlt.  31.  to  llClli  the  Jewis  •  -  tO  tlie 
.lewiB.  Zur  Partikel  to  setzen  auch  drei  andere  Handschriften  hem,  wie  es  scheint  mit  Anlelinun;,'  an:  ad  eos,  qui 
crediderunl  ei,  JodffiOS.  Yllo.  Man  vgl.  hierzu  auch  unsere  Anm.  zu  4,  47.  33.  euer  aerueden  —  Seriiyden 
euere.  Die  erstere  Wortstellung  stimmt  wiederum  mit  der  von  drei  Handschriften,  obgleich  nicht  völlig  orthogra- 
phisch, da  sie  euere  serueden  bieten,  s.  3,  Ifi.  For  "ee  —  "e.  Aus  zwölf  Handschriften  wird  for  je  angemerkt; 
das  der  direkten  Rede  sonst  häufig  vorgesetzte  quia  fehlt  hier  freilich  unserer  Vuloata,  obwohl  der  gr.  Text  da» 
entsprechende  01/  enthält.  Auch  ist  zu  bemerken,  dass  die  jüngere  Bearbeitung  sagt:  that  je  schulen  he  fre.  34.  Ifl 
Hernannt  —  is  the  HCrnaailt.  Unter  den  Texten  der  älteren  Ucbcrsetzung  fehlt  nur  in  einem  der  Artikel;  auch 
die  jüngere  Bearbeitung  hat  ihn  nicht,  und  auch  der  gr.  Text  hat  das  artikellose  Hauptwort.  Tvkdalk  und  die 
Neueren  »elzeu  ihn  allerdings.  35-  into  witliouten  ende,  s.  4,  14.  the  Hone  dwellith  etc.  fUius  auteiu 
manel  in  ceternum  VfLf;.  Diese  Worte  liess  der  Schreiber  des  i-rsten  Textes  nacliliissiK  ans,  weil  er  durch  die  mit 
Jen  vorberüetienden  gleichen  Endworte  irre  geleitet  wurde.           37.  takith.  cupit  Vui.c.  y_U){)(i. 
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my  fadir ;  and  jee  done   tho  thingis,   that  jee  my  fadir ;  and  je  don  tho  thingis,  that  je  syjen 

sijen  at  joure  fadir.  at  joure  fadir. 

39.  Thei  answeriden  and  seyden  to  hym,  Abra-  39.  Thei  answeriden,  and  seiden  to  him,  Abra- 
ham is  oure  fadir.  Ihesus  seith  to  hem,  J\f  }ee  ham  is  oure  fadir.  Ihesu  seith  to  hem,  If  }e 
ben  the  sones  of  Abraham,  do  jee  the  werkis  ben  the  sones  of  Abraham,  do  je  the  werkis  of 
of  Abraham.  Abraham. 

40.  Sothely  nowe  jee  seeken  for  to  slee  me,  40.  Sothli  now  je  seken  to  sie  me,  a  man 
a  man  that  haue  spoken  to  jou  the  treuthe,  that  that  haue  spoken  to  jou  treuthe,  that  I  herde 
I  herde  of  God;  Abraham  dide  not  this  thiug.  of  God;  Abraham  dide  not  this  thing. 

41.  3ee  done  the  werkis  of  joure  fadir.  And  41.  'ye  don  the  workis  of  joure  fadir.  And 
so  thei  seyden  to  hym,  We  ben  not  borne  of  so  thei  seiden  to  him,  We  ben  not  born  of 
fornicacioun ;  we  haue  one  fadir  God.  fornycacioun ;  we  hau  o  fadir,  God. 

42.  Therfore  Ihesus  seyde  to  hem,  ')if  God  42.  Therfore  Ihesu  seide  to  hem,  If  God  were 
were  joure  fadir,  sothely  jee  schulden  loue  mee;  joure  fadir,  sothli  je  schulden  loue  me;  forsothe 
forsothe  I  procedide,  or  cameforth,  of  God,  and  I  procedide,  or  cam  fortk,  of  God,  and  cam; 
came;  nether  sothely  I  came  ofmy  seif,  but  he  nether  sothli  I  cam  of  my  silf,  but  he  sente 
sente  me.  me. 

43.  Whi  knowen  jee  not  my  speche?  for  jee  43.  Whi  knowen  je  not  my  speche?  for  je 
mowne  not  here  my  word.  mown  not  beere  my  word. 

44.  ^ee  ben  of  the  fadir  the  deuyl,  and  jee  44.  Je  ben  of  the  fadir  the  deuel,  and  je 
wolen  do  the  desires  of  joure  fadir.  He  was  a  wolen  do  the  desyrij  of  joure  fadir.  He  was  a 
mansleer  fro  the  bigynnynge.  and  in  treuthe  he  mansleere  fro  the  bigynnyng,  and  in  treuthe  he 
stood  not;  for  treuthe  is  not  in  hym.  Whanne  stood  not;  for  treuthe  is  not  in  him.  Whanne 
he  spekith  lesynge,  he  spekith  of  his  owne  thingis;  he  spekith  a  lesinge,  he  spekith  of  bis  owne 
for  he  is  a  Her,  and  fadir  of  it.  thingis;  for  he  is  a  lyiere,  and  fadir  of  it. 

45.  Sothely  jif  I  seye-treuthe,  jee  bileuen  not  45.  Sotheli  for  I  seye  treuthe,  je  bileueu  not 
to  me.  to  me. 

4G.  Who  of  JOU  schal  reproue  me  of  synne?  4G.  Who  of  jou  schal  reproue  me  of  synne? 

jif  I  seye  treuthe,  whi  bileuen  jee  not  to  me?  if  I  seie  treuthe,  whi  bileuen  je  not  to  me? 

47.  He  that  is  of  God,  herith  the  wordis  of  47.  He  that  is  of  God,  heerith  the  wordis  of 
God;  therfore  jee  heren  not,  for  jee  ben  not  God;  therfore  je  beeren  not,  for  je  ben  not  of 
of  God.  God. 

48.  Therfore  the  Jewis  answeriden,  and  seyden,  48.  Therfore  the  Jewis  answeriden,  and  seiden, 
Wher  we  seyn  not  wel,  for  thou  art  a  Sa-  Wher  we  seyn  not  wel,  for  thou  art  a  Sama- 
maritan,  and  hast  a  deuyl?  ritan,  and  hast  a  deuel? 

49.  Ihesus  answeride,  and  seyde,  I  haue  not  49.  Ihesu  answeride,  and  seide,  I  haue  not 
a  deuyl,  but  I  honoure  my  fadir,  and  jee  haue  a  deuel,  but  1  honoure  my  fadir,  and  je  hau 
vnhonouride  me.  vnhonourid  me. 


39.    werkis.   s.  ^,  19.  40.    for   to  —  to.     Neun  Handschriften   setzen  mit  dem  erstercn  Texte  /or  to. 

the  treuthe  —  treuthe.  Die  erste  Lesart  wird  nur  in  zwei  MSS.  gefunden,  .lucli  fehlt  der  Artiliel  bei  Plrv. 
41-     werkis   —    workis,   ohne  Angabe   einer   Variante,   werkis  Pdbv.  s.  3,  19.  Alld    SO.   itaque  Xvi.c,.  Ol'»'. 

ther/or  Plbv.  foi'nicacioun.  /ornicacon  Piciiun.  s.  3,  25.  44.  lesynge  —  a  lesillg'C.  In  acht  dem  ersten 
Texte  verwandten  Handschriften  wird  a  nicht  angetroffen,  auch  fehlt  dieser  Artikel  in  der  jüngeren  Bearbeitung. 
lesynge  —  lesinge.  inendacium  Vulc.  s.  SiHi/.  203.  Aus.  'J169.  SiiVYN  Sag.  2:iSl.  auch  leasing,  leazing  s.  AyiiNniiK 
p.  67  A.  5.  In  den  Wycliffe-Uebersetzungen  erscheint  neben  den  oben  stehenden  Formen  auch  leesyng,  leesing:  Thei 
bileue  to  leesyny  Picker.  Oxk.  [leesirnj  Piitv.]  2  Tiikss.  2,  11.  Eche  Icesynge  Pickeh.  [ech  lesyng  Oxk.  Icesing  PtRV.] 
i  John  2,  21.  he  spekith   of  his  owne  thingis.    ex  propriis  loguilur  Vui.c.    (x   iiör  idiujv  kidti. 

Her  —  lyiere.  biere,  or  lesyinie  vwiigere  drei  Handschriften,  cf.  v.  .').").  4.5.  ■jif  -  for.  Aus  eilf  Handschriften 
wird    if  angemerkt;   für  l'iKv.     Den»    lat.  Texte   si  veritatem  dico  Vui.c.  entspricht  pf,  if.  cf.  v.  sq.  49.     '56© 

haue  vnhonouride  -  le  han  vnhonourid.  Die  Uebersetzung  bildet  das  lat.  inhonorasHs  Vui.<;.,  ttiifid^tTt, 
lisch.     Ueber  das  häufig  mit  han  wechselnde  haue  s.  1,  14. 
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50.  Forsothe  I  seek  not  my  g:lorie;  ther  is, 
that  seekith,  and  demeth. 

51.  Treuely,  treuly,  I  seye  to  }ou,  nfany  man 
schal  kepe  my  worde,  he  schal  not  sc  deth  into 
withouten  ende. 

52.  Therfore  the  Jewis  seyden,  Now  vre  haue 
knowen,  for  thou  hast  a  deuyl.  Abraham  is 
deade,  and  the  prophetis,  and  thon  seist,  jif 
auy  schal  kepe  thi  worde,  he  schal  not  taste 
deth  into  withouten  ende. 

53.  Wher  thon  art  more  than  oiu-e  fadir  Abra- 
ham, that  is  deade,  and  tbe  prophetis  ben  deade: 
whom  makist  thou  thi  seif? 

54.  Ihesus  answeride,  '^if  1  glorifie  my  seif, 
my  ^lorie  is  noujte:  my  fadir  is  that  glorifieth 
me,  whom  jee  seyu,  for  he  is  }oure  God. 

55.  And  jee  haue  not  knowen  hym,  forsothe 
I  haue  knowen  hym,  and  jif  I  seye,  for  I  woot 
hym  not,  1  schal  be  a  Her  lijk  to  }ou:  but  1 
woot  hym,  and  I  kepe  his  worde. 

56.  Abraham,  joure  fadir,  gladide,  orful  oute 
ioy-ede,  that  he  schulde  se  my  day  and  he  sije 
and  ioyjede. 

57.  Therfore  the  .Jewis  seyden  to  hym,  Thou 
ha'st*  not  }it  fifty  jeer,  and  thou  hast  seeu 
Abraham? 

58.  Therfore  Ihesus  seyde  to  hem,  Treuely, 
treuely,  I  seye  to  jou,  hifore  that  Abraham  was 
made,  I  am. 

59.  Therfore  thei  token  stones,  that  thei  schul- 
den Gaste  into  hym;  sothely  Ihesus  hid  him, 
and  wente  oute  of  the  temple. 


50.  Forsothe  I  seke  not  my  glorie;  ther  is, 
that  sekith,  and  demeth. 

51.  Treuii,  treuli,  I  seie  to  jou,  if  ony  man 
schal  kepe  my  word,  he  schal  not  se,  or  taaste, 
deeth  into  withouten  ende. 

b'2.  Therfor  the  Jewis  seiden,  Now  we  hau 
knowen,  for  thou  hast  a  deuel.  Abraham  is 
deed,  and  the  prophetis,  and  thou  seist,  If  ony 
man  schal  kepe  my  word,  he  schal  not  taaste 
deeth  into  withouten  ende. 

53.  Wher  thou  ert  more  than  oure  fadir  Abra- 
ham, that  is  deed,  and  the  prophetis  ben  deede; 
whoin  makist  thou  thi  silf? 

54.  Ihesu  answeride,  If  I  giorifie  my  silf,  my 
plorie  is  no}t;  my  fadir  is  that  «rlorifieth  me, 
whom  je  seyn,  for  he  is  joure  God. 

55.  And  je  han  not  knowen  him,  forsoth  I 
haue  knowe  him ;  and  if  I  schal  seye  for  I  woot 
not  him,  1  schal  be  a  lyere  lyk  to  }ou;  but  1 
woot  him,  and  1  kepe  his  word. 

56.  Abraham,  joure  fader,  ful  out  ioyede,  that 
he  schulde  se  niy  day;  and  ho  syj,  and  he 
ioyede. 

57.  Therfore  the  Jewis  seyden  to  him,  Thou 
hast  not  jit  fifty  jeer,  and  hast  thou  seyn 
Abraham  ? 

58.  Therfore  Ihesu  seide  to  hem,  Treuli,  treuli, 
I  seye  to  jou,  bifore  that  Abraham  was  maad, 
I  am. 

59.  Therfore  thei  token  stoones,  that  thei 
schulden  caste  into  him,  sothli  Ihesu  hidde  him, 
and  wente  out  of  the  temple. 


51.    86  —  se,  or  taaste.   Sechs  dem  ersten  Texte  verwandte  MSS.  bieten  nnr  see,  eins  Seen,  und  eins  taasle, 
aucli  PuRv.   hat  nur  taste,   ridebit  Vur.G.,   doch  vgl.  man  die  Ueberset/.ung  desseihen  Wortes  v.  U2.  into  With- 

oaten  ende.    cf.  v.  3.').  s.  4,  I4.  52.     any   —    ony    man.     Hierzu   wird   keine  AbweichunR  in  Handschriften 

bemerkt.  thi  worde  —  niy  word.  sermone.m  meum  Vui.c.  Hier  verwandelt  der  Schreiber  des  orstereu  Textes 
die  direkte  Rede  in  die  indirekte,  in  Widersprucli  mit  den  verglichenen  MSS.,  wohl  nur  aus  Unachtsamkeit.  55. 
'if  I  seye  —  if  I  schal  seye.  Nur  in  einem  HS.  ist  von  erster  Hand  schal  ausgelassen  ;  doch  hat  es  auch  die 
jüngere  Uearb«itung  nicht,    si  dixero  Vui.c.  56.    gladide,  or  fiil  oute  ioyTcde  —  fnl  out  ioyede.    Aus 

neun  Handschriften  der  Familie  des  ersten  Textes,  wird  mit  graphischer  Abweichung:  (/ladide,  or  ful  out  ioyede 
angeführt;  nur  gladide  [v.  Icct.  yloried]  steht  in  der  jüngeren  Bearbeitung  für  exultavit  Vui.g.  Man  möchte  in  der 
That  eher  gladide  für  die  ursprüngliche  Glosse  des  an  den  Begrifl'  des  lat.  Kompositums  anstreifenden  ful  out  ioyede 
halten.  —  Was  die  Schreibweise  von  ioj/jede  betrifft,  so  ist  sie  in  I'ickeh.  häutig  gegenüber  den  Formen  ohne  j  in 
den  übrigen  Texten,  z.  B.  loyje  )ee  —  loye  )ee  Math,  h,  12.  Lukk  6,  2''i.  I  ioyjeAe  —  I  ioyede  2  .Joim  4.  The 
whiche .  .  ioyj«den  —  ioyeden  Mabic  14,  11.  Thei  ioyyeden  —  Thei  ioyeden  Lukk  22,  .S.  DuBiJb  of  Ap.  IS,  Ml.  cf. 
IB.  13,  48.  John  20,  20.  foyjinye  —  loyinge  Dekds  8,  39.  In  ioyje  —  In  ioye  Rom.  15,  32.  Aehnliche  Abweichungen 
kommen  vor  in :  Noyjen  jee  —  A'open  je  Dkeds  of  Ar.  7,  26.  He .  .  noyjede  —  noyede  Ldke  4,  35.  I  haue  no 
not/ftde  —  noyed  Deedb  of  Ap.  25,  10.  u.  a.  Jedoch  fehlt  das  j  auch  öfter  bei  Picker.:  Heroude  ioyede  ful  rayche 
Llke  2S,  8.    Thei . .  «oyed««  Math.  2,  10.  and    ioyiede   —   and   he   ioyede.    Des  Fürwort  he    fehlt  in  neun 

Handschriften.  57.     ThoD    hast   not.     Bei  Ph-kkI!.    steht   hap,   wofür  wir  hast  herstellen.  thou  hast  — 

hast  thou.  Die  Umstellung  der  Ictz.ten  Worte  findet  sich  nirgend  als  bei  I'i'KF.h.  An  sich  ist  dies  gleichgültig, 
da  die  ironische  Frage  recht  wohl  die  Gestalt  der  Behauptung  annehmen  kann;  sollte  i'S  aber  absichtlich  sein?  s. 
j,  lo.  59-     that   thei    schulden    caste  etc.   ul  jacerent  in  eum  Vui.*;.  of  tlie  temple.     Hier  endet  da» 
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IX.    1.  And    Ihesus   passynge  sije  a  man 
blynde  fro  the  birthe. 

2.  And  bis  disciplis  axiden  hym,  Raby,  that 
is,  Mayster,  who  synnede,  tbis  man,  or  bis  fadir 
and  modir,  that  be  schulde  be  borne  blynde? 

3.  Ihesus  answeride,  Nether  this  man  synnede, 
nether  bis  fadir  and  modir;  but  that  the  werkis 
of  God  be  schewide  in  hym. 

4.  It  bihoueth  me  for  to  wirche  the  werkis 
of  hym  that  sente  me,  the  while  day  is;  the 
nyjt  schal  come,  whanne  no  man  may  wirche. 

5.  How  longe  1  am  in  the  worlde,  I  am  the 
li}te  of  the  worlde. 

6.  Whanne  he  had  seyde  thes  thingis,  he 
spitte  into  the  erthe,  and  made  cleye  of  the 
spotil,  and  layde,  or  bawmede,  the  cley  on  bis 
yjen, 

7.  And  seyde  to  hym,  Go,  and  be  thou 
waschen  in  the  water  of  Siloy,  that  is  inter- 
pretide,  Sente.  Therfore  he  wente,  and  waschide, 
and  came  seyinge. 


■X.    1.  And  Ibesu  passinge,  syj  a  man  blynd 
fro  the  birthe. 

2.  And  bis  disciplis  axiden  him,  Raby,  that 
is,  Maistir,  who  synnede,  this  man,  or  his  fadir 
and  modir,  that  be  schulde  be  born  blynd? 

3.  Ihesu  answeride,  Nether  this  man  synnede, 
neither  his  fadir  and  moder ;  but  that  the  werkis 
of  God  be  schewid  in  hym. 

4.  It  bihoueth  me  for  to  worche  the  werkis 
of  him  that  sente  me,  the  while  the  day  is; 
the  ny^t  schal  come,  whanne  no  man  may  worche. 

5.  Hou  longe  I  am  in  the  world,  I  am  the 
lijt  of  the  world. 

6.  Whanne  he  hadde  seid  thes  thingis,  he 
spette  into  erthe,  and  made  cley  of  the  spotle, 
and  leyde,  or  bawmede,  the  cley  on  his  yjen, 

7.  And  Seide  tohim,  Go,  and  be  thou  way  sehen 
in  the  watir,  or  cisterne,  of  Siloe,  that  is 
interpretid,  Sent.  Therfore  be  wente,  and  waiscb- 
ide,  and  cam  seynge. 


Kapitel  in  der  Vüloata,  wie  in  der  ags.  und  den  Wycliffe-Uebersetzungen  und  noch  bei  TrNDAtE;  erst  die  spätere 
Uebertrazung  berücksichtigt  die  im  gr.  Texte  hinzugefügten  Worte:  Ölil&CüV  d'ia  jusaov  avTcäy,  ycu  Tiaotj- 
ytv  (j'vxojg. 

IX.     3.     the  werkis.  s.  3,  19.  4.     wirche     -  worche  stehen  zweimal  in  diesem  Verse  einander  gegen- 

über,   ohne  dass  dieser  Abweichung  in  den  verglichenen  Handschriften  Erwähnung  geschieht,  s.  6,  27.  day  iS 

—  the  day  is,  Dei  Artikel  wird  nur  in  zwei  Handschriften  nicht  gefunden ;  er  steht  auch  in  der  jüngeren  Bear- 
beitung. Das  dies  est  Vi;lg.  tjufQCC  taiu',  giebt  Ttndale  mit  it  is  daye,  und  ähnlich  die  spätere  Uebersetzung; 
ags.  pii   heile  pe    hit  düg  is.  5-     HoW  longe.  s.  1,  12.  6.     he  spitte  —  he  spette.     Kiner  Abweichung 

von  der  Form  spette  in  den  Handschriften  wird  keine  Erwähnung  gethan;  sie  steht  auch  bei  Purv.  In  den  Wycliffe- 
Uebersetzungen  gehen  die  Formen  spitten  und  speten  (ags.  spittan  und  spcetan)  oft  neben  einander  her:  If  thou  shul 
spitten  vpon  it  Oxf.  If  thou  spetist  theron  Plkv.  Elclesiastit.  St^,  14.  She  shal..ji^(Y  in  his  face  Oxf.  Sehe  schal 
speie  into  his  face  Pcrv.  Dfüter.  2.S,  9.  An  spittynge  etc.  Picker.  And  spetynge  etc.  Oxf.  And  he  spetide  [\v. 
lectt.  spette,  spatte']  etc.  Pürv.  Mark  7,  33.  Spittynge  into  his  yjen  Picker.  Spetynge  etc.  Oxf.  Spete  [v.  lect. 
spettide^  into  hise  ijen  Pcrv.  Ib.  8,  23.  Thei  spittiden  into  his  face  Picker.  Thei  spitten  [v.  lect.  spetteden]  etc. 
Oxf.  Thei  speten  [v.  lect.  spittiden^  etc.  Math.  26,  67.  If  the  fader  of  hir  hadde  spitte  into  hir  face  Oxf.  If  hir 
fadir  hadde  spet  etc.  Pdrv.  Ndmb.  12,  14.  Aehnlich  wechseln  bispitte  und  bispete  :  Thei  schulen,  .dispite  [?]  hym 
PicKER.  Thei  scbiüen.. byspeete  [v.  lect.  bispete]  him  Oxf.  .  .bispete  Purv.  Mark  10,  34.  And  bispittiden  hym 
P;i;KEK.  And  bispatten  fvv.  lectt.  bispittiden,  speten  on]  him  Oxr.  And  bispatten  hym  Pdbv.  Mark  lö,  19.  He  schal 
he  .  .hy spitte  VicKv.T..  He  schal  be . .  6i«pe«  \y.  Xect,  bispntted]  Oxr. ..  6ispa<  Pdrv.  Luke  IS,  32.  Oefters  begegnen 
sich  aber  die  älteren  Texte  im  Gebrauche  von  spitte,  bispitte:  Spittyng  —  spittynge  (Thei  speten  [vv.  lectt.  spittiden, 
spitten]  Pcrv.)  Matu.  27,  30.  Thei  spittiden  —  Thei  spitten  [v.  lect.  spetteden].  (Thei  speten  [v.  lect.  spittiden] 
PüEV.)  Math.  26,  67.  To  bispitte  —  To  bispitte  [v.  lect.  spete  on].  (To  bispete  Pürv.)  Mark  14,  65.  Die  Verba 
speten,  bispeten  sind  wie  bei  früheren,  so  auch  bei  gleichzeitigen  Schriftstellern  zu  finden:  pet  spetteS=  speted^-  vt 
ASCR.  RnvLE  p.  78.  peonne  spet  heo  p.  240.  ^Xe..  spette  him  p.  Hi6.  Men  myghte  on  it  spete  Ch.  Troil.  a.  Cr.l, 
1617.  Heo  bispete^  hire  Ancb.  Riule  p.  288.  Ne  bispet  me  pe  eoröe?  ib.  p.  122.  To  is  feile  so  bispette  Fühniv. 
Early  E.  P.  VI.  4.  p.  20.  Später  wird  das  Verb  spette,  spuere  Manii'.  Vocab.  157u.  p.  86.  aufgeführt,  worin  wohl,  wie  in 
einigen  der  oben  angeführten  Formen,  spitte  und  spete  sich  vermischen.  the  erthe  —  erthe.  In  acht  MSS.  steht  der 
Artikel.  of  the  spotil  —  of  the  spotle.   ex  sputo  Vclc;.  spotil  behält  die  jüngere  Bearbeitung.    Cf.  Spönnen 

with  spotel  OxF.  Writhun  with  spotle  Plrv.  Judg.  16,  9.  I  swolewe  my  spotele  Oxf.  Pdrv.  Job  7,  19.  His  spotils 
floweden  doun  Oxf.  His  drauelis,  that  is,  spotelis,  flowiden  doun  1  Kin(;s  21,  13.  —  Heo  bispeteö'  hire  mid  hire 
blake  spotle  Ancr.  Riwle  p.  288.  Wete  a  pensei  with  spotil  Rel.  Ant.  I.  109.  Wip  spotel  Tkevisa  I.  p.  195.  Spyt 
or  spotle.  Sputum.  Prompt.  Parv.  p.  469.  The  towche  or  spatelle  of  whom  is  medicinable  MS.  Hari.  2261.  in  Tr8- 
vi.-<A  1.  1.  schott.  spattill,  spittle.   ags.  spätl,  Sputum.  7.     waschen  —  wayschen.     Nur  aus  einem  Cod.  wird 

hier  die  Form  tvasche  angemerkt,     ivaisschun  Püuv.     Das  Verb,  welches  iu  allen  Texten,  mit  geringen  Ausnahmen, 
ein  schwaches  Präteritum  hat,  zeigt  in  Piceer.  wohl  durchgängig,  mit  Einschluss  des  starken  Particip  des  Perfekt, 
iu  der  Stammsylbe  ein  o,   in  den  anderen  älteren  Texten  häufig  ai,   ay,   doch  auch  a,  in  der  jüngeren  Bearbeitung 
Sprachproben.    II.  19 
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8.  And  so  neyjebors,  and  thei  that  hadden  8.  And  so  neijeboris,  and  thei  that  hadden 
Seen  hym  bifore,  for  he  was  a  bego;er,  seyden,  seyn  hym  byfore,  for  he  was  a  baggere,  seiden, 
Wher  this  is  not  he  that  satte,  and  beggide?  Wher  this  is  not  he,  that  sat  and  beggide? 

9.  Other  men  seyden,  For  this  it  is:  other  9.  Othere  men  seiden,  For  thisitis;  othere 
ineu  seyden,  Nay,  but  it  is  a  liehe  of  hym.  men  forsothe,  Nay,  but  it  is  a  lyk  of  him. 
Forsothe  he  seyde,  For  I  am  he.  Forsoth  he  seide,  For  I  am. 

10.  Thertbre  thei  seyden  to  hym,  How  ben  10.  Therfore  thei  seiden  to  him,  How  ben 
thin  yjen  openyde  to  thee?  thin  yjen  openyd  to  thee? 

11.  He  answeride,  The  ilke  mau  that  is  seyde  11.  He  answeride,  The  ilke  man  that  is  seid 
Ihesus,  made  eleye,  and  anoyutide  myn  yjen,  Ihesu,  made  oley,  and  anoyntide  myn  yjen,  and 
and  seyde  to  me,  Go  thou  to  the  water  of  Si-  seide  to  me,  Go  thou  to  the  watir,  or  cisterne, 
loye,  and  wasche:  and  I  wente,  and  waschide  ofSiloe,  and  waische;  and  I  wente,  and  waisch- 
and  si}e.  ide,  and  syj. 

12.  And  thei  seyden  to  hym,  Where  is  he?  1-2.  And  thei  seiden  to  him,  Wher  is  he? 
He  seith,  I  woot  not.  He  seith,  I  woot  not. 

13.  Thei  ledden  hym  that  was  blynde  to  the  13.  Thei  leden  him  that  was  blynd  to  the 
Pharisees.  Pharisees. 

14.  Forsothe  it  was  saboth,  whanne  Ihesus  14.  Forsoth  it  was  saboth,  whanne  Ihesu  made 
made  cleye,  and  openyde  bis  yjen.  cley,  and  openyde  his  yjen. 

15.  Efte  the  Pharisees  axiden  hym,  how  he  15.  Eft  Pharisees  axiden  him,  how  he  hadde 
had  seyn?     And  he  seide  to  hem.    He  puttide  seyn?     Sothly  he  seide  to  hem,  lle  puttide  to 


ai  n.  a,  bei  Ttnd.  «  und  a.  Vgl.  Inf.  to  wasche  Pickeb.  to  waische  Oxf.  Pürv.  to  viashe  Ttnd.  John  13,  5.  wasche 
HicKEE.  waische  Osf.  Pi  ev.  wesshe  Tvnd.  ik.  8,  14.  Imperat.  wasche  Picker.  waische  Oxf.  wassche  Porv.  wesshe 
Tysd.  Prss.  waschist  thou  Pickek.  waischist  thou  Oxr.  Puhv.  (shalt  thou  wesshe  Tynd.)  John  13,  6.  wasshe  thei 
Oxf.  waische  thei  Punv.  Exod.  19,  10.  Geläufig  ist  das  schwache  Praiter. :  i..  waschide  Pickbr.  l  ..ivaischide 
[wesh  zwei  MSS.]  Oxf.  y  ..wasschide  Pdrv.  l..wesshed  Tynd.  John  9,  11.  15.  [an  der  letzten  Stelle:  I  wasshed 
Ttnd.]  he.,  waschide  Pickee.  he . . waischide  [wesh  zwei  MSS.  waschide  ein  MS.]  Oxf.  he.. waschide  Vvkv.  Deeds 
OK  Ap.  16,  33.  waschidcn  Pickeb.  waischide  [wesJien  zwei  MSS.]  Oxf.  waischiden  Pürv.  (wcre  wasshynge  Tynd.) 
LcKE  5,  2.  waschide  steht  z.  B.  auch  in  Oxf.  Math.  27,  24.  Ausser  in  den  angeführten  wenigen  Varianten  tritt 
das  starke  Präteritum  selten  ohne  Abweichung  im  alt.  Texte  auf:  She  ivesh  hir  bodi  Oxf.  Sehe  waischide  etc. 
l"LBv.  JcDiTn  10,  3.  auffällig  mit  a  statt  e:  He  wasche  Oxf.  Ile  waischide  hym  Piiuv.  4  Kings  5,  14.  üas  Partie. 
Pf.  erscheint  in  den  Wycliffe-Uebersetzungen  meist  in  der  starken  Form,  mit  demselben  Vokalwechsel,  bei  Tyndai.f. 
meist  in  der  schwachen  Form:  is  wasche  Picker.  is  waischun  Oxf.  Purv.  is  loesshed  Ttnd.  John  13,  lU.  L.haue 
waschen  Picker.  I..haae  waische  Oxf.  Y..haue  waischun  Purv.  I..have  wesshen  Ttnd.  ib.  14.  cf.  Mark.  10, 
38.  39.  Luke  11,  38.  1  TiM.  5,  10.  wasshun  steht  z.  B.  in  Oxf.  Exod.  19,  14.  Die  schwache  Form  begegnet  in: 
be  wayshid  Oxf.  be  waischid  Pcrv.  Gen.  18,  4.  washid  Oxf.  Exod.  29,  17.  Ueber  das  Präter.  wesh  s.  d.  Wb- 
water  —  watir,  or  cisterne.  Die  Glosse  wird  auch  in  fünf  anderen  MSS.  vermisst.  in  natatorio  Vulc,  ebenso 
V.  11.  9.     men   seiden    —   men    forsothe.    Die  erstere  Lesart  ist  dem  Texte  eigenthüralich,  und  entspricht 

nicht,  wie  die  letztere,  dem  lat.  alii  auteiii  Vllo.  Eine  eigenthiimliche  Erscheinung  bei  Pl'rv.  ist  die  zwiefache 
Uebersetzung  zu  Anfang  dieses  Verses:  Olhere  men  seiden,  That  this  it  is;  othere  men  seyden,  For  this  it  is;  othere 
men  forsothe,  Kay  etc.  it  is  a  liehe  of  hym  -  it  is  a  lylc  of  him.  similis  est  eiVvu-,.  he  is  lijc  hym  Purv. 
Aus  einem  Codex  wird  statt  lyk  die  Form  lichy  angegeben.  Wir  finden  öfter  in  einzelnen  Handschriften  die  Formen 
lichi,  lichy,  lychy,  licchi  u.  licchy  statt  liehe  und  lyk  wie  Math.  7,  26.  13,  24.  Luke  3,  11.  6,  47.  48.  lu,  37.  und 
lichy,  lichi  sind  von  den  Herausgebern  auf  Grund  ihrer  MSS.  (deren  wenige  Itjche  und  lyke  boten)  Math.  11,  16.  17. 
in  den  älteren  Text  aufgenommen  worden.  Wir  vermögen  diese  abnormen  Worte  nicht  zu  deuten.  Uebrigens  haben 
die  älteren  Texte  die  Wortformen  liehe,  lyche  und  lyk,  tic,  Furv.  gewöhnlich  lijk,  wie  auch  Picker.  öfter,  und  lijc. 
Cf.  Liehe  to  a  wise  man  —  Liehe  to  a  wijse  man  Math.  7,  24.  Lyche  to  a  man  fool  —  Liehe  to  a  man  fool  in.  26. 
Lijk  to  sepnlcris  —  Lic  to  sepulcris  Math.  23,  27.  On  the  like  maner  —  On  lyk  mauere  Luke  3,  11.  To  whome 
be  is  liehe  —  To  wliom  he  is  lyk  Luke  6,  47.  etc.  i-f.  John  8,  hb.  wo  Pürv.  lieft,  doch  einige  MSS.  der  jüngeren  Be- 
arbeitung ebenfalls  lichi  haben.  —  In  den  angeführten  Stellen  sehen  wir  liehe,  lyk  mit  to  verbunden,  und  so  bietet 
auch  hier  ein  MS.  to,  während  ein  anderes  überhaupt  keine  Präposition  setzt.  Die  jüngere  Bearbeitung  bietet:  he 
it  lijc  hym,  und  ähnlich  Ttnd.  u.  Auth.  I  am  he  -  I  am.  Das  he  setzen  auch  fünf  andere  Handschriften  hinzu. 
10.     to  thee  lässi  die  Jüngere  Bearbeitung  fort;  vgl.  quomodo  aperti  sunt  tibi  oculi?   Vulg.  11.     or  cistemc 

s.  T.  7.  13.    Thei  ledden        Thei  leden-     Das  Präteritum  ledden,   welches  dem  Präs.  adducunt  Vui,(i.  aller- 

dings nicht  entspricht,  haben  acht  verwandte  Handschriften.  Aehnlich  ist  die  Abweichung  in  Pk.ker.  John  18,  28, 
wo  Purv.  damit  übereinstimmt.  15.  the  Pharisees  —  PhariseeS-  Den  Artikel  haben  auch  vier  andere  Hand- 
schriften u.  PuKV.         And  —  Sothii.     Die  l'artlkel  And  finden  wir  hier  nur  bei  Purv.  nuteni  Vulg. 
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to  me  cleye  on  the  eyjen,  and  I  waschide,  and  me  cley  on   the  yjen;    and  I  waischide,    and 

I  sije.  I  se. 

16.  Therfore  summe  of  Pharisees  seyden,  This  16.  Therfore  summe  of  Pharisees  seiden,  This 
man  is  not  of  God,  for  he  kepith  not  the  saboth.  man  is  not  of  God,  for  he  kepith  not  the  saboth. 
Other  men  seyden,  How  may  a  man  synner  do  Othere  men  seiden,  How  may  a  man  synnere 
thes  signes,  or  myraclis^  And  dyuysioun  was  do  thes  syngnys,  or  myraclis?  And  dyuysioun 
amonge  hem.  was  among  hem. 

17.  Therfore  thei  seyn  eftesone  to  the  blynde  17.  Therfore  thei  seyn  eftsoone  to  the  blynd 
man,   What  seyst  thou  of  hym  that  openyde  man,  What  seist  thou  of  him,  that  openyde  thin 
thin  yjen?  Sothely  he  seyde,  For  he  is  a  pro-  yjen?    Sothli  he  seide,  For  he  is  a  prophete. 
phete. 

18.  Therfore  Jewis  bileueden  not  of  him,  for  18.  Therfore  Jewis  bileueden  not  of  him,  foi- 
he  was  blynde,  and  had  seen,  til  thei  clepiden  he  was  blynd,  and  hadde  seyn,  til  thei  clepiden 
bis  fadir  and  modir,  that  had  seen.  his  fadir  and  modir,  that  hadde  seyn. 

19.  And  thei  axiden  hem,  se*y*iuge,  This  is  19.  And  thei  axiden  hem,  seyinge,  Is  this 
joure  sone,  whom  jee  seyn,  for  he  is  borne  pure  sone,  whom  je  seyn,  for  he  is  born  blynd ? 
blynde?  how  therfore  seeth  he  nowe?  hou  therfore  seeth  he  now? 

20.  His  fadir  and  modir  answereden  to  hem,  20.  His  fadir  and  modir  answeriden  to  hem, 
*and  seyden*,  We  witen,  for  this  is  oure  sone,  and  seyden,  We  witen  for  this  is  oure  sone, 
and  he  is  borne  blynde;  and  for  he  is  born  blynd; 

21.  Sothely  how  he  seeth  now,  we  witen  not,  21.  Sothli  how  he  seeth  now,  we  witen  not, 
or  who  openyde  his  yjen,  we  witen  neuer;  axe  or  who  openyde  his  yjen,  we  witen  not;  axe  je 
jee  hym,  he  hath  age,  speke  he  of  hymself.  him,  he  hath  age,  speke  he  of  himsilf. 

22.  His  fadir  and  modir  seyden  thes  thingis,  22  His  fadir  and  modir  seiden  thes  thingis, 
for  thei  dredden  the  Jewes;  forsothe  nowe  the  for  thei  dredden  Jewis;  forsoth  now  the  Jewis 
Jewes  hadden  conspirit,  that  jif  any  man  know-  hadden  conspirid,  that  if  ony  man  knowlechide 
lechide  hym  Grist,  he  schulde  be  done  oute  of  him  Crist,  he  schulde  be  don  out  of  the  syna- 
the  Synagoge.  gogß- 

23.  Therfore  his  fadir  and  modir  seyden,  For  23.  Therfore  his  fadir  and  modir  seiden,  For 
he  hath  age,  axe  jee  hym.  he  hath  age,  axe  je  him. 

24.  Therfore  eftesone  thei  clepiden  the  man,  ii.  Therfore  eftsoone  thei  clepiden  the  man, 
that  was  blynde,  and  seyden  to  hym,  'yyue  thou  that  was  blynd,  and  seyden  to  him,  J^^ue  thou 
glorie  to  God;  we  witen,  for  this  man  is  a  glorie  to  God;  we  witen,  for  this  man  is  a 
synner.  synner. 

25.  Therfore  he  seyde,  '^\f  he  is  a  synner,  I  25.  Therfore  he  seide,  If  he  is  a  synner,  1 
woot  nere;  one  thing  I  woot,  for  whanue  I  was  woot  not;  o  thing  I  woot,  for  whaune  I  was 
blynde,  nowe  I  se.  blynd,  now  I  se. 


15.  I  si>e  —  I  se.  Unser  erster  Text  giebt  die  Worte  wie  v.  11.,  wo  die  Texte  übereinstimmen,  obgleich  die  VtJtGATA 
dort,  wie  hier,  video  enthält.       16.    a  man  synaei".  Jioriio  peccator  Vclg.      dyuysioun.  dr/uysion  Piokeb.  s.  3,  25 

18.  his  .  .  that  had  seen  —  .  .  hadde    seyn.    Der  Relativsatz  bezieht  sich  auf  his.   cf.  ejus,   qui  viderai  VuLf;. 

19.  seyinge.  dicentes  Vclg.  Wir  verwandeln  im  ersten  Texte  seinge  in  seiiinge,  da  Jenes  nur  das  I  art.  Präs.  von 
seen  sein  könnte,  wie  im  ersten  Texte  z.  B.  Math.  5,  1.  This  is  -  Is  this.  Mit  der  ersteren  Wortstellung 
sind  vier  Handschriften  in  Uebereinstimmung,  nicht  minder  die  Vulgata:  Hic  est  ßlius  Testet;  quem  iws  dicitis, 
quia  coecus  naius  estf  s.  3, 16.  20.  and  seyden  schieben  wir  in  den  eisten  Text  ein;  die  Worte  fehlen  nirgend,  wie 
sie  auch  in  der  Vdlgata  stehen:  et  dixerunt.  cf.  1,  32.  and  he  -  and  for  he.  for  fehlt  nur  in  einem  MS. 
vgl.  et  quia  VuLG.  21.  we  witen  neuer  —  .  .not.  Statt  not  wird  nere -^^  neuer  in  fünf  MSS.,  neuer  nur  in 
einem  MS.  gefunden.  Der  lat.  Text  hat  hier,  wie  oben,  neicimus.  cf.  v.  2h.  speke  he  of  etc.  ipse  de  se  loquatur 
Vci.G.  22.  the  Jewes  —  Jewis.  Die  erstere  Lesart  steht  in  sechs  MSS.  25.  I  woot  nere  —  .v-not. 
nescio  VuLG.  Statt  not  steht  nere  in  sieben  MSS.,  neuer  in  vieren,  in  einem  derselben  von  zweiter  Hand.  s.  v.  21. 
Die  Form  nere  steht  in  beiden  Texten  13,  3.5.  for  whaune  etc.  quia  ca;cus  cum  essern,  modo  video  Vdlo.  cf. 
11,  49.  bl. 
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26.  Therfore  thei  seyden  to  hym,  What  dide  26.  Therfore  thei  seiden  to  him,  What  dide 
he  to  thee?  howe  openyde  he  thin  yjen?  he  to  thee?  how  openyde  he  thin  yjen? 

27.  He  answeride  to  heui,  I  seyde  to  jou  uow,  27.  Ue  answeride  to  hem,  I  seide  to  jou  now, 
and  }ee  herdeu;  what  wolen  jee  eftesone  *here* ?  and  5e  herden;  what  woleii  je  eftsoone  heere? 
wher  and  jee  wolen  be  made  bis  disciplis?  wher  and  je  wolen  be  uiaad  iiis  disciplis? 

28.  Therfore  thei  cursiden  hym,  and  seyden,  28  Therfore  thei  warideu,  or  cursiden,  him, 
Be  thou  his  disoiple;  we  ben  the  disciplis  of  and  seiden,  Be  thou  his  disciple;  we  ben  disci- 
Moyses.  plis  of  Moyses. 

29.  We  witen,  for  God  spac  to  Moyses ;  for-  29.  We  witeu,  for  God  spak  to  Moyses;  for- 
sothe  we  witen  not  this  of  whens  he  is.  soth  we  witeu  nojt  this,  of  whennis  he  is. 

30.  The  ilke  man  answeride,  and  seyde  to  :'0.  The  ilke  man  answeride,  and  seide  to  hem, 
hem,  Forsothe  in  this  thinp  is  wondret'ul,  that  Forsoth  in  this  thin^  is  vonderful,  that  je  witen 
jee  witen  not  of  whens  he  is,  and  he  hath  open-  not  of  whennis  he  is,  and  iie  hath  opened  myn 
yde  myn  yjen.  yjen. 

31.  Sothely  we  witen,  for  God  hereth  not  ;-l.  Sothli  \vc  witen,  for  God  heerith  not 
synnerSi  but  jif-any  man  is  worschiper  of  God,  synneris,  but  if  ony  man  is  worschiper  ofGod, 
and  doith  his  wille,  hym  he  herith.  and  doth  his  wille,  hym  he  heerith. 

32.  Fro  the  worlde  it  is  not  herde,  that  any  32.  Fro  the  world  it  is  not  herd,  that  ony 
man  openith  the  yjen  of  blynde  borne  men;        man  openyde  the  yjen  of  a  blynd  born  man; 

33.  No  but  this  were  of  God,  he  myjt  not  do  33.  No  but  this  were  of  God,  he  myjte  not 
any  thing.  do  ony  thing. 

34.  Thei  answereden,  and  seyden  to  hym,  Thou  34.  Thei  answeriden,  and  seiden  to  him,  Thou 
art  al  bome  in  synnes,  and  thou  techist  vs?  art  al  boren  in  synnes,  and  techist  thou  vs? 
And  thei  castiden  hym  oute.  And  thei  castiden  out  him. 

35.  Ihesus  herde,  for  thei  haddeu  caste  hym       35.  Ihesu  herde,  for  thei  han  cast  out  him; 
oute;  and  whanne   he  hadde  founden  hym,  he    and   whanne   he   hadde  founden   him,   he  seide 
seyde  to  hym,   Bileuest  thou  into  the  sone  of  to  him,  Bileuest  thou  into  the  sone  of  God? 
God? 

36.  He  answeride,  and  seide,  Lorde,  who  is  36.  He  answeride,  and  seide,  Lord,  who  is  he, 
he,  that  I  bileue  in  hym?  that  I  bileue  into  him? 


27.    here  —  beere.     Dem  ersten  Texte  setzen  wir  das  Verb  hinzu,   welches  nirgend  fehlt:   quid  iterum  vuUis 
audire^     Vllo.  cf.  1,  32.  28.     cnrsiden        warideu,   or   cnrsiden.     Fünf  MSS.   stimmen    mit  der   ersteren 

Lesart  überein,  wie  auch  die  jüngere  Bearbeitung;  die  ags.  Ucbersetzung  hat  für  tnaledixerunt  an  dieser  Stelle  »yriV;- 
don.  Wie  aber  cursiden  im  zweiten  Texte  als  Glosse  zu  wariden  erscheint,  so  tritt  umgekehrt  anderswo  das  letzte 
Verb  zur  Erläuterung  des  ersten  hinzu:  Nyl  jee  curse,  or  warie  Phkiu.  Oxf.  Rom.  1".',  11.  (nolite  maledicere  Vui.o.J, 
wo  die  jüngere  Bearbeitung  curse  behält.  Sonst  lautet  übrigens  in  den  Wyclitfe-Uebersetzungen  das  Präteritum 
wariede:  Hou  grete  thingis  wariede  the  eaemy.  Oxi'.  Ps.  7.;,  .'!.  (malir/natus  est  Viim.)  wie  der  Infinitiv  wone,  warye 
und  wart/:  He  bigan  to  warie  Pkkek.  He  began  to  warye  Oxv.  Math.  26,  71.  Bi  what  resouu  shal  Y  ivary  whoni 
God  warieth  not?  Oxf.  Noib.  ^3,  8.  s.  Tow:-.  Mvsr  v.  209.  Sprachpj:  l.p.SGi.  the  disciplis  —  di-sciplis.  Der 
Artikel  stehtauch  in  fünf  Handschriften.  30.  in  this  thing  etc.  in  lioc  enimmirabile  estViLi..  32.  Fro  the  worjde. 
a  taeculü  Vlig.  ^x  tov  iclwvog.  openith  the  y-en  of .  .lueu  openyde  the  y^en  of  a..nian.  aperuit 
oculos  caeci  nati  Vülg.  Keine  andere  Handschrift  weicht  wie  unser  erster  Text  vom  lat.  Originale  ab,  wenngleich  auch 
hier  der  Sinn  nicht  verändert  ist.    Oder  schwebte  dem  Schreiber  die  Stelle  lu,  21.  vor?  34.     thou  techist  -- 

techist  thou.  Nur  aus  drei  Handschriften  wird  wiederum  die  erstere  Wortstellung  angemerkt;  die  letztere  ist 
allgemein,  auch  in  der  jüngeren  Bearbeitung  wieder  zu  finden.  Gleichwohl  sagt  der  Grundtext:  et  tu  doces  nu$1 
VtL',.   y-u\   au   didüay.iii;   rjung;  hym    oute     -    out  him.     Aus   den  eben  angeführten  drei  Handschriften 

wird  auch  die  Wortstellung  liim  out  angegeben;  sie  mochte  sich  aus:  ejecerunt  eurn  /oras  Vilg.  herleiten.  Vgl. 
thei  pulten  hym  out  Plkv.  Derselbe  Fall  kehrt  v.  .''..'i.  wieder.  Aehnlich  verhält  sich  die  Wortstellung  10,  3,  wo 
jedoch   der  Grundtext    keinen  Anhalt  gewährt.  3.5.     haddeu   caste  —  han  cast.    ejecerunt  VüLO.     Nur  eine 

Handschrift  bietet  hadde  catte,  wofür  die  jüngere  Hearbeilung  hadden  putte  setzt.  In  vier  MSS.  steht  dagegen  han 
cattid  und  in  zweien  han  casten.  Die  letzte  auffällige  Participialform  steht  urkundlich  fest  in:  his  casten  out  (ejec- 
tuin  suum  Vui.«;.)  2  Reo.  14,  i:),  weniger  auffallend  wäre  castid.  s.  unsere  Anm.  zu  2,  16.  Uebrigens  sollte  man  weder 
hadden  c.  noch  han  c,  sondern  in  Analogie  zu  den   Worten  des  vorangehenden  Verses  castiden  erwarten.  36. 

in    -  into.     Eine  Abweichung   von    into,   welches   hier,   wie   im  vorhergehenden  Verse,   zu  erwarten  stand,   hat  die 
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37.  And  Ihesus  seyde  to  hym,  And  thou  hast  37.  And  Ihesu  seide  to  him,  And  thou  hast 
Seen  hym,  and  he  it  is  that  spekith  with  thee.   seyn  him,  and  he  it  is,  that  spetith  with  thee. 

38.  And  he  seith,  Lorde,  I  bileue.  And  he  38.  And  he  seide,  Lord,  I  bileue.  And  he 
fallynge  doune,  worschipide  hym.  fallinge  doun,  worshipide  him. 

39.  Therfore  Ihesus  seyde  to  hym,  I  came  39.  Therfore  Ihesu  seide  to  him,  I  cam  into 
into  the  worlde,  into  doom,  that  thei  that  seen  this  world,  into  dom,  that  thei  that  seen  not, 
not,  se,  and  thei  that  seen,  be  made  blynde.        se,  and  thei  that  seen,  be  maad  blynde. 

40.  And  summe  of  the  Pharisees  herden,  that  40.  And  summe  of  the  Pharisees  herden,  that 
waren  with  hym,  and  thei  seyden  to  hym,  Wher  weren  with  him,  and  thei  seiden  to  him,  Wher 
and  we  ben  blynde?  and  we  ben  blynde? 

41.  Ihesus  seyde  to  hem,  "yü  ]ee  weren  blynde,  41.  Ihesu  seide  to  hem,  If  je  weren  blynde, 
jee  schul*d*en  not  haue  synne;  but  now  jee  je  schulden  not  haue  synne;  but  now  }e  seyn, 
seyn,  For  we  seen,  joure  synne  dwellith.  For  we  seen,  joure  synne  dwellith. 

X.  1.  Treuly,  treuly,  I  seye  to  jou,  he  that  JL.  1.  Treuli,  treuli,  I  seie  to  jou,  he  that 
cometh  not  in  by  the  dore  into  the  foolde  of  cometh  not  in  by  the  dore,  into  the  fold  of  the 
scheep,  but  steyjeth  vp  by  another  weye,  he  is  scheep,  but  stijeth  vp  by  another  weye,  is  nyjt 
nyjt  theef  and  day  theef.  thef  and  day  thef, 

2.  Forsothe  he  that  entritl  by  the  dore,  is  2.  Forsothe  he  that  entrith  by  the  dore,  is 
the  scheperde  of  the  scheep,  the  schepherde  of  the  scheep. 

3.  To  this  the  porter  openyth,  and  the  scheep  3.  To  this  the  porter  openeth,  and  the  scheep 
heren  bis  voyce,  and  he  clepith  bis  owne  scheep  beeren  his  vois,  and  he  clepith  bis  owne  scheep 
by  name,  and  leedith  hem  oute.  by  name,  and  ledith  out  hem. 

4.  *And*  whanne  he  hath  sente  oute  his  4.  And  whanne  he  hath  sent  out  his  owne 
owne  scheep,  he  goith  bifore  hem,  and  the  scheep  scheep,  he  goth  bifore  hem,  and  the  scheep 
suen  hym;  for  thei  knowen  his  voyce.  suwen  him;  for  thei  knowen  his  vois. 

5.  Sothely  thei  suen  not  an  allen,  but  fleen  5.  Sothli  thei  suwen  not  an  alien,  but  fleen 
fro  hym,  for  thei  haue  not  knowen  the  voyce  fro  him;  for  thei  han  not  knowen  the  voys  of 
of  aliens.  alyens. 

6.  Ihesus  seyde  to  hem  this  prouerbe;  for-  6.  Ihesu  seide  to  hem  this  prouerbe,  forsoth 
sothe  thei  kn*e*wen  not  what  he  spac  to  hem.   thei  knewen  not  what  he  spak  to  hem. 

7.  Therfore  Ihesus  seyde  to  hem  eftesone,  7.  Therfore  Ihesu  seide  to  hem  eftsoone, 
Treuely,  treuely,  I  seye  to  jou,  for  I  am  the  Treuli,  treuli,  I  seie  to  jou,  for  I  am  the  dore 
dore  of  scheep.  of  the  scheep. 


jüngere  Bearbeitung,   wie  Picker.  38.     he   seith  -  he    Seide.    Jenes   hat  Picker.   mit  sechs  anderen  Hand- 

schriften gemein,  gemäss  den  Worten :  77ie  ctiY  Vci.g.  39.    the  worlde  -  this  World.    Der  Artikel  statt  des 

Demonstrativum  findet  sich  nur  in  zwei  Handschriften  der  jüngeren  Bearbeitung  wieder;  die  Vulg.  hat  hunc  mundum. 

40.  herden    steht  ohne    Object    wie  audierunt  Vilg.,    während   der   gr.   Test   dem   Zeitworte   TCtvzn   hinzufügt. 

41.  schulden  schreiben  wir  auch  bei  Piceer.  statt  schulen,  welches  nirgend  sonst  sich  findet,  und  dem  lat.  habe- 
retis  Vulg.  nicht  entspricht. 

X.     1.    of  scheep  —  of  the  scheep.     Das  erstere  treffen  wir  nur  bei  Pürv.,  nicht  in  Handschriften  des  alt. 
Textes.    Vgl.  indessen    v.  7.  he   is   ny^t  theef  and  day  theef  —  is  nyrt  thef  etc.    Das  im  ersten  Texte 

vorangestellte  he  steht  auch  in  eilf  der  ibm  verwandten  Handschriften,  und  ist  dem  Grundtexte  gemäss:  ille  für  est 
et  latro  Vülg.  iy.ttPng  xX^nirj;  far)  xctl  ktjajrii.  Die  jüngere  Bearbeitung  lässt  es  jedoch  ebenfalls  fort.  Die 
Neueren  haben  es  wieder  aufgenommen  :  he  is  etc.  Tynd.  the  same  is  etc.  Aüth.  Die  Uebersetznng  von  für  und 
latro  kehrt  v.  8.  10.  wieder;  latro  ist  mit  a  thef  Oxf.  a  thee/  Purv.  Pbov.  23,  28.  übersetzt.  3.    Jeedith  hem 

oate  —  ledith  out  hem.  ledith  hem  out  Pürv.  s.  9,  34.  eduxit  eas  Voi.g.  4.    And  whanne.    Da  der  lat. 

Text  mit  et  beginnt,  und  and  in  allen  Texten  der  Uebersetzung  steht,  so  haben  wir  es  auch  Picker.  hinzugesetzt, 
s.  1,  32.^  suen  —  suwen.  suen  Pdrv.  ebenso  v.  5.,  s.  1,  38.  5.  hane  not  knowen  han  etc  noverunt 
Vdlg.  OWaat  cf.  v.  V^.  und  7,  49.  wo  knewe  Pickeh.  steht,  so  wie  7,  7.  haue  hatide,  odisse  Vulg.  6.  prouerbe. 
proverbiumVvhc.  TtctQolfliOV.  ags.  bigspell.  inanner  o/ sat/inge  Tyhd.  parable  A.\nif.  knewen.  cognoverunt 
Vllg.     In  Pkker.  stand  knotoen,   welches  wir  unbedenklich  getilgt  haben.  7.     of  SCheep  —  of  the  SCheep. 
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8.  Alle  how  many  euer  oaraen,  beu  ny]t 
theefes  and  day  theefes,  biit  the  scheep  herden 
not  hem. 

9.  I  am  the  dore.  "^ü  any  mau  schal  ontre 
by  me.  he  schal  be  sauede;  and  he  schal  go 
in,  and  schal  go  oute,  and  he  schal  fjnide 
lesowis. 

10.  A  nyjt  theef  cometh  not  but  that  lie  stele, 
and  slee.  and  leese;  1  caine,  that  thei  haue  lijf, 
and  haue  more  plenteuously. 

11.  I  am  a  gode  scheperde;  a  good  scheperde 
}y\ieth  bis  soule,  that  is,  lijf,  for  his  scheep. 

1*2.  Forsothe  a  marchaunt,  or  hiride  hyiie,  and 
that  is  not  a  scheperde,  whos  ben  not  the  scheep 
his  owne,  seeth  a  wolfe  comynge.  and  he  leeueth 
the  scheep,  and  fleeth;  and  the  wolfe  rauyschith, 
*and  disparplith*  or  scaterith,  the  scheep. 

13.  Forsothe  the  marchaunt  fleeth,  for  he  is 
a  marchaunt,  and  it  parteyneth  not  to  hym  of 
the  scheep. 

14.  I  am  a  gode  herde,  and  I  knowe  my 
scheep,  and  my  scheep  knowen  me. 

15.  As  the  fadir  hath  knowen  me,  and  I  knowe 
the  fadir;  and  I  putte  my  lijf  for  my  scheep. 

16.  And   I   haue  other  scheep,   that  ben  not 


S.  Alle  how  manye  euere  camen,  ben  nyjt 
theues  and  day  theues,  but  the  scheep  herden 
not  hem. 

n.  I  ain  the  dore.  If  ony  man  schal  entre 
by  me,  he  schal  bo  saued ;  and  he  schal  go  yn, 
and  schal  go  out,  and  he  schal  fynde  lesewis. 

10.  A  ni}t  theef  cometh  not,  no  but  that  he 
Stele,  and  sie,  and  leese;  l  cam,  that  thei  haue 
lyf,  and  haue  more  plenteuously. 

11.  I  am  a  good  schepherde;  a  good  schep- 
herde  jyueth  his  soule,  that  is,  his  lyf,  for  his 
scheep. 

12.  Forsoth  a  marchaunt,  orhyredhyne,  and 
that  is  not  schepherde,  whos  ben  not  the  scheep 
his  owne,  secth  a  wolf  comynge,  and  he  leeueth, 
or  forsakcth,  the  scheep,  and  fleeth;  and  the 
wolf  rauyschith,  and  disparplith,  or  scaterith, 
the  scheep. 

13.  Forsoth  the  marchaunt  fleeth,  for  he  is 
a  marchaunt,  and  it  ])erteyneth  not  to  him  of 
the  scheep. 

14.  I  am  a  good  schepherde,  and  1  knowe 
my  scheep,  aud  my  scheep  knowen  me. 

15.  As  my  fadir  hath  knowuu  me,  and  I 
knowe  the  fadir;  and  1  putte  my  lyf  for  my 
scheep. 

16.  And  I  haue  othere  scheep,  that  ben  not 


Der  Artikel   steht  anch  in  fünf  anderen  Handscbriflen  niclit;   die  jüngere  Bearbeitung  hat  ihn.  8.     Alle  how 

niany  ener.  omnes  guotquot  Vulg.  s.  l.  12.  9.  lesowis  —  lesewis.  pascua  Vci.g.  Die  letztere  Form  scheint  überall 
hier  ({«braucht,  wie  sie  auch  von  Pdrv.  gewählt  ist ;  lesewe,  leswc  sind  überhaupt,  ausser  in  Pickeü.,  die  üblichen  Substaii- 
tiva.  In  PicKEn.  steht  dagegen,  wie  in  dem  entsprechenden  Zeitworte,  o  vorio:  0\e  leswe  Oxv .  /.esejoe  of  oxen  Purv. 
Is.  7,  25.  The  leswe  of  flockes  Oxf.  The  lesewe  of  flockis  Plrv.  ib.  32,  14.  The  floe  of  my  leswe  Oxf.  ..lesewe  PuRv. 
JcKEM.  23,  1.  The  lesewis  of  hem  Oxr.  Pürv.  Ezek.  34, 14.  The  Hockis  of  my  lesewe  Oxr.  Pürv.  in.  31.  —  Lesowynge 
PicKEK.  Zejeujyngre  Oxf.  Pdrv.  Math,  s,  152.  Mark  ."),  11.  Luke 8,  32.  Lesowith'Picv.t.K.  LesuwitliOxv.  1  Cor. 9, 7.  Lesow- 
yng  Pn  ker.  Lesewynge  Oxf.  Pi'rv.  Luke  17,  7.  Lesowiden  Pickkr.  Lesewiden  Oxf.  ib.  8,  34.  Ueber  das  i^ubst. 
leswe  8.  Grs.  \.  Exod.  1576.  Ancr.  Riwle  p.  94.  und  vgl.  die  obsolete  Form  leasow ;  über  das  Verb  8.  Ancr.  Riwle 
p.  nx)  o.  d.   Wb.  10-     not  bnt  —  not  no  bnt.     In    fünf  Handschriften  fehlt  no,  dagegen  steht  not  in  zweien 

nicht;  not  but  hat  auch  Pirv.  \  gl.  unsere  Anm.  zu  3,  2.  leeSe.  perdat  VtiT.r,.  in  transitiver  Bedeutung.  11. 
Hoale..lijf  Sonle .  .his  lyf.  Nach  der  Anmerkung  in  der  Oxr.  Ausgabe  steht  statt  dieser  Worte  in  sieben 
imit  PuKEK.  verwandten)  Handschriften  nnr  Hjf,  in  einer  nur  soule;  bei  Puitv.  steht  gleichfalls  nur  lyf.  12.  a 
marchannt.  Dies  durch  die  folgende  Glosse  erläuterte  Substantiv  dient  zur  Uebertragnng  des  lat.  mercenarius 
Vi-i.o.  cf.  v.  13.  hyne.  s.  P.  Plougum.  78.  Baris.  IX.  54.  a  scheperde  —  schepherde.  a  scheperd  wird 

ans   zwei  MS8.   angegeben ;   the  scheepherde  steht  bei  Purv.  whoH . .  hiS  owne.  cujus  non  sunt  oves  proprio: 

Vri/fi.  In  vier  Codd.  sind  die  Worte  hen  not  the  scheep  umgekehrt  in  the  shepe  ben  not;  die  erstere  auch  bei  Puk\. 
vorkommende  ßtellnng  lehnt   sich  näher  an  die  der  Worte  der  Vui.r.AT,\.  or  forsaketh.    Diese  Worte  fehlen 

dem  erst«ren  Texte  wie  vier  verwandten  Handschriften.  and  di.sparplith.     Dies  hal)en  wir  dem  ersten  Texte 

eingeschaltet;  es  wird  auch  von  dem  lat.  Texte  gefordert:  rapit,  et  dispei'f/it  oves  Vui,c.  Cf.  John  16,  32.  Luke  9,  39. 
PicKEi:.  u.  s-  Malndev.  p.  4.  1.3.    It  parteyneth  ..  of  the  scheep.  non  pertinet  ad  eum  de  ovibus  Vul<;. 

'ßi'    uO.fi    cti'jio    mol   lüjt'   7l(joßäjiijJ'.    .Ii-ne  Uebersetzung   hat  Purv.  Iftibohalten.  cf.  12,  6.  14.     herde 

»chepherde.   hirde  wird   aus   einer  Handschrift   angeführt,   welche  dies  auch  v.  12.  ii.  16.  bietet.  and  my 

Mcheep.  Dies?  Worte  »ind  in  Pi^  kür.  in  Klammern  gesetzt,  wie  sonst  die  Glossen.  Fehlten  sie  etwa  dem  Texte, 
no    das»   <J<^r  Hsrausgebcr  sich    veranlasst    sah,    sie  hinzuzusetzen  ^  15.     the  fadir        niy  fadir.     Die  erstere 

L«(»art  gebort  auch  nenn  verwandten  Codices,  wie  Pubv.,  und  entspricht  den  Worten:  sicul  novit  me  pater  Volg. 
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of  this  folde,  and  *it*  bihoueth  me  for  to  leede  of  this  folde,  and   it  bihoueth  me  for  to  leede 

hem   to,  and  thei  schulen  here  ray  voyce;  and  hem   to,   and   thei  schulen  beere  my  vois;  and 

it  schal  be  made  one  folde  and  one  scheperde.  it  schal  be  maad  a  fold  and  o  schepherde. 

17.  Therfore  the  fadir  loueth  me,  for  I  putte  17.  Therfore  the  fadir  loueth  me,  for  1  putte 
my  soule,  that  eftesone  I  take  it.  my  soule,  that  eftsoone  I  take  it. 

18.  No  man  takith  it  fro  me,  but  1  putte  it  18.  No  man  takith  it  fro  me,  but  I  putte  it 
fro  myself.  I  haue  power  for  to  putte  it,  and  fro  mysilf.  I  haue  power  for  to  putte  it,  and 
I  haue  power  for  to  take  it  a*}en*.  This  man-  I  haue  power  for  to  take  it  eftsoone.  This 
dement  haue  I  taken  of  my  fadir.  maundement  I  haue  take  of  my  fadir. 

19.  And  so  discencioun  was  made  amonge  19.  And  so  dissencioun  was  maad  among  the 
the  Jewis  for  thes  wordis.  Jewis  for  thes  wordis. 

20.  Forsothe  many  of  hem  seyden.  He  hath  20.  Forsoth  manye  of  hem  seiden.  He  hath  a 
a  deuyl,  and  maddith,  or  waxith  wood;  what  deuel,  and  maddith,  or  w&ri^Äwood, •  what  beeren 
heren  jee  hym?  je  him? 

21.  Other  men  seyden,  Thes  wordis  ben  not  21.  Othere  men  seiden,  Thes  wordis  beth  not 
of  a  man  hauynge  a  fende.  Wher  a  deuyl  raay  of  a  man  hauynge  a  fend.  Wher  a  deuel  may 
open  the  yjen  of  blynde  men?  opene  the  yjen  of  blynde  men? 

22.  Forsothe  newe  feestis  of  halowynge  of  the  22.  Forsothe  newe  feestis  of  halwing  of  the 
temple  ben  made  in  Jerusalem,  and  it  was  temple  ben  maad  in  Jerusalem,  and  it  was 
wynter.  wyntir. 

23.  And  Ihesus  walkide  in  the  temple,  in  the  23.  And  Ihesu  walkide  in  the  temple,  in  the 
porche  of  Salomon.  porche  of  Salomon. 

24.  Therfore  Jewis  enuyrounden  hym ,  and  24.  Therfore  Jewis  en*u*yrowneden  him,  and 
seyden  to  hym,  How  longe  doist  thou  aweye  seiden  to  him,  Hou  longe  dost  thou  awey  oure 
oure  soule?  jif  thou  art  Crist,  seye  to  vs  pleyuly,  soule?  if  thou  ert  Crist,  seie  to  vs  opynly. 

or  openly. 


16.  it  bihouet.ll.  Dem  ersteren  Texte  fehlte  it,  welches  wir  dem  Verb  vorsetzen;  alle  Texte  haben  es,  und 
wir  finden  auch  in  Pickek.  sonst  kein  Beispiel  der  Auslassung  desselben.  Cf.  Math.  16,  21.  17,  10.  18,  33.  ?3,  23. 
'.'5,  27.    LOKB  24,  26.  46.     Deeds  of  Ar.  13,  46.  17,  3.  etc.  for  to  leede  hem  to.     Cf.  Et  illas  me  oportet  ad- 

dncere  Vclg.  18.    fro  myself.  a  meipso  Vulg.  a>en  —  eftsoone.     in  dem  ersteren  Texte  haben  wir 

awey  in  ajen  verwandelt;  denn  so  bieten  sechs  verwandte  Handschriften,  und  asein  or  eftsoone  vier  andere.  Der 
Grnndtext  hat  Herum.  haue  I  taken  —  I  haue  take.    Die  invertirte  Stellung  der  Worte  im  ersten  Texte  ist 

ans   keiner   anderen  Handschrift  belegt,  s.   3,  16.  19.    discencioun  —  dissencionil,  dissension.    In  Picker. 

stand  discencon  an  dieser  Stelle,  s.  3,  25.  was  made.  facta  est  Vulg.  s.  1,  3.  20-     waxith  —  wexith. 

Beide  waxen  u.  wexen  mischen  sich  in  den  verschiedenen  Texten :  cf.  Inßn.  waxe  Picker.  wexe  Oxf.  Puhv.  Ma.tk. 
24,  12.  Imperat.  waxe  Picker.  wexe  Oxf.  wex  Purv.  Mark  1,  2h.  waxe  Picker.  loexe  Oxf.  Porv.  ib.  4,  39.  waxe 
Picker.  Oxf.  wexe  Purv.  Ldkb  4,  35.  Part.  Press,  waxinge  Picker.  wextjnge  Oxf.  Df.eds  of  Ar.  6,  1.  waxinge 
Picker.  Oxf.  Ldkb  21.  26.  Press,  waxith  Pickbb.  wexith  Oxf.  Purv.  Mark  9,  17.  thei  waxen  Pickek.  thei  wexen 
Oxf.  Purv.  Math.  6,  28.  Ldke  12,  27.  33.  In  der  schwachen  Form  des  Prceterit.,  welche  in  den  verschiedenen  Tex- 
ten vorkommt,  herrscht  das  e,  sonst  das  o  vor:  wexide  Pi'  ker.  Purv.  waxide  Oxf.  Luke  1,  80.  wexide  I'ickek. 
Oxf.  Purv.  Deeds  of  Ap.  6,  7.  19,  20.  waxide  Picker.  Pürv.  wexide  Oxf.  ib.  12,  24.  wobei  in  einzelnen  Hand- 
schriften des  alt.  Textes  wex,  wexe  als  Variante  erscheint.  In  den  starken  Formen  des  Präterit.  und  Partie.  Pfkt. 
treten  e,  «,  o  abwechselnd  als  Ablaute  ein :  the  childe  wexe  Picker.  Purv.  the  child  wax  Oxf.  Luke  2,  40.  it  wexe 
Picker.  it  wax  Oxf.  Purv.  ib.  13,  19.  the  pnple  wexe  Pn  ker.  the  peple  tvaxe  Oxf.  (the  puple  wa.vede  Pdrv.) 
Deeds  of  Ap.  7,  17.  thei  wexen  strenger  Picker.  thei  woxen  strengere  Oxf.  thei  woxen  strenger  Prnv.  Luke  23,  5. 
—  it  hath  waxen  Picker.  ..wexen  Oxf.  ..woxen  Pürv.  Math.  13,  32.  ful  waxen  Oxf.  ..woxun  Purv.  Exod.  2,  9.  s_ 
d.  W6.  21.    ben  —  beth.     Zwölf  verwandte  Handschriften  haben  gleichfalls  ben;   ebenso  Pünv.   cf.  v.  12.  26. 

30.  34.  22.     newe  feestis  of  halowynge.    Damit  ist  Encwnia  übersetzt,   das  achttägige  Encänienfest ,   wel- 

ches zum  Andenken  an  die  Reinigung  des  durch  Antiochus  Epiphanes  entweihten  Tempels  im  December  gefeiert 
wurde,  cf.  1  Maccab.  4,  56.  Joseph.  Antiqq.  12,  7.  Pui;v.  übersetzt:  the  feestis  of  halewyng  of  the  temple.  24. 
enuyrowneden  setzen  wir  für  das  wohl  nur  verdruckte  enyyrowneden  in  der  Oxforder  Ausgabe,  welches  Boswokth 
Lond.  1865  getreu  hat  nachdrucken  lassen.  How  longe.. oure  soule?  quousque  animam  nostram  tollisf  Vclg. 
6(OS  nOJf  iTjV  xpvJ(r,v  rjuwv  aiQtii.  statt  doist  (dost)  wählt  die  jüngere  Bearbeitung  takist.  How  longe  dost 
thou  mdke  us  doutef  Tynd.  art  —  ert.  s.  1,  42.  pieynly,  or  openly  -  opynly.  palam  Vclg.  Die  erstere 
Lesart  wird  in  der  Form  pieynly,  or  opynly  aus  asehn  MSS.  mitgetheilt. 
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25.  Ihesus  answeride  to  hem,  1  speke  to  jou, 
and  jee  bileuen  not:  the  werkis  that  I  do  in 
•the*  name  of  my  fadir,  thes  beren  witnessynge 
of  me. 

26.  But  and  jee  bileuen  not,  for  }ee  ben  not 
of  my  scheep. 

27.  My  scheep  heren  my  voyce,  and  I  knowe 
hem,  and  thei  suen  me. 

28.  And  I  }yue  to  hem  euerlastynge  lijf,  and 
thei  schulen  not  perische  into  withouten  ende, 
and  any  man  schal  not  rauysche  hem  of  myne 
hande. 

29.  That  thing  that  my  fadir  jaue  to  me,  is 
more  than  alle;  therfore  no  man  may  rauysche 
fro  giy  faderis  hande. 

30.  I  and  the  fadir  ben  one  thing. 

31.  Jewes  token  vp  stones,  for  to  stoon  hym 
to  deth. 

32.  Ihesus  answeride  to  hem,  1  haue  schewide 
to  }ou  manye  werkis  of  my  fadir,  for  whiche 
werkis  of  hem  stonen  ?ee  me? 

33.  The  Jewes  answeriden  to  hym,  We  stoonen 
thee  not  of  good  werke,  but  of  blasfemye,  and 
for  thou,  sithen  thou  art  a  man,  makist  thiself 
God. 

34.  Ihesus  answeride  to  hem,  Wher  it  is  not 
writen  in  joure  lawe,  For  I  seye,  je  ben  goddis? 

35.  5if  he  seyde  hem  goddis,  to  whora  the 
worde  of  God  is  made,  and  the  scripture,  whiche 
the  fadir  halowide,  and  sente  into  the  worlde, 
may  not  be  vndone. 


25.  Ihesu  answeride  to  hem,  1  speke  to  jou, 
and  }e  bileuen  not;  the  workis  that  1  do  in  the 
name  of  my  fadir,  thes  beren  witnessing  of  me. 

2G.  But  and  je  bileuen  not,  for  je  ben  not 
of  my  scheep. 

27.  My  scheepe  beeren  my  vois,  and  I  knowe 
hem;  and  thei  sueu  me. 

28.  And  T  jyne  to  hem  euerelasting  lyf,  and 
thei  schulen  not  perische  into  withouten  ende, 
and  ony  mau  schal  not  rauysche  hem  of  myn 
hond. 

29.  That  thing  that  my  fadir  jaf  to  me,  is 
more  than  alle;  therfore  no  man  may  rauysche 
fro  my  fadris  hond. 

30.  I  and  the  fadir  ben  o  thing. 

31.  Jewis  token  vp  stoones,  for  to  stoone  hym 
to  the  deeth. 

32.  Ihesu  answeride  to  hem,  I  haue  schewid 
to  jou  manye  goode  werkis  of  my  fadir,  for 
which  werk  of  hem  stoonen  je  me? 

33.  The  Jewis  answeriden  to  him,  We  stoonen 
not  thee  of  good  werk,  but  of  blasphemye,  and 
for  thou,  sithen  thou  art  a  man,  makist  thisilf 
God. 

34.  Ihesu  answeride  to  hem,  Wher  it  is  not 
writun  in  joure  lawe,  For  I  seide,  je  ben  goddis? 

35.  If  he  seide  hem  goddis,  to  whiche  the 
word  of  God  is  maad,  and  the  scripture,  which 
the  fadir  halwide,  and  sente  into  the  world, 
may  not  be  vndon. 


25.  the  werkis  —  the  workis.  Das  erstere  giebt  auch  Pcrv.  s.  ,■!,  19.  in  the  name.  Dem  ersteren  Texte 
haben  wir  das  nirgend  fehlende  the  zugefügt  s.  1,  32.  26.  But  and  ■jee.  Die  Partikel  and  findet  sich  in  allen 
Handschriften,  wie  es  scheint;  die  jüngere  Bearbeitung  hat  nur:  But  je^  und  dies  entspricht  dem  Grundtexte:  sed 
vos  Vllg.  tiiX  l\U(Tg.  —  Der  gr.  Text  fügt  zu  Ende  des  Verses  noch  die  Worte:  xnSiiig  unov  vjjiy,  welche 
80   wenig  in   der  Vdlo.  als   in   der   ags.  Uebersetzung   stehen.  28.     into  withouten  ende.  s.  4,  14.  29- 

ranysche.  raperp  Vuio.  ohne  ein  beigefügtes  Objekt,  also  intransitiv  zu  nehmen,  wie  im  gr.  Texte  aoTiai,flv. 
faderis         fadris.     Zwei  Handschriften    bieten  fadir.  s.  3,  4.  31.    to  deth        to  the  deeth.    In  cilf  MSS. 

fehlt,  wie  im  ersten  Texte,  der  Artikel;  die  Worte  sind  dem  Grnndtoxte  als  Krläuterung  hinzugesetzt.        32.  werkis 

goode  werkis.  Die  letztere  Lesart  entspricht  den  Worten  bona  opera  Vli.c.  V.s  wird  angemerkt,  dass  nur  in 
einem  MS.   das  Adjektiv    nicht   getroffen   wird,     üeber   werki»   s.  3,  19.  for   whiche  werkis  of  hem  —  for 

which  werk  etc.  Der  Schreiber  des  ersten  Textes  verfährt  völlig  willkürlich  oder  nachlässig  (etwa  irre  geleitet 
durch  den  vorhergehenden  Plural)  au  dieser  Stelle,  welche  im  Grundtexte  lautot: /^rojXer  quod  eoruiii  opus  me  tapi- 
datist  VcLr,.  33.     thee   not   —    not  thee.     Die   erste  Lesart   steht   noch  in  sechs  Handschriften,   wie  in  der 

jüngeren  Bearbeitung;  nun  lapiäamus  te  V'.li;.  of  gOod  werke  etc.  de  hono  opere  Vui.o.  tkq'i  xakov  f(>yov. 
34.  For  I  seye,  ^e  ben  goddis  —  For  I  iieide  etc.  Wiederum  verfährt  der  Schreiber  des  ersten  Textes  will- 
kürlich oder  flüchtig:  die  Worte  des  Grundtextes:  quia  ego  dixi,  dii  estis  Vulo.,  entsprechen  denen  des  Psalmisten 
(81,  6.),  welche  die  Wycliffe-Uebersetzung  des  A.  T.  so  wiedergiebt:  /  seide,  godis  ye.e  hen  Oxf.  /  seide,  je  ben 
goddis  Pcrv.  35—36.     to    whom  -  to    whiche.     Mit  der  ersteren  Lesart  stimmen  zehn  Handschriften.     In 

diesem  und  dem  folgenden  Verse  hat  die  ältere  Uebersetzung  den  Sinn  und  die  Konstruktion  des  Satzgefüges  ver- 
wirrt. In  den  Worten:  ,SV  illos  dixit  deos,  ad  quos  seriiio  Dei  /actus  est,  et  non  potest  solvi  Scriptura:  quem  Pater 
sanctiiicatit,  et  misit  in  mundwu,  tos  dicitia :  Quia  blasphemas  etc.  Vulg.  schliesscn  die  Vordersätze  mit  Scriplura 
ab,  und  die  Relativsätze  quem  Pater  misit  etc.  gehören  natürlich  nicht  zu  scriplura  oder  sermo,  oder  etwa  zu  beiden. 
Auch   sind    die  Sätze   in  der  üebertragung  umgestellt  und  die  Partikel  and  dem  Nachsätze  vorgeschoben,   wie  v,  36, 
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36.  And  }ee  seyn,  for  I  blasfeme,  for  I  seyde,  36.  And  }e  seyn,  for  I  Waspheme,  for  I  seide, 
I  am  Goddis  sone?  I  am  Goddis  sone? 

37.  3if  I  do  not  the  werkis  of  my  fadir,  nyl  37,  If  I  de  not  the  workis  of  my  fadir,  nyle 
}ee  bileue  to  me;  je  bileue  to  me; 

38.  Sothely  ?if  I  do,  thouj  jee  wolen  not  bi-  38.  Sothli  if  I  do,  thou}  }e  wolen  not  bileue 
leue  to  me,  bileue  jee  to  the  werkis;  that  jee  to  me,  bileue  je  to  the  workis ;  that  je  knowe 
knowe  and  bileue,  for  the  fadir  is  in  me,  and  and  bileue.  for  the  fadir  is  in  me,  and  I  in  the 
I  in  the  fadir.  fadir. 

39.  Therfore  thei  soujten  for  *to*  take  hym,  39.  Therfore  thei  soujten  for  to  take  him,  and 
and  he  wente  oute  of  here  handis.  he  wente  out  of  her  hondis. 

40.  And  he  wente  eftesoue  ouer  Jordan,  into  40.  And  he  wente  eftsoone  ouer  Jordan,  in- 
that  place  where  Joon  was  firste  baptysynge,  to  that  place  where  John  was  first  baptisinge, 
and  he  dwelte  there.  and  he  dwelte  there. 

41.  And  manye  camen  to  hym,  and  seyden,  41.  And  manye  camen  to  him,  and  seiden, 
For  sothely  Jon  dide  no  signe,  or  myracle;  for-  Forsoth  John  dide  no  signe,  or  myracle;  for- 
sothe  alle  thingis  what  euer  Joon  seyde  of  this,  sothe  alle  thingis  what  euere  John  seide  of  this, 
weren  sothe.  weren  sothe. 

42.  And  many  bileueden  into  hym.  42.  And  manye  bileueden  into  him. 

X.f.    1.  Forsothe    ther    was  sum  sijk  man,  ULI.    1.  Forsothe    ther   was  sum  syk  man, 

Lazarus  of  Bethanie,  of  the  castel  of  Mary  and  Lazarus  of  Bethanye,  of  the  castel  of  Mary  and 

Marthe,  his  sistris.  Martha,  bis  sistris. 

2.  Forsothe  it  was  Mary  the  whiche  an-  2.  Forsoth  Mary  it  was,  whicb  anoyntide 
oyntide  the  Lorde  with  oynement,  and  wepte  his  the  Lord  with  oynement,  and  wipte  his  feet 
feet  with  hire  heres,  whos  brother  Lazarus  was  with  hir  heeris,  whos  brother  Lazarus  was  syk. 
sijk. 

3.  Therfore  his  sistris  senten  to  hym,  sey-  3.  Therfore  his  sistris  senten  to  him,  seyinge, 
inge,  Lorde,  lo!  he  whom  thou  louest,  is  sijk.  Lord,  lo!  he  whora  thou  louest,  is  syk. 

4.  Forsothe   Ihesus  herynge  seyde  to  hem,  4.  Forsoth  Ihesu  heeringe  seide  to  hem,  This 
Th*i*s  seekenesse  is  not  vnto  the  deth,  but  for  sicknesse  is  not  to  the  deeth,  but  for  the  glorie 
the  glorie  of  God,  that  mannes  ^one  be  glori-  of  God,  that  Goddis  sone  be  glorified  bi  it. 
fiede  by  it. 


die  zweite  Person  (blasphemas)  in  die  erste  verwandelt.  Die  jüngere  Bearbeitung  verbessert  die  Irrthümer:  y/ A« 
seide  that  thei  weren  goddis,  to  whiche  the  ward  of  God  was  maad,  and  scripiure  viat/  not  be  vndon^  thilke  that  the 
fadir  hath  halewid,  and  hath  sent  in  to  the  uwrld,  je  seien,  That  thou  blasfemest  etc.  39.     for  to  take.     Bei 

PiiKEi!.  fehlt  to,  welches  wir  hinzusetzen.  41  For  sothely  —  Forsoth.  Zu  der  ersten  Lesart  stimmen  sie- 
ben Handschriften,  in  einer  findet  man  for,  wie  auch  in  Puitv.,  in  einpr  anderen  sothly  allein.  Die  Vdlgata  setzt 
quia . .  quidem,  gr.  «Ti  .  .  U('',   wozu   die  Uebersetziing   for  sothely  eben  passend  ist.  42.     many  —  manye 

Für  manye  ist  bei  Bosw.  many  gedruckt. 

XI.    1.    his  sistris.  sororia  ejvs  VuLr,.  s.  '.i.  4.  2.    it  was  Mary  —  Mary  it  was.  Maria,  autem  erat 

VuLG.  Die  erste  Wortstellung  gehört  auch  der  jüngeren  Bearbeitung;  sonst  wird  keine  Abweichung  dieser  Art  in 
den   alt.  Texten   augegeben,   s.  3,  16.  the   whiche   —    which.     Sieben  Handschriften   bieten   die  erste  Lesart. 

with  oynement.  unguento  Vulg.  Oynement,  afr.  oignement  (auch  Oygnenient  John  12,  3.  h.  Oxv.  wie  oignement 
.Judas  126.  ed.  Fürniv.)  ist  in  den  sämmtlichen  Texten  der  Wyclift'e-Üebersetzung  di  j  gewohnlichere  Form  des  Wor- 
tes: oynement  Math.  26,  7.  Mark  14,  3.  4.  5.  Lcke  7,  37.  Prov.  27,  9.  oynementis  Luke  23,  56.  Er«  les.  7,2.  wie  bei 
gleichzeitigen  Chaic.  C  T.  631.  und  früheren  Schriftstellern  s.  Ayenb.  p.  93.  onyment  or  oynement  Prompt.  Parv. 
p.  365.    Ttndale   hat   oyntment.  wepte  —  wipte.     Die   letztere  Form    möchte  man  auch  für  ivepte  herstellen. 

Unsere  Texte  haben:  to  wijp  —  to  wype  13,  5.  wipte  Oxf.  12,  3.  wipide  —  wypide  Luke  7.  38.  hath  .  .  i«i/><e 
hath  wypt  in.  44.  Eine  Variante  mit  e  in  der  Stammsylbe  erscheint  nirgend.  Auffallend  aber  ist  es,  dass  auch  der 
spätere  Ttndai.r  an  unserer  Stelle  und  Vi,  3.  wept  schreibt,  während  er  did  wipe  Luke  7,  38.  und  hath.  .wiped  m. 
44.  setzt.  Von  jener  Entartung  des  i  in  e  vermögen  wir  bis  jetzt  keine  andere  Beispiele  dieses  Zeitwortes  anzuführen. 
4.  This.  In  Pk  KBR.  stand  Thes.  s.  1,  22.  vnto  —  to.  vnto  scheint  nur  dem  ersten  Texte  eigen  zu  sein.  mau- 
nes  sone  -  Goddis  sone.  Für  Goddis  wird  mannus  aus  sieben  Handschriften  angeführt;  dagegen /^ims  DeiVvj.r.. 
by  it  —  bi  it.     Drei  Codd.   haben  in  him,    einer  wenigstens  bi  him;   entsprechend  die  ags.  Uebers.  purh  hyne,   als 
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ä.  Sothely  Ihesus  louede  Martha,  and  hirc 
sister  Marie,  and  Lazarus. 

6.  Therfore  as  Ihesus  herde,  for  he  was  sijk, 
thanne  sothely  *he  dwellide*  in  the  same  place 
two  dayes. 

7.  Therof  aftir  thes  thingis  he  seyde  to  his 
disciplis,  Gro  we  efte  into  Jude. 

8.  The  disciplis  seyn  to  hym,  Raby,  or 
rnayster,  nowe  the  Jewis  soujten  for  to  stoon 
thee,  and  efte  thou  gost  thidir? 

9.  Ihesus  answeride,  Wher  ther  ben  not 
twelue  houres  of  the  day?  "^ii  any  man  schal 
wandre  in  the  day,  he  hurtith  not,  for  he  seeth 
the  lijte  of  the  worlde. 

10^  Sothely  jif  he  schal  wandre  in  the  nyjt, 
he  hurtith,  for  li}te  is  not  in  hym. 

1 1 .  Thes  thingis  he  seith,  and  aftir  thes  thingis 
he  seith  to  hem,  Lazariiß,  oure  frende,  slepith, 
but  I  go  for  to  reyse  hym  fro  sleep. 

12.  Therfore  his  disciplis  seyden,  Lorde,  -lif 
he  slepith,  he  schal  be  saaf. 

13.  Forsothe  Ihesus  had  seyde  of  his  deth; 
but  thei  gessiden,  that  he  seyde  of  slepynge  of 
sleep. 

14.  Thanne  therfore  Ihesus  seyde  *to  hem* 
opynly,  Lazarus  is  deade; 

15.  And  I  enioye  for  }ou,  that  }ee  bileue,  for 
I  was  not  there:  but  go  we  to  hym. 

16.  Therfore  Thomas,  that  is  seyde  Didymus, 
seyde  to  euendisciplis,  And  go  we,  that  we  die 
with  hym. 

17.  And  so  Ihesus  came,  and  fonde  hym 
hauynge  nowe  foure  dayes  in  the  graue. 


5.  Sothli  Ihesu  louede  Martha,  and  hir  sistir 
Marye,  and  Lazarus. 

6.  Therfore  as  Ihesu  herde,  for  he  was  syk, 
thanne  sothli  he  dwellide  in  the  same  place 
tweye  dayes. 

7.  Therof  aftir  thes  thingis  he  seide  to  his 
disciplis,  Go  we  eft  into  Judee. 

8.  Disciplis  seyen  to  him,  Raby,  or  maiatir, 
now  the  Jewis  soujten  for  to  stoone  thee,  and 
eft  thou  gost  thidur? 

9.  Ihesu  answeride,  Wher  ther  ben  not  twelue 
oiU"is  of  the  day?  If  ony  man  schal  wandrein 
the  day,  he  hirtith  not,  for  he  seeth  the  lijt  of 
this  world. 

10.  Sothli  if  the  schal  wandre  in  the  nyjt, 
he  hirtith,  for  li}t  is  not  in  him. 

11.  He  seith  thes  thingis,  and  aftir  thes  thingis 
he  seith  to  hem,  Lazarus,  oure  frend,  slepith, 
but  I  go  for  to  reyse  him  fro  slepe. 

12.  Therfore  his  disciplis  seiden,  Lord,  if  he 
slepith,  he  schal  be  saf. 

13.  Forsothe  Ihesu  hadde  seid  of  his  deeth; 
but  thei  gessiden,  that  he  seide  of  the  slepinge 
of  sleep. 

14.  Thanne  therfore  Ihesu  seide  to  hem  opynli, 
Lazarus  is  deed; 

15.  And  I  enioye  for  jou,  that  }e  beleue,  for 
I  was  not  there;  but  go  we  to  him. 

16  Therfore  Thomas,  that  is  seid  Didymus, 
seide  to  euendisciplis,  And  go  we,  that  we  deye 
with  him. 

17.  And  so  Ihesu  cam,  and  fond  him  hauynge 
now  foure  dayes  in  the  graue. 


ob  die  üebersetzer  im  Gnindtexte  per  eum  lasen,  wo  per  eam,  Jl  ciVTijg,  gerechtfertigt  ist.  6.  he  dwellide- 
tnansit  Vfi,';.   haben    wir   in  den  ersten  Text  eingefügt,  s.  1,  32.  two  —  tWeye.  two  findet  sich  hier  in  sechs 

verwandten  Handschriften  s.  1,  .35.  7.     Therof.  deindc  Vdlg.  fndju.  8.     The  disciplis  —  Disciplis. 

In    fünf  Handschriften  steht  der  Artikel.  9.    hnrtith   —  hirtith.     Das  letztere  bat  auch  die  jüngere  Bearbei- 

tung: dieses  schon  frühe  (s.  Ohm  11370)  neben  dem  mit  u  im  Stamme  erscheinende  Zeitwort  kommt  in  den  Wycliffe- 
Uebersetzungen  bisweilen  vor:  Befor  that  joure  feet  hirte  at  derk  hillis  Pl'Bv.  Jerem.  13,  16.  Hirtynge  in  the  feet 
PcRv.  ToK.  11,  10.  wie  auch  im  folgenden  Verse  in  Oxf.  Es  scheint  aber  das  Verb  bei  Wy(  lifkk  im  Ganzen  selten 
gebraucht.  Die  Form  hurten  steht  als  Variante  zu  hurtliden  Def-hs  of  Ap.  27,  41.  in  einem  MS.  Hirten  ist  aber 
■onst  überhaupt  nicht  selten,  auch  bei  gleichzeitigen  Schriftstellern,  wieCuAKER,  zu  finden:  Thorugh  the  body  AiXe 
was  Dyomede   Troil.  a.  Cr.  .5,  1045.  of  the    worlde  —  of  thi«  woiid.  the  statt  this  gehört  nur  dem  ersten 

Texte    an,    und    entspricht   den   Worten    hujus  mundi  VuLO.  nicht.  ]  1.     TheS  thingis  he  Seith  —  He  seith 

thes  thingis.  Nur  ein  MS.  unterstützt  die  Wortstellung  des  ersten  Textes;  allerdings  hat  auch  die  Vlloata  hofC  ait. 
13-  of  slepynge  of  sleep  —  of  the  slepinge  etc.  de  dormitione  sornni  \vhr,.  Eilf  Handschriften  und  Purv. 
haben   hier    den  Artikel    nicht.  14.     seyde   to   hem.   dixit   eis  Vui  o.     Die  Worte   to  hem  fehlten  bei  Pi'  ker. 

8.  1,  32.  15-    that   ■jec   bileue  etc.   ut  credatü,  quoniaiu  non  eraiit  ibi  Vi:i,g.  16.    to  eaendisciplis. 

ad  condiscipiilos.  VLi.f;.  Die  lat.  Zusammensetzungen  von  Substantiven  mit  con-  und  co-  sind  in  den  Wyclitfe-Ueber- 
setzungen   in   grosser  Anzahl    durch  Komposita   mit  tuen,   euene  nachgebildet,  s.  d.   Wb.  And  go  we.   Go  we 

aUo  PiBv.  Eaiiius  et  nos  Vli.i,.  Auffallend  ist  die  vom  Grundtexte  abweichende  Stellung  der  Partikel  and;  der 
altere  Text  bietet  sie  aber  durchgängig.  18.     hanynge  nowe  foure  dayc*  etc.     quatuor  dies  jam  in  monu- 

mento  habenttm  VuLn.  in  wörtlicher  Uebersetzung  von:    liaanoui    TjfA((tas   »j'OlJ    'i/QVia   iv  TW    /nyrj/utiut, 
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18.  Sothely  Bethanye  was  bisidis  Jerusalem,  18.  Sothli  Bethanye  was  bisydis  Jerusalem, 
as  fiftene  furlonges.  as  fiftene  furlongis. 

19.  Forsothe  many  of  Jewis  camen  to  Mary  19.  Forsotbe  manye  of  Jewis  camen  to  Marie 
and  Martha,  for  to  coumforte  hem  of  here  and  Martha,  for  to  comforte  hem  of  her  brother. 
brother. 

20.  Therfore  as  Martha  herde  for  Ihesu  came,  20.  Therfore  as  Martha  herde,  for  Ihesu  cam, 
sehe  renneth  to  hym ;  Mary  forsothe  sette  at  she  renneth  to  him ;  Marie  forsothe  sat  at  hom. 
home. 

21.  Therfore  Martha  seyde  to  Ihesu,  Lorde,  21.  Therfore  Martha  seide  to  Ihesu,  Lord,  if 
}if  thou  haddist  ben  here,  my  brother  had  not  thou  haddist  be  here,  my  brother  hadde  not  be 
ben  deade.  deed. 

22.  But  and  nowe  I  woot,  that  whateuer  22.  But  and  now  I  woot,  that  whateuere 
thingis  thou  schalt  axe  of  God,  God  schal  jyue  thingis  thou  schalt  axe  of  God,  God  schal  jyue 
to  thee.  to  thee. 

23.  Ihesus  seith  to  hire,  Thi  brother  schal  23.  Ihesus  seith  to  hir,  Tbl  brother  schal  ryse 
rise  ajen.  ajen. 

24.  Martha  seith  to  hym,  I  woot  for  he  schal  24.  Martha  seith  to  him,  I  woot  for  he  schal 
rise  a}en  in  the  a|enrysyng  in  the  laste  day.  ryse  ajen  in  tha  ajenrysing  in  the  laste  day. 

25.  Ihesus  seith  to  hire,  I  am  ajenrisynge  and  25.  Ihesu  seith  to  hir,  I  am  ajenrising  and 
lijf;  he  that  bileueth  into  me,  }he,  }if  he  schal  lyf;  he  that  bileueth  in  me,  jhe,  if  he  schal  be 
be  deade,  schal  lyue;  deed,  schal  lyue; 

26.  And  eche  that  lyueth  and  bileueth  into  26.  And  ech  that  lyueth,  and  bileueth  in  me, 
me,  schal  not  die  into  withouten  ende.  Bileuest  schal  not  deie  withouten  ende.  Bileuyst  thou 
thou  this  thing?  this  thing? 

27.  Sehe  seith   to  hym,    Forsothe,    or  -^he,  27.  She  seith  to  him,  Forsothe,  or  ^he,  Lord, 
Lorde,  I  haue  bileuede,  for  thou  art  Grist,  the  I  haue  bileuyd,  for  thou  art  Crist,    the   sone 
sone  of  quycke  *God*,   that  haste  comen  into  of  quyk  God,  that  hast  come  into  this  world. 
this  worlde. 

28.  And  whanne  sehe  had  seyde  this  thing,  28.  And  whanne  she  hadde  seide  this  thing, 
sehe  wente,  and  clepide  Mary,  hire  sister,  in  she  wente,  and  clepide  Marie,  hir  sistir,  in  si- 
silenee,  or  stillenesse,  seyinge,  The  mayster  lence,  or  stilnesse,  seyinge,  The  maistir  cometh, 
cometh,  and  clepith  thee.  and  cJepith  thee. 

29.  Sehe,  as  sehe  herde,  roos  anone,  and  came  29.  She,  as  she  herde,  roos  anon,  and  cam 
to  hym.  to  him. 

30.  Sothely  Ihesus  came  not  jit  into  the  castel,  30.  Sothli  Ihesu  cam  not  jit  into  the  castel, 
but  he  was  }it  in  that  place,  where  Martha  had  but  he  was  jit  in  that  place,  wher  Martha  hadde 
comen  ajenes  hym.  comen  ajens  him, 

31.  Therfore  the  Jewis.„that  weren  with  hire  31.  Therfore  the  Jewis  that  weren  with  hir 
in  the  hous,  and  comfortiden  hire,  whanne  thei  in  the  hous,  and  comfortiden  hir,  whanne  thei 


18.    as.   quasi  Vclg.  s.  1,  3rt.    \,  6.  20.    sette  —  sat.   sedebat  Veto.     Sette   raüsste  für  sfte  (seet,  seete) 

stehen,  oder  verschrieben  sein;  wir  finden  dafür  in  unseren  Uebersetrungen  kein  anderes  Beispiel.  Auch  wird  kei- 
ner Variante  zu  dieser  Stelle  gedacht.  Gleichwohl  wagen  wir  nicht  sette  zu  ändern:  satte  steht  freilich  sonst  in 
dem  ersten  Texte,  Math.  '.'6,  69.  Mark  :5,  32.  John  y,  8.  wo  der  andere  Text  sat  hat;  und  Mark  10,46.  Ldke  18,  3S, 
wo  saat  gegenübersteht;  im  Plural  bieten  beide  Texte  säten  Mark  3,  34.  22.  and  nowe.  et  nunc  Vdlg.  24. 
a'jenrysyng.   cf.  v.  2."!.  u.  John  S,  i9.  25-    into   me  —   in   me.    Eilf  Handschriften  stimmen  mit  der  ersten 

Lesart.  jhe,  "if  —  '5he,  if.   etiam  »i  Vulg.    Die  jüngere  Bearbeitung  setzt  -jA«,   thouT,   und  noch  Tyndale:  ye, 

though.  Was  die  Schreibung  betrifft,  so  steht  ^he  Pickfr.  Oxf.  Purv.  v.  27.  jAe,  jAe  Pickkr.  u.  Pirv.  jea,  T«a  Oxf. 
Math.  5,  37.  26.  into  nie  in  me.  Das  erstere  steht  wiederum  in  den  v.  25  angeführten  eilf  Handschriften. 
into  withouten  ende  —  withouten  ende-  Dieselben  eilf  MSS.  geben  die  erstere  Lesart,  s.  4,  14.  27.  For- 
SOthe,  or  ;he.    utique  Vclg.  xnl.  God  schieben   wir  in  die  bei  Pickbb.  gelassene  Lücke  ein,  s.  1,  32, 
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sijen  Mary,  for  soone  sehe  roos,  and  wente  oute, 
sueden  hire.  seyino^e,  For  sehe  goith  to  the 
graue,  for  to  wepe  there. 

32.  Forsothe  Mary,  whanne  sehe  hadde  seyn 
where  Ihesus  was,  seiuge  hym,  felde  to  his  feet, 
and  seyde  to  hym,  Lorde,  }if  thou  haddist  ben 
*here*,  my  brother  had  not  ben  deade. 

33.  Therfore  as  Ihesus  si^e  hire  wepynge,  and 
the  Jewis  that  weren  with  hire  wepyuge,  he 
made  noyse  in  spirit,  and  trublide  hymself, 

34.  And  seyde,  Where  haue  jee  putte  hym? 
Thei  seyden  to  hym,  Lorde,  come  and  se. 

35.  And  Ihesus  ■wepte. 

36.  Therfore  the  Jewis  seyden,  Lo!  how  he 
louede  hym. 

37.  Fforsothe  summe  of  hem  seyden,  Wher 
this  man  that  openyde  the  yjen  of  the  borne 
blynde,  myjte  not  make  *that*  and  this  deiedenot? 

38.  Therfore  efte  Ihesus'  makynge  noyse  of 
hymself,  come  to  the  graue.  Forsothe  ther  was 
a  den,  and  a  stoon  putte  theron. 

39.  Ihesus  seith,  Take  ^ee  awey  the  stoon. 
Martha,  the  sister  of  hym  that  was  deade,  seith 
to  hym,  Lorde,  he  stynkith  nowe,  sothely  he  is 
of  foure  dayes. 


sijen  Marie,  for  soone  she  roos,  and  wente  out, 
sueden  hir,  seyinge,  For  she  goth  to  the  graue, 
for  to  wepe  there. 

32.  Forsothe  Marie,  whanne  she  hadde  seyn 
wher  Ihesu  was,  seynge  him,  felde  to  his  feet, 
and  seide  to  him,  Lord,  if  thou  haddist  be  here, 
ray  brother  hadde  not  be  deed. 

33.  Therfore  as  Ihesu  sij  hir  wepynge,  and 
the  Jewis  that  weren  with  hir  wepinge,  he  made 
noyse  in  spirit,  and  Iroublide  himsilf, 

34.  And  Seide,  Wher  han  je  putt  himV  Thei 
seyen  to  him,  Lord,  come  and  se. 

35.  And  Ihesu  wepte. 

36.  Therfore  the  Jewis  seiden,  Lo!  hou  he 
louede  him. 

37.  Forsothe  summe  of  hem  seiden,  Wher  this 
man  that  openyd  the  yjen  of  the  born  blynde, 
mijte  not  make  that  and  this  deiede  not? 

38.  Therfore  Ihesu  eft  makynge  noyse  in  him- 
silf, cam  to  the  graue.  Forsothe  ther  was  a 
denne,  and  a  stoon  was  put  theron. 

39.  Ihesu  seith,  Take  je  awey  the  stoon. 
Martha,  the  sistir  of  him  that  was  deed,  seith 
to  him,  Lord,  he  stynkith  now,  sothli  he  is  of 
foure  dayes. 


32.  whanne  sehe  hadde  seyn.  Diese  allgemein  verbreitete  Lesart  der  älteren  Texte,  ist  in  der  jüngeren 
Bearbeitung,  den  Worten  des  Grundtextes  cum  venisset  Vhlg.  W5  rjklify,  gemäss,  verändert  in:  whanne  Marie 
was   cumun.    Las   etwa    der  Uebersetzer  vidisset  für  venissetf  felde    cecidit  Vulg.     Die   schwache  Form  wird 

hier  in  allen  Codices,  mit  Ausnahme  eines  einzigen,  welcher  /eil  doun  hat,  angetroffen.  Sie  ist  eine  der  in 
den  Wycliffe-Uebersetzungen  nicht  seltenen  Bildungen,  welche  neben  den  starken  Formen  hergehen,  und  sich  durch 
die  ältere  wie  die  jüngere  Bearbeitung  der  Bibelübersetzung  hindurchziehen.  Häufig  stimmen  die  Handschriften 
alle  oder  zum  grössten  Theile  in  dem  Gebrauche  unseres  Präteritum  überein:  sing,  felde  Mark  4,  4.  5.  7.  8.  LüKE  1, 12. 
l/el  PuEv]  5,  8.  8,  .'■).  6.  7.  8.  15.  28.  [in  diesem  Kapitel:  /el  Purv.]  10,  30.  [fei  PuRv.]  13,  i.  [fei  Pdev.]  Def.i>s  of 
Ap.  1,  2ß.  etc.  pl.  felden  Math.  13,  4.  5.  8.  Mark  3,  10.  11.  John  18,  6.  etc.  Oft  stehen  freilich  auch  fei,  feilen 
durchgängig,  oder  neben  felde,  felden  in  vielen  anderen  Handschriften.  So  findet  sich  auch  das  Kompositum  6!- 
felde,  doch,  wie  es  scheint,  nur  in  der  jüngeren  Bearbeitung  z.  B.  Gen.  26,  1.  37,  5.  39,  11.  wo  der  alt.  Text  feile  hat. 
here  mussten  wir  bei  Pif  kek.  hinzusetzen,  cf.  v.  21.  u.  s.  1,  32.  33.  and  the  Jewis  that  weren . .  wepynge. 
tt  Judnros,  qui  tenerani  cum  ea,  plorantes  Vülg.,  worin  plorantei  als  Akkusativ  mit  Judaeos  zu  verbinden  ist.  weren 
hat  die  jüngere  Bearbeitung  ebenfalls  beibehalten,  und  es  scheint,  der  Uebersetzer  las  erant  statt  venerant.  he 

made  noyse.    infremuit  Vclg.  he  groned  Tvnd.  cf.  v.  :^B.  34.    seyden  —  seyen,   letzteres  ohne  Variante. 

seien  [v.  1.  seiden]  Pcev.  dieunt  Vülg.  37.  that  and  this  etc.  Das  dem  ersten  Texte,  sonst  keinem  fehlende 
that  glauben  wir  zufügen  zu  müssen,  den  Worten  gemäss:  ut  hie  non  moreretur  Vi'lg.  Auffallend  bleibt  aber  die 
Hinzusetzung  von  and  (welches  bei  Plkv.  weggefallen  ist)  als  ob  im  Grundtexte  gestanden  hätte:  ut  et.  Dies  würde 
keinen  recht  passenden  Sinn  geben,  insofern  jener  Blinde  nicht  vom  Tode  gerettet  war.  Doch  steht  wirklich  im 
gr.  Texte:  tV«  xcd  Oijiog  flf]  ajioüävrj.  So  muss  das  and  mit  Rücksicht  auf  einen  zweiten  Akt  überhaupt  ge- 
setzt sein,  wie  wir  in  der  ags.  Uebersetzung  enc,  obwohl  an  anderer  Stelle,  eingefügt  sehen:  Ne  mihte  pes .  .donedc 
put  pes  ncere  dedd?     Uebrigens  vgl.  man  auch  10,  26.  38.     efte  Ihesus  —  Ihesu  eft.     Aus  einer  Handschrift 

wird  mitgetheilt,  dass  dem  Worte  therfore  noch  eftiones  folgt,  ohne  dass  der  Abwesenheit  des  Wortes  eft  nach 
Ihesu  gedacht  wird.  Die  Wortstellung  unseres  ersten  Textes  acheint  sich  sonst  nirgend  zu  finden;  der  lat.  Text 
lautet:   Jesus  ergo  rursum  fremens  Vllg.  s.  3,  16.  of  hymself        in  hinisilf.  in  semetipso  Vi'lg.     Die  Prä- 

position   of  ist  dem  ersten  Texte  eigenthüralich,    und  ist  schwerlich  gerechtfertigt.  COUie  —  cani.     Kine  Va- 

riante zu  cam  wird  nicht  angegeben.  Der  erste  Text  hat  jedoch  oft  come,  wo  andere  cam  setzen,  wie  Lckp,  9,  56. 
11,  31.  etc.  und  comen  neben  canten  der  anderen,  wie  Mark  6,  'Ah.  10,  35.  11,  27.  12,  18.  etc.  wiewohl  öfter  mehrere 
Handschriften  mit  Pickek.  übereinstimmen.  So  lesen  wir  auch  com  Oxk.  Gi.n.  20,  3.  und  in  Pkkkr.  sind  die  Prä- 
terita.mit  a  gleichfalls  gebräuchlich,  s.  d.    Wb.  putte    -  was  put.  superpositus  erat  Vulg.  was,  welches  auch 

in  der  jüngeren  Bearbeitung  steht,  doch  in  einem  MS.  derselben  ausgelassen  ist,  möchte  dem  ersten  Texte  gleich- 
falls hinzuzusetzen  sein.      39.    nowe.  Jam  Vllg.      he  is  öf  fouje  dayes.  quatriduanus  est  Vulg.  itTaojvciOi 
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40.  Ihesus  seith  to  hire,  Haue  I  not  seyde  to  40.  Ihesus  seith  to  hir,  Wher  I  haue  not  seid 
thee,  for  jif  thou  schalt  bileue,  thou  schalt  see  to  thee,  for  if  thou  schalt  büeue,  thou  schalt 
the  glorie  of  God?  se  the  glorie  of  God? 

41.  Therfore  thei  tokeu  awey  the  stoon.    For-  41.  Therfore  thei  token  awey  the  stoon.    For- 
sothe   the  yjen  reyside  vpwarde.    Ihesus  seyde,  sothe  the  yjen  reysid  vpward,  Ihesu  seide,  Fadir, 
Fadir,  1  do  thankyngis  to  thee,  for  thou  [euer-  I  do  thankyngis  to  thee,  for  thou  herdist  me: 
more]  herdist  me; 

42.  Forsothe    I    wiste,    *for*    thou   euermore  42.  Forsoth   I   wiste,  for  thou  euere  heerest 
herist  me,  but  for  the  puple  that  stondith  aboute,  me,   but   for  the  peple  that  stondith  aboute,  I 
I   seyde,  that  thei  bileue,  for  thou  haste  sente  seide,  that  thei  bileue,  for  thou  hast  sent  me. 
me. 

43.  Whanne  he  had  seyde  thes  thingis,  he  43.  Whanne  he  hadde  seid  thes  thingis,  he 
criede  with  greet  voyce,  Lazar,  come  thou  forth.  criede  with  greet  vois,  Lazarus,  come  thou  out. 

44.  And  anone  he  that  was  deade,  came  forth,  44.  And  anoon  he  that  was  deed,  cam  forth, 
bounden  the  handis  and  the  feet  with  bondis,  bounden  the  hondis  and  feet  with  bondis,  and 
and  his  face  was  bounden  with  a  sudarie,  or  his  face  was  boundun  with  a  sudarie,  or  sweting 
swetynge  clooth.  Ihesus  seith  to  hem,  Vnbynde  cloth.  Ihesu  seith  to  hem,  Vubynde  ?e  him, 
jee  hym,  and  suffre  jee  go  awey.  and  suffre  ]e  go  awey. 

45.  Therfore  many  of  the  Jewis  that  camen  45.  Therfore  manye  of  the  Jewis  that  camen 
to  Mary  and  Martha,  and  sijen  what  thingis  he  to  Marie  and  Martha,  and  syjen  what  thingis 
dide,  bileueden  in  hym.  he  dide,  bileueden  into  him. 

46.  Sothely  summe  of  hem  wenten  to  the  Pha-  46.  Sothli  summe  of  hem  wenten  to  Pharisees, 
risees,  and  seyden  to  hem,  what  thingis  Ihesus  and  seiden  to  hem,  what  thingis  he  dide. 
dide. 

47.  Therfore  the  bischopes  and  the  Pharisees  47  Therfore  the  bischops  and  Pharisees  ge- 
gederiden  a  counseyl  ajenes  Ihesu,  and  seiden,  driden  a  counceil  ajens  Ihesu,  and  seiden,  What 
What  done  we?  for  this  man  doth  manye  signes,  don  we?  for  this  man  doth  many  signes,  or 
or  myraclis.  myraclis. 

48.  ^if  we  leeuen  hym  thus,  alle  men  schulen  48.  If  we  leeue  him  thus,  alle  men  schulen 
bileue  into  hym,  and  Romayns  schulen  come,  bileue  into  him;  and  Romayns  schulen  come, 
and  schulen  take  oure  place  and  folc.  and  schulen  take  oure  place  and  flok. 

49.  Forsothe  one  of  hem,  Cayphas  by  name,  49.  Forsoth   oon  of  hem,    Cayfas  by  name, 

yäo   ioTi.      Die  jüngere  Bearbeituug   bessert  den  Ausdruck  durch:   he  hath  leye  foure  daies.  40.    Haue  I 

not  —  Whei"  I  haue  not.  Die  erste  Lesart  theilen  zehn  Manuskripte,  so  wie  PcRV.  41.  I  do  thankyngis 
etc.  s.  6,  11.  euermore   steht  nur  in   dorn    ersten  Texte,   sonst  weder  in  einer  Uebersetzung  noch  im  Grund- 

texte: es   scheint   irrthümlich    aus    dein  nachfolgenden  Verse  hinüber  genommen  zu  sein.  42-     for  thou.  .for 

mussten  wir  dem  ersten  Texte  hinzusetzen,  den  anderen  Texten  und  dem  lat.  quia  Vdlü.  entsprechend,  that  Pürv. 
enermore  —  euere.  Die  erstere  Form,  welche  öfter  statt  der  letzteren  in  Pkker.  vorkommt,  ist  noch  in  zehn 
anderen  Handschriften   zu   finden.  43.     thou   forth  —   thou  OUt.     thou  forth  bieten  drei  MSS.,  einige  thou 

forth,  or  out;  andere  forlh,  or  out,  noch  andere  blos  forth.  In  der  jüngeren  Bearbeituug  steht  ebenfalls  thou  forth. 
veni  foras  Vi.lg.  44.  bonnden  the  handis  etc.  ligatus  pedes  et  manus  Vulg.  suffre  '5ee  go  etc.  Einige 
Handschriften  setzen  him  oder  hym  vor  go  oder  170«,  andere  stellen  hym  to  oder  for  to  oder  auch  das  blosse  to  vor 
den  Infinitiv;    die  jüngere  Bearbeitung   hat:   suffre    je  hym  to   go  forth;   der  lat.  Text:    sinite  abire  VcL«.  45. 

in  —  into.    in  hat  ausser  Picker.  nur  Plrv.  46.     to  the  Pharisees  —  to  Pharisees.     Als  Variante  wird 

zu  der  letzteren  Lesart  aus  fünf  Handschriften  to  the  Phariseis  angegeben.  Ihesns  —  he.  Zehn  Handschriften 
haben  Ihesus,  wie  auch  Plrv.;   und  Jesus  Vui.g.  47.    the  Pharisees  —  Pharisees.     Nur   aus   einer  Hand- 

schrift ist  the  Fariseis  mitgetheilt;  the  Farisees  Plrv.  48.     >if  we  leeueu  hym  thus.  si  dimittimus  cum  sie 

VuLG.  yf  we  lett  hym  scape  thus  Tind.  Das  hier  verwendete  Zeitwort  dient  öfter  zur  Uebersetzung  des  lat.  dimit- 
tere:  He  was  wonte  (—  wont)  to  leeue  to  hem  one  (—  oon)  bounden  Mark  15,  6.  cf.  ib.  11,  15.  John  19,  12.  oure 
place  and  folc  —  oure  place  and  flok.  nostrum  locum  et  gentem  Vulg.  statt  folc  oäer  ßok  wird  folk  in  fünf 
Codices,  our  folke  in  fünf  anderen,  oure  .folk  bei  Pii:v.  gefunden.  Vv'ir  möchten  .jiok  für  gens,  f  i^J'OC,  zur  Zeit  der 
Abfassung  unserer  üebersetzuugen  kaum  für  gerechtfertigt  halten;  auch  finden  wir  dafür  kein  anderes  Beispiel. 
Vgl.  v.  50.  51.  wo  gens  ebenfalls  durch  folc,  folk  übersetzt  ist. 
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whanne  he  was  bischop  of  that  jeer,   seyde  to 
hem,  >ee  witen  no  thing, 

60.  *Ne  thenien*,  for  it  spedith  to  }ou,  that 
one  man  die  for  the  puple,  and  that  al  the  folc 
perische  not. 

51.  Forsothe  he  seyde  not  this  thing  of  hym- 
self,  but  whanne  he  was  bischop  of  that  jeer, 
he  propheciede,  for  Ihesus  was  to  dye  for  the 
folc, 

52.  And  not  onely  for  the  folc,  but  that  he 
schulde  gedir  into  oue  the  sones  of  God  that 
weren  scateride. 

53.  Therfore  fro  that  day  thei  thoujten  for  to 
slee  hym. 

54.  Therfore  Ihesus  walkide  not  nowe  opynly 
at  the  Jewes;  but  he  weute  into  a  regioun,  or 
cuntre,  bisidis  deserte,  into  a  cyte,  that  is  seyde 
Effraym,  and  there  he  dwellide  with  his  disciplis. 

55.  Forsothe  the  paske  of  Jewes  was  nexte, 
and  many  of  the  cuutre  steyjeden  vp  to  Jeru- 
salem, [and]  the  day  bifore  pask,  for  to  halowe 
hemself. 

56.  Therfore  thei  soujten  Ihesu,  and  spaken 
to  gedir,  stondynge  in  the  temple,  What  gessen 
}ee,  for  he  cometh  not  to  the  feest  day? 

57.  Forsothe  the  bischopis  and  Pharisees  had- 
den  jouen  a  maundement,  that  jif  any  man 
knewe  where  he  is,  he  schewe,  that  thei  take  hym. 


whanne   he   was  bischop  of  that  jeer,  seide  to 
hem,  3e  witen  no  thing, 

50.  Nethir  tbenken,  for  it  spedith  to  }ou,  that 
0  man  deie  for  the  peple,  and  that  alle  folk 
perische  not. 

51.  Forsoth  he  seide  not  this  thing  of  him- 
silf,  but  whanne  he  was  bischop  of  that  }eer, 
he  prophesiede,  for  Ihesu  was  to  deyinge  for 
the  folk, 

52.  And  not  oonly  for  the  folk,  but  that  he 
schulde  gedere  into  oon  the  sones  of  God  that 
weren  scaterid. 

53.  Therfore  fio  that  day  thei  thou}ten  for 
to  sie  him. 

54.  Therfore  Ihesu  walkide  not  now  opynli 
at  the  Jewis ;  but  he  wente  into  a  cuntree  bisydis 
the  desert,  into  a  citee,  that  is  seid  Effrem,  and 
there  he  dwelte  with  his  disciplis. 

55.  Forsothe  the  pask  of  Jewis  was  next,  and 
raany  of  the  cuntree  stijeden  vp  to  Jerusalem 
the  day  bifore  pask,  for  to  halowe  hemselue. 

56.  Therfore  thei  soujten  Ihesu,  and  spaken 
to  gidere,  stondinge  in  the  temple,  What  gessen 
je,  for  he  cometh  not  to  the  feeste  day? 

67.  Forsothe  the  bischopis  and  Pharisees  had- 
den  jouun  a  maundement,  that  if  ony  man  knew 
wher  he  is,  he  schewe,  that  thei  taken  hym. 


49.    whanne  he  was.  cum  esset  Vui.g.  cf.  öl.  u.  9,  25.  50.    Ne  thenken       Nethir  thenkeu.    Dem 

ersten  Texte  setzen  wir  die  Worte  ne  thenken  hinzu,  als  Uebersetzung  von  nee  cogitatis  Vii.o.  Wir  wählen  ne  statt 
nethir,  weil  lehn  der  jenem  Texte  nahe  verwandten  Handschriften  die  erstere  Partikel  gewählt  haben;  sie  .steht  auch 
in   der  jüngeren  Bearbeitung.  it  spedith   to    >on.  expedil  vobis  Vui.g.  it  is  expedient  for  us  Auth.     Das  lat. 

expedit  hat  offenbar  durch  seine  begriffliche  Verwandtschaft  und  seine  anklingende  Form  die  Verwendung  des  eng- 
lischen Zeitwortes  veranlasst.  Zwar  wird  schon  das  ags.  sptdan  mit  dem  Dativ  der  Person  in  der  Bedeutung  von 
bene  succedere  gebraucht,  und  hat  sich  darin  erhalten:  po  hem  ne  spedde  no?t  there  Rob.  of  Gl.  p,  303.  Hem 
spedde  wel  pe  bet  p.  39G.  doch  ist  die  Schattirung  der  Bedeutung  des  lat.  expedit  =.\t  is  expedient,  needful,  profi- 
table davon  noch  verschieden,  und  entspricht  dem  ags.  frema3  in  der  Bibelübersetzung.  Die  Wycliffo-Uebersetzung 
identificirt  expedire  und  spede:  It  spedith  not  to  wedde  Pkkfk.  It  speeditk  not  to  wedde  Oxf.  It  spedith  not  to 
be  weddid  Plev.  Math.  19,  10.  [non  expedit  nuhere].  That  spedeth  not  to  thee  Oxv.  Plkv.  Job  1,5,  3.  [quod  tibi 
non  expedit].  Not  alle  thingis  speden  Oxf.  1  Coit.  6,  12.  [non  omnia  expediunt]  ebenso  Picker.  u.  Oxf.  ib.  10,  22. 
cf.  John  16,  7.  18,  14.  al  the  folc  —  alle  folk.    Es  wird  angegeben,  dass  statt  folk  zwölf  Handschriften  the 

folk  enthalten.  51.  to  dye  —  to  deyinge.  moritums  Vdlg.  Der  Infinitiv  die  gehört  hier  eilf  anderen  Hand- 
schriften an.  s.  5,  45.  54.  not  nowe.  jaiu  non  Vulg.  ovxdi.  at  the  Jewes.  apud  Judwos  Vvu..  8.  6.  (;i. 
regionn  or  cuntre  —  cuntree.  regionem  Vvu;.  regioun  setzen  wir  für  region  im  ersten  Texte,  s.  3,  H.'i.  Die 
Lesart  region,  or  cuntre  hat  man  in  zehn  MSS.  gefunden;  regioun  ohne  Zusatz  in  einem.  Die  jüngere  Bearbeitung 
giebt   cuntre,   was   in  dem  ersten  der  älteren  Texte  als  Glosse  eintritt.  deserte  —  the  desert.    Zwölf  Hand- 

schriften stimmen  in  der  Weglassung  des  Artikels  überein.  55.     was  nexte.  proximum  autem  erat  Vulg.  '/'' 

öi  (yyvg.  was  nij  Pdbv.  stey-eden  —  sti'jeden.  s.  l,  5i.  and  the  day  bifore  pask  —  the  day  etc. 
Das  and  im  ersten  Texte,  welches  sich  in  keinem  anderen  findet,  und  ülierhaupt  keinen  passenden  Sinn  Kiebt,  ist 
zu  tilgen.  Es  befremden  indessen  auch  die  Worte  the  day  in  beiden  Texten,  da  die  Vulgata,  dem  griechischen  Texte 
gemäss,  nur  ante  pascha  enthält;  weshalb  auch  wohl  die  jüngere  Bearbeitung  nur  hi/or  the  pask  aufgenommen  hat. 
hemself  -  hemselue.  cf.  12,  19.  Summe.,  seyden  withiune  hemself  —  Hum  . .  Said  withynne  hemsetf  Math.  4,  3. 
57.  knewe  where  he  is.  cognoteril  ubi  sil  Vulg.  Die  jüngere  Bearbeitung  hat:  knotve  where  he  is  Pdrv.  dage- 
jjen :  knew  where  he  were  Tthd. 
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XII.  1.  Therfore  Ihesus  bifore  sixe  dayes 
of  paske  came  to  Bethanye,  where  Lazarus  was 
deade,  wbom  Ihesus  reyside. 

2.  Forsothe  thei  maden  to  hym  a  soper  there, 
and  Martha  mynystride  to  hym;  Lazarus  for- 
sothe was  one  of  the  men  sittynge  at  the  mete 
with  hym. 

3.  Therfore  Mary  toke  a  pounde  of  oynement 
precious  spykenarde,  and  anoyntide  the  feet  of 
Ihesu,  *and  wepte  his  feet*' with  hire  heris;  and 
the  hous  is  fulfilde  of  the  sauour  of  the  oyne- 
ment. 

4.  Therfore  Judas  Scarioth,  one  of  his  disciplis, 
that  was  to  bitraye  hym,  seyde, 

5.  Why  is  this  oynement  not  solde  for  thre 
hundride  pens,  and  is  jouen  to  nedy  men? 

6.  Forsothe  he  seyde  this  thing,  not  for  it 
parteynede  to  hym  of  nedy  men,  but  for  he 
was  a  theef,  and  he  hauynge  purses  bare  tho 
thingis  that  weren  sente. 

7.  Therfore  Ihesu  seyde,  Sufire  jee  hire,  that 
into  the  day  of  my  birynge  sehe  kepe  that; 

8.  Forsothe  }ee  schulen  euermore  haue  pore 
men  with  }ou,  sothely  jee  schulen  not  euermore 
haue  me. 

9.  Therfore  myche  cumpanye  of  Jewis  knewen. 


XII.  1,  Therfore  Ihesu  bifore  sixe  dayes  of 
pask  cam  to  Bethanye,  wher  Lazarus  was  deed, 
whom  Ihesu  reyside. 

2.  Forsoth  thei  maden  to  him  a  sopere  there, 
and  Martha  mynistride  to  hym;  Lazarus  for- 
sothe was  oon  of  men  sittinge  at  the  mete  with 
him. 

3.  Therfore  Marie  took  a  pound  of  oynement 
spikenard,  or  trewe  narde,  precious,  and  an- 
oyntide the  feet  of  Ihesu,  and  wipte  his  feete 
with  her  heeris;  and  the  hous  is  fillid  of  the 
sauoTir  of  oygnement. 

4.  Therfore  Judas  Scarioth,  oon  of  his  disci- 
plis, that  was  to  bitraynge  hym,  seide, 

5.  Whi  this  oygnement  is  not  seeld  for  thre 
hundrid  pens,  and  is  jouun  to  nedy  men? 

6.  Forsoth  he  seide  this  thing,  not  for  it 
perteynede  to  him  of  nedy  men,  but  for  he  was 
a  theef,  and  he  hauynge  pursis  baar  tho  thingis 
that  weren  sent. 

7.  Therfore  Ihesu  seide,  Suffre  }e  hir,  that 
into  the  day  of  my  birying  sehe  kepe  that: 

8.  Forsothe  je  schulen  euer  haue  pore  men 
with  }ou,   sothli  }e  schulen  not  euere  haue  me. 

9.  Therfore    myche    cumpany   of  the  Jewis 


XII.  1.  bifore  sixe  dayes  etc.  ante  sex  dies  paschce  Vülg.  nno  ?|  rjfifowv  loiJ  näa/a  =  ?|  r)ju^Qai(; 
JIQO  Tov  TlCtCJ/a.  Eben  so  wörtlich  ist  im  A.  T.  übersetzt:  Bp/ore  two  yeris  of  the  er  the  mouynge.  0%y.  Avosi.  1. 
ante   duos  annos    terrce   motus  Vulg.     Die  ags.  Uebersetzung  lautet:    Syx  dagum  cer  pam  eästron.  2.     of  the 

men  —   of  men  etc.  ex  discumbentibus  Vulg.     Der  Artikel  vor  men  wird  in  drei  MSS.  gleichfalls  gefunden.  3. 

of  oynement  precious  spykenarde  —  of  oynement  spikenard,  or  trewe  narde,  precious.  unguenti 
nardi  pistici  pretiosi  Vülg.  /juqov  vanöov  niOTixrjg  nokuji/nov.  Die  Worte  or  trewe  narde,  welche  in  dem 
zweiten  Texte  als  erläuternde  Glosse  erscheinen,  während  in  ihnen  die  wörtliche  Uebersetzung  von  nardi  pistici 
enthalten  ist,  fehlen  auch  in  zehn  anderen  Handschriften ;  eine  Umstellung  der  übrig  bleibenden  Wörter  wird  in  der 
Form:  o/  oynemeni  precious  spe^enard  aus  zwei  Handschriften  mitgetheilt.  Die  Vulgata  empfiehlt  die  Stellung  des 
zweiten  Textes.  In  der  jüngeren  Bearbeitung  lesen  wir:  of  oynement  of  trewe  narde  precious.  An  der  entspre- 
chenden Stelle  bei  Markus  steht  in  unseren  Uebersetzungen:  of  precious  oynement  spikanarde  ( —  spikanard)  Mark 
14,  3.  wo  die  Vulgata  auffallender  Weise  unguenti  nardi  spicati  pretiosi  für  fJ.VQOV  VÜqÖov  niOTixtig  nokvK 
kovg  gesetzt  hat.  Die  Erinnerung  an  diese  Stelle  mag  das  Wort  spykenarde,  spikenard  an  der  unsrigen  veranlasst 
haben.  wepte   his    feet  —  wipte   his  feete.     Den  ersten  Text  haben  wir  durch  die  11,  2.  stehenden  Worte 

ergänzt;  über  wepte  s.  das.  is  falfllde  —  is  flllid.  Erwähnt  wird  is  /Mi;ji?(d  als  Lesart  von  sechs  Handschriften. 
fulfillid  steht  in  fünf  MSS.  the  oynement  —  oygnement.  In  eilf  Handschriften  steht  nach  Angabe  der  Her- 
ausgeber des  OxF.  Textes  the  oynment;  über  die  v.  .'i.  in  Oxf.  wiederkehrende  Form  oygnement  s.  11,  2.  4.  Ju- 
das. Nach  diesem  Namen  hat  der  gr.  Text  ^t^iofo:,  was  die  Vulgata  und  daher  auch  unsere  Uebersetzungen 
nicht  enthalten.  to  bitraye  —  to  bitraynge.  traditurus  VuLG.     Aus  eilf  Handschriften  wird  der  Infinitiv  to 

bytraye   erwähnt,    s.  5,  ♦').  5.     is  this  oynement  —  this  oygnement  is.    Nur  aus  zwei  Handschriften  wird 

die  erste  Wortstellung  angeführt.  Die  jüngere  Bearbeitung  stellt  auch  das  hierauf  folgende  not  um:  Whi  is  not  this 
oynement  seeld.  solde  —  seeld.  s.  2,  16.        6.    not  for  it  parteynede  etc.    non  quia  de  egenis  pertinebat 

ad  eum  Vülg.    Of'/  Ott  nioi  rwv  titw/ui'  fufXn'  nviw.  s.  10,  13.  hauynge  purses.  loculos  haben* 

Vülg.  the  pursis  hat  ein  MS.,  und  die  jüngere  Bearbeitung  übersetzt:  he  hadde  the  pursis,  was  dem  gr.  lO  yi.ioaao- 
xofiof  fL/t   näher  kommt.     Doch  fehlt  der  Artikel  auch  13,  29.  in  einer  entsprechenden  Stelle.  that  weren 

sente.  quce  mittebantur  VüL(i.  1«  ßakkofxiv«,  g.  euermore  —  euer.  Das  erstere  haben  die  eilf  verwand- 
ten MSS.  wie  öfter,  und  so  auch  wiederum  zu  Ende  dieses  Verses.  —  Dem  zweimaligen  schalen . .  haue  in  diesem 
Verse  entspricht  in  der  Vulgata  ein  zweimaliges  habetit.        9.     Jewis  —  the  Jewis.    Der  Artikel  wird  nur  uocU 
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that  Ihesus  was  there;  and  thei  cameu  not 
o'ne'ly  for  Ihesu,  but  for  to  se  Lazarus,  whom 
he  reyside  fro  deade. 

10.  Fforsothe  the  prynces  of  pristis  thoujten 
for  to  siee  Lazarus, 

11.  For  inanye  of  the  Jewis  for  hyin  wenten 
awey,  and  bileueden  into  Ihesu. 

12.  Forsothe  *on*  themorow  ainyoheoumpauye, 
that  came  to  gedir  at  the  feest  day,  whaune 
thei  hadden  herde,  *for*  Ihesu  cometh  to  Jeru- 
salem, 

13.  Tookeu  braunchis  of  palmes,  and  camen 
forthe  ajens  bym,  and  crieden,  Osanna,  bles- 
side  is  he  that  cometh  in  the  name  of  the  Lorde, 
kyng^of  Israel. 

14.  And  Ihesus  fonde  a  litil  asse,  and  satte 
vpon  hym,  as  it  is  writen, 

15.  The  doujter  of  Sion,  nyl  *th*ou  drede; 
lo!  thi  kyng  cometh,  sittynge  on  the  colte  of  a 
sehe  asse. 

16.  His  disciplis  kn*e*wen  not  firste  thes 
thingis,  but  whanne  Ihesus  is  glorifiede,  thanne 
thei  recordiden,  or  hadden  mynde,  for  thes 
thingis  weren  writen  of  hym,  and  thes  thingis 
thei  diden  to  hym. 

17.  *Therfore*  the  cumpanye  bare  witnessynge, 
that  was  with  hym,  whanne  he  clepide  Lazarus 
fro  the  graue,  and  reyside  hym  fro  deade. 

18.  Therfore  and  the  cumpanye  came  metynge 
to  hym,  for  thei  herden  hym  to  haue  *done* 
this  signe. 

19.  Therfore  the  Pharisees  seyden  to  hem- 
self,  ^ee  seen,  for  we  profiten  no  thing;  lo!  al 
the  worlde  wente  aftir  hym. 

20.  Fforsothe  there  weren  summe  hethen  men, 


knewe,  that  Ihesu  was  there;  and  thei  camen, 
not  oonly  for  Ihesu,  but  for  to  se  Lazarus, 
whom  he  reysede  fro  deede  men. 

10.  Forsothe  the  princes  of  prestis  thoujten 
for  to  sie  Lazarus, 

11.  For  manye  of  the  Jewis  for  hym  wente 
awei,  and  beleueden  into  Ihesu. 

\'l.  Forsothe  on  the  morwe  a  myche  cum- 
pany,  that  cam  to  gidere  at  the  feeste  day, 
whanne  thei  hadden  herd,  for  Ihesu  cometh  to 
Jerusalem, 

1.').  Tooken  braunchis  of  palmes,  and  camen 
forth  ajens  him,  and  crieden,  Osanna,  blessid 
is  he  that  cometh  in  the  name  of  the  Lord, 
king  of  Israel. 

14.  And  Ihesu  fond  a  litil  asse,  and  sat  on 
him,  as  it  is  writun, 

15.  The  doujtir  ofSyon,  uyle  thou  drede;  lo! 
thi  king  cometh,  sittinge  oti  the  colt  of  a  sehe 
asse. 

16.  His  disciplis  knewen  not  first  thes  thingis, 
but  whanne  Ihesu  is  glorified,  thanne  thei  re- 
cordiden, or  hadden  mynde,  for  thes  thingis 
weren  writen  of  him,  and  thes  thingis  thei  diden 
to  him. 

17.  Therfore  the  ciimpany  baar  witnessing, 
that  was  with  him,  whanne  he  clepide  Lazarus 
fro  the  graue,   and  reyside  him  fro  deede  men. 

18.  Therfore  and  the  cumpany  cam  metinge 
to  him,  for  thei  herden  him  to  haue  don  this 
signe. 

19.  Therfore  the  Pharisees  seiden  to  hem- 
selue,  ^e  seen,  for  we  profiten  no  thing;  lo!  al 
the  World  wente  aftir  him. 

20.  Forsothe  ther  weren  summe  hethen  men, 


iu  einem  MS.  remiisst.  not  onely  —  not  oonly.  Statt  onely  steht  bei  Picker.  opynly,  welches  wir,  der  Schreib- 
weise dieses  Textes  pemäss,  in  onely  verwandeln,  non .  .  tantum  Viilg.  for  deade  -  for  deede  inen.  Wir  fin- 
den fro  deed  aus  fünf  Handschriften,  fro  deeth  aus  fünf  anderen  angemerkt,  a  niortuis  Vulg.  vgl.  v.  17.  12.  on 
the  morow  —  on  the  morwe.  in  crasHnum  Vl'lg.  Das  nirgend  sonst  fehlende,  dem  lat.  in  entsprechende  j)n 
massten  wir  dem  ersten  Texte  hinzusetzen.  for  Ihe.SU  cometh,  quia  renit  Jesus  Vvt.c.  Oii  ei)/H«i  0  lr]noug. 
Das  liei  Pukf.h.  stehende  whanne,  eine  gedankenlose  Wiederholung  der  an  der  Spitze  des  vorhergehenden  Satzes 
stehenden  Partikel,  mnssten  wir  in  for  verwandeln,  welches  der  zweite  Text,  wie  alle  anderen  älteren,  enthält;  that 
giebt  PCKV.  Statt  cometh  hat  eine  Handschrift  cam,  und  dies  ist  in  die  jüngere  Bearbeitung  aufgenommen.  14. 
vpon  -   on.  rpon  haben  sieben  MSS.  15.    nyl  thon.     Im  erstereii  Texte  stand  jou,  was  wir  für  thou  verle- 

sen  halten  müssen  ,    schon  weil  sonst  zee  zu  schreiben  war.  cf.  2,  16.  16.     knewen.   cof/nuverunt  Vdlg.    Der 

erste  Text  enthält  irrthümlieh  knowen.  recordiden.  recordati  sunt.  Vui-o.     Cf.  He  recordide  of  Abraham  Oxi . 

Gen.  1'<,  29.  wofür  PcRv.  setzt:   he  hadde  mynde  of  Abraham.  17.     Therfore  etc.     Dem  ersten  Texte  musste 

die  Partikel,  welche  ihm  fehlte,  vorangestellt  werden,  mit  Vergleichung  von  :  Testimonium,  ergo  perhibebat  turba 
VcLo.  fro  deade  -  fro  deede  men.  fro  deed  wird  aus  neun  Handschriften,  fro  deeth  aus  einer  angegeben. 
a  mortui»  Vdi.c.  g.  v.  i).  18.    Therfore  and  etc.    Cf.  Propterea  et  obniam  venu  ei  terftaj  Vui/i.         done  — 

don.     Das  vergessene  done  setzen  wir,  der  Schreibweise  des  ersten  Textes  getreu,  in  denselben.  19.    to  hem- 

neif  -  to    hemHelne  s.  11,  hh.  ■jee  Heen  etc.     In    der  Vulgata   wird   dieser  Satz   durch   den  Druck  als  Krage 

beieichnet:  vide'.is,  quia  nihil  proficimml  im  gr.  Texte  ist  dies  nicht  der  Fall. 
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of  hein   that  hadden   steyjede  vp  for  to  wor-   of  heui  that  hadden  styjed  yp  for  to  worscliipe 
schip  in  the  feest  day.  in  the  feeste  day. 

31.  Therfore  thes  came  to  Philip,  that  was  21.  Therfore  thes  camen  to  Philip,  that  was 
of  Bethsayda  of  Galilee,  and  preyede  hym,  sey-  of  Bethsaida  of  Galilee,  and  preieden  him,  sey- 
inge,  Sire,  we  wolen  se  Ihesu.  inge,  Sire,  we  wolen  se  Ihesu. 

22.  Philip  cometh  and  seith  to  Andrewe;  efte  22.  Philip  cometh,  and  seith  to  Andrew;  eft 
Andrew  and  Philip  seyden  to  Ihesu.  Andrew  and  Philip  seiden  to  Ihesu. 

23.  Sothely  Ihesus  answeride  to  hem,  seyinge,  2:3.  Sothli  Ihesu  answeride  to  hem,  seyinge, 
The  houre  cometh  that  mannes  sone  schal  be  The  our  cometh,  that  mannis  sone  he  clarified. 
clarifiede. 

24.  Treuely,  treuely,  I  seye  to  jou,  no  but  24.  Treuli,  treuli,  I  seie  to  jou,  no  but  a  com 
the  come  of  wheet  fallynge  into  the  erthe  schal  of  whete  fallinge  into  the  erthe  schal  be  deed, 
be  deade,  it  dwellith  alone;  sothely  }if  it  schal  it  dwelUth  aloone;  sothli  if  it  schal  be  deed,  it 
be  deade,  it  bryngis  myche  fruyte.  bringith  moche  fruyt. 

25.  He  that  loues  his  soule,  that  in,  lijf,  schal  25.  He  that  loueth  his  soule,  that  is,  lyf, 
leese  it;  and  he  that  hatith  his  soule,  that  is,  schal  leese  it;  and  he  that  hatith  his  soule, 
lijf,  in  this  worlde,  kepith  it  into  euerlastynge  that  w,  lyf,  in  this  world,  kepith  it  into  euere- 
lijf.  lasting  lyf. 

26.  '5if  any  man  serue  to  me,  sue  he  me;  and  26.  If  ony  man  seruith  to  me,  sue  he  me; 
where  I  am,  there  and  *my*  mynystre,  or  ser-  and  where  I  am,  there  and  my  mynystre,  or 
uaunt,  schal  be.  '^ii  any  man  schal  mynystre  seruant,  schal  be.  If  ony  man  schal  mynistre 
to  me,  my  fadir  schal  worschip  hym.  to  me,  my  fadir  schal  worschipe  him. 

27.  Now  my  soule  is  turblide,  and  what  schal  27,  Now  my  soule  is  troublid,  and  what  schal 
I  seye?  Fadir,  saue  me  fro  this  houre;  but  for  I  seye?  Fadir,  saue  me  fi'o  this  our;  but  for 
that  thing  I  came  into  this  houre;  that  thing  I  cam  into  this  our; 

28.  Fadir,  clarifie  thi  name.  Therfore  a  voyce  28.  Fadir,  clarifie  thi  name.  Therfore  a  vois 
came  fro  heuene,  seyinge.  And  I  haue  clarifiede,  cam  fro  heuene,  seyinge.  And  I  haue  clarified, 
and  jit  I  schal  clarifie.  and  eft  I  schal  clarifie. 

29.  Therfore  the  cumpanye  that  stood  and  29.  Therfore  the  cumpany  that  stood,  and 
herde,  seyde  thundre  for  to  be  made ;  other  men  herde,  seide  thundir  to  be  maad;  othere  men 
seyden,  An  aungel  spac  to  hym.  seiden,  An  aungel  spak  to  him. 

30.  Ihesu  answeride,  and  seyde,  This  voyce  30.  Ihesu  answeride,  and  seide,  This  vois  cam 
came  not  for  me,  but  for  jou.  not  for  me,  but  for  jou. 

31.  Now  is  doom  of  the  worlde,  now  the  prynce  31.  Now  is  dorn  of  the  world,  now  the  prince 
of  this  worlde  schal  be  caste  oute.  of  this  world  schal  be  cast  out. 

32.  And  jif  I  schal  be  enhaunside  fro  the  32.  And  if  I  schal  be  enhaunsid  fro  the  erthe, 
erthe,  I  schal  drawe  alle  thingis  to  myself.  I  schal  drawe  alle  thingis  to  mysilf. 

33.  Sothely  this  thing  he  seyde,  siguyfyinge  33.  Sothli  he  seide  this  thing,  signifiynge  bi 
by  what  deth  he  was  to  die.  what  deeth  he  was  to  deiynge, 

23.  schal  be  clarifiede  —  be  clarified.  clarificetur  Vdlg.  Nur  unser  erster  Text  hat  sclial  he  statt  be. 
24.  no  but  etc.  s.  3,  2.  the  corne  —  a  com-    granwu  Vclg.  O    xoxxoi;.    Der  bestimmte  Artikel  wird  liier 

auch   in  fünf  anderen  Codices  gefunden;    «  hat  dagegen  auch  Purv.  bryilgis  —  bringith.  s.  3,  1-t.  26. 

3if..  gerne  —  If  ..seruith.  si  quis  mihi  ministrat  Vdlg.  Die  Konjunktivform  serue  steht  in  zehn  Handschriften ; 
den  Indikativ  würde  das  lat.  ministrat  Vui.o.  empfehlen;  auch  die  jüngere  Bearbeitung  hat  indessen  senie  vorgezo- 
gen. Cf.  15,  18.  Diy  mynystre.  minister  meus  Vi-lg.  Bei  Picker.  fehlt  my,  wie  allerdings  auch  in  einer  ande- 
ren Handschrift;  wir  halten  dies  gleichwohl  nur  für  einen  Flüchtigkeitsfehler  der  Schreiber,  welcher  durch  die  gleich 
darauf  folgende  Sylbe    my  herbeigeführt  wurde,  s.  1,  32.  27.    turblide  —  troublid.  s.  5.  7.  28.     >it  ^ 

eft.  fit  bieten  mit  unserem  ersten  Texte  neun  Handschriften  als  Uebersetzung  des  lat.  Herum  Vulg.  29.  seyde 
thondre  for  to  be  made  —  seide  thundir  to  be  maad.  dicebat  tonitruum  esse  factum  Vilo.  Die  Partikel 
/or  hat  unser  erster  Text  mit  neun  Handschriften  gemein;  der  jüngere  Bearbeiter  übersetzt:  that  thundur  was 
maad.  33.  this  thing  he  seyde  —  he  seide  this  thing.  Der  ersten  Stellung  der  Worte,  welche  derjenigen 
Spracbproben.    II.  20 
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oi.  The  ouiupanye  answeride  to  hym,  We 
haue  herde  of  the  lawe,  for  Crist  dwellith  iuto 
withouten  ende;  'and*  how  seist  thou,  It  bihoueth 
mannes  sone  for  to  be  areride?  Who  is  this 
ruauues  sone? 

35.  Therfore  Ihesus  seith  to  hein,  ^i*-  ^  'i^'' 
liU  is  in  jou;  walke  jee  the  while  }ee  haue  lijt, 
that  dirkenessis  cacche  }ou  not;  and  he  *that* 
wandrith  in  dirkenessis,  woot  nere  whidir  he 
goith. 

36.  The  while  }ee  haue  lijte,  bileue  jee  into 
lijt,  that  jee  be  the  sones  of  lijte.  Ihesus  spac 
thes  thingis,  and  wente,  and  hidde  hym  fro  hem. 

37.  Sothely  whanne  he  hadde  done  so  manye 
signes.  bifore  heui,  thei  bileueden  not  in  hym; 

38.  Thatthe  worde  of  Ysaie  the  prophete schulde 
be  fulfilde,  whiche  he  seyde,  Lorde,  who  bileuede 
to  oure  herynge,  and  to  whom  is  the  arme  of 
God  schewide? 

39.  Therfore  thei  rayjten  not  bileue,  for  efte- 
sone  Ysaye  seyde, 

40.  He  hath  blyndide  heie  yjen,  and  he  hath 
enduride,  or  made  harde,  the  herte  of  hem, 
that  thei  se  not  with  yjen  and  vndirstande  vvith 
herte ;  and  that  thei  be  conuertide,  or  al  tumyde, 
and  I  hele  hem. 

41.  Ysaie  seyde  thes  thingis,  whanne  he  sije 
the  glorie  of  hym,  and  spac  of  hym. 

42.  Netheles  and  of  the  prynces  manye  bi- 
leueden into  hym ,  but  for  the  Pharisees  thei 
knowelechiden  not,  that  thei  schulden  not  be 
caste  oute  of  the  Synagoge; 


34.  The  cumpany  answeride  to  him,  We  han 
herd  of  the  lawe,  for  Crist  dwellith  into  with- 
outen ende;  and  hou  seist  thou,  It  bihoueth 
mannis  sone  for  to  be  arerid?  Who  is  this 
mannis  sone? 

35.  Therfore  Ihesu  seith  to  hem,  ^i*  '^  l'^'' 
lijt  is  in  }ou;  walke  }e,  the  while  je  han  li}t, 
that  derknessis  catche  not  }ou;  and  he  that 
wandrith  in  derknessis,  woot  nere  whidur  he 
goth. 

36.  The  while  je  han  lijt,  byleue  je  into  lijt, 
that  je  be  the  sones  of  lijt.  «Ihesu  spak  thes 
thingis,  and  wente,  and  hidde  him  fro  hem. 

37.  Sothli  whanne  he  hadde  don  so  manye 
signes,  or  myraclis,  byfore  hem,  thei  bileueden 
not  into  him ; 

38.  That  the  word  of  Ysaie  the  prophete 
schulde  be  fillid,  whieh  he  seide,  Lord,  who  bi- 
leuede to  oure  heering,  and  to  whom  is  the  arm 
of  the  Lord  schewid? 

39.  Therfore  thei  myjten  not  bileue,  for  eft 
Ysaye  seide, 

40.  He  hath  blyndid  her  yjen,  and  he  hath 
endurid,  or  maad  hard,  the  herte  of  hem,  that 
thei  se  not  with  yjen,  and  vndirstonde  not  with 
herte ;  and  that  thei  be  conuertid,  or  al  turned, 
and  I  heele  hem. 

41.  Ysaie  seid  thes  thingis,  whanne  he  syj 
the  glorie  of  hym,  and  spak  of  him. 

42.  Netheles  and  of  the  princes  manye  bi- 
leueden into  him,  but  for  the  Farisees  thei  kncÄv- 
lechiden  not,  that  thei  schulden  not  be  cast  out 
of  the  Synagoge; 


des  Grundtextes:   hoc   autem  dicebat  Vdlg.  näher  kommt,   wird  aus  vier  Handschriften  Erwähnung  gethan.  tO 

Jie  _  to  deiynge.  Statt  deiynge  bieten  zehn  Handschriften  dye  s.  5,  45.  34.  into  withouten  ende  s.  4,  14. 
and  how  —  and  hon.  Die  Partikel  and,  welche  dem  lat.  et  Vui.g.  entspricht,  war  auch  iu  den  ersten  Text  auf- 
zunehmen, dem  sie  fehlt,  s.  1,  32.  35.  "OU  not  —  not  •>ou.  Fünf  Handschriften  stimmen  mit  der  ersten 
Wortstellung.  he  that.  that  fehlte  dem  ersten  Texte  s.  1,  i'i.  nere  =  »eu€re,  never.  s.  9,  25.  37.  Siglies 
■  -  eignes  or  myraclis.  In  sechs  Handschriften  fehlt,  wie  in  dem  ersten  Texte,  die  Glosse  or  myraclis.  in 
—  into.  in  haben  fünf  Handschriften.  38.  falfllde  —  flllid.  Die  Lesart  Julfild  findet  sich  in  zehn  Hand- 
schriften; /uißllid  bei  Plbv.  to  onre  herynge  —  ..  heering.  uuditui  noatro.  Vulo.  i;/  ('(xoij  >]/n(uy. 
oure  sayinge  Tvnd.  In  der  Wiederholung  im  Kömerbriefe  hat  unser  erster  Text  genau  die  hier  gebrauchten  Worte ; 
dagegen  steht:  Lord,  who  hil'iuyde  to  oure  heeringel  Oxk.  Rom.  10,  If!.  In  der  üebersetzung  des  A.  T.  lautet  der 
erste  Satz  der  angezogenen  Stelle:  Who  leeuede  to  oure  heering  Oxf.  Is.  53,  1.  Man  vergleiche  damit  ags.  Hva  ge- 
lyfde  püs  pe  ve  geh^rdonf  to  whoni..ol'  God  schewide?  —  to  whom . .  of  the  Lord  schewid?  in  sie- 
ben Handschriften  steht  God  statt  the  Lord.  Hrachium  Domini,  cui  revelatura  estf  Vulc.  The  arm  of  the  Lord, 
to  whom  is  it  shewydt  Oxi'.  Is.  53,  1.  39.  eftesone  —  eft.  e/tsone  wird  als  Lesart  zweier  Handschriften  an- 
gemerkt. 40.  he  hath  endnride  —  ..  endarid,  injuravil  Vulo.  In  gleicher  Bedeutung  erscheint  das  hier 
gebrauchte  Zeitwort  öfter :  Summe  weren  enduride,  or  made  harde,  and  bileueden  not  Pkkek.  Summe  weren  enrfun'd, 
or  maad  hard,  and  bilcuyden  not  Oxf.  Dkeds  of  Ai".  19,  '.l.  Of  whom  God  wole  he  endurith,  or  hardenith  Pickeh. 
Whom  he  wole  he  endurith,  or  hardeneth  Oxf.  Rom.  i>,  18.  Dagegen  steht  für  indurare  auch  harden:  Y  shal  ful 
harden  bis  herte  Oxf.  Exöd.  7,  3.  Y  forsothe  haue  hardid  the  herte  of  hym  lu.  10,  1.  Thow  shalt  not  a)en  hard 
thin  herte  ib.  Deltek.  15,  7.  vndirstande  ~  vndirstonde  not.  Das,  wie  im  ersten  Texte,  auch  iu  sieben 
Handschriften  fehlende  not,  mnss  in  diesem  Falle  aus  dem  vorigen  äatze  supplirt  oder  fort  wirkend  gedacht  werden. 
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43.  Forsothe  thei  louedeu  the  glorie  of  men 
more  than  the  glorie  of  God. 

44.  Forsothe  Ihesus  criede  aud  seyde,  He  that 
bileueth  into  me,  bileueth  not  iuto  me,  but  into 
hym  that  sente  me. 

45.  He  that  seeth  me,  seeth  hym  that  sente 
me. 

46.  I  lijte  came  into  the  worlde,  that  eche 
man  that  bileueth  into  me,  dwelle  not  in  dirke- 
nesses. 

47.  And  *5if*  any  man  schal  here  my  wordis 
and  schal  not  kepe,  I  deme  hym  not;  forsothe 
I  came  not,  that  I  deme  the  worlde,  but  that 
I  make  the  worlde  saaf. 

48.  He  that  dispisith  me,  and  takith  not  my 
wordis,  hath  hym  that  schal  iuge  hym;  the 
worde  that  I  haue  spoken,  that  schal  deme  hym 
in  the  laste  daye. 

49.  For  I  haue  not  spoken  of  myself,  but 
the  fadir  that  sente  me,  he  }aue  to  me  a  maun- 
dement,  what  I  schal  seye,  and  what  I  schal 
speek. 

50.  And  I  woot,  for  his  maundement  is  euer- 
lastynge  lijf;  therfore  tho  thingis  that  I  speek, 
as  the  fadir  seyde  to  me,  so  I  speek. 


43.  Forsothe  thei  loueden  the  glorie  of  men 
more  than  the  glorie  of  God. 

44.  Forsothe  Ihesu  cryede,  and  seide,  He  that 
bileueth  into  me,  bileueth  not  into  me,  but  in- 
to him  that  sente  me. 

45.  He  that  seeth  me,  seeth  him  that  sente 
me. 

46.  I  lijt  cam  into  the  world,  that  ech  man 
that  bileueth  into  me,  dwelle  not  in  derknessis. 

47.  And  if  ouy  man  schal  beere  my  wordis, 
and  schal  not  kepe,  I  deme  not  him;  forsoth  I 
cam  not,  that  I  deem  the  world,  but  that  I 
make  the  world  saf. 

48.  He  that  dispisith  me,  and  takith  not  my 
wordis,  hath  him  that  schal  iuge  him ;  the  word 
that  I  haue  spoken,  that  schal  deme  him  in  the 
laste  day. 

49.  For  1  haue  no}t  spokun  of  mysilf,  but 
the  fadir,  that  sente  me,  jaf  to  me  a  maunde- 
ment, what  I  schal  seie,  and  what  I  schal  speke. 

50.  Aud  I  woot,  for  his  maundement  is  euere- 
lasting  lyf;  therfore  tho  thingis  that  I  speke, 
as  the  fadir  seide  to  me,  so  I  speke. 


XIII.  1.  Forsothe  bifore  the  feest  day  of 
pask  Ihesus  witynge,  for  his  houre  cometh,  that 
he  passe  of  this  worlde  to  the  fadir,  whan  he 
had  louede  his  that  weren  in  the  worlde,  into 
the  ende  he  louede  hem; 

2.  And  the  soper  made,  whanne  the  deuyl 
had  sente  nowe  into  the  herte  of  Judas,  that 
Judas  of  Symount  Scarioth  schulde  bitraye  hym, 

3.  He  witynge  for  the  fadii-  }aue  alle  thingis 
to  hym  into  his  handis,  and  that  he  wente  oute 
fro  God,  and  goth  to  God, 

4.  Risith  fro  the  soper,  and  puttith  his 
clothes;  and  whanne  he  had  taken  a  lynnen 
clooth,  he  bifore  girde  hym. 


Xiai.  1.  Forsothe  bifore  the  feeste  day  of 
pask  Ihesu  witinge,  for  his  our  cometh,  that  he 
passe  of  this  world  to  the  fadir,  whanne  he 
hadde  loued  hise  that  weren  in  the  world,  into 
the  ende  he  louede  hem; 

2.  And  the  souper  maad,  whanne  the  deuel 
hadde  seut  now  into  the  herte  of  Judas,  that 
Judas  of  Symount  Scarioth  schulde  bitraye  him, 

3.  He  witinge  for  the  fadur  jaf  alle  thingis 
to  him  into  hondis,  and  that  he  wente  out  fro 
God,  and  goth  to  God, 

4.  Risith  fro  the  souper,  and  puttith  his 
clothis;  and  whanne  he  hadde  takun  a  lynnen 
cloth,  he  bifore  girde  him. 


46.  I  ÜTte  came  etc.  Ego  lux  in  mundum  «eni  Vdlg.  eche  man.  omnis  Vclg.  Es  ist  zu  bemeiken,  dass 
eilf  MSS.,  mit  denen  unser  Text  meist  zusammenstimmt,  hier  das  Wort  vian  nicht  enthalten,  welches  auch  Pükv. 
auslässt.  47.    fit  —  if.     Die  dem  ersten  Texte  fehlende  Partikel  setzen  wir  in  der  Form  ji/  hinzu.  hym 

not  —  not  him.   him  not  wird  aus  drei  Handschriften  belegt ;  hym  not  Puev.  s.  3,  16.  49.     he  laue  —  "af. 

he  ja/ wird  aus  acht  Handschriften  angegeben;  die  Vülgata  hat:  ipse  mihi  mandatuiit  dedit. 

XIII.    1.    hise  —  hise.  suoa  Vllg.  s.  l,  ll.  3.    whanne..  of  Jada.s  etc.    Die  Worte  o/  Judas  stehen 

in  der  Vülgata  nicht,  welche  mit  den  Worten:  cum  diabolus  jarii  misisset  in  cor,  ut  traderet  eum  Judas  Simonis 
IscariotcB,  dem  gr.  Texte  nicht  entspricht:  Tov  ötaßokov  tjÖT]  ßfß/.r]x6T0i  fig  li]V  xnoöinv  '[oväa  2ii~ 
^tovos  'loxagiaijov,  tV«  avtöy  nnQuöio.  Die  jüngere  Bearbeitung  übersetzt:  whanne  the  deuel  hadde  put 
than  into  the  herte,  that  Judas  etc.  3.    his  handis  —  hondis.  his  hondis  wird  fünf  Handschriften  zugeschrie- 

ben; hiie  hondis  Pckv.  4-    pnttith.  ponit  Vdlg.    doith  o/ Pukv.  he  bifore  girde  by m.  prwcinxit  se 
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5.  Aftirwarde  he  sente  water  into  a  basyn, 
and  bigan  for  to  wasche  his  disciplis  feet,  and 
to  wijp  with  *the*  lynnen  clotho,  with  whiche 
he  was  bifore  girde. 

6.  Therfore  he  caine  to  Symomit  Petra,  and 
Petre  seith  to  hym,  Lorde,  what  thou  waschist 
to  uie  the  feet? 

7.  Ihesus  answeride,  and"  seyde  to  hym, 
What  thiugis  I  do,  thou  woost  not  nowe;  for- 
sothe  thou  schalt  wite  aftirwarde. 

8.  Petre  seith  to  hym,  Thou  shalt  not  wasche 
to  me  the  feet  into  withouten  ende.  Ihesus 
answeride  to  hym,  "yii  I  schal  not  wasche  thee, 
thou  schalt  not  haue  parte  with  me. 

9,^ymount  Petre  seith  to  hym,  Lorde,  not 
onely  me  feet,  but  and  the  haudis  and  the 
heede. 

10.  Ihesus  seyde  to  hym.  He  that  is  wasche, 
hath  no  nede  no  but  thaf  he  wasche  the  feet, 
but  he  is  clene  al:  and  jee  beu  clene,  but  not 
alle. 

11.  For  he  wiste  wel,  who  schulde  bitraye 
hym;  therfore  he  seyde,  ^ee  ben  not  clene  alle. 

12.  Thertore  aftir[warde]  that  he  waschide 
the  feet  of  hem,  he  toke  his  clothes;  and  whanne 
he  had  restide  ajen,  efte  he  seyde  to  hem,  '^ee 
witen  what  I  haue  done  to  jou. 

13.  ^^e  clepen  me  mayster  and  lorde,  and 
}ee  seyn  wel;  forsothe  I  am. 

14.  Therfore  jif  I,  lorde  and  mayster,  haue 
waschen  joure  feet,  and  jee  schulen  wasche 
another  the  tothers  feet; 


5.  Aftirward  he  sente  water  into  a  basyn, 
and  bigan  for  to  waische  disciplis  feet,  and  to 
wype  with  the  lynnen  cloth,  with  which  he  was 
bifore  gird. 

6.  Therfore  he  cam  to  Symount  Petre,  and 
Petre  seith  to  him,  Lord,  waischist  thou  to  me 
the  feet? 

7.  Ihesu  answeride,  and  seide  to  him,  What 
thingis  I  do,  thou  woost  not  now ;  forsothe  thou 
schalt  wite  aftirward. 

8.  Petre  seith  to  him,  Thon  schalt  not  waische 
to  me  the  feet  into  withouten  ende.  Ihesu  an- 
sweride to  him ,  If  I  schal  not  waische  thee, 
thou  schalt  not  haue  part  with  me. 

9.  Symount  Petre  seith  to  him,  Lord,  not 
oonly  my  feet,  but  antl  the  hondis  and  the  heed, 

10.  Ihesu  seide  to  him.  He  that  is  waischun, 
hath  no  nede  no  but  that  he  waische  the  feet, 
but  he  is  clene  al;  and  je  ben  clene,  but  not 
alle. 

11.  Forsothe  he  wiste,  who  schulde  bitraye 
him;  therfore  he  seide,  3«  ben  not  clene  alle. 

12.  Therfore  aftir  that  he  waischide  the  feet 
of  hem,  he  took  his  clotliis;  and  whanne  he 
hadde  restid  ajen,  eft  he  seide  to  hem,  '^e  witen 
what  I  haue  done  to  jou. 

13.  3e  clepen  me  maistir  and  lord,  and  }e 
seyn  wel,  forsoth  I  am. 

14.  Therfore  if  I,  lord  and  maistir,  haue 
waische  joure  feet,  and  je  owen  to  waische 
another  the  totheris  feet; 


VuLß.  cf.  V.  5.  Be  jonre  leeodis  girde  bifore  (—  gird  by/ore)  Luke  12,  35.  [prcecincti]  Die  jiiiigere  Bearbeitung  hat 
blog  girde,  wie  gird  v.  5.  5.     he  sente.  mitlit  Vulo.  ßakXd.     Die  Vulrata  wie  der  gr.  Text  gehen  von  dem 

Präsens   im    nächsten  .Satze   /um  Präteritum  über.  to  wasche  —  to  waiSChe  s.  9,  7.  his  diSCiplis  — 

disciplis.  discipulorum  Vulg.  Ifie  disciplis  Punv.  Acht  Handschriften  setzen  dem  Substantiv  das  Fürwort  his  vor. 
the   lyniien  etc.     Den    nirgend  ausgeiasseneu  Artikel  setzen  wir  auch  in  den  ersten  Text.  a.  1,  32.  6.     What 

thon  waschist  —  waischist  thon.  Die  erste  Lesart  wird  nur  aus  einer  Handschrift  erwähnt;  auch  Puav.  bleibt 
der  zweiten  treu.  Die  invertirte  Frageforni  wählen  die  Neueren  gleichfalls.  Der  lateinische,  dem  griechischen  fol- 
gende Te.\t:  Tu  mihi  lavas  pedesf  Vlxo.  erklärt  die  erste  Wortstellung.  8.  into  withouten  ende.  s.  4,  14, 
9.  not  onely  . .  but  and.  s.  i,  23.  10.  no  nede  no  but.  non. .  nisi  Vulh.  s.  3,  2.  11.  For  he  wiste 
wel  —  Forsothe  he  wiste.  sciehat  enim  Vui,«.  für  he  wiste  Pukv.  Die  Lesart  for  .statt  forsothe  wird  aus  keiner 
Hand'ichrift  des  älteren  Textes  angeführt;  dagegen  ist  wiste  wel  statt  he  wiste  in  fünf  Handschriften  zu  finden. 
12.  .iftirwarde  that.  Diese  Lesart,  welche  sich  in  keinem  Codex  wiederfindet,  ist  in  aftir  that  zu  verwandeln, 
waschide  —  waischide.  laeit  Vüi.g.  had  waschen  steht  iu  einer  Handschrift,  während  zwei  andere  wesh  enthal- 
ten, hadde  waischun  Purv.  s.  9,  7.  had  restide  aten.  recubuisset  Herum  Vülo.  ■jee  witen  etc.  In  der 
VcLC.  wie  im  gr.  Texte  werden  diese  Worte  als  Frage  bezeichnet,  wie  sie  auch  von  Tvndalk  und  den  Neueren  auf- 
gefasst  werden.  Nur  in  einer  Handschrift  kommt  wyten  je  vor,  während  eine  andere  je  wyten  not  bietet.  14. 
schulen  —  owen  to.  dehetis  \vi,<:.  schulen  hat  der  erste  Text  mit  zehn  Hand.seliriftfcn  und  mit  Pimv.  gemein; 
die  ags.  Uebersetzuug  hat  ebenso  and  je  sceolon.  another  the  tothers  —  another  the  totheris.  alter  Ulterius 
Vut-c.  Für  totheris  haben  zwei  Handschriften  otheres;  die  jüngere  Bearbeitung  giebt:  oon  anothers  Pdrv.  Vgl. 
ileiiihris  the  tother  of  another  Pickkr.  Oxf.  oon  of  anothir  Puav.  Rom.  12,  5  alter  alterius  mernbra  Vui.o.  Bere 
jee  chargis  the  tother  of  the  tother  (—  the  tothir  of  the  tothir  Oxf.)  Ech  bere  othere  [v.  I.  othere*]  chargis  Pobv. 
Gal.  G,  2.    alter  aUeriu»  onera  portale  Vulo, 
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15.  For  I  haue  jouen  ensaumple  to  }ou,  that 
as  I  haue  done  to  jou,  so  and  jee  do. 

16.  Trewely,  trewely,  I  seye  to  jou,  the  ser- 
uaunt  is  not  more  than  his  lorde,  nether  apostle 
is  more  than  he  that  sente  hym. 

1 7.  ^if  ?ee  witen  thes  thingis,  jee  schulen  be 
blesside,  jif  jee  schulen  do  hem. 

18.  I  seye  not  of  }ou  alle,  I  wote  the  whiche 
I  haue  chosen;  but  that  the  scripture  be  ful- 
filde,  He  that  etith  my  breede,  schal  reyse  'his* 
heel  ajens  me. 

19.  Treuly,  treuly,  I  seye  to  jou,  bifore  it 
be  done,  that  whanne  it  schal  be  done,  jee  bi- 
leuen  for  I  am. 

20.  Treuly,  treuly,  I  seye  to  pu,  he  that 
takith  whom  euer  I  schal  sende,  receyueth  me ; 
for  he  that  receyueth  me,  receyueth  hym  that 
sente  me. 

21.  Whanne  Ihesus  had  seyde  thes  thingis, 
he  was  turblide  ....  and  seyde,  Treuly,  treuly, 
I  seye  to  jou,  for  one  of  jou  schal  bitraye 
me. 

22.  Therfore  the  disciplis  lokeden  togedir, 
doutynge  of  whom  he  seyde. 

23.  Therfore  one  of  his  disciplis  was  restynge 
in  the  bosum  of  Ihesu,  whom  Ihesu  louede. 

24.  Therfore  Symount  Petre  bi*ken*yde  to  hym, 
and  seith  to  hym,  Who  is  it  of  the  whiche  he 
seith? 


1 5.  For  I  haue  puun  ensaumple  to  Jou,  that 
as  I  haue  don  to  }ou,  so  and  je  do. 

16.  Treuli,  treuli,  I  seie  to  ?ou,  the  semaunt 
is  not  more  than  his  lord,  ueither  apostle  is 
more  than  he  that  sente  him. 

17.  If  je  witen  thes  thingis,  je  schulen  be 
blessid,  if  je  schulen  do  hem. 

18.  I  seie  not  of  alle  jou,  1  woot  whiche  I 
haue  chosun;  but  that  the  scriptiu-e  be  fillid, 
He  that  etith  my  breed,  schal  reyse  his  heele 
ajens  me. 

19.  Treuli,  treuli,  I  seie  to  jou,  bifore  it  be 
don,  that  whanne  it  schal  be  don,  je  bileue  for 
I  am. 

20.  Treuli,  treuli,  I  seye  to  jou,  he  that  taketh 
whom  euere  I  schal  sende,  receyueth  me;  for- 
sothe  he  that  receyueth  me,  receyueth  him  that 
sente  me. 

21.  Whanne  Ihesu  hadde  seid  thes  thingis, 
he  was  troblid  in  spirit,  and  witnesside,  and 
Seide,  Treuli,  treuli,  I  seie  to  jou,  oon  of  jou 
schal  bitraye  me. 

22.  Therfore  the  disciplis  lokiden  togidere, 
doutynge  of  whom  he  seide. 

23.  Therfore  oon  of  his  disciplis  was  restinge 
in  the  bosum  of  Ihesu,  whom  Ihesu  louede. 

24.  Therfore  Symount  Petre  bekenyde  to  him, 
and  seith  to  him,  Who  is  it,  of  which  he  seith? 


18.    the  whiche  —  whiche-   the   toMche  wird  in  sieben  Handschriften  gelesen,  whom  in  einer.  falfUde 

-  fillid.  Zehn  Handschriften  stimmen  zu  der  ersten  Lesart.  my  breede.  Alle  Wyclifife-Uebersetzungeu  haben 
my  dem  Substantiv  vorgesetzt,  während  die  Vdlgata  mecum  panem,  nach  dem  gr.  utT  tuou  TOP  uoioi',  giebt. 
Lasen  etwa  die  englischen  Uebersetzer  meum  panem  ?  Die  angezogene  Stelle  des  A.  T.  enthält  in  der  That  die 
Worte:   qui   edebat  panes   meos  Ps.  40,  lu.  his  heel.  calcaneum  suuni  Vulg.     Das  dem  ersten  Texte  fehlende 

his  schoben  wir  ein.  s.  1,  32.  19.  I  am.  s.  p.  285  Anm.  24.  20.  for  —  forsothe.  autein  Vulg.  Vielleicht  ist  dem 
for  das  sothe  hinzuzufügen,  da  die  ältere  Uebersetzung  hier  überall  forsothe  bietet.  21.     turblide  —  troblld 

s.  12,  27.  u.  5,  7.  in  spirit,  and  witnesside.    Diese  Worte  des  Oxk.  Textes,  welche  den  lat.  spiritu,  et  pro- 

testatus  est  Vülg.  entsprechen,  wie  sie  auch  dem  gr.  Originale  gemäss  sind,  fehlen  nicht  l.los  bei  Pickik.  sondern 
auch  in  sieben  verwandten  Handschriften,  so  dass  wir  an  dieser  Stelle  nicht  die  Flüchtigkeit  des  Schreibers  verkla- 
gen zu  dürfen  glauben.  Sie  können  aber  unmöglich  einem  richtigen  Exemplare  der  Vulgata  gemangelt  haben.  Wir 
machen  in  dem  ersten  Texte  das  Zeichen  einer  Lücke.  for  one  —   Oon.    Die  Lesart  for  oon  wird  acht  MSS. 

zugeschrieben;  that  oon  Plrv.  entsprechend  dem  lat.  Texte:  quia  unus  ex  vobis  tradet  me  Vclg.  22.  lokeden 
togedir.  s.  6,  52.  23.     Therfore   entspricht   dem   von   der  Vllgata  hier  gebrauchten   ergo,  welches  für  das 

gr.  rff    steht.  24.     bikenyde  —  bekenyde.   innuit   Vulg.    bikeneth  Pubv.     Das  Präsens   wird   durch   das   gr. 

Ptvtl  an  dieser  Stelle  gerechtfertigt.  Das  bei  Picker.  gesetzte  bileuyde  haben  wir  in  bikenyde  verwandelt,  da  jenes 
offenbar  verschrieben  oder  verlesen  ist.  Wir  finden  nämlich  öfter  bikenen  neben  bekenen  neue,  beckon,  ags.  bedcnjan, 
btcnjan,  bycnjan,  bicnjan,  annuere.  He  väs  btcniende  him  Lcc.  1,  22.  pä  btcnodon  hi  tö  his  fäder  ib.  62.  Hig  biG- 
nodon  5,  7.  Vgl.  He  was  bekenynge  to  hem  Pickek.  Oxf.  He  bikenyde  to  hem  Pcuv.  Luke  1,  22.  Thei  bikeneden 
to  his  fadir  Pürv.  [ntade  a  signe  Picker.  maden  a  syngne  Oxf.]  ib.  62.  Thei  beckenyden  [bekemjden  Oxf.]  to  felowis 
PiCKER.  Thei  bikenyden  etc.  Pürv.  ib.  5,  7.  Ponl  . .  bekenyde  Pukeb.  Oxf.  Poul . .  bikenede  Pürv.  Deeds  of  Ap. 
31,  40.  Die  Formen  mit  i  in  der  Stammsylbe  gehören,  wie  man  sieht,  besonders  der  jüngeren  Bearbeitung,  welche 
das  Verb  öfter  anderen  gleichbedeutenden  vorzieht  z.  B.  in:  That .  .  6iA-«n«n  with  ijen  Ps.  34,  19.  wo  der  ält.  T. 
ttoincl«  hat;  doch  finden  wir  auch  in  diesem  dieselbe  Form:  At  his  bikenyng  Gen.  42,  6.  wo  Purv.  ai  Ais  wi'We  wählt. 
Uebrigens  gebraacht  der  jüngere  Bearbeiter  das  Verb  auch  mit  e  in  der  Stammsylbe:  He  that  bekeneth  with  the  ije 
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25.  And  so  whanne  he  had  restide  ajen  vpon  25.  And  so  whanne  he  hadde  restid  ajen  on 
the  breste  of  Ihesn,  he  seith  to  hym,  Lorde,  the  brest  of  Ihosu,  he  seith  to  him,  Lord,  who 
who  is  it?  is  it? 

26.  Ihesns  answeride,  He  it  is,  to  whom  I  26.  Ihesu  answeride,  He  it  is,  to  whom  I 
schal  dresse  breed  indippide.  And  whanne  he  schal  dresse  breed  dipped  yn.  And  whanne  he 
had  dippide  in  breed,  he  jaue  to  Judas  of  Sy-  had  dippid  yn  breed,  he  jaf  to  Judas  of  Sy- 
mount  Scarioth.  mount  Scariot. 

27.  And  aftir  the  mussei,  thanne  Sathanas  27.  And  aftir  the  morsel,  thanne  Sathanas 
entrede  into  hym.  And  Ihesus  seith  to  hym,  entride  into  him.  And  Ihesu  seith  to  him, 
What  thin^s  thou  doest,  do  thou  sxmner.  What  thing  thou  dost,  do  thou  sunnere. 

S8.  Forsothe  no  man  of  sittynge  at  the  mete  28.  Forsoth  no  man  sittinge  at  the  mete  wiste 

wiste  this  thing,  to  what  thing  he  seyde  to  hym.  this  thing,  to  what  thing  he  seide  to  him. 

29.  Forsothe  summe  gessiden,  for  Judas  ha*d*  29.  Forsothe  summe  gessiden,  for  Judas  hadde 
pursis,  that  Ihesus  had  seyde  to  hym,  Bie  thou  pursis,  that  Ihesu  hadde  seid  to  him,  Bye  thou 
tho  thingis  that  ben  nedeful  to  vs  at  the  feest  tho  thingis,  that  ben  nedeful  to  vs  at  the  feeste 
day,  or  that  he  schulde  jyue  sum  thing  to  nedy  day,  or  that  he  schulde  jyue  sum  thing  to  nedy 
men.  men. 

30.  Therfore  whanne  he  had  taken  the  mus-  30.  Therfore  whanne  he  hadde  take  the  mor- 
sel, he  wente  oute  anone;  forsothe  it  was  ny^t.  sei,  he  wente  out  anon;  forsoth  it  was  nyjt. 

31.  Therfore  whanne  he  hadde  gon  oute,  Ihe-  31.  Therfore  whanne  he  hadde  gon  out,  Ihesu 
BUS  seyde,  *Nowe*  mannes  sone  is  clarifiede,  seide,  Now  mannis  sone  is  clarified,  and  God 
and  God  is  clarifiede  in  hym.  is  clarified  in  him. 

32 and  God  32.  If  God  is  clarified  in  him,  and  God  schal 

schal  clarifie  hym  in  hymself,  and  anone  hc  clarifye  him  in  himsilf,  and  anon  he  schal  cia- 
schal clarifie  hym.  rifie  him. 

33.  Litil  sones,  jit  a  litil  I  am  with  jou;  jee  33.  Litil  sones,  jit  a  litil  I  am  with  }ou;   }e 

schulen  seek  me,  and,  as  I  seyde  to  the  Jewis,  schulen  seke  me,  and,  as  I  seide  to  the  Jewis, 


PuRV.  Peov.  10,  10.  cf.  Is.  6,  13,  of  the  whiche  —   of  which.     In  acht  Codices  wird  die  erste  Lesart  gefun- 

den,  in    dreien,   wie  bei  Pürv.,  steht  whom   statt   the  whiche  oder  which.  25.    vpon  —  OD.  vpon  scheint  nur 

PicKER.  zu  haben.  26.    dresse  .  .  indippide  —  dresse  . .  dipped  yn.    Cf.  cui  inünctum  panem  porrexero 

VcLG.  Wie  zunächst  für  dirigere  (s.  1,  23),  so  wird  dresse  auch  für  porrigere  verwendet.  Cf.  He  took  brede  ( —  took 
bred)  ..and  dresside  to  hem  [et  porrigebat  Ulis  Vulg.]  Lcke  24,  3u.  An  unserer  Stelle  hat  Puhv.  areche,  an  der 
zuletzt  angeführten :  too^.  Was  die  Wortstellung  betrifft,  so  wird  hier  zu  dipped  yn  keine  Variante  angeführt,  wohl 
aber  zu  dem  folgenden  dippide  in  —  dippid  yn  aus  fünf  Handschriften  indippid  als  abweichende  Lesart  angege- 
ben. Das  letztere  ist  dem  lat.  intingere  nachgebildet,  im  Ags.  entspricht  hedyppan.  27.  massel  —  morsel. 
buccelUnn  Vclg.  Dieselbe  Verschiedenheit  kehrt  in  beiden  Texten  v.  30.  wieder;  die  Handschriften  des  älteren 
Textes  scheinen  gleichmässig  morsel  zu  enthalten,  während  bei  Pdrv.  an  beiden  Stellen  mussei  gebraucht  ist.  Die 
Wortform  mossel  ist  uns  schon  früher  vorgekommen  (s.  Atenb.  p.  56.) ;  inussel  ist  in  den  Wycliffe-Uebersetzungen 
nicht  gelten,  doch  vorzugsweise  in  der  jüngeren  Bearbeitung:  o  morsel  Oxf.  a  mussei  Pürv.  Gen.  18,  .■).  1  Kings 
2,  36.  [einzelne  Handschriften  weichen  hier  in  beiden  Texten  ab]  3  Kings  17,  11.  7ny  morsel  Oxf.  7ny  mussei  Pdrv. 
Job  31,  17.  musselis  Oxf.  \morselis  zwei  MSS.]  mussels  Pdrv.  Ps.  147,  17.  Vgl.  musseile,  morcellus,  bolns,  buc- 
cella.  Prompt.  Pauv.  p.  348.  What  thingis  —  What  thing.  Mit  der  ersteren  Lesart  kommen  sechs  Hand- 
schriften überein.  Vgl.  quod  facis  Vdt.g.  do  .  .  snnner  —  do  . .  snnnere-  fac  citius  Vulg.  Cf.  5e  schulen 
be  sunner  eld  wymmen  Pdrv.  Ruth  1,  13.  cf.  John  20.  4.  An  unserer  Stelle  setzt  Plrv.  statt  des  Komparativ: 
swithe-  28.  of  sittynge  —  sittinge.  Das  von  der  Präposition  begleitete,  alsdann  substantivirte  Particip 
wird  in  mehrfacher  Form  von  Handschriften  vertreten;  of  sittinge  steht  in  sieben,  of  the  sittinge  in  einer,  o/  the 
sittende  in  zwei  Handschriften.  Geschützt  scheint  die  Präposition  auch  durch  den  Grundtext:  nevio  . .  discumbentiuni 
VrLG.  Ovdt\<;  .  .  kov  uvccxiiix^vi^v.  Die  Jüngere  Bearbeitung  hat  derageraäss:  noon  of  hem  that  säten.  29. 
had  —  hadde.  Wir  schreiben  im  ersten  Texte  had  statt  Aas,  welches  nicht  weiter  belegt  ist,  und  dem  lat.  loculos 
habehat  nicht  entspricht.  pnrsis  s.  12,  6.  Nowe  —  TS'ow.  nunc  Vui.o.  Wir  schieben  in  den  ersten  Text 
nowe  ein  ;  das  Wort  fehlt  in  keinem  Texte  sonst,  s.  1,  32.  32.  If  God  is  clarified  in  him.  Die  entspre- 
chenden Worte  fehlen  im  ersten  Texte;  sie  würden  etwa  lauten:  jt/  God  is  clarifiede  in  hym.  Die  Unachtsamkeit 
des  flüchtigen  Schreibers  erklärt  sich  aus  der  Gleichheit  der  Worte  mit  den  unmittelbar  vorhergehenden,  mit  Aus- 
nahme der  Konjunktion.  33.  Litil  Sones.  filioli  Vclg.  tiXVia.  Diese  Anrede  kehrt  in  den  Johanneischen 
Briefen  öfter  in  derselben  Uebersetzung  wieder  1  Joh.  3,  7.  4,  4.  .*),  21. 
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Whidir  I  go,  jee  mowne  not  come,  and  to  }ou 
1  seye  now. 

34.  I  jyue  to  jou  a  newe  maundement,  that 
}ee  louen  togedir,  as  I  louede  }ou,  that  and  ^ee 
louen  togedir. 

35.  In  this  thing  alle  men  schulen  knowe, 
that  }ee  ben  my  disciplis,  jif  jee  schulen  haue 
loue  togedir. 

36.  Symount  Petre  seith  to  hym,  Lorde, 
whidir  goste  thou?  Ihesus  answeride,  Whidir 
I  go,  thou  mayst  not  sue  me  nowe,  but  thou 
schalt  sue  aftirwarde. 

37.  Petre  seith  to  hym,  Whi  may  I  not  sue 
thee  nowe?  I  schal  putte  my  soule,  that  is, 
my  lijf,  for  thee. 

38.  Ihesus  answeride,  Thou  schalt  putte  thi 
soule,  that  ü,  thi  lijf,  for  me?  Treuly,  treiüy, 
I  seye  to  thee,  the  cocke  schal  not  crowe  til 
thon  schalt  denye  me  thries. 


Whidur  I  go,  je  mown  not  come,  and  to  jou  I 
seie  now. 

34.  I  jyue  to  }ou  a  newe  maundement,  that 
je  loue  togidere,  as  I  louede  jou,  that  aud  je 
loue  togedere. 

35.  In  this  thing  alle  men  schulen  knowe, 
for  je  ben  my  disciplis,  if  je  schulen  haue  loue 
togidere. 

36.  Symount  Petre  seith  to  hym,  Lord,  whi- 
dir goist  thou?  Ihesu  answeride,  Whidir  I  go, 
thou  maist  not  sue  me  now,  but  thou  schalt 
sue  aftirward. 

37.  Petre  seith  to  him,  Whi  may  I  not  sue 
thee  now  ?  I  schal  putte  my  soule,  that  is,  lyf, 
for  thee. 

38.  Ihesu  answeride,  Thou  schalt  putte  thi 
soule,  that  is,  lyf,  for  me?  Treuli,  treiüi,  I 
seie  to  thee,  the  koc  schal  not  crowe,  til  thou 
schalt  denye  me  thries. 


X.1V.  1.  And  he  seith  to  his  disciplis,  Be 
not  joure  herte  distourblide,  ne  drede  it;  jee  bi- 
leuen  into  God,  and  bileue  jee  into  me. 

2.  In  the  hous  of  my  fadir  ben  many  dwell- 
yngis;  jif  any  lesse,  I  schulde  haue  seyde  to 
JOU,  for  I  go  for  to  make  redy  to  jou  a  place. 

3.  And  jif  I  schal  go  aweye,  and  schal  make 
reedy  to  jou  a  place,  eftesone  I  come,  and  schal 
take  JOU  to  myself,  that  where  I  am,  and  jee  be. 


X.IV.  1.  And  he  seith  to  his  disciplis,  Be 
not  joure  herte  disturblid,  nether  drede  it;  je 
bileuen  into  God,  and  bileue  je  into  me. 

2.  In  the  hous  of  my  fadir  ben  many  dwell- 
ingis;  if  any  thing  lesse,  I  hadde  seid  to  jou, 
for  I  go  for  to  make  redy  to  jou  a  place. 

3.  And  if  I  schal  go,  and  schal  make  redy 
to  JOU  a  place,  eftsoone  I  schal  come,  and  I 
schal  take  jou  to  mysilf,  that  where  I  am,  and 
je  be. 


34.     louen   togedir.   s.  6,  52.  85.    that   —   for.    Die  Parüljel   that  wird   nur   aus  einem  MS.  belegt. 

37.  my  lijf  —  lyf.  mt/  Ujf  wird  an  dieser  Stelle,  wie  in  der  Glosse  des  folgenden  Verses  thi  lijf,  in  drei  Codices 
gefunden. 

XIV.  1.  And .  .  disciplis.  Diese  Worte  sind  in  dem  ersten  Texte,  wie  in  eilf  Handschriften  und  bei  Puuv., 
lu  dem  vorigen  Kapitel  gezogen.  Ein  Satz,  dem  sie  entsprächen,  ist  weder  in  unserer  Vulgata  noch  in  unserem 
griech.  Texte  enthalten,  auch  fehlt  er  in  der  goth.  Debersetzung.  Ttndale  setzt  an  ihre  Stelle  :  And  he  seyde  vnto 
hys  disciples,  wie  Lutheb:  Und  er  sprach  zu  seinen  Jüngern;  die  autoris.  engl.  Uebersetzung  hat  sie  nicht  mehr. 
Unter  den  früheren  Uebersetzungen  finden  wir  in  der  angelsächsischen:  And  he  cväd  to  his  leorning-cnihtum,  die 
aber  in   der   altnorthumbrischen  wieder    fehlen.  distourblide   —   distnrblid.     In    drei  Handschriften  steht 

distrotiblid,  in  einer  disturbid  s.  5,  7.    a/raied  PuRv.  ne  —  nether.    Der  erste  Text  hat  ne  mit  sieben  Hand- 

schriften  gemein,   wie  mit  Püev.  and   bileue  ■;ee   into    me.    Die  Worte   des  Grundlextes :   et  in  me  credite 

VüLG.  sind  hier  umgestellt,  so  auch  noch  in  der  jüngeren  Bearbeitung.  Schon  die  ags.  Uebers.  stellt  die  Worte  so:  and 
gelyJaS  on  me.  2.  5if  any  lesse  —  if  any  thing  lesse.  si  quo  minus  Vclg.  entspricht  dem  gr.  ti  J^  «', , 
während  sonst  il  Oi  firjyf,  tt  ö(  fJ-ij  in  der  Vulü.  mit  alioquin  und  in  d.  alte.  Uebers.  mit  eWis  wieder  gegeben 
wird,  wie  Math.  6,  1,  9,  17.  Luke  5,  36.  37.  2  Cor.  11,  16.  John  14,  11  etc.  In  dem  ersten  unserer  Texte  fehlt 
das  im  zweiten  stehende  thing,  welches  alle  anderen  zu  enthalten  scheinen,  und  das  hier  durch  Nachlässigkeit  des 
Schreibers  weggelassen  sein  mag.  I  schulde  haue  etc.  —  I  hadde  etc.  dixissem  vobis  Vülg.  Die  erste  Lesart 
theUen  fünf  MSS.,   die    letztere   auch  Pcitv.  for  I   go   etc.    Die  Vulgata  schliesst  die  diesen  entsprechenden 

Worte  quia  vado  parare  vobis  locum  als  abhängig  von  dixissem  an,  wie  auch  einige  gr.  Codd.  hier  OJi  nontvouai 
lesen.  Die  neueren  Erklärer,  welche  das  07/  als  Einschiebsel  verwerfen,  setzen  vor  nogaoofictl  einen  Punkt. 
3.  go  aweye  —  go.  Neun  MSS.  setzen  dem  Zeitworte  aweie  hinzu,  wie  der  erste  Text  aweye.  I  conie  —  I 
schal  come.  Die  mit  der  ersten  Lesart  einstimmigen  sieben  Handschriften  bleiben  dem  lat.  Texte  getreu,  welcher 
trotz  des  folgenden  Futurum  mit  dem  Präsens  beginnt:  iterum  venio,  et  accipiam  vos  Vülg.  Das  Präsens  hat  auch 
PuBv.,  wenn  auch  in  einer  Handschrift  nicht  von  erster  Hand. 
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4.  And  whidir  I  go,  jee  witen,  and  jee  wite 
the  weye. 

5.  Thomas  seith  to  hym,  Lonle,  we  witen 
not  vfhidir  thoii  göest,  aud  how  mowne  we  wite 
the  weye? 

6.  Ihesus  seith  to  hyni,  l  am  weye,  treuthe, 
and  lijf;  no  mau  cometh  to  the  fadir,  no  but 
by  me. 

7.  3if  ?ce  hadden  knowe  me,  sothely  jee 
hadden  knowen  aud  my  fadir:  aud  aftirwarde 
jee  schulen  knowe  hym,  and  jee  haue  seen  hym. 

8.  Pliilip  seith  to  hym,  Lorde,  schewe  to  vs 
the  fadir,  and  it  sufficeth  to  vs. 

9.  Ihesus  seith  to  hym,  So  myche  tyme  1  am 
with  ■jou,  aud  haue  jee  not  knowen  me?  Philip, 
he  that  seeth  me,  seeth  and  the  fadir.  How 
seyste  thöu,  Schewe  to  vs  the  fadir? 

10.  Bileuest  thou  not,  for  I  in  the  fadir  aud 
the  fadir  is  in  me?  I  speke  not  of  myself  the 
wordis  that  I  speke  to  jou;  sothely  the  fadir 
dwellynge  in  me,  he  doith  the  werkis. 

11.  Bileue  jee  not  for  I  in  the  fadir,  and  the 
fadir  is  in  me?  ellis  bileue  jee  for  the  ilke 
werkis. 

12.  Treuly,  treuly,  I  seye  to  jou,  he  that  bi- 
leueth  into  me,  and  he  schal  do  the  werkis 
that  I  do,  and  he  schal  do  more  werkis  than 
thes,  for  I  go  to  the  fadir. 

13.  And  what  euer  thing  }ee  schulen  axe  the 
fadir  in  my  name,  I  schal  do  this  thing,  that 
the  fadir  be  glorifiede  in  the  sone. 

14.  ■Jif  ]66  schulen  axe  any  thing  in  my 
name,  I  schal  do  it. 

15.  'Jif  ?ee  louen  me,  kepe  jee  my  comaun- 
dementis. 


4.  And  whidur  I  go,  je  witen,  and  je  witen 
the  wey. 

5.  Thomas  seith  to  him,  Lord,  we  witen  not 
whidur  thou  goist,  aud  hou  mown  we  wite  the 
weye. 

6.  Ihesu  seith  to  him,  I  am  weye,  treuthe, 
and  lyf;  no  man  cometh  to  the  fadir,  no  but 
by  me. 

7.  If  je  hadden  knowen  me,  sothli  je  hadden 
knowen  and  my  fadir;  and  aftirward  je  schulen 
knowe  him,  and  je  hau  seyn  him. 

8.  Philip  seith  to  him,  Lord,  schewe  to  vs 
the  fadir,  and  it  suffisith  to  vs. 

9.  Ihesu  seith  to  him,  So  moche  tyme  I  am 
with  jou,  and  han  je  not  knowun  me?  Philip, 
he  that  seeth  me,  seeth  and  the  fadir.  Hou 
seist  thou,  Schewe  to  vs  the  fadir? 

10.  Bileuest  not  thou,  for  I  am  in  the  fadir, 
aud  the  fadir  is  in  me?  I  speke  not  of  mysilf 
the  wordis  that  1  speke  to  jou;  sothli  the  fadir 
dwellinge  in  me,  he  doith  the  workis. 

1 1 .  Beleue  je  not,  for  I  am  in  the  fadir,  and 
the  fadir  is  in  me?  ellis  bileue  je  for  thilke 
workis. 

12.  Treuli,  treuU,  I  seie  to  jou,  he  that  bi- 
leueth  into  me,  and  he  schal  do  the  workis  that 
I  do;  and  he  schal  do  more  workis  than  thes, 
for  I  go  to  the  fadir. 

13.  And  what  euere  thing  je  schulen  axe  the 
fadir  in  my  name,  I  schal  do  this  thing,  that 
the  fadir  be  glorified  in  the  sone. 

14.  If  je  schulen  axe  ony  thing  in  my  name, 
I  schal  do  it. 

15.  If  je  louen  me,  kepe  je  my  comaunde- 
mentis. 


6.    no..no  bnt.  no  .  .but  Pokv.  s.  3,  2.  10.    Bilenest  thon  not  —  Bileuest  not  thon.    Die  erste 

Stellung  der  beiden  letzten  Worte  kommt  in  neun  Handschriften  vor,  wie  auch  bei  Plrv.  Unser  Vulgatatext  hat 
aber  hier  nicht  die  zweite  Person  des  Singular,  sondern  des  Plural:  non  creditis,  während  der  griechische  ov  ni- 
Oltuiic;  enthält,  wie  der  ags.  ne  gely/st  pu,  und  dem  entsprechend  natürlich  auch  der  gothische.  for  I  —  for 

I  am-  Das  am  fehlt  auch  in  sieben  MSS.,  obwohl  in  zweien  nur  von  der  ersten  Hand;  in  der  That  hat  auch  der 
lat.  Grundtext,  wie  der  griechische,  kein  Verb:  quia  ego  in  patre  Vui.f;.  Ebenso  verhält  es  sich  v.  11.  11.  Bi- 
leue '566  not.,  in  me?  ellis  etc.  Die  Uebersetzung  stimmt  wortlich  mit  der  Vui.oata,  welche  hier  eine  Frage 
voranstellt  und  darauf  mit  alioquin  fortfährt:  Non  creditis,  <juia  ego  in  faire,  et  Pater  in  ine  estf  AUoquin jtropter 
opera  ipua  credite.  Der  griech.  Text  hat  jedoch  zuerst  einen  Heischesatz,  dem  sich  nach  tl  Ot  fxrj  ein  zweiter 
anschliesst:  Jnaitvet(  fxoi  OTi  fy(u  iv  Tw  Tiaioi . .  d  (H  jutj,  (h»  lä  foyc  ((i>t((  niaitimt  luoi. 
Die  ags.  Debersetzuug  folgt  zwar  der  VüLüata  ohne  jedoch  das  alioquin  zu  berücksichtigen,  welches  in  solchem  Zu- 
sammenhange ohnehin  befremdet.  for  1  —  for  I  am.  Hier  stimmen  mit  der  ersten  Lesart  acht  MSS.  s.  v.  lü. 
12.    and   he  etc.   et  ipse  faciet  etc.   Vulo.  more  etc.   majora  horum  faciet  Vui.g.  fJfiXoya   loviwv  Xll. 

14.  >if  "Ce  schulen  axe  etc.  Hier  übergeben  die  Wycliffe-Uebersetzungeu  das  im  lat.  Texte  enthaltene  Personal- 
objekt 7116:  Si  quid  petieritis  me  in  nomine  rneo  Vul«.  Der  gr.  Text  hat  das  Kürwort  nicht,  doch  wird  es  auch  in 
der  goth.  Uebersetzung  gefunden:  jabai  wis  bidjip  mik  etc.  wie  die  ags,:  Gi/  ge  livüt  me  hidda$  etc, 
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16.  And  I  schal  preye  the  fadir,  and  he  schal  16.  And  I  schal  preie  the  fadir,  and  he  schal 
gfife  to  }ou  another  confortoure,  jyue  to  5011  auother  coumfortour, 

17.  That  he  dwelle  with  jou  into  withouten  17.  The  spirit  of  treuthe,  that  he  dwelle  with 
ende,  the  spirit  of  treuthe,  whiche  spirit  the  jou  into  withouten  ende;  which  spjn7  the  world 
worlde  may  not  take,  for  it  seeth  not  hym,  may  not  take,  for  it  seeth  not  him,  neither  woot 
nether  woot  hym.  Forsothe  }ee  schulen  knowe  him.  Forsothe  }e  schulen  knowe  him,  for  he  schal 
hym,  for  he  schal  dwelle  at  jou,   and  he  schal  dwelle  at  }ou,  and  he  schal  be  in  jou. 

be  in  jou.  18.  I  schal  not  leeue  }ou  fadirlees,  I  schal 

18.  I  schal  not  leeue  jou   fadirles,    I  schal  come  to  Jou. 

come  to  50U.  19.  3it  a  litil,   and   the  world  seeth  not  me 

19.  ^it  a  litil,  and  the  worlde  seeth  not  me  now;  forsoth  je  schulen  se  me,  for  I  lyue,  and 
now;  forsothe   jee  schulen  se   me,   for   1   lyue,  je  schulen  lyue. 

and  jee  schulen  lyue.  "20,  In  that  day  }e  schulen  knowe,  for  1  am 

20.  In  that  day  }ee  schulen  knowe,  for  I  am  in  my  fadir,  and  jee  in  me,  and  I  in  jou. 

in  my  fadir,  and  jee  in  me,  and  I  in  jou.  21.  He  that  hath  my  comaundementis,   and 

21.  He  that  hath  my  comaundementis,  and  kepith  hem,  he  it  is  that  loueth  me;  sothli  he 
kepith  hem,  he  it  is  that  Joueth  me;  forsothe  that  loueth  me,  schal  be  loued  of  my  fadir, 
he  that  loueth  me,  schal  be  louede  of  my  fadir,  and  I  schal  loue  him,  and  I  schal  schewe  to 
and   I   schal  loue  hym,   and  I  schal  schewe  to  hym  mysilf. 

hym  myself.  22.  Judas  seith   to  him,  not  he  of  Scarioth, 

22.  Judas  seith  to  hym,  not  he  of  Scarioth,  Lord,  what  is  don,  for  thou  art  to  schewe  to 
Lorde,  what  is  done,  for  thou  art  to  schewe  to  us  thisilf,  and  not  to  the  world? 

vs  thiself,  and  not  to  the  worlde'  23.  Ihesus  answeride,    and  seide  to  him,   If 

23.  Ihesus  answeride,  and  seyde  to  hym,  Jii  ony  man  loueth  me,  he  schal  kepe  my  word; 
any  man  loueth  me,  he  schal  kepe  my  worde;  and  my  fadir  schal  loue  him,  and  we  schulen 
and  my  fadir  schal  loue  hym,  and  we  schulen  come  to  him,  and  we  schulen  make  dwellinge 
come  to  hym,  and  we  schulen  make  dwellynge  at  him. 

at  hym.  24.  He  that  loueth  me  not,  kepith  not  my 

24.  He  that  loueth  not  me,  kepith  not  my  wordis;  and  the  word  which  je  han  herd,  is  not 
wordis;  and  the  worde  whiche  jee  haue  herde,  myn,  but  his  that  sente  me,  the  fadris. 

is  not  myn,  but  his  that  sente  me,  the  faderis.  25.  Thes  thingis  I  haue  spokun  to  }ou,  dwell- 

25.  Thes  thingis  I  haue  spokeu  to  jou,  dwell-  inge  at  jou: 

ynge  at  jou;  26.    Forsoth    the    Hooly    Gost,    coumfortour, 

26.  Forsothe  the  Holy  Gost,  comfortoure,  whom  whom  the  fadir  schal  sende  in  my  name,  he 
the  fadiif  schal  sende  in  my  name,  he  schal  schal  teche  jou  alle  thingis,  and  schal  schewe, 
teche  JOU  al  thingis,  and  schal  schewe  to  jou  or  remembre,  to  Jou  alle  thingis,  what  euer 
all  thingis,  what  euer  I  schal  seye  to  jou.  thingis  I  schal  seye  to  jou. 


16.  confortoure  —  COUnifortoar.  Wir  finden  später  die  neben  einander  stehenden  Formen  comfortoure  — 
coumfortour  v.  26.  conforlure  coumfortour  \h,  26  confortoure  —  coumfortour  16,  7.  in  der  jüngeren  Bearbeitnng 
durchgängig   coumfortour,  afr.   conforteres,   conforteor,   consolateur.    Schon  Tvndale   schreibt   comforter.  17. 

the  spirit  of  treuthe  fehlt  an  dieser  Stelle  im  ersten  Teste,  aber  nicht  in  ihm  allein,  sondern  auch  in  vier 
anderen  Handschriften;  die  Worte  sind  indessen  nach  withouten  ende  gestellt,  wie  in  denselben  vier  Handschriften, 
und  diese  letztere  Stellung  stimmt  mit  der  Anordnung  der  Sätze  in  der  Vulgata  iiberein,  wie  sie  auch  in  der  ags. 
u.  a.  Uebersetzungen  beobachtet  wird.  into  withonteu  ende.  s.  4,  14.  whiche  spirit.     In  der  Vui.oata 

wird  das  eben  vorhergehende  Substantiv  nicht  wiederholt.  at  "OU.  apud  vos  Vulg.  with  jou  Pckv.  cf.  v.  2i.  wo 
among  jou  PuRV.  19-  not.  .  now.  jam  non  Vclg.  'iv/.ili.  s.  p.  :Hi»2  Anm.  54.  22.  what  is  done.  quid  factum 
est.    Vulg.  Tt   yf'yoi^ti'.  s.  1,  3.  24.     not  nie   —  nie  not.     Die  Wortstellung  im  ersten  Texte  wird,   wie  es 

scheint,  von  keiner  Handschrift  getheilt.  27.  the  Holy  GoSt,  comfortoure.  Auch  die  jüngere  Bearbeitung 
behält  diese  Woitstellung  bei,  obwohl  mit  anderweiter  Abweichung:  thilke  Hooli  Goost,  the  coumfortour,  während 
der  lat.  Text  eine  andere  bietet:  Paraclitus  autem,  Spiritus  sanctus  Vuig.,  wovon  jedoch  auch  die  ags.  Uebersetzung 
•bwich:  pe  häiga  frofre  gast.  schal  schewe  —  .schal..,  or  remembre.  suggeret  Vulg.  vnofxi'tjaii. 
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27.  Pees  I  leeiie  to  }ou,  my  pees  I  jyue  to  27.  Pees  I  leeue  to  }ou,  my  pees  I  }yue  to 
jou,  not  as  the  worlde  Jyueth,  I  jyue  to  50U;  be  jou,  not  as  the  world  jyueth,  I  jyue  to  jou;  be 
not  joiire  herte  distourblide,  ne  drede  it.  not  joure  herte  distiirblid,  neither  drede  it. 

28.  3^6  haue  herde,  for  I  seyde  to  }ou,  1  go,  28.  '^e  hau  herd,  for  I  seide  to  }ou,  I  go,  and 
and  come  to  5011.  '^ii  }ee  loneden  rae,  forsothe  come  to  jou.  If  }e  louedyn  me,  forsoth  }e 
jee  schulen  ioye,  for  I  go  to  the  fadir,  for  the  schulden  haue  ioye,  for  I  go  to  the  fadir,  for 
fadir  is  more  thau  I.  the  fadir  is  more  than  I. 

29.  And  nowe  I  haue  seyde  to  jou,  bifore  it       29.  And  now  I  haue  seid  to  }ou,  bifore  it  be 
be  done,    that  whanne  it  schal  be  done,   }ee  don,  that  whanne  it  schal  be  don,  }e  bileue. 
bileue. 

30.  Now  I  schal  not  speke  many  thingis  to  30.  Now  I  schal  not  speke  many  thingis  to 
jou;  forsothe  the  prynce  of  this  worlde  cometh,  }ou;  forsoth  the  prince  of  this  world  cometh, 
and  he  hath  not  in  me  any  thing.  and  he  hath  not  ony  thing  in  me. 

31.  But  that  the  worlde  knowe,  for  I  loue  the  31.  But  that  the  world  kuowe,  for  I  loue  the 
fadirT  and  as  the  fadir  jaue  to  me  comaunde-  fadir ,  and  as  the  fadir  jaf  comaundement  to 
ment,  so  I  do.   .Rise  jee,  go  we  hens.  me,  so  I  do.     Ryse  je,  go  we  hennis. 

JL\.    1.  I  am  a  verrey  vyne,  and  my  fadir       X.V.    1.  I  am  a  verri  vyne,  and  my  fadir  is 

is  an  erthe  tilier.  an  erthe  tilier. 

2.  Eche  syon,  or  braunche,  not  berynge  2.  Ech  syoun,  or  braunche,  not  berynge 
fruyte  in  me,  he  schal  do  it  aweye;  and  eche  fruit  in  me,  he  schal  do  awey  it;  and  ech  that 
that  berith  fruyte,  he  schal  purge  it,  that  it  berith  fruit,  he  schal  purge  it ,  that  it  more 
more  bere  fruyte.  bere  fruit. 

3.  Nowe  jee  ben  clene,  for  the  worde  that  3.  Now  je  ben  clene,  for  the  word  that  I 
I  haue  spoken  to  }ou.  haue  spokun  to  jou. 

4.  Dwelle  jee  in  me,  and  I  in  jou ;  as  a  4.  Dwell  je  in  me,  and  I  in  jou ;  as  a 
sioune,  or  braunche,  may  not  make  fruyte  of  braunche  may  not  make  fruit  of  himsilf,  no  but 
itself,  no  but  it  schal  dwelle  in  the  vynetree,  it  schal  dwelle  in  the  vyne,  so  nether  je,  no 
so  nether  jee,  no  but  jif  jee  schulen  dwelle  in  but  je  schulen  dwelle  in  me. 

me. 


Die  erklärenden  Worte  or  remembre  fehlen  ebenfalls  in  neun  Handschriften.  what  ener  —  what  euer  thingis. 
qucecumque  VoLC.  Wie  im  ersten  Texte  fehlt  thingis  in  zwei  MSS.,  während  eines  thing  an  die  Stelle  setzt.  dJs- 
toarblide  —  dLsturblld  Vier  Handschriften  haben  trvblid,  eine  einzelne  turblid,  ebenso  distroublid  und  ditturbid 
s.  5,  7.  27.    ne   —  neither.   ne  bietet  der  erste  Text,   wie  sieben  Handschriften.        28.    ioye  —  haue  ioye. 

gauderetis  Vvi.r,.  Nur  zwei  MSS.  stimmen  mit  der  ersten  Lesart  ilberein,  obwohl  sie  dem  Grundtexte  näher  kommt, 
als  die  zweite,  und  das  Verb  gaudere  durch  das  Verb  ioye  wiedergegeben  zu  werden  pflegt.  Cf.  Math.  5,  12. 
Mark  4,  11.  Luke  6,  23.  22,  r».  2  John  4.  etc.  30-  in  nie  any  thing  —  ony  thing  in  me.  in  me  ony  thing 
wird  aus  drei  MSS.  angeführt,  und  dies  hat  die  jüngere  Bearbeitung  beibehalten.  Der  lat.  Text  lautet:  in  nie  non 
habet  quidquam  Vulg.  31.  to  me  comauiidenient  —  comanndement  to  me.  Die  erste  Stellung  der  Worte 
scheint  dem  Texte  Pickek.  allein  anzugehören. 

XV.  1.  erthe  tilier.  agricola  Vulc.  So  ist  das  lateinische  Wort  gewöhnlich  übersetzt.  Cf.  Math.  21,  :H3. 
34.  3,i.  38.  4(1.  41.  Mark  12,  1.  2.  Gkn.  21,  34.  Pdrv.  Is.  .^2,  4.  Pdrv.  etc.  dem  ags.  eorfftilja,  eorStylja  Math.  21, 
3,3.  34  etc.  nachgebildet,  welches  sich  anderwärts  noch  in  seiner  alten  Gestalt  findet:  peos  riche  ancren  pet  beoö 
e'orSe-tiiien  an(r.  Riwle  p.  416.  2-  syon,  or  brannche  —  syonn,  or  branuche.  palmitem  Vülg.  Das  erste 
Substantiv,  welches  in  den  Formen  sioune  v.  4.  scioune  v.  H.  pl.  siouns  v.  5.  in  dem  ersten  Texte  wiederkehrt  (cf. 
CoKAKJNE  74.),  jedoch  in  dem  zweiten  lediglich  durch  braunche,  pl.  braunchis  ersetzt  ist,  wird  auch  sonst  vom  Wein- 
stöcke für  palmes,  propago  verwendet:  a  sioun  (palmitem)  Puiiv.  [a  vyn  Oxf.]  Ncmb.  13,  24.  siouns  (propagines) 
PüKV.  [braunchis  Oxf.]  Ges.  4ü,  10.  it  aweye  —  awey  it.    Fünf  Handschriften  wird  die  Lesart  it  awet/  zu- 

geschrieben, s.  3,  16.  more    bere.     Hier  haben  zwar  sechs  mit  dem  ersten  Texte  vielfach  zusammenstimmende 

Handschriften    bere    more,   wie   bere  the  more  PiRV.,   gleichwohl  theilt  jener  diese  Stellung  nicht.  4-     SiOUne. 

or  brannche  —  brannche.  Die  Lesart  syoun  or  brauvch  wird  acht  MSS.  zugeschrieben,  ein  neuntes  setzt  a  vor 
braunch;  zwei  haben  nur  sioun  s    v.  2.  itself  —  himsilf.  it  wird  für  him  in  zwölf  Handschriften  angetroffen. 

vynetree  —  vyne.  Die  erstere  Lesart  bieten  eilf  MSS.  vgl.  vpntree  —  Tpne  v.  !>.  Das  Kompositum  in  der  Form 
winetre  Gen.  a.  Exod.  2059.  entspricht  dem  ags.  vintreo,  vitis.  goth.  weinatriu.    Die  aga.  UebersetiHng  hat  in  nnse- 
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5.  I  am  a  vyntree,|eethe  siouns,  or/^ratmcÄ/s.  5.  I  am  a  vyne,  }e  ben  the  braunchis.  He 
Who  that  dwellith  in  me,  and  I  in  hym,  this  that  dwellith  in  me,  and  1  in  him,  this  berith 
berith  myche  fruyte,  for  withonten  me  jee  moune  moche  fruit,  t'or  withouten  me  }e  mown  no 
no  thing  do.  thing  do. 

6.  3if  any  man  schal  not  dwelle  in  me,  lo!  6.  If  ony  man  schal  not  dwelle  in  me,  he 
he  schal  be  sente  oute  as  a  scioune,  and  schal  schal  be  sent  out  as  a  braunche,  and  schal 
waxe  drie,  and  thei  schulen  gedir  hym,  and  thei  wexe  drye ;  and  thei  schulen  gadere  him,  and 
schulen  sende  hym  into  the  fire,  and  he  bren-  thei  schulen  sende  him  into  the  fier,  and  he 
neth.  brenneth. 

7.  ^if  jee  schulen  dwelle  in  me,  and  my  7.  If  je  schulen  dwelle  in  me,  and  my  wordis 
wordis  dwelle  in  jou,  what  euer  thing  }ee  schulen  schulen  dwelle  in  jou,  what  euere  thing  je 
Wille,  jee  schulen  axe,  and  it  schal  be  done  to  schulen  wilne,  }e  schulen  axe,  and  it  schal  be 
jou.  do  to  jou. 

8.  In  this  thing  my  fadir  is  clarifiede,  that  8.  In  this  thing  my  fadir  is  clarified,  that 
jee  brynge  moste  fruyte,  and  jee  be  made  my  je  brynge  moost  fruyt,  and  je  be  maad  my  dis- 
disciplis.  ciplis. 

9.  As  my  fadir  louede  me,  and  I  louede  jou ;  9.  As  my  fadir  louede  me ,  and  I  louyde 
dwelle  jee  in  my  loue.  jou;  dwelle  je  in  my  loue. 

10.  3if  jee  schulen  kepe  my  maundementis,  10.  If  je  schulen  kepe  my  comaundementis, 
jee  schulen  dwelle  in  my  loue ;  as  I  haue  kepte  je  schulen  dwelle  in  my  loue ;  as  and  I  haue 
the  maundementis  of  my  fadir,  and  I  dwelle  in  kept  the  comaundementis  of  my  fadir,  and  I 
bis  loue.  dwelle  in  his  loue. 

11.  Thes  thingis  I  spac  tc  jou,  that  my  ioye  11.  Thes  thingis  I  spak  to  jou,  that  my  ioye 
be  in  jou,  and  joure  ioye  be  fulfilde.  be  in  jou,  and  joure  ioye  be  fillid. 

12.  This  is  the  comaundement,  that  jee  loue  12.  This  is  my  comaundement,  that  je  loue 
togedir,  as  I  louede  jou.  togidere,  as  I  louede  jou. 


rem  Kapitel   vtneard  (vtngeard),   was  dem  lat.  vinea  entspricht,   wie  Math.  20,  1.  7.  8.  no  but  ■jif  we  —  nO 

bnt  >e.  Zu  je  im  Oxr.  Texte  ist  bemerkt,  das  ihm  in  acht  Handschriften  i/  vorangeht.  Uebrigens  s.  3,  2.  5. 
a  vyntree  —  a  vyne.  Statt  des  unbestimmten  Artikels  wird  an  dieser  Stelle  der  bestimmte  Artikel  in  vier  MSS. 
angetroffen,  welcher  dem  gr.  Texte  entsprechen  würde,  der  hier  f)  (xfinikog,  wie  freilich  auch  v.  1,  hat,  wo  ebenso 
0    yfojoyog  steht.     Anstatt  vyne  wird  wiederum  vi/ne  free  aus  eilf  Handschriften  angemerkt.  ■;ee  the  sioans, 

or  braunchis  —  ■je  ben  the  braunchis.  Die  eilf  mehrfach  angeführten  MSS.  lassen,  wie  der  erste  Text,  ben 
aus,  dem  lat.  gemäss:  vos  palinites  Vulc.  Für  tke  braunchis  im  zweiten  Texte  fanden  die  Herausgeber  syouns,  or 
braunchis   in    neun,  und    blos   siounes  in  zwei  Handschriften,  s.  v.  4.  who  that  —  he  that.     In  zehn  Hand- 

schriften   steht    who  statt  he;   das  erstere  wählt  auch  Pl-rv.    A'gl.  qui  rnanet  in  ine  Vulc.  6.     lo  steht  nur  im 

ersten  Texte,  nirgend  sonst  in  Handschriften  ;  auch  entspricht  es  keinem  Worte  des  Gruudtextes.  sente  onte 

—  sent  out.  Gaste  out  Purv.  Cf.  mittetur  foraa  Vclg.  scioune  —  braunche.  Es  wird  angemerkt,  dass  syoun 
sich  in  eilf  Handschriften  findet.  fire  —  fier.  VVas  die  Form  fier  betrifft,  so  finden  wir  sie  öfter  in  dem  Oxk. 
Texte  der  älteren  Uebersetzung,  z.  B.  M\bk  9,  43.  44.  45.  46.  47.  48.  49.  Exod.  38,  3.  4.  u.  a.  O.  neben  fijr  cf. 
Math.  3,  10.  11.  u.  fyr  ib.  12.  Aehnliche  Schreibweisen  sind  aber  auch  sonst  nicht  selten :  wie  fyer  Sev.  Sages 
ed.  Wr.  2.=i05.  2519.  /yere  2532    neben  fyre  ib.  2524.  —  fier  Ltdg.  Min.  P.  p.  35.  neben  fyre  ib.  p.  56.      7.     dwelle 

schulen  dwelle.  Eine  Abweichung  von  dem  OxF.  Texte  in  Handschriften  wird  nicht  berichtet;  jedoch  stimmt 
der  erste  Text  mit  der  jüngeren  Bearbeitung  überein,  welche  aber  vorher  das  Präsens  dwellen  hat.  Das  vorange- 
hende schulen  muss  an  unserer  Stelle  fortwirkend  gedacht  werden,  wenn  man  nicht  den  Schreiber  der  Unachtsam- 
keit anklagen  darf.  In  der  Vdlgata  stehen  nämlich  dieselben  Zeitformen:  manseritis  .  .  manserint.  ^ee  schulen 
Wille  —  -e  schulen  wilne.  Eine  Abweichung  von  dem  Infinitiv  wilne  wird  aus  keiner  Handschrift  berichtet 
Der  Infinitiv  wille  ist  uns  in  den  W'ycliffe-Uebersetzungen  nicht  aufgestossen;  es  ist  natürlich  dieselbe  Form,  welche 
in:  Wisshen  and  willen  V.  Plocghm.  12062  vorkommt,  ags.  rilljan.  Wir  treffen  sonst  einen  Infinitiv  wule,  wolle 
(s.  7,  17.),  welcher  damit  nicht  identisch  ist.  10.    maundementis  —  comaundementis.     Das  kürzere  Haupt 

wort  kehrt  hier  zweimal  in  dem  ersten  Texte,  wie  in  vier  Handschriften,  wieder,  wo  es  in  der  Form  maundementes 
angetroffen    wird.  as  I  —  as  and  I.   sicut  et  ego  Vulg.  jedoch  im  gr.  Texte    xct^cug   ^yoi;  auch  die  jüngere 

Bearbeitung  hat  as   Y,  während  die  ältere  Uebersetzung  in  keinem  MS.  and  zu  entbehren  scheint.         11.     fulfilde 

—  fillid.  Die  Form  fulfiUid  wird,  wie  gewöhnlich,  aus  eilf  MS.s.  als  Variante  zu  fillid  angegeben.  12.  the 
comaundement  —  my  comaundement.  prwceptum  meum  Vplg.  Kein  anderer  als  unser  erster  Text  weicht 
von  den  Worten  des  Originales  ab:  es  scheint  ein  blosser  Fehler  des  Schreibers  vorzuliegen.  loue  togedir. 
s.  13,  34. 
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13.  No  man    hath  more  loue  than  this,   that  13.  No  man   hath  more  loue  than  this,   that 

any*man*  putte  his  soule  for  bis  frendis.  ony   man  putte   bis  soule,  that  is,   lyf,  for  bis 

frendis. 

1-4.  "^ee  ben  my  frendis,  }if  jee  scbulen   do  H.  '^e  ben  my  frendis,   if  }e  schulen  do  tho 

thes  thingis  that  I  comaunde  ]o\\.  thingis,  that  I  comaunde  to  ]ou. 

15.  Nowe  I  schal  not  seye  50x1  seniauntis,  15.  Now  1  schal  not  seye  jou  seruaiintis,  for 
for  the  seruaunt  woot  not,  what  bis  lorde  schal  the  seruaunt  woot  not,  -wbat  bis  lord  schal  do; 
do:  forsotbe  I  hane  seyde  jou  frendis,  for  alle  forsothe  I  haue  seid  jou  frendis,  for  alle  thingis 
tbingis  what  euer  I  herde  of  my  fadir,  I  haue  wbat  euere  I  herde  of  my  fadir,  I  baue  maad 
made  knowen  to  jou.  knowua  to  jou. 

16.  3ee  haue  not  chosen  me,  but  I  chees  IC.  3e  han  not  chosun  me,  but  I  chees  jou; 
jou;  and  putte  ]ou  that  jee  go  and  brynge  and  I  haue  put  50U,  that  je  go,  and  brynge 
fruyte,  and  joure  fniyte  dwelle;  that  what  euer  fruit,  and  joure  fruit  dwelle;  that  wbat  euere 
tbing  }ee  schulen  axe  the  fadir  in  my  name,  he  tbing  je  schulen  axe  the  fadir  in  my  name,  he 
jyue^to  50U,  ?yiie  to  jou. 

17.  Thes  thingis  I  comaunde  to  Jon,  that  jee  17.  Thes  thingis  I  comaunde  to  jou,  that  je 
loue  togedir.  loue  togidere. 

18.  ^if  the  worlde  hate  jou,  wite  jee,  for  it  18.  If  the  world  hatith  jou,  wite  je,  for  it 
badde  me  in  baate  firste  than  jou,  badde  me  in  bäte  first  than  jou. 

19.  3if  jee  badden  ben  of  the  worlde,  the  19.  If  je  badden  be  of  the  world,  the  world 
worlde  schulde  loue  that  thing  that  was  bis;  schulde  loue  that  tbing  that  was  his;  but  for 
but  for  jee  ben  not  of  the  worlde,  but  I  chees  je  ben  not  of  the  world,  but  I  chees  jou  fro  the 
JOU  fro  the  worlde,  therfore  the  worlde  hatith  jou.  world,  therfore  the  world  hatith  jou. 

20.  Haue  jee  mynde  of  my  worde,  the  whicbe  20.  Haue  je  mynde  of  my  word,  which  I  seide 
I  seyde  to  jou,  The  seruaunt  is  not  more  than  to  jou,  The  seruaiint  is  not  more  than  his  lord. 
his  lorde.  ^if  tbei  haue  pursuede  me,  and  thei  If  thei  han  pursuwed  me,  and  thei  schulen 
scbulen  pursue  jou;  jif  tbei  haue  kepte  my  pursue  jou;  if  thei  han  kept  my  word,  and  thei 
worde,  and  thei  schulen  kepe  joure.  schulen  kepe  joure. 

21.  But  tbei  schulen  do  to  jou  alle  thes  thingis  21.  But  tbei  schulen  do  to  jou  alle  thes  thingis 
for    my    name ,   for    thei  witen  not  hym  that  for  my  name,  for  thei  witen  not  him  that  sente 

sente  me.  J^^« 

22.  3if  I  bad  not  comen,  and  badde  not  spoken  22.  If  I  badde  not  come,  and  badde  not  spoke 
to  hem,  thei  schulden  not  haue  synne ;  forsotbe  to  bem,  tbei  schulden  not  haue  synne;  forsoth 
now  thei  baue  not  excusacioun  of  bere  synne.  now  thei  han  not  excusacioun  of  her  synne. 

23.  He  that  hatith  me,  hatith  and  my  fadir.  23.  He  that  hatith  me,  hatith  and  my  fadir. 

24.  3if  I  hadde  not  done  werkis  in  hem,  the  24.  If  1  badde  not  don  werkis  in  hem,  whiche 


13.  any  man  —  ony  man.  guis  Vclg.  a  man  Pdrv.  Bei  Pickek.  steht  anp ;  diese  Lesart  ist  von  allen  an- 
deren abweichend,  und  war  durch  Hinzufügung  von  man  zu  verbessern,  s.  1,  32.  Die  glossirenden  Worte  that  iS, 
lyf  fehlen  im  ersten  Texte,  wie  in  fünf  anderen  Codices.  14.    thes   -  tho.  thes  ist  nur  noch  aus  einem  MS. 

angeführt,  während  sechs  nur  den  Artikel  (he  haben;  tho  steht  auch  bei  Purv.  cf.  16,  13.  TOU  —  tO  10U.    Nur 

einem  der  verglichenen  MSS.  fehlt  to.  15.     schal  do  dient  hier  zur  üebersetzung  des  lat.   Konjunktiv  faciat. 

16.  putte  —  I  haue  put.  pomi  tos,  ut  eatis  etc.  Vulg.  Es  wird  erwähnt,  dass  /  haue  in  zehn  Handschriften 
[in  zweien  von  erster  HandJ  ausgelassen  sei,  also  blos  put  steht;  eine  einzige  bietet  haue  put  ohne  Fürwort.  18. 
5if..hate  —  If..  hatith.  si  mundus  vos  odit  Vulg.  Neun  Handschriften  stimmen  mit  dem  e/sten  Texte  in  dem 
Konjunktiv    hate    überein.     Vgl.    12,    26.  it  hadde   me   in   haate.    iHe..odio  hahuit  Vli.g.  cf.  15,  25.  17,  14. 

ftrste  than  lOU.  priorem  vobis  Vulg.  notuioy  v/jwv.  Wir  haben  früher  dieselbe  Wortverbindung  durch  the 
/ornier  than  I  übersetzt  gefunden  1,  15.  30.  PuRv.  übersetzt  hier  rather  than  you,  wie  rather  than  Y  1,  30.  20. 
the  whiche  —  which.  the  which  wird  als  Lesart  von  neun  Handschriften  augegeben,  in  einer  steht  that.  ct.  v.  24,  26. 
and  thei  schalen  • .  "OU.  Die  Stellung  des  and  ist  hier  wiederum  abweichend  vom  lat.  Texte,  wo  das  entspre- 
chende et  zu  vos  gezogen  ist;  et  vos  persequentur  Vulg.  Dasselbe  findet  auch  in  dem  nächsten  Satzgefüge  statt, 
wo  die  Worte  des  Grundtextes  lauten:  et  vestrum  servabunt  Vulg.  s.  p.  300  Anm.  37.  22.  excnsaciODU.  Hei  Pickbr, 
steht  excMsacon  s.  3,  25.       24-   in  hem.  in  eis  Vclg.  ^f  aviuli.  among  t/iem  Ttnd.       the  whiche  —  which  •. 
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whiche  none  other  man  dide,  thei  schulden  not 
haue  synne;  forsothe  nowe  and  thei  haue  seen 
and  hatide  me  and  my  fadir. 

25.  But  that  the  worde  be  fulfilde,  that  is 
writen  in  joure  lawe,  For  thei  haddeu  ine  in 
hate  withouten  cause. 

26.  Forsothe  whanne  the  confortoure  schal 
come,  the  whiche  I  schal  sende  to  }ou  fro  the 
fadir,  a  spirit  of  treuthe,  the  whiche  procedith, 
or  cometh  forthe,  of  the  fadir,  he  schal  bere 
witnessynge  of  me; 

27.  And  }ee  schulen  bere  witnessynge ,  for 
jee  ben  with  me  fro  the  bygynnynge. 

XVI.  1.  Thes  thingis  I  haue  spoken  to  }ou, 
that  jee  ben  not  sclaunderide. 

2.  Thei  schulen  make  jou  withouten  syna- 
gogis,  but  the  houre  cometh,  that  eche  man 
that  sleeth  }ou,  deme  hym  for  to  jyue  seruyce 
to  God. 

3.  And  thei  schulen  do  to  jou  *thes*  thingis, 
for  thei  haue  not  knowen  the  fadir,  nether  me. 

4.  But  thes  thingis  I  spac  to  jou,  that 
whanne  the  houre  of  hem  schal  come,  jee  haue 
mynde,  for  I  seyde  to  }ou.  I  seyde  not  to  jou 
thes  thingis  fio  the  bigynnynge,  for  I  was  with 

}0U, 


non  othir  man  dide,  thei  schulden  not  haue 
synne;  forsoth  now  and  thei  hau  seyn,  and 
hatid  me  and  my  fadir. 

25.  But  that  the  word  be  tillid,  that  is  writun 
in  the  lawe  of  hem,  For  thei  haddeu  me  in  hate 
withouten  cause,  or  freely. 

2().  Forsoth  whanne  the  cumfortour  schal 
come,  which  I  schal  sende  to  jou  fro  the  fadir, 
a  spirit  of  treuthe,  the  whiche  procedith,  or 
cometh  forih,  of  the  fadir,  he  schal  bere  wit- 
nessing  of  me; 

27.  And  je  schulen  bere  witnessing,  for  }e 
ben  with  me  fro  the  bigynnyng. 

XI' 1.  1.  Thes  thingis  I  haue  spokuu  to  jon, 
that  }e  ben  not  sclaundrid. 

2.  Thei  schulen  make  jou  withoute  synagogis, 
but  the  our  cometh,  that  ech  man  that  sleeth 
jou,  deme  himsilf  for  to  jyue  sacrifice  to  God. 

3.  And  thei  schulen  do  to  ?ou  thes  thingis, 
for  thei  han  not  knowe  the  fadir,  nethir  me. 

4.  But  thes  thingis  I  spak  to  jou,  that  whanne 
the  our  of  hem  schal  come,  }e  haue  mynde,  for 
I  seide  to  jou.  I  seide  not  to  }ou  thes  thingis 
fro  the  bigynnyng,  for  I  was  with  jou. 


Aus   eilf  MSS.   wird   wiederum  t/ie  vhich  angeführt.  25.    fulfilde  —  fillid.     Eilf  Handschriften  hieten  fulfild. 

■jonre  lawe  —  the  lawe  of  hem.  Die  auffallende  Lesart  joKre  lawe  wird  in  acht  Handschriften  wieder  gefun- 
den ;  ausserdem  lieset  man  in  je  einer  the  lawe  und  her  lawe.  Das  dem  gr.  Texte  ^»'  TW  VO^O)  (un»r  entspre- 
chende lat.  in  lege  eorum  Vllg.  macht  den  Ursprung  jener  Uebertragung  unerklärlich.  or  freely  fehlt  im  ersten 
Texte,  wie  in  eilf  anderen  Codices.  In  dem  angezogenen  Ausspruche  des  A.  T.  Ps.  34,  19.  und  68,  5.  wird  das 
Wort  gratis  {öwpfag)  in  der  VVycliffe-Uebersetzung  mit  withoute  cause  Oxf.  without  cause  Puuv.  wiedergegeben; 
dagegen   finden   wir   es   2  Tim.  3,  8.,   in  Picker.  u.  Oxf.  mit  frely  übersetzt.  26.     the  whiche  —  which.  the 

which  gehört  zehn  Handschriften  an.     Man  bemerke,  dass  im  Folgenden  the  whiche  sich  in  beiden  Texten  findet. 

XVI.  1.  that  -see  ben  not  sclannderide  —  ..sclaundrid.  ut  non  scandalizemini  Vilg.  tV«  fA/]  ny.av- 
öcckiaUrjrs.  So  wird  das  Verb  scandalizare  gewohnlich  wiedergegeben:  3'f  thin  rijt  yje  sclaundre  thee  Piokek. 
jif  thi  ri)t  ei)e  sclaundre  thee  Oxf.  If  thi  rijt  ije  sclaundre  thee  Purv,  Math.  5,  29.  cf.  ib.  3ü.  Mark  9,  43.  45.  47.  He  is 
blesside  that  schal  not  be  sclaunderide  in  me  Picker.  (—  sclaundrid  Oxf.  Purv.)  Math.  11,  6.  cf.  Mai:k  4,  17.  6,  3,  u.  v._a. 
vgl.  fr.  esclandre.  2.  Thei  schulen  make  >on  withouten  etc.  Absque  synagogis  /acient  vos  Vulg.  anoavvttyü)- 
yovi  noir/Govaii'  vf^ag.  that  eche  man . .  deme  hym  for  to  ^yue  seruyce  etc.  -  that  ech  man  . .  deme 
himsilf  for  to  >yuc  sacrifice  etc.  ut  omnis,  qui  interncit  vos.  arbitretur  ob.sequium  se  prwstare  Deo  VuLf:.  Dass 
eilf  Handschriften  das  silf  weglassen,  berichten  die  Herausgeber  des  Oxf.  Textes;  ebenso,  dass  seruise  in  zwölf 
Handschriften  statt  sacrifice  gefunden  wird.  Die  jüngere  Bearbeitung  übersetzt:  that  ech  man.. deine  that  he  doith 
seruyce  to  God;  Ttndale  und  die  Neueren  haben  das  Substantiv  Service  beibehalten.  Die  Worte  obsequium  se 
praestare  entsprechen  den  gr.  kctiniiai'  noogcp^ofif,  und  obsequium  (AttTojt'ft)  ist  auch  sonst  durch  seruyse 
{seruyce)  übersetzt,  wie  Rou.  9,  4.  12,  1.  Es  ist  zu  bemerken,  dass  an  unserer  Stelle  das  gr.  kidottn  auch  das 
Opfer  als  Haupttheil  des  Gottesdienstes  bezeichnen  konnte,  wie  denn  die  goth.  Uebersetzung  es  mit  hunsl  {!^voin) 
statt  mit  skalkinassus,  wie  Rom.  9,  4.  wiedergiebt.  Das  lat.  obsequium  konnte  aber  kaum  eine  solche  Autfassung 
veranlassen.  3.  thes  thingis.  cf.  hoec  facient  vobis  Vülg.  Das  im  ersten  Texte  fehlende  thes  setzen  wir  hinzu. 
4.  that  whanne  the  houre  of  hem  .  .  -see  haue  mynde.  Die  Beziehung  der  Worte  of  hem  auf  das  Substantiv 
houre  {our)  in  den  Wycliffe-Uebersetzungen  beruht  auf  irrthümlicher  Auffassung  des  Textes:  ut  cum  venerit  hora, 
eorum  reminiscamini  Vulo.,  worin  der  Uebersetzer  eorum  mit  hora,  statt  mit  reminiscamini,  verband.  Vgl-  tV«, 
or«V  tAi^jj   /;    (u()K,  fxvrfj.iovtvritt  ctviwv.  that,  when  that  houre  is  come,  ye  shulde  remember  them  Tynd. 
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5.  And  nowe  I  go  to  hym  that  seute  me,         5.  And  now  I  go  to  him  that  sente  rae,  and 

and  no  man  of  }ou  axith  me,  Whidir  gost  thou?  uo  man  of  jou  askith  me,  Whidur  thou  goist? 

(5.  But  for  I  haue  spoken  to  jou  thes  thingis,         G.  Bat  for  I  haue  spokyn  to  pu  thes  thingis, 

sorowe,   oi'  keuynesse,   hath  fuliilde  joure  herte,  sorwe,  or  heuynesae,  hath  fultillid  joure  herte. 

7.  But  I   seye  to  Jou  treuthe,  it  spedith  to         7.  But  I  seie   to  jou  treuthe,  it  spedith  to 

}ou,  that  I  go;  sothely  jit"  I  schal  not  go  aweye,  }ou,  that  I  go;  sothli  if  I  schal   not  go  awey, 

the  confortoure  schal  not  come  to  jou;  forsothe  the  gomfortour  schal  not  come  to  jou;   forsoth 

][{  I  schal  go  aweye,  I  schal  sende  hym  to  jou.  if  I  schal  go  awey,  I  schal  sende  hym  to  jou. 

S.  And  whanne  he  schal  come,  he  schal  re-         8.  And  whanne  he  schal  come,  he  schal  re- 

proue  the  woilde  of  synne,  and  of  ri}twesnesse,  proue  the   world  of  synne,  and  of  rijtfulnesse, 

and  of  doom.  and  of  dom. 

9.  Forsothe   of  synne,  for  *thei*  haue  not         9.  Forsothe  of  synne,  for  thei  hau  not  bi- 

bileuede  into  me;  leuyd  into  me; 

10.  Sothely  of  rijtwesnesse,  for  1  go  to  the  10.  Forsothe  of  rijtfulnesse,  for  I  go  to  the 
fadirs  and  nowe  jee  schulen  not  se  me;  fadir,  and  now  je  schulen  not  se  me; 

11.  Forsothe  of  doom,  for  the  prynce  of  this  U.  Forsothe  of  dom,  for  the  prince  of  this 
worlde  is  now  demyde.  world  is  now  demyd. 

12.  ^it  I  haue  many  thingis  for  to  seye  to  12.  '^H  l  haue  many  thingis  for  to  seie  to 
}ou,  but  jee  mowne  not  *b*ere  now.  jou,  but  je  mown  not  bere  now. 

13.  Sothely  whanne  the  ilke  spirit  of  treuthe  13.  Sotheli  whanne  the  ilke  spirit  of  treuthe 
schal  come,  he  schal  teche  jou  al  treuthe;  schal  come,  he  schal  teche  jou  al  treuthe;  sothli 
sothely  he  schal  not  speke  of  hymself,  but  what  he  schal  not  speke  of  himself,  but  what  euere 
euer  thingis  he  schal  here,  he  schal  speke;  and  thingis  he  schal  heere,  he  schal  speke;  and  he 
he  schal  teile  jou  thes  thingis  that  ben  to  come.  schall  teile  to  jou  the  thingis  that  ben  to  com- 

ynge. 

14.  He  schal  clariefie  me,  for  of  myn  he  14.  He  schal  clarifie  me,  for  of  myne  he  schal 
schal  take,  and  schal  teile  to  jou.  take,  and  schal  teile  to  jou. 

15.  Alle  thingis,  what  kyn  thingis  the  fadir  l5.  Alle  thingis,  what  euere  thingis  the  fadir 
hath,  ben  myne;  therfore  I  seyde  to  jou,  for  of  hath,  ben  myne;  therfore  I  seide  to  jou,  for  of 
myn  he  schal  take,  and  teile  to  jou.  myne  he  schal  take,  and  schal  teile  to  jou. 

16.  A  litil,  and  nowe  jee  schulen  not  se  me;       16.  A   litil,  and   now  je  schulen  not  se  me 
and  eftesone  a  litil,  and  jee  schulen  se  me,  for  and  eft  a  litil,  and  je  schulen  se  me,  for  I  go 
1  go  to  the  fadir.  to  the  fadir. 


5.  axith  —  askith.  In  der  Oxf.  Ausgabe,  wird  zu  askitlt  angemerkt,  dass  mehrere  Handschriften  axith  haben ; 
dies  ist  die  in  den  Wyclifl'e-Uebersetzungen  geläufige  Form  des  Zeitwortes,  an  dieser  Stelle  hat  sie  Purv.  ebenfalls. 
gOSt  thoa  —  thou  goist.  Sechs  Handschriften  wird  goyst  thou  zugeschrieben  ;  auch  zu  PuRV.  Texte,  worin  thou 
goist  aufgenommen  ist,  wii-d  die  Variante  goost  thou  angeführt.  Was  die  Frageform  betriift,  so  finden  wir  die  nicht 
jnvertirte  Stellung  in  der  direkten  Frage  ähnlicher  Art  auch  sonst  in  den  Wyclifre-Uebersetzungen:  whider  T  schal 
gof  Oxf.  Gen.  3,  3V.  7.  it  spedith.  s.  11,  50.  8-  ri'jtwesiiesse  —  ri'jtrainesse.  Die  erstere  Lesart  wird 
hier  und  v.  10.  durch  eilf  Handschriften  gestützt,  welche  indessen  die  Form  rijtwisenesse  bieten  sollen.  Ueber  die 
hier  gebrauchte  s.  p.  279  Anni.  IS.  9.  thei.  Bei  PirKF.R.  steht  jee,  welches  wir  ohne  Bedenken  als  Schreibfehler 
tilgen,    cf.   crediderunt  Vl'i.o.  Tlioitvovai r.  10.     Sothely  —  Forsothe.     Die   erstere  Lesart   theilen  zwölf 

Handschriften,    vero  Vülg.  12.    bere.   portare   Vulg.    ßnaiaCfif.     Bei  Picker.   steht  here,   wofür  wir  bere 

schreiben  müssen.  13.   thes  thingis  —  the  thingis.  tho  thingis  Purv.     Es  wird  keine  Abweichung  von  the  in 

dem  älteren  Texte  angegeben,   s.  1.5,  14.  to  Come  -  to  comynge.   Ventura  Vulg.    Der  Infinitiv  wird  in  eilf 

Handschriften  und  bei  PtRV,  gefunden,  s.  5,  45.  15.  What  liyn  thingis  —  what  euere  thingis.  quacunque 
Vlt.g.  Es  ist  angegeben,  dass  eilf  Handschriften  hin  an  die  Stelle  von  euere  setzen.  Die  Verwendung  von  ichat  kyn, 
was  wir  besonders  in  nordlichen  Mundarten  antreffen  (s.  Hamioi.e  S56.  Mätznek  Or.  2,  2,  .SlH),  ist  um  so  auflfälliger, 
als  wir  es  sonst  nicht  zur  Uebersetzung  von  quodcunque  in  den  biblischen  Büchern  gebraucht  finden.  of  myn 

—   of  myne.  de  meo  Vulg.  and  teile  —  and  schal  teile.    In  sieben  MSS.  ist  schal,  wie  im  ersten  Texte, 

gleichfalls  bei   teil«   nicht  wiederholt.  16.    eftesone  —  eft.    Die  Lesart  e/tsone  wird  zehn  Handschriften  zu- 

geschrieben. 
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17.  Therfore  somme  of  bis  disciplis  seyden  17.  Therfore  summe  of  bis  disciplis  seiden 
togedir,  What  is  this  thing  that  he  seith  to  vs,  togidere,  What  is  this  thing  that  he  seith  to 
A  litil,  and  jee  schulen  not  se  me  .  .  .  .  for  I  vs,  A  litil,  and  }e  schulen  not  se  me;  and  eft 
go  to  the  fadir?  a  litil,  and  }e  schulen  seme,  fori  goto  the  fader? 

18.  Therfore  thei  seyden,  What  is  this  that  18.  Therfore  thei  seiden,  What  is  this  that 
he  seith  to  vs,  A  litil?  we  witen  not  what  he  he  seith  to  vs,  A  litel?  we  witen  not  what  he 
spekith.  spekith. 

19.  Forsothe  Ihesus  knewe,  for  thei  wolden  19.  Forsothe  Ihesu  knew,  for  thei  wolden  axe 
axe  *hym*,  and  he  seyde  to  hem,  Of  this  thing  him,  and  he  seide  to  hem,  Of  this  thing  }e  seken 
jee  seeken  amonge  jou,  for  I  seyde,  A  litil,  and  among  }ou,  for  I  seide,  A  litil,  and  je  schulen 
jee  schulen  not  se  me;  and  eftesone  a  litil,  not  se  me;  and  eft  a  litel,  and  }e  schulen  se  me. 
and  jee  schulen  se  me. 

20.  Treuely,  treuly,  I  seye  to  Jon,  for  jee  20.  Treuli,  treuli,  I  seye  to  jou,  for  je  schulen 
schulen  mourne  and  wepe,  forsothe  the  worlde  morne  and  wepe,  forsothe  the  world  schal  en- 
schal  enioye;  for*sothe*  jee  schulen  be  sorowful,  ioye;  forsothe  }e  schulen  be  sorwful,  but  joure 
but  joure  sorowe,  or  heuynesse,  schal  turne  into  sorwe  schal  turne  into  ioye. 

ioye. 

21.  Sothely  a  womman  whanne  sehe  bereth  21.  Sothli  a  womman  whanne  sehe  berith 
childe,  hath  sorowe,  for  hire  houre  cometh ;  for-  child,  hath  sorwe,  for  hir  our  cometh ;  forsothe 
sothe  whanne  sehe  hath  bome  a  sone,  nowe  whanne  sehe  hath  borun  a  sone,  now  sehe 
sehe  thenkith  not  of  the  pressure,  or  peyne,  for  thenkith  not  on  Ihe  pressure,  or  charge ,  for 
ioye,  for  a  man  is  borne  into  the  worlde,  ioye,  for  a  man  is  borun  into  the  world. 

22.  And    therfore    }ee    haue    nowe    sorowe,  22.  And   therfore   je  han  now   sorwe,  sotbli 
sothely  eftesone  I  schal  se  jou,  and  joure  herte  eft  I  schal  se  jou,  and  joure  herte  schal  enioye, 
schal  enioye,  and  no  man  schal  take   fro  jou  and  no  man  schal  take  fro  jou  joure  ioye. 
joure  ioye. 

23.  And  in  that  day  jee  schulen  not  axe  me  23.  And  in  that  day  je  schulen  not  axe  me 
any  thing;  treuly,  treuly,  I  seye  to  jou,  jif  jee  ony  thing;  treuli,  treuli,  I  seie  to  jou,  if  je 
schulen  axe  the  fadir  any  thing  in  my  name,  schulen  axe  the  fadir  ony  thing  in  my  name, 
he  schal  jyue  it  to  Jon  he  schal  jyue  to  jou. 

24.  Til  nowe  jee  axiden  not  any  thing  in  my  24.  Til  now  je  axiden  not  ony  thing  in  my 
name;  axe  jee,  and  jee  schulen  take,  that  joure  name;  axe  je,  and  je  schulen  take,  that  joure 
ioye  be  ful.  ioye  be  ful. 


17.  togedir  —  togidere.  ad  invicem  Vvlg.  rioos  «AA?;ioi»?.  s.  p.  276  Anm  52.  Nach  se  nie  sind  im  ersten 
Texte  die  Worte  and  eftesone  a  litil,  and  jee  schulen  se  me  dnrch  Unachtsamkeit  des  Schreibers  ausgefallen.  Das» 
eftesone  nicht  eft  zu  schreiben  wäre,  geht  aus  v.  16,  19.  wie  auch  daraus  hervor,  dass  eilf  dem  ersten  Texte  verwandte 
Handschriften  auch  hier  eftsone  haben.  Dasselbe  ist  v.  19.  der  Fall.  Uebrigens  fehlt  in  allen  Wycliffe-Uebersetzuu- 
geu  vor  den  Worten  for  I  go  in  diesem  Verse  die  Berücksichtigung  des  im  Grundtexte  stehenden  et,   xici.  19, 

bym  setzen  wir  dem  ersten  Texte  zu;  das  Fürwort  findet  sich  in  allen  Handschriften,  dem  Gruudtexte  gemäss: 
volebant  eum  interrogare  Vclg.  ;ee  seeken.  quaeritis  Vdlg.  20.    forsothe  )ee.    Bei  Pickek.  steht  for, 

wie  sonst  in  keiner  Handschrift :  wir  setzen  sothe  hinzu.  Wie  im  vorhergehenden  Satze  forsothe  dem  lat.  autem 
entspricht,  so  muss  es  auch  für  die  hier  wiederkehrende  gleiche  Partikel  stehen.  Sorowe,   or  henynesse  — 

sorwe.  Die  Herausgeber  des  Oxf.  Textes  fanden  in  acht  Handschriften  sorwe,  or  heuynesse,  in  einer  umgekehrt 
heuynesse,  or  sorowe.    Vgl.  v.  6.  21.    bereth  childe  —  berith  child.  park  Vulo.  ii'xiij.  Cf.  jiff  patt  jho  pa 

beere  child  Orm  B.  2029.  pa  mihhte  wimmann  berenn  child  2031.  "ho  larr  child  2037.  She  shalle  of  hyr  body 
here  God  and  man  Towu.  Myst.  p.  73.  A  child  to  bere  p.  74.  The  child  that  thou  shalle  bere  p.  75.  Sehe  schal 
bere  a  sone  Math.  1,  23.  of  —  on.     Fünf  Handschriften  bieten  of;  die  jüngere  Bearbeitung  zieht  ebenfalls  on 

vor.  pressure,    or  peyne  —  pressure,    or  Charge.    Anstatt  or  Charge  kommen  in  fünf  Handschriften  die 

Worte  or  peyne  vor;  die  jüngere  Bearbeitung,  welche  keine  Glossen  hat,  giebt  nur  peyne.  Was  hier  zunächst  durch 
pressure  (pressure  Vulg.  irjg   d-^iil.'tü)i)  wiedergegeben  wird,  ist  v.  S3.  pressynge  —  pressing  übersetzt.  22. 

eftesone   —    eft.     Wiederum    wird  eilf  Handschriften  eftsone  zugeschrieben.  23.     lyne  it    -   ^yae.     Das  im 

ersten  Texte  hinzutretende  it  hat  man  in  vier  MSS.  ebenfalls  gefunden;  Pukv.  hat  es  nicht.  Der  Qrundtext  sagt 
allerdings  nur  dabit  Vclg,  öwan. 


320 


John  Wycliffe. 


25.  1  haue  spoken  to  }ou  thes  thm^is  in  pro-  25.  I  haue  spokun  to  }ou  thes  thingis  in  pro- 

uerbis,  or  dirke  saumples;   the   houre  cometh,  uerbis,    or   derke   saum^jHs;    the   our   cometh, 

whaun'e  nowe  I  schal  not  spoke  to  }ou  in  pro-  whanne  now  I  schal  not  speke  to  ?ou  in  pro- 

uerbis,  but  opynly  of  my  fadir  I  schal  teile  to  uerbis,  but  opynly  of  my  fadir  I  schal  teile  to 

jou.     '  ?«"• 

06.  In  that   day  jee  schul  axe  in  my  name,  26.  In  that  day  ?e  schulen  axe  m  my  name; 

and   nowe  I  seye  to  pu,  for  I  schal  preye  the  and   I  seie  not  to  ?ou,  for  I  schal   preye  the 

fadir  oijou;  fadir  for  ]ou ; 

27.  Forsothe  he  the  fadir  loueth  jou,  for  ?ee  27.  Forsothe  he  the  fadir  loueth  }ou,  for  }e 
haue  louede  me,  and  haue  bileuede,  for  I  wente  han  loued  me,  and  hau  bileuyd,  for  I  wente 
oute  fro  God.  out  fro  öod. 

28.  I  wente  oute  fro  the  fadir,  and  I  came  28.  I  wente  out  fro  the  fadir,  and  I  cam  into 
into  the  worlde;  eftesone  I  leeue  the  worlde,  the  world;  eftsoones  I  leeue  the  world,  and  1 
and  T  go  to  the  fadir.  go  to  the  fadir. 

29.  His  disciplis  seyden  *to  hym*,  Lo!  nowe  29.  His  disciplis  seyen  to  him,  Lo!  now  thou 
thou  spekest  opynly,  and  thou  seist  no  prouerbe.  spekist  opynli,  and  thou  seist  no  prouerbe. 

30.  Nowe  we  witen,  for  thou  woste  alle  thingis  -,  30.  Now  we  witen,  for  thou  wost  alle  thingis; 
and  it  is  no  nede  to  thee,  that  any  man  axe  and  it  is  no  nede  to  thee,  that  ony  man  axe 
thee.  In  this  thing  we  bileuen,  for  thou  wentist  thee.  In  this  thing  we  bileuen,  for  thou  wentist 
oute' fro  God.  out  fro  God. 

31    Ihesus  answeride  to  hem,  Now  jee  bileuen.  31.  Ihesu  answeride  to  hem,  Now  je  bileuen. 

39    Lo'  the  houre  cometh,  and  nowe  it  cometh,  32.  Lo!  the  our  cometh,  and  now  it  cometh, 

that  5ee  be  disparplide,   or  scateride,  eche  into  that  ]e  be  disparplid,   or  scaterid,  eoh  into  h.s 

his  owne  thingis,  and  leeue  me  alone;  and  I  am  owne  thingis,  and  leeue  me  aloone;  and  I  am 

not  alone,  for  the  fadir  is  with  me.  not  aloone,  for  the  fadir  is  with  me. 

33   Thes  thingis  I  haue  spoken  to  }ou,   that  33.  Thes  thingis  I  haue  spokun  to  ?ou,   that 

jee  haue  pees  in  me;  in  the  worlde  ?ee  schulen  je   haue  pees  in  me;  in  the  world  je  schulen 

haue  pressynge,  or  ouerleyinge,  but  triste  jee,  haue  pressing,  or  ouerleying,  but  triste  je,  I 

I  haue  ouercomen  the  worlde.  haue  ouercome  the  world. 

XVII.    1.  Thes   thingis  Ihesus  spac,  and  ^S^VII.    1.  Ihesu  spak  thes  thingis,  and  the 

the  yjen  lifte  vp  into  heuene,  he  seyde,  Fadir,  yjen  lift  vp  into  heuene,   he  seide,   Fadir,  the 

the  houre  cometh,   clarifie  thi  sone,   that  thi  our  cometh,  clarifie  thi  sone,  that  thi  sone  clanfie 

sone  clarifie  thee  t^^e. 


25     dirke  -  derke.  s.  l,  ,5.  26.    ^ee  schnl  -  ^e  schuleii.  s.  l,  40.  and  nowe  1  seye  -  and 

I  «eie  not  Der  Grundtext  fordert  i,.  diesem  Satze  die  Negation:  et  non  dico  robis,  qula  ego  rogabo  Parem  de 
Ju  iZ  'enirn  Puter  amat  vos.  V.n.c.  Gleichwohl  gehört  die  erste  Lesart  nicht  dem  P.ckhr.  lexte  al.e.n  an; 
7ndnoTLZl^.  fünf  Handschriften  vor,  in  vieren  derselben  und  in  einer  anderen  fünften  ist  das  no.  weggelassen, 
L  da  s  n'an  fast  vermuthen  möchte,  man  habe  irrthümlich  et  nunc  dico  .i.n  et  non  dico  .n  der  VrLGATA  gelesen. 
Of  .on        for  .on.    Jenes  steht  in  eilf  Handschriften,  de  robis  V.X.G.  neol    v^„or.  27.    he  the  fadir    .pse 

eniTpaterVvl  tUe  fadir  lymsilf  P.kv.    Cf,  He  Satkanas  2  Cok.  11,  14.  (^ip.e  . .  satanas  V.u.)    Man  vgl.  dam, 
r    ^,  7ß    42  29      sevden   -    seyen.    Den    eilf  so   oft   mit   unserem   ersten    Texte   zusammenstimmenden 

Handschnft'en  wird  ^i.r  Saiden  zugeschrieben.  Die  Vt.CATA  setzt  jedoch  dicunt;  während  auch  Phkv.  ,.,.^  behält, 
to  hvm    "    VüLO.   war   dem    ersten  Texte  einzuschieben,  s.  1,  32.^  32.    he  disparpl.de.  d.spergamrnr  Vulc. 

o  hym.       VU.O  ^  .^  ^^_  ^   ^.^  ^ .    „^^^  ^3    pressynge,  or  ouerleyinge. 

;;  IL  V....  Deber  pre.synge  s.  v.  21.  v.  .........    Wie  das  Substantiv  --"'f  ;;^;7^;;\nrpt:r;"i: 

eefasst  wird,  so  anderswo  mit  pressure:  In  al  pressure,  or  ouerleyinge  2  Cor.  1,  4.  ,,.  Lt;KE  21,  2.?.  P..ke«.  wo 
all  vL^t;  gleichfalls  ^r...«r«  giebt,  welches  Lvkb  21,  2,5.  wieder  durch  ouerleying  in  Pkkek.  Oxp.  PtRv.  über- 
setzt ist.    Aehnlich  sind  ouerlayde  and  oppresside  Hamp.  p.  42.  zusammengestellt,  s.  das. 

XVII.  1.  Thes  thingis  Ihesns  spac  -  Ihesu  spak  thes  thingi.s.  ^'«  •'■•''*":/'^"""?, '^^  ^7;f ' 
.eiche  auch  die  jüngere  Beafbeitung  darbietet  {tkese  tningis  I?,esusspak)  wird  aus  vier  MSS.  angeführt,  und  s,e 
Meibt  dem  Originale  treu:  hwc  locutus  est  Jesus.  Vui.o.     Vgl.  ags.  pus  ping  se  Hmlend  spruc   s.  i,  If.. 
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2.  As  thou  hast  jouen  to  hyin  power  of  eche  2.  As  thou  hast  jouun  to  him  power  of  ech 
fleysche,  or  man,  that  alle  thing  that  thou  hast  fleisch,  or  man,  that  al  thing  that  thou  hast 
jouen  to  hym,  he  jyue  to  hem  euerlastynge  lijf.  joiiun  to  hym,  he  jyue  to  hem  euerlasting  lyf. 

3.  Forsothe  this  is  euerlastynge  lijf,  that  3.  Forsothe  this  is  euerlasting  lyf,  that  thei 
thei  knowe  thee  alone  verrey  God,  and  -w-hom  knowe  thee  aloone  verry  God,  and  whom  thou 
thou  sentist,  Ihesu  Crist.  sentist,  Ihesu  Crist. 

4.  I  haue  clarifiede  thee  on  erthe,  I  haue  4.  I  haue  clarifyed  thee  on  erthe,  I  haue 
endide  the  werke,  that  thou  hast  joueu  to  me,  endid  the  werk,  that  thou  hast  jouun  to  me, 
that  I  do.  that  I  do. 

5.  And  nowe,  fadir,  clarifie  thou  nie  at  thi-  5.  And  now,  fadir,  clarifie  thou  me  at  thi- 
self,  with  clerenesse  that  I  had  at  thee,  bifore  silf,  with  clerenesse  that  I  hadde  at  thee,  bifore 
the  worlde  was  made.  the  world  was  maad. 

6.  I  haue  schewide  thi  uame  to  the  men,  G.  I  haue  schewid  thi  name  to  the  men, 
whom  thou  hast  jouen  to  me  of  the  worlde;  whiche  thou  hast  puun  to  me  of  the  world; 
thei  weren  thiu,  and  thou  hast  jouen  hem  to  thei  weren  thine,  and  thou  hast  joium  hem  to 
me,  and  thei  haue  kepte  thi  worde.  me,  and  thei  han  kept  thi  word. 

7.  And  nowe  thei  haue  knowen,  for  alle  7.  And  now  thei  han  knowun,  for  alle  thingis 
thingis  that  thou  hast  jouen  to  me,  ben  of  thee.  that  thou  hast  jouun  to  me,  ben  of  thee. 

8.  For  the  wordis  that  thou  hast  jouen  to  8.  For  the  wordis  that  thou  hast  jouun  to 
me,  I  jaue  to  hem ;  and  thei  haue  taken,  and  me,  I  }af  to  hem ;  and  thei  han  takim,  and  han 
haue  knowen  verreyly,  for  I  wente  oute  fro  thee ;  knowun  verili,  for  I  wente  out  fro  thee ;  and 
and  thei  bileueden,  for  thou  sentist  me.  thei  bileuyden,  for  thoti  sentist  me. 

9.  I  preye  for  hem,  not  for  the  worlde,  but  9.  I  preie  for  hem,  not  for  the  world,  but 
for  hem  that  thou  hast  jouen  to  me,  for  thei  for  hem  that  thou  hast  jouim  to  me,  for  thei 
ben  thin.  ben  thine, 

10 and  thi  thingis  ben  myne;  and  10.  And  alle  myne  thingis  ben  thine,  and  thin 

I  am  clarifiede  in  hem.  thingis  ben  myne;  and  I  am  clarified  in  hem. 

11.  And  now  I  am  not  in  the  worlde,  and  U.  And  now  I  am  not  in  the  world,  and  thes 
thes  ben  in  the  worlde,  and  I  come  to  thee,  ben  in  the  world,  and  I  come  to  thee,  Hooli 
Holy  fadir,  kepe  hem  in  thi  name,  whom  thou  fadir,  kepe  hem  in  thy  name,  whiche  thou  hast 
jauest  to  me,  that  thei  ben  one,  as  and  we.  jouun  to  me,  that  thei  be  oon,  as  and  we. 

12.  Whanne  I  was  with  hem,  I  kepte  hem  12.  Whanne  I  was  with  hem,  I  kepte  hem  in 
in  thi  name;  whom  thou  jauest  to  me,  1  kepte,  thi  name;  whiche  thou  hast  jouun  to  me,  I 
and  no  man  of  hem  perischide,  no  but  the  sone  kepte,  and  no  man  of  hem  perischide,  no  but 
of  perdicioun,  or  dampnacioun,  that  the  scripture  the  sone  of  perdicioun,  or  dampnacioun,  that 
be  fulfilde.  the  scripture  be  fillid. 

13.  Forsothe  nowe  I  come  to  thee,  aud  thes  13,  Forsothe  now  I  come  to  thee,  and  I  speke 


2.  that  alle  thing . .  he  "syne  to  hem  etc.  Das  Änakoluth,  welches  diese  Worte  euthalten,  ist  dem  Grund- 
texte nachgebildet,  wie  auch  das  Lateinische  darin  dem  Griechischen  folgte :  ut  ornne,  quod  dedisti  ei,  det  eis  vitam 
aeternam  Vui.r,.  6-  whoni  —  whiche.  whom  hat  der  erste  Text  mit  vier  Handschriften  gemein,  cf.  v.  11.  12.  14. 
10.  And  alle  myne  thingis  ben  thine.  Der  diesem  entsprechende  Satz  fehlt  in  dem  ersten  Texte,  wegen  der 
Nachlässigkeit  des  Schreibers,  welcher  durch  das  Endwort  thin  des  vorangehenden  zum  üebersehen  des  mit  dem- 
selben Worte  endenden  neuen  Satzes  verleitet  wurde.  11,  whom  ~  whiche.  Der  erste  Text  theilt  whom 
mit  acht  Handschriften  ,  wie  v.  12.  "ancst  —  hast  '^onnn.  dedisti  Vulo.  jauest  haben  sieben,  ■jeue  drei  Hand- 
schriften ;  eben  diese  Handschriften  weichen  v.  12.  in  derselben  Weise  von  dem  zweiten  Texte  ab.  jauest  steht  auch 
bei  PuRV.  Man  vergleiche  auch  die  Varianten  zu  v.  24.  Das  unter  diesen  vorkommende  ■^eue  entspricht  der  ags. 
starken  Form  der  zweiten  Person  des  Präteritum  geafe,  gcefe,  wie  sie  früher  gefunden  wird :  Thulke  paus  thu  jere 
me  Beket  782.  A  thing  that  thu  -^eve  er  786.  neben  jaee  :  Thu  jave  hem  me  ib.  784.  12.  whom  whiche. 
s.  V.  11.  perdicionn  . .  dampnacionn.  Der  erste  Text  bot  perdicon . .  dampnacon,  s.  3,  25.  falfllde  — 
fluid.  Zehn  Handschriften  wird  fulfild  zugeschrieben;  fuWlid  Purv.  13.  theS  thingis  I  speck  —  1  speke 
Sprachproben.    11.                                                                                                                                2 1 
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thingis   I   speek   iu  the  worlde,   that  thei  haue 
my  ioye  fiüfilde  in  hemself. 

14.  I  jatie  to  hem  thi  worde,  and  the  worlde 
had  hem  iu  hate;  for  thei  beu  not  of  the  worUle, 
as  I  am  uot  of  the  worlde. 

15.  1  preye  uot,  that  thou  take  hem  aweye 
of  the  worlde,  but  that  thou  kepe  hem  fro  euyl. 

16.  Thei  beu  uot  of  the  worlde,  as  I  am  uot 
of  the  worlde. 

17.  Halowe  thou  hem  iu  treuthe;  thi  worde 
is  treuthe. 

18.  As  thou  seutist  me  iuto  the  worlde,  aud 
I  sente  hem  into  the  worlde. 

19.  And  I  halowe  myself  for  hem,  that  and 
thei  ben  halowide  in  treuthe. 

20.  Sothely  1  _preye  not  onely  for  hem,  but 
and  for  hem  that  ben  to  bileue  into  me  bi  the 
worde  of  hem; 

21.  That  alle  ben  one,  as  thou,  fadir,  in  me, 
and  I  in  thee,  that  and  thei  in  vs  ben  one; 
that  the  worlde  bileue  for  thou  hast  sente  me. 

22.  And  1  haue  jouen  to  hem  the  clerenesse, 
that  thou  hast  ]ouen  to  me,  that  thei  ben  one, 
as  we  ben  one; 

23.  1  in  hem,  and  thou  in  me,  that  thei  ben 
endide  into  one;  and  that  the  worlde  knowe, 
that  thou  sentist  me,  and  hast  louede  hem,  as 
thou  hast  louede  me. 

24.  Fadir,  I  wole  that  and  thei  whom  thou 
fallest  to  me,  be  with  me  where  I  am,  that  thei 
se  my  clerenesse  whiche  thou  hast  jouen  to  me; 
for  thou  louedist  me  bifore  the  makynge  of  the 
worlde. 

25.  Fadir  iust,    or  7-ijtful,   the  worlde  knewe 


thes   thingis  in  the  world,   that   thei  haue  my 
ioye  fillid  in  hemsilf. 

14.  I  }af  to  hem  thi  word,  and  the  world 
liadde  hem  in  hate;  for  thei  ben  not  of  the 
world,  as  and  I  am  not  of  the  world. 

15.  I  preie  not,  that  thou  take  awey  hem 
fro  the  world,  but  that  thou  kepe  hem  fro  yuel. 

16.  Thei  ben  not  of  the  world,  as  and  I  am 
uot  of  the  world. 

17.  Halwe  thou  hem  iu  treuthe;  thi  word  is 
treuthe. 

18.  As  thou  sentist  me  iuto  the  world,  and 
I  sente  hem  into  the  world. 

19.  And  I  halwe  mysilf  for  hem,  that  and 
thei  be  halwid  in  treuthe. 

20.  Sotheli  1  preie  not  oonli  for  hem,  but  and 
for  hem  that  ben  to  bileuynge  into  me  bi  the 
word  of  hem; 

21.  That  alle  thei  be  oon,  as  thou,  fadir,  in 
me,  and  I  in  thee,  that  and  thei  in  vs  be  oon; 
that  the  world  bileue,  for  thou  hast  sent  me. 

22.  And  I  haue  jouun  to  hem  the  clerenesse, 
that  thou  hast  jouun  to  me,  that  thei  be  oon, 
as  and  we  ben  oon; 

23.  1  in  hem,  and  thou  in  me,  that  thei  be 
endid  in  oon;  and  that  the  world  knowe,  that 
thou  sentist  me,  and  hast  louyd  hem,  as  thou 
hast  louyd  and  me. 

24.  Fadir,  I  wole  that  and  thei  whiche  thou 
hast  jouun  to  me,  be  with  me  where  I  am,  that 
they  se  my  cleernesse,  that  thou  hast  jouun  to 
me;  for  thou  louedist  me  bifor  the  makinge  of 
the  world. 

25.  Rijtful  fadir,    the  world   knew   not  thee, 


thes  thingis.  Die  vier  Handschriften,  welche  v.  1.  erwähnt  sind,  haben  hier  these  thingis  I  speke,  wie  die  Vol- 
<;aTa:  hcec  loquur.  vgl.  ags.  päs  ping  ic  sprece.  s.  ;^,  16.  fnlfilde  —  fllüd-  Eilf  Handschriften  bieten  wiederum 
fuifiid.  had   heui   in  hate.    eos  odio  habuü  Vdi.o.  s.  15,  18.  14.    as  1  —  as  and  I.  and  fehlt  auch  in 

zwei    Hanilschrifteii   von    erster  Hand;    PuHV.   hat   gleichfalls   as    Y,   doch    sicut   et  Vdlg.   vgl.  v.  16.  15.     hem 

aweye  —  awey  heni.  In  Handschriften  des  älteren  Textes  wird  die  erste  Wortstellung  nicht  angetroffen,  wohl 
aber  ist    awey  in   vier  Handschriften  ausgelassen;   die  jüngere  Bearbeitung  hat  heiii  awei.  of   ~   frö.     Sieben 

MSS.  bieten  o/;  fro  auch  Pckv.  Cf.  ut  tuUas  eos  de  mundo  Vvlc..  16.  as  I  —  as  and  I.  Die  erstere  Lesart 
findet  sich  nur  in  einer  Handschrift  wieder,    wie  as   Y  bei  Pckv.,  aber  sicut  et  Vulg.  s.  v.  14.  20.     to  bilene 

-   to    bileayuge.     Der  Infinitiv   to   beleue    ist   in    eilf  Handschriften  gefunden  worden,    s.  .">,  4.^.  21.     alle   - 

alle  thei.  thei  lassen  die  eben  angeführten  eilf  Handschriften,  wie  auch  1'ckv.,  aus.  Vgl.  ut  omnes  unum  si7it 
Vulg.  22-     as  we  —  as  and  we.     Hier  stimmen  alle  Codices  in  der  Verwendung  von  and  überein;  nur  die 

jüngere  Bearbeitung  hat  es  nicht,    sicut  et  nos  Vui.o.  cf.  v.   14.  16    23.  23.     that  thei  ben  endide  into  one 

—  that  thei  be  endid  in  oon.  ut  sint  consummati  in  unum  Viii,(;.  Zwölf  Handschriften  und  die  jüngere  Bearbei- 
tung haben  inlu  statt  in.  as  .  . .  nie  —  as  .  .  .  and  me.  sicut  et  tue  dilexisti  Vulg.  Sechs  MSS.  lassen,  wie 
unser  erster  Text,  and  vor  me  weg,  setzen  die  Partikel  aber  unmittelbar  nach  a«,  wie  sie  im  Lat.  nach  sicut  steht. 
3.S  thou  hast  loued  also  nie  Purv.  24.  whom  —  whiche.  whom  giebt  der  erste  Text  mit  acht  Handschriften, 
cf.  V.  11.  12.  ^anest  —  hast  >0Uun.  -^auest  bieten  neun  Handschriften;  jeue  zwei.  s.  v.  11.  whiche  — 
that.  Die  erste  Lesart  steht  in  vier  Handschriften,  25.  Fadir  iust,  or  l'ijtful  —  Ki'jtful  fadir.  Pater  juste 
YuLG.  7lUl^()   6i/.i'.il.      Die   erste  Lesart   findet   sich   in  zehn  Handschriften;   in  einem  steht  nur /«dir  iust.     Die 
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thee  not,  forsothe  I  knewe  thee,  and  thes  knewen,  forsothe  I  knew  thee,  and  thes  knowen,  for  thou 

for  thou  sentist  me.  sentist  me. 

26.  And  I   haue  made   thi  name  knowen  to  26.  And  I  haue  maad  thi  name  knowe  to  hem, 

hem,  and  schal  make  knowen;  that  the  loue  by  and  schal  make  knowe;  that  the  loue  by  which 

whiche  thou  hast  louede  me,  be  in  hem,  and  I  thou  hast  loued  me,  be  in  hem,  and  I  in  hem. 
in  hem. 

X.VIII.  1.  Whanne  rhesus  hadde  seyde  thes  XVIII.    1.  Whanne  Ihesu  hadde  seid  thes 

thingis,   he   wente  oute   with   his  disciplis  ouer  thingis,  he  weute  out  with  his  disciphs  ouer  the 

the  strouude  of  Cedron,  where  was  a  jerde,  into  strond  of  Cedron,  where  was  a  jerd,  or  a  gardyn, 

whiche  he  entride,  and  his  disciplis.  into  which  he  entride,  and  his  disciplis. 

2.  Sothely  and  Judas,  that  bitrayede  hym,  2.  Sothli  and  Judas,  that  bitraiede  him,  wiste 
wiste  the  place,  for  ofte  Ihesus  came  to  gedir  the  place,  for  ofte  Ihesu  cam  to  gidere  thidur 
thidir  with  his  disciplis.  with  his  disciplis. 

3.  Therfore  whanne  Judas  hadde  taken  a  3.  Therfore  whanne  Judas  hadde  takun  a 
cumpanye  of  knyjtis,  and  of  bischopis  and  Pha-  cumpany  of  knijtis,  and  of  the  bischopis  and 
risees  mynystris ,  he  came  thidir  with  lantemes,  Pharisees  mynystris,  he  cam  with  lantemis,  and 
and  brondis,  and  armes.  brondis,  and  armys. 

4.  And  so  Ihesus  witynge  alle  thingis  that  4.  And  so  Ihesu  witiage  alle  thingis  that 
weren  to  come  vpon  hym,  wente  forth,  and  seith  weren  to  comynge  on  him,  wente  forth,  and 
to  hem,  Whom  seeke  jee?  seith  to  hem,  Whom  seken  je? 

5.  Thei  answeriden  to  hym,  Ihesti  of  Naza-  5.  Thei  answeriden  to  him,  Ihesu  of  Naza- 
reth.  Ihesus  seith  to  hem,  I  am.  Forsothe  and  reth.  Ihesu  seith  to  hem,  I  am.  Forsoth  and 
Judas  that  bitrayede  hym,  stode  with  hem.  Judas  that  bitrayede  hym,  stood  with  hem. 

6.  Therfore  as  he  seyde  to  hem,  I  am,  thei  6.  Therfore  as  he  seide  to  hem,  I  am,  thei 
wenten  abac,  and  felden  doune  into  the  erthe.  wenten  abak,  and  felden  doun  into  erthe. 


jüngere  Bearbeitung  sieht  im  Lat.  juste  das  Adverb  und  übersetzt:  Fadir,  rijt/uli  the  world  knew  thee  not.  thee 
not  —  not  thee.  the  not  haben  vier  MSS.  und  Pdrv.  Vgl.  mundus  te  non  cognovit  Vülg.  s.  3,  16.  knewen  - 
knowen.  cognoverunt  Vclg.    knewen  steht  in  neun  MSS.  und  bei  Puev.,  dem  lat.  Texte  gemäss. 

XVIII.  1.  ouer  the  strouude  of  Cedron  —  ouer  the  strond  etc.  trans  torrentem  Cedron  Vülg.  Die 
Form  strounde  wird  aus  keinem  Codex  angeführt;  strond  setzt  auch  Purv.  In  der  Bedeutung  des  lat.  torrens  wird 
im  A.  T.  nicht  selten  strond,  jedoch  nur  in  der  jüngeren  Bearbeitung,  verwendet,  während  der  ältere  Text  streeni 
oder  rennynge  water  an  die  Stelle  setzt,  und  die  ags.  üebers.  gewöhnlich  hurne  giebt :  The  kyng  jede  ouer  the  strond 
of  Cedron  Püev.  2  Kings  15,  23.  Passist  the  strande  of  Cedron  PuRv.  3  Kings  2,  37.  In  the  stronde  of  Cedron 
PuBV.  3  KrsGS  15,  13.  To  the  stronde  of  Cedron  Pürv.  2  Paralip.  29,  16.  30,  14.  To  the  stronde  of  clustre  Pukv. 
Ndmb.  13.  24.  In  the  strondis  of  Arnon  Pcrv.  Numb.  21,  14.  cf.  ib.  15.  Thou  hast  broke  wellis  and  sirondis  Purv. 
Ps.  73,  15.  Vgl.  MoKRis  Amt.  P.  Gloss.  Ind.  p.  197.  So  wird  Strand  in  der  schott.  Mundart  für  deu  Bach,  die  Rinne 
u.  dgl.  gebraucht,  wie  das  verwandte  altn.  strond  auch  den  Fluss  bezeichnet.  —  Die  Form  strounde  wissen  wir  mit 
Strand,  Strand  nicht  zu  vermitteln  :  auch  hat  sie  mit  strund,  strynd  in  derselben  Bedeutung  schwerlich  eine  unmit- 
telbare Verwandtschaft:  &  te  milc  strunden  pat  te  of  strikeS  Hali  Meidenhad  p.  35.  Strundes  streamdeu  Var.  Lect. 
zu  atreames  urnen  adun  Ancr.  Riwle  p.  18S.  py  stryuande  stremej  of  stryndes  so  mony  Morris  Allit.  P.  C.  311. 
wozu  das  schott.  strynd,  stream,  rivulet,  spring  of  water,  stimmt,  altu.  str'ind,  amnis.  strounde,  welches  wir  bis 
jetzt  nicht  belegen  können,  halten  wir  für  irrthümlich  so  geschrieben.  a  'jerde  —  a  "erd,  Ol'  a  gai'dyu.  hortus 
VcLG.  Wie  in  dem  ersten  Texte,  so  fehlt  in  zwölf  Handschriften  der  Zusatz  or  a  gardyn.  -Später  stehen  in  unseren 
Texten  einander  gegenüber  jerde  —  gardyn  v.  2ti;  dagegen  zweimal  jerde  —  jerd  19,  41.  Cf.  into  his  jerde  —  yerd 
OxF.  PuRv.  Luke  13,  19,  ags.  geard,  sepes.  3.  and  of  bischopis . .  niynystrys  —  aud  of  the  bischopis . . 
mynystris.  Diese  Worte  hängen  nicht  mit  cumpanye  zusammen,  gleich  den  Worten  af  knyjtis,  wie  der  Grundtext 
lehrt:  cum  accepisset  cohortem,  et  a  Pantificibus  et  Pharisceis  ministros  Vüi-g.  Die  römische  Kohorte  wird  gewöhn- 
lich durch  cumpany  of  kniftis  bezeichnet,  wie  v.  12.  und  Matu.  27,  27.  Mark  15,  16.  —  Der  Artikel  nach  of  fehlt 
auch  in  drei  Handschriften.  caiae  thidir    -     cam.     Die  Lesart  cam  thidur  wird  eilf  Handschriften  zugeschrie- 

ben, und  so  steht  auch  in  der  jüngeren  Bearbeitung;  es  ist  die  wörtliche  Wiedergabe  von  venit  illuc  Vülg.  4. 

to  come  —  to  comynge.   Zehn  Handschriften  haben,  wie  der  erste  Text,  den  Infinitiv,  s.  5,  45.        vpon  —  on. 
vpan  steht  in  sieben  Handschriften.  6.    felden.  ceciderunt  Vulö.  s,  11,  32.  the   erthe  —  erthe.    Mit 

dem  ersten  Texte  setzen  sieben  Handschriften  den  Artikel  zum  Substantiv. 
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7.  Eftesone  he  axide  hem,  Whom  seeke  jee  ? 
Forsothe  thei  seyden,  Ihesu  Nazavene. 

S.  He  answeride  to  hem,  I  seyde  to  pn,  for 
I  am:  therfore  jif  jee  seeken  me,  suffre  jee  thes 
to  go  aweye. 

9.  That  the  worde  whiche  he  seyde  'schulde* 
be  fulfilde,  For  *I*  loste  not  any  of  hem,  the 
whiche  thou  hast  Jonen  to  me. 

10.  Therfore  Symount  Petre  hauynge  a  swerde 
drowe  it  oute,  and  smote  the  seruaunt  of  the 
bischop,  and  kitte  of  his  litil  rijt  ere.  Forsothe 
the  name  of  the  seruannt  was  Malens. 

11.  Therfore  Ihesus  seyde  to  Petre,  Sende 
thou  the  swerde  into  the  schethe:  wolte  thou  not, 
that"^  I  drynke  the  ilke  cuppe,  that  my  fadir 
Jane  to  me? 

12.  Therfore  the  cumpanye  of  knyjtis,  and 
the  tribune,  and  the  mynystris  of  Jewis,  tooken 
Ihesu,  and  bounden  hym, 

13.  And  ledden  hym  first  to  Annas;  sothely 
he  was  the  fadir  of  Gayphas  wife,  that  was 
bischop  of  that  jeer. 

14.  Sothely  it  was  Gayphas,  that  jaue  coun- 
seyl  to  the  Jewis,  that  it  spedith  one  man  for 
to  die  for  the  puple. 

15.  Fforsothe  Symount  Petre  suede  Ihesu,  and 
another  disciple;  fforsothe  the  ilke  disciple  was 


7.  Eft  he  axide  hem,  Whom  seken  je? 
Forsoth  thei  seiden,  Ihesu  Nazaren. 

8.  He  answeride  to  hem,  I  seide  to  jou,  for 
I  am;  therfore  if  je  seken  me,  sufFre  je  thes  to 
go  away. 

9.  That  the  word  which  he  seide  schulde 
be  fillid,  For  I  loste  not  ony  of  hem,  whiche 
thou  hast  jouun  to  me. 

10.  Forsothe  Symount  Petre  hauynge  a  swerd 
drouj  it  out,  and  smot  the  seruaunt  of  the 
bischop,  and  kitte  of  his  litil  rijt  eere.  Forsothe 
the  name  of  the  seruaunt  was  Malkns. 

1 1.  Therfore  Ihesu  seide  to  Petre,  Sende  thou 
the  swerd  into  the  schethe;  wolt  thou  not,  that 
I  drynke  thilke  cuppe,  that  my  fadir  jaf  to  me? 

12.  Therfore  the  cumpany  of  knyjtis,  and  the 
tribune,  and  the  mynystris  of  Jewis,  token  Ihesu, 
and  bounden  him, 

13.  And  ledden  him  first  to  Annas;  sothli  he 
was  fadir  of  Gayphas  wyf,  that  was  bischop  of 
that  jeer. 

14.  Sothli  it  was  Gayphas,  that  jaf  counceil 
to  the  Jewis,  that  it  spedith  o  man  for  to  deie 
for  the  peple. 

15.  Therfore  Symount  Petre  suede  Ihesu,  and 
another    disciple;    forsoth    thilke    disciple    was 


7.  Eftesone  —  Eft.  E/tsone  wird  aus  eilf  Handschriften  angeführt.  Nazareiie  —  Xazaren.  Nazarenuin 
Vui.o.  Dasselbe  Wort  des  Grundtextes  ward  eben  v.  .'>.  mit  of  Nazareth  übersetzt,  wie  auch  hier  eine  Handschrift 
und  PcRv.   bietet;   in  zweien  stand  von  erster  Hand  of  Nazaren.    Vgl.  auch  19,  19.  9.     schulde  schieben  wir 

in    den   ersten  Text   ein  ;   es  fehlt  in  keinem  anderen,  s.  1,  32.  fnlfllde  —  fillid.     Wie  gewöhlich  wird  fulfild 

in    eilf  Handschriften   gelesen.  I   loste.    Der   erste  Text  gab  he  loste,   was  der  Zusammenhang  nicht  duldet, 

und   kein   anderer   bietet;   weshalb    wir  /  für  he  setzen.     Vgl.  17,  12.  the  whiche  -     whiche.  the  which  wird 

hier  auch  in  zehn  Handschriften  gefunden,  wie  kurz  vorher  in  sieben,  obwohl  dort  unser  erster  Text  gegen  seine 
gewöhnlichere  Weise  ivhiche  enthält.  10-     Therfore  —  Forsothe.  ergo  Vulg.    Zwölf  Handschriften  schützen 

die   erstere  Lesart;   aych    die   jüngere  Bearbeitung   giebt   Ther/or.  drowe        droU'.     Aehnlieh    stehen  drowe 

und  drow;  21,  11.  in  beiden  Texten  neben  einander.  Bei  PuRV.  steht  an  unserer  Stelle  drow,  an  der  anderen  drowj, 
wie  er  auch  Mark  14,  47.  schreibt,  während  er  drewen  out  swerd  2  Kings  24,  9.  bietet.  In  beiden  älteren  Texten 
wie  bei  Purv.  finden  wir  Johk  2,  '•>.  drowen,  s.  d.   Wb.  kitte  of.  abscidit  Vulg.    Beide  Texte  stimmen  hier  in 

der  Form  kitte  überein.  In  den  Wycliffe-Uebersetzungen  werden  die  V'erbalformen  kutten,  kitten  und  kytten^  beson- 
ders die  beiden  ersten,  neben  einander  gefunden,  von  denen  Pn  krr.  hauptsächlich  die  erste  festhält.  Wir  stellen 
zur  Vergleichung  Formen  der  älteren  Texte  und  der  jüngeren  Bearbeitung  neben  einander,  wobei  wir  bemerken,  dass 
im  Präteritum  kutte,  kitte  wie  kuttide,  kittide  vorkommen,  analog  den  Formen  putte,  puttide.  Inf.  kutte  Oxf.  Levit. 
10,  6.  kutte  PiGKER.  kitte  Oxp.  Putiv.  Lükf,  13,  9.  Iraperat.  kitte  Picker.  Phrv.  kitt  Oxf.  Math.  18,  8.  Mark  9, 
42.  44.  Luke  13,  7,  Präterit.  One  .  .kutte  of  Picker.  oon..  kitte  of  Oxf.  oon .  .kittide  of  Purv.  Mark  14,  47.  one,. 
kitte  of  Picker.  ooh..  kittide  of  Oxk.  Pdrv.  LcKEe  22,  hO.  cf.  Johh  18,26.  otTner . .  kuttiden  Picker.  othere  . .  kittiden 
Oxf.  Pcrv.  Mark  11,  8.  cf.  Deeds  of  Ap.  27,  32.  Part.  Pr.  kuttynge  Pkkkr.  kittinge  Oxf.  Mark  14,  63.  Part.  Pf. 
kutte  Pi(  KKR.  kitt  Oxf.  Luke  3,  9.  kitte  PirKi;i:.  kitt  Mark  1.5,  38.  Das  y  in  der  Stammsylbe  findet  man  z.  B.  in 
dem  substantivirten  kyttyngis  OxF.  Pi  RV.  3  Kings  11,  31.  Die  Verbalformen  mit  j  und  y  fehlen  aber  auch  sonst 
nicht,  cf.  citte  Havel.  942.  kitten  hir  copes  P.  Pi.oughji.  4174.  ykyt  Alis.  27li9.  wie  selbst  mit  e:  kette  tby  bred 
Halhw.   Preemas.  73.5.  his    litil   ri'jt   ere.    auriculam   ejus  dexteram  Vclg.  to   wiiov    to    (hiiüf.      Eben 

so  wird  auricula  v.  26.  Loke  22,  .'>0.  wiedergegeben.  11.     Sende  thon.  ntitte  Vülc.  putte  thou  Pürv.  13. 

the  fadir  -  fadir.  the  fader  wird  als  Lesart  von  fünf  Handschriften  erwähnt.  14.  it  spedith.  expedit  Volq. 
3.  11,  äO.         15.     Fforsothe        Therfore.  autem  Vülg.     Das  erster«  Wort  steht  in  zwölf  Haudschirften. 
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knowen  to  the  bischop.    And  he  entride  in  with 
Ihesu  into  the  halle  of  the  bischop; 

16.  Forsothe  Petre  stoode  at  the  dore  with- 
outeforth.  Therfore  the  tother  disciple,  that 
was  known  to  the  bischop,  wente  oute,  and 
seyde  to  the  womman  kepyinge  the  dore,  and 
ledde  in  Petre. 

17.  Therfor  the  handemayden,  keper  of  the 
dore,  seyde  to  Petre,  Wher  and  thou  art  of  the 
disciplis  of  this  man?  He  seyde,  I  am  not 

18.  Forsothe  the  seruauntis  and  the  mynystris 
stoden  at  the  coolis,  for  it  was  colde,  and  thei 
warmeden  hem;  sothely  and  Petre  was  with 
hem,  stondynge  and  warmynge  hym. 

19.  Therfore  the  bischop*  axide  Ihesu  of  his 
disciplis,  and  of  his  techynge. 

20.  Ihesus  answeride  to  hym,  I  haue  spoken 
opynly  to  the  worlde:  I  taufte  euermore  in 
Synagoge  and  in  temple,  whider  alle  the  Jewis 
camen  to  gedir,  and  in  pryuete  I  spac  uo  thing. 

21.  What  axist  thou  me?  axe  hem  that  herden, 
what  I  haue  spoken  to  hem;  lo!  thei  witen, 
what  thingis  I  haue  seyde. 

22.  Whanne  he  had  seyde  *thes  thingis*,  one 
of  the  mynystris  stondynge  nyj,  jaue  a  buffet 
to  Ihesu,  seyinge,  Answerest  thou  so  to  the 
bischop  ? 

23.  Ihesus  answeride  to  hym,  ^if  I  haue 
spoken  euyl,  bere  thou  witnessynge  of  euyl; 
sothely  jif  wel,  whi  smytest  thou  me? 


knowuu  to  the  bischop.    And  he  entride  yn  with 
Ihesu  into  the  halle  of  the  bischop; 

16.  Sothly  Petre  stood  at  the  dore  withoute- 
forth.  Therfore  the  tothir  disciple,  that  was 
knowun  to  the  bischop,  wente  out,  and  seide  to 
the  womman  kepinge  the  dore,  and  ledde  yn 
Petre. 

17.  Therfore  the  handmayde,  kepere  of  the 
dore,  seide  to  Petre,  Wher  and  thou  art  of  the 
disciplis  of  this  man?    He  seide,  I  am  not. 

18.  Forsoth  the  seruauntis  and  mynystris 
stooden  at  the  colis,  for  it  was  coold,  and  thei 
warmyden  hem;  sothli  and  Petre  was  with  hem, 
stondynge  and  warmynge  him. 

19.  Therfore  the  bischop  axide  Ihesu  of  his 
disciplis,  and  of  his  teching. 

20.  Ihesu  answeride  to  him,  I  haue  spokun 
opynly  to  the  world:  I  taufte  euere  in  the  Syn- 
agoge, and  in  the  temple,  whidur  alle  the  Jewis 
camen  to  gidere,  and  in  priuy  I  spak  no  thing. 

21.  What  axist  thou  me?  axe  hem  that  herden, 
what  I  haue  spokun  to  hem;  lo!  thei  witen, 
what  thingis  I  haue  seyd. 

22.  Whanne  he  hadde  seid  thes  thingis,  oon 
of  the  mynystris  stondinge  nyj,  jaf  a  boffat  to 
Ihesu,  seyinge,  Answerist  thou  so  to  the  byschop  ? 

23.  Ihesu  answeride  to  him,  If  I  haue  spokun 
ynele,  bere  thou  witnessing  of  yuel;  sothli  if 
wel,  whi  smytist  thou  me? 


16.     Forsothe  —  Sothli.    autem  Vdlg.    Es  wird   keine  Variante   zu  sothli  aus  einer  Handschrift  des  älteren 
Textes  angeführt.  ■withouteforth.   /oris  Vülg.   ef.  v,  29.  19,  4.  20.  11.     Wir  finden  dies  Kompositum,  so  wie 

das  entsprechende  withinneforth,  intus,  welche  wir  zu  einem  Wortkiirper  vereinigen,  theils  als  drei,  theils  als  zwei 
Wörter  neben  einander  gestellt,  wobei  das  mittlere  bisweilen  eine  Verbindung  mit  dem  ersten,  bisweilen  mit  dem 
letzten  Bestandtheile  eingeht.  Auch  erscheint  in  withouteforth  die  mittlere  Partikel  abwechselnd  in  den  Formen 
outen,  oute,  out,  wie  in  withinneforth  in  den  Gestalten  in,  yne,  inne:  forth  wechselt  ebenfalls  in  beiden  mit  forthe. 
Zu  dem  ersteren  Kompositum  vgl.  man  Math.  12,  47.  23,  25.  26.  27.  28.  Mark  1,  45.  3,  31.  32.  4,  H.  7,  18.  11,  4. 
LüKE  1,  10.  6,  23.  8,  20.  11,  40.;  zu  dem  zweiten  Math.  23,  26.  Luke  11,  7.  21,  9.  2  Cor.  7,  5.  s.  unsere  Anm.  zu 
Serm.  A.:.  MiRACLE  Pl.  p.  53.  17.  handemayden  —  handmayde  etc.  ancilla  ostiaria  Vclg.  Angeführt  wird  die  Les- 
art handinaiden  aus  zehn  Handschriften;  damysel  wählt  Pcbv.  18.  the  mynystris  —  mynystris.  the  ndnistris 
wird  sieben  Handschriften  zugeschrieben  :  die  jüngere  Bearbeitung  wiederholt  bei  diesem  Hauptworte  den  Artikel 
nicht.  19     the  bischop.    pontifex  Vclg.    Bei  Pioker.   steht  the  bischopis,   was  zu  tilgen  war;  der  gedanken- 

lose Schreiber  ward  wohl  durch  die  ihm  bereits  vorschwebenden  folgenden  auf  -is  endigenden  Worte  zu  seinem  Irr- 
thume   verleitet.  20-     euermore   —    euere.    Eilf  Handschriften    stimmen    mit   der  Lesart    des   ersten  Textes 

überein.  in  Synagoge  and  in  temple  —  iu  the  synagoge  and  in  the  temple.    Der  Artikel  wird  nur 

in  einer  Handschrift  vor  beiden  Substantiven  ausgelassen ;  auch  die  jüngere  Bearbeitung  hat  ihn  an  beiden  Stellen. 
Man  könnte  jene  Auslassung  als  den  Abschriften  einer  frühesten  Bearbeitung  angehörig  ansehen,  wie  wir  auch  im 
ags.  Texte  lesen :  on  gesamnunge  and  on  temple.  in  pryuete  —  in  priuy.  in  occulto  Vclg.  in  hiddlis  PiJKv. 
Statt  priuy  wird  prewjte  in  fünf  Handschriften  gelesen,  s.  7,  4.  10.  22.     thes  thingis  mnssten  wir  ergänzend 

dem  ersten  Texte  hinzufügen;  kein  anderer  Text  lässt  dieses  Objekt  aus.  Cf.  hcec  autem  cum  dimsset  Yvlg.  s.  1,32. 
a  buffet  —  a  boffat.  a  buffat  Pubv.  alapam  Vülg.  So  stehen  iu  den  beiden  Texten  und  der  jüngeren  Bearbei- 
tung neben  einander  buffetis  —  boßatis  —  buffatis  19,  3.  1  Cor.  4,  11.  huffetis  —  bojfatis  —  buffetis  Mark  14,  65. 
bufetia  -  bufetis  —  bufatls  Math.  26,  67.  s.  d.   Wb. 
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24.  And  Annas  sente  hym  bounden  to  Cay- 
phas,  the  bischop. 

25.  Forsothe  Symoxint  Petre  was  stondynge 
and  warmyng  hym;  therfore  thei  seyden  to  hym, 
Wher  and  thou  art  bis  disciple?  He  denyede, 
and  seyde,  I  am  not. 

26.  One  of  the  bischopis  seruauntis,  cosyn  of 
hym,  whos  litil  ere  Petre  kitte  of,  seyde,  Wher 
1  si^e  thee  not  in  the  jerde  with  hym? 

27.  Therfore  Petre  eftesone  denyede,  and  anone 
the  cocke  crewe. 

28.  Therfore  thei  ledden  hym  into  the  mote 
halle;  sothely  it  was  morownynge,  and  thei 
entride  not  into  the  mote  halle,  that  thei  schulden 
not  be  defoulide,  but  that  thei  schulden  ete 
paske. 

29.  Therfore  Pilate  wente  oute  withoutenforth 
to  hem,  and  seyde,  What  accusynge  bryngen 
jee  ajenes  this  man? 

30.  Thei  answeredeu  to  hym ,  and  seyden, 
3if  this  man  were  not  a  mysdoer,  we  hadden 
not  bitaken  hym  to  thee. 

31.  Therfore  Pilate  seith  to  hem,  Take  jee 
hym,  and  deme  jee  hym  aftir  joure  lawe.  Ther- 
fore thei  seyden  to  hym,  It  is  not  leuefid  to  vs 
for  to  slee  any  man; 

32.  That  the  worde  of  Ihesu  schulde  be  ful- 
filde,  the  whiche  he  seyde,  signyfyinge  by  what 
deth  he  was  to  die. 

26.    kitte  —  kittide-    Eilf  Handschriften,  wie  auch  Pdrv.,  bieten  kitte,  s.  v.  10.  thee  not  —  not  thee. 

Die  erstere  Wortsteüung  theilen  drei  Handschriften  und  Pckv.  s.  3,  16.  ■jerde  —  gardyn.  Zwölf  Handschriften 
haben  hier  jerd.   s.  v.  1.  27.     Petre   eftesone    -   eft  Petre.     Aus   eilf  Handschriften  wird  die  Lesart  Petir 

e/tsone  angemerkt;    Petre  e/tsoone  Puev.  28.     thei  ledden   —  thei  leden.   adducunt  Vdlg.     Zu  dieser  Stelle 

wird  keine  Abweichung  einer  Handschrift  vom  Präsens  leden  erwähnt;  auch  die  jüngere  Bearbeitung  hat  allerdings 
ledden.  s.  9,  13.  hym  —  Ihesu  to  Cayfas.  Beide  Lesarten  entsprechen  dem  Grundtexte  keineswegs  ;  die  letz- 
tere scheint  in  allen  MSS.  gefunden  zu  sein,  auch  die  jüngere  Bearbeitung  enthält  dieselbe.  Wie  das  blosse  hym 
bei  PicKER.  entstand,  ist  schwer  zu  erklären;  nicht  minder  schwer  aber  die  allgemein  recipirte  Lesart,  da  der  unmit- 
telbare Zusammenhang  die  Unrichtigkeit  derselben  darthun  musste,  und  der  lat.  Grundtext  in  Uebereinstimmung 
mit  dem  griechischen  sagt:  adducunt  ergo  Jesum  a  Caipha  in  prantoriuin  Vulg.  Merkwürdiger  Weise  stimmt 
aber  die  falsche  üebersetzuug  mit  der  angelsächsischen:  pä  gelseddon  big  pone  Hastend  to  Caiphan,  on  pat  döm- 
em,   während    die   altnorthumbrische  Version   from  Caifa  statt  to  Caiphan  setzt.  mole  halle  —  moot  halle 

ist  die  gewöhuliche  Uebersetzung  des  lat.  prcetorium  in  unserer  Bibelübersetzung,  ob  nun  darunter  der  Palast  des 
Herodes,  wo  auch  Gericht  gehegt  wurde,  oder  eine  Hauptwache,  oder  eine  Kaserne  zu  verstehen  sein  mag.  cf.  v.  33. 
Math.  27,  27.  Mark  15,  16.  Philip.  1,  13.  Im  altnorthumbr.  Texte  steht  hier  giroe/a  halle  {motern,  sprecern). 
morownynge  —  morwetyde.  mane  Vulg.  "  (jw'i'a.  moreivynge  fand  man  in  sechs,  rtiornyng  in  vier  Hand- 
schriften. Wir  begegnen  sonst  auch  der  Form  mornynge  bei  PifKER.  wie  Mark  1,  35.  [niorewynge  Oxf.].  8ehnlden 
•  .defoulide  —  schulden  ..  defoylid.  ut  non  contaminarentur  Vulg.  schulden,  .de  foulid  Pdrv.  Uns  ist  die 
Form  de/oylen  in  den  Wycliffe-Uebersetzungen  sonst  nicht  aufgestossen ;  wir  haben  nur  de/oulen  gefunden;  wir 
kennen  de/oyle  =  defoule  nur  in  der  Bedeutung  von  trample  on:  jour  fon  tha.t.  .de/oyled  jou  Will,  of  Palebsb 
4614.  29.    withoutenforth  —  withouteforth  s.  v.  16.        30.    to  hym,  and  seyden  —  and  seiden  to 

hym.  Die  Umstellung  der  Worte  ist  dem  ersten  Texte  allein  eigen;  sie  entspricht  dem:  et  dixerunt  ei  Vdlg.  nicht. 
».  3,  16.  this  man   —  this.    hie  Vdlg.     Das  Substantiv    man    setzt  nur  unser  erster  Text  hinzu.         31.     aftir 

etc.  —  vp  etc.  aecundum  legem  vestram  Vdlg.  a/tir  steht  hier  in  zehn  Handschriften,  a/ter  bei  Pdrv.  s.  7,  24. 
leueful  —  leeffnl.    s.  5,  lO.  32      fulfllde  =  flllid.    In    zehn  Handschriften    steht   fulfillid,   in    einer  fuUyd. 

the  whiche  —  which.  Eilf  Handschriften  bieten  the  which.  tO  die  —  to  deiynge.  moriturus  Vdlg.  to  dye 
haben  eilf  Haudschriften.  s.  5,  45. 


24.  And  Annas  sente  him  bouudun  to  Cayfas, 
the  bischop. 

25.  Forsothe  Symount  Petre  was  stondynge 
and  warmynge  him;  therfore  thei  seiden  to  him, 
Wher  and  thou  art  his  disciple?  He  denyede, 
and  seyde,  I  am  not. 

26.  Oon  of  the  bischopis  seniauntis,  cosyn  of 
hym,  whos  litel  eere  Petre  kittide  of,  seyde, 
Wher  I  sy}  not  thee  in  the  gardyn  with  hym? 

27.  Therfore  eft  Petre  denyede,  and  anoon  the 
koc  crew. 

28.  Therfore  thei  leden  Ihesu  to  Cayfas,  into 
the  moot  halle;  sothli  it  was  morwetyde,  and 
thai  entriden  not  into  the  moot  halle,  that 
thei  schulden  not  be  defoylid,  bnt  that  thei 
schulden  ete  paske. 

29.  Therfore  Pilat  wente  out  withouteforth 
to  hem,  and  seide,  What  accusing  brynge  }e 
ajens  this  man? 

30.  Thei  answeriden,  and  seiden  to  hym,  If 
this  were  not  a  mysdoer,  we  hadden  not  bi- 
takun  hym  to  thee. 

31.  Therfore  Pilat  seith  to  hem,  Take  je  him, 
and  deme  }e  hitn  vp  joure  lawe  Therfore  thei 
seyden  to  him,  It  is  not  leefful  to  vs  for  to 
slee  ony  man; 

32.  That  the  word  of  Ihesu  schulde  be  fillid, 
which  he  seide,  signyfiynge  bi  what  deeth  he 
was  to  deiynge. 
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33.  Therfore  Pilat  eftesoiie  entride  into  the 
moot  hall,  and  clepide  Ihesu,  and  seyde  to  hym, 
Art  thou  kyng  of  Jewis? 

34.  Ihesu  answeride,  and  seyde  to  hym,  Seist 
thou  this  thing  of  thiself,  or  other  to  thee  seyden 
of  me? 

35.  Pilate  ausweride,  Wher  I  am  a  Jewe? 
Thi  folc  and  thi  bischopis  bitoken  thee  to  me; 
what  hast  thou  done? 

36.  Ihesus  answeride,  My  kyngdom  is  not  of 
this  woride ;  jif  my  kyngdom  were  of  this  worlde, 
sothely  my  mynystris  schulden  stryue,  that  I 
schulde  not  be  bitaken  to  the  Jewis;  nowe  for- 
sothe  my  kyngdom  is  not  of  hens,  or  of  this 
place. 

37.  And  so  Pilate  seyde  to  hym,  Therfore 
thou  art  kyng?  Ihesus  answeride,  Thou  seist, 
for  I  am  a  kyng.  1  in  this  thing  am  borne,  and 
to  this  I  came  into  the  worlde,  that  I  bere 
witnessynge  to  treuthe.  Eche  man  that  is  of 
treuthe,  herith  my  voyce. 

38.  Pilate  seith  to  hym,  "What  is  treuthe? 
And  whanne  he  had  seyde  this  thing,  eftesone 
he  wente  oute  to  the  Jewis,  and  seyde  to  hem, 
I  fynde  no  cause  a^enes  hym. 


33.  Therfore  eft  Pilate  entride  into  the  moot 
halle,  and  clepide  Ihesu,  and  seide  to  him,  Ert 
thou  king  of  Jewis? 

34.  Ihesu  ausweride,  and  seide  to  him.  Seist 
thou  this  thing  of  thisilf,  ether  othere  seiden  to 
thee  of  me? 

35.  Pilat  answeride,  Wher  I  am  a  Jew  ?  Thi 
folk  and  bischopis  bytokun  thee  to  me;  what 
hast  thou  don? 

36.  Ihesu  answeride,  My  kyngdom  is  not  of 
this  World;  if  my  kyngdom  were  of  this  world, 
sothly  my  mynystris  schulden  stryue,  that  I 
schulde  not  be  takun  to  the  Jewis;  now  for- 
sothe  my  kyngdom  is  not  of  hennis,  or  of  this 
place. 

37.  And  so  Pilat  seide  to  him,  Therfore  art 
thou  kyng?  Ihesu  answeride,  Thou  seidist,  for 
I  am  a  kyng.  To  this  thing  I  am  born,  and 
to  this  I  cam  into  the  world,  that  I  bere  wit- 
nessing  to  treuthe.  Ech  that  is  of  treuthe,  heerith 
my  voys. 

38.  Pilat  seith  to  him,  What  is  treuthe?  And 
whanne  he  hadde  seid  this  thing,  eft  he  wente 
out  to  the  Jewis,  and  seide  to  hem,  I  fynde  no 
cause  in  him. 


33.  Pilat  eftesone  —  eft  Pilate.  Es  wird  zwar  e/tsone  statt  e/t  aus  eilf  Handschriften  erwähnt,  und  so 
steht  auch  e/tsoone  Pilot  bei  Pubv.;  doch  wird  keiner  Umstellung  der  Worte,  wie  sie  der  erste  Text  enthält,  ge- 
dacht. Vgl.  introivit  ergo  iterum  in  prcetorium  Pilatus  Vclg.  Art  thou  —  Ert  thon.  s.  1,  42.  34.  or 
—  ether.  Nur  in  zwei  Handschriften  ward  an  dieser  Stelle  or,  in  einer  outher  gefunden;  ether  hat  auch  der  jün- 
gere Text.  Die  Formen  ether,  ethir  treffen  wir  öfter  in  der  Oxforder  Ausgabe  des  älteren  Textes  wie  der  jüngeren 
Bearbeitung;  der  Text  Picker.  mit  den  ihm  verwandten  Handschriften  hat  gewöhnlich  andere  Partikelformen.  Cf. 
A  fermour,  ethir  a  baily  Oxf.  Lckic  16,  1.  {or  Picker.  mit  zehn  MSS.]  lcke  16,  1.  No  man  is,  that  schal  forsake 
hong,  ether  fadir,  ethir  modir,  ethir  britheren,  ether  wyf,  ether  sones,  ether  feeldis  [or  Picker.  mit  zwölf  MSS.  und 
PrRV.]  IB.  18,29.  Ether  he  «chal  hate  oon..e<Äer  he  schal  cleue  to  oon.  {ether ..  ether  ?\in\'.  oither  . .  oither  FicEEn.'i 
IB.   16,  13.     Die  Handschriften   schwanken    öfter   zwischen  ether,  ethir,  other,   outher  etc.   vgl.  Math.  6,  24.  to 

thee  seyden  —  seiden  to  thee.  dixerunt  tibi  Vclg.  Die  Umstellung  der  Worte  im  ersten  Texte  scheint  ihm 
allein    anzugehören    s.  3,  16.  35.     Thi  .  .  and   thi  —  Thi  •  .  and.     Die  Wiederholung   des  Fürwortes  ist  unter 

den  Exemplaren  des  älteren  Textes  nur  dem  ersten  eigen;  einige  Handschriften  der  jüngeren  Bearbeitung  wieder- 
holen thi  ebenfalls,  wie  auch  die  ags.  Uebersetzung  pin  peod  and  pine  bisceopas  sagt,  während  im  Lat.  steht:  gens 
tua  et  pontißces  Vclg.  36.    be  bitaken . .  be  takun.    Die  erstere  Lesart  wird  durch  kein  anderes  Manuskript 

unterstützt:  die  letztere  steht  auch  bei  Purv.,  obwohl  so  eben  v.  35.  tradiderunt  mit  bitoken,  bytokun  übersetzt  wor- 
den ist,  und  hier  traderer  wiederkehrt.  Das  einfache  Verb  wird  übrigens  häufig  genug  für  tradere  gebraucht:  Toke 
hym  to  turmentours  Picker.  —  Tok.. to  tourmeuturs  Oxf.  —  Took  hym  to  tourmentouris  Pdev.  Math.  18,  34.  He 
took  to  hem  Ihesu  Pickee.  Pcrv.  -  He  toke  to  hem  Ihesu  Oxf.  ib.  27,  26.  wo  einige  Handschriften  des  älteren 
Textes  ebenfalls  bitoke  setzen.  of  hens.  hinc  Vdlg.  ivifVr^tr.         37.     thou  art  —  art  thou.    Die  Wort- 

stellung thou  art  findet  sich  nur  noch  in  der  jüngeren  Bearbeitung.  Vgl.  ergo  rex  es  tut  Vulg.  Thou  seist  — 
Thou  seidist.  Aus  zwölf  Handschriften  wird  die  Lesart  thou  saist  angegeben,  thou  seist  VvHy.,  welche  dem  Grund- 
texte tu  dicis  Vclg.  entspricht.  I  in  this  thing  ■■  and  to  this  —  To  this  thing  I..and  to  this.  Die 
Worte  unseres  ersten  Textes  werden  in  neun  Handschriften  gefunden;  die  jüngere  Bearbeitung  folgt  dem  zweiten 
Texte.  Zu  dem  ersten  stimmt  auch  die  ags.  Uebersetzung:  On  pam  ic  eom  geboren,  and  ?o  J5a»i  tc  com,  dem  Grund- 
texte gemäss:  Ego  in  hoc  natus  sum,  et  ad  hoc  veni  Vulg.  Der  griechische  Text  hat  freilich:  ('S  JOVTO  ,  .  xat 
*/,  ShVTi  xil.  Eche  man  —  Ech.  omnis  Vulg.  Ech  man  steht  in  drei  MSS.  38.  eftesone  —  eft. 
Eilf  Handschriften  wird  eftsoone  zugeschrieben,  s.  v.  40.  a^enes  hym  —  in  him.  Cf.  Ego  nullam  invcnio  in 
eo  causam  Vclg.  Für  in  wird  in  acht  MSS.  a'iens,  in  einem  ojen  angetroffen;  obgleich  19,  4.  6.  keine  Variante  zu 
in  erscheint.    Bei  der  Verwendung  von  ajenes  mag  etwa  an  die  Worte  des  Pilatus  v.  29.' gedacht  sein. 
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39.  Forsothe  it  is  a  custom  to   jou,  that  T        39.  Forsoth  it  is  a   custom    to  jou,    that  I 
leeiie,  or  delyuer,   one  to  5011  in  pask;    therfore  dclyuer  oon   to  jou  in  pask;    therfore  wolen  }e 
wole   jee    1   schal  dismytte   to  5011  the  kyng  of  I  schal  dismytte  to  }oii  the  kyng  of  Jewis? 
Jewes? 

40.  Therfore  thei  crieden  eftesoue  alle,  sey-  40.  Therfore  thei  cryeden  eft  alle,  seyiuge 
inge,  Not  this,  but  Barrabas.  Forsothe  Barrabas  Not  this,  but  Barabas,  Forsothe  Barabas  was 
■was  a  theef.  a  theef. 


X.1X.    1,   Therfore  Pilate   took  Ihesii,  and 
scourgide. 

2.  And  knyjtis  foldynge  a  crowne  of  thornes, 
puttiden  to  his  heede,  and  diden  aboute  hym 
a  clothe  of  purpur. 

3.  And  camen  to  hym,  and  seyden  .  .  . 
.     .  ".     .     .     to  hym  bufFetis. 

4.  Eftesone  Pjlate  wente  oute,  and  seyde  to 
hem,  Lo!  1  leede  hym  to  jou  withouteforthe, 
that  jee  knowe,  for  I  fynde  no  cause  in  hym. 

5.  Therfore  Ihesus  wente  oute,  berynge  a 
crowne  of  thornes,  and  a  clothe  of  purpur.  And 
he  seith  to  hem,  Lo!  the  man. 

6.  Therfore  whanne  the  bischopis  and  my- 
nystris  hadden  seen  hym,  thei  crieden,  seyinge, 
Crucifie,  crucifie  hym.  Pilate  seith  to  hem, 
Take  jee  hym,  and  crucifie  jee,  sothely  I  fynde 
no  cause  in  hym. 

7.  The  Jewis  answeriden  to  hym,  We  haue 
a  lawe,  and  aftir  the  lawe  he  schal  die,  for  he 
made  hym  Goddis  sone. 

8.  Therfore  whanne  Pilate  had  herde  this 
werde,  he  dredde  more. 


X-IX.    1.  Therfore  Pilat  took  thanne  Ihesu, 
and  scourgide. 

2.  And  knyjtis  foldinge  a  crowne  of  thornes, 
puttiden  on  his  heed,  and  diden  aboute  him  a 
cloth  of  purpur. 

3.  And  camen  to  him,  and  seiden,  Heyl, 
kyng  of  Jewis.    And  thei  jauen  to  hym  boffatis. 

4.  Eft  Pilat  wente  out,  and  seide  to  hem, 
Lo!  I  lede  him  to  jou  withouteforth,  that  je 
knowe,  for  I  fynde  no  cause  in  him. 

5.  Therfore  Ihesii  wente  out,  beringe  a  crowne 
of  thornes,  and  a  clooth  of  purpur.  And  he 
seith  to  hem,  Loo!  the  man. 

6.  Therfore  whanne  the  bischopis  and  my- 
nystris  hadde  seyn  him,  thei  crieden,  seyinge, 
Crucifie,  crucifie  him.  Pilate  seith  to  hem, 
Take  je  him,  and  crucifie  je,  sothli  I  fynde  no 
cause  in  him. 

7.  The  Jewis  answeriden  to  him,  We  han  a 
lawe,  and  vpon  the  lawe  he  owith  to  deie,  for 
he  made  him  Goddis  sone. 

8.  Therfore  whanne  Pilat  hadde  herd  this 
word,  he  dredde  more. 


39.  leene,  or  delyuer  —  delyuer.  Die  Worte  des  ersten  Textes  finden  sich  in  zehn  Handschriften  wieder: 
in  einer  steht  nur  ie/e;  delyuere  wählt  die  jüngere  Bearbeitung.  Diinittere  wird  19,  10.  12.  zweimal  mit  delyuer, 
(delyuere)  übersetzt;  während  dimittis  ebendaselbst  12.  mit  thou  leeuest,  (leeuyst)  wiedergegeben  ist.  Es  erscheint 
an  unserer  Stelle  sogleich  auch:  I  schal  dismytte  für  diiidttam,  wofür  ein  MS.  that  I  desmitte  bietet;  das  erstere 
auch  sonst  nicht  selten:  For  to  be  dismyttide,  or  le/te  (dis/nyttid,  or  le/t  Oxf.)  Deeds  ov  Ar.  3,  l'^.  [dimitti  Vun;.] 
Thei  dismyttide  (ßismyttid  Oxf.)  ib.  1.'>,  30.  [Uli . .  dimissi  Vulg.]  40.     efteSone  —   eft.     Wiederum  geben  eilf 

Handschriften  e/tsoone.  s.  v.  38. 

XIX.  1.  Therfore ..  Ihesu  —  Therfore  ..  thanne  Ihesu.  Das  Adverb  thanne,  welches  in  keinem  Exem- 
plare der  Wycliffe-Uebersetzungen  fehlt,  ist  sicher  auch  unserem  Texte  einzufügen;  doch  sind  wir  unsicher  über 
.»eine  Stelle.  Vier  Handschriften  setzen  es  unmittelbar  nach  Therfore,  und  der  Grundtext  lautet:  tunc  ergo  appre- 
hendit    Pilattis   Jesum  Vui,o.    Wir  vermutheu,   es    sei   zu    Therfore   zu  stellen.  2.     to  his  heede  —  on  his 

heed.     Mit   zehn  Handschriften    hat   der    erste  Text    to  gemein.    Vgl.  imposuerunt  capiti  ejus  Vulg.  8.     and 

seyden  etc.  lu  dem  ersten  Texte  ist  hier  eine  Lücke;  Pii^kek.  setzt  das  Zeichen  einer  Lücke  zwischen  to  hym 
und  huffetis,  doch  ist  vielmehr  die  Lücke,  wie  wir  sie  andeuten,  zwischen  seyden  und  to  hym  anzunehmen.  Der 
flüchtige  Schreiber  irrte  von  dem  Worte  seyden  sogleich  zu  ^auen  ab,  zu  welchem,  auch  dem  Grundtexte  gemäss, 
to  hym  gehört.  buffetis   —  boffatiS.  s.  18,  22.  4.     Eftesone  —  Eft.     Wiederum   findet  sich   Eftsoone  in 

eilf  Handschriften  und  bei  Puev.  withouteforthe.  s.  18,  11.  7.    aftir  the  lawe  —  vpon  the  lawe. 

lecundum  legem  Vclg.  Neun  Handschriften  haben  aftir,  in  dreien  findet  man  sogar  eft,  was  kaum  einen  Sinn 
giebt.  Für  vpon  im  zweiten  Texte  sollten  wir  aber  eher  vp  erwarten  s.  7,  24.  Die  jüngere  Bearbeitung  hat  bi  the 
lawe   ags.  be  vre  <e.  schal        owith  to.  debet  Vulo.    Man   schreibt  an  dieser  Stelle  acht  Handschriften  shal 

zu;  eine  bietet  nur  oweth.    Bei  Pukv.  lesen  wir  owith  to. 
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9.  And  he  wente  into  the  moot  halle  efte- 
sone,  *and*  he  seyde  to  Ihesii,  Of  whens  art 
Ihoii?     And  Ihesus  jaue  not  answere  to  hym. 

10.  And  Pilate  seith  to  hym,  Spekist  thou 
not  to  me?  "Weste  thou  not,  for  I  haue  power 
for  to  crucifie  thee,  and  I  haue  power  for  to 
delyuer  thee? 

11.  Ihesus  answeride,  Thou  schuldist  not  haue 
any  power  ajenes  me,  no  but  it  were  jouen  to 
thee  from  aboue:  therfore  he  that  bitrayede 
me  to  thee,  hath  the  more  synne, 

12.  Therof,  or  fro  thens,  Pilate  soujte  for  to 
delyuer  hym;  forsothe  the  Jewis  crieden,  sey- 
inge,  ^if  ^^ou  leeuest  hym  thus,  thou  art  not 
frende  of  Cesar:  for  eche  man  that  makith  hym- 
self  kyng,  ajenseith  Cesar. 

13.  Therfore  Pilate,  whan  he  had  herde  thes 
wordis,  ledde  Ihesu  forth,  and  satte  for  domes- 
man  in  a  place,  that  is  Licostratos,  in  Ebreu 
forsothe  Galgatha,  in  Englische,  place  of  Cal- 
uarie. 

14.  Forsothe  it  was  the  euentide  of  paske,  as 
the  sixte  houre,  or  haly  day.  And  he  seith  to 
the  Jewis,  Lo!  joure  kyng. 


9.  And  he  wente  into  the  moot  halle  eft, 
and  seyde  to  hym,  Of  whenmis  art  thou?  For- 
sothe Ihesu  jaf  not  answere  to  him. 

10.  Pilat  seith  to  him,  Spekest  thou  not  to 
me?  Wost  thou  not,  for  I  haue  power  for  to 
crucifie  thee,  and  I  haue  power  for  to  delyuere 
thee? 

11.  Ihesu  answeride,  Thou  schuldist  not  haue 
ony  power  ajens  me,  no  but  it  were  jouuen  to 
thee  fro  aboue;  therfore  he  that  bitook  me  to 
thee,  hath  the  more  synne. 

1 2.  Therof,  or  fro  thennus,  Pilat  soujte  for  to 
delyuere  Ihesu ;  forsothe  the  Jewis  crieden,  sey- 
inge,  If  thou  leeuyst  this  man,  thou  ert  not 
frend  of  Cesar:  for  ech  man  that  makith  him- 
silf  kyng,  ajenseith  Cesar. 

13.  Therfore  Pilat,  whanne  he  hadde  herd  thes 
wordis,  ledde  Ihesu  forth,  and  saat  for  domes- 
man  in  a  place,  that  is  seide  Licostratos,  in 
Ebrew  forsothe  Golgatha,  in  Englisch,  place  of 
Caluarie. 

14.  Forsoth  it  was  the  makinge  redy,  or  euyn, 
of  pask,  as  the  sixte  our,  or  mydday.  And  he 
seith  to  the  Jewis,  Loo!  }oure  kyng. 


9.  eftesone,  and  —  eft,  and.  e/tsoone  haben  auch  hier  für  e/t  eilf  Handschriften,  wie  Pckv.  ;  and  haben 
wir  aber  dem  ersten  Texte  hinzugefügt,  den  Worten  gemäss:  ingressus  est  preetorium,  et  dixit  ad  Jesum  Vulg. 
Dass  dem  Schreiber  des  ersten  Textes  and  nicht  zu  fehlen  schien,  kann  man  daraus  schliessen,  dass  er -^or  e/tesone 
ein  Interpunktionszeichen  setzte,  und  e/tesone  unmittelbar  mit  he  seyde  verband.  Kein  Codex  stimmt  jedoch  damit 
iiberein.  to  Ihesn  —  to  hym.     Die    erstere  mit  dem  Grundtexte  übereinstimmende  Lesart,   wird  durch  zwölf 

MSS.  gleichfalls  vertreten,  und  steht  auch  in  der  jüngeren  Bearbeitung.  And  —  Forsothe.  autem  Vulg.  And 
findet  sich  nur  in  unserem  ersten  Texte.  10.     And  Pilate  -  Pilat     Vgl.  Dicit  ergo  ei  Pilatus  Vulg.     And 

steht  wiederum  nur  im  ersten  Texte;  sollte  nur  dieser  die  Partikel,  etwa  in  Berücksichtigung  des  lat.  ergo,  hinzu- 
setzen« oder  übte  der  Schreiber  in  der  Abschrift  nur  Willkür?  11.  bitrayede  —  bitook.  tradidit  Vclg. 
bitrayede  hat  hier  nur  eine  Handschrift,  ausser  dem  ersten  Texte.  the  more  synne.  ncajus  peccatum  Vulg. 
12.  therof.  exinde  Vclg.  hym  thns  -  this  man.  Die  Lesart  Aym  tfius  wird  allerdings  auch  in  einer  zweiten 
Handschrift  gefunden,  und  wir  lassen  sie  deshalb  unverändert;  doch  sind  wir  überzeugt,  dass  sie  aus  hy7ii  this  ent- 
stand, was  in  vier  Handschriften  gelesen  wird.  Der  firundtext  sagt:  si  hanc  dimittis.  Ueber  hynt  this  s.  6,  42. 
art  —  ert.  s.  l,  42.  a-enseith.  eontradicit  \  ulg.  Cf.  To  whiche  alle  joure  aduersaries  schulen  not  mowe 
ajenstonde  and  ajenseye  Lukk  21,  l.i.  A  token  (tokene)  to  whom  it  sch&X  he  a-^enseyde  (a-^einseid,  ajeraseirf)  ib.  2,  34. 
13-  satte  for  domesman  —  saat  for  domesnian.  sedit  pro  tribunaii  \vh<;.  txu&iatv  tnl  lov  ßtjuciTOi. 
Ebenso  werden  dieselben  Worte  ins  Englische  übersetzt  Dkeds  of  Ap.  12,  21.  25,  6.  cf.  ib.  17;  auch  leseu  wir:  Hym 
sittynge  for  iustice  (iustise)  or  domesman  [domysman)  [sedente  ..pro  tribunaii  Vulg.]  Math.  27,  19.  Der  Uebersetzer 
scheint  trihunal  (tribunalis?)  für  ein  Personalsubstantiv  angesehen  zu  haben.  Licostl'atOS.  In  dieser  Schrei- 
bung des  Namens  stimmen  alle  Exemplare,  auch  der  jüngeren  Bearbeitung,  überein,  während  unsere  Vulgata  Li- 
thostrotos  {roTinu  kfyniifvoi'  J.i'ionTniorov)  hat.  In  der  ags.  Uebersetzung  steht  Lithostratos.  Sollte  hier  etwa 
ursprünglich  Litostratos  gestanden  haben'  (ralgatlia  —  Golgatha.  Der  Grundtext  hat  Gabbatha  (F«/?/^«.'/«), 
doch  findet  sich  keine  daran  erinnernde  Variante  in  den  Wycliffe-Uebersetzungen.  Dies  ist  um  so  autfälliger,  da 
v.  17.  von  Golgatha,  als  einem  anderen  Orte,  die  Rede  ist.  14.  the  enentide  of  paske  —  the  makingc  redy, 
or  enyn,  of  pask.  Zu  diesen  Uebersetzungen  der  Worte  parasceve  paschce  Vulo.  naganxtvt)  l'iv  nuay/i^ 
finden  sich  manche  Varianten.  Die  erstere  Lesart  kommt  in  neun  MSS.  vor;  vereinzelt  daneben  the  viakynge  redi, 
or  euen,  —  enen  of  paske  —  the  rnaJcing  redi,  or  euentid  of  pasch  —  juaking  redi,  ether  the  euentyde  of  paske. 
Die  jüngere  Bearbeitung  enthält  pask  eue  [letzteres  Wort  mit  der  Var.  eum].  Man  vgl.  auch  v.  31.  42.  Dass  die 
üebersetzung  nicht  den  Abend  als  solchen,  sondern  den  Vorabend  als  den  Rüsttag  überhaupt  bezeichnen  wollte, 
geht  aus  dem  Zusammenhange  hervor.  or  haly  day  —  or  mydday.  Die  ganz  isolirt  stehende  Lesart  des 
ersten  Textes  ist  wohl  nur  setnem  träumenden  Schreiber  zuzurechnen  ;  es  giebt  hier  keine  andere  als  die  vernünf- 
tige Variante  or  vndurne  in  fünf  MSS.  s.  4,  6. 
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15.  Forsothe  thei  crieden,  seyinpe,  Do  awey, 
do  awey ;  cnicifye  hym.  Pilate  seitli  to  hem, 
Schal  1  cnicifie  joure  kyug?  The  bischopis 
auswerideu,  We  haue  not  a  kyng  no  biit  Cesar. 

16.  Thertore  thamie  Pilate  bitoke  hym  to  hein, 
that  he  schulde  be  crucitiede.  Forsothe  thei 
tokeu  Ihesii,  and  ledden  oute. 

17.  And  he  berynge  to  hymself  a  Crosse,  wente 
oute  into  that  place,  that  is  seyde  of  Caluarie, 
in  Ebreu  Galgatha; 

18.  Where  thei  crucilieden  hym,  and  other 
two  with  hym,  on  this  side  and  on  that  side, 
therfore  Ihesns  the  mydle. 

19.  Forsothe  and  Pilate  wrote  a  title,  and 
putfe  on  the  Crosse;  sothely  it  was  writen,  Ihesu 
*of*  Nazareth,  kyng  of  Jewes. 

20.  Therfore  many  of  the  Jewis  redden  this 
title,  for  the  place  where  Ihesu  is  crucitiede, 
was  nyj  the  cytee,  and  it  was  writen  in  Ebreu, 
(ireek,  and  Latyn. 

21.  Therfore  the  bischopis  of  Jewes  seyden  to 
Pilate,  Nyl  thou  write  kyng  of  Jewes,  but  for 
he  seyde,  I  am  kyng  of  Jewes. 

22.  Pilate  answeride,  That  that  1  haue  writen, 
I  haue  writen. 

23.  Therfore  the  knyjtis  whanne  thei  hadden 
cnicifiede  hym,  token  hys  clothes,  and  maden 
four  parties,  to  eche  knyjt  a  parte,  and  a  coot. 
Forsothe  the  coote  was  withouten  seem,  and 
aboue  wouen  by  al. 


15.  Forsoth  thei  cryeden,  seyinge,  Do  awey, 
do  awey;  crucifie  hym.  Pilat  seith  to  hem. 
Schal  I  crucifie  joure  kyng?  The  bischopis 
answeriden,  We  hau  no  kyng  uo  but  Cesar. 

16.  Therfore  thanne  Pilat  bitook  him  to  hem, 
that  he  schulde  be  crucifyed.  Forsothe  thei 
token  Ihesu,  and  ledden  out. 

17.  And  he  berynge  to  himsilf  a  cros,  wente 
out  into  that  place,  that  is  seid  of  Caluarie,  in 
Ebrew  Golgatha; 

18.  Where  thei  crucifieden  him,  and  othere 
tweye  with  him,  on  this  syde  and  on  that  syde, 
forsothe  Ihesu  the  myddil. 

19.  Forsothe  and  Pilat  wroot  a  title,  and 
puttide  on  the  cross;  sothli  it  was  writun,  Ihesu 
Nazaren,  kyng  of  Jewis. 

20.  Therfore  manye  of  the  Jewis  radden  this 
title,  for  the  place  where  Ihesu  was  crucitiede, 
was  ny}  the  citee,  and  it  was  writen  in  Ebrew, 
Greek,  and  Latyn. 

21.  Therfore  the  bischops  of  Jewis  seiden  to 
Pilat,  Nyle  thou  write  kyng  of  Jewis,  but  for 
he  seyde,  I  am  kyng  of  Jewis. 

22.  Pilat  answeride,  That  that  I  haue  writen, 
I  haue  writen. 

23.  Therfore  the  knyjtis  whanne  thei  hadden 
crucified  him,  token  his  clothis,  and  maden  foure 
partis,  to  ech  knyjt  a  part,  and  a  coote.  For- 
sothe the  coote  was  without  seem,  and  aboue 
wouun  bi  al. 


15.     Do   away.  tolle  Vülg.  HOt   a    —   no.    Zehn  Handschriften  stimmen  mit  der  ersten  Lesart  iiberein ; 

doch  hat  auch  Purv.  no.     Vgl.  JVon  habemus  regem,  nisi  Ccesarein  Vllg.  17.    berynge  to  hymself  etc.   Das 

hinzugesetzte  Fürwort  entspricht  dem  aihi  des  Grundtextes:  bajulans  sibi  crucein  Vulg.  statt:  ßctajctt^wf  lOf 
Otavijöu  ui.'TijV.  18.  two  —  tweye.  Das  erstere  steht  in  sieben  MSS.,  in  zweien  dagegen  iweyne,  in  einem 
die  unberechtigten  Worte  twei  tlieeues.  s.  1,  S5.  therfore  Ihesas  the  mydle  -  forsothe  Ihesu  the  myd- 

dil.   medium   autem  Jesum  Vl-i,<;.     Die  Lesart  ther/ore   ist   nur  dem  ersten  Texte  eigen.  19.     Forsothe  and 

Pilate  etc.  Die  I'artikel  and  nimmt  hier^  wie  ijlter,  dem  Gruudtexte  gegenüber,  eine  verkehrte  Stelle  ein  :  scripsit  autem 
et  titutum  Pilatus  Vllg.   fy(_tttt}Ji   di   y.(ä    Tilkov   o   nikatog.  pntte    —   pattide.     Es  wird   hierzu   ange- 

merkt, dass  putle  in  eilf  Handschriftpn  steht.  Uebrigens  wechs.iln  beide  Formen  auch  in  dem  ersten  Texte,  cf.  v.  2. 
of  Nazareth  —  Nazaren.  Dem  ersten  Texte  setzen  wir  o/  hinzu.  Es  wird  keine  Variante  eines  älteren  Textes 
zu  Nazaren   angeführt,   doch   hat   of  Nazareth  J'uhv.  s.  18,  7.  20.     redden  —  radden.  legerunt  Vulg.    Eine 

Variante  zu  radden,  wie  zu  so  vielen  anderen  Wörtern,  in  denen  der  erste  Text  graphisch  von  dem  anderen  ab- 
weicht, findet  man  hier  nicht.  Doch  wechseln  die  Verbalformen  von  reden  im  Präteritum  und  Particip  Pf.  mit  e  und 
a  überhaupt  in  den  Uebersetzungen.  Pcuv.  hat  an  unserer  Stelle  redden;  und  so  zieht  der  erste  Text,  wie  auch 
meist  l'LBv.,  gewöhnlich  e  \a  der  Stammsylbe  dem  a  vor:  redden  jee  Pkkkr.  radde  }ee  Oxf.  radden  je  Pürv. 
Mark  2,  2.'>.  3ee  haue  not  red  Picker.  hau  je  not  rad  Oxk.  han  je  not  red  l'uKV.  ib.  12,  '-'6.  hane  jee  not  redde 
Pkker.  neithir  je  han  rad  OxF.  han  je  not  redde  Puuv.  Luke  6,  3.  cf.  Math.  19,  4.  2  Cok.  1,  13.  Auch  im  A. 
T.   bietet   der   ältere  Text  (Oxt.)  a,  Pühv.  gewöhnlich  e:    cf.  2  Esuk.  2,  X  8.  s.  d.   Wb.  is  cruciflede  —  was 

crucitiede.   crucißxus   est  Vulg.     Die   erstere  Lesart   gehört  zehn  Handschriften  an,  s.  1,  li.  23.     parties  — 

partis.  Es  fällt  die  Form  parties  im  ersten  'I  exte  auf;  sie  wird  aus  keinem  MS.  angemerkt.  Das  lat.  pars  wird 
allerdings   auch    sonst  mit  party  wie  mit  part  übersetzt,  cf.  Math.  2,  22.  aboue  WOuen  by  al.  desuper  con- 

texta  per  lotuni  Vülg.  ix  ttüy  avojOtV  vifjUVJOi  öi  bkliu.  Das  Kleid  war  von  oben  an  gewebt.  Die  jüngere 
BearbeituDg  sagt:  wouun  ai  aboute. 
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24.  Therfore  thei  seyden  to  gedir,  Kitte  we 
not  it,  biit  laye  we  lotte,  whos  it  is;  that  the 
scripture  be  fulfilde,  seyinge,  Thei  partideu  my 
clothes  to  hem,  and  into  my  clooth  thei  senten 
lotte.     And  sothely  knyjtis  dideu  thes  thingis. 

25.  Fforsothe  bisidis  the  Crosse  of  Ihesu  stoden 
bis  modir,  and  the  sister  of  his  modir,  Mary 
Cleophe,  and  Mary  Maudeleyn. 

26.  Therfore  whanne  Ihesus  hadde  Seen  the 
modir  and  the  disciple  stondynge,  whom  he 
louede,  he  seith  to  his  modir,  Womman,  lo! 
thi  sone. 

27.  Äftirwarde  he  seyde  to  the  disciple,  Lo! 
thi  modir.  And  fro  that  hoiire  the  disciple  took 
hire  into  his  modir. 

28.  Äftirwarde  Ihesus  witynge,  for  now  alle 
thingis  ben  endide,  that  the  scripture  schulde 
be  fulfilde,  he  seith,  I  thriste. 

29.  Sothely  a  vessel  w^as  putte  ful  of  vynegre. 
Thei  forsothe  piittynge  aboute  with  ysope  the 
spounge  ful  *of*  vynegre,  offerden  to  his  mouth. 

30.  Therfore  Avhanne  Ihesu  hadde  taken  the 
vynegre,  he  seyde,  It  is  endide.  And  the  heed 
bowide  doune,  he  bitoke  the  spirit. 

31.  Forsothe  for  it  was  paske  euen,  that  the 


24.  Therfore  thei  seiden  to  gidere,  Kitte  we 
not  it,  l>ut  leye  we  lott,  whos  it  is;  that  the 
scripture  be  fillid,  seyinge,  Thei  partiden  my 
clothis  to  hem,  and  into  my  cloth  thei  senten 
lott.     And  sothli  knyjtis  diden  thes  thingis. 

25.  Forsothe  bisydis  the  cross  of  Ihesu  stooden 
his  modir,  and  Marie  Cleaphe,  the  sister  of  his 
modir,  and  Marie  Maudeleyn. 

26.  Therfore  whanne  Ihesu  hadde  seyn  the 
modir  and  the  disciple  stondinge,  whom  he 
louede,  he  seith  to  his  modir,  Womman,  lo! 
thi  sone. 

27.  Aftirward  he  seith  to  the  disciple,  Lo! 
thi  modir.  And  fro  that  our  the  disciple  took 
hire  into  his  thingis. 

28.  Aftirward  Ihesu  witinge,  for  now  alle 
thingis  ben  endid,  that  the  scripture  schulde 
be  fillid,  he  seith,  I  thirste. 

29.  Sothli  a  vessel  was  putt  ful  of  vynegre. 
Thei  forsothe  puttinge  aboue  with  ysope  the 
spounge  ful  of  vynegre,  offriden  to  his  mouth. 

30.  Therfore  whanne  Ihesu  hadde  take  vyn- 
egre, he  Seide,  It  is  endid.  And  the  heed  bowid 
doun,  he  bitook  the  spirit. 

31.  Therfore  for  it  was  the  makynge  redy  of 


24-     kitte    we.   s.  18,  lü.  laye  we   lotte    -   leye  we  lott.    sortiamur  Vllg.     Die  jüngere  Bearbei- 

tung hat  caite  ice  lot,  wie  hernach  thei  casten  lot,  wo  unsere  alteren  Texte  thei  senten  lotte  (lot),  mit  Rücksicht 
auf  miserunt  sorieiu  Vülg.  setzen,  wie  auch  Math.  27,  35.  Loke  23,  34;  doch  steht  für  dieselben  Worte  im  älteren 
Texte  des  A.  T.  thei  leiden  lot  [senten  lot  Pürv.]  Ps.  21,  19.  Cf.  Lot  ley  with  vs  [sende  thou  lot  Pdev.]  Prov.  1,  14. 
whos  it  is.  cujus  Sit  VuLG.  Wir  sollten  hier  eine  Umschreibung  des  lat.  Konjunktiv  erwarten,  welche  auch  in  der 
jüngeren  Bearbeitung  nicht  vorkommt,  fulülde  —  Üllid.  fulfilUd  Pcrv.  fulfild  haben  wieder  eilf  MSS.  25.  the 
sister  of  his  modir,  Mary  Cleophe  -  Marie  Cleaphe,  the  sister  of  bis  modir.  Was  die  Wortstellung  be- 
trifft, so  wird  die  Stelle  in  folgender  Form:  the  systir  of  his  modir,  Marie  Cleophe  in  fünf  Handschriften  gelesen, 
und  the  sistir  of  his  modir,  Marie  Cteo/e  schreibt  Purv.,  was  den  Worten  des  Grundtextes  entspricht:  et  soror 
inatris  ejus,    Maria  Cleophce  Vclg.  27.     into   his  modir  —  into  his  thingis.     Statt  thingis  wird  modre  in 

neun  Haudschriften,  wie  hier  modir  gefunden,  und  dies  letztere  hat  auch  die  jüngere  Bearbeitung  beibehalten.  Man 
hat  in  diesem  Falle  die  Worte:  accepit  eam . .  in  sua  Vulg.,  HaßiV  nujriV  .  .  iig  ict  Mia,  so  übersetzt  als  ob 
man  in  suam  gelesen  hätte.  Dabei  überrascht  es,  dass  auch  Tyndale,  welcher  den  griech.  Text  vor  sich  hatte,  noch 
übersetzte:   the   disciple   toke   her  for  is  awne.  28.     fnlfildc  —  fillid-  fulfillid,   welches  auch  Pi'kv.  giebt,   ist 

wiederum  eilf  Handschriften  angehörig.  thriste  —  thirste.  Die  Form  thriste,  wofür  hier  kein  Belag  aus  MSS. 
gegeben  ist,  gehört  sonst  auch  beiden  älteren  Texten  wie  der  jüngeren  Bearbeitung  an:  Thei  that ..  <AriÄ(en  MiTii.  h,  6. 
l  thristide  ib.  25,  35  4'J.  29.  puttynge  aboute  ..fnl  of  vyuegre  —  puttinge  aboue.. fnl  of  vyngre. 
aboute  wird  statt  aboue  in  eilf  MS8.  gelesen;  die  l'räposition  of  tiahen  wir  im  ersten  Texte  vor  vimegre  gesetzt, 
obwohl  sie  auch  in  einem  anderen  M-^.  fehlt.  Da  der  Grundtext  lautet:  Uli  autem  spongiam  plenaui  aceto,  hyssopo 
circumponentes,  obtulerunt  ori  ejus  Vul«.  ot  äi  nkriouviig  anoyyov  ö'^uvi,  xu'i  vaawnw  ntoit/ii'ifg 
xi^.  so  kommt  die  Lesart  aboute  ihm  am  nächsten,  obwohl  die  Worte  with  ysope  in  beiden  Texten  auf  eine  man- 
gelhafte Deutung  desselben  hinweisen.  Auch  die  jüngere  Bearbeitung  zeugt  von  unklarer  Auffassung:  thei  leiden  in 
isope  aboute  the  spounge  ful  of  vynegre.  Es  ist  von  dem  mit  Posca  getränkten  und  oben  um  das  Ysoprohr  geleg- 
ten oder  aufgesteckten  Schwamm  die  Rede,  wovon  Math.  27,  48.  handelt.  Unsere  Uebersetzungen  erinnern  an  die 
ags.  Eig   berundon   eine   spingan   myd   ysope  seö  väs  füll  ecedes.  the  vynegre  —  vyuegre.     In  zwölf  Hand- 

schriften steht  the  vinegre;  den  Artikel  fügt  auch  i'Liiv.  zum  Hauptworte,  dessen  Verwendung  hier  sehr  natürlich 
ist.  he  bitoke  etc.  tradidit  spiritum  Vulg.  he  -^af  vp  the  goost  i'uRv.         31.    Forsothe  —  Therfore.  ergo 

Vulg.     Das  erste  Adverb  gehört  dem  einen  Texte  ausschliesslich  au.  paske  euen  —  the  niakynge  redy  of 

pask.  Acht  Handschriften  theilen  die  erste  Lesart:  die  jüngere  Bearbeitung  setzt  den  Artikel  vor:  the  pask  eue 
rVar.  euyn'].  s.  v.  14. 
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bodies  schulden  not  dwelle  in  the  Crosse  in  the  pask,  that  the  bodies  schulde  not  dwelle  in  the 

saboth,  for  the   ilke  day  of  sabotli    was  greet,  cross  in  the  saboth,  for  that  ilay  of  saboth  was 

the  Jewes  preyeden  Pilate,  that  the  hippis  of  greet,   the  Jewis  preieden  Pilat,  that  the  hupis 

hem  schulden  be  broken,  and  takeu  awey.  of  hem  schulden  be  brokun,  and  takun  awey. 

32.  Therfore  knyjtis  camen,  and  sothely  thei  32.  Therfore  knyjtis  camen,  and  sothly  thei 
braken  the  thies  of  the  tirste,  and  of  the  tother,  braken  tlie  thijes  of  the  tirste,  and  of  the  tothir, 
that  was  cnicitiede  with  hym.  that  was  crucified  with  him. 

33.  Sothely  whanne  thei  liadden  comen  to  33.  Forsothe  whanne  thei  hadden  coine  to 
Ihesu,  as  thei  sijen  hym  deade,  thei  braken  Ihesu,  as  thei  syjen  him  deed  thaune,  thei  braken 
not  his  thies ;  not  his  thijes; 

34.  But  one  of  the  knyjtis  openyde  his  side  34.  But  oon  of  the  knyjtis  openyde  his  syde 
with  a  spere,  and  anone  blood  and  water  wente  with  a  sper,  and  anoon  bloot  and  watir  wente 
oute.  out. 

35.  And  he  that  sije,  bare  witnessynge,  and  35.  And  he  that  syj,  bar  witnessing,  and  his 
his  vCitnessynge  is  trewe,  for  he  woot  that  he  witnessing  is  trewe;  and  he  woot  for  he  seith 
seith  trewe  thingis,  that  }ee  bileue.  trewe  thingis,  that  je  bileue. 

36    Forsothe  thes  thingis  ben  done,  that  the       36.  Forsothe   thes   thingis  ben  don,  that  the 

scriptnre  schulde  be  fultilde ,  "^ee  schulen   not  scripture  schulde  be  filled,  '^e  schulen  not  breke, 

breke,  or  make  lesse,  a  boon  of  hym.  or  make  lesse,  a  boon  of  him. 

37.  And  eftesone  another  scripture  seith,  Thei       37.    And    eft    anothir    scripture    seith,    Thei 

schulen  se  into  whom  thei  putten  thour}.  schulen  se  into  whom  they  pi}ten  thorw. 

38    Sothely  aftir  thes  thingis  Joseph  of  Arma-       38.  Sotheli   aftir  thes    thingis  Joseph  of  Ar- 

thie    preyede   Pilate,    that    thei  schulden   take  mathi  preiede  Pilat,  that  he  schulde  take  awey 

awey  the  body  of  Ihesu the  body  of  Ihesu,  for  that  he  was  a  disciple 

, of  Ihesu,  forsothe  priuey,  for  the  drede  of  Jewis. 

And  Pilat  sufifiide.    Therfore  he  cam,  and  took 

awey  the  body  of  Ihesu. 


31-    the  ilke  —  that.   nie  Vdlg.     Von  nenn  Handschriften  wird  die  erste  Lesart  unterstützt.  the  hippiS  — 

the  hnpis.  crura  Vui.g.  the  hipis  Purv.  Eine  Abweichung  von  the  hupis  wird  in  Handschriften  des  alteren  Textes 
nicht  bemerkt.  Wir  treffen  sonst  in  den  Wycliffe-Uebersetzungen  gewöhnlich  i  im  Stamme  des  Wortes:  rayn  hip 
(hipe  l'i  Rv.)  Gen.  24,  3.  rayn  hippe  (hipe  Piniv.)  ib.  47,  29.  vpon  his  hippe  (on  his  hipe  Pdrv.)  Exod.  32,  27.  of 
the  hippis  (scharis:  ethir  hipe  bonys  Pdbv.)  Dkuter.  28.  57.  Die  Form  hupe  steht  nicht  blos  bei  früheren,  sondern 
auch  bei  gleichzeitigen  Schriftstellern:  his  hupe  Anck.  Riwi.e  p.  2S0.  hys  hupes  R.  of  Gl.  p.  .322.  ämjd«s  ..  faire  Alis. 
Frgrn.   ed.   Skbat  190.     hire  hupes   Cii.    C.    T.  472.     ags.  hype,  hpp,  hup,  femur.  32.    thies  —  thi^es.  crura 

VcL«.  Die  beiden  neben  einander  stehenden  Formen  kehren  v.  33.  wieder;  die  erstere  steht  anch  in  der  jüngeren 
Bearbeitung   s.  d.    Wb.  33.    Sothely  —  Forsothe.     Sothely  gehört  nur  dem  ersten  Texte  an.  deade  — 

deed  thanne.  Neun  Handschriften  lassen,  wie  unser  erster  Text,  thanne  fort,  in  einer  derselben  erscheint  durch 
Korrektur,  wie  in  zwei  anderen,  now  statt  thanne,  was  dem  lat.  Texte:  ut  viderunt  eum  jam  mortuuin  am  nächsten 
kommt,     thanne  hat  die  jüngere  Bearbeitung  behalten.  35.     for  he  WOOt  that  —  aud  he  WOOt  for.  et  ille 

seit,  quia  etc.  Vuix;.  Eine  Variante  zu  dem  Oxr.  Texte  wird  nicht  gefunden;  PuRV.  hat  an  Stelle  des  /or  die  I'ar- 
tikei  that.  36.    falfllde  —  fllled.  /uißUid  bieten  eilf  MSS.  und  Pukv.  breke,  or  make  Ies.se.    Da  die 

Vulgata  hier  die  Worte :  us  non  coiuiuinuetis  ex  eo  enthält,  so  sollte  man  umgekehrt  rnake  lesse  mit  der  Erklärung 
hreke  erwarten;  breke  steht  vielleicht  mit  Rücksicht  auf  die  Stellen  des  A.  T.  Exod.  12,  46.  Num.  9,  12.  wo  die  Wy- 
cliffe-I'ebersetzungen  das  Verb  breek,  hreeke,  breke  haben,  welchem  dort  jedoch  das  lat.  con/ringere  gegenübersteht. 
37.  eftesone  —  eft.  e/tsone  steht  in  nenn  MSS.  e/tsoone  Pdrv.  Thei . .  pntten  thour';  —  Thei . .  pikten 
thorw.  videbunt,  in  queni  transfixerunt  Vclc.  Wir  lassen  im  ersten  Texte  putten  stehen,  wenn  wir  es  auch  nicht 
fiir  gerechtfertigt  halten,  da  es  in  drei  MSS.  ebenfalls  auftritt,  in  einem  vierten  mit  putteden  vertauscht  ist.  pijten 
thorow  i'uuv.  In  der  angezogenen  Stelle  des  A.  T.,  wo  in  der  Vulgata  steht:  aspicicnt  ad  nie,  quem  conßxerunt 
Zaih.  12,  9.  lautet  die  l'ebersetzung  im  ält«ren  Texte:  tftei  schuln  beholde  to  nie,  ivhom  thei  tu  ijiäre  ßcchiden,  und 
ähnlich  bei  Plev.  [ßtchiden  togidere}.  An  unserer  Stelle  ist  die  Verwendung  des  Zeitwortes  picchen  natürlich.  Cf. 
A  neyl  pi-^t  into  his  templis  Jüdg.  4,  22.;  für  putten  finden  wir  kein  Beispiel  des  gleichen  Gebrauches.  38.  thei 
schulden  etc.  —  he  SChalde  etc.  Die  Lesart  thei  schulden  hat  weder  an  dem  Grundtexte,  noch  an  anderen  Hand- 
acbriften  einen  Anhalt.  Die  nacli  diesem  Satze  im  ersten  Texte  fehlenden  Zeilen  übersah  der  nachlässige  Schreiber 
offenbar  wegen  der  gleichlautenden  Schlussworte  dieses  Verses,  an  welche  er  beim  Niederschreiben  von  awey  the 
body  <jf  Thetu  schon  gelangt  zu  sein  glaubte.    Was  übrigens  die  Stellung  des  Nebensatzes  that  he  schulde  take  awey  etc. 
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39.  Sothely  and  Nychodeme  came,  that  had 
comen  to  Ihesu  firste  in  the  nyjt,  berynge  a 
medelynge  of  myrre  and  aloes,  as  an  hundride 
pounde. 

40.  Therfore  thei  token  the  body  of  Ihesu, 
and  boiinde  it  in  lynnen  clothes  with  swete 
oynenientis,  or  spices,  as  it  is  custom  to  Jewes 
to  birie. 

41.  Sothely  in  the  place  where  he  was  criici- 
fiede,  was  a  jerde,  and  in  the  jerde  a  newe 
graue,  in  the  whiche  not  }it  any  man  was  putte. 

42  Therfore  there,  for  the  paske  euen  of 
Jewis,  for  that  the  graue  was  nyj,  thei  puttiden 
Ihesu. 


39.  Sothli  and  Nycodeme  cam,  that  hadde 
come  tirst  to  Ihesu  in  the  nyjt,  beringe  a 
medlynge  of  inyrre  and  aloeS;  as  an  hundrid 
pound. 

40.  Therfore  thei  token  the  body  of  Ihesu, 
and  bounden  it  in  lynnen  clothis  with  oyne- 
nientis, as  it  is  custom  to  Jewis  for  to  birye. 

41.  Sothli  in  the  place  wher  he  was  crucified, 
was  a  }erd,  and  in  the  jerd  a  newe  graue,  in 
which  not  }it  ony  man  was  put. 

42.  Therfore  there,  for  the  makynge  i-edy  of 
Jewis,  for  the  graue  was  nyj,  thei  puttiden 
Ihesu. 


JLJL,  1.  Forsothe  in  one  day  of  the  saboth, 
that  is,  the  woke,  Mary  Maundeleyn  came  erly 
to  the  graue,  whanne  jit  dirkenessis  weren,  and 
sehe  sije  the  stoon  turnyde  ajen  fro  the  graue. 

2.  Therfore  sehe  ran,  and  came  to  Symount 
Petre,  and  to  another  disciple,  whom  Ihesus 
louede,  and  seith  to  hem,  Thei  haue  taken  the 
Lorde  fro  the  graue,  and  we  witen  not,  where 
thei  haue  putte  hym. 

3.  Therfore  Petre  wente  oute,  and  the  ilke 
other  disciple,  and  thei  camen  to  the  graue. 

4.  Forsothe  the  two  runnen  to  gedir,  and  the 


XX..  1.  Forsothe  in  the  oon  of  the  saboth, 
that  is,  of  the  woke,  Mary  Mawdeleyn  cam  erly, 
whanne  derknessis  weren  jit,  at  the  graue.  And 
she  sy]  the  stoou  turned  ajen  fro  the  graue. 

2.  Therfore  she  ran,  and  cam  to  Symount 
Petre,  and  to  anothir  disciple,  whom  Ihesu 
louyde,  and  seith  to  hem,  Thei  han  take  the 
Lord  fro  the  graue,  and  we  witen  not,  where 
thei  han  put  him. 

3.  Therfore  Petre  wente  out,  and  thilke 
othere  disciple,  and  thei  camen  to  the  graue. 

4.  Forsoth    thei    tweyne   runnen    to  gidere. 


betrifft,  so  weicht  die  Uebersetzung  darin  vom  Grnndtexte  ab,  welcher  den  folgenden  begründenden  Satz  zunächst 
dem  Hauptsatze  anfügt:  rogavit  Pilatum  Joseph  ab  Arimathcea,  eo  quod  esset  discipulus  Jesu,  occultus  autevi  prop- 
ter  metum  Judceorum,  ut  toUeret  corpus  Jesu  Vulg.  Es  ist  zu  bemerken,  dass  die  angelsächsische  Uebersetzung 
gerade  dieselbe  Umstellung  der  Sätze  vornimmt,  wie  die  Wycliflfe-Uebersetzung.  priney  ist  natürlich  das  Adjektiv 
occultus.  39.     to  Ihesu  firste  —  flrst  to  Ihesn.    Die  Lesart  to  Ihesu  ßrst  wird  aus  zwei  Handschriften  au- 

geführt. Der  Grundtext  hat  genau  weder  die  eine  noch  die  andere  Wortstellung:  ad  Jesum  nocte  prirnum  Xvlc, 
doch   folgt   wenigstens   primum   den  Worten    ad  Jesum.  s.  3,  16.  medelynge  —  medlynge.  rnixturam  Vui.r.. 

40.  swete  oynenientis,  or  spices  —  oynementis.  Die  Worte  des  ersten  Textes  wurden  in  neun  Handschriften 
wieder  gefunden,  in  denen  aber  spicis  steht,  zwei  andere  Hand.'^chriften  lasseu  nur  den  Zusatz  or  spices  weg.  Die 
Vulgata  hat  aromatibus.  41.    -erde  —  -jerd.  s.  18.  1,  the  whiche  —  which.  the  which  wird  eilf  Hand- 

schriften zugeschrieben.  42.     paske    euen    —    makynge    redy.     Nur   in    einer  Handschrift  steht  noch  pask 

euen.  a.  v.  14.  31.  for   that   —   for.    for   that    wird  in  fünf  MSS.  gelesen.     In  der  jüngeren  Bearbeitung  sind 

die  zum  Theil  durch  andere  ersetzten  Worte  dieses  Verses  umgestellt:  Thcrfor  there  thei  pulten  Ihesu,  for  the  vigilie 
[var.  lect.  vigile]  of  Jewis  feeste,  for  the  sepulcre  was  ni'j. 

XX.  1.  in  one  day  etc.  —  in  the  oon  etc.  una  autem  sabbati  Vulg.  rij  ö(  uia  rdjy  anßßäuoy. 
Den  Artikel  lassen  an  unserer  Stelle  zwölf  Handschriften  weg,  statt  oon  steht  oon  day  in  zweien  derselben,  und  oo 
day  in  zweien  anderen.  Vgl.  in  o  dai  of  the  wouke  PiRV.  Dieselben  Worte  des  lateinischen  Textes  findet  man  an 
entsprechender  Stelle  übersetzt:  in  one  of  the  wijk  !')<  ker.  in  oon  of  the  ivoke  Oxf.  in  o  dai  of  the  woke  Pi  rv. 
Luke  24, 1. ;  dagegen  una  sabbatoruni  MARr.  16,  y.  in  one  of  the  woke  dayes  Phker.  in  oon  of  woke  dayes  Oxf.  in  oon  of 
the  woke  daies  rtmv.  Es  ist  die  prima  sahbali  Marc.  16,  9,  der  erste  Wochentag,  gemeint.  canie  erly  tO  the 
graue,  whanne .. weren  —  cam  erly,  whanne. -^it,  at  the  graue.  In  fünf  Handschriften  finden  sich  die 
im  ersten  Texte  zunächst  zusammengestellten  Worte  in  der  Form  cam  eerly  to  the  graue  wieder,  wobei  natürlich 
die  Endworte  at  the  graue  wegfallen.  Die  Umstellung  des  Wortes  ^r«  im  Temporalsatze  wird  nur  aus  einem  Codex 
berichtet,  in  welchem  ■jit  vor  derknessis  steht.  Die  Worte  venit  mane,  cum  adhuc  tenebrce  essent,  ad  monumentum 
Vüio.  stimmen  zu  der  Stellung  des  Adverb  jit  im  ersten,  zu  der  von  at  the  graue  im  zweiten  Texte.  Die  jüngere 
Bearbeitung  hat:  cam  eerli  to  the  graue,  whanne  it  was  jit  derk.  turnyde  a'ten.  suhlatum  Vulg.  moued  awei 

Pt3Rv.    doch   steht  am  Rande  eines  Codex:   ethir  turned  a-^en.  4.    the  two  —  thei  tweyne.     Der  Artikel  the, 

welcher  nur  dem  ersten  Texte  angehört,   scheint,    wegen  der  Uebereinstinimung  aller  anderen,  ebenfalls  in  thei  ver- 
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üke    other    disciple    ranne    bifore    sunner   than  and  thilke  other  disciple  ran  bifore  sunner  than 

Petre,  and  came  firste  to  the  graue.  Pelre,  and  cam  first  to  the  graue. 

5.  And  whanne  he  had  inbowide  hyui,  he  5.  And  whanne  he  hadde  ynbowyd  him,  he 
si?e  the  sohetis  putte,  uetheles  he  entride  not  in.  syj  the  scheetis  putt,  nethelees  he  entride  not. 

6.  Therfore  Syuiount  Peter  came  suyuge  hym,  6.  Therfore  Symount  Petre  cam  suyuge  hym, 
and  he  entride  into  the  graue,  and  he  si}e  the  and  he  entride  into  the  graue,  and  he  syj  the 
sohetis  putte,  scheetis  putt, 

7.  And  the  sudarie  that  was  on  his  hoede,  7.  And  the  sudarie  that  was  ou  liis  heed, 
not  putte  with  the  scheetis,  butbiitselfwhippide  not  putt  with  the  scheetis,  but  by  itsilf  wlappid 
into  one  place.  into  o  place. 

S.  Therfore  thanne  and  the  ilke  disciple  that  8.  Therfore  thannc  and  thilke  disciple  that 

came  tirste  to  the  graue,  entride,  and  si}e,  and  cam  first   to  the  graue,  entriiie,  and  sy},  and 

biieuede.  bileuede. 

9.  Forsothe   thei   wisten  not    the  scripture,  9.  Forsothe    thei   wisten  not  the  scripture, 

for  it^bihofte  hym  for  to  rise  ajen  fro  deade.  for  it   bihofte  him  for   to  ryse  ajen   fro  deede 

raen. 

10.  Therfore  the  disciplis  wenten  eftesone  to  10.  Therfore  the  disciplis  wenten  eft  to  hem- 
hemself.  selue. 

11.  Forsothe  Mary  stood  at  the  graue  with-  11.  Forsoth  Marie  stood  at  the  graue  with- 
outenforthe  wepynge.  Therfore  the  while  sehe  outeforth  wepynge.  Therfore  while  she  wepte, 
wepte,  sehe  bowide  hire,  and  bi beide  forth  into  sehe  bowide  hir,  and  biheld  forth  into  the  graue, 
the  graue. 

12.  And  sehe  sije  two  aungels  sittynge  in  12.  And  she  syj  twey  angelis  sittynge  in 
white,  one  at  the  heede  and  one  at  the  feet,  whyt,  oon  at  the  heed  an  oon  at  the  feet,  wher 
where  the  body  of  Ihesu  was  putte.  the  body  of  Ihesu  was  putt. 

13.  Thei  seyn  to  hire,  Womman,  what  wepist  J3.  Thei  seyn  to  hir,  Womman,  what  wepist 
thou?  Sehe  seyde  to  hem,  For  thei  haue  take  thou.  She  seid  to  hem,  For  thei  hau  takun 
awey  my  lorde,  and  I  woot  not,  wher  thei  haue  awey  my  lord,  and  I  woot  not,  where  thei  han 
putte  hym.  putt  him. 

14.  And  whanne  sehe  hadde  seyde  thes  thingis,  14.  Whanne  she  hadde  seid  thes  thingis,  she 
sehe  is  tumede  abac,  and  sije  Ihesu  stondynge,  was  turnyd  abak,  and  syj  Ihesu  stondinge,  and 
and  wiste  not  for  it  was  Ihesu.  wiste  not  for  it  was  Ihesu. 


wandelt  werden  zu  müssen.    Statt  tweyne  steht  aber  two  auch  in  vier  anderen  Codices,  s.  1,  :\f\.  snnner.  citius  ' 

VüLG.  s.  IS,  27.  5-    whanne   he   had    inbowide  hym.   cum  se  inclinasset  Vnt  n.    Cf.  Ile  shal  inbowe  [buwe 

down  fL'BV.]   the   dwelleris   in  heijte  Is.  26,  ft.    Vgl.  auch:    Sehe  bowide  hire  v.  11.  entride  not  in       entride 

not.     Für  not  ward  in  neun  Handschriften  not  yn  gefunden.  7.     bi  itself  wlappide  etc.  separatiin  involutum 

in  unum  locum  Vi  i.o.  ;fW('««  ifTdiAvy/u^fOf  its  Svct  jönov.  Das  Verb  wlappe  ist  in  der  Bedeutnnjc  von 
wrappe  und  neben  demselben,  so  wie  in  den  Kompositionen  inwlappe,  biwlappe  in  den  Wycliffe-Uebersetzungen 
Keläutig:  Joseph  wlappide  it  in  a  clene  sendet  Pickeh.  Oxk.  Math.  27,  59.  Inwlappide  hym  in  clothes  Pkker. 
Wlappide  hjm  in  clothis  Oxf.  Luke  2,7.  The  cbilde  wlappide  in  clothes  PuKert.  A  jong  child  wlappid  in  cloihis 
UxK.  Luke  2,  12.  In  der  jüngeren  Bearbeitung  trifft  man  dafür  lappide  Math.  27,  .^9.,  woraus  man  jedoch  wohl 
nicht  schliessen  kann,  dass  dem  sonst  auch  das  Verb  wlappe  verwendenden  Bearbeiter  das  Verb  läppe  nicht  blos 
begrifflich,  sondern  auch  etymologisch  mit  demselben  identisch  erschienen  sei.  Wir  denken  eher  an  den  Uebergang 
von  wr  in  u>l  in  diesem  noch  unaufgeklärten  Worte.  9.     thei  wisten  not  etc.    Der  Grundtext  sagt:   nondum 

enim  sciebant  etc.  Veto,  und  neun  Codices,  mit  denen  unser  erster  Text  gewöhnlich  zusammenstimmt,  bieten  für 
not,  wie  auch  die  jüngere  Bearbeitung,  die  dem  Lateinischen  entsprechenden  Partikeln  not  jit.  it  bihofte  s.  4,  4. 
fro  deade  -   fro   deede  nien.  «  mortuis  Vulc  men  steht  in  zehn  MSS.  nicht,  cf.  21,  14.  10.     eftcBone  — 

eft-  e/tsofme  wird  wieder,  wie  so  oft,  in  eilf  Handschriften  gefunden.  tO  heiliself.  ad  sentetipsos  Vui.<i.  Tiobg 

n(uiovi.  Mithoatenfortbe  —  withouteforth.  ».  18,  16.  the  while  —  while.  Die  erste  Lesart  gehört 
zwölf  MSS.  an.  12.  two  —  twcy.  tiuo  haben  vier  Handschriften,  s.  1,  iifj.  14.  And  whanne  -  Whanne. 
Die  vorangestellte  Partikel  and  gehört,  wie  es  scheint,  nur  unserem  ersten  Texte  an;  es  ist  zu  bemerken,  dass  die 
enuprechende  Partikel,  welche  auch  noch  Tvndale  nicht  wiedergiebt,  im  gr.  Texte  steht :  Xtä  Ittiiiu  ttnovOu  Xlk. 
in  tarnede  —  was  tornyd.  conver»a  est  Vulg.  In  zehn  Handschriften  wird  i$  statt  wa»  angetroffen,  s.  I,  3. 
It  was  Ihesa.     Hier  hat  die  Vulgata  dag  Präsens,  wie  der  gr.  Text.    Jesu»  est.    Vgl.  21,  4.  7. 
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15.    Ihesus    seith    to    hire,    Wominan,    what  15.  Ihesu  seith  to  hir,  Womman,  what  wepist 

wepist  thou?  whom  seekist  thou ?  Sehe  gessynge  thou?  whom  sekist  thou?     She  gessinge  for  he 

for  he  was  a  gardener,   seith  to  hym,  Sire,   jif  was  a  gardener,  seith  to  him,  Sire,  if  thou  hast 

thou   hast  taken  hym  *vp*,  seye  to  me,  where  takuu   him   vp,   seye    to   me,   where   thou   hast 

thou  haste  putte  hym,   and    I  schal  take  hym  put  him,  and  I  schal  take  him  awey. 
aweye. 

IG,  Ihesus   seyde   to  hire,   Mary.     Sehe  con-  16.  Ihesu  seith  to  hir,  Marie.    She  conuertid 

uertide,   or  al  turnede,   seith  to  hym,   Rabony,  seith  to  him,  Rabbony,  that  is  seid,  maistir. 
that  is  seyde ,  mayster. 

17.  Ihesus  seith  to  hire,  Nyl  thou  touche  me,  17.  Ihesu  seith  to  hir,  Nyle  thou  touche  me, 
for  I  haue  not  jit  assendide  to  my  fadir ;  for-  for  I  haue  not  jit  styjed  to  my  fadir;  forsothe 
sothe  go  to  my  bretheren,  and  seye  to  hem,  I  go  to  my  britheren,  and  seye  to  hem,  1  stye 
steyje  vp  to  my  fadir  and  joure  fadir,  to  my  to  my  fadir  and  pure  fadir,  to  my  God  and 
God  and  joure  God.  joure  God. 

18.  Mary  Maudeleyn  came  tellynge  to  the  dis-  18.  Mary  Mawdeleyn  cam,  tellinge  to  dis- 
ciplis,  For  I  haue  Seen  the  lorde,  and  thes  ciplis,  For  I  syj  the  Lord,  and  thes  thingis  he 
thingis  he  seyde  to  me.  seide  to  me. 

19.  Whan  euen  was  in  that  day,  in  one  of  19.  Therfore  whanne  eueatid  was  in  that  day, 
the  sabotis,  and  the  jatis  weren  schifte^  where  oon  of  the  sabotis,  and  the  jatis  weren  schitt, 
the  disciplis  weren  gederide,  for  drede  of  the  where  disciplis  weren  gederid,  for  the  drede  of 
Jewis,  Ihesus  came,  and  stood  in  the  mydle  of  Jewis,  Ihesu  cam,  and  stood  in  the  rayddel  of 
the  disciplis,  and  seith  to  hem,  Pees  to  }ou.  hem,  and  seide  to  hem,  Pees  to  pu. 

20.  And  whanne  he  had  seyde  this  thing,  he  20.  And  whanne  he  hadde  seid  this  thing, 
schewide  to  hem  handis  and  syde;  therfore  the  he  schewide  to  hem  hondis  and  the  syde;  ther- 
discipHs  ioyjeden,  the  lorde  seen.  fore  the  disciplis  ioyeden,  the  Lord  seyn. 

21.  Therfore  he  seith  to  hem  efte,  Pees  to  21.  Therfore  he  seith  to  hem  eft,  Peestopu; 
]ou;   as  the  fadir  hath  sente  me,  and  I  sende  as  the  fadir  sente  me,  and  I  sende  jou. 

jou. 


15.  vp  fehlt  bei  Picker.  Da  es  in  allen  Handschriften,  wie  bei  Turv.  gefunden  wird,  gehört  es  unzweifelhaft 
auch  dem  ersten  Texte  an.  Das  lat.  tollere  wird  überhaupt  entweder  durch  take  awey  oder  take  vp  übersetzt  ^vgl• 
19,  38.)  und  der  Grundtext  hat  hier  sustulisti.  16.     seyde  —  seith.     Obgleich  der  Grundtext  das  Präsens  hat, 

so   stimmen   doch   zehn  Codices   in   seide  überein.  coiiuertide,   or  al  turnede  —  COnuertid.  conversa  illa 

VüLG.    In  zwei  Handschriften  werden  nach  conuertid  die  Worte  or  al  turned  gefunden.    Vgl.  v.  14.       17.  assendide 

—  ßtyjed.  Die  Lesart  ascendid  steht  in  fünf  Handschriften,  in  sechs  anderen  werden  noch  die  Worte  or  stied  vp 
dazu  gefügt.  Uebrigens  s.  1,  .'il.  stey"e  vp  —  Stye.  Zehn  Handschriften  wird  stye  vp  zugeschrieben.  18. 
the  disciplis         disciplis.    Den  Artikel  fügen  mit  dem  ersten  Texte  sieben  Handschriften  hinzu.         I  haue  Seen 

—  1  sy".  JJidi  ViiLc.  /  haue  seyn  steht  in  sieben  Handschrifteu.  Im  gr.  Texte  steht  dacegen  in  indirekter  Kede: 
6ji  k(i)i>ay.(  xt/.  19.  Whan  eaen  was  —  Thei'fore  whanne  euentid  was  cum  eryo  sero  esset  Wvm. 
In  acht  Codices  fehlt  therfore,  obwohl  der  lat.  Text  es  erfordert;  euen  statt  euentid  wird  nur  in  vieren  gefunden. 
in  one  of  the  sabotis  —  oon  ol"  etc.  in  one  steht  in  einer  Handschrift,  in  oon  in  dreien.     Vgl.  v.  1.        schitte 

—  SChltt.  clausce  Vulg.  cf.  v.  2h.  In  diesem  Zeitworte  erscheint  in  den  Wycliffe-Ueberselzungen  vorherrschend  das 
i,  selten  e  oder  u  in  der  Stamrasylbe:  He  shitte  Joon  in  prisoune  Pickek.  [closide  Oxf.  schitte  l'cRv.]  Luke  3,  2o. 
w«  jedoch  auch  sieben  Handschrifteu  shutt  haben.  The  dore  schitte  PiCKtR.  [sehet  Oxf.  is  sehet  Purv.]  Math.  G,  i;. 
The  jate  is  schitte  Picker.  [is  shit  Oxf.  was  schit  Pukv.]  Math.  'Jb,  lü.  The  dore  is  now  shitte  Picker.  [schit  Oxf. 
Purv.]  Lukr  11,  7.  We  wereu  ..schitte  Picker.  [schelte  Oxf.  enclosid  Purv.]  Gatat.  M,  23.  So  trifft  man  auch  bei 
CiiAUCER  die  Formen  mit  i  und  e,  Tale  of  Melib.  p.  140.  s.  d.  Wb.  tlie  disciplis  —  diSCiplis-  Die  Hiu- 
zufügung  des  Artikels,  wie  im  ersten  Texte,  wird  aus  keiner  anderen  Handschrift  bezeugt,  doch  hat  ihn  auch  Purv. 
for  drede  of  the  Jewis  —  for  the  drede  of  Jewis.  Den  Artikel  lassen  zwölf  Handschriften  vor  drede  aus, 
zehn  derselben  schreiben,  ähnlieh  dem  ersten  Texte,  theJewes;  ganz  wie  dieser  schreibt  Purv.       of  the  disciplis 

—  of  hem.  Mit  der  ersten  Lesart  stimmen  nebst  Purv.  sieben  MSS.  übereiu,  drei  andere  lassen  nur  den  Artikel 
vor  disciplis  fort.  Der  Gruudtext  berechtigt  beide  Lesarten  nicht;  er  sagt  nur:  stetit  in  inedio-\m.G.  seith  — 
seide.  dixit  Vci.g.  Doch  steht  seith  in  zwölf  Handschriften  und  hei  Purv.  20.  syde  —  the  syde.  Der  Artikel 
fehlt  in  vier  Handschriften  zum  Theil  nur  von  erster  oder  zweiter  Hand,  ebenso  aber  auch  bei  Purv.  ioy^edea 
=  ioyeden.  s.  S,  f)6.        21.    hath  sente  —  sente.  hath  $ent  wird  in  fünf  Handschriften  gefunden. 
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2"2.    Whau    he    had    seyde   thes    thinjjis,    he  '22.  Whanne   he   hadde  seid  thes  thingis,  he 

blewe,  and  seyde  to  hem,  Take  jee  the  Holy  blew  ynne,  and  seide,  Take  je  the  Hooly  Gost; 
Gost: 

23.  Whos  synnes  jee   schulen   forjyue,    thei  '23.  Whos  syiines  )e  schulen  forjyue,  thei  ben 

hen  forjouen;   and  whos  jee  schulen  withholde,  forjouun;  and  whos  synnes  je  schulen  withholde, 

thei  beu  withholden.  thei  ben  withholdun. 

•24.  Forsothe  Thomas,  one  of  the  twelue,  that  24.  Forsothe  Thomas,  oou  of  the  twelue,  that 

is  clepide  Didyunis,  was  not  with  hem,  whanne  is  seid  Didymus,   was   not   with   hem,   whanne 

Ihesus  came.  Ihesu  cam. 

2ö.  Therfore   'othere*    disciplis  seyden,  We  25.  Therfore  othere  disciplis  seiden,  We  han 

haue  Seen  the  lorde.    Forsothe  he  seyde  to  hem,  seyn  the  Lord.     Forsothe  he  seide  to  hem,  No 

No   but   I  schal  se  in  bis  handis  the  titchynjje  but    I    schal   se  in  his   hondis   the  ticching-  of 

of  uaylis,  and  schal  sende  ray  fyngeris  iuto  the  naylis,   and  schal  sende  my  fyngris  into  places 

places  of  the  nayles,  and  schal  sende  myu  haude  of  naylis,   and    I   schal   sende  myn  houde  into 

into^hys  side,  I  schal  not  bileue.  his  syde,  I  schal  not  bileue. 

26.  And  aftir  eyjte  dayes  eftesone  his  dis-  26.  And  aftir  eijte  dayes  eft  his  disciplis  wereu 
ciplis  wereu  wifhinne,  and  Thomas  with  hem.  withynne,  and  Thomas  with  hem.  Ihesu  cam, 
Ihesus  came,  the  jatis  schifte,  and  stode  in  the  the  jatis  schitt,  and  stood  in  the  myddel,  and 
mydle,  and  seyde,  Pees  to  }ou.  seide,  Pees  to  jou. 

27.  Aftirwarde  he  seith  to  Thomas,  Brynge  ?7.  Aftirward  he  seith  to  Thomas,  Bryng  yn 
in  thi  fynger  hidir,  and  se  myn  handis,  and  hidur  thi  fyngur,  and  se  myn  hondis,  and  bryng 
brynge  to  thin  hande,  and  sende,  or  putte,  it  to  thin  hond,  and  send  into  ray  syde,  and  nyle 
into  my  side,  and  nyl'thou  be  vnbileueful,  bnt  thou  be  vnbileuefui,  but  feithful. 

feithful. 

28.  Thomas  answeride,  and  seyde  to  hym,  28.  Thomas  answeride,  and  seide  to  bim,  My 
My  lorde  and  my  God.  lord  and  my  God. 

29.  Ihesus  seith   to   hym,   Thoraas,  for   thou  29.  Ihesu  seith  to  him,  Thomas,  for  thou  hast 


22.  he  blewe  —  he  blew  ynne.  Das  Wort  des  flrundtextes  insu/ßavit  und  das  Nichterscheinen  einer  Va- 
riante zum  letzteren  Texte  lässt  verinuthen,  dass  im  ersten  Texte  t/nne  aus  Versehen  ausgefallen  sei.  Die  jüngere 
Bearl.eilung  giebt:  he  hlen-e  on  hem.  ahnlich  dem  ags.  Uebersetzer:  pri  hleöv  he  on  htg.  and  seyde  to  hem  — 
and  Seide,  in  den  kritischen  Anmerkungen  zum  OxF.  Texte  wird  die  Lesart  seide  to  kein,  jedoch  anstatt  des  in 
diesem  Verse  vorhergehenden  seid  aus  eilf  Handschriften  angegeben.  Vielleicht  ist  die  hieher  gehörige  Bemerkung 
irrtbiimlich  an  da*  vorangehende  fast  gleichlautende  Wort  geknüpft.  Der  Grundtext  würde  hier  die  Lesart  bei 
PuKFK.  rechtfertigen:  et  dixit  eis  Vixt;.  ags.  and  cvälf  tu  him.  23.  fononen  —  fonouiUl  verhalten  sich  wie 
fouen,  -jouun  s.  1,  17.  Wir  finden  daneben  auch  forjeuen  in  unseren  Bibelübersetzungen :  Thy  synnes  ben  forjouen 
PiCKER.  [/orjouun  Pubv.  /orzeuen  Oxi-.]  Math.  9,  2.  U.  Be  for-^ouen  Pii  kkr.  Oxf.  \foriouun  Pi  kv.]  Math.  12,  31.  32. 
and  whos  etc.  —  and  whos  synnes  etc.  Cf.  et  quorum  retinueritis,  retenta  sunt  Vui.d.  Das  Wort  synnes  lassen 
mit  unserem  ersten  Texte  zehn  Handschriften  und  die  jüngere  Bearbeitung  aus,  wie  auch  peccata  im  Grundtexte 
nicht    wiederholt   ist.  24.     Clepide  —  Seid,  clepide  kommt  nur  in  dem  ersten  Texte  vor;   l'UKv.  hat,    wie  die 

übrigen,    seid.  cf.  21,  2.  25.     othere.     Dies   im  ersten  Texte  ausgelassene  Wort  setzen  wir  ihm  hinzu,   wenn- 

gleich es  auch  in  einem  anderen  MS.  fortgefallen  ist,  da  in  der  Vui.oata  alii  discipuli  gr.  Ol  nikoi  fXitxtr)Tn( 
steht,   und  auch  Plkv.  the  othere  geschrieben  hat.   s.  1,  :12.  the  fltchyngc  etc.        the  flcching  etc.  flxuram 

clavoruin  Vti.n.  vgl.  ags.  nügla  /üstnunge.  Das  Verb  ßcche,  fitche  afr.  ficher,  jichier,  fixer,  ist  den  Wycliflfe-Üeber- 
setzunifen  geläufig,  wie  Df.kds  of  Ai>.  27,  41.  Gal.  2,  19.  Gen.  16,  12.  Numu.  2,  2t)  etc.  Drei  Handschriften  haben 
auerälliger  Weise  den  Plural  /yctn/ngis,  etwa  veranlasst  durch  den  folgenden  Plural  places.  fyngeris  —  fyngris. 
Hier  verdient  die  Lesart  von  zehn  Handschriften,  welche  fymjir  bieten,  Beachtung,  wogen  der  Worte:  luittam  digi- 
lum  riiKuvi  VcLG.  we>balb  auch  die  jüngere  Bearbeitung  pulle  my  Jyngur  enthält,  cf.  v.  27.  the  places  of  the 

nayles  -  places  of  naylis.  Den  Artikel  vor  places  liest  man  in  sieben,  den  vor  naplis  in  fünf  Handschriften; 
die  jüngere  Bearbeitung  hat  ebenfalls  beide  Artikel.  and  schal  sende    -    and  1  Schal  sende.     Das  8ulijekt 

/  ist  an  dieser  Stelle  in  eilf  Handschriften  nicht  wiederholt.  26.     eftesoiie  —  eft.  e/tsoone  wird  aus  eilf  MHS. 

angeführt;   es  steht  auch  bei  l'uKV.  27.     Krynge  in  etc.  in/er  digilum  tuuin  huc  Vui  c.  ift-ijt:  ■  .  Mut.     Man 

vergleiche  das  alsbald  folgende  brynge  tO.  cffer  Vi;i.'^.  ifjthi.  Die  jüngere  Bearbeitung  sagt:  pulle  in  here..and 
putte  hidur  etc.  sende,  or  pntte,  it  -  send.  Die  erste  Lesart  steht  in  zwei  Handschriften,  eine  andere  ent- 
bklt  »ende  it.     Das  hier  durch  it  wiederholte  (Objekt  fehlt  freilich  auch  dem  lateinischen  Originale. 
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hast   Seen  me,  thou  bileuedest;   blesside  thei, 
that  Seen  not,  and  haue  bileuede. 

30.  Forsothe  and  many  other  sigiies  Ihesus 
dide  in  the  sijte  of  bis  disciplis,  the  whiche  ben 
not  writen  in  this  booc. 

31.  Forsothe  thes  ben  writen,  that  jee  bilene, 
for  Ihesus  is  the  sone  of  God,  and  that  jee 
bileuynge  haue  lijf  in  bis  uame. 


seyn  me,  thou  bileuedist ;  blessid  ben  thei,  that 
syjen  not,  and  hau  bileuyd. 

30.  Forsothe  and  Ihesus  dide  manye  othere 
signes  in  the  sy}t  of  bis  disciplis,  whiche  ben 
not  writun  in  this  book. 

31.  Forsothe  thes  ben  writun,  that  je  bileue, 
for  Ihesu  is  Crist,  the  sone  of  God,  and  that 
je  bileuynge  haue  lyf  in  bis  name. 


X.XlI.  1.  Aftirwarde  Ihesus  eftesone  schewide 
hym  to  bis  disciplis  at  the  see  of  Tyberiadis. 
Sothely  he  schewide  thus. 

2.  Ther  weren  togedir  Symount  Petre,  and 
Thomas,  that  is  seyde  Didymus,  and  Nathanael, 
that  was  of  Ghana  Galilee,  and  the  sones  of 
Zebedee,  and  other  of  bis  disciplis  two. 

3 

Thei  seyn  to  hym.  And  we  comen  with  thee. 
And  thei  wenten  oute,  and  steyjeden  into  a 
boot.     And  in  that  nyjt  thei  token  nothing. 

4.  Forsothe  the  morowe  made,  Ihesus  stood 
in  the  brynke ;  netbeles  the  disciplis  knewen  not 
for  it  is  Ihesus. 

5.  Therfore  Ihesus  seith  to  hem,  Children, 
wher  jee  haue  any  soupyng  thing?  Thei  an- 
swereden,  Nay. 

6.  He  seyde  to  hem,  Sende  jee  the  nette 
into  the  rijtbalfe  of  the  rowynge,  and  jee  schulen 
fynde.  Therfore  thei  senten  the  nette,  and  nowe 
thei  myjten  not  drawe  it,  for  multitude  of  fischis. 


XXI.  1.  Aftirward  Ihesu  eft  schewide  bim 
to  bis  disciplis,  at  the  see  of  Tyberias.  Sothli 
he  schewide  thus. 

2.  Ther  weren  togidere  Symount  Petre,  and 
Thomas,  that  is  seid  Didymus,  and  Nathanael, 
that  was  of  the  Cane  of  Galilee,  and  the  sones 
of  Zebedee,  and  tweye  othere  of  bis  disciplis. 

3.  Symount  Petre  seith  to  hem,  I  go  for  to 
fysche.  Thei  seyn  to  bim,  And  we  comen  with 
thee.  And  thei  jeden  out,  and  stijeden  into  a 
boot.    And  in  that  nijt  thei  token  nothing. 

4.  Forsooth  the  morwe  maad,  Ihesu  stood 
in  the  brynke:  nethelees  the  disciphs  knewen 
not  for  it  was  Ihesu. 

5.  Therfore  Ihesu  seith  to  hem,  Children, 
wher  je  hau  ony  soupynge  thing?  Thei  an- 
sweriden,  Nay. 

6.  He  seide  to  hem.  Send  je  the  nett  into 
the  rijthalf  of  the  rowyng,  and  je  schulen  fynde. 
Therfore  thei  senten  the  nett,  and  now  thei 
myjten  not  drawe  it,  for  multitude  of  fyschis. 


29.  blesside  —  blessid  ben.  Der  Grundtext  enthält  nur  das  Wort  beati;  und  so  fehlt  in  eilf  Handschriften 
das  Vei-b  ben,  welches  indessen  auch  die  jüngere  Bearbeitung  aufgenommen  hat.  Seen  —  Syjen.  Das  Präteritum 
■lyjen,  welches  sich  an  das  Original:  qui  non  viderunt  et  crediderunt  Vülg.  ansehliesst,  scheint  in  keinem  älteren 
Textmanuskript  mit  dem  Präsens  vertauscht  zu  werden,  wie  bei  Picker.  Dagegen  liest  man  auch  in  der  jüngeren 
Bearbeitung  sepn.  HO.  and  many  other  signes  Ihesns  dide  —  and  Ihesus  dide  manye  othere  signes- 
multa  quidem  et  alia  signa  fecit  Jesu.s  Vülg.  Die  Wortstellung  des  ersten  Textes,  worin  namentlich  auch  das  vor- 
anstehende and  dem  Grundtexte  besser  entspricht,  findet  sich  nur  in  drei  Handschriften  wieder,  s.  3,  IG.  the 
whiche  —  whiche.  the  whiche  bieten  eilf  Handschriften.  31.  Das  Wort  Crist,  welches  im  ersten  Texte  nicht 
steht,  fehlt  ebenso  in  eilf  Handschriften,  obwohl  die  Vülgata  es  enthält:  quia  Jesus  est  Christus,  filiiis  Dei. 

XX.    1.    eftesone  —  eft.  e/tsoone  haben  eilf  MSS.  und  Pirv.  of  Tybei'iadis  —  of  Tyberias.  »wäre 

Tiberiadis  Vulg.    Die  erste  Lesart  haben  auch  eilf  Handschriften  mit  einander  gemein,  s.  6,  1.  2.    Ghana  — 

the  Cane.  Nur  von  einer  Handschrift  wird  berichtet,  dass  sie  hier  den  Artikel  weglässt.  s.  3,  1.  other  . .  two 
-  tweye  othere . .  disciplis.  Der  Umstellung  der  Worte,  wie  sie  im  ersten  Texte  statt  hat,  wird  aus  keiner 
Handschrift  Erwähnung  gethan,  doch  stimmt  sie  durchaus  mit  dem  Grundtexte:  alii  ex  discipulis  duo  Vulg.  Er- 
wähnt wird  jedoch,  dass  statt  tweye  [tweyne  Purv.]  in  vier  MSS.  two  gesetzt  ist.  s.  1,  35.  3-  Symount ..  fysche. 
Der  erste  Text  hat  hier  eine  Lücke,  deren  Ausfüllung  natürlich  durch  die  Worte  des  zweiten,  vielleicht  mit  Aus- 
nahme des  in  zwei  MSS.  und  bei  Puiu.  fehlenden  for,  gegeben  ist.  s.  1,  32.  wenten  —  ■jeden.  Eilf  Hand- 
schriften und  PuKv.  haben  wenten.  steyjeden  —  stijeden.  s.  6,  24.  4.  the  morowe  made  —  the  morwe 
maad.  mane  autem  facto  Vulg.  Cf.  The  moroutide  made  Pickek.  TAe  morwe  maad  Oxf.  Math.  27, 1.  The  euenyng 
made  Picker.  The  eeuenynge  maad  Oxf.  Math.  16,  2.  cf.  26,  20.  Mark  1,  32.  it  is  —  it  was.  est  Vulg.  Zwölf 
Handschriften  haben  is.  s.  v.  7.  und  12.  5.  wher.  .ony  SOUpyng  thing.  numguid  pulmentarium  habetist 
Vulg.  ßrj  i/  TiQOOCpayiQV  f/£Tf.  Im  A.  T.  hat  man  sorbitiunculas  mit  supettis  Oxf.  soupyngis  [var.  lect. 
soupinge  metis]  Porv.  übersetzt  6.  of  the  rowynge.  navigüVvi.a.  Wie  hier  im  Ags.  päs  revettes  i.  q.  remigii, 
remigationis  für  navigii  gesetzt  wird,  so  steht  rowynge  für  boot,  während  an  einer  anderen  Stelle  das  ags.  und  das 
Sprachprobpn.    II.  22 
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7.  Therfore  the  ilke  disciple,  the  whiche  Ihe- 
sus  louede,  seyde  to  Petre,  It  is  the  Lorde.  Sy- 
moimt  Petre,  whanne  he  had  herde  for  it  is  the 
Lorde,  girde  hym  with  a  coot,  sothely  he  was 
uakide,  and  sente  hym  into  the  see. 

8.  Sothly  other  disciplis  camen  bi  boot,  for 
thei  wereu  not  fer  fro  the  lande,  but  as  two 
hundride  cubitis,  drawynge  the  netto  of  fischis. 

9.  Therfore  as  thei  camen  doiine  into  the 
lande,  thei  sijen  coolis  putte,  and  a  fische  putte 
theron,  and  breed. 

10.  Ihesus  seith  to  hem,  Brynge  jee  of  the 
fischis,  the  whiche  jee  haue  taken  nowe. 

11.  Symount  Petre  steyjede  vp,  and  drowe 
the  nette  into- the  lande,  ful  of  greet  fischis, 
an  hundride  fifty  and  thre;  and  whanne  thei 
weren  so  manye,  the  nette  is  not  broken. 

12.  Ihesus  seith  to  hem,  Come  jee,  ete  jee. 
And  no  man  of  the  sittynge  at  mete  durste 
axe  hym,  Who  art  thou?  witynge  for  it  is  the 
Lorde. 

13.  And  Ihesus  came,  and  tooke  breede,  and 
]aue  to  hem,  and  the  fische  also. 

14.  Nowe  this  thridde  tyme  Ihesus  is  schewide 
to  his  disciplis,  whan  he  roos  ajen  fro  deade. 

15.  Therfore  whanne  thei  hadden  eten,  Ihesus 
seith  to  Symount  Petre,  Symount  of  Joon,  louest 


7.  Therfore  thilkc  disciple,  whom  Ihesu  lou- 
ede, seide  to  Petre,  Tt  is  the  Lord.  Symount 
Petre,  whanne  he  hadde  herd  for  it  was  the 
Lord,  girte  him  with  a  coote,  sothli  he  was 
nakid,  and  sente  him  into  the  see. 

8.  Sothli  othere  disciplis  camen  by  boot,  for 
thei  weren  not  fer  fro  the  lond,  but  as  two 
hundrid  cubitis,  drawynge  the  nett  of  fischis. 

9.  Therfore  as  thei  camen  doun  into  the  lond, 
thei  syjen  colis  put,  and  a  fysch  put  aboue, 
and  breed. 

10.  Ihesu  seith  to  hym,  Brynge  }e  of  the 
fischis,  whiche  je  han  taken  now. 

11.  Symount  Petre  stijede  vp,  and  drowj  the 
nett  into  the  lond,  ful  of  grete  fischis,  an  hun- 
drid fyfti  and  thre;  and  whanne  thei  weren  so 
greete,  the  nett  is  not  brokun. 

12.  Ihesu  seith  to  hem,  Come  je,  ete  je.  And 
no  man  of  the  sittinge  at  mete  durste  axe  him, 
Who  art  thou?  witinge  for  it  is  the  Lord. 

13.  And  Ihesu  cam,  and  took  breed,  and  jaf 
to  hem,  and  the  fysch  also. 

14.  Now  this  thridde  day  Ihesu  is  schewid 
to  his  disciplis,  whanne  he  hadde  rise  ajen  fro 
deed  men. 

15.  Therfore  whanne  thei  hadden  etyn,  Ihesu 
seith  to  Symount  Petre,  Symount  of  John,  louest 


alte.  Wort  im  eigentlichen  Sinne  gleichmässig  verwendet  sind,  ags.  on  revette,  alte,  in  rowynge  Mark  G,  48.  Wenn 
in  unserem  Kapitel  v.  8.  statt  (bi,  by)  hoot  in  fünf  Handschriften  hoot,  or  rowyng  gelesen  wird,  so  ist  dort  rowynfi 
wohl  nur  in  der  Bedeutung  von  remigatio  gebraucht,  weshalb  denn  auch  in  einem  anderen  MS.  to  ilie  lond  hinzuge- 
setzt ist.  Die  VüLGATA  hat  auch  dort  navigio.  7.  the  whiche  —  whom.  In  vier  MSS.  findet  man  the  whic?ie, 
in  einem  that;  Pl'rv.  hat  whom.  it  is  —  it  was.  est  Vulg.     Zwölf  Handschriften,  wie  auch  Piiuv.  haben  it  is. 

s.  V.  4.  girde    —    girte.    Die   letztere   Form    steht  auch  in  der  jüngeren  Bearbeitung;   es  wird  auf  keine  Ab- 

weichung von  derselben  in  irgend  einem  MS.  des  älteren  Textes  hingedeutet.  Gleichwohl  ist  das  Präteritum  girte 
neben  girde,  girdede.  girdide  in  unseren  Uebersetzungen  selten :  And  girte  [v.  lect.  girdede]  with  a  corde  the  reenes 
of  hem  OxF.  [girdide  with  girdils  PüEv.j  Levit.  8,  13.  He  girdide  the  bischop  with  a  girdle  Oxf.  [girdynge  ..with 
a  gyrdle  PcRv.]  Lf.vit.  8,  7.  Thei  girdeden  her  reenes  with  sackis  Oxf.  [thei  girdiden  her  leendis  etc.  Purv.] 
'.'<  Kinos  20,  32.  Thou  girdist  Pickee.  [girdedist  Oxf.  girdidist  Pdrv.]  John  21,  18.,  wie  denn  auch  im  Particip  Pft. 
das  d  bewahrt  zu  sein  pflegt:  gird  Jiidg.  3,  16.  1  Kings  25,  13.  2  Kings  3,  31.  girde  Pipkei:.  gird  Oxf.  Purv. 
Ephks.  6,  14.    gyrd  Oxf.    gird  PüRv.  1  Kings  17,  39.  9.    putte  theron  —  pnt  aboae-  superpositum  Vui.g. 

Aus  sechs  Codices  wird  putt  vpon,  aus  dreien  putt  thervpon,  ans  einem  put  on,  und  endlich  aus  einem  put  theron 
angeführt;   leid  on  PuRv.  10.    to  hem  —  to   hym.  eis  Vdlg.   ((vloTg.    Sollte  hym,  wozu  keine  Variante  an- 

geführt wird,  ein  Druckfehler  im  OxF.  Texte  sein?  to  hem  hat  auch  Pdrv.  the  whiche  —  wlliche.  Die  erstere 
Lesart  «teht  in  neun  MSS.,  während  eins  that  setzt.  1 1.  steysede  —  sti^ede.  s.  6,  24.  drowe  —  drow;-  Die 
letztere  Form   hat   auch  Purv.  s.  18,  10.  SO  manye  —  SO  greete.     Statt  greete  fanden  die  Herausgeber  des 

Oxf.  Textes  rnany  in  zehn  Handschriften;  manye  Pürv.     Vgl.  cum  tanti  essent  Vülg.  XOOOVtmv   ot'TWV.  14. 

this  thridde  tyme  —  this  thridde  day.  hoc  jam  tertio  Vulg.  jovto  rjöi]  tqCiov.  statt  day  haben  tyme  vier 
MSS.;  tyme,  or  dai  steht  in  sechs  anderen,  this  thridde  tyme  Purv.  roos  —  hadde  rise.  cf.  cum  resurrexisset 
Vulg.     Die  Lesart  roos  wird  gleichwohl  durch  sieben  Handschriften  vertreten.  fro  deade  —  fro  deed  men- 

a  mortuis  Vulg.  wten  lassen  zwei  MSS.  weg:  fro  detk  hat  Purv. 
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thou   me  more  than  thes? thou  me  more  than  thes  don?   He  seith  to  hym, 

jhe,  Lorde,  thou  woste  for  I  loue  thee.     Ihesus  jhe,   Lord,  thou   wost  for  I  loue  thee.     Ihesu 

seith  to  hym,  Fede  thou  my  lambren.  seith  to  him,  Feede  thou  my  lambren. 

16.  Efte   he  seith  to  hym,  Symount  of  Jon,  16.  Eft  he  seith  to  hym,  Symount  of  John, 

loiiest  thou  me? jhe,  Lorde,  louest  thou  me?    And  he  seith  to  him,  '^he, 

thou  woste  for  I  loue  thee Lord,   thou  wost  for  I  loue  thee.    He  seith  to 

him,  Feede  thou  my  lambren. 

17.  He  seith  to  hym  the  thridde  tyme,  Sy-  17.  He  seith  to  him  the  thridde  tyme,  Sy- 
mount of  Jon,  louest  thou  me?  Petre  is  heuy,  mount  of  John,  louest  thou  me?  Petra  is  sori, 
or  soory,  for  he  seith  *to  hym*  the  thridde  tyme,  for  he  seith  to  him  the  thridde  tyme,  Louest  thou 
Louest  thou  me?  and  he  seith  to  hym,  Lorde,  me?  and  he  seith  to  him,  Lord,  thou  wost  alle 
thou  woste  alle  thingis ;  thou  woste  for  I  loue  thingis ;  thou  wost  for  I  loue  thee.  Ihesu  seith 
thee.    Ihesus  seith  to  hym,  Fee*d*  my  scheep.  to  him,  Feede  thou  my  scheep. 

18.  Treuely,  treuely,  I  seye  to  thee,  whan  18.  Treuli,  treuU,  I  seie  to  thee,  whanne  thou 
thou  were  jonger,  thou  girdist  thee,  and  wan-  were  jongere,  thou  girdedist  thee,  and  wandridest 
dr*ed*ist  where  thou  woldist;  sothely  whanne  thou  where  thou  woldist;  sothli  whanne  thou  schalt 
schalt  waxe  eldre,  thou  schalt  holde  forthe  thin  wexe  eldere,  thou  schalt  holde  forth  thin  hondis, 
handis,  and  another  schal  girde  thee,  and  leede  and  anothir  schal  girde  thee,  and  leede  thee 
thee  whidir  thou  wolte  not.  whidir  thou  wolt  not. 

19.  Sothely  he  seyde  this  thing,  signyfyinge  19.  Sothli  he  seide  this  thing,  signyfyinge  by 
by  what  deth  he  was  to  glorifie  God.  And  what  deeth  he  was  to  glorifiynge  God.  And 
whanne  he  had  seyde  thes  thingis,  he  seith  to  whanne  he  hadde  seid  thes  thingis,  he  seith  to 
hym,  Sue  thou  me.  him,  Sue  thou  me. 

20.  Petre  conuertyde,  or  turnyde,  sije  the  ilke  20.  Petre  conuertid  sy}  thilke  disciple,  whom 
disciple  suyinge,  whom  Ihesus  louede,  and  the  Ihesu  louede,  and  which  restide  in  the  souper 
whiche  restide  in  the  soper  on  his  breste,  and  on  his  brest,  and  he  seide  to  hym,  Lord,  who 
seyde  to  hym,  Lorde,  who  is  it,  that  schal  bitraye  is  it,  that  schal  bitraye  thee? 

thee? 


15.  16.  tlian  thes  —  than  thes  den.  Cf.  diligis  me  plus  hist  Vülg.  Das  Wort  don  lassen  mit  dem  ersten 
Texte  eilf  Handschriften,  wie  auch  die  jüngere  Bearbeitung,  weg.  Nach  thes  ist  bei  Picker.  das  Zeichen  einer  Lücke, 
wie  V.  It;.  nach  thou  nee;  an  beiden  Stellen  fehlt  die  üebersetzung  der  Worte:  dicit  ei  und:  ait  Uli;  eben  so  in  dem 
letzteren  Verse   auch   die   der  Worte:  pasce   agnos   meos.  lambren.  agnos.  V01.G.  cf.  v.  16.     In  den  Wycliffe- 

Uebersetzungen  findet  raan  neben  dem  Singular  (lamb,)  louib,  die  Plurale  lambes,  lombes  und  lambren.  A  lombe 
OxF.  A  lomb  PCRV.  Hos.  4,  16.  cf.  Exod.  12,  3.  4.  5.  Ndmb.  6,  12.  A  loomb  Oxr.  A  lomb  Purv.  Numb.  7,  15. 
Seuene  she  ia?n6(s  OxF.  Seuene  ewe  towijren  Purv.  Gen.  21,  28.  io?)i6eÄ  of  o  jeer  Oxf.  Lambren  eXc.  Pdrv.  Ncmb.  7, 17. 
Lombes  a  thousand  Oxf.  A  thousynde  lambren  PcRv.  1  Paralip.  29,  21.  Lombis  seuen  Oxf.  Seuene  lambren 
PuKV.  2  Paralip.  29,  21.  The  lombis  of  sheep  Oxf.  The  lambren  of  scheep  Pdrv.  Ps.  114,  4.  6.  As  lambren  Picker. 
Oxf.  Pdrv.  Luke  10,  3.  Die  Pluralform  lambren  mit  verdoppelter  Pluralendung  (vgl.  ags.  lamb,  pl.  lamb  und  lambru 
[lombur,  lomberu  Anglo-S.  a.  Earlt  Enol.  Ps.  113,  4.  6.])  findet  sich  im  vierzehnten  Jahrhundert  und  später  nicht 
selten :  pet  pe  lambren  louie  ham  togidere  Atenbite  p.  129.  Loken  as  lambron  P.  Plough.  10034.  Outward  lambren 
semen  we  Ch.  Rom.  of  the  R.  7015.  Of  gretter  lambren  Lydgate  Min.  P.  p.  169.  s.  d.  Wb.  And  he  Seith  etc. 
Die  Partikel  and  erscheint  in  zwölf  Handschriften  nicht,  wie  auch  et  dem  Grundtexte  fremd  ist.  Die  jüngere  Bear- 
beitung lässt  sie  ebenfalls  weg.  17.  heuy,  or  .SOOry  —  SOri.  contristatus  Vdlg.  Wie  im  ersten  Texte  wird 
auch  iu  zehn  Handschriften  das  verdoppelte  Adjektiv  gefunden,  doch  in  umgekehrter  Stellung:  sorie,  or  heuy.  In 
der  jüngeren  Bearbeitung  steht  nur  Jieup.  to  hyiu  schieben  wir  in  den  ersten  Text  nach  for  he  seith  ein,  da 
es  überall  sonst,  wie  im  Grundtexte  ei  steht.  Feed  —  Feede  thou.  Im  ersten  Texte  stand  Feet,  welches  wir 
in  Feed  verwandeln;  das  thou  des  zweiten  Textes,  wird,  wie  im  ersten,  so  auch  in  zwölf  Handschriften  nicht  ge- 
funden. PURV.  bietet  nur  Fede.  18.  girdist  —  girdedist.  cingebas  Vulg.  Die  erstere  Lesart  haben  auch 
sechs  MSS  ,  doch  zwei  andere  girtest.  s.  v.  7.  wandredist  —  wandridest.  Im  ersten  Texte  stand  wandrist, 
eine  nicht  zu  vertretende  Form  des  Präteritum ;  wir  verwandeln  es,  um  der  Schreibweise  des  Textes  getreu  zu  blei- 
ben, in  wandredist;  vielleicht  ist  zu  schreiben  wandridist  wie  bei  Purv.  20.  connertyde,  or  turnyde  — 
conuertid.  Aus  fünf  Handschriften  wird  die  Lesart  conuertid,  or  turned  augemerkt,  s.  20,  16.  disciple  sayiuge 
—  disciple.  Das  dem  Substantiv  im  ersten  Texte  hinzugefügte  Participium  wird  in  der  Form  suynge,  welche 
auch  PiiKV.  hinzusetzt,  in  sieben  Handschriften  angetroffen.  Es  entspricht  dem  Grundtexte:  vidit  illum  discipulum, 
quem  diligebat  Jesus,  seqaentem  Vui.g.  the  whiche  —  which.  Die  erste  Lesart  steht  in  zehn  MSS.,  wäh- 
rend eines  that  bietet.            seyde  —  he  seide.  he  haben  sieben  Handschriften  nicht. 
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21.  Therfore  whanne  Petre  had  seen  this,  he  21,  Therfore  whanne  Petre  hadde  seyn  this 
seith  to  Ihesu,  Lordc,  what  forsothe  this?  disciple,  he  seith  to  Ihesu,  Lord,  w iiat  forsothe 

this? 

22.  Ihesus  seith  to  hym,  So  I  wole  hym  dwelle  22.  Ihesu  seith  to  him,  So  I  wole  him  dwelle 
til  that  I  corne,  what  to  thee?  sue  thou  me.  til  I  come,  .what  to  thee?  sue  thou  me. 

23.  Therfore  this  worde  wente  oute  amon^e  23.  Therfore  this  word  wente  out  among 
bretheren,  for  the  ilke  disciple  dieth  not.  And  brithereu,  for  thilke  disciple  deyeth  not.  And 
Ihesus  seyde  netto  hym,  for  he  dieth  not,  but,  Ihesu  seide  not  to  him,  for  he  deieth  not,  but, 
So  I  wole  hym  dwelle  til  that  I  come,  what  to  So  I  wole  him  dwelle  til  I  come,  what  to  thee? 
thee? 

24.  This  is  the  ilke  disciple  that  berith  wit-  24.  This  is  thilke  disciple,  that  berith  wit- 
nessynge  of  thes  thiugis,  and  wrote  thes  thingis;  nessing  of  thes  thingis,  and  wroot  thes  thingis; 
and  we  witen  for  his  witnessynge  is  trewe.  and  we  witen  for  his  witnessing  is  trewe. 

25.  Forsothe  ther  ben  and  manye  other  signes,  25.  Forsothe  there  ben  and  manye  othere 
or  myradis,  that  Ihesus  dide,  the  whiche  jif  syngnes,  or  myraclis,  that  Ihesu  dide,  whiche 
thei  ben  writeu  by  eche  by  hymself,  I  gesse  if  thei  ben  writun  by  eche  by  hemsilue,  I  deme 
nether  the  worlde  hymself  mowne  taken  the  neither  the  world  himsilf  to  mowe  take  tho 
bookis,  that  ben  to  be  writen.  bookis,  that  ben  to  be  writun. 


21.  this  —  this  disciple.  Imnc  Vülg.  disciple  lassen  eilf  Handschriften  aus,  wie  auch  dei  Grundtext  es 
nicht  hat.  what..  this?  hie  autem  quid?  Vdlg.  22.  So  I  wole  hym  dwelle  etc.  Si  eum  volo  ma'nere, 
donec  veniam  :  quid  ad  te?  Vülg.  til  that  —  til.'    Die  erste  Lesart  enthalten  fünf  MSS.  cf.  v.  29.         23.    til 

that  —  til.    Hier  haben  sechs  MSS.  Hl  that.  25.    manye  other  signes,  or  myraclis  —  manye  othere 

syugnes  etc.  alia  multa  Vülg.  Hier  steht  im  lat.  Texte,  wie  im  gr.,  kein  Hauptwort,  weshalb  auch  die  jüngere 
Bearbeitung  die  Neutra  mit:  ruanpe  othere  thingis  richtiger  übersetzt.  the  whiche  —  whiche.  Die  erste  Lesart 
gehört  eilf  MSS.  an.  by  eche  by  hymself  —  by  eche  by  hemsilne.  pe?-  singula  Vulg.    Es  wird  angege- 

ben, dass  zwölf  Handschriften,  dem  ersten  Texte  ähnlich,  him  sil/  statt  der  Pluralform  des  zweiten  bieten.  Die 
jüngere  Bearbeitung  schreibt  eben  so  bi  eck  bi  hym  Sil/.  Grammatisch  mag  der  Singular  vorzuziehen  sein.  Uebri- 
gens  ist  das  zweimalige  distributiv  gebrauchte  by  nicht  auffallend,  da  das  zweite  sich  unmittelbar  auf  eche  bezieht. 
In  der  jüngeren  Bearbeitung  scheinen  einige  Schreiber  daran  Anstoss  genommen  zu  haben,  indem  sie  das  erste  bi 
wegliessen.  I  gesse  —  I  deme.  arbitror  Vulg.  Das  erstere  dieser  Zeitwörter  kehrt  nur  in  zwei  Handschriften 
wieder.  nether   the  worlde  hymself  mowne  taken  —  neither  the  world  himsilf  to  mowe  take. 

nee  ipsum  arbitror  riiundum  capere  passe  Vulg.  In  neun  Handschriften  wird  in  dieser  Nachbildung  des  lat.  Akku- 
sativ mit  dem  Infinitiv  vor  dem  Infinitiv  mowe  die  Partikel  to  weggelassen;  to  vioun,  welches  sich  dem  to  mowne 
unseres  ersten  Textes  nähert,  steht  in  einem  MS.,  wie  es  auch  sonst  vorkommt:  I  shal  uot  moun  to  it  Oxf.  [mowe 
PcRv.]  Ps.  138,  6.  Die  Form  mown  für  den  Infinitiv  führt  das  Prompt.  Parv.  p.  346  auf;  auch  wird  sonst  mowen 
gefunden:  For  who  is  that  ue  wold  hire  glorifie  To  mowen  swich  a  knyght  don  lyve  or  dye?  Ch.  Troil.  a.  Cr.  II. 
1593.  In  den  Wycliffe-Uebersetzungen  werden  gewöhnlich  die  Infinitivformen  motu  und  mowe  gebraucht;  He  shal 
mow  noumbre  Oxf.  Ue  schal  mowe  noumbre  Pouv.  Gex.  13,  16.  No  man  schal  mow  wern  thee  OxF.  No  man 
schal  mow  forbede  thee  Püüv.  Gen.  23,  fi.  Thou  schalt  not  mowe  speek  Picker.  [mowe  speke  Oxf.  mow  speke  Purtv.] 
LcKE  I,  20.  Thei  schulen  not  mowe  Oxf.  Pürv.  [myjten  not  Picker.]  Luke  13,  24.  Das  abgestumpfte  mow  ist 
auch  anderswo  anzutrefl'en  :  Na  thyng  salle  moxo  ogayne  para  stand  Hamp.  7964.  cf.  ib.  796.'j.  7;)7.'i.  She  shoulde  not 
con   ne   mow  attaine.  Cii.  Dream  ir)ü.  nether   —   neither,   welches  hier  dem  lat.  nee,  gr.  OV<)f'.,    auch  nicht, 

nicht  einmal,  entspricht,  steht  auch  sonst  für  nee,  neque  in  diesem  Sinne:  So  that  thei  myjten  not  nether  eta  breede 
PicKKK.  [nether  ete  breed  Oxf.  not  ete  breed  Puuv.]  Mark  3,  20.  And  nether  with  cheynes  nofle  myjte  any  man 
bynde   hym  Pickbb.   und    ganz   ähnlich  Oxf.  u.  Purv.  Makk  5,  3.  the   bookiS  —  tho    bookis.     Cf.  eos,  qui 

scribendi  sunt,  libros  Vulg.     An  der  Stelle  von  tho  hat  nur  ein  Codex,  gleich  dem  ersten  Texte,  the. 
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Wir  lassen  dem  Evangelium  des  Johannes  den  Abschnitt  eines  Uebersetzungswerkes  folgen, 
welches  derselben  Sprachperiode  angehört,  und  nicht  unwichtig  für  die  Geschichte  der  englischen 
Sprache  erscheint.  Es  ist  der  reichen  Sammlung  entnommen,  welche  die  historischen  Schrift- 
steller Grossbritanniens  enthält,  und  unter  dem  Titel:  Herum  Britannicarum  Medii  JEvi  Scrip- 
tores  or  Chronicks  and  Memorials  of  Great  Britain  and  Ireland  during  the  Middle  Ages  seit 
1858  zu  London  eine  immer  wachsende  Anzahl  von  Denkmälern  der  Vergangenheit  an  das  Licht 
zieht.  Dahin  gehört  das  Polychronicon  Ranulphi  Higden  Monachi  Gestrensis;  together  with  the 
English  Translations  of  John  Trevisa  and  of  an  unknown  writer  of  the  fifteenth  Century,  ed.  hy 
Churchill  Bahington.  vol.  I.  Lond.  1865.  Wir  entnehmen  daraus  für  unsere  Sammlung  Tre- 
visa's  englische  Uebersetzung  der  drei  Kapitel  (XXIII— XXV)  des  ersten  Buches  des  Polychro- 
nicon, welche  von  Griechenland  und  Italien  handeln. 

Das  von  Trevisa  übersetzte  Polychronicon  war  eines  der  gelesensten  Geschichtsbücher  des 
vierzehnten  und  fünfzehnten  Jahrhunderts.  Sein  Verfasser,  Ranulph  oder  Ralph  (auch  Radul- 
phus,  Randall,  Rondoll,  Rondle  genannt)  Higden  (wofür  auch  Higgeden,  Hikeden,  Ilykedoun 
n.  a.  gefunden  wird),  wahrscheinlich  in  dem  letzten  Viertel  des  dreizehnten  Jahrhunderts  geboren, 
soll  als  Benediktinerraönch  in  St.  Werburg's  Kloster  in  Chester  gelebt  haben,  und  dort  hochbe- 
tagt zur  Zeit  König  Eduard's,  etwa  1363  gestorben  sein.  Die  von  ihm  kompilirte  Weltgeschichte, 
deren  erstes  Buch  eine  mehr  geographische  als  historische  Uebersicht  bietet,  reicht  bis  zu  seiner 
Zeit  hinunter.  Mit  Ausnahme  der  Abschnitte,  welche  die  Britische  Geschichte  angehen,  und 
von  Gale  in  seinen  Hist.  Brit.  Scriptores  XV.  vol.  I.  p.  179 — 287.  Oxon.  1691  veröffentlicht 
worden  sind,  ist  vor  Babington  keine  Ausgabe  des  lateinischen  Textes  veranstaltet  worden. 

Higden' s  Werk  ist  im  \derzehnten  und  im  fünfzehnten  Jahrhunderte  in  das  Englische  über- 
tragen worden.  Die  erste  dieser  Uebersetzungen  ist  von  John  Trevisa  auf  Veranlassung  des 
Lord  Berkeley  imternommen  worden;  die  jüngere  Uebersetzung  gehört  einem  Unbekannten  an. 

John  Trevisa  stammte  aus  Cornwall  und  soll  zu  Caradok  geboren  sein.  Nachdem  er  zu 
Oxford  studirt,  ward  er  Vikar  zu  Berkeley  in  Gloucestershire  und  Kaplan  des  Thomas  Lord 
Berkeley  [st.  1416],  und  endlich  Kanonikus  der  Kollegiat-Kirche  zu  Westbury  in  Gloucestershire 
oder  in  Wiltshire.  Dass  er  noch  1398  lebte  ist  gewiss,  da  er  in  diesem  Jahre,  wie  er  selber 
sagt,  seine  Uebersetzung  des  Buches  des  Bartholomceus  de  Glanvilla,  De  proprietatihus  rermn 
beendigte;  und  wenn  er,  wie  mit  einigem  Rechte  vermuthet  wird,  der  Uebersetzer  des  Vegetius 
de  re  militari  war,  so  war  er  noch  1408  am  Leben.  Obwohl  entschieden  ohne  gründliche  phi- 
lologische und  antiquarische  Kenntnisse,  scheint  er  seine  Thätigkeit  mit  Vorliebe  der  Ueber- 
setzung lateinischer  Werke  in  das  Englische  gewidmet  zu  haben.  So  hat  er  einen  Dialogus  inier 
Militem  et  Clericum  von  William  of  Occam,  der  von  der  geistlichen  und  weltlichen  Macht  han- 
delt, und  in  Goldast.  Mon.  S.  Rom.  Imp.  vol.  I.  p.  13-18  abgedruckt  ist,  in  seine  Muttersprache 
übertragen.  Eine  von  ihm  verfasste  Uebersetzung  des  Sermo  Domini  Archiepiscopi  Armacha- 
nani  (auch  als  Episcopi  Armacanani  bezeichnet),  einer  Predigt,  welche  der  Erzbischof  von  Ar- 
magh,  Titzralf,  1357  zu  Oxford  gegen  die  Bettelmönche  gehalten  hatte,  findet  sich  in  beiden 
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TOn  Bahington  benutzten  MSS.  des  Polychronicon  so  wie  in  einem  Flarl.  MS.  n.  1900.  Dies 
letzte  MS.  enthält  auch  seine  Uebersetzung  eines  Buches  „Vom  Anfang^e  und  Ende  der  Welt" 
als  dessen  Verfasser  Methodius  genannt  wird,  den  Higden  als  einen  seiner  Gewährsmänner  anführt 
[cf.  Methodius  martyr  et  episcopus,  cid  incarcerato  revelavit  angeliis  de  mundi  statu,  principio  et 
ßne  PoLYCHR.  p.  22,  s.  auch  AE.  Spr.  I,  75.].  Seine  Uebersetzung  des  Buches  De  proprietatibus 
reruiriy  deren  wir  bereits  gedacht  haben,  ist  1494  von  Wynkyn  de  Worde,  und  später  öfter  abge- 
druckt. Die  Uebersetzung  des  Vegeti'us,  welche  in  der  Bodleian  Library  (Digby  233)  aufbewahrt 
wird,  ist  auf  Lord  Berkeley' s  Verlangen  unternommen  worden,  und  wird  daher  ebenfalls  dem  Trevisa 
zugeschrieben;  weshalb  auch  die  in  demselben  Bande  enthaltene  Uebersetzung  von  yEgidius 
Romanus:  De  regimine  principum  als  sein  Werk  betrachtet  wird.  Von  Usher  wird  aus  einem 
MS.  eine  Genealogy  of  David,  Kyng  of  Scotland  von  Trevisa  angeführt;  und  nach  Bale  schrieb 
und  übersetzte  {fecit  ac  tramtulit)  derselbe  Autor  noch  manche  andere  Werke,  wie  Gesta  Regis 
Arthuri;  Britanmoe  Descriptio;  Hibernice  Descriptio;  De  Memorabilihus  temporum  etc. 

Von  Ccucton,  Bale  u.  a.  ist  behauptet  worden,  dass  Trevisa  auch  eine  Bibelübersetzung 
verfasst  habe,  wofür  indessen  keinerlei  Anhalt  vorliegt. 

^  Seine  Uebersetzung  des  Pohjchronicon,  welche  er  dem  Lord  Berkeley  zum  Schlüsse  widmet, 
leitet  er  mit  einem  Vorworte  ein:  A  Dialogue  between  a  lord  and  a  clerk,  welches  von  Caxton 
mit  dem  Polychronicon  (abgedruckt  ist.  Er  beendete  dieses  Werk,  wie  er  selber  sagt,  den 
18.  April  1387. 

Trevisa's  Ueberreste  sollen  im  Chore  der  Kirche  zu  Berkeley  bestattet  sein. 

Zur  Feststellung  des  Textes  der  englischen  Uebersetzung  des  Polychronicon  von  Trevisa 
benutzte  Babington  zwei  MSS.  und  die  Caxton'sche  Ausgabe  desselben  vom  Jahre  1482.  [welcher 
eine  spätere  Ausgabe  von  Wynkyn  de  Worde  1495,  und  von  Peter  Treveris  1527  folgte.]  Der 
Herausgeber  schliesst  sich  einer  dieser  Handschriften  auf  das  Engste  an,  und  er  bezeichnet  die- 
selbe darum  in  den  Anmerkungen  schlechthin  als  MS.  Sie  befindet  sich  in  der  Library  of  St. 
John's  College,  Cambridge,  mit  der  Bezeichnung  H.  1.  Das  MS.  ist  durchaus  nicht  frei,  wie  wir 
meinen,  selbst  von  gröberen  Irrthümern;  darum  benutzte  auch  der  Herausgeber  eine  andere 
Handschrift,  welche  er  mit  «  bezeichnet,  als  Korrektiv  derselben.  Diese,  früher  in  der  Biblio- 
thek des  Erzbischofs  Tenison  befindlich,  wurde  1861  bei  einer  Versteigerung  für  das  Britische 
Museum  erworben,  wo  sie  gegenwärtig  unter  den  Addiiional  MSS.  mit  der  Ziffer  24,194  bezeich- 
net ist.  Sie  ist  nicht  ohne  Lücken;  unter  anderen  enthält  sie  eine  Lücke  von  acht  Blättern. 
Beide  Handschriften  stammen  aus  der  Zeit  Heinrich's  IV.  und  scheinen  nicht  lange  nach  1387 
i  geschrieben;  die  Tenison' sehe  soll  für  die,  um  ein  Geringes,  ältere  von  beiden  zu  halten  sein. 
Was  die  Caxton'sche  Ausgabe  betrifft,  so  ward  bei  ihr  sicher  keins  von  beiden  Manuskripten 
als  Muster  benutzt,  wenngleich  sie  öfters  mit  a  übereinstimmt.  Sie  bietet  einen  modernisirten 
Text  Trevisa's,  den  Caxton,  wie  er  selbst  sagt,  ein  wenig  verschönert,  und  worin  er  die  in 
seiner  Zeit  nicht  mehr  gebräuchlichen  oder  verständlichen  Worte  durch  andere  ersetzt  hat. 
Wir  finden  daher,  ausser  einer  veränderten  Orthographie,  bei  Caxton  zahlreiche  Vertauschungen 
von  Wortstämmen  und  Ableitungsendungen,  so  wie  theilweise  Veränderungen  der  Konstruktion. 
Wenngleich  daher  diese  Textesausgabe  von  keinem  bedeutenden  Werthe  ist,  so  ist  sie  doch  nicht 
blos  interessant,  sondern  auch  bei  dem  Zusammentreffen  einzelner  ihrer  Lesarten  mit  einem 
MS.,  so  wie  zur  Ergänzung  einiger  Lücken  wichtig,  wobei  freilich  Einschaltungen  nach  Caxton 
die  Sprache  Trevisa's  ein  wenig  alteriren. 

Wir  geben  die  sämmtlichen  von  Babington  unter  dem  Texte  Trevisa's  verzeichneten  Va- 
rianten nach  seiner  Bezeichnung  {MS.,  u.,  Gr.]  in  unseren  Anmerkungen  wieder.  Auf  Grund 
derselben,  so  wie  bei  Vergleichung  der  jüngeren  Uebersetzung  \_MS.  Ilarl.  2261]  und  des  latei- 
nischen Grund textes  [Higd.']  haben  wir  eine  Anzahl  von  Verbesserungen  des  englischen  Textes 
versucht. 

Trevisa's  Uebersetzung  schliesst  sich  der  erweiterten  Gestalt  des  lateinischen  Polychronicon 
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an,  wie  sie  durch  drei  der  von  Babington  benutzten,  mit  A.  B.  C.  bezeichneten  Codices  darge- 
stellt wird,  während  die  unter  dem  Texte  Trevisa's  in  Bahington's  Ausgabe  nach  dem  MS. 
Harl.  2261.  zum  ersten  Male  veröffentlichte  jüngere  englische  Uebersetzung  aus  der  Mitte  des 
fünfzehnten  Jahrhunderts  häufige  Auslassungen  entdecken  lässt,  welche  zum  Theil  daher  stammen 
mögen,  dass  der  Uebersetzer  einzelne  Stellen  des  Originales  nicht  zu  interpretiren  vermochte. 
Keine  von  beiden  Uebersetzungen  stimmt  übrigens  völlig  mit  einem  der  von  Babington  benutz- 
ten MSS.  des  Originales  überein;  obwohl  im  Allgemeinen  nichts  vorkommt,  was  nicht  in  den 
drei  genannten  zu  finden  wäre. 

Trevisa  hat  das  Polychronicon  durch  eine  Fortsetzung  erweitert,  welche  mit  dem  Jahre 
1357  abschliesst;  im  MS.  Harl.  2261.  wird  eine  Ergänzung  etwa  bis  1401  hinzugefügt;  Caxton 
liefert  eine  Fortsetzung  von  1357—1460.  Verschiedene  Handschriften  des  Originales  schliessen 
mit  verschiedenen  Jahren;  nach  Babington  (p.  XIV)  schloss  Higden's  Werk  etwa  mit  dem 
Jahre  1342. 

Tr-evisa's  Arbeit  ist  eine  meist  wörtliche,  dabei  zugleich  häufig  ein  Wort  durch  mehrere 
Synonyme  wiedergebende  Uebertragung  des  Originales,  welches  er  jedoch  an  manchen  Stellen  aus 
Unwissenheit  misverstand.  Er  schaltet  einzelne  Erläuterungen  und  Weiterungen,  jedoch  gewöhn- 
lich mit  Vorsetzung  seines  Namens,  in  den  Text  ein.  Seine  Sprache  ist  der  der  Wyeliffe-Ueher- 
setzungen  verwandt  und  bietet  sprachlich  interessante  Einzelheiten;  der  von  dem  Verfasser  ver- 
wendete Wortschatz  enthält  ebenfalls  Manches,  was  die  Aufmerksamkeit  des  Sprachforschers  zu 
erregen  geeignet  ist. 

Leider  ist  die  verdienstliche  Arbeit  Babington' s,  deren  erster  Theil  uns  vorliegt,  noch  nicht 
zu  ihrem  Abschlüsse  gelangt,  so  dass  wir  unser  Studium  der  Sprache  Trevisa's  auf  einen  Theil 
seiner  Arbeit  beschränkt  sehen  mussten. 


De  Grcecia  et  eins  prouinciis.     Capitulum  vicesimmu  secundum.  p.  175. 

Auetours  tellep  f)at  Grees  with  pe  prouinces  ferof  is  lady  of  kyngdoms,  uorice  of  knyjthode 
and  of  chiualrie,   moder  of  philosofie,  fynder  and  mayster  of  art  and  sciens,  and  haf  pe  name 
of  oon  Grecus  pat  reigned  pere  somtyme.   Neuerpeles  pat  lond  is  comounliche  icleped  Illyricus, 
pe  men  perof  bep  icleped  Greci,  Graii,  Achei,  Achivi,  Argivi,   Attici,  Jonii  and  Hellenes.    But    5 
whan   pe  grete  Constantyn  made  Constantinopohm  pe  cheef  sete  of  pe  emperour  of  Rome,  pan 

p.  175.  2.  Auetours.  Der  Uebersetzer  schreibt  ebenso  p.  67.  avciours  p.  207.  auctoures  ib.,  dagegen  avctors  p.  155. 
und   auctores  p.  21.  wie  hier  Ms.  Harl.  2261.  Grees  entspricht  hier  dem  Landesnamen  Orcbcia  Higd.  wie  in ; 

Bisides  Grees  p.  55.  Por  to  passe  into  Grees  ib.  In  Rome  beep  heuy  men,  yn  Grees  ly?t  p.  267.  His  successours 
come  out  of  Grees  p.  Z4'^.  wofür  im  Ms.  Harl.  2261.  Grecia  zu  stehen  pflegt,  was  auch  in  unserem  Texte  vorkommt, 
wie  weiter  unten  u.  p.  177.  191.  197.  199.  389.  Sonst  steht  Grees  als  Plural  zur  Bezeichnung  des  Volkes  (Grseci) 
z.  B.  1.  10.  p.  191.  195,  199.  201.  203.  211.  251.  prouinces.  prouince  Ms.  (nicht  Cx.)  with  Ins  prouinces  Ms.  Harl. 
2261.  lady  of  kyugdoms.  regnorum  sit  domina  Higd.    Cf.  Maundev.  p.  1.         norice . .  chinalrie.  nutrix 

of  cheuallery  Ms.  Hakl.  2261.    müitioe  nutrix  Higd.  3.     fynder  aild  niayster  etc.  magistra  artium  et  inven- 

trix  Higd.  maisfresse  of  artes  Ms.  Harl.  2261.  sciens.  science  Cx.  doch  vgl.  p.  177.  4.  Nenerpeles.  Netheles 
Cx.  wie  auch  sonst  oft.  IllyricUS.  Iliricus  Ms.  Jenes  aber  bietet  der  Text  Higden's.  5.  and.  so  Cx.  u.  Ms. 
6.  Constantyn  made.  Diese  Worte  sind  aus  «  und  Cx.  hinzugefügt;  bei  Higden  heisst  es:  quando  Constantinus 
Magnus  sedem  Romani  imperii  in  ConstantinopoVmi  transtuUt  und  dementsprechend:  when  grete  Constantyne  trans- 
ferrede the  seete  of  the  Roman  ymprjre  to  Constantinople  Ms.  Hakl.  2261.  pe  cheef  sete.  Die  Formen  cheef 
und  Chief  wechseln  in  unserem  Texte  häufig  mit  einander  ab,  wie  alsbald  p.  179.  und  im  weiteren  Verlaufe  des  von 
uns  mitgetheilten  Abschnittes,  und  so  an  anderen  Stellen.  Chief  steht  auch  p.  101.  149.  151.  293.  297.  cheef  ■p.il. 
93.  95.  121.  151.  287.  291.  Die  Form  chef  ist  alt  und  hcäufig  bei  Rob.  of.  Gl.  u.  a.  Das  Prompt.  Paev.  führt  chefe 
or  priucypale.  Precipuus  p.  71  auf,  wozu  man  auch  vgl.  Cheeuest  of  charitee  Hymns  to  the  Virg.  ed.  Fukniv.  p.  5, 
V.  36.    Cheef  est  of  chastite.          pe  emperonr.  pe  empere  «.  thempyre  Cx.  dem  lat.  Texte  gemäss,  cf.  p.  179. 
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p.  175.  were  pe  Grees  icleped  Romanij,  as  it  were  men  of  newe  Rome,  so  seij)  Rabaims.  And  anon 
to  pis  day  pe  Grees  olepe|)  noujt  hemself  Grees,  Init  Romayses,  and  were  somtyme  stalworpe 
and  orped  and  best  men  of  armes,  and  neuerfeles  sugett  to  lawes.  Mdoriis,  (p.  177)  libro 
primo,  capiUdo  septimo  decimo.  In  pis  lond  was  somtyme  pe  studio  and  pe  scole  of  Pallas  and 
6  Minerua,  of  grettest  art  and  sciens,  of  knyjthode  and  of  chiualrie,  and  pe  clergie  and  the  chi- 
ualrie  hilde  so  togiders  pat  in  pe  comyn  profijt  was  all  way  good  spede.  Also  pe  olde  Graii 
aimtrede  and  gat  many  pinges  by  clergie  and  dedes  of  armes,  but  pat  vertue  keled  and  wip- 
drowe  ynne  ham  pat  com  afterward,  and  passeile  from  pe  Grees.  to  pe  Latyns,  so  pat  pe  raper 
welles  beep  now  but  lakes  oper  more  verey liehe  dreye  chaneis  wipoute  watir.  For  now  pey 
IC*  holdep  Sinonis  feynynge,  Vlixis  gile,  Atreuis  cruelnesse,  and  fitep  wip  sleipe  and  with  cauteles 
and  uoujt  wip  armoure  and  wepoun,  pis  lond  Grecia  is  faste  by  pe  grete  see,  and  conteynep 
many  prouinces,  pat  beep  Thracia,  Lacedemonia,  Macedonia,  Achaia,  Arcadia,  Thessalia,  Helladia, 


1.    Grees.   Orekes  Cx.  u.  so  auch  weiterhin,    men  of  Orewe  Ms.  Harl.  2261.  Romanij.    So  schreibt  Ba- 

Bisoxps  in  L'ebereiustimmutig  mit  seinen  beiden  Mss.  u.  Cx.  Der  ^a^  Text  hat:  Ghrmcorum  gens  Roinania  vocabatur 
HiGD.  2.  but  Romayses.  sed  Romayses  Higd.  wie  Babinoton  nach  dem  Cod.  E  schreibt,  währejid  Roinaysus 
in  A,  Romanos  in  ß  gefunden  wird,  the  Orekes  be  but  Romapses  Cx.  but  Ravioyses  M.s.  Hahl.  2261.  3.  orped, 
raliant,  daring.  Cf.  pe  orped  men  and  stalworpe  p.  30.5.  pe  guode  knight  and  orped  Atenb.  p.  18S.  Some  orped 
knight  GowER  C.  Avi.  I.  p.  129.  360.  Orped  squiers  and  garsouns  Aetii.  a.  Merl.  p.  21.  To  orped  ne  to  ouerpwart 
The  Bahees  Book  p.  12.  Das  \VoTt  tritt  in  der  Form  orpud  auf  in :  Orpud.  Audax,  bellipotens.  Prompt.  Parv.  p.  371. 
und  lautet  in  schottischer  Mundart  orpit.  Jamieson  Dict.  II.  167.  Ueber  die  Etymologie  dieses  vom  Kentischen  bis 
znra  Schottischen  reichenden  Wortes,  dessen  Bedeutung  zweifellos  ist,  mit  seinen  Kompositen  orpedliehe,  orped- 
schipe  s.  d.  Wb.  neuerpeles  .sngett.  natheles  subget  Cx.  but  subjecte  MS.  Hael.  2261.  Cf.  sugetfe  p.  351.  neben 
sogett  p.  111.  129.  277.  und  söget  p.  137.  273.  287.  Isidorus  etc.  Bei  Higden  steht:  Giraldus,  distinctione  secunda^ 
capitulo  nono  decimo;  daneben:  6ir.,  de  papa,  capitulo  septimo  decimo  M.s.  Harl.  2261.  Statt  Isidorus  wird  also 
hier  wohl  Giraldus  die  richtige  Lesart  sein,  wenn  auch  sonst  die  Bezugnahme  unsicher  ist. 

p.  177.  4.  In  pis  lond  was  somtyme  pe  stndie  and  pe  scole.  In  hac  terra  quondam  Palladis  et  Mt- 
nervce  studia  musce  et  militim  castra  junctis  dextris  firmatisque  /oederibus  sese  cotnitabantur.  Bei  Higi>kn  sind 
offenbar  die  Genitive  Palladis  et  Minerva:  auf  terra  bezogen,  so  dass  Tbevisa's  Uebersetzung  auf  Misverständniss 
beruht.  Nicht  minder  überrascht  die  zweite  Uebersetzung:  In  whiche  lande  soinme  tyme  were  libraryes,  studies, 
muses,  and  companyes  of  cheuallery  Ms.  Harl.  2261.  5.     Clergie,  learning,  erudition.    Cf.  1.  21.  Studie  of  let- 

trure  and  clergie  p.  IUI.  In  lore  of  clergie  p.  195.  Clerc  he  was  god  ynou  . .  So  pat  by  por  clergye  ys  lyjt  lawes  he 
wonde  R,  ok  Gl.  p.  266.  To  boc  hys  fader  hym  drow,  pat  he  was.,  god  clerc  ynou,  So  pat  neuereft..He  nolde 
hys  clergye  byleue  vor  nobleye  p.  420.  6.     hilde.  helde  Cx.     Unser  Text  bietet  im  Sing,  und  Plur.  die  Präteri- 

tumform helde  p.  89.  153.  277.  283.  425.,  aber  auch  hilde.,  wie  in:  'Rei.. hilde  hym  apayed  p.  283.  pe  Saracenys.. 
hilde  onlice  pe  londes  and  contrayes  of  Spayne  p.  203.  und  hyld:  He  hyld  couenant  p.  349,  s.  d.  Wb.  tOg'idei'S, 
together,  kommt  auch  vor  in  der  Form  tugidres  p.  41.  127.  139.  183.  und  togedres  p.307.  neben  togidre  p.  3.  17.  41.  61. 
comyn  profljt  =  common  profit.  Comyn  kehrt  öfter  wieder,  wie  p.  15.  33.  35.  39.  91.  249  285.  neben  comoun  p.  li:i. 
i;t5.  245.  s.  Maundev.  p.  4.  Das  in  profljt  eingeschobene  j  steht  eben  so  in  profitt  p.  35.  245.  profifte  p.  249.  pro- 
ßytes  p.  3.  vnparfiytnesse  p.  5 ;  auch  findet  man  de/aujtes  p.  9.  whijtnesse  of  snowe  p.  143.  n.  dal.  m.  Uebrigens 
hat  Higden  hier  respublica:  Ideoque  respublica  tunc  prosperabatur.  s.  p.  245.  249.  7.     anntrede  and  gat  etc. 

Tiiulta . .  et  armis  aggressi  et  studiis  assecuti  sunt.  Das  Verb  auntre  erscheint  auch  sonst  als  Uebersetzung  des  lat. 
aggredi.  I  .  .  auntre  me  into  pe  rype  [messurara  aggrediar]  p.  13.  pe  secunde  book  auntrep  forte  teile  berynge  and 
dedes  [secundus  über  aggreditur  gesta  sasculi]  p.  29.  s.  p.  233.  u.  d.  Wb.  keled  Babingt.  mit  a  und  Cx.  kelep 
Ms.  Cf.  virtus  illa  re/riguit  in  posteris  Higd.  Das  hier  intransitiv  gebrauchte  Zeitwort  steht  transitiv  p.  185.  ags. 
Celan.  8.  com.  ca7n  «  Cx.  pe  raper  welles.  qui  ante  fontes  /uerant  Higu.  so  that  to  fore  vihere  weites 
were,  ben  now  but  lakes  Cx.  9-    beep.  Uaiungt.  mit  «  ;   is  Ms.     Unser  Text  bietet  gewöhnlich  im  Plural  beep 

p.  81.  83.  87.  137.  145.  269.  371.  oder  bep  p.  57.  271:  daneben  steht  auch  indikativisch  been  p.  61.  bee  p.  381.  be  109. 
137.   öfter  in   Unmittelbarer  Nähe    der  geläufigsten  Form  beep.  lakes  etc.  rivuli  vel  potius  alvei  arentes  et  ex- 

hautti  HiGD.  watir.     Hier   folgen  bei  Higden  die  Worte:    Virtutum  siquidem  successor  nullus,  scelerum  omnes, 

welche    der  spätere  Uebersetzer  wiedergiebt:    Noo  folower  of  vertu  per.,  but  alle  off  vices  Ms.  Harl.  2261.  10. 

Sinonis  feynynge.  statt  Sinonis  bietet  Synonis  Ms.  Sinonis  figrnenta . .  retinent  Higd.  thei  reteyne  to  them  the 
figmentes  of  Sinonis  Me.  Ha  kl.  2261.  Zu  der  Anspielung  auf  Sino  vgl.  Virg.  ^n.  2,  57.  sqq.  Hycin.  fab.  108. 
Vlixis.  Babingt.  mit  «;  Vlixus  M.s.  Vlixes  Cx.  Atreuis  etc.  Atrei  atrocitatem  Higd.  fltcp  etc.  =  ß^tep  atc. 
arte  non   armis  dimicant   Higd.  sleipe,   sleight.     Cf.   sleype  Prompt  Part.  p.  458.  bis.  slefpe  Avenb.  s.  p.  18. 

11"  wepoun,  weapon.  ags.  vwpen,  vwpun.  pe  grete  See.  mare  magnum  Higd.  Das  Mittelmeer,  cf.  p.  180.  s. 
Maundev.  p.  73.  12.     pat   beep  Thracia.    quw   sunt  Thracia  Higd.    Jene  Worte   hat    Babingt.  aus  a  u.  Cx. 

hinzugesetzt.     Er  bemerkt,  dass  die  MSS.  gewöhnlich    Tracia  bieten.  Helladia.     So  schreibt  Babingt.  auch  iu 

dem  lat.  Texte  Hioden's,  wo  in  den  Msn.  Elladia  oder  Elladea,  und  Calladia  in  der  Handschrift  H,  steht.  Dass 
Helladia,  welches  die  andere  Uebersetzung  ebenfalls  enthält,  eigentlich  Hellas  sein  sollte,  sagt  der  Herausgeber  mit 
Recht.     Cf.  Helladia  pat  londe  hap  pe  name  of  Hellen  p.  191. 
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Beotia.     Thracia  hatte  Epirus  also,  for  Epirote  woned   peryune  somtyme,  and  hap  in  pe  soup  p.  177. 
side  pe  see  Egeus,  in  pe  west  Macedonia.     In  Macedonia  woned  somtyme  dyuers  men  pat  hijte 
Massagete,  Sarmate,   and  Gothi.     Isidorus,   lihro  quinto.     In  pis   lond  is  a  welle  pat  quenchep 
brenuynge  brondes,  and  tendep  brondes  pat  beep  (p.  179)  aqueint.    pe  chief  cite  of  pis  lond  is  p-  i''-». 
Constantinopolis  in  pe  est  side,  openliche  iseie  bytwene  pe  tweie  sees  Ponticus  and  Propontides,     5 
and  opounliche  iseie  out  of  water  and  of  lond,  and  was  somtyme  pe  cheef  citee  of  pe  Est,  rijt 
as  Rome  was  of  pe  West,  and  hijte  som  tyme  Byzantium.    Of  pis  citee  Willielmus,  libro  quarto 
Regum,  spekep  in  pis  maneref  pe  grete  Constantinus  biilde  and  made  pis  citee  euene  and  pere 
to  Rome,  and  demed  pat  pe  Emperonr  schulde  nou}t  be  chief,  pere  pe  Apostles  were  cheef,  and 
nameliche  icrowned.    And  he  brou^t  pider  also  meny  relikes  of  holy  seyntes,  pat  myjte  hem  10 
helpe  ajenst  her  enemyes.     Ymages  of  false  goddes  and  tripodes  Delphicos,  pat  were  Apolynes 
ymages,  he  broujte  to  byskorne  and  bysmere  to  hem  pat  byhelde  hem  and  say.    So  pis  Emperour 


1.  Beotia.  Boecia  Ms.  u.  Cx. ;  auch  die  Handschrift  der  anderen  Uebersetzung  hat  so.  Boeotia  Higdbn. 
Thracia  hatte  Epirus.  Thracia,  quw  et  Epirus  Higd.  Die  Form  Jiatte  erscheint  in  unserem  Texte  gewöhnlich 
als  Einzahl  des  Träsens  und  entspricht  oft  dem  lat.  dicitur:  pe  tour  is  icleped  and  hatte  Babel  p.  97.  Now  he  is 
icleped  and  hatte  Sebaste  p.  123.  Fast  by  pat  citee  Ptolemaida,  pat  hatte  Acou  also  p.  127.  pe  chief  ryuere  of 
Lydia  hatte  Pactolus  p.  151.  A  brid  pat  hatte  fenix  p.  99.  pe  uorp  est  porcioun  of  Arabia  hatte  Saba  ib.  vgl.  p.  ISl. 
187.  Daneben  wird  hat  gebraucht:  Beside  öcythopolim  pat  jit  hat  Salem  p.  109.  pe  chief  citee  of  Lydia  hat  Smyrna 
p.  151.  And  hat  now  Phiten  p.  291.  Irlond../m«  Hiberuia  p.  329.  To  pe  cop  of  pe  hille  pat  hat  Ragmund  p.  393. 
vgl.  p.  181'.  Als  Plural  erscheint  hotep:  Assyrii . .  hotep  also  Samarita;  p.  123.,  aber  auch  hatte:  Briddes  pat  hatte 
hircane  p.  143.  cf.  p.  197.  und  hat:  Men..  hat  Thebany  ib.  Ueber  das  Präteritum  s.  weiterhin.  for  Epirote.  Die 
Partikel  for  hat  Babisgt.  aus  Cx.  hinzugefügt.  Die  Pluralform  Epirote  entspricht  dem  lat.  Epirotce,  wie  hernach 
Massagete,   Sarmate  den  lat.  Massagetw,    Sarmatw.  2.    pe  See  Egens.    Mgeum  mare  Higd.    Eben  so  über- 

setzt der  Verfasser  p.  183.  187.  Der  spätere  Uebersetzer  hat  the  see  of  Ege  oder  Egee  Ms.  Hael.  2261.  II.  cc.  Statt 
Egeus  steht  Egedeus  Ms.  Man  vergleiche  übrigens:  pe  see  Tyrrhenus  p.  185.  pe  see  Creticus  ib.  pe  see  lonius 
p.  187.  pe  tweie  sees  lonius  and  Egeus  ib.  pe  see  Pamphylieus  p.  309.  Man  mag  etwa  daran  denken,  dass  das  ags. 
see  männlichen  und  weiblichen  Geschlechtes  ist.  bi^te  ist  neben  heet  als  Präteritum  bei  Trevisa  gebräuchlich : 

Palestina  ..  pat  hi-,te  somtyme  Philistea;  pe  cheef  citee  perof  hizte  Philistini,  and  now  hatte  Ascalon  p.  121.  Egiptc 
..hijte  somtyme  Aerea  p.  131.  For  tweie  breperen  pat  were  kynjes.  pat  hi^te  Lydus  and  Tyrrhenus  p.  151.  cf.  1(52. 
179.  199.  265.  277.  etc.:  auch  ist  hi-jt  statt  hi-^te  geschrieben:  pat  toun  hi^t  Bethania  p.  115.  cf.  429.  Oft  treffen  wir 
heet  in  unserem  Texte:  pe  litel  strete  of  preostes,  pat  heet  Bethphage  p.  115.  Hi^te  Cecrops . .  Ä«e<  Cranaus  p.  195. 
pe  dayes..Ace«  fasti  p.  243.  *A  tauerne* .  .  Ae«*  Emeritoria  p.  249.  pey  made  bis  sone  kyng,  pat  hadde  pre  nanies, 
and  heet  Clodion,  Clodius,  and  Crinitus  p.  277.  cf.  281.  301.  305.  313.  319,  343.  345.  375.  383.  385.  3.  Isidoms . . 
qninto.  Isidorus,  libro  XV°  Higd.  Statt  quinto  lesen  15  K  u.  Cx.  Babingt.  weiset  nach,  dass  Lib.  XIIT.  c.  13.  die 
hieher  gehörige  Stelle  ist.  4.     tendep,  kindles,  reaccendens  Higd.    Cf.  An  Ester  eue  comep  fire  froni  heuene, 

and  tendep  and  lijtep  pe  lampes  p.  111.     Be  it  ones  itend  p.  187.  whan  it  was  ones  itend  p.  223. 

179.  aqueint,  acquenchyd  Cx.  s.  St.  Dunst.  6.  Seutn  Sages  1991.  5.  openliche  iseie.  patens  Higd.  Es  folgen 
alsbald  die  Worte  opounliche  iseie  etc.  1.  6.  terrae  marique  pervia  Higd.  Was  die  Participialform  iseie  betrifft,  so  ist 
sie  unserem  Texte  sehr  geläufig,  cf.  p.  169.  315.  317.  3+9.  373.  375.  425.  Weiterhin  erscheint  hier  isei-^e:  pe  citeeis  iseife 
and  ischewed  etc.  patet  quoque  undecumque  adnavigantibus  etc.  Higd.  p.  sq.  1.3.,  sonst  auch  isene :  And  pat  is  opounliche 
isene  in  her  byleue  p.  385.,  wo  wir  zugleich  der  Form  opotmliche  wieder  begegnen,  wie  sonst  openliche:  Oponliche 
iwrite  p.  31.  bytweue  .  .  Propontides.  inter  Ponticum  mare  et  Propontidem  Higd.     Der  jüngere  Uebersetzer 

schreibt:  betwene  the  see  Pontyhe  and  Propontides  Ms.  Harl.  2261.  7.    Byzantium.  Bisancium  Ms.     Die  erste 

Lesart   steht   auch  im   lat.  Texte  Higden's.  8.     bulde,  built.    Das  Verb  hat  bei  Trevisa  fast  überall  u  in  der 

Stammsylbe:  to  bulde  p.  sq.  1. 19.  pra;ter.  bulde  p.  89.  95.  103.  113. 151.  181.  197.  209.  211.  part.  p.  ibulde  p.  41.  191.  209. 
ibuld  p.  97.  163.  pe  buldynge  p.  :15.  181.;  dagegen  steht  das  Präter.  bilde  p.  351.  und  das  Substantiv  pe  buildynge 
p.  19.  euene  and  pere.  aiquam  Higd.  Der  Uebersetzer  verdoppelt  das  einfache  Wort  des  Grundtextes,  wie  in  dem 
eben  vorhergehenden  bulde  and  made  (constituit),  cf.  p.  103.  arered  and  bulde  p.  181.  bulde  and  arerde  p.  151. 
und  wie  auf  jeder  Seite  dergleichen  Synonyma  vorkommen.  Das  Adjektiv  pere  gebraucht  er  auch  sonst:  Pere  in 
noumbre  of  peple  p.  49.  9.    be  Chief,   pere  pe  Apostles  were  cheef  etc.  be  chief  pere ;  pe  Apostles  etc. 

Babingt.  Das  Interpunktionszeichen,  welches  in  Bav.ington's  Ausgabe  nach  pere  steht,  war  zu  tilgen:  pere  beginnt 
den  relativen  Nebensatz.  Den  Sinn  der  lat.  Worte:  Romoi  principari,  uhi  principabantur  apostoli  coronati  Hi<:n. 
giebt  der  jüngere  Uebersetzer  so  wieder;  to  kepe  residence  where  thapostles  crownede  kepede  the  principate  MS. 
Harl.  2261.  11.     pat  were  Apolynes  ymages.     Diese  Worte,   welche  im  lat.  Texte  nicht  stehen,  sind  eine 

Glosse  des  Uebersetzers.  12.    he  brou^te  to  byskorne  etc.  he  brought  to  be  scorned  and  spyght  to  them  that 

behelde  hem  and  sawe  Cx. ;  anch  steht  hy  skornc  Ms.  für  das  im  Texte  vereinigte  Wort  byskorne,  worin  wir  nur  ein 
dem  bismere  angeglichenes  Substantiv  (derision)  erkennen  können,    ad  ludibrium  intuentiuin  adduxit  Higd.  by- 

sniere.  busmere  a.   ags.  bismer,   bysmer,  ludibrium.  say,    saw.    In  unserem  Texte  lesen  wir  als  Singulare  des 

Präteritum  neben  say  p.  121.  305  etc.    sey  p.  307.  373 ,   auch  sih  p.  167.    sij  ib.  u.  sigh  p.  421. 
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p.  iT'.i.  vourhed   sauf  fo   bulde   {)C   chief  citee  of  pe  empere  in  good  oorii  contray,  wherc  pere  is  good 

tempenire   of  heueiie  and  of  wedir,   besides  [)e  londe  Mysia,   pat  liap  «j^rete  pleufe  of  corn  and 

of  fruyt.     pe  citee  is  iseije  and  ischewed  to  alle  schipmeu  pat  seillep  piderward  out  of  what 

lond  pat  pey  come  of  Asia  and  Europa,   and  is  wel  nyj  byclipped  al  aboute  wip  pe  gretc  see, 

5  and  is  oornered  wipynne  pe  clippyngo  of  pe  walles  faste  by  pe  see  side,  and  is  byclipped  wip 

p.  1-^1-  a  wal  of  twenty  powsand  paas.  pere  wip  hupes  of  stones  and  of  grauel,  icaste  (p.  181)  into  pe 
see  besides  pe  citee,  pe  lond  *is  eched*  and  imade  more.  Also  pe  ryner  Damibius,  pat  hatte 
Hister  also,  is  ilete  and  iladde  into  dyuerse  places  of  pe  cite  by  goteres  vnder  erpe  in  pis  manere. 
Whan  pe  water  schal  torne  into  pe  citee  men  takep  out  a  barre,  pat  pe  water  is  istopped  wip, 
10  and  lettep  pe  water  renne,  and  stoppep  whan  hem  likep.  And  so  Danubius  fyndep  water  inow 
to  an  hondred  stretis.  In  pis  citee  Constantinus  arered  and  bulde  tweie  famous  chirches;  but 
Justinianus  pe  Emperour  bulde  afterward  pe  pridde  chirche  in  worschippe  of  Diuina  Sophia, 
pat  is,  onre  Lord  Crist,  pat  Agia  clepep  Diuina  Sophia,  in  Englisshe,  pe  Wisdom  of  God.  And 
men  tellep  pat  pe  werk  passep  al  pe  buldynge  of  pe  worlde,  and  is  more  noble  pan  men  könne 
15  teile,  peder  Seint  Eleyne  broujte  pe  holy  Crosse  pat  oure  Lorde  Crist  deied  on;  pere  restep 
pe  apostles  Andrewe  and  lames,  pat  is  icleped  Frater  Domini;  pere  restep  Mathias,  and  pro- 
phetes  also,  Heliseiis,  Samuel,  and  Daniel;  and  also  Luke  pe  euangeliste,  and  martires  ful  raauy; 
also  confessours,  lohan  wip  pe  gildeu  mouth,  Basilius,  and  Gregorius  Nazianzenus;  and  virgines, 

X       Agatha  and  Lucia. 
20  Lacedemonia,  pat  hat  Spartania  also,  is  a  prouince  of  Grecia  faste  byside  Thracia.    Men 

p.  1S3.  of  pat  prouince  beep  icleped  Lacedemones  of  Lacedemon,  Semelis  sone,  and  (p.  183)  beep  icleped 
Spartani  also.  Tragus,  lihro  tertio.  pese  men  somtyme  byseged  pe  citee  Messena  ten  jere 
togidres,  and  were  wery  and  igreued  of  pleyntes  and  grucchinge  of  her  wyfes,  and  dradde  also 


1.  voachcd  sauf.  So  giebt  der  Uebersetzer  die  Worte:  gratum,  aistimans  wieder,  während  die  jüngere  Ueber- 
tragang:   thenkenge  hit  fre   to  hym  wählt.  of  pe  empere,   of  the  empire.    Die  Form  empere  ist  hier  geläufig 

p.  89.  258.  283.,  doch   wechselt   sie   auch   mit   emperie  p.  89.  in  good  com  contray.     Cf.  pere  is  good  corn 

londe  p.  255.  good  temperure  etc.  coeli  temperies  Higd.    Vgl.   afr.   tempreure.  2.     Mysia.    Misia  MS. 

3.    |)e.   That  Cx.  4.    and  Earopa.  and  of  Europa  Cx.  wel  ny>  byclipped  etc.  undique  pene  muri 

magno  cincta  Higd.  Cf.  The  see  of  occean  hycUppep  al  pe  erpe  aboute  as  a  garlond  p.  59.  pis  Europa  . .  is  6»/- 
ci/pperf . .  wip  pe  grete  see  p.  171.  Spayne  is  wel  nyj  al  au  ylond,  for  he  is  byclipped  wip  pe  see  wel  nyj  al  aboutc 
p.  29;».  Cyprus  pat  ilond . .  is  byclipped  in  pe  soup  side  wip  pe  see  of  Phenicia  p.  309.  Zu  den  alsbald  folgenden 
Worten  is  byclipped  wip  a  wal  1.  5.  darf  man  vergleichen:  Sehe  boujte  as  mochc  lond  as  sehe  rayjte  byclippe  viip 
an  oxc  hide  p.  lO'i.  And  biclipped  perwip  a  grete  place  m.  Daher  das  Subst.  clippijnge  in  der  Bedeutung  vou 
aiubitus.  5.     is  coruered  . .  paas.   ambito  murorum  juxta  situni  pelagi  angulosi  [jedoch  angulosa  Mss.  li. 

£.]  viginti  niillia  passuum  rnuro   complexa  Higd.  6-     pere   wip   hupes   of  Stones.     Ther  with  heepes  and 

huppels  of  stones  Cx.     Hupes  schliesst  sich  an  das  ags.  hype,  acervus,  wie  huppels  an  das  ags.  Iiypel,  acervulus. 

p.  181.  7.  is  eched.  i-serched  Babingt.,  welcher  angiebt,  dass  eched  bei  Cx.  gefunden  wird;  is  eched,  was 
wir  herstellen,  entspricht  dem  dilatatur  Higd.  Das  Verb  eche  gebraucht  der  Uebersetzer  auch  anderswo:  5ifl™>'!t" 
somwhat  putt  to  and  eche  writinge  of  auctours  p.  15.  Richesse  gadered  and  ecAed . .  couetise  p.  211.  ags.  Scan. 
augere  s.  Ancb.  Biwle  p.  121.  8.    by   goteres,   canalibus  Hi(;d.     Das  Substantiv   findet   sich  im  Alte,  in  ver- 

schiedener Bedeutung  gebraucht:  Als  goters  droppand  pe  erthe  ogaine  [sicut  stillicidia  stillantia  super  terram] 
Ps.  71,  6.  The  goteris  oi  heuene  ben  openyd  [Cataracta!  cibü]  Wyci,.  Gen.  7,  11.  cf.  8,  2.  4  Kings  7,  2.  Gotere  vndyr 
the  grownde.     Catadupper,  Cataracta  Prompt.  Parv.  p.  2ü6.  s.  d.   Wb.  9.     torne.  renne  Cx.  takep  OUt  a 

barre.  ablaio  pessulo  Higd.  10.  fyndep  water  inow  etc.  centum  plateas  inundat  Higd.  13.  pat.  pa  Ms. 
pat  Agia  clepep  Diaina  Sophia.  Die  Worte  des  Grundtextes:  quem  ^hagiam  sophiam"  vocavit  Hiou.  geben 
ohne  Zweifel  den  richtigen  Sinn;  das  Misverständniss  des  Uebersetzers  mag  darauf  beruhen,  dass  er  in  seinem  Texte 
irrthiimlich  hagia  geschrieben  fand,  was  er  für  einen  Eigennamen  ansah.  Der  spätere  Uebersetzer  hat  diese  Stelle 
ausgelassen.  in.  an  it.  14.  könne,  kun  «.  can  Cx.  15.  Elcyne.  Helene  Cx.  wie  Helenam  Higd.  Elene 
M>.  Harl.  22G1.  16.  Frater  Domini.  in  Englisshe,  oure  lordes  broder  fügt  Cx.  hinzu.  18.  with  pe  gilden 
month  i.  q.  Chrysostomus  Higd.  Statt  gilden  steht  golden  Cx.  Gegen  die  alte  Form  gilden,  ags.  gylden,  aureus, 
ist  natürlich    nichts   einzuwenden.  20.     Spartania  Babingt.   nach  a  u.  Cx.   Speratonia  Ms.    Das  erstere  hat 

auch  Higd.  of  Grecia.    Of  of  Orecia  Babingt.,   wohl   ein  Druckfehler.  21.    Semelis.     Babingt.  u.  Cx. 

Samuelis  Ms.    Samelis   «•    Cf.  a  Lacedcemone,  filiti  Semeies  Higd. 

p.  183.  22.  byseged  pe  citee  Mcs.sena  etc.  Der  lat.  Text  lautet:  circa  obsidionem  Messenes  [^fesseneMHs.]  civi- 
tatis in  Apuiia  per  decennium  immorati  Higd.  Daher  stehen  in  der  jüngeren  Uebersetzung  die  Worte:  Taryeng» 
abowte  the  sege  of  a  cite  callede  Messene  in  Apnlia  Ms.  Harl.  2261.      23,  igrened.  agreued  Cx.      dradde.   Diese 
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pai  loiige  abidynge  from  home  in  werre  and  in  bataille  schulde  make  hem  *children  lese*  at  p.  183. 
hom,  and  ordeyned  perfore  {)at  fe  maydenes  of  her  londe  schulde  takc  jongelynges  pat  were 
ileft  at  horae;  so  pat  euery  mayde  schulde  take  many  jongelynges,  euerich  after  oper;  for  pey 
hoped  to  haue  pe  strenger  childeren,  }if  eueriche  womman  assayed  many  men.  But  for  pe 
schameful  doynge  of  the  modres,  J)C  children  pat  were  igete  and  ibroujt  forp  in  pat  mauere  5 
were  icleped  Spartani,  and  whan  pey  were  pritty  wynter  olde,  pey  dredde  sore  of  nede  and  of 
mescheef;  for  non  of  hem  wiste  who  was  his  owne  sire.  perfore  pei  toke  hem  a  ledere  and  a 
chifteyn  Phalanthus,  Aracus  his  sone,  and  toke  no  leue  of  hire  modres,  but  wente  forp  and  were 
icast  hider  and  pider  by  dyuers  happes,  and  at  pe  laste  cam  into  Italia,  and  dryue  oute  pe 
men  pat  woned  pere,  and  made  pe  cheef  sede  at  Tarentum.  10 


Form  des  Präteritum  wechselt  alsbald  mit  pep  dredde  1.6.  s.  weiterhin.  Beide  Formen  sind  um  die  Zeit  unseres  Uebersetzers 
sehr  geläufig,  und  werden  auch  sonst  in  denselben  Schriften  gefunden.  Cf.  That  no  meschief  dradden  P.  Pr.OüGHM. 
14055.    That  he  ne  dredde  hym  soore  9127.  s.  d.   Wb.  1.     children  lese,  childrenlese  Baeingt.    childeren  Cx. 

[wo  offenbar  etwas  fehltj.  Wir  trennen  das  in  Babingtok's  Ausgabe  vereinigte  childrenlese.,  welches  man  für  child- 
less  nehmen  müsste.  Diese  Wortform  wäre  einerseits  ungewöhnlich,  andererseits  wird  sie  durch  den  Grundtext 
zweifelhaft,  welcher  lautet:  ne  diuturnitate  pronlii  speni  prolis  amitterent,  weshalb  wir  in  lese  das  Zeitwort  amittere 
vermuthen  dürfen.  Auch  sagt  der  spätere  Uebersetzer  im  Anschlüsse  an  jenen  Text:  dredenge  tO  lose  muUiplica- 
cion  off  childer  Ms.  Hakl.  2261.  Der  Infinitiv  lese,  leese  ist  der  Zeit  des  Verfassers  geläufig.  2.  pe  maydenes. 
Den  Artikel  pe  lässt  Cs.  aus.  'jongelynges,   young   men.     Cf.  1.  24.     Chadde  was  a  yongelyng  p.  387.    Wher- 

{)oru}  jongelynges  mowe  be  broujt  to  lore  p.  15.  Der  Text  hat  auch  -jonglynges:  Wip  a  grete  eompanye  of  jonj^T/nj«« 
ichose  p.  165.  s.  d.  1^6.  pat  were  . .  jongelynges.  Diese  Worte  fehlen  bei  Cx.  4.  pe  Strenger  childeren. 
sobolem  maturioreiu  Higd.  Der  lateinische  Ausdruck  scheint  misverstanden  zu  sein,  auch  fasst  ihn  der  zweite 
Uebersetzer  anders:  the  more  multiplicacion  Ms.  Harl.  2261.  Es  gehören  hieher  die  erläuternden  Worte  des  JusTi- 
Nus:  Maturiorem  futuram  concepiionem  rati,  si  eam  singulce  per  plures  viros  experirentur  3,  4.  Doch  sagt  Stkabo 
an  der  entsprechenden  Stelle:   rjyoi'/uei-'oi    nolvitxvrianv  (.icikkov  6,  3.  ■jif . .  assayed  many  men.  si 

singulce  mulieres  plures  viros  experirentur  Higd.  5-  igete  and  ibrou-t  forp.  nati  Higd.  Es  mag  bei  dieser 
Gelegenheit  bemerkt  werden,  dass  Trevisa  mit  besonderer  Vorliebe  die  Participien  des  Perfekt  in  der  Zusammen- 
setzung mit  i  (ge)  giebt;  wir  finden  von  dem  ersteren  Worte  jedoch  auch  die  einfache  Form:  Abrahams  sone,  pat 
was  geten  on  Cethura  p.  155.  6.  Spartani,  So  hat  auch  der  lateinische  Text;  sie  werden  aber  beiJüSTiNDs:  Par- 
thenice,  bei  Strabo:  niXQ&iPCiToi  genannt.  wynter.  yere  Cx.  Unser  Text  bewahrt  die  alte  angelsächsische  Zäh- 
lung der  Jahre  nach  Wintern;  der  jüngere  Uebersetzer  gebraucht  wie  Cx.  das  Wort  yere.  Cf.  Cum  tricesiinum  an- 
num  attigissent  Higd.  After  pey  were  sixty  wynter  olde  p.  247.  [yere  Cx.]  Uebrigens  hält  auch  die  Wycliffe- 
üebersetzung  bisweilen  wynter  für  das  lat.  anni  fest:  Adam  forsothe  lyuede  an  hundrid  and  thretti  wynter  [jeer 
PuKV.]  Gen.  5,  3.  Men  shulen  ouertraueile  hem  fowre  hundrid  wynter  [jeer  Pdrv.J  15,  13.  obwohl  sie  sehr  gewöhn- 
lich dem  lateinischen  Worte  folgt.  pey  dredde  Sore  of . .  raescheef.  metu  inopim  Higd.  Hier  finden  wir 
dredde,  wie  oben  dradde.  Cf.  He  dradde  p.  197.  Die  Konstruktion  des  Zeitwortes  mit  of  ist  nicht  ungewöhn- 
lich: po  dradde  he  sore  o/  pe  dep  R.  of  Gl.  p.  391.  pe  children  dradde  perof  K.  Horn  120.  Sie  waren 
vor  Mangel  besorgt;  denn  da  sie  keine  nachweisbaren  Väter  hatten,  waren  sie  ohne  Versorger  und  ohne  Erbrecht. 
7.  sire,  father.  8.  chifteyn.  capytayne  Cx.  Phalanthus,  Aracus  his  sone-  Statt  der  beiden  Eigen- 
namen wird  Phalantis  Aracius  Ms.  angeführt;  im  Texte  Higden's  steht  duce  Phalanto,  filio  Araci,  wozu  Babington 
bemerkt,  dass  die  Mss.  die  Form  Aracius  bieten.  Sonne  of  Aracus  Ms.  Harl.  2261.  Die  richtige  Lesart  wäre 
Aratus.  Cf.  Ducem  Phalanlum  assumunt,  ßlium  Arati  Justin.  3,  4.  —  Die  Umschreibung  des  Genitiv  durch  Ara- 
cus his  haben  wir  früher  mehrfach  zu  beobachten  Gelegenheit  gehabt  (s.  Lazam.  13972.);  sie  wird  auffallend  häufig  von 
Trevisa  verwendet,  und  es  wechseln  bei  ihm  in  dieser  Verbindung  ohne  irgend  einen  phonetischen  Beweggrund  die 
Formen  his  und  is:  Aboute  Decius  Cesar  his  tyme  p.  39.  From  lulius  his  tyme  p.  43.  In  lulius  Cesar  his  tyme 
p.  271.  In  Icyng  Steuene  his  tyme  p.  373.  Se7ii  his  sone  p.  93.  95.  Ismael  his  eldest  sone  p.  127.  Nachor  his  sone 
p.  97.  Abraham  his  broper  ib.  Noe  his  sone  p.  103.  Emor  his  sone  p.  123.  loseph  his  brepren  p.  125.  Ismael 
his  modor  p.  127.  Agenore  his  doujter  p.  149.  Phrixus  his  suster  p.  195.  Cithero  his  welle  p.  201.  Alexander  his 
ledare  p.  137.  Syng  Alexandre  his  lemman  p.  155.  After  Antenore  his  deep  p.  273.  Seint  Denys  his  fre  men 
p.  275.  Franco  his  men  ib.  Seynt  Benet  his  body  p.  279.  Patrick  his  purgatorie  p.  363.  Jesus  his  staf  p.  381.  — 
Valentinianus  is  tyme  p.  275.  Anon  to  Hughe  is  tyme  p.  285.  Affer  is  dou^ter  p.  157.  Eercules  is  pilers  p.  45. 
loseph  is  bones  p.  125.  Noe  is  schippe  p.  147.  By  Gyan  is  side  p.  293.  Jupiter  is  sone  p.  187.  JUars  is  bisshop 
p.  217.  Das  Fürwort  reihet  sich  bisweilen  auch  an  den  lateinischen  Genitiv:  To  Darij  his  tyme  p.  141.  Danay 
his  broper  p.  131.  Dieser  auf  die  Eigennamen  von  Personen  beschränkte  Fall  wechselt  aber  bei  dem  Verfasser  mit 
dem  unbezeichneten  Genitiv  besonders  der  auf  s  auslautenden,  doch  auch  anderer  Eigennamen:  Achilles  contray 
p.  187.  Saturnus  huydels  p.  199.  Vlixus  sone  ib.  Diocletianus  paleys  p.  215.  Dedalus  hous  p.  9.  To  Saturnus 
tyme  p.  43,  At  Hercules  pilers  p.  53.  Jacobus  broper  p.  123.  Erichthonius  sone,  pat  was  Dardanus  sone  p.  149. 
lerobabel  sone  p.  125.  Noe  sone  p.  141.  Jupiter  sone  p.  149;  woneben  endlich  auch  der  flektirte  Genitiv  von  den 
nicht  auf  s  auslautenden  Namen  vorkommt:  Madians  sone,  Abrahames  sone  p.  155.  Agenores  doujter  p.  169.  171. 
Deucalions  neuew  p.  183.  Noes  nece  p.  341.  Noes  flood  lu.  Bei  dem  späteren  Uebersetzer  fallen  die  vorhergenannten 
Eigenthümlichkeiten  fort.  9.  happes.  fortunes  Cx.  dryue.  droof  Cx.  Die  Pluralform  des  Präteritum 
dryue  bewahrt  den  alterthümlichen  Charakter.         10.    sede.  cyte  Cx.  was  Babjngton  für  das  richtigere  hält.    Der 
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p.  1S3.  Maoedonia  haf)  pe  iiame  of  Macedo,  Deucalioiis  neiiew,  and  hijt  somtyme  Emathia  of  Ema- 

thius  fe  kyn^,  and  hap  in  pe  est  side  pe  see  Egeus,  in  pe  soupe  Achaia,  in  pc  west  Dalmatia, 

p.  iSo.  ami  in  pe   norp  Mesia.     In  pis  prouince  (p.  185)  is  pe  hil  mous  Olympus,  and  todelep  tweie 

londes,  Thracia  and  Macedonia.     Petrus,  capitulo  tricesimo  septimo.    pe  hui  passep  pe  clowdes, 

5     in   pe  oop  of  pat  hil  coiuep  no  clowdes,   wynd,  uoper  reyn;   vppon  pat  liuUe  lettres  pat  were 

iwrite  in  pouiire  were  ifounde  wipoute  wem  at  pe  jeres  ende.    Also  foules  mowe  not  lyue  pere; 

for  pe  aier  is  to  clere.     And  philosofres  mowe  not  dwelle  pere  to  lerne  pe  course  of  sterres, 

wipoute   sponges  iwatred  and   iholde  at  hir  nostrilles  to  make  pikker  pe  ayer,  pat  pey  drawep 

to  kele  wip  here  herte,    pere  is  also  pe  hille  mons  Athos,  pat   recchep   to  pe  clowdes;  pe 

10  schadewe  of  pat  hille  arechep  to  the  ilond  Lemnum.     pat  ilond  is  from  pe  hui  pre  score  myle 

and  sixtene, 

Dalmatia  pat  lond  hap  in  pe  est  side  Macedonia,  in  pe  west  üistria,  in  pe  norp  Mesia,  and 
in  pe  soup  pe  see  Adriaticus. 

Achaia  hap  pe  name  of  Acheus  pe  kyng,  and  is  wel  nyh  an  yloude  iclosed  in  pe  see:  for 
15  he  hap  in  pe  est  side  pe  see  Tyrrhenus,  and  in  pe  norp  pe  see  Creticus,  in  pe  soup  pe  (p.  187) 


lat.  Text  hat:  sedem'apud  Tarentum  statuerunt  Higd.,  wodurch  die  Leart  sede  unterstützt  wird,  wenn  auch  anders- 
wo die  Form  cee  dafür  gewählt  ist:  Made  hem  chee/  cees  [wie  hier  chee/  sede]  and  citees  [sedes  sibi ..  statuerunt 
Hir-D.]  p.  385.  Es  darf  an  die  altfr.  doppelte  Form  sed  und  se,  lat.  sedes,  erinnert  werden.  2.  Achaia.  Achate 
Ms.  3.  Mesia.  itisia  Mss.  beider  Uebersetzuugen ;  Misiam  Mss.  des  lat.  Textes,  in  welchem  Mwsiaiu  Baiünc.t. 
setzt.     So  auch  weiterhin. 

p.  185.  3.  pe  hil  mons  Olyilipns.  Der  lat.  Text  enthält  natürlich  nur  die  beiden  letzten  Worte;  doch  ähn- 
lich sagt  der  Uebersetzer:  fe  hille  mons  Athos  1.  9.  pe  hil  mount  Parnassus  p-  193.  pe  hUle  mons  I/ibany  lO.*!. 
pe  hille  mont  Atlas  p.  301.  Of  pat  hil  mont  Etna  p  315.  Uebrigens  wechseln  hier  Ml  und  hille  auch  mit  hnl  1.  '->. 
Cf.  hülle  p.  79.  hulles  p.  43.  fi3.  Gö.  69.  hullys  p.  45;  daneben  finden  wir  auch  helles  p.  399.  ags.  hyll,  collis. 
todclcp.  departeth  Cx.  diuidethe  My.  Hm:i.  2261.  dividit  IIigd.  4.  Petrus.  J.  e.  Petrus  Comestor.  5.  cop, 
top.  rpprist  Cx.  Das  frühe  in  der  Bedeutung  von  top  gebrauchte,  und  in  verschiedenen  Texten  öfter  mit  diesem 
wechselnde  Wort  cop,  bezeichnet  auch  bei  Trevisa  mehrmals  den  Gipfel  von  Bergen,  Bäumen  u.  dgl.  und  so  noch 
bei  gleichzeitigen  und  späteren  Schriftstellern:  In  pe  cop  perof  [i.  e.  of  pe  hille  Parnassus]  p.  189.  He  com..to  pe 
cop  [toppe  Cx.]  of  pe  hille  p.  393.  Trees  pat  hauep  coppis  [toppis  Cx.]  as  hije  as  me  schal  schete  wip  an  arwe 
p.  81.  pey  were  icleped  pe  trees  of  pe  sonne,  for  euerich  of  hem  quaked  and  schoke  as  sone  as  pc  sonne  beem 
tonched  bis  cop  [toppe  Cx.]  p.  85.  On  pe  cop  of  pat  hous  p.  219.  In  pe  coppe  perof  [sc.  of  pe  piler]  p.  237.  Da- 
gegen hat  unser  Text  auch  top  in:  In  pe  top  of  mont  Syon  p.  111.  Zu  den  ersteren  Beispielen  vergleich.e  man:- 
Aperyden  the  coppis  of  the  hillis  Wtcl.  Gf.n.  8,  6.  Ledde  him  to  the  cop  of  the  hil  I,iikh  4,  29.  [wo  Pk^kei:.  to  pe 
toppe  giebt].  Theo  gan  I  up  the  hille  to  goone  And  fonde  upon  the  cop  a  woone  Cii.  House  of  K  3,  75.  u.  a.  m. 
Pk.'Mpt.  Parv.  p.  91.  Auch  vergleiche  man  tiveie  copped,  biceps  Tri  visa  p.  189.  In  etwas  verschiedener  Bedeutung 
steht  copped  (pointed)  p.  225.  wynd.. reyn.  reine  ne  wynde  Cx.  lettres.  Babingt.  mit  Cx.  lettre  M,s.  littera 
HiGi).     letters  M.s.  Ha'm..  2261.  6.    wiponte  wem.  w.  hurtiwje  or  wernme  Cx.    illibatw  Higd.    vndeßlede  Ms. 

Hari..  2261.  Also  foules.  So  fowles  Cx.  not  lyue.  nou-^t  libbe  «.  7.  aier,  air.  Unser  Text  bietet  aier  p.  73- 
169.  aper  1.  9.  u.  p.  221.  225.  315.  auch  eier  ib.  und  apre  p.  51.  sterres.  the  sterres  Cx.  8.  hir  no.strilles. 
her  nose  Ihirles  Cx.  nosetrils  «•  Die  Form  nose  thirlis  finden  wir  unter  anderen  in  der  Wyclifte-Uebersetzung 
NcMB.  11,  20.  2  Kings  22,  9.  bei  Pdrvby,  wo  der  ältere  Text  noose  thrillis  mit  der  Variante  noose  thyrlys  und  nees- 
thrillis  bietet,  während  nosethirlis  auch  im  älteren  Texte  I'kov.  11,  22.  steht,  wo  der  jüngere  Text  in  verschiedenen 
Abschriften  andere  Formen  hat.  s.  d.  Wb.  9.  kele.  cole  Cx.  s.  p.  177.  Die  Worte  to  kele  wip  here  herte  sind 
auffällig,  wenn  man  auch  kele  im  bildlichen  Sinne  nimmt:  denn  im  lat.  Texte  steht  ohne  Zusatz:  aere7u  trahebant 
crassiorein,  und   auch    die  jüngere  Uebersetzung  giebt  nur  diese  Worte  wieder.  pe  hille  moilS.  pe  hille  fehlt 

hei  Cx.   doch    vgl.   oben  1.  '■'..  recchep,    reaclies.     Wir   finden    alsbald   in  der  folgenden  Zeile  arechep,    welches, 

wie  anderswo,  so  auch  hier  die  geläufige  Form  ist:  pan  Tyrrhenus  to  Ytaly  arechep  p.  5.i.  pe  brennynge  perof 
arechep  to  heuene  p.  77.  10.  pe.  that  Cx.  Cf.  quce  distal  illo  monte  Higd.  pre  score  myle  and  sixtene. 
Ixx  myle  Cx.  nicht  dem  lat.  Texte  gemäss:  Ixxvi.  milliaribus  HiGn.  dem  auch  Ms.  Hari,.  2:^61  folgt.  12.     Dal- 

matia pat  lond.  HiGDEN  und  Ms.  Habl.  2261  haben  nur  Dalmatia.  Der  Uebersetzung  Tukvisa's  ist  die  ähnliche 
appositive  Hinzufügung  von  Gattungsnamen  verschiedener  Art  zu  Eigennamen  höchst  geläufig:  Toward  Assyria 
pat  londe  p.  69.  Toward  Caldea  pat  lande  ib.  Hyrcania  pat  londe  p.  141.  143.  Iboria  pat  lond  p.  143.  Albania 
pat  lond  IB.  cf.  p.  147.  151.  163.  171.  Helladia  pat  londe  p.  191.  Athene  pat  citee  ib.  l'arthia  pat  k'/nr/dom  p.  85. 
Oermania  pat  contray  p.  171.  Tripolitana  pat  reißoun  p.  161.  Cyprus  pat  ilond  p.  309.  Creta  pal  ylond  m'.  Sicilia 
pat  ilond  p.  313.  Islond  paf  ilond  p.  323.  pe  Ryne  pat  ryuer  p.  255.  Dido  pat  womman  p.  1<;7.  Beanous  ApoJIo 
pat  man  p.  21:'  sq.;  auch  bisweilen  zu  Gattungsnamen:  Tigris  pat  beeste  p.  113.  Diese  Form  der  Apposition  ist 
iihrit'pns  auch  sonst  zu  finden:  Into  Wales,  pat  coste  Langt,  p.  3'.i.  Tille  Aniowe  pal  cuntre  p.  lo7.  porgh  Couentre 
pat  toun  p.  123.     For  Acres  pal  cite  p.  141.  etc.  15-     lie.  it  Cx.  wie  p.  187.     Die  Verwendung  des  I'ron.  he  mit 

Rückbeziehung  auf  Ländernamen  ist  in  unserem  Texte  sehr  häufig:  Affrica  in  his  kynde  hap  lasse  space,  and  ..  he  hap 
pe  more  wildernes  p.  51.    pis  Affrica . .  first  he  conteynep  pe  west  dele  of  Ethiopia  p.  157.  ludea  is  itake  in  raany 
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See  lonius,   and  onliche  in  pe  norp  he  ioyneth  to  Macedonia  and  to  Attica.    pe  cheef  citee  of  p.  187. 
pat  lond   hatte  Corinthus;   pere   kyng  Alexandre  gadrede  bis   oost  for  to  wynne  al  pe  world; 
peder  Poul  wroot  bis  pistil  ad  Corinthios. 

Arcadia,   pat  hatte  Sicyonia  also,  hap  pe  name  of  Areas  lupiter  is  sone,  and  is  an  augul, 
pat  is,  a  Corner,   of  Achaia,   and  liep  bytwene  pe  tweie  sees  lonius  and  Egeus,  and  is  iscbape     5 
as  is  a  plane  leef.    pere  ynne  is  Albeston  pat  wil  neuere  quencbe,  be  it  ones  itend;  pere  beep 
also  white  wesels.     pe  wesels  be  blak  among  vs;  pere  pey  beep  white. 

Thessalia  ioynep  in  pe  soup  side  to  Macedonia,  and  was  somtyine  Achilles  contray,  and 
pere  bygonne  Lapithe;  pilke  men  chastisede  and  temede  hors  firste  wip  bridels,  and  sette  on 
hire  bakkes;  perfore  pe  lewed  peple  wende  pat  it  were  alle  on  body,  man  and  hors  pat  pey  10 
s*e*tte  on.  And  perfore  an  hondred  horsmen  of  Thessalia  were  icleped  centaury.  pat  name  is 
igadered  of  tweyne,  of  centum,  pat  is,  an  hondred,  and  of  aura,  pat  is,  pe  wynde.  And  so  pat 
name  was  to  hem  ischappe  Centauri,  as  it  were  an  hundred  (p.  189)  wynde  waggers:  for  pey  p.  iss. 


mauere . .  he  hap  pe  name  of  pe  lewes  p.  103.  cf.  p.  105.  Egipte . .  hap  plente  of  com ;  he  is  bareyne  of  lesue  p.  131. 
Asia . .  in  pe  norp  side  he  conteynep  Bithynia  p.  149.  pis  Scandinauia  is  icleped  an  ilond  not  for  he  is  in  pe  see 
p.  205.  Spayne  is  wel  nyj  al  an  ilond,  for  he  is  byclipped  wip  pe  see  p.  299.  As  Irlond  is  schorter  uorpward  pan 
Bretayne,  so  is  he  lenger  soupward  p.  333.  Aehnlich  bezieht  sich  he  auch  auf  das  Substantiv  citee:  pe  citee  is  so 
isette  pat  he  hap  in  pe  north  side  pe  mouht  Syon  p.  109.  pe  cheef  citee  . .  now  he  is  icleped  and  hatte  Sebaste 
p.  123.  pe  wMche  citee..  he  conteynep  etc.  p.  211.  Häufig  setzt  Cx.  namentlich  bei  Ländernamen  it  an  die  Stelle 
von  he ;  es  findet  sich  aber  auch  in  unserem  Texte  bisweilen  it,  z.  B.  mit  Bezug  auf  ludea  p.  105. 

p.  187.  1.  he-  it  Cx.  ioyneth.  Babingt.  mit  Cx. ;  ioyned  Ms.  cf.  jungitur  Higd.  Vgl.  1.  8.  p.  191.  2.  Alex- 
andre. Älysaunder  Cx.  3.  Poul.  Paule  Cx.  Seynti  Paule  Ms.  Harl.  2261.  pistil,  epistlc.  Neben  der  Form  pistle 
findet  man  pistil:  As  saith  seint  Jame,  if  ye  his  pistil  rede  Ch.  C.  T.  9030.  Pystyl.  Epistola  Prompt.  Parv.  p.  402.  wie 
pistel.  Of  whames  writenin  a^/sfeZpus  Hamp.  6543.  ags.^?"s<oi,  epistola.  Im  Plural  gebraucht  unser  Verfasser  pw««s  p.  7. 
4-  Areas.  Archas  Cx.  Archades  Ms«,  der  beiden  Uebersetzungen.  Cf.  ah  Arcade  Higd.  lupiter  is.  s.  p.  183. 
5.  pat  is.  or  Cx.  6.  as  is  a  plane  leef.  «  fehlt  bei  Cx.  Cf.  velut  platani  folium  Higd.  lyke  to  the  leef  of  a  Ire  Ms. 
Haiil.  22ril.  Plane  auch  platan,  im  neue,  plane-tree  neben  platane  erhalten,  wie  auch  im  franz  plane,  begegnet 
im  vierzehnten  Jahrhundert,  wie  später:  >erdis  . .  of  ptow«s  Wtcliffe  Gen.  30,  37.  Platan  trees  \_plane  trees  Purv.] 
weren  not  euen  to  his  bouwis  Ezek.  31,  8.  Plane,  tre.  Platauus  Prompt.  Parv.  p.  402.  Stkabo  8,  2.  vergleicht  die 
Gestalt  des  Peloponnes  der  eines  Platanenblattes;  der  spätere  Vergleich  mit  einem  Maulbeerblatte  hat  den  Namen 
Morea   veranlasst.  Albeston.    Asbeston  Bap.isgt.     Albeston  Ms.,   <',  Cx.     Alhestes  Ms.  Harl-  2261.  wo  Babingt. 

ebenfalls  Asbeston  herstellt,  wie  in  Higden's  Texte,  dessen  Handschriften  albeston  A.  B.,  albesten  C.  D.  E.  bieten. 
Die  Uebereinstimmnng  der  verschiedeneu  Texte  macht  es  wahrscheinlich,  dass  entweder  die  Korruption  des  Grund- 
textes alt  ist,  oder  wir  den  Schriftsteller  selbst  durch  asbeston  korrigiren  würden.  Dass  dies  letzte  Wort  beabsich- 
tigt war,  ist  unzweifelhaft.  Doch  wird  die  Lesart  Albeston  auch  durch  eine  völlig  entsprechende  Stelle  p.  223  ge- 
.schiitzt,  wo  Babington  keinen  Grund  zur  Emendirung  gefunden  hat.  Was  die  Sage  angeht,  dass  in  Arkadien  A- 
sbest  gefunden  wird,  so  darf  an  Plinius  Worte  erinnert  werden:  Asbestos  in  Arcadia  montibus  nascitur,  coloris  ferrei 
Nat.  Hist.  XXX VII,  10.  Der  Zusatz:  qui  seinel  accensus  nunquam  extinguitur  HiGJt.  kehrt  auch  p.  223  ähnlich  wieder. 
itend.  s.  p.  177.  v.  tendep.  pere  beep  also  white  wesels  etc.  Statt  wesels  steht  an  den  beiden  stellen,  wo 
es  vorkommt,  ousels  bei  Cx.  und  dies  stimmt  zu  dem  uns  vorliegenden  Gruudtexte  :  gignit  etiam  Candidas  merulas, 
cum  tarnen  apud  nos  merulce  sint  nigrm  Higd.,  welcher  seine  Entlehnung  aus  Plinius  Worten  verräth :  Merulce  circa 
Cyllenen  Arcadiw,  nee  usquam  aliubi.  Candida  nascuntur  Nat.  Eist.  X,  30.  Der  Uebersetzer  scheint  aber  für  merulce 
das  Wort  mustelce  gelesen  zu  haben,  oder  wesels  ags.  vesle,  mustela,  ist  von  dem  Abschreiber  für  ousels  oder  osels, 
oosels,  owsels,  ags.  ösle,  merula,  irrthümlich  gesetzt.  9.     Lapithe.  Laphite  Ms.  Cx.    Laphites  M.«    Harl.  2261. 

Das  von  Babington  gesetzte  Lopithe,  lat.  Lapithoe,  womit  Cod.  et  zusammenzustimmen  seheint,  entspricht  allerdings 
auch  dem  Texte  Higden's,  welcher  lautet:  Achillis  et  Lapitharum  origo.  Im  Allgemeinen  würden  wir  aber  an  jeuer 
Schreibung  des  Eigennamens  mit  ph  keinen  Anstoss  nehmen  können,  da  die  Verunstaltung  antiker  Eigennamen 
höchst  gewöhnlich   ist.  chastisede.   chastede   n.     Das  Verb    entspricht  in  der  hier  vorkommenden  Bedeutung 

ganz  dem  verwandten  lat.  castigare :  üt  equum  tenacem .  .  frenis  asperioribus  castigandum  esse  Liv.  39,  25.  Statt 
der  beiden  verbundenen  Verba  hat  HIgden   nur  das   eine  in:   qui  primum  equos  froenis  domuerunt.  teuiede. 

tamed  Cx.  Die  erste  dieser  beiden  Formen  ist  althergebracht,  s.  d.  Wb.  äOtte.  satte  Cx.  insederunt  Higd.  Die 
Form  sette  kann  nur  für  sete  stehend  angesehen  werden ;  obwohl  wir  sie  sonst  nicht  aus  Trevisa  belegen  können, 
so  setzen  wir  sie  auch  1.  11.  für  das  im  Texte  stehende  sitte,  welches  dem  lat.  Imperfekt  insidebant  entsprechen  soll. 
10.  wende,  weened.  supposed  Cx.  were.  had  be  Cx.  on.  oon  «■  one  Cx.  11.  sette.  si</e  Ms.  Babingt. 
sete  «.  satte  Cx.    Wir   setzen   sette.  s.  1.  '.».  centaury.     Dass   die   Centauren,    welche  hier  mit   den  Lapithen 

identificirt  erscheinen,  als  die  ersten  Reiter  von  der  Sage  ihre  bekannte  Doppelgestalt  erhielten,  wird  auch  ander- 
wärts frühe  augemerkt.  Cf.  DioDoR.  4,  70.  Die  wunderliche  Etymologie  verdankt  späterer  Unkuude  ihren  Ursprung. 
13.    ischappe  ^  iäcÄape.  cf.  p.  2iil. 

p.  189.  13.  as  it  were ..  wynde  waggers:  for  pey  wagged  wel  pe  wynde  etc.  Die  weitere  Aus- 
führung des  Uebersetzers  schliesst  sich  an  die  Worte  des  lat.  Textes:  a  centum  et  aura  quam  agitabant  sie  equitando 


350  Joh^  Trevisa. 

.  ij9.  wagged  wel  pe  wyiide  faste  in  hir  ridynge.  Tragus,  lihro  vicesimo  quarto.  In  pis  prouince  is 
pe  hille  Parnassus  (poetis  accountep  pat  hil  noble  and  famous;),  and  hongep  with  tweie-copped 
stones.  In  pe  cop  perof  is  the  temple  of  Delphicns  Appolyn;  and  in  pe  wyndynge  of  pe  myddel 
playn  is  a  pitte,  oute  of  pat  pitte  philosofres  were  enspired;  and  dyners  answeres  were  ijeue 
5  out  of  pat  pitte.  perfore  jif  noyse  of  uien  oper  of  trompes  sownep  in  pe  valey,  pe  stones  answerep 
euerich  oper,  and  dyuers  ecco  sownep.  Ecco  is  pe  reboundynge  of  noyse.  Isidorus,  libro  ter- 
tiodecimo.  In  pis  prouince  beep  tweie  ryueres;  scheepe  pat  drynkep  of  pat  oon  schnlle  worpe 
blak,  and  schepe  pat  drynkep  of  pat  oper  schul  worpe  whyte;  und  jif  pey  drynken  of  bope, 
pey  schulle  worpe  spekked  of  dyuers  colovu'.  Also  in  pis  prouince  beep  pilke  likynge  places  to 
10  walke  yune  pat  philosofres  and  poetes  clepep  tempe  ßorida,  pat  is,  likynge  place  wip  floures. 
Of  pis  place  writep  Theodolus  and  Ouidius,  Also  in  pis  prouince  of  pat  lond  was  pe  pridde 
partieuler  tlood,  aud  fiil  in  Deuealions  tyme,  prince  of  pat  lond.  pat  prince  sauede  men  pat 
fleigh   to  hym  in  schippes  and  bootes;    perfore  poetes  feyuede  pat  he  and  his  wif  Pyrrha  cast 

191.  stones  and  (p.  191)   made  men.     Helladia  pat  londe  hap  pe  name  of  Hellen  pe  kyng,  pat  was 


TIiGP.  wel  fehlt  bei  Cx. ;  und  steht  vor  faste  in  «.,  was  Bahington  wohl  mit  Recht  vorziehen  würde.  1.  vice- 
simo  qnarto.  H  Cx.  XXIV.  Hicd.  wo  drei  Handschriften  theils  14,  theils  34  bieten.  Die  folgende  Stelle,  wie 
auch  B.\din(;ton  bemerkt,  schliesßt  sich  in  der  That  (obwohl  nur  thcilweise  und  höchst  oberflächlich)  an  Justin.  24,  6. 
2.  and  bongep  with  tweie-eopped  stones.  Wir  verknüpfen  die  bei  Bahington  neben  einander  stehenden 
Worte  tweie  copped  der  Deutlichkeit  halber  durch  einen  Bindestiich:  sie  entsprechen  dem  lat.  biceps.  Cf.  Suxo 
hicipiti  dependens  HiGi).,  wofür  bei  Justin,  steht:  in  rupe  U7idique  dependente.  Die  englische  Uebersetzung  ist  an 
sich  unklar:  der  jüngere  üebersetzer  hat:  dependenge  by  a  dowble  ston  Ms.  Harl.  2261.  üeber  tweie-copped  s. 
p.  1S5.  V.  cop.  3.    cop.   toppe  Cx.   so   auch  Ms.  IIaül.  2261.   vgl.  p.  185.  Appolyn,  so  Ms.  Appollyn  Cx. 

Apollo  Babingt.  Wir  stellen  die  Lesart  des  Ms.  wieder  her,  welche  Babingt.  selbst  ohne  Anstoss  au  anderer  Stelle 
aufnimmt.  Cf.  Of  Appolyn  Delphicus  p.  193.  Latona  bore  Appolyn  Delphicns  p.  309.  Wir  treffen  den  Genitiv  in : 
Apolynes  ymages  p.  179.  Aus  Apollinis,  Apullinem  hat  der  Üebersetzer  den  Stamm  Apollin  etwa  auch  als  Nominativ 
entnommen.  in  pe  wyndynge  of  pe  myddel  playn  etc.  Für  wyndynge  steht  wendyng  bei  Cx.  Der  üeber- 
setzer folgt  seinem  Grundtexte:  In  anfractu  planitiei  medial  puteus  existit  etc.  Hion.  womit  man  die  klarere  Dar- 
stellung vergleiche:  In  hoc  rupis  anfractu  media  fernie  montis  altitudine,  planities  exiguu  est,  atque  in  ea  pro- 
fundum  terrae  foramen  etc.  Justin.  24,  6.  4.  philosofres . .  enspired»  Der  Ausdruck  philosofres,  den  auch 
der  jüngere  Ueberstezer  hier  gebraucht,  beruht  auf  den  Worten  Higdbs's:  rnentes  philosophantium,  wofür  Justinus: 
mentes  vatum  setzt.  5.  perfore,  -if  noyse  of  men  etc.  Diese  vom  Wiederhall  handelnde  Stelle  steht  in  der 
Uebersetzung  so  wenig,  wie  bei  Higdkn,  mit  dem  Vorangehenden  in  Verbindung,  und  erklärt  sich  aus  den  bei  Justin. 
I.  c.  unmittelbar  vorhergehenden  Worten :  Media  saxi  rupes  in  forrnam  theatri  recessit.  Quamobrera  etc.,  welche 
mit  dem  Orakelorte  zunächst  nichts  zu  thun  haben.  pe  valey.  a  valey  Cx.  6.  dyuers  ecco.  inultiplex  echo 
HiGD.  7-9.    worpe  (dreimal),  wexe  Cx.  9.    spekked,  spotted.  splekked  «.  u.  Cx.  [etwa  statt  spekkled\. 

Cf.  Turne  abowt  alle  thi  flockis,  and  seuer  alle  thi  speckid  sheep,  and  with  speckyd  flese,  and  what  euere  jalow, 
and  speckid,  and  dyucrse  colourid  were . .  shal  be  my  niede.  Wycl.  Gbn.  30,  32.  AlUe  that  weren  not  dynerse,  and 
speckid  3u,  33.  Spotty,  and  speckid,  and  spreyncd  with  dyuers  colour  30,  39.  Purvky  wählt  an  diesen  Stellen  spoltid. 
cf.   ags.  specca,   macula.  pilke  likynge    places.    loca   illa   delectabilia  IIiod.  10.     tempe.  tempore  Cx. 

Bei  HiGDEN  steht  nur  Tempe  ßorida;  die  Deutung,  welche  hier  folgt,  gehört  dem  Üebersetzer,  welcher  den  Mural 
tempe  für  den  Singular  weiblichen  Geschlechts  anzusehen  scheint.  In  der  jüngeren  Uebersetzung  sind  Hiodkn'« 
Worte  mit  places  delectable  übersetzt.  Es  mag  bemerkt  werden,  dass  Tempe  auch  tropisch  bei  den  Alten  von  man- 
chen anmuthigen  Gegenden  gebraucht  wurde.  11.  TheodolüS.  Theodosius  Higd.  [doch  Theodolus  A.  B.  D.] 
Auch  die  jüngere  Uebersetzung  hat  Theodolus  Ms.  Harl.  L-261.  In  der  Anmerkung  zu  Higden  an  dieser  Stelle  ver- 
rauthet  Babington,  es  sei  Herodotus  geraeint.  Vgl.  Herodot.  VII.  173.  Ovii>.  Metam.  1,  569.  Sonst  finden  sich 
Schilderungen  des  Terapetliales  auch  bei  Aelian.  Var.  Hist.  3,  1.  Liviu.s  44,  6.  ri-iNius  Nat.  Hist.  4,  8.  pis. 
Babingt.  mit  ß.  u.  Cx.  his  Ms.  of  pat  lond  om.  Cx.  pe  pridde  partieuler  flood  etc.  contigit  illud 
terlium  diluvium  particulare  tempore  Deucalionis  Higd.  12.  ful.  fille  Cx.  (nicht  u).  Wir  nehmen  mit  Ba- 
bington ful  auf,  welches  anderswo  hinlänglich  gesichert  steht:  For  drede  he  ful  sone  adoun  St.  Ed.mund  tiik  Conk. 
293.  As  hit  ful  in  pe  moup  of  Juli  Sr.  Switiiin  142.  Outberste  aiperc  hire  ejc  &  fülle  adoun  St.  Kenelm  3.58. 
Hit  ful  an  a  dai  St.  Brandan  p.  1.  And  ful  adoun  in.  At  seint  Brendanes  fet  he  ful  adoun  p.  6.  We  fülle  also 
adoun  p.  9.  cf.  iB.  p.  20.  22.  Mo  angeles .  ./uH«n  adoun  Cakt.  of  Love  9'J.  So  steht  auch  in  dem  Ms.,  welchem 
Babington  hauptsächlich  folgt,  neben  fil  dittographisch  ful  p.  15.5;  die  erstere  Form  ist  allerdings  sonst  bei  Thevi.sa 
anzutrelTeu:  pat  hous  yJ2  doun  p.  219.  Sehe .  .yii  yn  [intercidit  Higd.]  wip  here  peple  p.  155.  Fiftene  jong  berdles 
rata  ..fil  on  Turgesius  p.  341).  In  what  jeres  such  defautes  yjWe  p.  41.  Auch  diese  Form  ist  verbreitet  genug.  Knd- 
lich  fehlt  selbst  fei  unserem  Texte  nicht,  cf.  p.  215.  237.,  vgl.  auch  byfel  p.  271.  s.  d.  Wh.  13.  lleigh.  cf.  p.  i:)I. 
fieij  p.  195.  197.  s.  Kvng  Alis.  :i275. 

p.  191.    14.    Helladia  pat  londe-  s.  p.  ls5.  Hellen.    FAlena  M.«.,  «.  Cx.    Ellanda  M.«.  IIari,.  22i;i. 

Da«  Wort  kehrt  indessen  sogleich  in  seiner  richtigen  Form  wieder,  weshalb  wir  es  auch  hier  aufnehmen,  obwohl 
wir  uns  deokeu  können,  datis  in  den  Worten  Hioi>en's:  a  rege  Helene  ein  englisches  Eilend  von  einem  nnwissendeu 
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Deucaliouns  sone,  and  Pyrrha  also.    Of  f»is  Hellen  pe  Grees  hatte  Hellenes.    pis  lond  hatte  p-  i9i. 
Attica  also,  of  Atthis,  pat  was  *Granius*  his  dou^ter;  and  liej)  bytwene  Macedonia  and  Achaia, 
and   ioynej)  in  pe  north    side  to  Arcadia.     pis  londe  is  verrey  Grecia,  and  hap  tweie  parties; 
Beotia  is  pat  oon,   and  Peloponnesus  pat  oper.     pe  Chief  citee  of  pis  lond  hatte  Athene:   pere 
was  somtyme  a  grete  Studie  of  lettrure  and  of  clergie,  and  men  of  all  uaciouns  and  londes  come     b 
pider  forto  lerne.    Athene  pat  citee   was  ibulde  in  pis  manere.     Augustinus  de  Civitate,   libro 
octavodecmo.    pat  tyme  pat  Egipt  was  ismyte  wip  God  allmyjties  wrethe  vnder  Moyses  hond, 
som   seije  Egipt  schulde  be    lost,  and   flowe  oute  of  Egipt  into  oper  londes.     And  so  Cecrops 
fleigh  out  of  Egipt  into  Grecia,  and  pere  he  bulde  pe  citee  Atthen,    pat  was  icleped  afterward 
Athene.    In  pis  manere,  as  Varro  seip;  an  olyue  was  sodeynliche  iseie  in  pat  citee  Atthen,  aud  10 
a  water  brak   oiite   sodeynliche  in  anoper  place,     paune  Cecrops  axede  (p.  193)  counsaille  ofP-i^-'- 
Appolyn  Delphicus  pat  maumet,  in  pe  hil  mount  Parnassus,  and  axede  what  pese  pinges  schulde 
be  to  menyng ;  aud  he  answerde  and  seide  pat  pe  olyue  by tokened  pe  Goddes  Minenia,  and  pe 
water  bytokened  Neptunus;    and  seide  pat  it  was   in  power  and  choys  of  pe  citeceyns  after 
wheper  of  pe  tweie  goddes  pe  citee  schulde  hote.    perfore  pe  citee,  bope  men  and  wommen  15 


Uebersetzer  geformt   weiden   konnte.  1.     and   Pyrrha.     Man   sollte   0/  Pyrrha  oder  Pyrrhas  erwarten.     Cf. 

Deucalionis  et  Pyrrhm  filio  Higd.  Pyrrha  würde  dem  Worte  sone  als  Genitiv  vorangestellt  keinerlei  Anstoss  geben; 
sollte  etwa  das  hier  zu  supplirende  sone  eben  so  wirken?  pe  GreeS.  s.  p.  175.         2.    Granius.  Gramys  Ms., 

«.  Grauius  Cx.  Graius  Ms.  Harl.  2261.  Die  Mss.  des  Textes  von  Higden  bieten:  filia  Grani.  Babington  setzt 
Cranai  bei  Higd.,  und  Cranaus  bei  Trevisa,  was  der  Sagengeschichte  allerdings  entspricht,  aber  aus  den  Schriftzü- 
gen der  verschiedenen  Texte  nicht  herzustellen  ist.  Der  Irrthum,  welchen  wir  dem  Schriftstücke  einverleiben,  scheint 
dei  Verbalkritik,  wie  der  Unkunde  der  Zeit  angemessen.  Später  heisst  es  ohne  Variante  in  unserem  Texte:  Granus 
pat  heet  Cranaus   also  p.  195.,    wo   auch   die  Handschriften  Higden's:    Granus  .  .Granaus  haben.  4-     Beotia. 

Boecia  Mss.,  wie  gewöhnlich.  Pelopounesns.    Pelopenensis  Ms.     Peloponense  Ms.  Harl.  2261.  Athene. 

Athenes  Cx.  und  ebenso  weiterhin;  es  ist  auffallend,  dass  sowohl  die  Mss.  des  lateinischen  Textes  als  das  Ms.  Harl. 
2261.  Athenas  haben.  5.     Studie   of  lettrure.   Studium  litterarum  Higd.     Statt  lettrure  steht  lecture  bei  Cx. 

Lered  on  letrure  Alis.  1152.  ed.  Skeat.  For  I  kuew  not  lettrure  Wyi  l.  Ps.  70,  15.  Tuo  sones . .  The  which  sehe 
kept  in  vertu  and  lettrure  Ca.  C.  T.  15782.  Be  it  with  armes  or  lettrure  Rom.  of  the  Rose  6753.  afr.  letreure,  lat. 
litteralura.  Dem  Worte  lettrure  ist  das  synonyme  clergie.,  learning  (s.  p.  177.),  nach  der  Weise  unseres  Uebersetzers 
statt  des  einfachen  litterarum  hinzugefügt.  6-  ibulde.  condita  Higd.  s.  p.  179.  7.  wrethe,  wrath.  cf.  Atenb. 
p.  8.  Unser  Verfasser  schreibt  wreppe  p.  193.,  wie  man  auch  anderswo  beide  Formen  neben  einander  findet :  Wiö 
wreffe  Gen.  a.  Exod.  482.  öer  ros  wrefftie  3863.  Daneben  trifft  man  in  unserer  Uebersetzung  auch  wrathe:  His  fadir 
wrathe  p.  197.  8.    Söm  sehe-    som  Egipcians   dredde  lest  a.    somme  Egypciens  dradde   teste  Cx.     Auch  der 

vorliegende  Text  Higden's  enthält:  quidam  JEgyptü  timentes  . .  egr&ssi  sunt;  woher  die  jüngere  Uebersetzung:  somme 
Egypciannes  dredenge..  wente  furthe  from  hit  Ms.  Harl.  2261.  Wir  müssen  annehmen,  dass  unser  Uebersetzer 
etwa  las:  quidam  videntes  oder  viderunt.  Die  Verbalform,  welche  gewählt  ist,  steht  neben  der  Pluralform  sep:  Mer- 
uailes  pat  pey  sey  p.  373.    Ueber  die  Singulare  say,  sih,  sij,  sigh,  s.  p.  179.  v.  say.  into.  to  Cx.         Cecrops. 

Sicrops  Ms.,  weiterhin  Cicrops  u.   Sycrops.  9.    fleigh.  fledde  Cx.     cf.  p.  189.  pe  citee  Atthen.   urbem 

Acten  Higd.  und  so  auch  weiterhin.  In  der  jüngeren  Uebersetzung  ist  hier  ebenfalls  Athen  geschrieben.  Uebrigens 
viar  Acte,  'J  .AxTt],  der  alte  Name  von  Attica  oder  der  nordwestlichen  Kbene  um  Athen,  nicht  von  Athen.  10. 
in  pis  manere.  Diese  dem  lat.  Isto  modo  Higd.  entsprechenden  Worte  schliessen  sich  dem  Zusammenhange  nach 
an  das  Vorige,  so  dass  nunmehr  die  Weise  angegeben  wird,  auf  welche  die  Stadt  zu  dem  Namen  Athene  kam. 
Wir  haben  daher  ein  Semikolon  nach  seip,   wo  Babington  ein  Komma  hat,  gesetzt.  Varro.   Babikgt.  mit  Cx. 

Pharro  Ms.  u.  «.  Bei  Higden  lesen  wir:  secundum  Varronem  und  a/ter  Varro  Ms.  Harl.  2261.  an  olyue  etc. 
Die  wunderliche  Erzählung  schliesst  sich  an  die  Sage  von  dem  Wettstreite  der  Athene  und  des  Poseidon  um  Athen. 
Cf.  Herod.  8,  55.    Pausan.  1,  26,  6.    Apollod.  3,  14,  1.     Qdintil.  Deelam.  323. 

p.  193.     12.    Appolyn.  s.  p.  189.  pat  uianmet.    Diese  Worte,   denen  nichts  in  Higden's  Polychronicon 

entspricht,   verhalten   sich   wie   die   nachträgliche    Bestimmung  in  Dalmatia  pat  lond.  p.  185.  u.  a.  dgl.  pe  hil 

niount  Parnassus.    s.   p.  185.  13.    to   menyng.  to  mene  «••  Cx.    Wir  haben  in  unseren  Anmerkungen  zur 

Wycliffe-Uebersetzung  des  Evang.  Johannis  5,  45.,  die  hier  in  unserem  Texte  vorkoiumeiide  spr.ichliche  Erschei- 
nung unter  Verweisung  auf  diese  Stelle  Trevisa'.?  erörtert.  Sie  ist  in  dem  Texte  unserer  Uebersetzung  häufig, 
und  wenngleich  audei-e  Texte  davon  oft  abweichen,  so  kommt  sie  doch  auch  ohne  Variante  vor:  pe  firste  is  Phison, 
and  is  to  menynge  ful  wexynge  of  plentc  p.  69.  [ohne  Var.]  Ganges  is  to  menynge  felawschippe  and  companye  ib. 
Diglath  also,  pat  is  to  menynge  scharp  ib.  Euphrates,  pat  is  to  menynge  fructuous  ib.  [ohne  Var.]  Paradys  ..is  to 
inenynge  an  orchejerde  p.  75.  Eden,  pat  is  to  menynge  likynge  p.  75.  Damascus  is  to  menynge  schedynge  blood 
p.  103.  Golgotha  is  to  menynge  a  baar  scolle  p.  115.  [ohne  Var.]  Dieselbe  Formel  kehrt  ohne  Variante  wieder 
p.  227.  241.  311.  329.  wie  mit  Abweichung  anderer  Texte  p.  121.  123.  143.  153.  307.  313.  Selten  hat  unser  Text  is  to 
mene  wie  p.  303.  Vereinzelt  stehen  andere  Begriffswörter  auf  -yttge  in  ähnlicher  Verbindung,  wie  in:  Hit  is  not  to 
trowynge  p.  73.  It  is  to  tvetynge  p.  347.  und  mit  einem  Hauptworte  in:  In  tyme  to  comynge  p.  267.  [ohne  Var.] 
Minerna.    Mynerua  Ms.,  jedoch  weiterhin  Minerua.  14.     citeceyns,   Citizens.  15-     citee.   citezeins  ct., 

Cx.    citesynnes  Ms.  Harl.  2261. 
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p.  i?3.  gadred  hem  tocryders,  as  it  was  the  manere  that  tyme,  that  bothe  men  and  wymmen  schulde 
coiue  ro  comouu  couusaille :  f)anue  in  pat  coimsail  men  jaf  pe  domo  for  Neptunus  and  womraen 
for  Minerua;  and  for  pere  was  o  womman  more  pan  were  men,  Mineraa  hadde  pe  maistrie,  and 
pe  citee  was  icleped  by  here  name  Athene;  for  Minerua  in  pe  speche  of  Grewe  hatte  Athena. 
5  pan  was  Neptunus  wood  wroop,  and  made  pe  flodes  of  pe  see  arise  and  ouerflowe  and  hele  pe 
loudes  of  pe  men  of  pat  eitee  Athena,  as  deueles  mowe  lijtliche  doo  suche  chekkes.  pan  for 
to   plese  Neptunus  and  for  to  abathe  bis  wreppe  and  his  anger  womraen  were  ipunsched  with 

p.  iHn.  double  payne;  pat  oon  was  pat  no  womman  schulde  aftirward  come  (p.  195)  to  comyn  counsail, 
pat  Oper  payne  was  pat  no  childe  schulde  aftirward  bere  his  moder  name.  To  pat  prouiuce 
10  Helladia  lyep  Hellespontus,  pat  greet  raouth  of  pe  grete  see,  and  hap  pe  name  of  Helle,  Phrixus 
his  suster,  pat  flei}  pe  malice  and  pursuet  of  here  stepdame,  and  was  adraynt  in  pat  mouth 
and  see;  and  for  pat  hap  pe  see  and  pe  lond  aboute  hatte  after  Helle  Hellespontus.  Varro  seip 
pat  faste  bysides  pat  place  beep  men  pat  helep  smytynge  of  serpentes  wip  touche  or  wip  spotel. 
Trogiis,  libro  secundo.  Athenienses,  men  of  Athene,  vsed  first  craft  of  wolle  and  of  wyn  and 
15  of  öylle,  and  taujte  erye  and  sowe  and  ete  acharns;  pei  fiorisched  first  in  lore  of  clergie  and 
of  lawe.  pe  firste  kyng  of  pat  lond  hijte  Cecrnps,  after  hym  come  Granus  pat  heet  Granaus 
also ;  pan  his  sone  Atthis  jaf  his  name  to  pe  lond  and  cleped  it  after  hymself  Atheniensis.   pan 


1.  gadred  hem..  men  aild  wymmen.  Diese  Worte  hat  Bahinoton  aus  Cx.  autgenommen;  sie  felilen  aiicli 
in  a.  Sie  entsprechen  dem  lat.  Texte:  conveniunt,  sicut  mos  erat  tunc,  ita  /oeminas  sicut  inares  publicis  consul- 
tationibus  interesse  Hicd.  In  der  jüngeren  Uebersetzung  sind  sie  folgendermassen  wiedergegeben:  we7-/>  r/edrede  to 
gedre,  as  the  consuetude  was  in  that  tyme  viovien  to  be  at  cownselles  amonge  the  men  Ms.  Harl.  2251.  2.  paime 
in  bat  counsail.  Dies  fügt  Babington  aus  <x.  u.  Cx.  ein;  in  dtr  That  entspricht  ihm  nichts  im  lat.  Texte  oder 
in  der  jüngeren  Uebersetzung.  Bei  Higdkn  beisst  es  nur:  mares  igitur  pro  I^eptuno  /amina;  pro  Minerva  tulerunt 
senteniiayti.  3.     O-   one  Cx.  more.  jnoo  ".,  Cx.  4.    Atbeue.  Atthene  Ms.  und  so  auch  weiterhin.         in 

be  .speche  of  Grewe-  grwce  Higd.  in  Grewe  Ms.  Hart.  22i31.  Cf.  Paradys  iturned  out  of  Oretv  into  Latyn  p.  Ifi. 
Gala  Is  Grew  p.  267.  Of  pat  Grew  word  ciclon  p.  307.  pat  worde  of  Grew  p.  201.  A  worde  of  Grewe  pat  es  called 
theos  Relig.  Pieces  ed.  Perry  p.  44.    s,  Maundevillb  p.  7(5.  5.     WOOd  wrooj).  wruth  wode  Cx.    Diese  beiden 

Wörter  entsprechen  dem  iratus  des  lateinischen  Textes:  wir  müssen  annehmen,  dass  sie  entweder,  nach  der  Weise 
des  Uebersetzers  einfache  Begriffe  durch  mehrere  Synonyme  wiederzugeben,  mit  and  verbunden  waren,  oder  dass 
eins  derselben  als  Glosse  des  anderen  in  den  Text  eingedrungen  ist.  Denn  eine  etwa  durch  wood-tvroop  oder  wroth- 
wode  zu  versiunlichende  lockere  Zusammensetzung  der  Begriffe  scheint  unangemessen.  arise.  tarne  =:to  arise 

Cx.  hele,  hide,  cover.  ags.  helan,  heljan,  celare,  operire.  6.  londes  . .  Athena.  londes  of  them  of  Athenes 
Cx.  terras  Atheniensium  Higd.  doo  snche  chekkes.  Der  lateinische  Text  hat  nur /ace»'e  in:  quod  non  est 
difficile  dwmonibus  facere  Higd.  Das  mehrdeutige  chekke  wird  hier  von  Verheerungen  gebraucht.  Cf.  pis  is  a 
chapel  of  meschaunce,  pat  chekke  hit  bytyde  Gawatne  219.i.  7.  for  to  abathe,  to  abate.  ut . . placaretur  Higp. 
ipunsched,  punished.  afjlicta-  Higd.  Die  auffällige  Auswerfung  des  i  nacli  n  scheint  auch  sonst  gebräuchlich  ge- 
wesen zu  sein.  Vgl.  Punchyn,  or  chastysjn.  Punio,  castigo  rr.oJiPT.  Pahv.  p.  tl6.,  was  von  punchyn,  or  hunchyn, 
trudere,  ebendas.  unterschieden  wird. 

p.  195.  8.  to.  in  «.,  Cx.  9.  nioder.  moders  Cx.  To  pat  prouince  . .  lyep  etc.  Huic  provinciw 
Helladice  subjacet  Hellespontus  Higd.  Das  Wort  l;/ep  hat  Babingt.  aus  Cx.  (lyeth)  herübergenommen.  10.  pat 
"Teet  month  of.  Diese  vier  Worte,  unter  denen  greet  auffällt,  welches  auch  im  lat.  Teste  (sinus  maris  magni) 
fehlt  hat  Babikgt.  aus  cc.  u.  Cx.  entnommen.  Phrixus  his.  Phrixi  Higp.  s.  p.  183.  Der  Name  ist  in  den  Mss. 
beider  Uebersetzungen  Frixus  geschrieben.        11.    flei'j.  ßedde  Cx.  s.  p.  18:t.   v.  jleigh,  u.  vgl.  p.  197,  pur.snet, 

pursuit  persecution.  pe  pursuyt  Cx.  Beide  Substantive  malice  and  pursuet  dienen  zur  lleborsetzung  des  einen  lat. 
insidias.  stepdame,  step-mother.     Jenes  Wort  steht  auch  mit  verdoppelten  m  in  unserem  Texte:  pe  craft  of 

&  stepdar(ime  V-  ^-  adraynt  =  adreiw«  s.  St.  Cuistoi'ii.  100.  submersa  Bigd.  drowned  Cx.  12.  pe  (vor  see). 
bat  «'  Varro  Babinc.t.  mit  Cx.  u.  so  Higdek.    Barro  Ms.,  «■     Man  vgl.  auch  Plin.  Nat.  Hist.  28,  3.  13. 

wip  touche  or  wip  spotel.  Statt  or  haben  and  cc.  u.  Cx.,  wie  wir  lesen  in :  quorum  tactus  et  saliva  medentur 
Higd.  Doch  steht  andererseits  the  towche  or  spatelle  Ms.  Harl.  2261.  Ueber  spotel  und  spotelle  s.  Wv(  l.  Joun  !»,  6. 
14.  V.sed  flrst  craft  of  wolle  etc.  Primi  Athenienses  lanificü,  vini,  et  olei  usum  habuerunt  Uioo.  cf.  .Ju.'stin.  2,  (i. 
and  of  wyn.  and  om.  ".  1.5.    erye,  ear,  plough.  to  eere  Cx.    to  eiere  Ms.  Ha  hl.  2261.        acharns.  acornes 

Cx.     Cf.  Glans,  an  aeharne  Voc  Hart..  Ms.  1u22.   iu  Pi:ompt.  Parv.  p.  6.  n.  5.  ags.  ücern.  in  lore  of  clergie 

and  of  lawe.  Ausführlicher  sagt  das  Original:  literis,  facundia  civili.  disciplina  prirao  tlorucrunt  }i'u:i>.  Die  jün- 
gere Uebersetzung  begnügt  sich  mit:  with  ciuile  discipline  Ms.  Harl,  2261.  16.  hi'jte  .  .heet.  s.  p.  177.  Gra- 
nus  etc.  Graius  other  Granaus  Ms.  Hahl.  2261.  Bei  Uigi.kn  hat  Babington  Cranus  seu  Grünaus  gesetzt,  obwohl 
die  MsB.  statt  C  ein  G  bieten,  s.  p.  V.)\.  17.    his  SOne  AtthiS.     So  hat  der  lat.  Text  cujus  filius  Atthis,   wäh- 

rend die  Atthis  p.  191.  richtig  als  Tochter  des  Cranaus  angeführt  wird.  Auch  die  jüngere  Uebersetzung  hat  the  son 
of  tohom.  Der  Irrthum  ist  schwer  zu  erklären.  An  der  entsprechenden  Stelle  bei  Jcstin.  2,  6.  steht  cujus  filia 
Atthis.  and  cleped  lt..  Atheniensis.     Dieser   Satz    steht   im    lat.  Tcxn-,    nicilt,    welclmr   nur  die  vorhorgelien- 
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after  Attbis  regned  Ämphigiouides.    lu  bis  tyme  was  pe  grete  flood  in  Tbessalia.    panne  aftir-  p.  195. 
warde  the  kyngdom  discendede  to  Erictbouius.     After  bym  regaede  Egeus,  and  after  hym  his 
sone  Theseiis;  pat  Tbeseus  soae  Demophon,  he  halp  pe  Grees  (p.  197)  ajenst  pe  Troians.   Beotia,  p  197. 
oxe-lond,  hap  pe  name  of  bos,  pat  is  an  oxe.     Whan  Cadmus,  Agenores  sone,  at  his  fader  beste 
soujt   his  suster  Europa,  pat  lupiter  hadde  irauished,  and  myjte  noujt  here  fynde,   he  dradde  5 
his  fader  wrathe,  and  koupe  uon  other  reed  but  fleij  as  an  outlawe;  hit  happed  pat  he  folwed 
pe   fore  of  au   oxe,  aud  foude   pe  place  pat  pe  oxe  lay  io^ne,  and  cleped  it  Beotia,  and  bulde 
pere  pe  citee  Thebe,  in  pat  citee  bella   civilia   detonuerunt.     Aud   pere  was  Apollo  ibore  and 
Hercules   [in]  pilke  more  Thebanus   also.     In  pat  lond  is  a  lake  wonderful  aud  wood,  for  who 
pat   drynkep  perof  he   schal  brenne  in  wooduesse  of  leccherie.    pere  beep  also  tweie  welles  in  10 
pat  lond;  who  pat  drynkep  of  pat  oon,  he  schal  be  forjetful;  and  who  pat  drinketh  of  pat  oper, 
he  schal  haue  good  mynde.    Petrus.   Take  hede,  pat  men  of  Thebe,  pat  is  in  Egipt,  hatte  The- 
bey ;  men  of  Thebe,  pat  is  in  Grecia,  hat  Thebany ;  and  pe  men  of  Thebe,  pat  is  in  ludea, 
hatte  Thebite,  (p.  199)  p.i99. 

Capitulwm  Vicesimum  Tertium.  15 

Isidorus,  libro  quarto  decimo, 
We  redep  in  stories  pat  Grees  wonede  somtyme  in  Italia,  an  cleped  pe  lond  pe  Grete  Grecia, 
pat  lond  hijte  somtyme  Hesperia,  of  Hespera,  pe  sterre  pat  ladde  pe  Grees  whan  pey  seilled 
pider,  and  was  her  loode  sterre,  Hespera,  pat  is  Venus.  Afterward  pat  lond  hijte  Saüu-nia  of 
Satiu-nus  pat  wonede  pere,  for  Satiu-nus  hid  hymself  in  pat  lond  for  drede  of  his  owne  sone  20 
lupiter,  and  cleped  pe  lond  Latium,  pat  is  Saturnus  huydels.  After  pat  pat  lond  hijte  Ausonia 
of  Ausonius,  Viixus  sone;  but  at  pe  laste  pat  londe  hijte  Italia  of  Italus,  rege  Siculorum,  kyng 

den  Worte  Atthh  nomen  regioni  dedit  enthält.  Die  jüngere  Uebersetzung  begnügt  sich  ebenfalls  mit  der  Wiedergabe 
dieser  Worte.  Zu  erwähnen  ist,  dass  in  der  angeführten  Stelle  bei  Justin-.  2,  6.  zuerst  gesagt  wird,  Ätthis  habe  dem 
Lande  (regioni)  den  Namen  gegeben  (vgl.  p.  191.),  Amphictyon  aber  der  Stadt  (civitati):  et  nomen  civitati  Athenis 
dedtt.  Das  Wort  Atheniensis  ist  in  unserer  Uebersetzung  eben  so  wunderlich,  wie  die  Verwandlung  der  Tochter  in 
einen  Sohn.  1.    Ämphigiouides.  Babisgton  bemerkt,  dass  so  die  Mss.  beider  Uebersetzungen  das  Wort  Am- 

phictyon verunstalten.  2.  El'ictLonius.  Erichihonius  Babixgt.  Euritonius  Ms.  Das  erste  steUen  wir  her  nach 
«.,   Cx.  und  Ms.  Hael.  2261;   auch  steht  ad  Ericthoniuin  bei  Higd.,  wenngleich  ad  Erechtheum  Justin.  2,  6.  3. 

pat  Theseus   sone  i.  q.   the   son   of  that  Theseus,  s.  unsere  Anmerkung  zu  p.  183.  Deiuophon  i.  e.  Demo- 

phoon.     Demoson  haben  die  Mss.  beider  Uebersetzungen.     Demophon  Higd.        halp,  assisted.    helpe  Cx. 

p.  197.     3.     Beotia.     Vor  diesem  Worte  wird  bei  Higden  als  Gewährsmann  aufgeführt:   Isidorus,  libro  nonu- 
decimo,  wozu  Balington  bemerkt,   dass  die  richtige  Stelle  Lib.  14.  c.  4.  §.  10.  ist.  4.     fader,    /aders  Cx.,  wo 

oft  ähnliche  Varianten  vorkommen.  5.    he  dradde.  s.  p.  Is3.  vv.  pey  dredde.  6.    and  koiipe.  he  couthe 

'■.,  he  coude  Cx.  üei~.  fledde  Cx.  7.     pe   fore  of  an    oxe.    Für  pe  fore,   vestigium  Higd.,  hat  the  forte 

Cx.;  die  jüngere  Uebersetzung  the  stappes.  Cf.  An  so  forlost  the  hund  his  fore  Owl  a.  Nigut.  81;..  bildlich:  Polwc 
him   and  his  fore  Ch.  C.  T.  5692.  8.     in  pat  citee  etc.  in  hat  Babimgt.  aus  Cx.  hinzugesetzt.    Die  folgenden 

lat.  Worte  sind  dem  Original  entlehnt.  Apollo.  Appollo  Ms.  9.  Hercules.  Ercules  Ms.  and  Hercnles 
m  pilke  more  Thebanus.  Wir  haben  in  ausgeschlossen  als  entweder  völlig  falsch,  oder  an  die  nnrechte  Stelle 
gesetzt,  da  es  sich  etwa  mit  pere  grammatisch  verbinden  liess,  so  dass  pere  ■ .  in  dem  lat.  ibi  entspräche.  Ein  Mis- 
verstandniss  der  lat.  Worte  et  Hercules  ille  major  Thebanus  durch  Trevisa,  was  Babington  etwa  annehmen  möchte, 
scheint  kaum  möglicli.  a  lake.  .  WOod.  lacus  furialis  Higd.  10.     he  om.  Cx.  12-14.    Thebey..' 

Thebany  .  .  Thebite.  Theba;i . .  Thebani . .  Thebita-  Higd,  Was  den  letzten  dieser  Namen  betrifft,  den  der  latei- 
nische Text  a  Thebis  Judworum  herleitet,  wozu  eine  Handschrift  B  für  Juda;orum  die  Variante  Indorutu  bietet,  so 
kann  man  kaum  an  das  Oppidum  Thebes  (V^Pl)  Jod.  9,  50.,  sondern  eher  an  Tebbath  (nato)  Jüd.  7,  22.  denken. 
Die  ganze  Stelle  fehlt  in  der  jüngeren  Uebersetzung.  ^     x  -/ 

p.  199.     17.    Grees.    Grekes  Cx.  wie  oft.    s.  p.  175.         iu  Italia.  in  om.  Ms.,  u.  statt  Italia.  Hesperia  Ms, 
dagegen  haben  u.  u.  Cx.  das  erstere  Wort.  18.     of  Hespera.    Hespera  bieten  beide  Uebersetzungen,   während 

der  lat.  Text  Babington's:  ab  Hespera  Stella  qui  direxit  Grwcos.  Allerdings  haben  aber  auch  dort  die  Codd.  A. 
C.  D.  E.  Hespera  mit  folgendem  quce.  vgl.  lin.  sq.  seilled,  sailed.    Unser  Text  hat  den  Inf.  seillt  p.  331.,  das 

Präs.  seiUep  p.  201.  323.,  das  Präter.  S'Hlled  p.  291.  2.43.  303.,  seillede  p.  209.,  das  substantiviite  seillynge  p.  331.  aber 
daneben  auch  den  Inf.  seyly  p.  43.  19.  Hespera.  Helpera  Ms.  Das  Wort  mit  der  daran  geknüpften  Erklärung 
steht  im  lat.  Texte  nicht.  20.  for.  Babingj.  nach  Cx.  but  pe  Ms.,  «.  hymself.  there  add.  Cx.  21.  La- 
tium etc.  Latium,  quasi  a  latebra  Saturni  Higd.  huydels.  hydlcs  Cx.  Beide  Formen  sind  gerechtfertigt  für 
das  ags.  hydels,  latibulum.  s.  d.  Wb.  Ausonia  of  Ausonius.  so  Ms.  Harl.  2261.  dem  lat.  Texte  gemäss;  Eusonia 
0.1  Emonim  Ms.,  «.,  Cx.  Vlixus  sone.  fiUo  Ulixis  Higd,  auch  steht  son  of  Vlixes  Ms.  Harl.  2261. 
Spracbproben,    II.  03 


^54  Jö^'^  Trevisa. 

p.  199.  of  Sicilia,  and  is  pe  noblest  proiiince  of  al  Europa,  aud  is  iclosed  in  pe  norp  side  wip  pe  mouj) 
and  See  pat  liatte  Adriaticiis,  in  pe  est  wip  pe  ^rete  see,  in  pe  soup  wip  Sicilia,  and  wip  pe 
see  Tyrrhenns,   and  in   pe  west  wip  pe  sides  of  pe  hilles  pat  hatte  Alpes.     Out  of  pilke  hilles 

p.  'joi.  springep  pre  pe  noblest  ryueres  of  al  Europa,  pat  beep  ideped  pe  Ryne,   Dauubius,  and  Rone. 

5  hidarus,  lihro  tertio   decimo.  (p.  201)     In  pis  Italia  is  Cithero  bis   \Yelle,  pat  helep  wel  sore 

eijen.    pere  is  also  pe  lake  Clitorius;  wlw  pat  drynkep  of  pat  lake,  uo  wyne  schal  hym  greue. 

Plmius,   lihro  secttndo,   capitiilo   decimo.     Faste   by  pe  hilles  pat  Iiatte  Alpes  Api)ennini  is  pat 

welle   Novacins,   pat  wellep   and  springep  in  pe  böte   somer   and  drye,   and  fordriep  in  colde 

v,-ynter  and  wete.    Treuisa.    Alpes  Appennini  pat  beep  Penitus  his  hilles.    Hanibal  was  a  grete 

10  duke  and  bijte  Penitus  also,  aud  wente  by  Alpes  to  Kerne;  perfore  of  pe  tweie  names  Alpes  and 

Penitns  is  pat  oon  name  schortliche  imade  A])pennini,  and   so   beep   meny  lettres  ileft  of  pe 

tweyne.    Pmdvs,  lihro  secundo.    In  pis  Italia  beep  many  prouinces  and  londes,  pat  beep  cleped 

Oaiabria,    Apiilia,    Campania,  Beneuentaua,  Tuscia,  Emilia,  Liguria,  Lombardia.     Apulia  is  a 

party  of  Italia,   aud    liep  estward  vppon  pe  see,  and  is  departed  from  pe  ilond  Sicilia  wip  an 

15  armfe  of  pe  see.     Grees  were  pe  iirste  pat  bulde  perynne;   pe  chief  citee  perof  is  Brundusiuui, 

and  hap  pe  name  of  pat  worde  of  Grew  hruntn,  pat  is,   an  hertes  hede,  for  pe  citee  is  ischape 


1.  Sicilia  Babimgt.,  ohne  Zweifel  mit  «.;  Scicilia  Ms.,  Cx.,  wogegen  die  Vorbalkritik  sonst  nichts  einzuwen- 
deu  hätte.  Xynge  of  Siculynes  Ms.  Harl.  2261.  3.  hilles  Babingt.,  Ml  Ms.,  hulles  «.,  hylles  Cx.  4.  Ryne. 
ryuer  Cx. 

p.  201.  5-  Cithero  his  welle.  In  Higdens  Text  steht /ons  Cithceronis ;  Abweichungen  von  den  Eigennamen 
sind  dort  Citheronis  E.  Cithar  C.  Othonis  B.  In  der  angegebenen  Quelle  des  Polychronicon,  Isidor.  VIII.  13.  steht 
Ciceron.  Die  jüngere  Uebersetzung  giebt  the  welle  of  Cithonis  Ms.  Hari..  2261.  Babingt.  meint,  Isidor  sowohl  als 
HiGDEK  möchten  an  den  dthäron  gedacht  hal)en;  doch  ist  sicher  die  richtige  Lesart  Ciceronis,  und  es  ist  von  den 
Quellen  auf  Ciceros  Villa  bei  Puteoli  die  Rede.  Cf.  Sanant  vulnera  (sc.  aquae).  Capiti  auribusque  privatim  meden- 
tur,  oculi»  rero  dceroniancE.  Digna  memoratu  Villa  est  ab  Atcrno  lacu  Puteolos  tendentibus  imposita  litori . .  Huius 
in  parte  prima,  exi^o  post  oUtum  ipsius,  Antistio  vetere  possidente,  eruperunt  fontes  calidi  perquam  salubres  oculis 
etc.    Pus.  NaI.  Hisf.  XXXI.  2,  3.  6.     pe  lake  Clitorius  etc.     Der  lacus  Clitorius  bei  Clitorium  gehört  aller- 

dings nicht  nach  Italien,  sondern  nach  Arcadien.  Seiner  gedenkt  Pltmds  ebenfalls  in  dem  eben  angeführten  Kapi- 
tel. Das  Wasser  des  dort  einen  See  bildenden  Quelles  verleidete  dem  Trinkenden  den  Wein,  wie  auch  Higden  sagt: 
ex  quo  bibens  vini  ta-dium  kabebit.  Vgl.  Vinum  in  taedium  venire  his  qui  ex  Clitorio  lacu  biberint,  ait  Eudoxus 
Pliu.  Nat.  Bist.  XXXI.  2,  13.  Clitorio  quicumque  siiim  de  fönte  levarit,  Vina  fugit.  gaudetque  Vieris  abstemius 
undis  OviD.  Met.  l.i,  322.  Trkvisa's  Uebersetzung  ist  nicht  genau.  7.  decimo.  octodecimo  (sie)  Cx.  Dagegen  steht 
richtig  centesiwo  sexto  H:gd.  Die  liezügliche  Stelle  steht  Phn.  Nat.  llist.  II.  103.  (s.  10C>.).  8.  Novacius.  Die- 
sen Namen  bietet  auch  die  jüngere  Uebersetzung;  doch  steht  richtig  Novanus  Higd.  Der  falsche  Name  bei  den 
Uebersetzern  floss  ans  einem  Exemplare  des  Polychronicon,  wie  Cod.  /?.,  der  ebenfalls  Novacius  hat.  pat  wellep 
and  springep  etc  qui  circa  solstitium  a-stivale  torret  et  inundat,  circa  brumaiii  vero  desiccatur  Higd.  Die  Worte 
des  Pi.isius  lauten:  ßuvius  Novanus  omnibus  solstitiis  torrens,  brurna  siccatur.  unser  Uebersetzer  erweitert  und 
verändert  einigermassen  seinen  Grundtext.  fordriep,  dries  up,  becomes  dry.  Cf.  fordrue  Owl  a.  N.  917.  ags. 
fordrugjan,  fordrpgan,  siccare.  9-  Alpes  Appennini  pat  beep  l'cnitns  hi.s  hilles  etc.  Der  etymologische 
Versuch  in  der  Anmerkung  Trkvisa's  beruht  offenbar  auf  der  Deutuni.'  des  Namens  der  penninischen  Alpen  durch 
PuNiüs:  Dein  Salassorum  Augusta  Pretoria,  iuxta  geminas  Alpiuiu  fores,  (Iraias  atque  Peninas.  His  Poenos, 
Crraiis  Herculem  transisse  meinorant.  Nat.  Rist.  III.  17.  [in  älteren  Ausgaben  wird  Pocninas  statt  Peninas  gelesen.] 
Die  Erfindung  des  Namens  Penitus  für  Hannibal,  wie  das  Weitere,  gehört  späterem  Unverstände  an.  Penitus  mag 
übrigens  ursprünglich  Penicus  (Poenicus.  Punicus)  gelautet  haben.  10.  by  Alpes.  Wir  dürfen  hier  nicht  etwa 
deri  Artikel  vermissen ;  der  Uebersetzer  pflegt  den  in  lateinischer  Form  herübergenommenen  Gebirgsnamen  keinen 
Artikel  vorzusetzen :  Pannonia  hap  pe  name  of  Fenninis  Aljnlms  p.  473.  (Bulgaria)  hap  . .  in  pe  west  Alpes  (pe 
hilles  pat  so  hotep)  ir..  pe  ouer  Germania  strecchep  by  sides  Alpes  to  pat  moup  p.  25.').  The  snowe  pat  liep  vppon 
Alpes  p.  269,  cf.  p.  297.  299.  So  verfährt  er  auch  bei  Volkernamen  wie  Galli,  Sicambri.  Franci,  Longobardy  etc. 
11.  meny,  many.  Meny  steht  gewöhnlich  in  unserem  Texte.  Cf.  p.  13.  17.  27.  47  143.  261.  289.  31.').  327.  359. 
361.  373.  375;  many  kommt  freilich  auch  vor,  wie  p.  315.  und  in  unmittelbarer  Nähe  dos  ersteren  p.  2u9.  359.  12. 
Paalas  i.  e.  Paulps  Dia.oscs  Mist.  Longobardorum  II.  15.  13.  Emilia.  An  dieser  Stelle  hat  Higden:  J/erulia; 
da  aoch  die  jüngere  Ueber.setzung  Emilia  wiedcrliolt,  so  müssen  die  benutzten  Handschriften  des  Polychronicon 
wohl  eben  so  gelesen  haben.  15-  Grees  . .  bulde  perynne-  a  Oracis  primum  wdificuta  (sc.  Apulia)  Higd.  16. 
pat   worde  of  Grew.     Für  pa  setzt  Babington  pat  nach  .;.  vor  worde.    üeber  «re«'  s.  p.  193.  'bmnta  etc. 

Dies  ist  natürlich  kein  griechisches  Wort,  auch  beruht  es  auf  keiner  alten  Auktorität  hinsichtlich  seiner  Form.  Nach 
STRAFio  heis.st  ßoH'l^aior,  wonach  die  gleichnamige  Stadt  (Int.  Brundusium)  genannt  sein  »oll,  in  der  Sprache  der 
Messapier  der  , Hirschkopf' ;  nach  Stkihan.  Btz.  v.  /iof »'Tr)a/oi'  bezeichnet  in  dieser  Sprache  ßQ^VTiOV  den  ge- 
nannten Begriff.  Der  Grund  der  Benennung  der  Stadt  soll  der  sein,  dass  sie  mit  ihren  vielen  Häfen  einem  Hirsch- 
kopfe mit  seinem  Geweihe  ähnlich  sab.    brunda  schreibt  Ms.  Haki..  2261, 


Johu  Trevisa.  qkc 


as  an   hertes  hede.    Fro   f>ennes   me  seiUep   to  fe  Holy  Lond.    In  pis  lond  Äpulia  beep  hotep.201. 
welles  and  holsom.    pe  more  Campania  is  a  lond  in  pe  myddd  bitwene  pe  demeynues  of  ßome 
and  Apnha;   pe  cheef  cite  perof  is  Capua,  and  hap  pe  name  of  capacitas,  pat  is,  ablenesse  to 
fonge  and  to  take.    For  pat  citee  fongep  and  takep  iuow  of  all  plente,  and  is  acounted  pe  bridde  .  9,« 
citee  (p.  203)  after  pe  most  famous  citees  Rome  and  Carthago.    In  pat  lond  beep  noble  citees  5 
and  famous  Neapolis  and  PuteoIi*s*.     pere  beep  Virgilis  bath*e*s  pat  were  somtyme  in  oreet 
worsclnppe.     But  pere   is   anoper  lasse  Campania  in  Gallia  Senonensi,  pat  is  Frauns    pe  chief 
o.tee  of  pat  Campania  hatte  Trecas  and  Treceusis  also,  pat  is  Troys  in  Champayn     R    In  pis 
Itaha  wei^  somtyme   dyuers  lordes  euerich  after  oper  pat  were  Grees,  lanns,  Saturnus,  Italus 
Eneas  and   his  osprinoe,  and  afterward  Galli  Senonenses,  pat  beep  Frensche  men,  vnder  dnkJ  10 
Brennus.    pan  aftirward,   aboute   pe  jere  of  grace  fyue   hondred    pre  score  and  ei;te,   into  Pe 
pnnces  tyme  lustinus,  Narsen  cartularius  prayed  Longobardy  for  to  come  into  Italia,  and  of  L 
Longobardy  mto  pis  day,  pe  hider  side  of  Italia  from  Alpes  wel  nygh  to  ßome  hatte  Lombardia. 
How  Longobardy  come  a*pace*  Paulus  ßomanus  diaconus  in  primo  libro  histori*  Longobardomm 


1.    me  Babisgt.   mit  «.,    ne  Ms.,    men  Cx..    wie   srewöhnlirh  o      .>      j  ^  ^ 

territorlumm...    .ir.  ,e>ne,ne,   rf.,.L-..,  propre  ^  3      of  capacLs^et       '"'^""f, ''^  ^""*'-    ''''""'^"'" 

pe  mone  p.  61.  He  /on,ep  ten  greet  ryueres  pa  renJeirperto  P  69  Ga^l  ";  "^  ''^  "°"  "°"'-"''  "' 
Pat  See. .he  /on,ep  „ofer  water  foules  nof^erlshes  p  lU  Ma„v  he  e  '  V  V  !  -^T  '"  '"''  '^""^  ''•  ''• 
wynde  p.  317.  Of  ioye  and  of  blisse  pat  gooL  Jnscm  fo^^e  p  363  P I  T.  T  '^">°^V^''  ^""'^^  """'^ 
no„,t    pe   byhestes   p.  107.    Je  Phenices .   /.^,   Peie   londe  .    Ifif   f ''Z^"^'  ■^"''' ^  !>"  "««f  ^'^'^  =>"<»  /^«P« 

V.  ^'u      f\.        /"*^«"-^-    -P"'«""  ß*^''«"«^-    (nac'i  H.GD.);   doch  Puteolis  Mss.  u.  Cx    u.  so  auch  Ms    H.rt    22fit 

srz,r.  :::v"'r;:;;  :x  z,::^:'^i"t:r "- "'• '-  ~  -••'-•  --" 

Diese  Erklärung  des  Namens   Trecas  etc.   fehlt   im   lat    Ori^inate  P    i         l^  i  ,"'"•'  """•     '^''°'  ""'•'  "' 

Cx.  ein:   bei  H.gden   steht  der  Name  Ranulp^^us  10      o.nrino-.      ;      ''  ''''""'^''"^'  ^"«t  Bab.kc.t.  aus  «.  „. 

ausgeworfenem  f    im  Zusammen,tr«P  vT         h  J        ''^P""«^'  '^-^'P^'y^oe  Cx.     Wir  belassen  die  Form  mit 

Bradmonde  the  tuTwere "«^1^1  .  ■  h"'"  "  Konsonanten,   da  sie  auch  sonst  vorkommt.     Cf  I  wolde  that 

gens  hat  unser  Text  alj    of  hi,     A  TT  ^'^  ''"''"'"  ^^^  ™    ''■  P"  '"'■  '"  «-"-•  ^-'-  P"  591-    üebri- 

nicon;  dieSJe  L>be.Ll    Lf  ^'^^^^  .        Pat ..  Frensche  men.     Die  Erklärung  fehlt  im  PolyC.ro- 

,     "^  J""oere  Lebersetzung  hat:  /rcMcAe  »iew  SenoweM«.         11      »hnnto       fvT,^  \,^..a..^a  ^ 
e.-te.     Vor  dieser  Zahl  ist  eine  Lücke  in  unserer  Uebersetzun.-  der  lat    W  .'  "/f  ^^  '''''''^  *°** 

occupata  est  a  Gothis    Huni,    l^.^^nr.  l  ueoersetzung,  der  lat.   Text  lautet:  crea  annum  gratia;  CCCC^m 

tempore  ./...mretc  H^J  Di  ilt  1  77  T  ""  "'""*'  '""''"'"'  "  ^^-^^b-räis  suö  anno  Domini  älXVHI, 
Wir'haben  hier  soLt^Tj  ^ i^l^ :^:T2:Tl:t^r'TT  ""  ^"^'^  ^«^  ''''  ''  '^' 

taiiuiaims.    Den  Nominativ  A'rt>-«es  hat  der  üebersetzer  n    9n7     ,„  h;«,.      o.  ,,  .«arsen 

lat.  Textes  irre  geleitet  sein,  welcher  lautet:  a  LoZZl^.  ^^  l^T^l  "'''  "  '""'  t"  ^''"^^"^  "^^^ 
mehr  als  ein  Beispiel  der  Verkennung  des  Nominativ  von  S  i  eTdesTebers^zl^  ""      '"l  "'•    "^"^  ''"^^ 

bin  Wird  Narses,  statt  mit  dem  Titel  cartularius,  als  ^a^n'c  rfbeze  chuetp  07  ZiTZZ'  '  '"  ''\  T""' 
er,  wie   auch   bei  Ann.  Marc,  chartularius  genannt,   in  einer  InschS^ht"  m  n   ^f '  'I''"''^™''"  2,  3.  wird 

e.rpra.i>os,7«.,  c«6,c«i?  patricius.  Lonsobardv   IT  .        .^  ^    ö         "^  ^'''"-  ''•  ^-  ^"^-  ^^'^  ezconsul, 

207.  „.  Zo«,o.arc.^.  p.  ^07.  13.  into  IL  da/' ^t  ^''"^'''"'■'^'  ^l  '"'■  '''■  --^-'^  ™''  Lon.oOaräes  p.  205. 
annehmen  dürfen,  yet  to  tMs  ä^  oTjuuP^/Z  o  6  "  J  '?"  '"^  ''^''""•'  "^^'^  '^«''»«"  ^-•'  -«  -- 
Wieder  getilgten  Worte  stehen  zrfsch:;  i  o  t."  «■  dt  '  u^d  "n^olnba"  ^^^^  ^^---..^^''«^«^^-''  von  uns 
des   so   eben   zwischen  den  gleichen  Worten  .»1»=^  '»<o,  und  sind  offenbar  nur  eine  inthumliche  Wiederholung 

citerior  pars  H.co.  L     ^p^rrLac    B  vT  ^''''"'Tr       '"'"'"^'  ^'''"'  ^°  "'"^^-  !>«  »»ider  side 

«  i./«c/keinen  Sinn  abzugewinner  wie  wir  de!  t";  T  '"-  '"  ''"'  """"  ^"  '^'^  ^■^™"«-"  '>-  ^^-t- 
einräumen   k.nnen.    Bl^v^r  ;;r::th  t'    r^^efsle^- ^  d^^^ ^  «rundtext  keine  Berechtigung 

et  progl-essu  P««;u*  . .  ,-./.r<  in  hunc  modum  H.gd     Die  VerhiL  anzupassen:   Z).  ion^oftarrforu,«  or.« 

in:  He  co,netk  to  hym  ana«    Ch   Troit  aCrl  7,^\         Verbindung  von  come  a  pace  würde  sich  verhalten,  wie 

comyn,  of  ladyes  ^^J^::^^'^^^^:.  l  Wo 2  rj^.  '"'' Tl  ''Z  '"■  ^'•^"'"  ^^^^^  '  ^-^" 
dorum.  £c-^3o6«rd/  Ms.  verkürzt  i„  «.  ^*"''^'  -P"«'"*  ^«'       Longobar- 
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oo-  (n    005)  seip  iu  pis  mancre.     Wimili,  pat  hatte  Longobardi  also,   and  hauep  the  name  of  her 
'■ "  '■  lon-e  berdes.  .vent  wip  tweie  dukes,  Ibor  and  Aion,  and  here  moder  Gambara,  pat  ^vas  fiil  redy 
■ind  uys,  out  ofScandinauia,  an  ylond  of  Germania  in  pe  norp  side.   pis  Scandinania  is  icleped 
an  ilond   not  for   he  is  in  pe  see,   bnt  for  in  pe  pleyn  of  pe  brinkes  he  is  alwey  nvasche  ;s'ip 
r  wawes    Out  pereof  went  Winuli  and  werred  in  Sconmga  and  ouercom  pe  Wandales;  pan  deied 
'^  rp'e  Wandales]  Iborn  and  Aion,  and  pei  made  hem  a  kyng  Agelmundus,  Aions  sone,  pe  TN'lnrhe 
rei^vned  ouer  hem    prilty    jere  and   pve.     Tn   his    tyme  an  höre   hadde   seuene  children  at  oon 
birpen    as  it  is  ynnermore  clereliche  ischewed.    Oon  of  hem,  pat  hi?te  Lauissius,  was  pe  secounde 
kyncr  öfLongobardes,  and  regned  after  Agelmundus,  wl.anne  Agelmundus  pe  kyng  was  to  bolde 
,.  on  his  üist,   and  pe  Bnlgaris  com  vppon  hym  in  a  uyjt  and  siowe  hym  stan.leed.     After  hym 
Lethen  regned  and  was  pe  pHdde  kyng  of  Longobardes,  and  was  regnynge  fourty  jere.     After 
hym  Hildehoc  regned,    after  hym  pe  fifte  Godehoc  regnede  iu  Odoacres  tyme,  pat  was  Italiens, 
and  ladde  his  men  to  pe  lond  of  Rugorum.    After  hym  pe  sixte  Claffo.   After  hym  pe  seuenpe 
Cato.   pan  Wacho  slow  Cato  and  outlawed  his  sone  for  everemore;  Wache  was  Cato  his  broper 
"''^l'  sonne    (p    207)    And  so  whan  Wacho  was  ded,  his  sone  Waltaricus  was  pe  eijte  kyng  of  Lon- 
gobardy,  and   regned   seuen  jere.     After  hym  pe  nynpe  Audoenus,  pat  ladde  firste  pe  Longo- 
bardes into  Pannonia.    After  hym  his  sone  Albuinus  was  pe  tenpe  kyng  of  Longobardy.    Narses 


n  205  2  Ibor  and  Aioil.  Cf.  ducibus  Ibor  et  Ajone  H,.;d.  Weiterhin  wird  der  erste  dieser  Namen  .n 
„nserer'ueb:;setzu„g  falschUch  Iborn  geschrieben,  in  zwei  Coää.  des  PolyCronicon  lautet  er  an  --;-^*!  ^  J"; 
"  Tbo.  Die  richtige  Fonu  dieser  Na.nen  ist  Ibor  und  Agio.  Ibor  vgl.  ahd.  ebur,  epur  aper,  -  ^'  '  '-^" 
an  h  verkürzt  als  Ebbe  bei  Saxo  G^AM^^  VIII.  p-  ir>S.  Als  Ago  wird  der  Longobardenkon.g  an  ge  nhrt  ,n  Gravp 
Z.  «  Jtr  V  n  73^,  fnl  rertV  and  wys,  prudentissima  Higd.  Der  Na.ne  Oambara  selbst  mnss  strenua 
leLtfn  ahd    ,1     ;    . '"  «I     c"  nd  orde^ned  .,se  men  et  reäy  (prndentes  vires)  to  mete  and  discrene 

"  r:;rldt aboute'p    S.  4-    not  fov  he  is  etc.  non  ,uoa  ,„  mari  sU,  sed  ,uia  in  ^.e  .nar,nu.^  un*. 

wi;  ";h;oln    r  wlrte    pe   Wanaare.  aus,   weil   sie  widersinnig  sind;   es  .iisste  we.ngstens  p.   "'-..,  he.sen. 

,„,  rolvchronicon   steht   aber  nichts  dergleichen,   sondern  nur:   mortu,s  aute,n  Ibor  etAjone  «.«n.  7.    höre 

con.,n  \.,or,.an  Cx.     ..reiri.  Hron.  at  OOn  hirpen.  uno  pariu  H.o.,.    at  -«/^^''^^^^^f  ;^«^^  ;^J  fj'.^^^^^ 

B..rn  at  one  burlhon  p.  211.  Cx.,  wo  unser  Text  twynnes  hat.        8.    ynnermore.  mferius  H.Gn.    Be,  Verweisungen 

'     UterIL  folgende  Darstellungen  werden  die  lat.  Ausdrücke  infra  und  Uferius  durch  -^^';-  f ;;;--  ^^^ 

ynnermore  in  unrserem  Texte  ersetzt:    Wipynne  in  his  place  (infra  loco  suo)  P"  f  ^V  ^°'^^'"'^J '''^J;^'     ^^^^P  8' 

iipvnne  in  his  place  openliche  declared  p.  285.    As  it  is  declared  wipynne  p.  319.    Ynnere  ,n  h,s  place  (u.fra)  p  8... 

iTlhal  be  InerZe  declared  (infra)  p.  Sil.    As  it  is  innern.ore  iwrite  (infra)  p.  97.    ^^    -  njn.-.o..  pleyn 

iwrite   (inferius)   p.  129.  Lanissins.     Abweichende  Lesarten   werden  n.cht  angegeben ;   doch  war  ^'"  "**'«  ^" 

Tc  Ige  Name,  den  auch  H.or..  giebt:  unus,  Lamissio  nomine,  wie  I'aut,.  Wst.  Long.  1,  17     Er  war  e.nes  der  sieben 

v:     trer  Multer   in   einen  Teic'h   geworfenen    (longob.  lama,   piscina)  Kinder,   das   der  ^;7^^^^'''"';;\^;;;;";^ 

und   erziehen  Hess.  9.    Agelmnndu.S,   whanne  hat  Bab.kot.  aus  «.  u.  Cx.  eingeschaltet.  to  bolde  on 

,       ^Zr,äa  securitata  Jpens  Hu.,.     Für  ....  set.t  o.en  truste  Cx.  10.    «tandeed.  stc^Jyng  C.     Das 

on  un.,  zu  einem  Worte  verbundene  .tandeed  (steintod,   tod  wie  ein  Stein)  w.rd  auch  anderswo  g«^-;-'  J«  "- 

v"oK  181.5.,  sonst  dede  «..  any  stone  La.gt.  p.  44.    Stane-dead  ist  der  schott.  Mundart  ge  aufig,  wie  dan^,....dod, 

c,::d.   ..:;....  H.     pe   p^dde   hat   B.bikox.   aus   «.    aufgenommen.     Cf.    '-'-/^f       12     midehö 

führte  den  Namen  leth.        LongObardes.   the  Long.  Cx.        was  regnynge.  regnede  «-,  Cx.         12.    HlldehOC 

TCnUeocU,  der   Sohn  Leth's.^  Uildecoc  Cx.     Hitäegog  Ms.  H.p,,.  2261.     IWdeho^  H.o.  regned  fe^^H  in  « 

u    CX.,  auch  steht  bei  H>o...  kein  Verb.  fifte.  B.ui.o..  mit  ..,  Cx.     ,rste  Ms.    ,u.n.«s  H.r.n.  Godehoc 

d  i  Godeock.    Oudehok  H,gd.  Odoacres ..  Italiens.    Cf.  Odoacr.s  ItaUc,  H.od.  13.    to  pe  lond  of 

Rno-O^m.  ad  terram  Ru„orum  Hion.    Odoaker  zog  nach  Rugeland  und  besiegte  den  Konig  Peletheus,  worauf  e 

^T^Z  zog  a.  470.        ilaffo.    l^ies  ist  der  richtige  Name-,  Gloffo  steht  Ms.  IUh,    22.;l        14.  CatO.    So  steht 

e     Tnd   weiterhin  in  allen  Texten ;    der  rechte  Name  ist  Tato.        fan.  tkat  Cx.        Wacho  sloW  etc     Der  Ada- 

u";  Waccho,  der  Sohn  des  Zachilo,  erschlug  den  Tato.    Die  Formen  slo^.,  .lo.ok,  slon,,  kommen  hier  für  die  I^„,- 

ai  1  und  Mehrzahl  des  Präteritum  vor:  pe  kyng  bei  slou,n  p.  1S7.    pey  slou,,  alle  pe  knaue  ch.ldren  p.  1.53.        for 

everemore..  broper   sonne.     Diese  Worte   hat  Bahi.ot.   aus    «.   u.  Cx.  herübergenommen,  und  mc  entsprechen 

frWcsenUiJhen   diu  Texte  H.ouk«'b,   welcher  zu    Waco  IWacHo  Cod.  A,  wie  hernach  in  Bahi.ot    Texte   WacUone 

sicher  steht]  die  Worte  jUius  gerraani  sui  fügt,  und  das  Satzgefüge  f^Verpetuo  e.U.o  f  "'"7;^;'^';f .  ^^ 

•       n   207.    15.    Waltaricus.    Waltharicus  [Waltaricus   Codd.  A.  C.  D.]  H.gd.     Walcarius  Ms   Harl.  22G1.    Es 

ist  de"^^  König  Wa««H.       Longobardy.  Zo^.o^a..,.  Cx.       16-    Andoenns  d.  i^^u.o/n.       17.  Longobardy. 

the  Longobaräe.  Cx.        Narses  Bau.n.t.  mit  Cx.  u.  so  auch  H.gu.  u.  Ms.  Hak,..  2261.     Narces  Ms. 


John  Trevisa.  357 

patricius  prayed  Jiis  kyug  Albuinus  to  come  wip  bis  meu  and  haue  Italia,  {)at  was  iu  lustinis  p.  207. 
tyme  pe  Emperoiir,  pe  jere  of  our  Lorde  fyue  hondred  pre  score  and  eijte,  aud  pat  was  after 
pat  Longobardis  hadde  iwoned  iu  Pannonia  two  and  fourty  jere.    Of  pis  Albuinus  conquest  and 
of  his  wonder  ende  seche  wipynne  in  his  place,  aboute  pe  jere  of  oure  Lord  fyue  hondred  pre 
score  and  teu. 

De  vrbe  Romana.     Capitulum  vicesimum  quartum. 
Avctours  tellep  and   writep   pat  pe  citee  of  Rome  is  ibulde  in  Tuscia,  pat  is  a  party  of 
Italia.     Of  pe  fundacioun   perof  and  gouernynge  auctoures  writep  meuy  dyuers  doynges:  and 
specialliche   Frater   Martinus    de    conditione    ejus;    Magister    vero    Gregorius    of    pe    wondres  p_  gog, 
of   pe    citee    (p.   209)    writep    sohortliche    meny    pinges    pat    beep    worpy    to    be    kept   in  10 
mynde.    Martinus.   It  is  iwrite  pat  many  kynges  regned  aboute  pe  place  of  Rome.   For  Eusto- 
dius  seip  pat  after  pat  tour  Babel  was  ibulde  and  men  bygonne  to  speke  dyuerse  langage  and 
tonges,  Noe   wip  certeyne  men  took  a  schip  and  seillede  into  Italia,  and  bulde  a  citee  of  his 
name  and  ended  pere  his  lyf.    pan  lanus,  laphet  his  sone,  pat  was  Noes  sone,  bulde  laniculum 
byjonde  pe  ryuer  Tiberis;  pere  is  now  a  cherche  of  Seynt  lohan,  pat  hatte  Seint  lones  chirche  15 
ad  laniculum.    Aboute  pat  tyme  Nemprot,  pat  hijt  Saturnus  also,   igilded  of  his  owne  sone 
loue,  come  to  the  forsaide  lanus  kyngdom,  and  bulde  a  citee;   pere  pe  Capytal  is  now.     Also 
pat  tyme  Italus  pe  kyng  wip  Siculis,  men  of  Sicilia,  come  to  lanus  and  to  Saturnus,  and  bulde 
a  citee  faste  by  pe  ryuer  Albula;   pat  ryuer  hijte  afterward  and  now  hatte  Tyber,  and  is  a 
ryuer  of  Rome.   Also  Hercules,  Italus  his  sone,  bulde  a  citee  Galeria  bynepe  pe  Capitol.   After  20 
pat  Tiberis  pe  kyng  com  out  of  pe  est,  and  Euander  pe  kyng  out  of  Arcadia,  and  bulde  citees. 


1.    haue,  take  Cx.  ad  possidendam  Italiam  Higd.  in . .  pe  Emperour.  in  Justinus  themperours  Urne  Cx. 

Man  möchte  auch  hier  Justinus  als  Genitiv  lesen,  wie  p.  203.  4.  WOnder.  wonder/ul  Cx.  Cf.  Hir  noble  dedes 
and  hir  wonder  werkes  p.  5.  pe  wrappyinges  of  so  wonder  werkes  p.  9.  pey  had  nou?t  herd  afore  of  so  wonder 
Werkes  p.  43.  Vor  pe  wonder  cas  R.  of  Gl.  p.  401.  On  a  wonder  wyse  Morris  AllH.  P.  A.  1094.  On  wonder 
manere  Hamp.  4321.  Dahin  rechnen  wir  auch:  a  wonder  copped  pilour  Trevisa  p.  225.  wipynne.  tn/ra  Higd. 
s.  p.  205.  V.  ynnermore  within  forth  Cx.  worüber  man  sehe  Seem.  ag.  Mir.-Plats.  p.  53.  7.  tellep  and  writep. 

writep  and  tellep  «.  wryten  and  teilen  Cx.  tradunt  Higd.  8.  writep,  wryte  Cx.  meny  dyners  doynges. 
nmlta  et  taria  Higd.  9.    Frater  Martinas.     Es  ist  Martinus  Polonus  (st.  1279)  gemeint,  dessen  Chronik  der 

Päpste  und  Kaiser  lange  eine  Hanptquelle  der  Geschichte  blieb.  Es  wird  im  Polychronicon  p.  24.  aufgeführt:  Mar- 
tinus poenitentiarius  domini  pap«  in  Chronicis  suis  de  Imperatoribus  et  Pontificibus.  de  conditione  ejus; 
Magister.  Diese  Worte  giebt  Babisgt.  nach  a. :  die  lateinischen  sind  genau  aus  Higden  in  die  Uebersetzung  ein- 
geflossen.    Der  jüngere  üebersetzer  giebt  sie  englisch  wieder:  of  the  makenge  of  hit  Ms.  Häbl.  2261. 

p.  209.  11.  regned  abonte  pe  place  o*  Rome.  circa  locum  Roma;  plures  leguntur  regnasse  Higd.  in 
the   cyte  of  Rome  Ms.  Habl.  2261.  Eustodins    steht  in  allen  Texten  unserer  Uebersetzung;  Estodius  dagegen 

Ms.  Harl.  2261.  in  Uebereinstimmung  mit  dem  Texte  des  Polychronicon,  wo  jedoch  Cod.  C.  ebenfalls  Eustodtum 
hat.  Es  kann  aber  wohl  nur  Methodius  gemeint  sein,  den  Worten  demonstrat  Methodius  Martin.  Polon.  II.  c.  4. 
gemäss,  die  Babingt.  in  den  Zusätzen  zu  seiner  Ausgabe  des  Polychronicon  p.  Ixsxvni.  anführt.  12.    langage 

and  tonges.  tonges  and  langaqes  Cx.  Der  ganze  Satz,  worin  diese  Worte  vorkommen,  umschreibt  das  eine  Wort 
confusionis  in  post  turrim  confusionis  HtGD.  13.     seillede.  s.  p.  199.  15.    cherche,  chnrch.  cf.  Atenbite 

p.  7.  8.  30.  etc.  Shoreham  p.  6.  7.  10.  etc..  auch  Gower  I.  p.  63.  neben  chirche  I.  p.  29.,  wie  auch  hier  alsbald 
chirche  1.  31.  folgt.  16-    Nemprot.    Nemproth  Higd.  d.  Ms.  Hakl.  2261.  s.  Mahndev.  p.  41.        igilded,  gelded, 

gelt,  castrated.  whiche  was  gelded  Cx.  Das  Verb  erscheint  auch  sonst  in  unserem  Texte  mit  i  in  der  Stammsylbe : 
pe  childe  worpe  wood,  and  gilded  hymself  p.  289.  Alle  pat  drank  of  pat  ryuer  schulde  worpe  wood,  and  were  alle 
igilded  IB.   [an   beiden  Stellen   ohne  Variante].    Vgl.  dän.  gilde,  altn.  gelda,   castrare.  17.    loue.     lupijter  Cx. 

Der  üebersetzer  nimmt,   wie   öfter,   die    lat.  Form   des  Grundtextes  (a  Jove  Higd.)  hinüber.  pe  Capytal-    Da 

im  Polychronicon  Capitolium  steht,  so  sollten  wir,  %vie  1.  20.  pe  Capitol  erwarten;  auffallend  ist  es  jedoch,  dass  auch 
die  jüngere  Uebersetzung  statt  des  in  ihr  erwarteten  Capitoly  vielmehr  the  chiefe  place  of  the  cite  giebt.  Sollten 
beide  üebersetzer  eine  andere  Lesart  im  lat.  Texte  vor  sich  gehabt  haben  ?  18.  Sicnlis  Babisgt.  mit  ct.,  u.  Cx. 
Siculus  Ms.  Siculynes  Ms.  Harl.  2261.  Unser  Üebersetzer,  welcher  erklärend  men  of  Sicilia  hinzufügt,  hat  wieder 
den  lat.  Kasus  aufgenommen.  18.  and  now  hatte.,  of  Rome  Diese  Worte  giebt  der  üebersetzer  von  dem 
Seinen  hinzu;   sie  fehlen  rlem  Grundtexte  wie  der  jüngeren  uebersetzung.  20.    Galeria.     Es  gab  in  der  That 

eine  Stadt  Galeria,  aber  in  Sicilien,  am  Fusse  des  Aetna.  Die  jüngere  Uebersetzung  giebt  a  cite  of  Oalerius. 
Tiberis.  Tiherinus  Babingt.  Tiherius  Ms.  doch  Tiberis  Cx.  Tyberis  ct.  und  auch  bei  Higden,  wie  Ms.  Harl.  2261. 
steht  Tiberis.  Mag  immerhin  Tiberinus  (cf.  Liv.  1,  3.)  sachlich  gerechtfertigt  sein,  so  scheint  doch  Babisgton's 
Konjektur  nicht  zulässig. 
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p.  211.  Virgfilius  accordep  aiul  seif):  _paune  pe  tader  Enauder  at  Rorae  was  uiaker  of  tonres*.     panne 

afterwarde  come  Romuliis  and   closed   wipyvuie  oon   (p.  211)   wal  alle  ])ilke  citees  aboute,  and 

made  oon  grete  citee  of  alle  iclosed  in  oon ;  and  bronjte  gentil  men  and  noble  out  of  Italia  wip 

here  mfes  for  to  wone  perynne.    Titas,  libro  secundo.   While  pat  citee  was  pore,  was  no  place 

5  more  holy  noper  richere  of  good  ensample:  but  afterward  richesse  gadered  and  eched  togidres 

couetise  and  leccherie.     Marcus.    Tweie  brepreu  pat  were  twyimes,  Remus  and  Romulus,  bulde 

Rome  in  pe  hui  Palatinus,  and  was  ibulde  in  pe  enleuenpe  kalandes    of  Mail:  po   bigan  pe 

seuenpe  Olimpiades,   pat  is  pe  seuenpe  tyine  of  iustes  and  tornementes  pat  Grees  made  at  pe 

foot  of  mont  Olympus,  po  was  pe  firste  ]ere  of  Achaz  kyng  of  Inda,  and  foure  hondred  jere  and 

10  foure  and  fifty  after  pe  takyng  of  Troye;    but  more  vereiliclie,  as  Solinus  seip,  foure  hondred 

and  foure  and  pritti   jere  after  pe  takynge  of  Troye.    pe  whiche  citee  of  Rome  was  afterward 

wouderliche  ihijt  wip  walles,  wip  toures,   wip  jates,  wip  templis,  wip  paleys,  and  wip  diuers 

and   wonderful   werkes;    and  hadde  on    pe    walles    pre    hondred    toures    and    pre    score   and 

oon,    and    conteynep    aboute  two  and  twenty  myle,    wipoute   pat  pat  is   byjonde  Tybre  and 

15  pe  citee  Leonina,    But,   as  me  seip,   perwip  he  conteynep  al  aboute  two  and  fourty  myle,  and 

p.  213.  (p,  213)  had  in  all  sixteue  priucipal  jates;  ten  on  pis  half  Tiber,  pat  were  icleped  port  Capuena, 
port  Apia,  port.Latina,  port  Asinaria,  port  Matronii,  port  Levicana,  port  Numentana,  port  Sa- 
laria,  port  Princiana,  port  Colina.  Also  byjonde  Tyberis  beep  pre  jates,  and  pre  in  pe  citee 
Leonina.     Gregorius.    Among  pe  wondres  of  pis  citee  pat  jit  beep  isene,  it  is  greet  wonder  of 


1.  pänue  pe  fader . .  of  toures.  Hier  liegt  offenbar  die  nicht  üble  Nachbildung  eines  Hexameters  vor.  Der 
Vers  lautet  bei  Higden:  Tunc  pater  Evander,  Romance  conditor  arcis,  während  wir  bei  Virgil  lesen:  Tum  rex 
Erandrus  RomancB  etc.  ^neid.  8,  313.     Die  Uebersetzung  desselben  fehlt  Ms.  Harl.  2261. 

p.    211.    2.    citees.  citetes  Ms.  3.    gentil  men  and  noble.  nobUiores  Higd.    Cf.  Tno  gentüle  men  of 

blöde  Längt,  p.  98.  4.    Titus  i.  e.  Titus  Livius,   wie   auch    bei  Higd.  u.  Ms.  Harl.  2261.,  jedoch  ohne  nähere 

.4.ugabe   der  Stelle   steht.  pore,  poor.  5.     richere   of.  .ensample.     Der  Grundtext  hat   den  Plural  des 

Hauptwortes :  bonis  exemplis  ditior,  und  denigemäss :  7/iore  rijche  in  goode  exemples  Ms.  Harl.  2261.  gadered 

and  eched.  Beide  Verba  dienen  zur  Uebersetzung  des  alleinigen  auxerunt  Higd.  wofür  encreasede  Ms.  Harl.  2261. 
gesetzt  ist.  Etwas  anders  lautet  die  Uebersetzung:  gadred  and  encreased,  and  syn  they  haue  ben  coueytoui  and 
lecherous  Cx.  6.    Marcus  kann  wohl  nur  Martlnus  sein;  so  nämlich  haben  Higd.  u.  Ms.  Hael.  2261.  s.  1.  11. 

twynnes.   borh  at  one  burtkon  Cx.  7.    euleuenpe.   jere  add.  Ms.  irrthümlich.     XI,  kalend.  Mali  Higd.    Auf 

den  bezeichneten  Tag  (.21.  April)  fiel  das  Fest  der  Erbauung  Roms.  8.  Olimpiades.  Olimpus  Cx.,  welcher  die 
folgende  Erklärung,  die  unserem  Uebersetzer  angehört,  auslässt.  Olimpias  Ms.  Harl.  2261.  Vielleicht  entn-ihm  der 
Uebersetzer  aus  Olympiade  Vlla  Higd.  einen  Nominativ  Olimpiades.  iustes  aud  tornementes  etc.  Cf.  laustes 
and  turnementis  of  Olyvipy  p.  11.  pei  accounted  here  jeres  by  ölympade.s,  pat  beep  pe  tymes  of  here  iustes  and 
tornementis  p.  37.  Beide  Snbstantiva  erscheinen  auch  sonst  verbunden :  pet  ich  ne  go  neuremo  ne  to  ioustes  ne  to 
torneiuens   Atenbite  p.  117.  9.    po.   that  Cx.  10.     bati.    Vor   diesem  Worte  steht  bei  Higd.  :  Ranulphus, 

und  zur  Andeutung  desselben  Namens  R.  in  Ms.  Harl.  2261.  11.  and  foure.  and  fehlt  in  «.  pe  whiche. 
Vor  diesen  Worten  steht  der  Name  Marcus  bei  Cx.  «.  hat  am  Rande  einen  verkürzten  Namen,  welchen  man  als 
Marcus  oder  Martinus  lesen  kann.  of.  om.  a.  12.     wonderliche  ihi^t.  mirabiliter  insignita  Higd.    Das 

Verb  kiyte  deck,  adorn,  liebt  unser  Uebersetzer:  Por  to  hiyte  pe  noblete  of  pe  citee  [ad  renusianda??i..  majestatem] 
p.  235.  I  schal  hi-;te  pe  margyns  by  pe  hedes  of  pe  stories  som  wip  double  and  som  wip  treble  rewes  jeres  [cum 
duplici  nonnunquam  cum  triplici  annorum  serie  purpuraboj  p.  41.  An  hous  imade  wel  nyh  al  of  gold  and  ihi-;t  wip 
precious  stones  [lapidibus  pretiosis  ornata}  p.  217.  Daher  das  Substantiv  hijter:  Faire  florischers  aud  hijteres  of 
wordes  [sesquipedaliura  verborura  efjlatores\  p.  7.  (embelyschers  Cx.)  und  (bis  negative  vnliijte:  jif  1  pipc  wip  an 
otene  reed,  and  vnhi-jte  so  noble  a  matire  [si . .  decolorarem]  p.  11.  13.  toures.  Hier  hat  nach  Babington  das 
Ms.   einige  Wiederholungen.  and  trc   and  om.  a.  14.    that  that.    Das  zweite  that,   welches  in  Ms.  und 

Cx.  fehlt,  hat  Babikgt.  aus  «.  hinzugefügt.  15.  he.  men  seyn  it  Cx.  Da.s  Fürwort  he  bezieht  sich  auf:  pc  whiche 
citee  of  Rome. 

p.  213-     16.     >ates.  yates  Cx.  port  Capnena.    In   dem  Texte  Higdf.n's  steht  bei  Babington  die  richtige 

Form  portam  Ca-penam;  doch  bieten  dort  drei  seiner  Handschriften  porta  Capuana  und  zwei  porta  Capuena.  Wie 
in   unserer  Uebersetzung   das  letztere  gewählt  ist,  so  steht  porta  Capuana  im  Ms.  Harl.  2261.  17.    Apia.     So 

hat  auch  Ms.  Hakl.  22f;i.,  doch  Appiam  Higd.  Matronii.  Metronii  Higd.  u.  so  auch  Ms.  Harl.  2261.         Le- 

vicana. Babingt.  mit  «.,  n;  Cx.  Eluicana  Ms.  Lavicanam  Higd.  und  so  Lauico.na  Ms.  Harl.  2261.  Es  soll  La- 
bicana  sein.  Nnmentana.     Das  u  in  der  ersten  Sylbe  hat  der  Grundtext,  wie  die  Uebersetzungen ;  es  ist  No- 

mentana  gemeint.  18.     Princiana.     Auch   bei  Higd.  lesen  wir  rrincianam. ;    Prinopana  Ms.  Harl.  2261.    Es 

müsste  Pinciana  heissen.  Coliua-  ColUnara  Higd.  und  eben  so  richtig  in  der  Uebersetzung  CoUina  Ms.  Harl. 

2261.  19.  Gregorius  i.  e.  Gregorius  (Magister  Gregorius,  in  libro),  de  Mirabilibus  Rom»,  nach  Polychron.  p.  22. 
Das  Buch  ist  abgedruckt  in  Montfadcon's  Diarium  italicum  Paris  1702.  p.  288.  greet.  a  grete  Cx. 
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so  many  defensable  teures  and  so  many  buldynge  of  palays,  wheie  it  were  idoo  by  wychecraft  p.  213, 
Oper  by   manis  dede.     So  pat  uow   beep   ferified  pe  vers  pat  Hikleberhis  Episcopus  Cenomau- 
nensis  made,  und  Willielmus  Malmesburiensis  puttep  liem  in  bis  bock  of  kynges: 

Rome,  no  ping  is  pere  to  pe, 

peyj  pou  nygh  all  fallynge  be;  6 

On  alle  pou  scbewest  py  bounde, 

How  grete  pou  were,  when  pou  were  sounde. 
pere  were  meuy  paleys  real  and  noble  ibulde  in  Rome  in  worschippe  of  emperours  and  of 
opere  noble  men  also.  Among  pe  whiche  pe  gretteste  and  most  palys  of  alle  was  in  pe  myddel     .-,  , 
of  pe  citee,  in  tokene  of  oon  prineipalte  of  (p.  215)  all  pe  world  wide.    Also  pe  paleys  of  pees;  10 
perynne  Romulus  dede  bis  owne  ymage  of  golde,  and  seide:  "It  scbal  neuere  falle,  or  a  mayde 
bere  a  childe";  and  pat  ymage  fei  whan  Crist  was  ibore.   Diocletianus  paleys  bap  pilers  as  bi} 
as  a  stones  cast,  and  so  grete  aboute  pat  an  hondred  men  al  a  jere  worcbynge  scbulde  vnnepe 
hewe  oon  of  pilke  pylers.    Also  pere  was  a  paleys  of  sixty  emperours,  and  jit  stoudep  a  party 
perof  pat  al  Rome  may  noujt  destroye  it.    pere  as  Pantheon  pe  temple  of  all  mawmetrie  was,  15 
is  now  a   chirche   of  al  halwen,  and  for  oure  Lady  is  after  Crist  cheef  halwe  of  al  mankynde, 
pat  chirche  bap  pe  name  of  oure  Lady,  and  hatte  Sancta  Maria  Rotimda,  pat  is  pe  Rounde 
Chirche  of  oure  Lady,  and  hap  in  brede  pe  space  of  two  hondred  feet  and  sixty.    Fast  by  pat 
temple  is  an  arche  of  marbel,  and  is  pe  arche  of  Augustus  Cesar  bis  victories  and  grete  dedes. 
In  pat  arche  beep   al  Augustus  Cesar  bis  dedes  descryued.    pere  is  also  Scipions  arche;  he  20 
ouercom  Hanibal.    At  Seint  Steuene  in  Piscina  was  pe  temple  Olouitreum,  pat  was  made  al  of 
cristal  and  of  golde;  pere  was  astronomie  igraued  and  ipeynt  wip  sterres  and  signes  of  heuen. 


1.  toures  . .  where.  towres  0/  so  many  buyldynges  of  palayces,  whether  Cx.  Cf.  Inter  urbis  hujus  mirabilia 
..sunt  tot  promunctoria  turrium,  tot  wdificia  palatiorum  Higd.  Nach  towres  müsste  demnach  bei  Cx.  ein  Komma 
gesetzt  werden.  where  =  iBhether ;  so  öfter,  wie  p.  361.  s.  Wtcl.  John  3,  4.  idoo  om  Cx..  Cf.  arte  magica  seu 
opere  humano  constructa  Higd.  2.  ferified  i.  e.  verified.  Babingt.  Ms.,  a.  Cf.  may  he  verifiede  Ms.  Hael.  22fil. 
etiam  nunc  veri  sint  versus  Higd.  Hildebertns.  Babingt.  Cx.  Hiderhertus  Ms.  Eildeberti  Higd.  Der  gemeinte 
Bischof  ist  Hildebertus  episcopus   Cenomanensis   (später  archiepiscopus  Turonensis)   gest.  1139.  3.    kynges. 

as  kere  foloweth  add.  Cx.  seyenge  in  this  wyse  Ms.  Marl.  2261.  4.  Rome  etc.  Das  folgende  doppelte  Reimpaar 
entspricht  dem  lat.  Distichon:  Par  tibi  Roma  nihil,  cum  sis  fere  [pene  Mss.]  tota  ruina;  Fracta  docere potes,  integra 
quanta  fores.  Higd.  Die  jüngere  üebersetzung  begnügt  sich  mit  einer  prosaischen  Wiedergabe:  0  Rome,  per  is  noon 
Oper  cite  egalle  to  the  nowe  beenge  in  ruyne.  Thou  may  teche  nowe  in  con/usion,  howe  noble  ihow  was  a/ore-  Ms. 
Harl.  2261.  6.  On  alle.  Babingt.  mit  Cx.  anaitte  Ms.  analle  a.  Wir  vermögen  diese  ZeUe,  welche  den  Worten 
fracta  docere  potes  entsprechen  muss,  in  ihrer  Gestalt  bei  Babingt.  nicht  zu  deuten;  wir  vermuthen,  dass  in  on 
alle  ein  dem  lat.  fracta  einigermassen  entsprechendes  Wort  entstellt  erscheint.  Sollte  hier  aualle  ■=  afalle  (s.  Vox 
a.  W.  18.)    die   richtige    Lesart   sein?  py    boande,   deine   Grenze,   dein  Gebiet.     Cf.   Above    the   erth    kepeth 

bis  bounde  The  water  Gower  C.  Am.  III,  92.  7.    were  . .  were.  Babingt.,  welcher  ausdrücklich  bemerkt,  dass 

diese  Form   im  Ms.  u.    «.   steht.  8.    paleys.  palatia.    Wir  treffen  alsbald  die  Form  palys  als  Singular,  doch 

wiederum  paleys  p.  109.  215.  223.  229.  In  der  jüngeren  üebersetzung  finden  wir  als  Singular  und  Plural  die  Form 
palice.  real,  ryal  Cx.  afr.  real,  lat.  regalis.  V  Maundev.  p.  10-1,  Die  beiden  Adjektive  real  and  noble  dienen 
zur  Üebersetzung  des  lat.  egregia.  10.    in  tokene  of  OOn  prineipalte  of  etc.     in  Signum  monarcUoe  orbis. 

Die  Worte  oon  prineipalte  entsprechen  also  dem  lat.  monarchia;  vionarchy  Ms.  Hakl.  2261. 

p.  215.    11.    dede.  dyde  do  Cx.;  doch  posuit  Higd.  or.  ere.   tel  Cx.  tylle  tkat  Ms.  Hakl.  2261.   Cf.  donec 

virgo  pariat  Higd.  12.    fei.  fylle  Cx.  s.  p.  189.  v.  ful.        DiocletianuS.  Dyoclicianus  Ms.        13.     a  Stones. 

astoon  a.  SO   grete  aboute.     Das  adverbiale  aboute  ist  dem  Grundtexte  zur  Verstärkung  hinzugesetzt;  jener 

hat  nur  tarn  magnas.  14.    hewe.    Cf.  quod  (für  ut)  a  aentum  viris .  .vix  una  earum  secari  possit  Higd.   that 

vnneike  oon  of  theyme  may  be  kytte  and  putte  down  Ms.  Karl.  22iil.  a  party.  a  part  Cx.    another  party  Ms. 

15.  pere  as.  as  hat  Babingt.  nach  Cx.  (es  fehlt  auch  in  «.)  zu  pere  gesetzt;  warum  Babingt.  aber  nach  pere  ein 
(von   uns   getilgtes)  Komma    gesetzt   hat,  ist  nicht  abzusehen,    s.  Mätzner  Gr.  2,  2,  429.  16.    halwen,  saints. 

halowen  Cx.    halewen   a.    Cf.   cheef  halwe.    Jene  Formen  gehen  übrigens  neben  einander  her.  s.  d.    Wb.  for. 

by  cause  Cx.  Die  Angabe  des  in  dem  hiermit  angeknüpften  Satze  enthaltenen  Grundes  fehlt  bei  Higden,  welcher 
nur  sagt:  et  antonomastice  dicitur  Sancta  Maria  Rotunda.  cheef  halwe.  chyef  and  holyest  Cx.  19-    an 

arche.  arcus  triumphalis  Higd.  20.     beep  . .  dedes.   ben  alle  his  grete  actes  Cx.    in  quo  gesta  ipsius  descri- 

buntur  Higd.  21.  pe  temple  Olouitrenni  i.  e.  tempium  holovitreum  Higd.  al  om.  Cx.  22.  astronomie 
igraued  and  ipeynt.    astronomia  insculpta  Higd, 
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p.  217.  Seint  Sebastian  (p.  217.)  destroyed  [lat  teraple.  Also  pe  Capitol  was  arrayed  wi[i  hije  walles 
iheled  vrip  glas  and  wip  orold,  as  it  were  pe  mirroiir  of  al  pe  world  ahoiite.  pere  consnls  and 
senatours  gouernede  and  nilede  al  pe  world,  as  raoohe  as  was  in  here  power;  and  pere  was 
lupiters  temple,  and  in  pe  temple  was  lupiters  ymage  of  gokle,  sittynge  in  a  trone.  R.  Here 
5  take  hede  pat  onliche  pre  temples  were  somtyme  in  Rome  pat  hadde  flamines,  pat  were 
bisshops  to  serve  false  goddis  and  mawmptrie,  and  heet  flamines,  as  it  were  ßlamines,  ofßlo,  pat 
is  a  prede,  pat  pey  bonde  abonte  hire  heed,  whan  pei  rayjte  nonjt  in  pe  holy  day  suffre  on 
hire  pilionns  and  here  cappes  for  hete.  In  Inpiter  his  temple  seruede  flamen  Dialis,  pat  is,  pe 
day   bisshop :  for  Inpiter  was  icleped  Diespiter,   pat  is,  pe  fader  of  pe  day :   also  in  Mars  his 

10  temple  was  flamen  Martialis,  pat  is,  Mars  is  bisshop,  and  in  Romnlus  temple  was  flamen 
Qnirinalis,  pat  is,  Qiiirinns  bisshop;  for  Romulns  was  icleped  Quirinns  also. 

In  Rome  was  an  hous  imade  wel  nyh  of  gold  and  ihijt  wip  precions  stones;  me  seide  pat 

hous  was  worp  wel  nyj  pe  pridde  deel  of  all  pe  world.    In  pat  hons  eueriche  londe  and  prouince 

p.  219.  hadde  an  ymage  isette  by  (p.  219)  wicchecraft;   eueriche  of  pilke  ymages  bare  his  owne  lordes 

15  name  iwrite  on  his  brest  and  a  cokebelle  of  silner  ihonged  abonte  his  nekke;  so  pat  jif  eny 
londe  arise  ajen  Rome,  anon  pe  ymage  of  pat  londe  torned  his  bak  toward  pe  ymage  of  Rome, 
and  pe  belle  aböute  his  nekke  anon  schulde  rynge,  and  pe  preostes  pat  kepte  pat  hons,  cuerich 
by  his  cours,  warnede  pe  princes  of  pat  doynge.  pere  was  also  an  horsman  of  bras  an  hije 
on   pe  cop  of  pat  hons,   and  moried  also  wip  a  spere  in  his  hond,   and  torned  pe  poynt  of  his 

20  spere  toward  pat  londe  pat  so  wolde  arise ;  and  so  pe  Romayns  myjte  lijtliche  come  vppon  here 

1.    Sebastian.    Sebestian  Ms. 

p.  217.    Also.   Ms.   u.  er.  (nicht  Cx.)  fügen  in  hinzu.     Bei  IIigden   steht   allerdings:   Item   in  Capitolio . .  erat 
ieniplum  Jovis-,   (Joch  verändert  nnser  Uebersetzer  die  Konstruktion.  wil»  hne  walles  iheled  wip  glas  etc. 

Die  vier  ersten  dieser  Worte  lässt  Cx.  aus.  Cf.  altis  muris  vitro  et  auro  coopertis  Higden.  iheled,  covcrcd.  Cf. 
A  welle  wel  helid  under  a  ston  Gek.  a.  Ex.  1636.  3.    ConsnlS.  the  consuls  Cx,  4.    Inpiters.  lubiters  Ms. 

und  so  auch  weiterhin.  goide.  fyn  golde  Cx.  R.  hat  Baiunot.  aus  Cx.  u.  ct.  hinzugefügt;  bei  HiCD.  steht 

hier  Ranulphus.  5—6.     pat   were . .  and   heet  flamines.    Diese  Worte   hat  Babingt.  aus  n  wohl  mit  Recht 

in  den  Text  aufgenommen,  da  auch  IIigdkn  Achnliches  im  lateinischen  Texte  bietet:  id  est,  pontißces  idolorum. 
flamines,  as  it  were  fllaniines,  of  filo  etc.  quasi  filamines,  a  jUo  quod  lif/abant  sibi  in  eapite  etc.  Higd.  Die 
Namenerkl.^rung  gehört  zum  Theil  selbst  dem  Wortlaute  nach  römischen  Grammatikern  wie  Varko  de  L.  L.  .1,  15. 
§.  84.  Sebt.  AG.  ViKG.  8,  363.  und  Festds  an.  Cf.  Flamines ..  filo  tantum  capita  religare  coeperunt:  —  unde  a  filo, 
qno  ntebantur,  flamines  sunt  dicti  quasi  filamines  etc.  Sekv.  1.  c.  Indeque  appellatur  flamen  quasi  filamen  Festds. 
üehrigens   gab   es  fünfzehn  Flamines,   von   denen   die    drei  vornehmsten  hier  genannt  werden.  7.     whan  pei 

my"te  nouTt-.snffre  on  hire  pilionns  and  here  cappes  for  liete.  Entsprechend  sagt  der  jüngere  Ueber- 
setzer: when  thei  yuyjhte  not  were  a  cappe  in  holy  dayes  for  hete  Ms.  HAnL.  2261.  Auffallend  lautet  der  lat.  Text: 
quando  non  poterant  praß  calvitatc  diebus  festivis  pileuni  deferre  Higb.,  in  welchem  mindestens  das  nichtssagende 
calvitate  verderbt  ist.  Beide  Uebersetzer  nähern  sich  den  Worten  des  Sebvius:  quod  (sc.  pileum)  cum  per  sestns 
portare  non  possent,  filo  tantum  capita  religare  co'perunt.  Auf  jeden  Fall  war  wohl  ihr  Grundtext  nicht,  wie  der 
von  Babingt.  herausgegebene,  an  dieser  Stelle  unkorrekt.  8.  pilionns  ist  der  Plural  des  dem  lat.  pileum  ange- 
glichenen Singular  pilioun.  9.  Mars  is.  Mars  Cx.  ohne  is,  wie  oben  ohne  his.  Ueber  den  Wechsel  von  his 
und  is  in  unserem  Texte  s.  unsere  Anm.  zu  p.  183.  11.  Quil'inus.  his  add.  «.,  wie  öfter  in  gleichem  Falle, 
8.  p.  183.  12.  In  Rome  was  an  hous  etc.  Die  hier  folgende  Beschreibung  ist  die  des  Thurmes,  Salvatio 
RomcB  genannt,  welche  sich  zuerst  in  der  von  Dopen,  dann  vori'  Kei.lf.r  (ij  Rom.  des  Sepi  Sages  p.  CCVIj)  mit- 
getheilten  Stelle  eines  Wessobrunner  Codex  aus  dem  achten  Jahrhundert  findet,  ähnlich  dann  in  dem  Liber  de  Mira- 
bilibus  RomcB  u.  a.  Der  Thurm  erscheint  später  als  der  des  Zau!)ercr8  Virgilius:  s.  Keller  1.  c.  Wrigiit  Seven 
Hages  Introd.  p.  Iviii.  sq.  Auch  in  Ltgdate's  Bochas  wird  der  Sache  gedacht,  s.  Wartom  ffist  of  E.  P.  I.  p.  elvi. 
ihi't  beseite  Cx.  ornata  Higd.  s.  p.  211.  13.  deel.  part  Cx.  of  all  pe  world.  Im  Polychronicon  Higden's 
folgen  hierauf  die  Worte:  cujus  cryptoe  parietum  adhuc  apparent  horrendce  et  inaccessibiles,  statt  deren  in  der  jün- 
geren Uebersetzung:  whiche  place  apperethe  sitte  as  f er e fülle  and  inaccessible  Ms.  Harl.  2261. 

p.  219.     14.     wicchecraft.   nigromancie  Cx.    arte  rnagica  Higu.  15.    on.     and  on  Cx.   cf.  scriptum  in 

ppctore  Higd.  cokebelle.  coclcerbelle  Cx.  nolam  Hicn.  Die  erstcre  dieser  Formen  finden  v.'ir  wieder  in :  Cok- 
helle.  Noia.  campanella,  bulla  Prosipt.  Parv.  p.  86.  Das  Wort  scheint  in  dem  kentischen  cog-bell,  stiria,  fortzule- 
ben, s.  d.  Wh.  16.  pat.  ja<  Babingt.,  Ms.  pat  «.  s.  Serm.  ag.  Mir.-Plays  p.  43.  vv.  that  jif.  17.  enerich  by 
his  conrs.  Diese  Worte  umschreiben  die  lateinischen  alternis  vicibus  HIgd-  18.  warnede  pe  princes  of  pat 
doynge,  Aehnlich  sagt  auch  die  jüngere  Uebersetzung:  scJiewede  those  thynges  to  the  princes  of  thempire  M«.  IIaul. 
2261.,  während   unser  lat.  Text  abweichend  bietet:  nomen  imaginis  illius  principibus  nunciabant.  an  hi'C,  on 

high.    Statt  an  setzt  and  r-..,  on  Cx.  19.    on  pe  cop.  in  tecto  Higd.  s.  p.  18.^.        moncd.  meouede  «.,  meued 

Cx.    Der  Grundtext  hat  hier  die  Worte:  concordans  mohiUter  rnotui  illius  imaginis  Higd.  20.     pat  SO  WOlde 

arise.  so  könnte  auffallen ;  doch  entspricht  die  Stelle  der  lat.  sie  insurgentem  Higd. 
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enemyes  vnwcarned.    In  pat  hoiis  also  was  a  fiiyi'e  pat  no  man  myjte  aqiieuche,  and  inen  askede  p.  n'^. 
of  pe   craftesman  pat  it  made  how  longe  it  schulde  dure,  and  he  answerde  and  seide:   pat  it 
schulde   dure  for  euermore  for  to  pat  a  mayde  bere  a  childe.     And  in  .pe  same  nyjt  pat  Crist 
was  ibore   pat  hous  fil    douu,  and  pe  fiiyre  was  aqneynt  also  pe  same  nyjt  and  tyme.     Also  p.  221. 
Beanexis  Apollo  pat  (p.  221)  man  closede  a  confeccioun  of  brymston  and  of  blak  salt  in  a  vessel     5 
of  bras,   and  sette  hit  on  fire  wip  a  candel  pat  he  hadde  raade  on  his  manere,   and  made  pere 
a  bath  wip  bapinge  places  bat  all  wey  were  hote.    pere  was  also  in  an  hous  an  ymage  of  yren, 
and  was  Bellefrontes  ymage,  and  weyed  XV.  powsand  pound  wip  his  hors  pat  he  satte  on,  and 
hyng  in  pe  ayer  wip  no  post  ne  pyler  bynepe  vndersette,  nopere  iholde  wip  chayneaboue;  but 
adamant  stones  pat  were  in  pe  vawte  and  in  pe  arches  aboute  drowe  euen  pe  yi*en  eueriche  to  10 
his   side,  so  pat  pe   yren   ymage    myjt  noujt  dounward  noper  -s^^ward  ne  toward  neyther  side, 
but  hyng  alwey  euene  amydde 

pere  is  a  place  at  Rome   in  Heraclea  and  hatte  theatrum:   pat  is  a  place  to  stonde  oper 
Sitte   ynne  for  to  loke  wel  aboute,     perynne  is  wonderliche  igraue  cabans  and  dennes,  dyuers 


1.    vnwarned.   on   wäre  Cx.     Das  Particip   gehört  zu   enemyes,  wie  die  Worte:  hosies  suos  inprmmeditatos 
HsGD.  zeigen.  aqnenche.  quenche  Cx.   of.  1.  4.  askede.  axed  Cx.  2.     dure.  endure  Cx.  und  so  anch 

■weiterbin.  Cf.  p.  91.  273.  315.  341.  pat  om.  Cx.  3.  for  to.  i:nto.  Oben  p.  215.  steht  or,  wo  der  gleiche  lat. 
Satz  donec  virgo  pariat  übertragen  ist.  Ueber  for  to  pat,  forto  cf.  pe  legges  schal  dure../or  to  a  mayde  bere  a 
childe  p.  2:i7.  pe  pride . .  fallep  vppon  hem  for  to  pey  amende  her  lyf  p.  253.  Eueriche  prouince  and  londe  is 
descryued  for  to  nie  come  to  Britayne  p.  27.  s.  Mätz:«ei!  Gr.  2,  2,  44S.  in  om.  Cx.,  «.  4-  fli.  s.  p.  1S9.  v.  ful. 
aqueynt  also  pe  same.  quenchyd  that  same  Cx.  5,  Beanens  Apollo  pat  man.  Hinsichtlich  des  Namens 
stimmt  HiGDEs's  lat  Text  mit  der  Uebersetzung  überein,  nur  hat  Cod.  A.  Bancus  statt  Beaneus.  Ohne  Variante 
kehrt  er  wieder  in  balneum  Beanei  p.  222.,  wo  die  Uebersetzung  den  Namen  Byaneus  schreibt  p.  223.  In  einer  An- 
merkung zum  lat.  Texte  spricht  Babington  die  Vermuthung  aus,  es  möchte  ApoUonius  Tyanceus  gemeint  sein,  wo- 
für jedoch  kein  Belag  bei  Philostratus  zu  finden  sei.  Auf  weitere  Vermuthungen  verzichtend,  bemerken  wir,  dass 
eine  gewisse  Verwandschaft  zwischen  dem  hier  erwähnten  und  dem  vom  Zauberer  Virgilius  in  Rom  angezündeten 
Feuer  statt  findet,  bei  dem  ein  heisser  und  ein  kalter  Brunnen  zum  Baden  befindlich  waren,  s.  Kellkr  Li  Rom. 
des  S.  S.  p.  CCVIIj  u.  CCXIIj.  Der  ganze  Abschnitt  fehlt  bis  zur  Erwähnung  des  Theaters  in  der  jüngeren  Ueber- 
setzung, auch  ist  die  Stelle,  wo  das  Bad  des  Beaneus  auf's  Neue  erwähnt  wird,  dort  ausgelassen.  —  Ueber  pat  man 
s.  p.  ISi.  vv.  Dalmatia  pat  lond. 

p.  221.    6.  hit  on  fire.  hit  ou  pe  fire  Babingt.  mit  Ms.    hit  on  fire  ce.,  it  a  fire  Cx.     Da  der  Grundtext  incen- 
dit  hat,   so   können  wir  nur  sette  hit  on  fire  (oder  it  a  fire)  für  sprachrichtig  halten.  made  Oll  his  manere. 

ihalewed  in  his  manere  a.,  Cx.  Dem  lat.  Texte  würde  nur  ihalewed  entsprechen,  während  die  Worte  on  (in)  his 
manere  noch  die  dort  fehlenden  Worte  jnore  suo  voraussetzen.  Dort  steht  nur:  quam  candela  consecrata  incen- 
dit  HiGD.  7.    a  bath  wip  bapinge  places  etc.  balneum.. cum  thermis  Hir.D.  in  «.,  Cx.  on  B.\.bingt.  mit 

Ms.    Wir  halten  statt  des  zweideutigen  on  das  erstere  für  entschieden  richtiger,    cf.  in  domo  quadain  Higd.  8. 

and  was.  Nach  diesen  Worten  schaltet  Babingtos  namyd  nach  Cx.  ein ;  jedoch  sagt  Higi>kn  nur :  erat .  .  ferreum 
simulacrum  Sellerophontis.  and  weyed,  and  weighed.  whiche  weyed  Cx.  Im  lat.  Texte  steht  hier  nur  pondere. 
Wir  bemerken  bei  dieser  Gelegenheit,  dass  aber  auch  der  Relativsatz  des  lat.  Originales  oder  ein  Particip  häufig  in 
unserer  Uebersetzung  durch  einen  mit  and  angeknüpften  Satz  wiedergegeben  wird.  Cf  Take  hede  of  tweie  states, 
oon  from  pe  bygynnynge  of  pe  world  to  Criste,  and  is  icleped  pe  Staat  of  mysgoynge ;  the  seconde  Staat  fiom  Criste 
to  pe  worldes  end,  and  is  icleped  pe  State  of  grace  [qui  dicitur]  p.  31.  pe  Iewes..hauep  a  ^ere  vsual,  aw^Z  byginep 
in  lanuarie  [est .  .  incipiens]  p.  37.  9.     hyng.  heng  «.,  u.  Cx.  und  so  auch  1.  12.  Cx.  [jedoch  nicht  d].    Cf,  By 

unces  hynge  his  lokkes  Ch.  C.  T.  S77.  Abotit  her  middel  twenty  score  of  horse  halters . .  There  hingen  Gower  C. 
Am.  II.  p.  47.  s.  d.   Wb  ayer,  air.  s.  p.  185.  v.  aier.  nopere.  ne  Cx.  cf  noper  1.  12.  p.  223.  etc.  10. 

adamant  stones,  loadstones.  adamant,  ademand,  afr.  ahd.  ada^nant,  wird  im  Alte,  häufig  zur  Bezeichnung  des 
Magnetes  verwendet:  In  that  ile  ben  schippes  withouten  nayles  of  iren  or  bonds,  for  the  roches  of  the  ademandes 
Maundev.  p.  163.  The  ademand,  of  his  kynde,  drawethe  the  iren  to  him  p.  164.  Lapis  ferrum  attrahens,  an  ada- 
mounde  stone,  magnes.  Whitintos  Gramm,  bei  Wat  Prompt.  Parv.  p.  6.  not.  6.  vawte  Cx.  fot  Babingt.  mit 
Ms.  Das  Wort  fot,  wenn  es  hier  überhaupt  seine  Stelle  haben  soll,  muss  eine  schlechte  graphische  Darstellung  von 
vaut  oder  tout  sein:  denn  von  einem  Fasse  oder  einer  Basis  ist  hier  nicht  die  Rede.  Die  Worte  in  pe  vawte  and 
in  pe  arches  entsprechen  den  lateinischen:  in  arcubus  testudinum  sive  fnrnicibus  arQuatis  Higd.  vawte,  vault,  ent- 
spricht dem  afr.  raute  neben  voute  für  volte.  11  neyther  side-  Babingt.  mit  Cx.  neuere  aside  '^s.,  ct.  13. 
at  Rome  in  Heraclea.  Von  welchem  Theater  und  welcher  Oertlichkeit  in  Rom  die  wundersame  Geschichte  ihren 
Ausgang  nimmt,  müssen  wir  dahin  gestellt  sein  lassen.  Der  lat.  Text  sagt:  Est  ihi  theatrum  in  Heraclea  de  ipso 
monte  marmoreo  ita  sculptum.  14.    perynne  is  . .  igraue  cabans  and  dennes  etc.    Cf.  ut  cellulm  mansio- 

num  et  sedilia  per  gyrum,  exittis  et  antra  ex  uno  solido  lapide  sint  sculpta  Higd.  —  Der  Singular  iS  an  der  Spitze 
bei  nachfolgenden  Pluralen  ist  an  sich  nicht  ungewöhnlich  (s.  Macxdev.  p.  48.)  und  kommt  auch  sonst  bei  Trevisa 
vor:  pere  is  Seynt  Colman  his  hriddes  p.  370  sq.  cabanS,  cabins.  sraall  houses.  Cf.  Cahan.  lytylle  howse.  Preto- 
riolum  Prompt.  Parv.  p.  57.,   kymr.  cahan.   mlat.  capanna,  prov.  cabana,  fr.  cabane. 
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P-231.  outec^oynfres,  benches,  aud  softes  all  aboute,  aiul  is  hool  and  souiul,  al  oon  inarbelston :  aud  {)is 
work  is  isett  uppou  sixe  crabbes  ihewe  of  hard  marbilston;  in  pat  place  may  no  man  so  priuely 
speke,  uoJ)er  by  hemself  noper  by  anoper  man,  bnt  al  pat  he  seip  be  herde  al  abonte.  Faste 
by  Augiistus  Cesar  bis  p*a*lace  is  a  wal  imade  of  breut  tile  and  strecchep  doiinward  oute  of 
5  pe  bi;e  liulles  by  pe  jate,  port  Asinaria.  pat  wal  is  imade  vppon  grete  arches  and  *huge*;  pat 
wal  strecchep  a  dayes  iornay  from  Rome;  yn  a  greet  condyt  vppon  pat  wal  pe  wateres  and  pe 
stremes  of  pe  welles  of  pe  mountejnis  rennep  ynto  Rome,  and  pan  is  departed  in  dyuers  condites 
and  pipes  of  bras,   and  so  ran  somtyme  into  euery  paleys  of  Rome:  for  pe  water  of  Tyber  is 

p.  223.  holsom  and  good  for  (p.  223)  hors,  and  for  men  yuel  and  vnholsom.  perfore  pe  olde  Romaynes 
10  made  fresche  water  come  oute  of  foure  parties  of  pe  citee  by  weies  craftliche  imade,  and  perof 
men  myjte  take  al  pat  pey  wolde,  whyle  pe  comyn*s*  of  Rome  were  in  her  floures.  By  pat 
wall  is  pe  bath  Byaneus  made,  of  pe  whiche  bap  was  raper  a  speche.  In  Albisterio,  a  place 
pat  heet  also  Mutatorium  Cesaris,  were  imade  white  stolis  for  emperours.  Also  pere  was  a 
candelstikke  imade  of  a  stoon  pat  hatte  Albeston;  whan  it  was  ones  itend  and  isette  peroute, 
peug  coupe  no  man  it  aquenche  wip  no  craft  pat  me  koupe  deuise.    R.    In  pis  mauere  hit  mijte 

1-     hoöl  and  soand.    Später  stehen    diese  Adjektive   für   das   lat.   incorruplus   p.  223;  hier  entsprechen  sie 
dem   deutscheu  ganz  und  gar.  and   pis  work  . .  marbilston.    Diese  Worte  hat  Babixgtos  aus  «.  u.  Cx.  auf- 

genommen; sie  fehlen  allerdings  auch  in  dei-  anderen  Uebersetzung,  doch  entspricht  ihnen  die  Stelle:  poniturque 
hoc  totum  opus  super  sex  cancros  ex  ipso  etiam  inonte  sculptos  Hi<;d.  3—4.    by  (zweimal),   to  Cx.   Keine  von 

beiden  Präpositionen  scheint  gleichmässig  für  beide  Beziehungen  des  Zeitwortes  zu  passen,  so  dass  man  etwa  zuerst 
bij  und  alsdann  to  setzen  mochte.  Das  Original  hat  zweimal  cum:  aut  secum  aut  cum  alio  loqui  Higd.  palace. 
place  Babisgt,,  Codd.  palays  Cx.  Wir  geben  palace-  obwohl  wir  sonst  andere  Formen  des  Wortes  finden,  wie  auch 
weiter  unten  {a.  p.  213.  v.  paleys);  auf  jeden  Fall  ist  place  nicht  an  seiner  Stelle.  Cf.  ju.xla  palatium  Augusti  Higd. 
■waL.brent.  Bei  Babington  ist  6[r]en<  gedruckt,  weil  seinem  Cod.  in  diesem  Worte  das  r  fehlte,  vaelle  imade 
of  hrend  «.  walle  made  of  brente  Cx.  Cf.  murus  coctilis  Higd.  Wir  finden  statt  brent  allerdings  sonst  brend:  of 
brend  tile  p.  97.     vnbrend  p.  235.  5.    pat   wal   is  imade  vppon  grete  arches.     Die  Darstellung  ist  nicht 

ganz  klar.  Es  handelt  sich  um  Kanäle  auf  Arkaden,  und  wir  mochten  an  unserer  Stelle  arches  für  das  Subjekt 
nehmen,  so  dass  vppon  als  nachgestellte  Präposition  sich  auf  wal  bezieht.  Auch  sagt  der  Grundtext:  murus. .qui 
mtmensis  fornicibus  aquauductwu  sustentat  HicD.  An  dem  Singular  is  ist  bei  unserer  Deutung  kein  Anstoss  zu  neh- 
men s.  p.  1.21.  n.  14.  hnge.  heug  Babingt.  was  wir  für  einen  Druckfehler  halten  möchten;  sonst  bietet  der  Text 
überall  huge:  A  grete  cronicle  and  huge  p.  'i'K  The  hole  occeau  is  grete  and  huge  p.  61.  A  crop  of  a  figge  tree  is 
so  huge  p.  81.  Grete  lakes  and  huge  p.  V-il.  Wel  strenge  men  and  huge  p.  145.  It  was  so  grete  and  so  huge  p.  235. 
Man  vgl.  auch  den  Komparativ:  Men  huger  and  gretter  of  body  p.  51.  6.     from  Rome;  yn  a  greet  Condyt 

vppon  pat  wal  etc.  Bei  Kabington,  welcher  kein  Interpunktionszeichen  nach  Rome  setzt,  dagegen  ein  Semikolon 
nach  condyt,  sind  die  Worte  yn  a  greet  condyt  auf  völlig  unpassende  Weise  mit  dem  vorangehenden  Satze  verbunden ; 
denn  nicht  die  Mauer  erstreckt  sich  in  der  Wasserleitung,  sondern  in  der  Wasserleitung,  welche  durch  den  Bau  ge- 
tragen wird,  rinnt  das  Wasser  nach  Rom.  Zu  condyt  und  condites  1.  7.  vgl.  Maundbv.  p.  47.  pe  stremes.  pe 
om.  ct.,  Cx.  7.  pe  weites  Babingt.  wie  «..  Cx.  Statt  pe  hat  pat  Ms.  is  departed.  it  is  departed  Cx. 
Bei  HiGDF.K  steht  statt  der  pluralischen  Subjekte  des  vorangehenden  Satzes  blos  amnis,  woran  sich  ein  Nebensatz 
knüpft:  qui  cereis  listulis  postmodum  divisus . .  influebat.  Der  Uebersetzer  scheint  hier  das  Ut.  Subjekt  im  Auge  zu 
haben.           8.    of  Tyber.     Die  Präposition  of  hat  Babingt.  aus  Cx.  aufgenommen. 

p.  223.    9.     Jind..  vnholsom.  and  vnholsome  and  euyl  for  men  Cx.  yuel.  euel  ci.  11.    whyle  hat 

Babingt.  aus  Cx.  aufgenommen.  Cf.  dum  respublica  Jloruit  Higd.  comyns.  comynge  Babingt.  mit  Ms.  comins 
Cx.  comynge  ist  widersinnig,  comyn  die  unserem  Texte  geläufige  Form  des  Adjektiv  und  also  auch  des  substauti- 
virten  Wortes:  Many  pinges  ..  ich  haue  igadered  of  pe  comyn  p.  15.  s.  p.  177.  Weiterhin  lesen  wir  allerdings  auch 
pe  comouns  [vulgus]  p.  229.  12.    Üyaneus.  s.  p.  21H.  vv.  Beaneus  Apollo.  was . .  a  speche.  was  spoken 

to  fore  Cx.  Albisterio  «.,  Cx.  Bei  Babingt.  steht  Albist[e]rio,  weil  sein  Ms.  das  e  auslässt.  Die  Worte  in 
Albisterio  stehen  sowohl  bei  Higd.  als  in  der  Uebersetzung  Ms.  Harl.  2261.  13.  Matatorium  etc.  Das  Muta- 
torium Ccesaris,  in  der  ersten  Kegion  Roms  gelegen,  hält  man  für  ein  Lusthaus  oder  ein  Absteigequartier.  Vgl. 
Preller  Reg.  d.  Stadt  Rom  p.  114.  f.  Die  jüngere  Uebersetzung  giebt  hier  die  wunderliche  Erklärung:  where  the 
emperoures  were  wonte  to  be  chaungede  Ms.  Harl.  2261.  14.  of  a  stoon.  .Albeston.  Diese  durch  die  üeber- 
einstimmnng  der  von  Babingt.  benutzten  Hülfsmittel  geschützten  Worte  entsprechen  den  lateinischen  de  lapide 
älteste  Higu.,  welche  in  der  jüngeren  Uebersetzung  lauten:  of  a  precious  ston  callede  Albestes  Ms.  Harl.  2261. 
Offenbar  ist  es,  wie  p.  187,  asbestos,  der  im  gewöhnlichen  Feuer  unverbrennliche  Arliest,  woran  sich  der  fabelhafte 
Bericht  knüpft.     Wir  beziehen  uns  hier  auf  das  zu  p.  1.H7.  Bemerkte.  itend.  yteyned  and  sette  a  fyre  Cx.    Cf. 

p.  187.  v.  tendep.  peroute.   per  oute  Babingt.   kann    nur  ein  Druckfehler   sein,    without  Cx.    Die  Worte  isette 

peroute,  in  der  jüngeren  Uebersetzung:  putte  furthe  in  the  aiere  M.s.  Harl.  22(;1.  lauten  im  Originale:  sub  divo positus. 
15.  it  aqaenche.  hit  quenche  «.  quenche  it  Cx.  Das  Kompositum  aquenche  hat  unser  Text  in  ähnlicher  Verbin- 
dung p.  179.  obwohl  auch  :  pat  no  man  couthe  quenche  p.  sq.  1.  4.  5if  pe  11)1  is  iqueynt  p.  119.  R.  i  e.  Ranulphus,  hat 
Babingt.  aus  «.  n.  Cx.  hinzugesetzt;  es  steht  auch  Ms.  Harl.  2261.  und  der  lat.  Text  hat  Ranulphus.  Der  Heraus- 
geber hat  in  den  Addenda  p.  LXXXVIH  nachgewiesen,  dass  die  Anführung  aus  Martin.  Polon.  s.  a.  1041.  entlehnt 
ist.  In   pis  manere  etc.    Juxta  hunc  modurn  potuit  contingere  quod  de  Pallante  gigante  legitur  infra  Higd. 
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be  of  pe  geaiint  Pallas  aboute  pe  ]ere  of  oure  Lord  a  powsaiid  and  fourty ;  pat  jere  was  ifouiide  p-  223. 
in  Rome  a  geautis   body   iburied  all  hool  and  sounde;   pe  cheue  of  bis  woimde  was  tbixre  foot 
louge  and  an  half;  pe  lengpe  of  his  body  passed  the  heijte  of  pe  walles;  at  his  heed  was  founde 
a  lanterne  brennynge  alway,  pat  no  man  couthe  quenche  wip  blast  noper  wip  water  noper  wip     ^^^ 
Oper  craft,  or  pere  were  (p.  225)  imade  an  hole  vuder  pe  lyjt  bynepe,  pat  pe  ayer  myjte  entre.     5 
Me  seip   pat  Turnus  slow  pis  geaunt  Pallas,   whan  Eneas  faujte  for  Lauina  pat  was  Eneas  his 
wyf.    pis  geauntes  epitaphium,  pat  is,  pe  writynge  of  mynde  of  hym  pat  lay  pere,  w^as  suche: 

Pallas  Euander  his  sone  liep  here: 

Hym  Turnus  pe  knyjt  wip  his  spere 

Slowe  in  his  manere.  10 

De  Statuts  et  signis.  pere  was  at  Rome  a  bole  of  bras  in  pe  schap  of  lupiter  ouercast  and 
schape;  to  men  pat  loked  peron  pat  boole  semed  lowynge  and  startlinge.  pere  was  also  pe 
yraage  of  Venus  al  naked  in  pe  same  manere  as  Venus  schewed  hirself  to  pat  man  Paris 
somtyme,  and  was  so  craftliche  made  pat  in  pe  moupe  and  lippes,  pat  were  as  white  as  eny 
snow,  semede  fresche  blood  and  newe.  pere  is  also  at  Rome  a  wonder  copped  pilour,  and  is  15 
Romulus  pyler.  pere  Romulus  was  iburied  faste  by  Seynt  Petres  chirche.  pat  piler  pilgrims 
and  palmers,  pat  faste  con  li^e,  clepep  it  seint  Petris  corn  hepe,  and  seip  pat  whan  Nero  pe 
emperour  hadde  irauisched   it,  it  turned   into  an  hil  of  stoon  as  grete  as  it  was  raper,    whiles 

In  lylce  wpse  that  tkpr.ge  mijhte  happe  that  is  redde  of  Pallas  Ms.  Harl.  2261.  1.  of.  that  Cx.  2.  all  hool 
and  sonnde.  incorruptum  Higd.    all  om.  Cx.  chene.   hiatus  HiGD.    Das  Wort  ist  in  unserem  Texte  öfter  zu 

finden:  pere  was  somtyme  in  pe  myddel  of  Rome  a  greet  chene  in  pe  erpe;  out  of  pat  chene  come  smoke  etc.  p.  2.'!3. 
Fuyre  iclosed  in  pe  dennes  and  chenes  wipynne  pe  erpe  p.  215.  pat  hille  mount  Etna.  .hap  mauy  chenes  and  holow 
deunes  iE.  Sonst  erscheint  es,  dem  ags.  eine,  rima,  entsprechend,  in  der  Form  chine  Bestiart  402.  und  so  kommt 
es  in  den  Wycliffe-Üebersetzungen  in  den  Formen  chine,  chi/ne,  chynne  vor.  3 — 4.  at  his  heed ..  brennynge. 
Auffallend  lautet  die  Uebersetzung:  a  lampe  hrennenge  at  the  feete  off  hit  Ms.  Harl.  2261.  Unser  lat.  Text  sagt: 
lucerna . .  ardens   ad  Caput  ejus  Higd.  wip  blast,  ßatii  Higd.     pro  hlaivenge  Ms.  Hai;l.  2261.  noper.. 

noper.  ne..ne  Cx.  wie  öfter.        5.    or.  ar  a.    vnto  the  tynie  that  there  was  made  a  lytil  hoole  Cx. 

p.  225.     5.     pe  ayer.  s.  p.  185.  v.  aier.  6.    Laailia.  Lauin[i]a.    Bacingt.,  wie  es  scheint,  gegen  alle  ver- 

glichenen Texte;  selbst  in  der  jüngeren  Uebersetzung  hat  der  Herausgeber  dieselbe  Form  willkürlich  hergestellt.  Aller- 
dings bietet  der  lat.  Text  richtig  Lavinia,  doch  scheint  dies  kein  hiureichender  Grund  für  die  Korrektur  sämmt- 
licher  Uebersetzungeu.  7.     epitaphium  Babingt.,  so  auch  Higd.    epytaphium  Cx.     ephitafium  Ms.,  «.        is.   is 

Ms  Cx.  Die  Erklärung  des  Wortes  epitaphium  gehört  natürlich  dem  Uebersetzer  an.  suche,  this  Cx.  Die  Er- 
wähnung des  Epitaph  fehlt  in  der  jüngeren  Uebersetzung.  Die  lateinische  Urschrift  desselben  lautet:  Filius  Evandri 
Pallas,   quem  lancea  Turni  Militis  occidit  more  suo,  jacet  hie.  Higd.  11.    bole.  bulle  Cx.     cf.  boole  1.  12.     Die 

Form  bole  ist  bei  gleichzeitigen,  wie  bei  früheren  Schriftstellern  verbreitet  genug,  s.  d.  Wb.  in  pe  Schap  of  In- 
piter  onei'cast  and  schape;  to  men  pat  loked  peron  pat  boole  semed  etc.  Unsere  Interpunktion  weicht 
wesentlich  von  Babisgton  ab,  welcher  schreibt:  in  pe  schap.  .and  schape  to  men  pat  loked  peron;  pat  hoole  semed 
etc.  Die  Verbindung  der  Worte  to  men.. peron  mit  dem  ersten  Hauptsatze  scheint  uns  gar  keinen  Sinn  zu  geben. 
Der  Grundtext  lautet:  taurus..in  specieni  Jovis  transformati,  qui  niugienti  et  gesticulanti  simillimus  videbatur 
Higd.  Wir  nehmen  daher  die  Worte  of  lupiter  ouercast  and  schape  für  die  Uebertragung  von  Joris  transformati, 
und  betrachten  die  Worte  to  men  pat  loked  peron..  semed  für  eine  weitere  Ausführung  des  einfachen  Verb  videba- 
tur. Der  Ersatz  von  transformati  durch  ein  doppeltes  Particip  ist  der  Weise  des  Uebersetzers  gemäss,  mag  man  bei 
dem  zweiten  die  Partikel  ouer  fortwirkend  denken  oder  nicht.  Die  Uebersetzung  von  trans  in  diesem  Falle  durch 
ouer  darf  man  vergleichen  mit:  Anentis  whom  is  not  ouerchaunginge  [apud  quem  non  est  transmutatio]  Wycl. 
James  1,  17.  Oxf.  (ouerchaunge  Picker.)  Im  Ms.  Harl.  2261.  ist  übrigens  diese  Stelle  Higden's  nicht  übersetzt; 
dagegen  folgt  auf  die  Beschreibung  der  Statue  der  Venus:  also  another  [sc.  ymage]  off  brasse  transformede  in  to 
the    similitude    of  lupiter.  13.    Paris    Baeingt.,    Cx.     Pares   Ms.,   «.    to    Parides   Ms.   Harl.  2261.     Paridi 

Higd.  14.  somtyme.  Cx.  fügt  of  Troye  hinzu,  was  bei  Higden  nicht  steht.  eny.  omy  Cx.  15.  semede  etc. 
sanguis  recens  natare  videbatur  Higd.  j[)ere  is . .  a  wonder  Copped  pilour,  and  is  Romulus  pyier.  Statt 
dieser  weitläufigen  Umschreibung,  worin  der  Formwechsel  von  pilour  und  pyler  auffällt,  sagt  Hig den  nur:  est  etiam 
ibi  pyramis  Romuli,  wofür  Ms.  Harl.  2261.  setzt:  also  there  is  the  grave  of  Romulus.  In  der  Uebersetzung  von 
pyramis  mit  copped  pilour  hat  das  Participialadjektiv  die  ihm  noch  jetzt  gegebene  liedeutung  von  pointed,  rising 
conically  (s.  p.  185.  v.  cop  u.  d.  Wfc.);  das  dem  Adjektiv  voranstehende  wonder  verbinden  wir  aber  nicht  mit  jenem 
allein,  sondern  mit  dem  durch  das  Adjektiv  bestimmten  Hauptworte,  s.  p.  207.  v.  wonder.  17.     pat  faste  Con 

li'e.  qui  seriiper  frivolis  abundant  Higd.     Cf.  Pilgryms  ful  of  lesynges  [peregrini  mendosi  Higd.]  p.  227.  COn. 

can  Cx.  it  om.  «.        corn  hepe.  com  hupple  Cx.     In  der  letzten  Lesart  ist  das  verdoppelte  p  auffallend.    Cf. 

.^.n   hypil  of  stones  Wi(?L.  Is.  17,  1.     An  hipil  of  wj  tnessyng  Gen.  31,  47.    ags.  hypel,  acervulus.  18.    hadde 

irauisched.  rapuisset  Higd.  it  (turned).  hit  Cx.        as  grete..  corn.    as  grete  as  it  luas  byfore  of  come  Cx. 

pristincB  quantitatis  Higd. 
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•■1-21.  it   was  oorn.     Auioiig  pe  pilers   (p.  227)  lulius  Cesar   bis   piler  is  most   woiulerful  and  liaj)  in 
heipe  two  houdred  feete  and  fifty:  in  pe  coppe  perof  *is*  a  rouiule  piiisr  of  bras,  wlieron  beep 
lulius  Cesar  bis  askes  and  bis  boncs.     Of  pat  piler  in  an  arche  beep  vers  iwrite,   pat  bep  pus 
to  nieuyuge,  and  nameliebe  of  pe  ouerinest  stone; 
5  'yii  pe  stone  is  oon,  teile  wbat  craft  broujt  bym  vppon, 

pif  meny  stones,  teile  wbere  pey  ioyne  attones. 
pis  arobe  and   piler  is  ifounded  and  ysette  vppon  foure  lyouns.     Pilgryms  ful  of  lesynges 
clepep  pis  arobe  and  piler  Seynt  Petres  nedle,  and  liop  and  scip  pat  pat  man  is  clene  of  dedely 
synne  pat  niay  crepe  vnder  pat  stoon.    pere  beep  also  in  Rome  tweie  grete  borse  of  marbilston: 

10  lor  in  Tiberius  pe  emperouros  tyme  twei  pnge  pbilosofres,  Praxitellus  and  Fibia,  come  to  Rome, 
and  jede  all  naked;  and  whan  pe  emperour  axed  bem  wby  and  wherfore  pey  ^ede  so  naked, 
pei  answerde  and  seide;  'For  we  banep  all  ping  forsake;  and  for  all  ping  is  to  vs  naked  and 
bare  and  openliche  iknowe;   }e,  sire  emperoure,  and  all   pat  pow  spekest  in  counsail  and  in 

o2;i  priuete   we  knowep  at  pe  beste",     Treuisa.    pe  firste  poynt  of  pis  doynge  and  answere  techep 

lö  (p^229)  pat  wbo  forsakep  all  pyng  forsakep  all  bis  clopes;  and  so  it  folowep  pat  pey  pat  beep 
vrel  idoped  and  goop  aboute  and  beggep  and  gaderep  money  and  corn  and  catel  of  oper  men 
forsakep  nonjf  al  ping.  *R.*  pe  emperour  assaied  and  founde  soop  all  pat  pey  seide,  and  at 
bere  prayer  made  in  mynde  of  bem  tweie  greet  liors  of  marbel.  pere  is  anopere  signe  and 
tokene  tofore  pe  popes  paleys ;  an  bors  of  bras  and  a  man  sittynge  peron  and  balt  bis  rijt  hond 

20  as  pouj  he  spake  to  pe  peple;  and  balt  bis  bridel  in  bis  lift  band,  and  bap  a  cukkow  bytwene 
bis  bors  eres  and  a  seek  dwerf  vnder  bis  borse  feet.  Pilgrims  clepep  pat  man  Tbeodoricus,  and 
pe  comouns  clepep  bym  Constantinus.   But  Clerkes  of  pe  court  clepep  bym  Marcus  and  Quintus 

1.    ps.  alle  ct.,  Cx.    Cf.  Inter  onmes  pyrainides  Higd.    Ainonge  the  beryalles  Ms.  Harl.  2261. 

p.  227.  2.  heipe=  heiype,  height.  Cf.  Foure  tyme  so  inoche  in  heipe  p.  97.  heythe,  altitudo  Pkojipt.  Pauv. 
p.  233.  coli.  p.  232.  feete.  foot  «.,  Cx.  so  freilich  auch  unser  Text:  sixe  score  foot .  .  fiftene  J'oot  p.  233.  is. 
in  hat  Habisgt.  aus  «.  u.  Cx.  aufgenommen;  er  hält  jedoch  is  für  die  richtige  Lesart,  welche  wir  geben,  da  auch 
M.«.  Habi..  2261.  is  a  spere  o/  brasse  iiliersetzt.  Cf.  fuit  sphoera  wneaBiao.  wheron  lässt  Cx.  weg,  wohl  wegen 
des  bei  ihm  voranstehenden  in.  3.  lalin.S  Cesar  his  askes  and  his  bones  Babinct.,  Ms.,  a.  lulius  Cezars 
hones  and  asskes  Cx.  Cf.  cineres  et  ossa  Julii  Higd.  Of  pat  piler  in  an  arche  etc.  Statt  der  hier  in  der 
Oebersetzung  den  Versen  selbst  vorangeschickten  Bemerkung,  steht  in  dem  lat.  Werke  nur:  De  quo  colosseo  quidam 
nietricus  sie  ait  Higd.  Of  whorn  is  seyde  in  metre  Ms.  Harl.  2261.  4.  to  nienynge^<o  mene  s.  p.  193.  5. 
3if  pe  stone  is  oon  etc.  Cf.  Si  lapis  est  unus.  die  qua  fuit  arte  levatus:  Si  lapides  plures,  die  ubi  contigui 
HiGi).  Die  jüngere  Uebersetzung  giebt  die  Worte  in  Prosa  wieder:  //  ihat  ston  be  oon,  say  in  what  loyse  and  by 
tchat  arte  hit  was  elevate,  if  there  be  niony  stones,  say  where  they  be  contiguate  or  ioynede  to  gedre  Ms.  Harl.  2261. 
Das  unvoUkommne  Metrum  unseres  Textes  erscheint  in  zwei  Langzeilen  mit  Binnenreim  —  an.. vppon;  —  stones 
..attones.  6.  stones.  «/[onje«  Bahingt.,  weil  on  im  Ms.  fehlte,  stones  «.;  auch  lautet  der  Anfang  der  Zeile: 
And  yf  they  be  many  stones  bei  Cx.  was  Babingt.  für  ein  besseres  Metrum  hält.  Jedenfalls  ist  in  unserem  Texte 
der  Wortlaut  des  Originales  beibehalten.  ioyne.  joynep  «.  attones.  at  ones  Cx.        7.     arche  and  piler. 

HiGDEN    spricht  auch  hier  nur  von  der  Pyramide.  8.     p.at  pat.  that  thylk  Cx.  dedely  om.  Cx.  10.     pe 

eniperoures  om.  Cx.  imperatoris  Higd.  rraxitellus  and  Fibia.  in  einer  Anmerkung  zu  dem  lateinischen 
Texte  des  Polychronicon  erwähnt  Babingt.,  dass  in  diese  wunderliche  Geschichte  die  Namen  des  Praxiteles  und  des 
Phidias  verwebt  seien,  mit  Bezugnahme  auf  Gregorovius  Geschichte  der  Stadt  Uom  3,  40-1.  Stuttg.  1860.  In  der  Ein- 
leitung zum  Polychronicon  führt  der  Herausgeber  aus  einer  Handschrift  der  Mirabilia  die  Worte  an:  duo  philosophi 
juvenes,  scilicet  Praxitelis  et  Phidias  s.  ib.  p.  XXX.  n.  11.  ^ede.  yeden  Cx.  Jene  Form  kehrt  in  unserem  Texte 
sogleich,   und    öfter   wieder,   wo  Cx.  wente   zu    setzen  ptiegt,   wie  p.  231.  307.  hem.  hym  Cx.  12.    all  ping 

forsake.  /orsaJcen  al  thymje  Cx.         13.    ■?e,  yea.  eliain  Higd.         14.    at  pe.  pe  om.  Cx. 

p.  229.  15  pat  who.  pat  who  pat  a.  16.  catel,  wealtli.  uien.  ping  inen  Ms.  17.  'K.  haben  wir 
nach  Cx.  eingefügt.  Die  Aiimcrkiing  Trevisa's  endet  nämlich  hier,  wo  die  Worte  des  Polychronicon  wieder  aufge- 
nommen werden.  18.  prayer.  owen  prayer  Cx.  Cf.  ipsis  hoc  petentihus  Higd.  hors.  horses  Cx.  cf.  p.  233. 
19.  tofore.  byfore  Cx.  halt  his.  holdeth  Cx.  u.  so  auch  in  der  nächsten  Zeile.  Beiläufig  mag  erwähnt  werden, 
dass  die  Form  halden  und  die  dritte  Person  des  Präsens  halt  auch  bei  gleichzeitigen  Schriftstellern,  wie  bei  Trkvisa, 
oft  angetroffen  wird.  s.  d.  \Vb.  20.  spake-  speke  «.  peple.  ple  Ms.  21.  seek.  sike  cc.  quasi  tnoribundum 
Higd.  lyke  to  dye  Ms.  Hakl.  2261.  dwerf.  nanum  Higd.  Die  jüngere  Uebersetzung  macht  daraus  einen  ICigen- 
namen  Nanus,  und  sagt  .luch  p.  231.:  A  man  callede  Nanus,  mit  Bezug  auf  den  hier  genannten  Zwerg.  Die  Form 
dwerf  ■=  dwergh,  dwerw,  dwarf,  kehrt  wieder  p.  231.  und  eben  so  in:  A  dwerf  sittynge  on  a  geauntis  nekke  p.  15. 
wo  Cx.  nicht,  wie  hier  u.  p.  231.  (wo  das  Wort  das  erste  Mal  wieder  erscheint),  abweicht,  s.  d.  Wh.  horse  om. 
Cs.  Cf.  vnder  his  feete  Ms.  Harl.  2261.  sub  pedibus  (ejus  add.  Codd.  B.  D.)  Hi(iD.  Vgl.  p.  233.  22.  pe  COm- 
Onns.  vuUjus  HiOD.  s.  p.  223.  v.  comyn  p.  177, 
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Curtius   also,    pis  signe  sfood  soratyine  tofore  lupiters  aujter  in  pe  Capitol  vppon  foure  pilers  p.  229. 
of  bras;  biit  Seyut  Gregorie  prewe  doun  hors  and  man  and  sette  pe  pilers  in  Saint  Jones  chirclie 
pe  Lateranensis.    But  pe  Roraayus   toke  hors  and  man  and  sette  hem  tofore  pe  popes  paleys. 
pey  pat   clepep  hym   Marens  tellep   pis   sldle  and   (p.  231)   resoun.     pere   was  a   dwerf  of  pe  p.  2:!i. 
kynrede  ofMesenis;  his  craft  was  nigremansi.    Whan  he  hadde  so  conqnered  kyngcs  pat  woned     5 
hym   nyh,  and   made  hem   söget  to  hym,   pan  he  wente  to  Rome  to  werre  wip  Romayns,   and 
wip  his  craft  he  byname  pe  Romayns  power  and  myjt  for  to  smyte,   and  so  byseged  hem  long 
tyme  iclosed   wipynne   pe  citee.     pis  dwerf  jede  eche  day  tofore  pe  sonne  risynge  into  pe  feld 
for   to  doo  his  craft.     Whanne  pe  Romaynes  had  aspied  pat  mauere  doynge  of  pat  dwerf,   pey 
speke  to  Marcus   a  noble  knyjt,  and   byhijt   hym  lordschippe  of  pe  citee  and  a  memoryall  in  10 
myudc  for  CTiermore,   jif  it  were  his  wille  to  helpe  hem  and  saue  pe  citee.     pan  Marens  made 
an  hole  porwe  pe  wal  toward  pe  place,  pere  pe  dwerf  was  woned  to  worche  and  vse  pe  sotilte 
of  his   craft.     And  Marcus    rod   oute   at  pat   place  porw  pe    wal,  longe  or  it  were  day,  for  to 
abyde  his  tyme  to  cacche  pe  dwerf,  anon  as  it  were  day.     And  whan  it  was  tyme,  pe  kukkow 
song  and    warnede   hym   of  pe  day.     pan  Marcus  resede  too,   and  for  he  myjte  uoujt  bitte  pe  15 
dwerf  wip  wepoun,  he  kaujte  hym  wip  his  honde,  and  bare  hym  into  pe  citee.    And  for  drede 
lest   he  wolde  helpe  bymself  wip  (p.  233)  his  craft,  and  he  moste  speke,  he  threw  hym  vndir  p.  2:!3. 
his  hors  feet,  and  pe  hors  all  totrade  hym.     And  herefore  pat  image  was  imade  in  mynde  of 
pis  dede.    pey  pat  clepep  pat  signe  and  ymage  Quintus  Ciu-tius,  tellep  pis  skille  and  resoun: 
pere   was   somtyme  in   pe  myddel   of  Rome  a  greet  chene  in  pe  erpe;  out  of  pat  ebene  come  20 
smoke   aud   brymston,   and   slow   many   man.     panne  Quintus  Curtius  took  counseil  of  Phebus, 
and   armed    hym,  and  auntrede  hym   into  pe  chene;   panne  anon  fleigh   a  cukkow  out  of  pat 
chene.    pan  pe  erpe  closed  to  gidres,  and  so  pe  ebene  was  istopped.    Anoper  signe  is  Colloseus 
ymage,   pat  is  icleped   also   pe  ymage  of  pe  Sonne,  oper  of  Rome.     pere  is  grete  wouder  how 


1.    au'ter.   aiuUer  Cx.  i.  q.  altar.     aram  Hic-n.    Das  7  in  diesem  Worte  verhält  sich  wie  in  defaujtes  p.  9. 
s.  p.  177.  fonre.    the  four  Cx.  2 — 3-     sette.     Die  Worte,   welche  hier   folgen   bis   zu   sette  1.  ?,.  liisst  Cx. 

aus.  Der  lat.  Text  fordert  dieselben.  4.  pis  Skile  and  resonn.  Die  Worte  sVile  and  lässt  Cx.  weg;  der  lat. 
Text  hat  nur  hanc  causam.  Doch  ist  die  Verdopplung  von  Synonymen  unserem  Ueberselzer  geläufig,  und  häufig 
verbinden  sich  skile  and  resoun,  wie  auch  sonst  bei  Ti;evisa:  pis  shille  and  resoun  p.  233.  s. 

p.  231.  dwerf.  dwarf  Cx.  of  pe  kynrede  of  Me.senis.  ex  gene.re  Messenorum  Hion.  5-  nigreuiaii.si, 
necromancy.  nigromanoj  «.  nygroinancie  Cx.  nigromancy  Ms.  Hart,.  22G1.  Cf.  By  craft  of  nygramauncie  p.  3.59. 
s.  Sedtn  Sages  1966.  woned  hym  nyll.  dwellyd  nygh  him  Cx.  6.     Romayns.  the  Romayns  ct.,  Cx.         7. 

myjt  for  to  smyte.  virtutem  feriendi  Hion.  so  om.  Cx.  8.  'jede,  luente  Cx.  9.  aspied.  espied  Cx. 
10.  bihiit,  promised.  memoryall.  viemory  all  Ms.  memorial  Cx.  Cf.  mcmoriale  j)erpetuuiii  Higd.  11.  ?if 
it  were.. and  .sane.  yf  he  toolde  defende  hem  and  saue  Cx.  made.  Baiunct.,  Cx.  at  Ms.  12.  pere.  Vor 
dieses  Wort  setzt  Bap.ikgt.  ein  Semikolon;  auch  meiiit  er,  hier  sei  'ichcre  zu  lesen,  da  doch  pere  eben  so  wohl  rel.a- 
tiv  gebraucht  wird.  Bei  Cx.  finden  sich  hier  grössere  Auslassungen.  15.  Marens.  Markus  Ms.  re,sede  too, 
riished  upon.  Cf.  Ant  te  drake  resdc  to  hire  S.  Marherete  p.  10.  ags.  rwsan,  irruere.  for.  bycause  Cx.  17. 
wolde.   sholde  Cx. 

p.  233.  17.  and  he  moste  speke.  si  fandi  copiam  haheret  Higd.  Statt  des  mit  and  eingeführten  Satzes, 
welcher  eineu  Bedingungssatz  vertritt,  steht:  yf  he  myght  speke  Cx.  Auch  vermeidet  dieser  Text  den  Gebr.inch  des 
Verb   inoste   in    dem  Sinne  von  ags.  motan  für  können,   dürfen.  18.    llis.  the  Cx.  totrade,   trod  to  picces. 

mynde.  rememlraunce  Cx.  19.    pat  signe  and  ymage  Quiutne  Cnrtins.    Statt  and  hat  Babington  nach 

seinem  Ms.  an  gesetzt;  wir  haben  mit  «.  u.  Cx.  and  gewühlt.  Im  ersteren  Falle  raüsste  Quintus  Curtius  als  Genitiv 
angesehen  werden,  der  aber  nach  dem  Gebrauche  unseres  Uebersctzers  nicht  wohl  nachgestellt  werden  kann.  Vgl. 
Anoper  signe  is  Colloseus  ymage  infra  1.  23.  Die  Worte  Higden's:  qui  vero  Quintum  Curtium  illud  (sc.  Signum) 
vocant  sprechen  ebenfalls  für  unsere  Lesart;  dabei  ist  die  Verdopplung  des  Begriffes  signe  and  ymage  ganz  der 
Weise   des  üebersetzers  gemäss.     Cf.  pere  is  anopcre  signe  and  tokene  [est  et  aliud  Signum  Higd.]  p.  229.  20. 

chene.  clyfte  or  koole  C.  hiatus  Higd.  s.  p.  223.  chene.  hool  Cx.  u.  so  auch  weiterhin  1.  22.  23.  21.  smokc. 
smook  Cx.  slow,  slewe  Cx.  Unsere  Uebersetzung  lost  hier  den  Grundtext  in  mehrere  Sätze  auf.    Vgl.  hiatus.. 

patuit  sulphurea  ex'nalatione  vtultos  perimens  Higd.        man.  inen  n.  22.     auntrede  hym.   auntrede  hym  hym 

Babingt.,  wohl  nur  Druckfehler.  Das  Verb  gebraucht  der  Verfasser  auch  sonst  reflexiv :  I .  auntre  me  into  pe  rype 
[messuram  aggrediar]  p.  13.  s.  p.  177.  pat.  pe  <:.  23.    Colloseus.  Colossus  Babingt.,  ohne  allen  Grund,  da 

die  Mss.  u.  Cx.  Colloseus  bieten,  wie  auch  die  jüngere  Uebersetzung.  Selbst  der  Grundtext  hat  imago  Colossei,  also 
wenigstens  nicht  Colossi,  woraus  Colossus  herzuleiten  wäre.  Auf  objektive  Beurtheilung  kann  es  hier  nicht  an- 
kommen. 
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p. 233.  it  iu>;te  be  ijote  o[)er  areied,  pe  yuiasre  is  so  jjrete.  pe  leiip;p  perof  is  sixe  score  foot  and  sixe. 
pis  ymasre  was  souitymo  in  pe  ylond  Horodhis,  tiftene  foot  hijere  pan  pe  liijost  place  of  Roine, 
pis   yni!^:e  bare  in  his  ri}t  hond  a  spere  al  round  iscliape  as  pe  world,   and  in  bis  lift  band  a 

i».  i>sö.  sword  pat  tokenep  uiyU  of  bataille:  in  (p.  2or>)  toke*n*yn^e  pat  liit  is  lasse  maistrie,  fo  wyune 

b  aud  fo  couquere.  pan  it  is  to  kojio  and  to  sano  jiat  pat  is  coni|uored  and  iwonne.    pis  ymage 

was  of  bras:    but  it  was  so  rialliche  onerpilt.   pat  it  schoon  in  dorkiies,  and  jaf  grete  benies  of 

lijt:   also  it  inoiied  abonte  wip  pe  sonne  in  snclie  a  manere  pat  ahvay  bis  face  was  toward  pe 

sonne.    Alle  pe  Rouiaynes  pat  conie  pereby,  worschipped  pat  yinage  in  wey  of  subiecoioiin  and 

of  praldoQi.    Seynt  Gregorie   destroyed  pat   yniasie    wip  fnyre,  for    be  niyjte  noujt  deslroye  it 

10  wip  strenjrpe.     Of  pat  ymage  is  onlicbe  ileft  pe  bede  and  pe  rijt  bond  boidynge  pe  spere,   pat 

is  pe  ronndenesse  and  po  liknesse  of  pe  world:  for  of  al  pat  ymage  lefte  namore  vnbrond.    Hu) 

pat  bede  and  pat  bond  beep  now  tofcre  pe  popes  palays  vppou  pe  tweie  pilers  of  luarbil;  and 

wouderliche   by  craft  of  jetynge  pat  bras  is  ijote,  pat  pe  beer  semep  nesche  to  a  manis  sijt, 

and  pe  inonp  as  J)ey  it  were  spekynge.     Polier.,    Uhro  secimdo.    For  to  bijte  pe  noblete  of  pe 

15  citee  pe  Romaynes  made  a  wouimans  ymage  in  bras;  pat  yiuage  beide  in  bis  bond  a  spero,  pe 

schap  of  pe  world  wyde.    And  whan  pe  ymage  was  made,  hem  semede  pat  pe  legges  were  to 

p.  237.  feble  for  to  bei-e  suche  an  ymage:  it  was  so  grete  and  so  huge,  (p.  237)  Bot  pe  craftesmen, 
pat  it  made,  answered  and  seide;  pe  legges  schal  dure  alway,  and  bere  pe  ymage  at  pe  beste, 
and  neuere  faille,  for  to  a  mayde  bere  a  childe.  But  pe  legges  faillede,  and  pe  ymage  fei  down, 
20  whan  Crist  was  ibore.  Faste  by  Vespasianus  his  paleys  is  a  stone  pat  hatte  Parius,  for  suche 
a  stoon  is  idigged  in  pe  ilond  pat  hatte  Faros.  In  pat  stoon  is  icorue  a  white  sowe  wip  pritty 
pigges,  pat  fyndep  water  to  hem  pat  wol  wasche,    pere  is  also  a  table  of  bras  pat  forbedep 


1.  i>Ote,  foundcd,  forined  by  melting  and  potiriiig  into  a  moiild.  yoten  Cx.  Cf  Wonderliohe  by  craft  of  -jet- 
t/nge  pat  bras  is  i^ote  p.  23.S.  ags.  ags.  geulan  pp.  gotcn,  auch  gegeofan,  fundere.  2.  Hcrodius.  Rhodtts  Bahinot. 
Doch  Iterodius  bipten  die  Mss.  Jind  Cx.  und  so  auch  die  jüngere  Uebcrsetzung.  Im  Polychronicon  hat  Haiüngton 
freilich  insula  Rhodi,  doch  ebenfalls  gegen  die  Auklorität  seiner  Hundschriften:  Horedii  B.  tlerodü  A.  C.  D.  E. 
vgl.  V.  CoLi.osELS.  of.  tn  Cx.  3.  spere,  sphere.  Cf.  The  rijt  hond  holdynge  pe  spere  p.  235.  pat  ymage  helde  in  his 
hond  a  spere  ib.  A  spere  of  brasse  M«.  Hari-  2261.  p.  227.  Alle  pe  fire  pat  es  in  pe  spere  Hamp.  4867.  pe  firo 
of  pe  spere  48S7.    ti)  his  thre  Speeres  Cii.  C.  T.  11592.    In  the  fourthe  Speere  11595,  afr.  spere.  4.    tokenep. 

bytokeneth  Cx. 

p-  235.  4-  tokeuynge.  tol-eynge  Babingt.  mit  Ms.  to'ken  «.,  Cx.  hit  is.  ".,  Cx.  pis  is  BAniNOT.  mit  Ms. 
Das  Denionstratirpronomen  hat  hier  keine  Stelle  und  kann  um  so  weniger  berechtigt  sein,  als  nachher  folgt  pan  it 
is  etc.  Dass  hit  wegen  des  folgenden  is  leicht  von  dem  unachtsamen  Schreiber  in  pis  verwandelt  werden  mochte, 
zumal  da  auch  die  Züge  von  h  und  p  sich  verwechseln  lassen,  ist  klar.  6.  I'ialliche  oncrgilt-  imperiali  auro 
deaurata  Higd.  ouergilte  with  golde  imperialle  Ms.  Hakl.  2261.  .SChoon.  shone  Cx.  of  hat  BAitiNfJT.  aus  ct. 
u.  Cx.  aufgenommen.  7.  nioucd,  meouede  «.  nieued  Cx.  Cf.  uquali  motu  cum  sole  circumferehniur  Ilinn. 
8.  wey.  tokene  c.  Cx.  11.  lefte.  super/uit  Hiod.  Haiiingt.  meint,  es  sei  is  oder  vielmehr  wtts  vor  le/te  ein- 
zuscbaltcn.  Wir  können  freilich  kein  zweites  Beispiel  aus  unserer  Uebersetzung  anführen,  worin  das  intransitiv 
gebrauchte  V.  leue  in  der  Bedeutung  von  übrig  sein,  noch  rorhanden  sein,  vorkäme;  doch  da  diese  sonst  fest  steht, 
so  dürfen  wir  sie  auch  hier  annehmen.  Cf.  A  fair  pece  pat  of  pe  croyce  leued  Langt,  p.  30.  vnbreild,  unburnt 
R.  p.  221.  V.  brent.  But  om.  rr.,  Cx.  12.     pe  om.  l^.         13.    'jetyilge.  milting  Cx.  8.  p.  233.  v.  ijote.        pe 

heer.  capillos  Higd.  nesche.  softe  Cx.  14.  Polier,  i.  e.  Johan.  Sahish.  Polycraticon  (s.  de  nugis  curialium 
et  vestigiis  philosophorum)  IL  c.  15.  Polici'  ct.  Policronicon  Ms.  Hari,.  2261.  Die  Namen  Polycraticon  und  Poly- 
chronicon  werden  auch  sonst  verwechselt,  s.  llino.  Polychr.  p.  24.  u.  Tkkvisa  p.  251.  253.  For  to  hi'te  etc.  ad 
renuslandain  urbis  viajestatem  Higd.  s.  p.  211.  pe  fitcc-  this  citee  Cx.  15.  in  bras.  in  wris  rnateria  Higd. 
hi«.  hir  Cx.  spere,  orhem  Higd.  s.  p.  ?33.  16-  SChap.  scharpest  Ms.  Baiiinct.  nimmt  mit  Rocht  an,  dass 
die  Lesart  des  Ms.  dem  misvcrstandenen  spere  zuzuschreiben  ist.  In  schap  stimmen  «.  u.  Cx.  überoin;  übrigens 
sind  die  Worte /ic  schap..  wyde  eine  Erklärung  des  Wortes  spere,  welche  dem  Uel)ersetzer  angehört. 

p.  237.     19.     for  to.    vnto  Cx.  s.  p.  219.  fei.  fil  «.  20.     Faste  by  etc.    Vor  diesen  Worten  steht  in 

Hicii.  Polychronicon  der  Name  Gregorius  als  Gewährsmann.  a  Stone  pat  hatte  J'arins.  Nach  diesen  Worten 
bat  Bai'.ikgt.  den  Zu.tat;:  and  is  tlhy-fte  riiarhil;  and  hatte  Parius  aus  «  hinzugefügt.  Kr  überladet  in  der  That  die 
Uebersetzung  noch  mehr,  und  durch  theilweise  ungeschickte  Wiederholung,  als  dies  schon  durch  die  anderweitigen 
Zusätze  des  L'ebcrsetzcrs  geschieht,  während  der  Grundtext  nur  von  der  sus  aU>a  de  Pario  lapide  spricht.  Jener 
Zasatz  fehlt  auch  bei  Cx.,  welcher  noch  anderes  weglässt.  21.  In  pat.  pat  hat  Baiüngt.  aus  <'.  u.  Cx.  hinzuge- 
fügt, icorne  a  white.  Babingt.  mit  «.  u.  Cx.  i  cornere  white  Ms.  22-  fyndep.  giue  Cx.  Cf.  lA/  sus  alba . . 
cum  triginla  porcellis  aquaiu  aJAuendis  praibel  Higi».  Das  Verb  finden  in  der  Bedeutung  des  lat.  pra-here  ist  hier 
nicht,  anslösoig,  sondern  althergebracht,  ».  d.  Wb.  Es  ist  natürlich  von  einer  Wasserkunst  die  Kede.  Das  Wort 
abluendi»  bezieht  der  Jüngere  Uebcrsctzcr  auf  Sachen:  the  water  to  thynges  tobe  waschen  Ms.  Haki,.  2261.  wasche. 
thtre  fiigt  Cl.  hinzu. 
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svniie ;   ferynne  beep  iwrite  pe  chief  poyiites  of  pe  lawe ;   pere  beep  iwrite  as  pere  wcre  rules  p-  237 
in  metre;  pe   menynge  perof  is  vnderstomle  in  pis  writyn^e,  pat  folwep  next; 

Enerich  ny}t,  pere  a  cok 

Wakep  soin  man,  or  it  dawe; 

All  his  song  in  a  flok  5 

May  like  no  man  by  pe  lawe 

Wlian  somer  is  Lote, 

prostel  syngep  wip  mery  nole. 

Wlian  pe  day  gop  away, 

pe  brid  is  stille,  and  leiiep  iiis  lay.  10 

In  towne,  as  it  louges, 

pe  osul  twyterep  mery  songes. 

At  nyjt  for  drede 

Truly  no  song  dop  he  grede, 

Whan  floures  springep  on  rote,  15 

pe  ny^tyngale  in  his  note 

Twyterep  wel  fawuyug 

Wip  fiill  swet«  song  in  pe  dawenyug, 

pral  makip  his  fare,  p.  239. 

Wip  mouth  pan  cheterep  pe  stare.  20 


1.  pere  beep  iwrite  etc.  Zur  Verdeutlichung  dienen  die  Worte  des  Gruudtextes:  Et  scrihunfur  ibi  quasi 
aphorismi  metrici.  quorurii  sententice  svppleiuentum  pene  subintelligitur.  Versus:  Die  üebertragung  dieser  Worte 
Higdkn's,  so  wie  die  der  Verse  selbst  fehlt  im  Ms.Hahl.2261.  Uebrigens  leidet  sowohl  das  lateinische  Gedicht,  welches 
wir  zur  Erklürung  der  einzelnen  Strophen  denselben  hier  voranschicken,  an  einzelnen  Unklarheiten,  gleich  der  eng- 
lischen zuweilen  freieren  und  erweiterten  Uebersetzung.  3.  Euerich  etc.  Cf.  Gaüus  ibi  quanquain  per  noctem 
tinnipet  omnem,  Sed  sua  vox  nulli  jure  placere  potest  Higd.  Statt  quanquam  haben  quemquain  Codd.  A.  C.  D.  E., 
und  für  tinnipet  möchte  etwa  tinnitet  oder  tinnitat  zn  lesen  sein.  pere.  wJiere  Cx.,  dem  (7)/  oiTeubar  nicht  ent- 

sprechend. 4.  dawe,  dawn,  ist  die  dritte  Terson  des  Konj.  Präs.  5.  in  a  flok.  Dieser  Zusatz  zum  Original 
dient  zur  Füllung  des  Verses  und  zur  Gewinnung  des  Reimwortes.  6.     by  pe  lawe   entspricht  dem  lat.  jure. 

7.  'Whan  somer  otc.  Cf.  Dulce  pelora  sonat,  quam  dicunt  nomine  troscam,  Sed  fugicnte  die  illa  quieta  manet 
HiGD.  Das  Wort  pelora  ist  uns  fremd  ;  troscam  erinnert  an  das  ahd.  drosca,  turdus.  sonicr  Bahingt.,  a.  some 
Ms.  8.    prostel.  Ihe  fhrostle  Vx.  10.    brid.  ft/rife  Cx.  11.    In  towne  etc.    cf.  Et  meruUis  modulaus 

tam  pulchris  zinzitat  odis,  Nocte  ruente  tiraet,  cantica  nulla  canit.  HiGi).  Hier  steht  merulus  m.  für  ruerula  fem., 
womit  man  vgl.  prov.  afr.  wertes  (nom.  s.)  m.  Für  zinzitat  steht  incitat  in  (od.  B.;  Bai'.inüt.  möchte  etwa  zinzalat 
lesen,  unter  Berufung  .auf  zinzala,  parva  niusca  Du  Canoe.  as  it  loilges.  Der  Zeile,  welcher  diese  Worte  ange- 
hören, entspricht  überhaupt  nichts  im  Originale,  und  der  Nebensatz  fällt  uns  auf,  weil  wir  ihn  nur  für  as  Hbelovgs 
nehmen   können,   wozu   to  pe   osul  snpplirt  werden  muss.  12.     osnl,   ousel  ags.  Csle,  merula.   s.  ob.  p.  187.  v. 

■Wesels.  14.  grede.  ags.  gro'dan,  claniare,  steht  hier  transitiv,  während  es  gewöhnlich  intransitiv  gebraucht  wird. 
15.  Whan  floures  etc.  Cf.  Vere  calente  novo  coraponit  acredula  cantus,  Matutinali  tempore  ruricolans  Higd.  Die 
durch  acredula  bei  den  Alten  bezeichnete  Vögelgattung  ist  unbestimmt:  man  hat  darunter  die  Eule,  die  Drossel, 
oder  den  Stieglitz  verstanden.  Hier  ist,  wie  der  Uebersetzer  wohl  mit  Recht  annimmt,  die  Nachtigall  gemeint.  Die 
Neubildung  ruricolans  dient  zur  Bezeichnung  des  Aufenthaltes  auf  dem  Felde.  flonres.  floure  Cx  rote,  root. 
p.  239.  19.  pral  makip  etc.  Cf.  Cum  turdus  tritulat,  sturnus  tunc  pausit.at  ore;  Sed  quod  mane  canunt, 
vespere  non  recolunt  Higd.  Zu  dem  unklaren  tritulat  sind  von  Batüngton  die  Varianten  titulat  C.  trutilat  D.  timi- 
dus  truculat  B.  angemerkt;  wir  möchten,  mit  Rücksicht  auf  die  Deutung  der  Uebersetzung,  die  Verbalforra  truculat 
(zu  trux,  truculentus  gehörig)  als  die  richtige  Lesart  anerkennen.  pral.     Es  könnte  vor  pral  die  Konjunktion 

whan  ausgefallen  sein,  wie  auch  der  entsprechende  lateinische  Satz  mit  cum  anhebt.  Das  Substantiv  pral  kann  aber 
nichts  anderes  bedeuten,  als  das  oben  1.  8.  gebrauchte  prostel,  turdus.  Wenn  hier  kein  Fehler  vorliegt,  und  dies 
scheint  nicht  der  Fall  zu  sein,  so  ist  daran  zu  erinnern,  dass  sich  im  Altfranzösischeii  das  ahd.  throscela,  throscla, 
ags.  prostle,  prosle,  in  trasle  verwandelt,  welches  sich  provinziell  als  trale  erhalten  hat.  Hinsichtlich  des  Vokal- 
wechsels liesse  sich  das  schwed.  trasl  neben  dem  norweg.  trost,  ags.  altn.  pröstr,  pl.  prastar,  turdus,  vergleichen. 
makip  his  fare.  Das  Wort  /are  erscheint  in  mancher  übertragenen  Bedeutung,  unter  anderen  in  der  von  hüstle, 
ado  u.  dgl.  m.,  s.  das  Wb.  Wir  möchten  es  hier  speciell  als  lautes,  anmassendes  Gebahren  (boasting)  auffassen, 
wozu  man  vgl.  Fare,  or  boost.  Jactantia,  arrogantia  l'HoiirT.  Pakv.  p.  VM.  Fareiiialere,  or  boslowre.  Jactator 
philocompus.  in.  20.    cheterep.   chiterith  Cx.     Cf.  Sparuwe  is  a  cheaterinde  bird;  cheolereS  euer  ant   chirmeO 
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p.239.  Of  morwe  song  kynde 

pey  haiieth  at  eue  uo  myude. 

Capitiihtiii    l'ice.'iiiiniiii   QuinUiin. 

Ik  quibusdam  Romanorum  instituiis  et  ohseniantiis. 

l,  Jxidorits,    Ktym.,   Uhro  octavo  dccimo,   cap.  de  triumpids,   et  Ihiyutio,   cap.   Tris.     Whaii 

tiulie,  kyiiff,  consul,  oper  cmpeioiir  liadde  icloo  freet  viage  and  victoiie,  and  come  iiito  Roiue, 
at  liis  comynge  lio  siliulde  ^\\\^  pro  mauere  wovschippe  be  vnderfonge.  AI  [ie  peple  schulde 
roiae  ajeusl  liyui  wip  all  pc  soleinpne  merpe,  comforte,  aud  ioye  ])a1  pey  koupe  uiake;  alle  pc 
piisoueres  schulde  fohve  pe  cliaar  wip  hirc  liondes  ibounde  hyhyiide  her  Itakkcs-,  pis  victor  hym- 
10  seit"  schulde  were  ou  Jupiter  his  cote  and  sitte  iu  a  cliaar  pat  fyue  white  hors  schulde  drawe 
auou  to  ]>e  Capitol.     J)erof  spekep  Ouidius: 

Wip  foure  hors  all  snowe  white 

pou  schalt,  sire  Emperour,  wende. 

^3i<   amonp;   all  pis  worschippe,   for  he  schulde  not  forjete  hymself,    pis  onuuy  he  hadde:  a 

^  \^  cherle   was  wip   hym  in  (p.  241)  his  chare,  and  srnote  hyra  all  wey  in  pe  nekke;   and  pat  for 

tweie  skilies ;   pat  oon  was,  for  he  schulde  noujt  bc  proude  of  pat  greet  worschippe;   pat  oper 

skile  was,  for  euerich  man  schulde  hope  to  coine  to  pat  worscliippe,  jif  he  made  hymself  worpy 

by   his  dedes.    While  pe  cherle  smoot  pe  victor,  he  schulde  ofte  seie  to  hym  in  pis  mauere; 

Notkisselitos,  pat  is  to  menynge,  Knowe  pyself;  as  who  seip,  Be  noujt  to  proude  of  pis  wor- 

20  schippe.    And  also  pat  day  euerich  mau  hadde  leue  to  seie  to  pe  victor  what  euere  he  wolde, 

and  no  blarae  schulde  take.   And  so  were  meny  dispitons  worde  iseide  to  lulius  Cesar,  and  he 

took  perof  no  maner  wreche.     Ou  seide  to  lulius  Cesar  at  suche  a  tyme;   "Salue,  calue';"  pat 

Ance.  Riwi.E  p.  152.  Wir  finden,  ausser  cheateren,  sonst  gewöhnlich  chateren  und  chiteren  in  derselben  Bedeutung 
gebraucht:  doch  ist  cheteren  schwerlich  auzuzweifeln.  Wie  aber  clieterep  dem  lat.  pausitat  (welches  doch  wohl  als 
Frei|uentativ  von  pausare  anzusehen  ist)  entsprechen  soll,  ist  schwer  einzusehen,  wenn  man  nicht  das  Zirpen  oder 
Pfeifen  des  Staars  als  Ausdruck  der  Einschüchterung  betrachten  soll.  1.    niorwe  Song  kynde.     Wir  nehmen 

kynde  als  Adjektiv,  in  der  Bedeutung  des  lat.  gratus.  5.     Tris.     So  haben  alle  Texte;    nur  bei  Higden  bieten 

die  Codd.  C.  D.  de  tris.  Baisinoton  bemerkt,  dass  der  Titel  tres  oder  tris  ist.  6.  idoo  greet  viage.  don  ony 
ijrcte  vopage  Cx.  viagC  and  victoi'ie.  Die  beiden  Substantive  entsprechen  dem  einfachen  victoriam  bei  Hion. 
Wir  haben  bereits  anderswo  bemerkt  (s.  Mai'ndev.  p.  4.),  dass  viage  häufig  von  Kriegszügen  gebraucht  wird.  7- 
Le  schulde  et«.  Allen  hier  mit  schulde  umschriebenen  Temporalformen  entsprechen  Imperfekte  im  lat.  Grundtexte, 
wie  exhibehaiur,  exibat,  sequebantitr  etc.  pre.  Vor  pre  steht  re  f?]  im  Ms.  vndci'fonge,  receyued  Cx.  Vgl. 
p.  247.  V.  fomjep.  8.  solempne-  solempte  «.  pe  (vor  chaar).  his  Cx.  10.  schulde  were  on  lupiter 
his  cote.  induebatur  tunica  Jovis  }iiGi).  Der  Ausdruck  findet  sich  bei  Juvenal :  Quid,  si  vidisset  praetoreni  curribus 
altis  Exstantera,  et  medio  sublimem  in  pulvere  circi  In  tunica  Joris  .Juven.  10,  3(i.  Der  triumphirende  Feldherr 
war  mit  einer  Toga  picta  und  tunica  palmeata  geschmückt,  weshalb  er  auch  bei  \j\\\vs  Jovis  optimimaximi  ornatu 
decoratus   genannt   wird.   10,  7.  in.   on  «.,    Cx.    in  curru  Hic.n.  fytie.    Diese  Lesart,  in  welcher  alle  Texte 

Ti:evisa"s  übereinzustimmen  scheinen,  obwohl  sie  alsbald  durcli  die  angeführten  Dichterworte  wiederlegt  wird,  ist 
höchst  auffallend;  der  Grundtext,  wie  die  jüngere  Uebersetzung,  hat  die  Zahl  vier:  quatuor  equi  aWi  HiGD.  UIj 
white  horses  Ms.  Hael.  22G1.  11.    tO.  vnto  Cx.  12.     Wip  foure  etc.     Cf.  Quatuor  in  niviis,  Cwsar,  abibis 

equis  Hir.D.  Bei  Ovin  lautet  indessen  der  bezügliche  Vers:  Quattuor  in  niveis  aureus  ibis  equis  Art.  Am.  1,  114. 
coli.  Ibis  in  auratis  aureus  ipse  rotis  Amor.  \,  Eleg.  2.  14.  pis  onnuy.  Babingt.  mit  Ms.  u.  «.  this  one  an- 
noy  Cx.  Die  letztere  Lesart  empfiehlt  sich  allerdings  wegen  des  Wortes  one  nicht,  wie  denn  auch  der  Grundtext 
nur  hanc  molestiam  enthält.  Die  Wortform  onnuij  (afr.  anui,  anoi,  enui)  ist  aber  statt  des  so  häufigen  mit  a  anlau- 
tenden Substantiv  anstössig.  Vielleicht  ist  annuy  herzustellen.  a  chei'le.  cf.  p.  241.  Im  Originale  steht  servus. 
wie  puhlicus  servus  Jüven.  10,  41.  Vom  Schlagen  des  Triumphators  ist  bei  klassischen  Schriftstellern  natürlich 
nicht  die  Rede. 

p.  241.  16.  skilies,  reasons.  Unser  Text  hat  unmittelbar  darauf  «A:i7e  1.  17.  19.  Nothisselitos  BAniNnT. 
mit  Ms.  u.  a.  Notho  solitos  Cx.  Im  Grundtexte  schreibt  Bacisgt.  I'i'mOi  OfctiKjr,  während  die  Codd.  Nothissi- 
liios  A.  Nothiselites  B.  Nuthisselitos  C.  D.  Nichoeselitos  E.,  unserer  Uebersetzung  mehr  oder  minder  gleichkom- 
mend, enthalten.  Dass  die  aufgeführten  griechischen  Worte  zu  Grunde  liegen,  ist  unzweifelhaft,  wie  die  Unkundc 
der  Schreiber.         to  menynge,  8.  p.  227.  21.    schulde  take.  sholde  he  take  tlier/ore  Cx.    Wir  können   das 

Subjekt  euerich  man  aus  dem  ersten  Satze  leicht  herübernehmen.  Worde.  wordes  Cx.  Der  Plural  ist  vielleicht 
richtiger;  vgl.  muUae  dicebantur  contumeliw  Higd.  aud  he  took.. Cesar.  Diese  Worte  hat  Bauington  aus  «. 
n.  Cx.  in  den  Text  aufgenommen,  und  sie  entsprechen  dem  Grundtexte:  nulla  tarnen  ultione  subsequente.  Nävi  a 
quodam  dicebatur  Hioi».    Zur  Sache  vgl.  Sleton.  /.  Cws.  49.    Dion.  Hai..  4a,  20.  22.     suche,  siehe  Cx. 
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is,    "Hail,   ballard;"   and   anoper  seide:    "Heile,  kyng  and  quene."     R.     Loke  wipynne  lulius  p.  24i. 
Cesar.     In  vita  lohannis  Eleemosynarii.     Whan  pe   emperoures  of  Rome  were  icrowned,  come 
to   hem  craftesmeu   pat  made   tombes   and  axed  of  hem  of  what  manere  stoou  oper  metal  pey 
schulde    make   her  tombes ;    as  who   seip,    "Pow   schalt  deye;    gouerne  myldelyche  py  peple". 
Hugutio,  capit.  Claras.     When  pe  Romaynes  wolde  werry  in  eny  lond,   schulde  oon  goo  to  pe     5 
endes   of  pat  lond   and  clere^p.  243)liche  declare  and  schewe  pe  matire  and  cause  of  pe  werre,  p.  243. 
and  pat  declaracioun  was  icleped  clarigatio.    paune  a  spare  ipy^t  in  pe  ende  of  pe  londe  wamed 
pat  pe  Romayns  wolde  werre.    Isidorus,  libro  nono  decimo,  cap.  vicesimo  secundo.    While  consuls 
ruled  Rome,   pe  knyjtes  of  Rome  schulde  were  rede  clopes  pe  day  tofore  pat  pey  schulde  fijte. 
pat  was  ido  for  pey  schulde  not  knowe  and  be  abashed,  whan  pey  say  pe  reed  blood  renne  ou  10 
hir  clopes;  and  suche  knyjtes  were  icleped  Rosati,  as  it  were  icloped  in  roses.     R.     Take  hede 
pat  Papy  seith,  Virgil  clepep  pe  Romayns  iogati;  pat  beep  men  icloped  in  gownes.    pre  manere 
gownes    pey   vsede  and  were    ihote  Pretextata,   Palmata,   Candidata.     pe  firste  manere  gowne, 
Pretextata,  gentil  men  children  vsede  for  to  pey  were  foureteue  jere  olde;  pe  secounde  manere, 
Palmata,   vsede   victoris  for  here  noble  dedes;   pe  pridde  manere  gowne,  Candidata,  vsed  lordes  15 
and   maistres  of  pe   lawe.    Hugutio,   cap.  Fastus.     pe  dayes  pat  pe  Romayns  wel  spedde  heet 
fasti,  pat  is,  leful,  for  it  was  leful  to  hem  pylk  dayes  to  vse  dyuers  doynge  and  dedes.     Dayes 
pat  pe  Romaynes  mysspedde  were  ihote  nefasti,  as  it  were  7ioujt  leeful,  and  pey  helde  pilke 
dayes   and   wroujt  noujt  pilke  dayes,   but  noujt  for  loue  and  deuocioun,   but  (p.  245)  for  drede  p.  U5. 
of  euel    happes.      Hugutio,    cap.    quinque     pe    feste    of   pilke    dayes    is    icleped    Quinquatna,  20 
pat   is,   pe  fyue    blak    dayes,    for  pe  sorwe  and  pe   bitternesse  pat  pe  Romayns   mysspedde 


1.     ballard,   bald  —  headed   man.    lieber   dies   bei    gleichzeitigen  Schriftstellern  öfter  wiederkehrende  Wort  s. 
Serm.   ao.   MiKAfLE-PLATS  p.  56.  Lokc  wipynnc  etc.     Vide  in/ra  de   Julio    Cwsare  Higd.    üeber   wipynne  s. 

p.  205.  V.  ynnermore.  2.  In  vita  etc.  s.  3x( .  dk  Voragine  Leg.  Aur.  c.  27.  couie.  sholde  come  Cx.  vene- 
rum HiGD.  3.  axed,  asked.  axe  Cx.  4.  deye  hat  Bap.in<;t.  aus  Cx.  eingefügt.  Cf.  Corruptibilis  es,  pie 
regnum  dispone  Higd.  5.  schulde  .•  goo-  accedebat  Hioo.  to  pe  endes  etc.  ad  fines  hosfium  Higd.  to  the 
costes  of  theire  enmyes  Ms.  Hari  .  2261.     Cf.  In  pe  ende  [in  finibus]  p.  "243. 

p.  243.  7.  clarigatio.  clarigacion  Cx.  9.  sclinlde  were.  induebantur  Hm-v.  10.  pey  schulde  not., 
be  abashed.  ne ,  .corda  militurn  trepidarent  Higd.  tkat  theire  kertes  scholde  «o<  6e  in /ray  or/eere  Ms.  Harl.  2261. 
Cf.  Mare  drede  and  be  abayste  Hami'.  1430.  Thei  weren  abaist  (v.  1.  abaischid),  or  greetli  aferd  Wici..  Mark  16,  4. 
Abasckyd,  or  aferde.    Territus,  perterritus  Prompt.  Parv.  p.  5.         say,  saw.  1 1.     as  it  were  etc.     Diese  Er- 

klärung gehört  dem  üebersetzer  an;  eine  ähnliche  findet  sich  in  der  jüngeren  Uebersetzung:  as  clothede  in  redde 
Ms.  Hakl.  2261.  12.  pat.  what  Cx.  pat  Papy  seith.  Nota  hie,  secundum  Papiaiu  et  Hngationem  Higd. 
Virgil  etc.  Cf.  Romanos,  rentin  dominos,  gentemque  togatam  Viro.  Aen.  1,  282.  gowiies  cf.  triplex  toga  Higd. 
18.     Pretextata.     Pretaxata  Ms.  Cx.,    doch   vgl.   1.   sq.  Pratextata  Higd.  14.     gentil    uieu.  gentilmens  Cx. 

l  ebrigens  steht  gentil  Tuen  für  das  lat.  nobiles.  cf  p.  245.  for  tO  pei  were  fouretene.  for  to  ivere  of  XIIIJ 
Cx.  16.  maistres  mayslres  rulers  Cx.  Cf.  Tertia  toga  utebantur  magistratus  in  re  publica  Higd.  heet.  voca- 
bantur  Higd.  Dieselbe  Verbalform  ist  durch  were  ihote  1. 18.  cf.  supra  1.  13.  übersetzt,  s.  p.  177.  v.  hijte.  17.  iefal. 
lawful.  cf.  leeful  1.  18.,  s.  Wti  l.  Joun  5,  10.  Die  Worte  leful.  for  it  was  fehlen  im  Ms.  pylk.  Babingt.  Cx. 
pat  Ms.  to  vse  dyuers  doynge  and  dedes.  exercere  causas  et  negotia  Higd.  Cf.  Of  alle  hir  doynge  and  dedes 
[cuncta  gesta  Higd.]  p.  341.  Dayes.  pat  dayes  a.  the  dayes  Cx.  18.  mysspedde.  7nale  contingebat  Ulis  Higd 
steht  den  Worten  wel  spedde  1.  lii.  bene  contigit  Higd.  gegenüber.  Die  Form  kehrt  wieder  p.  245.  and  pey  helde. 
and  they  kept.  and  [pey]  behelde  Bahingt.,  dessen  Ms.  also  pey  nicht  enthält,  and  pey  heelde  Cx.  Wir  schreiben 
pey  helde,  indem  wir  annehmen  zu  dürfen  glauben,  dass  die  Lesart  byhelde  ohne  pey  durch  den  Irrthum  des  Schrei- 
bers aus  pey  helde  entstand.  Der  lateinische  Text  lautet:  et  illos  dies  malos  colunt  [et  celebrant  add.  Codd.  C.  i).] 
Higd.  und  wir  können  aus  gleichzeitigen  oder  früheren  Schriftstellern  eine  Verwendung  des  Verb  bihalden,  bihnlden 
in  der  Bedeutung  von  colere,  observare  durchaus  nicht  belegen.  Auch  das  Ags.  bedient  sich  nur  des  einfachen 
Zeitwortes  zum  Ausdrucke  des  Beobachtens  und  Feierns  von  Festagen,  wie  in  :  Nis  pes  man  of  Gode,  pe  restedäg 
ne  hylt  Jon.  9,  16.  Heald  pone  restedäg  Deuter.  5,  iL'.  Wir  dürfen  dabei  eingestehen,  dass  wir  eine  Uebersetzung 
des  lat.  observare  (statt  colere)  durch  bihalden  erklärlich  finden  würden,  wie  derselbe  Begriif  so  häufig  durch  loliy 
(s.  Ayen'bitk  p.  7.)   übertragen  worden  ist.  19.     W'r0U>t  noU'jt  pilke  dayes.     Diese  Worte  sind  eine  Erwei- 

terung  des  Gedankens  durch  den  üebersetzer.    pilke  dayes  lässt  Cx.  weg.  and.  ne  Cx.    et  steht  hier  nach  non 

bei  Higd. 

p.  245.  20.  qninque.  quinto  Babingt.  quinque  Higd.,  wozu  Bapingt.  bemerkt,  dass  die  Lebersetzungeu  denselben 

Irrthum  theilen;  wir  sehen  nicht  ein,  warum  er  bei  dem  Abdruck  der  Debersetzungen  getilgt  ist.         Quinquatria. 

Die  Quinquatria  kennen  wir  als  fünftägiges  Fest  der  Minerva  zu  Rom.  21-     blak     blia]k  Bahingt.    black  Cx. 

blake  a.        and  pe.  pe  om.  «.,  Cx.        mysspedde.  had  Cx.   Das  Original  hat  allerdings  sustinuerunt,  so  dass  Cx- 

Sprachproben.     II.  24 
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p.  245.  whan  pe  Frensche  men  and  Hanibal  byseged  hem  all  aboute.  For  |)an  no  Romayn  dorste  ones  go 
out  of  towne.  Hugutio.  cap.  Classis.  Whan  Rouiulus  hadde  ordeyned  for  pe  comoun  profijt,  he 
departed  atwyune  pe  grete  aud  pe  meue,  and  cleped  eiper  partie  Classis,  for  certeyne  uoyse  and 
signes  pat  pei  were  by  departed,  pat  were  icleped  dassica.  And  so  pe  geutil  men  and  noble 
5  were  icleped  first  pe  firste  classis.  In  worschippe  of  hem  he  ordeyned  a  monthe  and  cleped 
hym  Maius,  pat  is,  pe  monpe  of  pe  grete  men.  pe  mene  men  were  icleped  pe  secounde  classis, 
and  in  worschipe  of  hem  he  ordeyned  a  monpe,  and  cleped  hym  lunius,  pat  is,  pe  monpe  of 
jonge   men.     Afterward  pe  Romaynes  were  departed  in  foure  parties.     In  pe  tirste  partie  were 

2^,  consuls  and   doctoures;  in  pe  secounde  classis  were  tribuni  and  men   of  lasse  dignite;  in  pe 

10  pridde  were  fre  men;  and  in  pe  fourpe  (p.  2-47)  were  bondemen  Tribunus  is  he  pat  fongep 
tribute,  and  payep  knyjtes,  and  a  ledere  of  a  powsand  knyjtes  hatte  tribunus.  Hugutio,  cap. 
Colon,  pe  Romayns  vsed  souityme  in  eueriche  monpe  to  raake  a  faire,  and  pe  faire  bygan  pe 
firste  day  of  pe  Nonis,  and  durede  to  pe  firste  day  of  Idus.  Idus  is  to  menynge  delynge  and 
departynge;  for  pan  pe  feire  was  departed     Also  for  pe  begynnynge  of  the  monthe  was  ofte 

15  tyme  vnknowe  to  marchaundes  and  to  chapmen,  perfore  the  firste  day  of  pe  monpe  pat  hatte 
Kaleadi,  of  calo,  calas,  pat  is,  to  depe  and  crie,  a  cryour  schulde  stoude  vppon  a  toure,  and 
as  meny  dayes  as  were  from  pat  day  to  pe  bygynnynge  of  pe  feire,  he  schulde  crie,  „Calo:"' 
perfore  it  is  pat  som  monpe  in  pe  kalendere  hap  but  foure  Nonas,  and  som  hap  sixe.  And 
pat  was  idoo,  for   peffes  (pat  were   ihud  in   woodes  for  to  aspye  chapmen)  schulde  not  knowe 

20  whan  pe  faire  schulde  bygynue.  Hugutio,  cap.  Mereor.  Som  tyme  kuy}tes  after  pey  were  sixty 
wynter  olde  were  uojt  compelled  forto  do  deedes  of  armes;  but  me  jaf  hem  feldes  oper  townes 

das  Yoraogebende  pat  als  Objekt  behandelte,  während  es  nach  unserer  Lesart  als  Konjunktion  zu  betrachten  ist. 
1.    wban  pe   Frensche  men  etc.    Cf.  obsessi  a  Ouilis  et  Hannibaie   Higd.  Haiiiba].   Hannibal  Uabinüt. 

Hanybal  oder  Hanibal  Mss.  u.  Cx.        2.    towiie.  the  tuun  Cx.  Whan  Romulas . .  for  pe  coinoun  proflit. 

Cum  imtituisset  Romulus  rem  puhlicam  Higd.  Wfien  Romulus  had  Institute  the  connnune  vtilite  Ms.  Harl.  22t>l. 
üeier   die  Schreibweise  prorijt.  vgl.  p.  177.  4.     atwyune.   a  sondre  Cx.  classis  otc.     Hier   hat  Cx.  grosse 

Lücken.  CS.  Vocatit  classem  a  quibusdam  classicis,  iU  est  sonis  vel  signis,  qua;  inier  se  distincta  habebant  Higd. 
were.  we[re'\  Babisgt.  gentil.  jantil  «.  Der  Zusatz  and  noble  gehört  der  Gewohnheit  des  Uebersctzers  an  die 
Begriffe  in  der  üebertragung  verdoppelt  wieder  zu  geben.  5-     were  icleped  flrst  pe  flr.ste  classiS-     Hiüdkn 

sagt  nur  dicebantur  prima  classis.  Wir  können  ßist  nur  als  priiilikativen  Nominativ  ansehen,  welchem  im  apposi. 
tiver  Weise  pe  firste  classis  hinzugefügt  wird.  In  worschippe  of  heill.  in  quorum  honorem  Higd.  Nach  diesen 
Worten  wiederholt  in  worschippe  Ms.  6.  Mains  etc.  Maiuvi,  id  est  Majorum  Higd.  nieue  Babingt.  mit  «. 
u.  Cx.    merie  Ms.  8.    TOUge.  jonyere  «.,  Cx     Wie  grete  1.  6.  dem  lat.  Majorum  entspricht,  so  hier  jonge  dem 

lau  Juniorum:  es  bedarf  daher  des  Komparativ  auch  hier  nicht.  9  COUSUls  and  doctonre.S.  Diese  auffallende 
Uebersetzung  von  consules,  dictatores,  qui  summos  tenebant  honores  Hku).  beweist,  dass  der  Uebcrsetzer  das  lat. 
dictatores  mit  doctores  verwechselte,  oder  etwa  in  einem  schlecht  geschriebenen  Texte  das  letztere  Wort  las.  Die 
Jüngere  Uebersetzung  sagt:  consules  and  men  of  grete  honour  Ms.  Hari,.  2261. 

p.  247.  10-  Tribunus  etc.  Die  Deutung  des  Namens  gehört  nicht  dem  lat.  Grundtexte,  sondern  unserem 
üebersetzer  an;  sie  fehlt  auch  in  der  Jüngeren  Uebersetzung.  fongep.  fangeth  «.,  receyueth  C\.,  wie  gewöhnlich. 
Im  Infinitiv,  Präsens  u.  Particip  Pf.  dieses  Zeitwortes  erscheint  die  Stamrasylbe  durchgängig  mit  o  in  unserem  Texte, 
wie  die  p.  201.  v.  fonge  angeführten  Heispiele  beweisen.  11.  ledere,  ur  capitain  fügt  Cx.  hinzu.  12.  Calun. 
Babisgt.  berichtet,  dass  Hl'Glt.  Ms.  Camhr.  Univ.  Libr.  die  allerdiags  auffallenden  Worte  enthält:  Colon  Grsce: 
Latine  lignum,  worauf  alsbald  der  Auszug  HiciriEN's  folgt.  13.  Nonis.  Nonas  Cx.  Nones  Ms.  Harl.  2261.  Cf. 
prima  die  Xonarurn  Higd.  Dem  lat.  Akkusativ  entsprechend  steht  Nonas  1.  IS.  is  to  menynge.  is  as  mache  to 
saye  as  Cx.  s.  p.  1S3.  delynge  etc.  Tdus,  zu  etrusk.  »duo  =  divido  gehörig,  nach  Mackoh.  Sat.  1,15.  14.  of 
pe  monpe   fehlt  bei  Cx.  15.     to  marchaundes.   of  marchaundes  Hahingt.  mit  Ms.;   doch  to  statt  o/  «.,   Cx. 

Es  wäre  mehr  als  auffällig,  wenn  der  Üebersetzer  bei  der  ihm  geläufigen  Verdopplung  des  Substantivbegriffes,  wofür 
bei  HiGDEK  nur  tenturi  ad  nundinas  steht,  gegen  seine  Gewohnheit  aus  der  Konstruktion  mit  o/  unmittelbar  in  die 
mit  to  übergegangen  wäre,  so  dass  wir  läsen  vnknowe  of .  .and  to  etc.  pat.  pet  Cx.  16.  a  cryour  etc.  Vor 
diesen  Worten  steht  irrthümlich  ein  Tunkt  bei  Babingt.  Cf.  ideo  semper  prima  die  mensis  .  .  ascendebat  prteco 
turrim  etc.  Higd.  17.  Calo.  Hierzu  fügt  der  Text  Higden's  die  Worte:  id  est,  Voco  tos  ad  nundinas,  welche 
auch  die  jüngere  Uebersetzung  wiedergiebl:  that  it  to  seye,  Y  calle  ijow  to  the  feires  Ms.  IIahi.  2261.  18.  Som. 
in  somme  Cx.  irrthümlich.  19-     iJCfTeS.   latrones  Higd.     Unser  Text  hat  sonst  peues.    Cf.  peues  and  mysdoeres 

p.  115.  See  peues  p.  17:i.  Strongc  peues  p.  297.  Hoot  wellcs  .  .  pat  makep  peues  blynde  p.  3U.5.  pe  men  of  pat 
lond  beep  schipmen  and  peues  of  pe  see  p.  .'129.  were.  Bauingi.,  «.,  Cx.  we  Ms.  ihnd.  hidde  Cx.  for  to 
a^pie.  insidiantes  Higd.  knowe.  iknoive  .Ms.  20.  Som  tyiue.  Dieser  Satzbestiinraung  entspricht  nichts  in 
dem  lateinischen  Texte  BAn:sGTO»',^;  gleichwohl  steht  Somme  tyme  auch  Ms.  Ha'i,.  2i;61.  Die  Üebersetzer  lasen 
also,  was  auch  die  Codd.  A.  B.  C.  D.  bieten:  Milites  quondam  Honiani  etc.  statt  Milites  Romani  etc.  Bakinot.  21. 
wynter.  yere  Cx.  8.  p.  1H3.  me.  men  Cx.  feldes  oper  townes.  Der  Grundtext  hat:  dabatur  Ulis  villa  vel  ager,  so 
dass  tovmes  hier  an  die  Stelle  von  tilla  tritt.   Cf.  1  haue  boujt  a  toun  [villam  emi  Vulo.]  Wvcl.  Luke  14, 18.  ed.  Oxv. 
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Oper   somwhat  (p.  249)  elles  of  pe  comyn  tresorie,  wherby  pei  schulde  leue.    And  pan  suche  a  p.  24». 
knyjt   was   icleped  Emeritus  oper  emeryte  militie,  as   it   were  a  knyjt  isett  out  of  pe  *medful* 
dedes  of  chyualrie.     R.    perfore  *a  tauerne*  pat  is  byjonde  Tyber  heet  Emeritoria;  for  knyjtes 
spended  pare  what  pey  hadde  raper  igadered  and  iwonne.     Hugutio,  cap.  Sita.    Hit  was  vsage 
in  Roma   pat   pe  citezeyns  schulde  doo  noujt  elles  tofore  none  but  despute  of  pe  comyn  profit:     5 
perfore  comyn  woramen  of  Rome  were  icleped  Nonarie,  for  pey  schulde  noujt  tofore  none  goon 
oute  of  here  comoun  place,  leste  pey  schulde  lette  jonge  men  fi'om  the  comyn  profi^te.    Hugutio, 
cap    Nepa.     Som   tyme  in  Rome  fader  and  moder  schulde  noujt  norische  and  teche  hire  owne 
children;   for  me  supposed   pat  he  wokle   be  to  tendre  of  hem  and  noujt  chast  hem  and  bete 
hem.     Neyther  maystres   that  were  al  strauuge  aud  out  of  the  kynne  shold  teche  childeren  of  10 
Rome,   lest  they  wold  (p.  2bl)  recche  to  lytel  of  the  childeren  and  bete  hem  to  sore.     perfore  p.  25i. 
maistres  schulde  teche  pe  children  of  Rome  pat  were  noujt  to  nyj,  oper  to  fer  of  hire  own  kin. . 
Hugutio,   cap.  Proles.    pere  were  som  tyme  men  in  Rome  pat  serued  of  noujt  elles  but  for  to 
gete   children  and  dwelle  all  wey  in  pe  citee,  and  were  nojt  compelled  to  doo  dedes  of  armes. 
And  suche  men  were  icleped  proletarii,  pat  is,  geteris  of  children.    R.  Neuerpeles  in  Hannibals  15 

p.  249.  1.  of.  Babingt.,  a.,  Cs.  for  Ms.  Cf.  aliquid  de  re  publica  Higd.  comyn.  s.  p.  177.  wherby 
. .  leae.  unde  viderent  Higd.  Cf.  No  pyng  pat  leuep  may  deie  perynne  p.  7.i.  Som  leuep  [lyue  Cx.]  onliche  by 
bonysoukels  p.  159.  pei  leuep  scarsliche  by  litel  meie  p.  ^9.  Levede  bis  lyf  p.  253.  Die  Verbalform  leue,  live,  ist 
uns   oft  im  Atenbite   begegnet,    und    auch  sonst  verbreitet,   s.  d.   Wb.  2-     Emeritus  oper  emeryte  militie. 

Emeritus  (oper  Emenjte)  militie  Babinot.,  welcher  also  Emeritus  militie  verbindet  und  die  Worte  oper  Emeryte  als 
eine  Verdolmetschung  des  Emeritus  ansieht.  Wir  finden  hier  nur  die  lateinischen  Worte  des  Polychronicon  mit 
Ausnahme  der  durch  oper  übersetzten  Partikel  rel  wieder;  sie  lauten:  tunc  vocabatur  miles  emeritus,  vel  emeritcs 
nälilice.  medfal  schreiben  wir  mit  «.,  myddel  Babingt.,  Ms,  nedeful  Cx.  Wir  vermögen  den  Worten  out  of  pe 
myddel  dedes  etc.  keinerlei  Bedeutung  zu  geben;  out  of  pe  nedeful  dedes  etc.  wäre  verständlich,  entspräche  aber 
dem  Originale  nicht.  Da  es  dort  heisst:  quasi  positus  extra  meritum  militicB  [as  putte  withowte  the  merite  of 
cheuallery  Ms.  Hael.  2261.],  so  scheint  uns  die  Uebersetzung  von  meritum  militioe  durch  medful  dedes  of  chyualerie 
nicht  unangemessen,  da  wir  annehmen  können,  dass  der  Uebersetzer  meritum  für  das  Verdienst  nicht  für  den  Ver- 
dienst nahm.  Die  Schreibung  medful  für  das  geläufigere  medeful,  meritorius,  ist  nicht  anstössig,  da  wir  auch  sonst 
ähnliche  Formen,  wie  meduol  im  Ayfnbite,  finden.  3.  a  taneme.  Achanarii  Habingt.  mit  Ms.  Anatarij  Cx. 
Die  Wortgebilde  der  Texte  sind  offenbar  sinnlos;  wie  sie  durch  die  Gedankenlosigkeit  eines  Schreibers  entstehen 
mochten,  ist  kaum  zu  begreifen.  Gleichwohl  klingen  sie  an  die  richtige  Lesart,  welche  wir  herstellen  zu  müssen 
glauben,  einigermassen  an.  Higden's  lat.  Text  hat:  Inde  qucedam  taberna  trans  Tiberim  vocabatur  Emeritoria,  was 
auch  später  demgemäss  wiedergegeben  wird:  Wherefore  a  tauerne  ouer  Tiber  was  callede  Emeritoria  Ms.  Harl. 
2261.  Auf  jeden  Fall  steht  lest,  dass  ein  vermeintlicher  Eigenname  durchaus  keine  Stelle  hier  finden  kann,  son- 
dern mindestens  ein  Gattungsname  gesetzt  werden  muss.  welcher  dem  Substantiv  taberna  entspricht.  heet.  s. 
p.  177.  V.  hi^te.  for.  for  suche  Cx.  quia  .  ■  milites  emeriti  Higd.  4.  speuded.  spende  «.  raper.  to  fore 
gatten  Cx.  Cf.  symbola  sua  expendebant  Higd.  Sita  IIabisgt.,  Ms.  Uta  Cx.  Die  richtige  Lesart  ist  Nea  Higd. 
[Stea  A.  B.,  Sta  Z).]  Der  Abschnitt  Hügutios  beginnt  nach  Babingt.  mit  den  Worten:  Nea  Grceci  dicunt  novem, 
worauf  Higden's  Auszug  folgt.  Hit  was  VSage  etc.  Cf  Gonsuetum  fuit  apud  Romanos  ut  usque  ad  horam 
nonam  cives  de  commodo  rei  publicce  tractarent  [disputareut  A.  ß.]  Higd.  5.  non^t,  not  Cx.  proflt.  proßjt 
tt.  So  steht  proßfte  1.  7.  und  häufig  profist.  s.  p.  177.  6.  Nonarie  =  lat.  nonarice.  Cf.  Petulans  Nonaria 
Pers.  1,  133.  7.  of.  to  Cx.  Cf.  Non  licuit  eis  egredi  prostibula  sua  Higd.  8.  Som  tyme.  oii}n  Higd.  9. 
for  me  snpposed.  for  it  was  supposed  Cx.  Diese  I^esart  nähert  ^ich  mehr  dem  Originale:  quia  prcBsumebatur 
Higd.;  ähnlich  lautet:  hit  was  presumede  Ms.  H,\iil.  226i.  he.  they  Cx.  Der  Uebergang  von  fader  and  moder 
zu  der  Einzahl  he,  wobei  offenbar  an  den  Vater  zu  denken  ist,  dem  die  Unterweisung  und  Zucht  vorzugsweise  zu- 
kommt, während  der  Mutter  besonders  die  Pflege  (norische)  zusteht,  hat  nichts  Unangemessenes;  obwohl  der  Grund- 
text sagt:  quod  proe  niinia  affectione  eos  non  verberarent  Higd.  Die  jüngere  Uebersetzung  hat:  that  the  faders 
wolde  not  ckastise  theire  children  Ms.  Harl.  2261.  of  hem  lässt  Cx.  weg.  chast  hem.  chastyse  [mit  Weglas- 
sung von  hem]  Cx.  Die  kürzere  Verbalform  ist  uns  bereits  oft  begegnet.  Cf.  Ayenb.  p.  17.  etc.  Sie  wird  noch  spät 
aufgeführt:  To  chaste,  castigare  Manipll.  Vocab.  p.  46;  sie  ist  natürlich  nicht  identisch  mit  dem  neue,  chasten,  wie 
sie  sich  auch  von  dem  alte,  chasty,  genau  genommen,  abscheidet.  10 — li.  Neyther  maystres  .  .  to  sore. 
Diesen  Worten,  welche  in  Ms.  und  «.  fehlen,  und  die  Babingt.  aus  Cx.  aufgenommen  hat,  gebt  bei  Babingt.  to  sore 
voran,  was  wir  ausgeworfen  haben.  Denn  einmal  stört  es  dort  vollkommen  den  Sinn:  andererseits  scheint  es  uns 
klar,  dass  ein  Schreiber  die  Worte  Neyther  etc.  gerade  darum  übersah,  weil  er  von  den  Worten  and  bete  he?n  so- 
gleich zu  den  Worten  des  nächsten  Satzgefüges  and  bete  hem  to  sore  abirrte,  so  dass  gerade  die  Worte  Neyther  etc. 
unmittelbar  nach  and  bete  hem  ausfielen. 

p.  251.  12.  Oper,  noper  a.  ne  Cx.  Cf.  non.. nee  Higd.  not  ..neiper  Ms.  Harl.  2261.  13-  men  om.  Cx. 
14.  gete  Babingt.  mit  «.,  Cx.  geten  Ms.  dwelle.  dwellyd  Cx.  Cf.  qui  causa  gignendoe  prolis  semper  in  urbe 
morabantur  Higd.  15.     geteriS.   geters  <:.,   Cx.     Das  Substantiv,  neue,  getter,  genitor,  ward  auch  in  weiterem 

Sinne  gebraucht:  getare  of  goodys.    Adquisitor.  Prompt.  Pakv.  p.  192.  R.  i.  e.  Ranulphus  ist  von  Babingt.  aus 

Cx.  aufgenommen,  wie  es  hier  auch   in  Higden's  lat.  Texte  steht. 
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p.  251.  tyme  pey  were  iconstreyned  for  to  goo  out  of  skarsuesse  of  knyjtes.  Valerie,  lihro  secimdo. 
An  hundred  jere  and  sixti  after  pat  pe  citee  was  ibuld,  was  uo  deuours  imade  bytwene  a  man 
and  his  wyf.  Neuerpeles  Carbilius,  a  bastard,  was  pe  firste  pat  lefte  bis  wif,  onlicbe  for  pe 
womman  was  bareyne.  pei  he  semed  imeued  of  resoun,  jit  he  was  noujt  al  blaiueles:  for  he 
5  p\itte  couetise  of  childreu  tofore  pe  fey  of  wedlock.  Isidorus,  lihro  sexto.  pey  pe  Grees  write 
first  yu  wex  wip  poyuteles  of  yreu,  the  Romayns  ordeyued  pat  no  man  schulde  write  wip 
poynteles  of  yren  but  wip  poyntels  of  boon.     Pol.,  lihro  secundo.    Wbo  pat  wil  loke  bookes  of 

p.  253.  stories  amon^  all  meu  pat  (p.  253)  were  sippe  llome  was  first  sette,  he  schal  fyude  pat  pe  Ro- 
mayns were  most  couetous  and  proude,  he  schal  fyude  also  pat  pe  maistrie  pat  pey  hadde  in 
10  pe  World  aboute  pey  gete  it  by  punyschynge  of  peple,  by  false  wiles  and  by  gile,  so  fer  forp 
pat  vnuepe  eny  of  hir  princes  leuode  his  lyf  kyndelicbe  to  pe  ende,  perfore  eueryche  Romayn 
ouercomep  oper  is  ouercome  wip  flaterynge  and  wip  faire  wordes;  and  }if  wordes  faillep,  jiftes 
schal  hym  awelde;  jif  jiftes  faillep,  worschip  makep  hyui  prisoner.  Pol.,  lihro  .septiinu,  capitulo 
undecimo.  "While  pe  citees  of  Italia  louep  pees  and  worschippep  rijtwisnesse  and  leueth  false 
15  opes,  pan  pey  hauep  likynge  and  welpe  in  here  owne  lond.  IJut  whan  pey  jeuep  hem  to 
falshede  and   to  stryf,    anon   pe  pride   of  Romayns,   oper  pe   woodnesse  of  Duches  men,  oper 


1.     out  of.   for  a.     Vi.  propter  milituni  penuriain  Hiod.  Valerie,  libro  secnndo.    (f.  Vai-eü    Maxim.  2, 

1,  4.  2.    denoar.S.   divoroe.  3,    Carbilins,   a  bastard.     So  giebt  unser  Uebersetzer  den  Namen  Carbilius 

Spurius  [Spurius  Carl.iliu*  C.  D.]  d.  i.  Spurius  Carvilliu.i  wieder,  indem  er  spurius  als  Gattungsnamen  behandelt. 
lefte.  «.,  Cx.  li/te  BARiur.T.,  Ms.  Die  Form  li/te  als  Tiäteritura  von  leue,  relinquere  (cf.  p.  11.),  ist  an  sich  auf- 
fällig, und  auch  sonst  unserem  Texte  fremd,  welcher  le/t,  lefte  bietet,  wie  p.  3.  15.  89.  4.  bareyne,  barren. 
Neben  barain,  barai/ne  finden  wir  bareigne,  bareyne,  bareyn.  Cf.  My  bareyn  speehe  [cum  sleriü  eloquio]  p.  11. 
Egipte  . .  is  bareyne  of  lesue .  .  it  is  bareyne  of  corn  p.  131.  «he  was  bareyn  Wvil.  Gen.  25,  21.  Hir  sister  bareyne 
dwelljTige  29,  31.  Sehe  nys  not  bareigne  Ch.  C.  T.  8324.  1  that  am.. bareyne  Of  alle  grace  ib.  1246.  Bareyn  trees 
olde  1979.  3o,  litill  bill,  bareyne  of  eloquence  Lvdgate  in  Ret.  Antiguas  I.  158.  afr  baraigne,  sterile.  5.  COnetise 
of  children  cupiditatem  liberorum  Higd.  fey.  feyth  Cx.  6.  wip  poynteles.  cum  stylis  Higd.  7.  Pol., 
libro  secundo  i.  e.  Jon.  Sarisb.  Poi.tcuat.  II.  c.  15.  Irrthümlich  yiebt  die  jüngere  L'ebersetzung  Policronicon  s. 
p.  235.  wil.  wole  cx.  8.  among  alle  men  pat  were.  Die  Worte  fallen  an  dieser  Stelle  auf.  Higden  sagt: 
Si  quis  ab  initio  urbis  conditce  tolain  reroltat  historiam,  inreniet  Romanos  pro;  co'teris  gentibus  ambitione  et  avaritia 
laborasse.  Man  möchte  fast  vermuthen,  dass  die  obigen  Worte  den  lateinischen  pro:  cceteris  gentibus  entsprechen 
sollten,  und  also  umgcstoUt  wären;  obwohl  sie  allenfalls  auch  eine  l  raschreibung  von  totarit  sein  könnten.  In  die- 
sem Falle  wären  die  Worte  prw  cwteris  gentibus  durch  den  Superlativ  (musft  allein  ersetzt. 

P,  253.  8  sette.  7«ade  Cx.  Cf.  ab  initio  urbis  condita  Higd.  9—10.  he  schal  fyude  also  .■  by  gile. 
Dies  Satzgefüge  dient  zur  Umschreibung  der  Worte:  sedilionibus  et  plagis  totuni  orbem  concussisse  Higd.,  welche 
die  jüngere  üebersetzung  überhaupt  nicht  berücksichtigt.  uiaistrie.  maistry  a.  gete.  gate  Cx.     Gegen  die 

erstere  Form  ist  nichts  einzuwenden.  Cf.  pe  grehoundej  . .  pat  geten  hem  Gawaynf,  1171.  In  pat  seson  gete  we.. 
On    pe   fairest  freke  Will,  oi-  Paleknk  4u77.    The  moders  of  them,    that  geeten  them  Wtcl.  Jerem.  16,  3.  by 

punyschynge  etc.  Man  mag  kaum  ermessen,  wie  diese  Worte  zu  sedilionibus  et  plagis  passen  mögen:  auch  ist 
die  unmittelbare  Zusammenstellung  der  stammverwandten  wiles  und  gile  zu  bemerken.  peple.  puple  «.  so 

fer  forp  pat  etc.  in  tantum  ut  etc.  Hiun.  Cf.  Alle  dede  piuges  it  swelewith  so  fer  forp  pat  a  lanterue  wip  lyjt 
fletep  and  swjmmep  aboue,  and  jif  pe  lijt  is  iqueint,  it  duppep  doun  p.  119.  Powder  of  erpe  of  pat  lond..vsep 
awey  wormes  so  fer  forp  pat  a  torf  of  pat  lond  idoo  aboute  a  worme  sleep  hym  p.  331».  Among  hem  louge  vsage 
and  euel  costume  hap  so  longe  idured,  pat  it . .  tornep  among  heraseif  traisoun  into  kynde  so  fer  forlhe  pat  aliens  .  . 
pat  wonep  longe  among  hem  drawep  aftir  pe  mauere  of  his  corapanye  p.  357.  cf.  Tale  oi  Mix.  p.  14  '.  11.  leuede  his 
lyf  etc.  ad  exitum  vitw  natura  ducente  pervenerit  Higu.  s.  p.  249.  vv.  wherhy .  .leue.  pe.  his  «..  Cx.  but  thei  were 
destroyede  by  fihte  setzt  Ms.  Harl.  22i;i.  nach  diesem  Satze  hinzu.  12.  ouercouiep.  that  ouercometh  (  x.  gegen  den 
Grundtext:  aut  adulatione  corrumpii  aut  corrumpitur  Higd.  aud  wip.  wip  om.  <i.  aud  ^if  wordes  faillep  etc. 
certe  si  non  verbis.  possunt  tarnen  fraudulentis  muneribus  expugnari,  et  quos  munuscula  mm  dejiciunt  honoribus 
certe   captitantur  Higd.  jiftes.   yeftes  Cx.         13.     awelde,   subdue.    Das  alte  Kompositum  [vgl.  ags.  onveald, 

anteald,  potestas,  onrealdan,  anneaUlun,  regere  Bo.',w.]  findet  sich  hier  und  anderswo  bei  Tkevisa:  No  men  schulde 
hem  awelde  and  wipstonde  p.  91.  Pol.,  etc.  Jou.  SAHl^u.  Polyckat.  IV.  c.  11.  Die  jüngere  Üebersetzung  schreibt 
auch  an  dieser  Stelle  irrthümlich  Policronicon  s.  p.  251.  14.  wor.schippep.  worschepep  «.,  worschipped  Cx., 
welcher  auch  in  den  folgenden  Sätzen  das  Präsens  mit  dem  Präteritum  vertauscht  (loued . .  leued  . .  had  etc.),  was 
nach  Bahis<.t.  Urtheile  korrekter  ist,  obwohl  der  Grundtext  Präsentia  enthält  (diligunt..  colunt.  .  abstinent,  gaudio 
perfruunlur  etc.),  die  wir  als  historische  l'räsentia  anzusehen  haben.  Auch  die  jüngere  Üebersetzung  wählt  durch- 
gängia  Präsentia.  15-    leuep.  yeue  Cx.    prolabuntur  Higd.  16.     of  liOMiayiis.  of  the  Romayns  Cx.        pe 

WoodnesHe  of  Duches  men.  fumrew.  Teutunicorum . . persentiunt  Hk-v.  Aehnlich  ist  rex-  Teutonicorum  durch 
iyny  of  Duches  men  p.  285.  übertragen,  wo  jedoch  Cx.  Duche  men  hat,  was  vielleicht  an  beiden  Stellen  herzustel- 
len ist 
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som  Oper  wrecche  of  God  allmyjti  fallep  vppon  bem  for  to  pey  amende  her  lyf  by  penaunce  of  p-  253. 
contricioiiii.     For  trespas  of  pat   peple   puttep   awey  al   principalte,  oper   makep   here  prynce 
more  mylde. 


THE  TALE  OF  MELIBEÜS. 

Wir  bezeichnen  das  Ende  einer  langen  Laufbahn,  deren  Ziel  die  Auswahl  und  Erklärung 
einer  Reihe  altenglischer  Texte  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zum  Schluss  des  Mittelalters  war, 
mit  einem  Stücke  des  Dichters,  den  das  Zeugniss  von  nahezu  fi'inf  Jahrhunderten  unter  die 
Poetae  Laureati  Englands  gestellt  hat  —  Geofrey  Chaucer. 

Der  Prosatext,  den  wir  vorlegen,  ist  den  Canterhury  Tales  unter  dem  Titel  ^The  Tale  of 
Melibeus"  eingereiht.  Wir  entnehmen  denselben  der  Londoner  Ausgabe  von  R.  Morris,  indem 
wir  zunächst  Wright's  Ausgabe  für  die  Percy  Society  in  2  B.  1847  (II,  323  ff.)  zur  Vergleichung 
heranziehen,  dessen  Verszählung  wir  für  die  Canterhury  Tales  zugleich  folgen,  dann  auch  Tyr- 
whitt,  London  1855,  so  dass,  wo  eine  besondere  Angabe  fehlt,  üebereinstimmung  der  Texte  an- 
zunehmen ist.  Wright's  Ausgabe  bezeichnen  wir  mit  Wr.  Ueber  die  handschriftlichen  Grund- 
lagen enthalten  die  einleitenden  Bemerkungen  zu  dem  in  den  AE.  Spr.  I,  p.  337  gegebenen 
poetischen  Stücke  das  Nähere. 

Die  Abhandlung  selbst  hat  Chaucer  aus  dem  Französischen  übersetzt,  in  einer  Weise,  die 
entschieden  wörtlich  zu  nennen  ist.  Schon  Tyrwhitt  hatte  auf  die  in  englischen  Bibliotheken 
vorhandenen  französischen  Originale  aufmerksam  gemacht,  Wright  nennt  II,  p.  323  Anm.  unser 
Stück  eine  wörtliche  üebersetzung  einer  französischen  Geschichte,  von  der  zwei  MSS.  im  British 
Museum,  unter  MS.  Reg.  13,  C.  VII  und  C.  XI  vorhanden  seien,  beide  aus  dem  fimfzehnten 
Jahrhundert.  Der  ersteren  hat  er,  als  der  besten,  eine  Reihe  von  Stellen  entnommen  und  zur 
Erklärung  unter  seinen  Text  gesetzt. 

Seitdem  ist  eine  französische  Abfassung  des  Meliböus  gedruckt  worden,  in  dem  für  die 
Societe  des  Bibliophiles  Fran^ms  von  Jerome  Pichon  1846  in  zwei  Bänden  herausgegeben  Me- 
nagier  de  Paris  vol  I  p.  185—235,  überschrieben:  „Histoire  de  Mellibee".  Der  Menagier  selbst 
ist  zwischen  1392 — 94  geschrieben;  sein  MelibÖus  ist  die  vom  Verfasser  eingeschobene  Arbeit 
des  Frere  Renaud  de  Louens  (d,  i.  Louhans  nahe  Chdlons-sur-Sadne),  welcher  die  Erzählung 
aus  dem  Lateinischen  übertrug  und  zwar  nachdem  er  um  1336  einen  Boethius  übersetzt  hatte. 
Der  Herausgeber  des  Menagier,  dessen  Anm.  zu  I  p.  186  die  falsche  Zahl  1366  giebt,  verglich 
die  drei  Handschriften  des  ganzen  Werkes  für  diese  Einlage  mit  MS.  7072  3.  3.  der  Pariser 
Bibliothek,  füllte  mit  Hülfe  desselben  besonders  eine  Reihe  von  kleinen  Lücken  durch  einge- 
klammerte Ergänzungen  aus  und  gab  auch  eine  Anzahl  wichtigerer  Varianten.  Wir  bemerken, 
dass  eine  Vergleichung  der  von  Wright  gegebenen  französischen  Stellen  mit  dem  Texte  des 
Menagier  und  mit  dem,  was  wir  durch  den  letzteren  von  MS.  7072  erfahren,  eigentlich  wesent- 
liche und  sachlich  wichtige  Abweichungen  nicht  zeigt,  was  freilich  die  Bedeutung  der  vorhan- 
denen Verschiedenheiten,  z.  B.  auch  in  Bezug  auf  die  Namen  der  angeführten  Schriftsteller  oder 


1.     allmyjti.   alnipyti  «.    Unser  Text  hat  allmyjty  p.  99.    almijylify  p.  39).    God  ahttyjties  p.  383.  for  to 

pey.   vnto   the   tyme   they  Cx.     donec  per  poenitentiam  conterantur  Higd.  s.  p.  219.  her  lyf  om.  Cx.  of. 

and  Cx.  2-  For  trespas  etc.  Merita  namque  populi  illius  aut  evacuant  omnem  principatum.  aut  principem 
faciunt  initiorein  Higd.  Dieser  eben  nicht  Iclare  Schluss  dieses  Abschnittes  lautet  in  der  anderen  Cebersetzung:  For 
other  that  peple  avoide  euery  principate,  other  elles  thei  niake  the  prynce  more  meke  Ms.  Harl.  2261, 
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Bücher  für  die  Constituirung  des  Textes  nicht  vermindert.  Das  MS.  des  British  Museum  zeigt 
eine  leichte  sprachlich  erneuernde  Ueberarbeitun^.  indess  könnte  Cfiaucer's  enp^lisch  geschriebene 
AbhandhinJ  immer  noch  für  eine  wörtliche  üebersetzung  jedes  der  französischen  Vorbilder  gel- 
ten.   Daher  nennen  wir  auch  den  französischen  Text  des  Mcnagier  ohne  Weiteres  das  Original. 

Nach  der  überraschend  scharfsinnigen  astronomischen  Berechnung  Prof.  Scherk's  (bei  Hertzberg 
zu  V.  17,  3*21)  können  die  Canterhury  Tales  ihre  jetzige  Form  freilich  erst  1393  erhalten  haben,  dar- 
nach ist  eine  Benutzung  des  Menagier  durch  Chaucer  unm("iglich  und  die  Handschriften  des  British 
Museum  entstammen  dem  fünfzehnten  Jahrhundert.  Nach  der  genaueren  Uebereiustimmung 
mehrfacher  Stellen  des  Textes  und  besonders  mancher  Namen  zu  urtheilen,  scheint  es  als  habe 
Chaucer's  französisches  Original  dem  MS.  7072  im  Einzelnen  des  Ausdruckes  näher  gestanden 
als  den  anderen  Abfassungen.  Die  Anmerkungen  weisen  nach,  in  wie  fern  alle  diese  Hülfsmittel 
für  die  Kritik  benutzt  werden  konnten;  es  sei  noch  erwähnt,  dass  Tyrwhitt's  Lesarten  oft  bes- 
ser mit  dem  Menagier  übereinstimmen,  ohne  dass  er  den  Ursprung  derselben  angäbe. 

Aus  unseren  Anmerkungen  mag  ferner  ersehen  werden,  in  wie  weit  der  Nachweis  der  zahl- 
reichen Citate  Gegenstand  ganz  besonderer  Sorgfalt  und  oft  mühevoller  Forschung  gewesen  ist. 
Was  bisher  dafür  geschehen,  Angabe  einiger  Bibelstellen  im  Menagier  und  derjenigen  des  Gato 
bei  n'right,  ist  mit  aufgenommen  worden.  Chaucer  hat  diese  Anführungen,  welche  in 
den  uns  bekannten  französischen  Redaktionen  schon  stark  genug  von  einander  abweichen,  auch 
seinerseits  noch  sorglos  behandelt,  jedenfalls  einfach  dem  Originale  nachgeschrieben,  oder  ein 
präcises  Citat  in  ein  allgemeines  —  wie  ihe  philosopher,  the  book  —  verwandelt.  Um  ihm  frei- 
lich für  diesen  Fall  ganz  begründete  Vorwürfe  zu  machen,  müsste  man  das  eigentliche  Original 
zur  Hand  haben.  Denn  im  Uebrigen  haben  die  neueren  Untersuchungen  erwiesen,  dass,  wenn 
es  sich  für  den  Meliböus  auch  nur  um  Nachlässigkeit  handelt,  Chaucer's  Ciiaten  überhaupt 
durchaus  nicht  zu  trauen  ist.  Ttjrwhitt  wagte  sich  darüber  nur  mit  Aeusserungen  vor,  Hertz- 
herg  in  seiner  Uebersetzung  der  Canterbury-Geschichten,  Hildburghausen  1866,  sprach  den  obi- 
gen Satz  aus  und  gab  Beweise  dazu,  Alfons  Kissner,  „Chaucer  in  seinen  Beziehungen  zur  ita- 
lienischen Literatiu-"  Marburg  1867,  verfolgte  dies  weiter  und  konnte,  ohne  Widerlegung  befürch- 
ten zu  dürfen,  aussprechen,  dass  Chaucer  oft  den  Leser  durch  absichtliche  Verstecknamen  und 
Versteckcitate  nur  irre  führen  wollte.  So  mag  sich  denn  auch  erklären,  dass  einige  Stellen  der 
Kirchenväter  und  des  Tullius  uns  entgangen  sind. 

Das  Mittelalter  war  nicht  die  Zeit  der  Prosa,  die  sich  als  ein  gefügiges  Werkzeug  erst  der 
kühner  hervorbrechende  Gedanke  einer  neuen  Epoche  schuf,  und  so  wird  dann  MiHibous  dem 
schriftstellerischen  Ruhme  unseres  Dichters  nicht  viel  hinzufügen,  ja  wir  müssen  behaupten, 
dass  seine  prosaische  Darstellung  hinter  der  eines  Richard  von  Hampole  und  Treviaa  zurück- 
steht. Schwerfällig  wird  die  Uebersetzung  z.  B.  durch  die  breite  Synonymik,  die  oft  zwei  auch 
drei  Wörter  aneinanderreiht.  Freilich  veranlasste  das  Zusammenwachsen  des  Französischen 
und  Sächsischen  zum  Englischen,  dass  durch  die  ältere  Sprache  besonders,  eine  solche  synony- 
mische Verbindung  romanischer  und  germanischer  Wörter  und  zwar  in  reicher  Fülle  sich  hin- 
diu-chzieht,  die  in  einzelnen  Fällen,  zumal  in  üblichen  Redewendungen  bis  in  die  neueste  Prosa 
verfolgt  werden  kann. 

Was  die  sinnreiche  Geschichte  selbst  betrifft,  so  erfahren  wir  durch  Paulin  Paris,  Manus- 
crüs  de  la  Bibliotheqtte  du  Roi  V  p.  58,  dass  der  patriotische  Advokat  Albertarms  von  Brescia 
—  über  den  als  Verfasser  auch  sonstiger  im  Mittelalter  beliebter  Schriften  Jöcher,  Orässe  II,  2 
a.  p.  260,  Tira/joschi  IV,  p.  2  c.  (:j.  37  berichten  —  sie  1246  lateinisch  niederschrieb.  Er  be- 
titelt sie  Liber  consolationis  et  comilii  und  nach  den  von  P.  Paris  gegebenen  Anfangsworten 
zu  urtheilen,  ist  sie  das  wörtliche  Urvorbild  unseres  Stückes.  Der  lateinische  Text  derselben 
befindet  sich  in  der  Pariser  Bibliothek  MS.  3345;  die  Königliche  Bibliothek  zu  Berlin  besitzt 
die  Schrift  nicht.  Das  Pariser  MS.  7377  enthält  die  älteste  französische  Uebersetzung,  auch 
existirt   eine   alte  und   sehr  seltene  Ausgabe   von  Antoine   Verard.    Die  Notizen  bei  Grässe  II, 
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2  b,  p.  712  zeigen,  dass  das  Buch  im  Mittelalter  imd  im  Anfange  der  neueren  Zeit  grosser  Be- 
liebtheit genoss,  wir  wollen  hinzufügen,  dass  Keller  Einleitung  zu  den  Sept  Sages  p.  LXXXIV 
einen  in  Stuttgardt  handschriftlich  -  nr.  157  —  vorhandenen  Meliböus  anführt,  mit  dem  Zu- 
sätze: , Vielleicht  dasselbe  mit  dem  MS.  du  Rot  7204  „Melibee  et  Prudence"  und  dass  nach 
Warton  II.  530  Ralph  Radcliffe  1538  ein  Schuldrama  nach  Ghaucer's  Erzählung  schrieb.  Die 
Anmerkxmg  zum  Menagier  erwähnt  weiter  einen  Druck  hinter  dem  Jeu  des  Echecs  moralises 
Paris,  Michel  le  Noir  1505  in  4«,  Morris  Londoner  Ausgabe  I,  p.  245  Anm.  theilt  mit,  dass 
Du  Fresnoy  Bibl.  des  Romans  II,  p.  24><  zwei  Abfassungen  in  Yersen  in  der  Bibliotheque  Seguier 
kannte.    Litterarisch  bedeutendere  Bearbeitungen  scheinen  nicht  vorhanden  zu  sein. 

Das  Erwachen  der  nationalen  litterarischen  Studien  ist  auch  Chaucer  sowohl  in  England 
als  auch  in  Deutschland  günstig  gewesen.  Die  Jahrbücher  für  Romanische  und  Englische  Lit- 
teratur  bieten  eine  Reihe  bibliographischer  Mittheilungen  oder  kritischer  Arbeiten  über  Chaucer : 
Band  I,  456  nr.  161  II,  457  nr.  174  -  III,  429  nr.  99;  436  nr.  154  —  VI,  85.  Ebert  über 
Sandras;  449  nr.  108  —  VI,  420,  421  nr.  165;  427  nr.  216  —  VII,  463  nr.  5  —  VIII,  93. 
Lemcke  über  Morris  Ausgabe,  W.  Hertzberg' s  Uebersetzung,  Kissner's  Abhandlung,  129—169, 
Hertzberg,  Nachlese  zu  Chaucer,  452  nr.  119;  456  nr.  143,  144  —  LK,  447  nr.  128;  451  nr. 
152,  153. 

Nachdem  Sandras  das  Verhältniss  unseres  Dichters  zu  seinen  französischen  Vorbildern  er- 
örtert hatte,  ist  dies  in  Bezug  auf  die  italienische  Litteratur  in  der  erfolgreichsten  Weise  durch 
die  angeführte  und  von  der  deutschen  Kritik  ausnahmslos  anerkannte  Abhandlung  von  Kissner 
geschehen,  die  zur  Einsicht  nicht  nur  in  die  litterarischen  Studien  Chaucer's,  sondern  auch  in 
sein  dichterisches  Schaffen  das  Meiste  beigetragen  hat.  Die  E.  E.  Text  S.  hat  die  alten  Ani- 
maduersions  des  Francys  Thynne  zu  Chaucer  1865  wieder  abgedruckt.  Die  englische  Chaucer- 
Society  hat  unter  FurnivalVs  Leitung  ein  Six-Text  Print  of  Chaucer's  Canterbury  Tales  in 
Parallel  Columns  nach  sechs  Handschriften  begonnen,  in  einer  des  Dichters  und  seines  Vater- 
landes würdigen  Ausstattung.  Auch  jenseits  des  Oceans  haben  die  altenglischen  Studien  begonnen; 
Prof.  Child,  dem  der  Sixt- Print  gewidmet  ist,  hat  dem  Verfasser  der  AE.  Spr.  werthvolle  Arbeiten 
über  Chaucer's  und  Gower's  Sprache  freundlich  zugesandt.  Ihnen  ist  der  Sixt- Print  durch  Mr. 
Furnivall  gefolgt.  Durch  Wilhelm  Hertzberg's  Uebersetzung  endlich  ist  der  feinere  Theil  des 
deutschen  litterarischen  Publikums  um  ein  Lieblingsbuch  reicher  geworden.  Die  Anmuth  der 
Form  und  die  Gründlichkeit  der  wissenschaftUchen  Forschung  reichen  sich  in  ihr  die  Hand. 


ed.  Morris  186G. 
vol.  III. 

A  yong  man  calied  Melibeus,  mighty  and  riche,  bygat  upon  his  wif  that  called  was  Prudens,  p.  139. 
a  doughter  which  that  called  was  Sophie.     Upon  a  day  byfel,   that  for  his  desport  he  is  went 
into  the  feldes  him  to  play.    His  wif  and  his  doughter  eek  (p.  140)  hath  he  laft  inwith  his  hous,  p-  i*o. 


p.  139.  1.  bygat,  begat,  begot.  begate  Tthwh.  Cf.  And  by  thi  fader  soule,  that  the  bygat  and  me  Gamelyn 
742.  2     which  that . .  Sophie.     Die  fr.  Texte  erwähnen  den  Namen  der  Tochter  nicht.  byfel  etc.  advint 

un  jour  qu'il  s'ala  esbatre  Fr.  Die  Handschriften  der  Texte  Chadcer's  bieten  öfter  die  Formen  bp/el  neben  hißt, 
byfell,  bißll,  byfille,  befel  etc.,  vgl.  Six-Text  Print  ed.  Furniv.  v.  19,  1009.  desport,  disport,  sport.    Die  Form 

desport  ist  Chaocek  geläufig:  His  paradis  terrestre  and  his  desport  0.7.9205.  To  entreparten  wo  as  gladde  desport 
Tr.  a.  Cr.  1,  592.  afr.  desport,  deport.  3.  him  to  play.  Wir  finden  in  unseren  Texten  das  Verb  meist  noch 
mit  ey.  eygh  statt  mit  atj:  to  pleyen  C.  T.  4382.  they  piep  4394.  he  gan  to  pleyghe  Gamf.lyn  130.  Der  reflexive 
Gebranch  desselben  ist  alt :  pis  child  scholde  wende  An  huntyng  forto  piepen  him  St.  Kenelm  149.  Play  the  alle 
aboute  Town.  Myst.  p.  7. 

p.  140.  3.  hath  he  laft.  Cf.  Laße  her  for  deed  p.  sq.  1.  4.  His  olde  sleighte  is  yit  so  with  hym  la/t  Tr.  a.  Cr. 
4,  1433.     Had  prively  upon  his  desk  pla/t  C.  T.  11440.  inwith  his  hons.    within  his  hous  Wb..  Tt-rwh.     Die 

erstere,   von  Morris    aufgenommene  Lesart  ändert  natürlich  den  Sinn  der  adverbialen  Bestimmung  nicht;    die  Prä- 
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ed.  Morris  1866. 
TOl.  III. 

p.  140.  of    which    the  dores    were    fast    ischitte.      Thre  of  bis  olde  foos  han   it   espyed ,    and  setten 

laddres   to  the   walles  of  bis  hous,  and  by  the  wyndowes  bau  entred,  and  beetyn  his  wyf,  and 

woundid  his  doughter  with  fyve  mortal  woundes,  in  fyve  sondry  places,  that  is  to  sayn,  in  here 

feet,   in  here  hondes,   in  here  eeres,  in  here  nose,    and  in  here  mouth;  and  lafte  her  for  deed, 

ö  and  went  away. 

Whan  Melibeus  retonrned  was  iuto  his  hous,  and  seigh  al  this  meschief,  he,  lik  a  man  inad, 
reudvng  his  dothes,  gan  wepe  and  crie.  Prudens  his  "wyf,  as  ferforth  as  sehe  dorste,  bisought 
him  of  his  wepyng  to  stynte.     But  not  forthi  he  gan  to  crie  ever  lenger  the  raore. 

This  noble  wyf  Prudence  remembred  hire  upon  the  sentens  of  Ovide,  in  his  book  that  cleped 

10  is  the  Remedy  of  Love,  wher  as  he  seith:  He  is  a  fool  that  distourbeth  the  moder  to  wepe  in 

the  deth  of  hir  childe,  til  sehe  have  iwept  hir  fille,  as  for  a  certeyn  tyme;  and  than  schal  man 

doon  his  diligence  as  with  amyable  wordes  hire  to  recomforte,  and  praye  hire  of  hire  wepyng 

to  Stinte.    For  which  resoun  this  noble  wif  Prudens  suffred  hir  housbonde  for  to  wepe  and  crie, 

as  for  a  certeyn  Space;  and  whan  sehe  seigh  hir  tyme,  sehe  sayd  him  in  this  wise:  "Alias!  my 

15  lord^'  quod  sehe,  "why  make  ye  youre  seif  for  to  be  lik  a  fool?    Forsothe  it  apperteyneth  not 

ta  a   wys  man,  to  make  such   sorwe.    Youre  doughter,   with  the  grace  of  God,  schal  warischt 

be   and   eschape'     And  al    were  it  so  that  sehe  right  now  were  deed,   ye  ne  oughte  nought  as 

p.  141.  for   hir  deth    youre  silf  destroye.   (p.  141)  Senec  saith,   The  wise   man  schal  not  take  to  gret 

discomfort  for  the  deth  of  his  children,   but  certes  he  schulde  suffren  it  in  pacience,  as  wel  as 

20  he  abydeth  the  deth  of  his  owne  persone." 

This  Melibeus  answerde  änoon  and  sayde:  "What  man",  quod  he,  "schuld  of  his  wepynge 
stynte,  that  hath  so  gret  a  cause  for  to  wepe?  Ihesu  Crist,  oure  Lord,  him  seif  wepte  for  the 
deth  of  Lazjirus  his  frend".    Prudens  answerde:  "Certes,  wel  I  wot,  attemperel  wepyng  is  no 

Position  inwith  ist  auch  sonst  den  Texten  CiiAucEit's  nicht  fremd.  This  pars  hath  sehe  inwith  hir  bosom  hud  C.  T. 
9'^IS.  The  piry  inwith  your  armes  for  to  take  10216.  Inwith  the  paleys  gardyn  Gan  he  and  I,  wel  half  a  day  to 
dwelle,  Ryght  for  to  speken  Tr.  a.  Cr.  2,  .508.  Ye  ben  so  depe  inwith  rayn  herte  grave  3  1450.  When  that  Criseyde 
unto   hire   bedde   wente,  Inwith  hire  fadres   faire  bryghte  tente  5,  1022.  1.     ischitte,   shut.    Cf.  This  Nicho- 

las  his  dore  gan  to  schitte  C.  T.  J499.  His  raaister  schitte  the  dore  1307(i.  Neben  diesen  Formen  finden  wir 
bei  PnACER  die  auch  sonst  geläufigen  mit  e  in  der  Stammsylbe:  Sehet  the  dore  C.  T.  13065.  He  scheite  his  dore 
3634.  Die  Wycliffe-Uebersetzungen  haben  häufig  i  neben  e  und  u  im  Stamme  des  Zeitwortes:  He  schal  schitte  Is.  22, 
'^2.  Plkv.     And  schitte  Joon  in  prisouu  Li:ke  3,  l'O.  Piuv.   s.  JoiiN  20,  19.  Thre.   fowe  Tyrwii.  u.  Lansd.  Ms. 

6-  seij^h,  saw.  Die  Form  seigh  treffen  wir  neben  anderen,  wie  saugh,  sawgh,  sawh  etc.  öfter  in  unseren  Chaucer 
Texten  wieder:  Whan  sehe  seigh  hir  tyme  1.  14.  Whan  this  gode  man  seigh  C.  T.  850.  An  der  zuletzt  nngeführten 
Stelle   bietet  d.  Six-Trxt  Pkint   die  Varianten   saugh,   sawgh,   sawe,  sawhe,  seegh.  7.     as  ferforth  as  SChe 

dorst«.  cf.  Als  ferforth  as  my  connyng  wol  strecche  C.  T.  13015.  How  ferforth  be  ye  put  in  loves  dauuce  Tr. 
a.  Cr.  2,  1105.  i^onsidereth  . .  how  that  in  ech  astaat  Bitwixe  men  and  gold  ther  is  debaat,  So  ferforth  that  unnethe 
ther  is  noon  C.  T.  13316.  The  gam  . .  so  ferforth  now  is  gon  That  etc.  Tr.  a.  Cr.  3, 1 145.  cf.  Thbv.  p.253.  8.  ever  lenger 
the  more.  Das  Fehlen  des  ursprünglichen  i'nstrumentalis  the  vor  lenger  fallt  an  dieser  Stelle  auf,  so  dass  wir  the  lenger 
lesen  möchtpn.  s.  Mätznf..:  Gr.  2,  2,  5'i6.  9-     the  sentcns  of  Ovide.     i  f  Quis  inatrem,  nisi  mentis  inups,  in 

funere  nati  Flere  refetJ  non  hoc  illa  monenda  loco.  Cum  dederit  lacrtjmas,  aniniumgue  expleverit  cegrum,  Ille  dolor 
rerbit  einoderandus  erit  Ovjd.  Rem.  Am.  127.  16.  wari.SCht  be,  be  healed,  recover.  Das  Verb  warische,  auch 
warice  geschrieben  C.  T.  14320,  welches  sich  unmittelbar  an  das  afr.  guarir,  warir,  guerir,  presever,  racbeter  etc. 
anschliesst,  erscheint  bei  CriAcrER  häufig  in  trannitiver  verschieden  gefärbter  Bedeutung:  In  maladyes  oon  contrario  is 
warisched  by  another  contrarie  p.  163.  On  vengeaunce  is  nought  warisshed  by  another  vengeaunce  ib.  Wikkednes 
schal  be  warisshed  by  goodnesse  ib.  My  brother  schal  6«  warisshed  hastely  C.  T.  11450.  I  was  warished  of  al  my 
iorwe  B.  of  the  Duch.  1103.  Uight  so  schal  men  warissche  werre  by  vengeaunce  Tale  of  Mel.  p.  143.  Intransitiv 
steht  das  Zeitwort  in  :  Than  wolde  myn  herte  AI  waryssche  of  this  bitter  peynes  sraerte  C.  T.  11166  ed.  Lond.  1S66. 
wo  TvEivH.  und  Wi.igut  lesen :  Than  were  ray  (myn  Wit.)  herte  AI  warisshed  etc.  An  sich  ist  die  intransitive  Be- 
deutung eben  so  gerechtfertigt,  wie  im  Altfranzösischen.  Vgl.  I  am  wathely  woundide,  waresche  mone  I  never 
MOETE  Arth.  21  S6. 

p.  141.  18.  Senec  saith  etc.  Cf.  Non  affiigitur  sapiens  liberorum  amissiune,  non  amicorwn.  Eodem  enim 
anirno  fert  illorurn  mortem  quo  suam  exspectat.  Sln.  Ep.  74,  29.  lieiläufig  sei  bemerkt,  dass  der  Name  des  im 
Mittelalter  viel  gelesenen  Seneca  bei  Cuaikeii  theils  Senec  oder  Senek,  theils  Seneca  geschrieben  ist,  und  so  auch 
in  dieser  Abhandlung.  23.  attemperel  wepyng.  Das  Adjektiv  kehrt  wieder  p.  sq.  1.3.  Für  a«em/)ereniest  Tvinvii. 
an  beiden  Stellen  altempre,  und  das  Adjektiv  attemperel  ist  iu  der  That  auffällig.  Allerdings  scheint  es  durch  das 
häufig  vorkommende  Adverb  attemperelly  gerechtfertigt  zu  sein ;  Drynk  more  attemperelly  C.  T.  7637.  To  take  thilke 
vengeaunce   hastily,   or   attemperelly  Medb.   p.  169.    [attemperety  Wb.]     To   do   youre    wille   attemperelly  iii.  p.  178; 
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thing  defended   to  him   that  sorwful  is,  amonges  folk  iu  sorwe,   but  it  is  rather  graunted  hirn  p-ui. 
jto   wepe.     The  apostel  Poule  unto  the  Romayns  writeth,    A  man  schal  rejoyce  with  hem  that 
maken  joye,   and  wepe  with  such  folk  as  wepen.     But  though  attemperel  wepyng  be  graunted, 
outrageous  wepynge  certes  is  defended.    Mesure  of  wepynge  schulde  be  conserved,  after  the  lere 
of  Crist  that  techeth  us  Senec;  Whan  that  thi  frend  is  deed,  quod  he,  let  nought  thin  yen  to     5 
moyste  ben  of  tereS;  ne  to  moche  drye;  although  the  teeres  come  to  thine  eyghen,  let  hera  not 
falle.     And  whan  thou  hast  forgon  thy  frend,   do  diligence  to  gete  another  frende;  and  this  is 
more   wisedom   than  to   wepe  for  thy  frend  which  that  thou  hast  lorn,  for  therin  is  no  boote. 
And  therfore  if  ye  governe  yow  by  sapience,   put  away  sorwe  out  of  youre  hert.     Remembreth 
yow  that  Ihesus  Sirac  saith,  A  man  that  is  joyous  and  glad  in  herte,  it  him  conserveth  florischinge  10 
in  bis  age;    but  sothly  sorweful  herte  maketh  his  boones  drye.     He  saith  eek  thus,   that  sorwe 
in  herte  sleth  ful  many  a  man.    Salamon  saith ,  that  right  as  motthes  in  schepes  flees  annoyeth 


auch  findet  man  attetnperaUy  H,\LLi\v.  Dict.  p.  Iu7.  Daneben  treffen  wir  attemperely:  So  that  ye  use..The  lustes 
of  your  wyf  attemperely  C.  T.  9552.  und  attemprely  Hai  lim-.  Dict.  p.  107.,  von  denen  die  letzte  Form  genau  dem 
afr.  atentprentent  entspricht,  w.  Iches  in  unserem  afr.  Texte  mit  der  Metathese  atrempeemenf  regelmässig  gebraucht 
wird,  wo  im  englischen  attemperelly  oder  attemperely  steht.  Au  unserer  Stelle  hat  der  franz.  Text  (plettrs  ne  sont 
mie  deffendus)  überhaupt  kein  entsprechendes  Adjektiv;  weiterhin  steht:  mais  ja  soit  ce  que  plourer  atrempeement 
soit  permis.  Auf  jeden  Fall  sind  die  Formen  attemperel,  attemperelly  Misbiklungeu,  welche  aus  dem  richtig  gebil- 
deten hybridischen  attemprely  (bei  Verdopplung  des  t)  hervorgingen.  1.  that  sorwfal  is,  amouges  etc.  Der 
franz.  Text  sagt  abweichend:  qui  est  triste  ou  entre  les  tristes.  2.  Poule.  C'f.  Gaudere  cum  gaudentibus,  ßere 
cum  flentibus  Rom.  12,  12.  For  to  ioye  with  men  ioyinge,  for  to  wepe  with  men  wepinge  Wycl.  ed.  Oxf.  Der 
Name   des  Apostels  erscheint  bei  CHAÜfER  in  den  Formen  Poul  und  Poule.  4-    Mesure  etc.  pour  ce  Ion  doit 

garder  la  mesure  que  Seneque  met  Fe.  schulde,    schuld  Wk.  5.    t^euec.    tf.  Non  sicci  sint  oculi  amissa 

amico,  nee  fluant:  lacrimandum  est,  non  plorandum  Sen.  Ep.  63,  1.  Quem,  amabas  extidisti:  quxre  quem  ames. 
Satins  est  aniicum  r eparare,  quam  ßere  ib.  63,  9.  thin  yen.    Ks  folgt  alsbald  to  thine  eyghen:  an  beiden  Stel- 

len hat  das  afr.  Original  den  Singular  ceil.  Unsere  CüADCEu-Texte  bieten,  neben  anderen,  auch  die  hier  vorkom- 
menden Formen  des  Substantiv  öfter  in  unmittelbarer  Nähe:  Bothe  his  yen  C.  T.  JOai.  Byfor  thyn  yen  5268.  — 
His  eyghen  5260.  Thyn  blisful  eyghen  5265.  to  moyste.  trop  moistes  Fit.  6.  COUie  tO  etc.  come  out  of  etc. 
Harl.  Ms.  comen  of  etc.  Lansd.  Ms.  Die  Präposition  to  haben  die  neueren  Herausgeber,  wie  Ttuwuiit,  und  sie 
entspricht   dem    afr.  Texte:  ja  soit  ce  que  la  lärme  viengne  a  Vceil.  7.     forgon,   foregone,   lost.    cf.  quant  tu 

auras  perdu  ton  ami  Fr.  8.  for  therin  is  no  boote.  Diesen  Worten  entspricht  nichts  im  afr.  Texte;  die  Ueber- 
setzung  des  lat.  Textes  Senecas  ist  gewohnlich,  wie  auch  hier,  im  französischen  und  englischen  keine  wörtliche. 
9.  Remembreth  yow.  Das  Zeitwort  remembre  wird  oft,  wie  hier,  reflexiv  gebraucht:  Remembreth  yow  upon  .  . 
Job  p.  H2.  Whoso  wel  remembrith  him  of  these  tydynges  Pers,  T.  p.  272.  I  wol  remembre  nie  alle  the  yeres  of 
my  lyf  p.  H.tT.  Skarsly  may  he  schrive  him  or  remembre  him  of  his  synnes  p.  359.  Men  schulde  eek  remembre  hem 
of  the  schäme  that  is  to  come  p.  368.  10-     Ihesus  Sirac.     In  unserem  afr.  Texte  lesen  wir:  car  Seneque  dit: 

le  euer  lie  et  joyeux  maintient  la  personne  en  la  fleur  de  son  aage  etc.:  wogegen  eine  Variante  im  Ms.  d.  R.  sagt: 
Selon  ce  que  dit  Ihesu  Syrac  etc.;  die  angeführte  Stelle  gehört  aber  weder  dem  Seneca  noch  dem  Jesus  Sirach,  son- 
dern steht  in  den  Salomonischen  Schriften:  Animus  gaudens  oetatem  ßoridam  facit;  Spiritus  tristis  e.vsiccat  ossa 
Prov.  17,  i2.  Die  Wycliffe-Uebersetzung  giebt  sie  so  wieder:  lojende  inwit  makith  briyt  age;  a  drery  spirit  ful  out 
drieth  bones  Oxf.  Oefter  ^^  erden  Aussprüche  der  Salomonischen  Werke  mit  denen  Jesus  Sirachs  in  unserem  Stücke 
verwechselt.  11.  He  saith  eek  etc.  Die  folgenden  Worte  gehören  in  der  That  Jesus  Sirach  an:  Mutlos  enim 
occidit  tristitia,  et  non  est  utilitas  in  illa.  Errr.EsiASTir.  30.  25;  bei  Wv-xifie:  Manye  forsothe  sorewy  idilnesse 
sleth,  and  ther  is  not  proßt  in  it  Oxr.  12-  sleth,  slays.  Cf.  The  murmur  sleth  inyn  hert  C.  T.  8.'iC4.  Sala- 
mon. Cf.  Sicut  tinca  vestimento,  et  vermis  iigno,  ita  tristitia  viri  nocet  cordi  Prov.  25,  20.  niotthes  in  SChepes 
flees.  Die  Worte  in  schepes  flees  [in  der  SchaafwoUe]  hat  der  englische  Debersetzer  zur  Erläuterung  des  Namens 
der  Thiere  hinzugefügt,  welche  CFiAnfR  C.  T.  6142.  moughtes  in  den  neueren  Ausgaben,  bei  Tvkwh.  mothes  geschrieben 
sind.  In  der  entsprechenden  Stelle  der  Bibelüberseizung  steht  hier  a  itio-jhe  [mit  der  Var.  moujth  A^  Wtcl.  ed.  Oxf., 
a  moujte  Pni;v.  —  Formen,  welche  alle  auch  sonst  wiedergefunden  werden  und  zur  Darstellung  des  ags.  mogffe, 
mohffe,  moS$e,  tinea,  dienen.  annoyeth  dient  hier  zur  Uebersetzung  des  afr.  nuit  [la  tigne  ou  lartuison  nuit  a 
la  robe],  wie  des  lat.  nocet,  obwohl  der  fr.  Text  das  zweite  Mal  grieve  setzt,  wo  Ciiaucer  annoyeth  wiederholt.  Die 
Wycl.-Uebersetzungen  haben  nojeth  Oxv.,  noiethFiav.,  welches  dem  nuire,  no/re  entspricht.  Unser  englischer  L'eber- 
setzer  scheint  demnach  dem  zum  afr.  anoier  gehörigen  Kompositum  dieselbe  Bedeutung  mit  dem  zu  noire  gehörigen 
Zeitworte  zuzuschreiben,  oder  beide  zu  einem  Wortstamnie  zu  ziehen.  So  übersetzt  Ciiaucer  auch  die  fr.  Worte 
et  a  nul  nuire  mit  and  no  icight  to  annoy  p.  162.  —  Auflällig  ist  auch,  dass  Chau(EK  annoyeth  zuerst  mit  dem  blos- 
sen Objektkasus,  dann  aber  mit  dem  von  to  begleiteten  Falle  konstruirt.  Diesen  Wechsel  finden  wir  freilich  auch 
anderswo:  This  cursed  synne  annoyeth  grevously  hem  that  it  haunten :  and  first  to  here  soule  . .  unto  the  body  an- 
noyeth it  grevously  also.  Person.  T.  p.  342.  In  der  altenglischen  Uebersetzung  ist  nojeth  mit  den  von  to  begleiteten 
Substantiven,  noieth  ,bei  \'vn\-.)  dagegen  mit  den  Substantiven  ohne  jene  Partikel  konstruirt.  Das  afr.  anoier  ist 
meist  mit  dem  von  a  begleiteten,  aber  auch  mit  dem  Kasus  ohne  Partikel  verbunden. 
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r- 142  the  clothes,  and   the   smale   (p.  142)   wormes  to  the  tre,   right  so  annoyeth  sorwe  to  the  herte. 

Wherfore  us  oughte  as  wel  in  the  deth  of  oure  children,  as  in  the  losse  of  oure  goodes  temporales, 

have  pacience.     Romembreth   yow  upou  the  pacient  Jop,   whan  he  hadde  lost  his  children  and 

his  temporal  substanee,  and  in  his  body  endured  and  receyved  ful  many  a  grevous  tribulacioun, 

5  yit  sayde  he  thus:  Oure  Lord  it  sent  unto  me,  oure  Lord  it  hath  raft  fro  me;  right  so  as  oure 

Lord  wil,  right  so  be  it  doon;  iblessed  be  the  name  of  oure  Lord!"    To  these  forsayde  thinges 

answerith  Melibeus   unto  his  wif  Prudens:   "Alle  thine  wordes  ben  soth",  quod  he,  "and  therto 

profy table,   but   sothly  myn   herte  is  so  troubled  with  this  sorwe,  that  I  noot  what  to  doone". 

"Let  calle"  quod  Prudence,  "thy  trewe  frendes  alle,  and  thy  linage,  whiche  that  ben  trewe  and 

10  wise;  telleth  hem  youre  grevaunce,  and  herken  what  thay  say  in  counseilynge,  and  yow  governe 

after  here  sentence.     Saloraon  saith,  Werke  al  thi  thing  by  counseil,  and  the  thar  neyer  rewe". 

Than,   by  the  counseil  of  his  wyf  Prudens,  this  Melibeus  let  calle  a  gret  congregacioun  of 

peple,  as  surgiens,  phisiciens,  olde  and  yonge,  and  some  of  his  olde  enemyes  recounsiled  (as  by 

her^semblaunt)  to  his  love  and  to  his  grace;  and  therwithal  ther  come  some  of  his  neighebours, 

15  that  deden  him  reverence  more  for  drede  than  for  love,   as  happeth  ofte.     Ther  comen  also  ful 

many  subtil   fläterers,   and   wise   advoketes  lerned  in  the  lawe.     And  whan  these  folk  togidere 

assemblid  were,  this  Melibeus  in  sorwful  wyse  schewed  hem  his  caas,  and  by  the  maner  of  his 

p.  143.  speche,   it  semede  that  in  (p.  143)  herte   he   bar  a  cruel  ire,  redy  to  do  vengeance  upon  his 

foos,  and  sodeynly  desirede  that  the   werre   schulde   bygynne,    but  natheles   yit  axed  he  her 

20  counseil  in  this  matier.     A  sirurgien,  by  licens  and  assent  of  suche  as  were  wyse,  upros,   and 

to  Melibeus  sayde,  as  ye  may  hiere. 

"Sire"  quod  he,   "as  to  us  sirurgiens  appertieneth,   that  we  do  every  wight  the  beste  that 
we  can,  wher  as  we  ben  withholde,  and  to  oure  pacient  that  we  do  no  damage,  wherfore  it 

p.  123-  !•  to  the  tre.  on  the  tre  unto  the  fruyte  Morris.  Wir  haben  die  letztere  Lesart  nicht  aufgenommen, 
weil   sie   eben   so   wenig   unserem    afr.  Texte   \le  petit  ver  au  bois]  als  dem  lat.  Grundtexte  entspricht.  2.    ns 

onghte  etc.  Diese  Konstruktion  liebt  Chadcer;  cf.  as  hem  ought  p.  162.  as  the  oughte  to  doone  p.  171.  for  which 
hiiii  oughte  to  pleigne  Person.  Tale  p.  264.  u.  ähnlich  in.  p.  265.  290.  295.  .^23.  327.,  während  wir  daneben  lesen:  ye 
ne  oughte  ■  .  yoursilf  destroye  p.  140.  we  oughte  to  do  Person.  Tale  p.  32:).  u.  a.  a.  O.  s.  Serm.  ag.  Mir.-Plays  p.  48. 
goodes  temporales,  biens  temporeis  Fr.  Die  Flexionsendung  des  Adjektiv  kehrt  bei  Chaucer  öfter  wieder:  the 
Mrages  espirituels  Pers-  T.  p.  264.  godes  espiritueles  p.  285.  goodes  temporeis  p.  324.  thinges  espiritueles  p.  334. 
335.,    s.   darüber   unsere    Anra.   zu   Atenb.  p.  17.  3.     Jop    Morri.s.    Job  Wu.  Ttrwh.     Wir    finden    die    Lesart 

Jop  auch  Shoreh.  p.  101.  Die  angeführte  Stelle  lautet  in  der  Vulgata:  Dominus  dedit,  Dominus  abstulit: 
sicut  Domino  placuit,  ita  factum  est:  sit  nomen  Domini  benedictum.  Job  1,  21.  In  der  Wycl.-Uehersetzung  lautet 
sie:  The  Lord  jaf,  the  Lord  toc  aviei;  as  to  the  Lord  pleside,  so  it  is  do,  be  the  name  of  the  Lord  blissid.  Oxf. 
5.  hath  raft.  Wir  treffen  bei  Chaucer  vom  Verb  reve  die  Participialformen  re/t  und  ra/t:  Who  hath  me  re/t 
Criseyde  Tr.  a.  Cr.  5,  1260.  What  fei  experience  Hath  fro  me  ra/t,  alias!  thyn  advertence  ib.  1257.  Die  letztere 
ist  auch  sonst  im  14teu  Jahrh.  und  später  gebräuchlich:  )e  have  ra/t  hym  hys  speche  Sev.  Sages  ed.  Wh.  1015.  py 
rengne  ra/te  is  pe  fro  Morris  AUit.  P.  B.  1739.  That  shdl  be  frome  the  ra/te  Chest.  Plays  bei  Marriott  p.  28. 
pat  from  hem  schule  not  be  ra/te  Instküct.  for  Parish  Priests  ed.  Peacook  664.  For  any  pynge  pat  pe  was  ra/te 
972.  8.     I  noot=  T  ne  woot.  11,    Salomon.     Salamon   Wr.     An   die   hier  berührte  Sentenz  klingen  zwar 

einige  Stellen  der  Sprüchwörter  Saloraons  an,  wie  12,  15  19,  20;  doch  gehören  die  Worte  Jesus  Sirach:  Pili,  sine 
consilio  nihil  /acias,  et  post  /actum  non  poenitebis  ErcLESiASTir.  32,  24.  Der  französische  Text  hat  die  Sentenz 
gereimt:  TouS  tes  /ais  par  conseil  /eras,  ainsi  ne  (en  repentiras.  the  thar  never  rewe.  Chadcer  gebraucht 
thar  theils  unpersönlich,  theils  persönlich:  ITi/m  thar  not  drede  in  soule  to  be  lame  CiiAuc.  A.  B.  C.  lit.  K.  Him 
thar  not  nede  to  turnen  ofte  Boke  o/  the  D.  256.  Dagegen:  Yet  thar  ye  not  accomplise  etc.  Melib.  p.  148.  He 
thar  not  weene  wel  that  evyl   doth  C,  T.  431«.  s.  Sprachi'h.  I.  p.  238.  u.  d.    Wb.  13.    snrgien.S.  cirurgiens  Fr. 

Cf.  sirurgien  p.  143.  sirurgiens  ib.  und  surgien  ib.  Im  Altfr.  trifft  man  auch  schon  die  Auswerfung  der  Sylbe 
ir  in  diesem  Worte,  also  surgien  für  srurgien  aus  c/Tst'JrMr^ien.  16.  advoketes.  adeocas  Fr.  cf.  advocate  p.  143. 
18,    semede.  semed  Wk. 

p.  143.  20.  in  this  matier.  Der  fr.  Text  hat  nur  sur  ee.  Das  Substantiv  erscheint  öfters  mit  Auswerfnng 
des  i.  wie  in  ;  in  these  materes  p.  144.;  dagegen  lesen  wir  weiterhin:  of  this  matiere  p.  sq.  1.  9.  A  heigh  matier  p.  144. 
a  matier  ii-,.  upros.  cf.  uproos  p.  sq.  I.  12.  p.  144.  21.  hiere,  hear.  Die  Form  wechselt  mit  heere  p.  145.  22. 
appertieneth.  So  üljer.^etzt  der  Verfasser  hier  das  fr.  it  appartient,  während  er  p.  sq.  1.  2.  il  n'appariient  point  an(- 
fälliger  Wei^e    durch  it  is  not  perteyned  wiedergiebt,    wo  wir  eher  perteynyng  erwarten  sollten.  23.     wher  as 

vre  ben  withholde-  Dieser  Satz  .steht  in  unserem  afr.  Texte  nicht:  das  Verb  with  holde  kann  in  der  an  sich 
überflüssigen  Bemerkung  nur  vom  Halten,  bei  sich  behalten,  des  Arztes  gebraucht  sein.  Cf.  Sergaunz,  pal  weren  to 
fyht  wode,   Withheld  he  al  of  his  genge  Hatelok  2361.    ür  with  a  brethnrhede  be  withholde  Ch.  C.  T.  511. 
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happetb   many   tyme  and   ofte,   that  whan  tweye  han  everich  wounded  other,   oo  same  surgien  p- 143. 
heleth   hem   bothe.   where  unto  oure  art  it  is   not  perteyned  to  norische  werre,    ne  partieS  to 
Supporte.     But  certes,   as  to  warisching  of  youre  doughter,   al  be  it  so  that  sehe  perilously  be 
woundid,   we  schullen  dp  so  tentyf  besynes  fro  day  to  night,  that  with  the  grace  of  God  sehe 
schal  be  hool  and  sound,  als  soone  as  it  is  possible".    Alraost  right  in  the  same  wise  the  phisi-  5 
ciens  answerden,  save  that  thay  sayden  a  fewe  wordes  more ;  that  ryght  as  maladies  ben  cured 
by   her  contraries,   right  so   schal   men  warissehe  werre  by  vengeaunee.     His  neygheboures  ful 
of  envy,  his   feyned   freendes   that  seraede  reeounsiled,   and  his  flatereres,   maden  semblaunt  of 
wepyng,  and  appaired  and  aggregged  moche  of  this  matiere,  in  preisyng  gretly  Melibe  of  might, 
of  power,  of  riches,  and  of  frendes,  despisinge  the  power  of  his  adversaries;  and  sayden  outerly,  10 
that  he  anoon  schulde  wreke  him  on  his  adversaries  be  bygynnynge  of  werre. 

Uproos  thanne  au  advoeate  that  was  wys,  by  leve  and  by  counseil  of  othere  that  were 
wise,  and  (p.  14^)  sayde :  "Lordynges,  the  needes  for  whiche  we  ben  assemblit  in  this  place,  is  p.  m. 
fuJ  hevy  thing,  and  an  heigh  matier,  bycause  of  the  wrong  and  of  the  wikkednes  that  hath  ben 
doon,  and   eek  by  resoun  of  the  grete  damages  that  in  tyme  comyng   ben  possible  to  falle  for  15 
the  same,  and  eek  bycause  of  the  grete  richesse  and  power  of  the  partes  bothe;  for  the  whiche 
resouns,  it  were  a  ful  gret  peril  to  erren  in  these  materes.     Wherfore,   Melibeus,  this  is  oure 
sentence;  we  counseile  yow,  aboven  alle  thinges,  that  right  anoon  thou  do  diligence  in  kepyng 
of  thy   body  in  such  a  wyse  that  thou  ne  wante  noon  espye  ne  wacche  thy  body  for  to  save. 
And  after   that,   we  counseile  that  in  thin  hous  thou  sette  sufflsaunt  garnisoun,  so  that  thay  20 
may  as   wel  thy  body  as  thin  hous  defende.    But  certes  for  to  moeve  werre,  ne  sodeynly  for 
to  doo  vengeance,  we  may  not  deme  in  so  litel  tyme  that  it  were  profitable.    Wherfore  we  axen 
leysir  and   a  Space   to  bave  deliberacion  in  this  caas  to  demen:  for  the  comune  proverbe  saith 
this,  He  that  soone  demeth,  soone  schal  repente.    And  eek  men  sayn,  that  thilke  juge  is  wys, 
that  soone  understondeth  a  matier,   and  juggeth  by  leysir.    For  al  be  it  so,  that  alle  taryinge  26 

2.     where  nnto  onre  art  etc.    Die  Partikel  wfiere  entspricht  dem  afr.  Texte  nicht,  welcher  den  Satz  als  eine 
Folgerung   anknüpft:   et  pour  ce  il  n'appartient  pas  a  nous  etc.  parties  to  Supporte,  supporter  partie  Fr. 

4.  we  schullen  do  so  tentyf  besynes.  nous  mettrons  toute  nostre  eure  Fr  Das  zu  dem  Verb  und  dem  Sub- 
stantiv tent  gehörige  Adjektiv  tentyf,  attentive,  careful,  schott.  tenty,  treffen  wir  öfter  in  der  Weiterbildung  zum  Ad- 
verb:  He  .  .  listend  the  servyse  fülle  tentyfly  Maundev.  p.  299.  jif  je  tenti/ly  take  kepe  Will,  of  Pal.  22.i8.  Ten- 
tyfli  fow  help  5124.  5.  hool  and  sonnd.  Die  Verbindung  dieser  Adjektive  ist  alt  hergebracht:  Eol  and  send 
be  ouercome  R.  of  Gl.  p  163.  To  melden  vp  hys  warde,  and  ben  hol  and  sound  p.  402.  Hörn  child  is  liol  and 
sund  K.  HoRN  1341.  I  schal  restore  you  youre  doughter  hool  and  sound  Melid.  p.  151.,  vgl.  hol  and  /er  iß.  149. 
7.  warrische.  warissch  Wr.  s.  p.  140.  9.  appaired  and  aggregged  moche  of  this  matiere.  commencerent 
le  fait  moult  a  aggraver  Fr.  Der  Uebersetzer  hat  nach  seiner  gewöhnlichen  Verfahrungsweise  zwei  Verba  zur 
Uebertragung  des  fr.  aggraver  gebraucht.  Das  Zeitwort  appairen,  apayren,  apeiren,  make  worse,  entspricht  dem 
afr.  ernpirer,  empeirer,  und  aggreggen,  aggravate,  dem  neben  agrever  gebildeten  afr.  agreger,  agregier.  s.  d.  Wb. 
Der  Verfasser  gebraucht  daneben  engreggen  s.  p.  163.  10.  sayden  outerly  that  etc.  Nach  dem  ans  vorlie- 
genden afr.  Texte  sollte  das  Adverb  outerly  vielmehr  zu  dem  Nebensatze  gezogen  sein,  statt  wie  hier,  zum  Haupt- 
satze: et  dirent  que  tout  oultre  il  se  devoit  tantost  vengier  Fr  In  CHAUCEr.',^  Texten  finden  wir  outerly  wie  outrely, 
utterly,  fully,  wholly,  geschrieben  ;  das  erstere  z.  B.  in :  This  made  him  with  me  wood  al  outerly  C.  T.  6245.  Thal 
I  wiste  outerly  That  I  . .  Were   in    your  herte  iset  so  fermely  Tr.  a.  Cr.  3,  1437.   AI  outerly  to  shewen  youre  entente 

5,  170S  u.  Melib.  p.  197;  outrely  dagegen  z.  B.  Melib.  p.  190.  Pers.  T.  p.  27T.  278.  319.  323.  Tr.  a.  Cr.  2,  1004. 
4,  927;  daneben  auch  outreliche  Tr.  a.  Cr.  2,  710.     Auch  wird  oultrely  geschrieben  s.  d.    Wb. 

p.  144-    15-    by  resonn  of  etc.  pour  raison  des  grans  maulx  Fr.        19.    in  such  a  wyse  that . .  noon 
espye   ne   wacche.    en  teile   maniere   que  tu  soies  bien  pourveu  d'espies  et  guettes  Fr.  21.     for  to  moeTfl 

werre.  de  mouvoir  guerre  Fr.  Cf.  lat.  movere  bellum.  Was  die  Schreibung  des  Zeitwortes  und  der  verwandten 
Wörter  betrifft,  so  ist  moeven  in  den  CnACCBR-Texten  geläufig,  cf.  Person.  T.  p.  2t;8.  27u.  279.  282.  283.  288.  etc. 
Doch  wechselt  sie  auch  mit  meve  und  move :  cf.  ryiered  Bouse  of  F.  305.  to  meve  317.  moveth  329.  3:)3.  movynge 
304.  Aehnlich  verhält  es  sich  mit  dem  Verb:  proeven,  preven,  proren  und  seinen  Verwandten:  repro«/ Melib. 
p.  144.  p.  sq.  I.  1.  repreved  p.  167.  repreveth  p.  188.  reprove  ib.  23.  to  have  deliberacioun.  Diese  Worte  hat 
schon  We.  aus  dem  Lansd.  Ms.  aufgenommen;  er  schreibt  deliberacioun,  wie  das  Wort  p.  14,i.  geschrieben  ist.  Der 
fr.  Text  hat  d'avoir  deliberation,  jedoch  ohne  einen  den  Worten:  in  this  caas  to  demen  entsprechenden  Zusat«. 
24.  He  that  soone  demeth  etc.  Cf.  Velox  consilium  sequitur  poenitentia  Senec>e  ac  P.  Siri  Sent.  749.  Ad 
poenitendum  pröperat,  cito  qui  judicat  ib.  6.  25-    that  soone  understondeth  etc.    qui  tost  entent  et  tart 

juge  Fb. 
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p.  144.  is  anoyful,  algrates  it  is  iio  reproef  in  yevyng-e  of  jii.2;^eineiit,  ne  of  vengaunce  takynpr,  whan  it 

's  suffisauut  and   resouable.     And   that  sohewed  eure  Lord  Ihesu  Crist  by  eiisample,  for  whan 

that  the   womman  that   was   itake  in   advoutrie,   was   lirought  in  bis  presence  to  knowen  what 

.^5  schulde  be  doon   of  hir   persone,   al   be  it  that  he  wist  him  seif  what  that  he  wolde  answere, 

5  yit  wolde  he  not  answere  sodeynly,  but  he  wolde  have  (p.  145)  deliberacioun,  and  in  the  ground  he 
wroi  twyes.  And  by  these  causes  we  axe  deliberacioun,  and  we  schul  thanne  by  the  grace  of  God  coun- 
seile  the  thing  that  schal  be  profytable".  Upstarten  thenne  the  yonge  folkes,  anoon  at  oones,  and  the 
moste  parte  of  that  companye  han  skorned  these  olde  wise  men,  and  bygonne  to  make  noyse  and 
sayden:  "Right   so  as  whil  that  iren  is  hoot  men  scholden  smyte,  right  so  schulde  men  wreke 

:0  here  wronges,  whil  that  thay  ben  freische  and  newe"';  and  with  lowde  vois  thay  cryde.  "Werre, 
werre". 

üproos  tho  oon  of  these  olde  wise,  and  with  his  hond  made  countenaunce  that  men  schulde 
haide  hem  stille,  and  yiven  him  audience.  "Lordyngs"',  quod  he,  "ther  is  ful  many  a  man  that 
crieth,  "werre,  werre",  that  wot  ful  litel  what  werre  amounteth.    Werre  at  his  bygynnyiig  hath 

15  so  greet  an  entre  and  so  large,  that  every  wight  may  entre  whan  him  liketh,  and  lightly  fynde 
werre;  but  certes  what  ende  schal  falle  therof,  it  is  not  lightly  to  knowe.  For  sothly  whan 
that  werre  is  oones  bygonne,  ther  is  ful  many  a  child  unbore  of  his  mooder  that  schal  sterve 
yong,  bycause  of  thilke  werre,  or  elles  lyve  in  sorwe  and  deye  in  wrecchidnes:  and  therfore  er 
that  eny  werre  be  bygonne,  men  moste  have  gret  counseil  and  gret  deliberacioun."     And  whan 

2T  this  olde   man   wende  to  enforce  his  tale  by  resouns,   wel  neigh  alle  at  oones  bygonne  thay  to 

rise,  for  to   breke  his  tale,    and  beden  him  ful  ofte  his  wordes  to  abrigge.     For  sothly  he  that 

precheth    to   hem   that  liste  not  to    beere   his  wordes,   his  sermoun  hem  anoyeth.     For  Ihesus 

p.  iJH.  Sirac  saith,   that  musik  in  wepyng  is  a  (p.  14(^)  noyous  thing.    This  is  to  say,  as  moche  avayl- 

eth   to  speke  tofore  folk   to   whiche  his  speche  annoyeth,  as  it  is  to  synge  byfore  hem  whiche 

25  that  wepith.  And  whan  this  wise  man  saugh  him  wanted  audience,  al  schamefast  he  sette  him 
doun  agayn.  For  Salamou  saith,  Ther  as  thou  may  have  noon  audience,  enforce  the  not  to 
speke.  "I  se  wel",  quod  this  wise  man,  "that  the  comune  proverbe  is  soth,  that  good  counseil 
wantith,  whan  it  is  most  neede '.  Yit  hadde  this  Melibeus  in  his  counseil  many  folk,  that  prively 
in  his  eere  counseled  him  certein  thinges,  and  counseled  him  the  contrarie  in  general  audience. 

30  Whan  Melibeus   hadde   herd    that  the  grettest  party  of  his  counseil  were  accorded  that  he 


1.  it  is  no  reproef  etc.  eile  [sc.  toute  deineure]  ne  fait  pas  a  reprendre  en  jugement  et  en  vengence  quant 
eile  ent  S'iu/ßsant  et  raisonnable  Fr.        yevyuge.  gevynge  Wr. 

p.  145.  5-  and  in  the  gronnd  he  W'rot  twyes.  Morr.  u.  Wü.  geben  übereinstimmend  and  in  the  grvund 
hem  vTol  tu'7/es,  wogegen  Tvr\mi.  he  statt  heiii  bat.  Für  hem  giebt  es  in  den  vorangehenden  Sätzen  durchaus  kein 
Beziehungswort,  auch  s'.eht  im  fr.  Texte:  et  eseript  deux  fois  en  terre,  den  Worten  der  Viloaia:  et  Herum  se  tn- 
ctinans,  scribehat  in  terra  .1(1.  8,  S.  im  Allgemeinen  entsprechend.  7.     Upstarten  erscheint  als  Präteritum  von 

upstertev,  womit  man  vergleiche:  Ile  Start  forth  Gawa^ne  431.  He  bleuched  ..  &  stifly  start  onstray  171.^.  s.  d.  Wh. 
12.  with  his  hond  made  connteiiaunce  etc.  estendit  la  niain  et  cria  que  l'en  feist  silence  Fr.  Cf.  Who  that 
maketh  countenaunce  to  slepe  Cn.  Dream  ITOfi.  14.    that  wot  fnl  litel  what  werre  auiounteth.    qui  ne 

scevent  que  guerre  se  rnonte  Fi:.  22.  For  Ihesns  Sirac  saith  etc.  In  dem  uns  vorliegenden  afr.  1  exte  fehlen 
diese  Woite  und  die  folgenden  bis  zum  nächsten  !'unkte;  au  das  unmittelbar  Vorhergehende  schlies.sen  sich  gleich 
die  Worte:  c'est  a  dire  que  autant  vauU  parier  devant  ceUui  a  qui  il  ennui/e  etc.  In  einer  Anmerkung  zu  unserer 
Stelle  begründet  jedoch  Wrioi:  r  die  .'-tellung  der  Worte  niusik  in  wepyng  statt  wepyng  in  musik  [Hai;i..  Ms.]  auch 
auf  die  Wortstellung  in  seinem  afr.  Texte.  Sie  wird  übrigens  durch  die  Bibelstelle  selbst  geschützt:  Musica  in 
luctu  importuna  narratio  E  vI.ej^ia'ii'.  2?,  6.  obwohl  die  Stelle  in  der  Uebersetzung  falsch  aufgefasst  erscheint,  da 
das  Subject  mit  der  prädikativen  I3estimmung  vertauscht  ist. 

p.  146.  25.  schamefast,  bashful,  shamefaced.  Cf.  Schamefast  sehe  was  in  maydenes  schamfasinesse  Cii.  ü. 
T.  1347(1.  ags.  scamfüst,  verecundus.  26.  For  Salamon  saith  etc.  Auch  diese  Worte  bis  zum  nächsten  Punkte 
fehlen  in  unserem  afr.  Texte.  Der  dem  Weisen  in  diesen  Zeilen  beigelegte  Ausspruch  ist  aber,  so  viel  wir  glauben, 
in   den   Salomonischen  Schriften    nicht  enthalten.  27-     good  oouscil  waiitith  etc.     lors  fault  le  hon  conseil, 

quant  le  grant  besoing  est.  Fr.  28    29.    that ..  counseled  him  certein  thinges,  and  counseled  him  the 

contrarie  etc.  In  M(.ri:is'  Ausgabe  fehlen  die  Wo/te  certein  thinges  and  cuunseled  him;  sie  scheinen  uns  nur 
durch  ein  Versehen  des  Setzers,  welcher  von  den  vorangehenden  Worten  counseled  htm  zu  den  folgenden  gleichen 
Worten  abirrte,  ausgefallen  zu  sein.  Der  afr.  Text  lautet:  qui  lui  conseilloient  autre  chose  en  l'oreille  et  autre  chose 
en  appert. 
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schulde  make  werre,  anoon  he  consentede  to  here  counseilyug,  and  fuUy  aftermed  here  sentence.  p-  u»;. 
Thanne  dame  Prudence,    whan  that  sehe  sangh  that  liir  housbonde  schop  him  to  wreke  him  of 
bis  enemyes,  aud  to  gynue  werre,  sehe  in  ful  humble  wi.se,  whan  sehe  saugh  hire  tyme,  sayde 
him  these  wordes :  "My  lord"  quod  sehe,  "I  yow  biseche  as  hertily  as  I  dar  and  kan,  ne  haste 
yow   nought   to  faste,   and  for   alle  guerdouns   as   yeve   me  audience      For  Peres  Alfons  saith,     5 
Who  that  doth  to  the  outher  good  or  barm,   haste  the  nought  to  quyten  bim,  for  in  this  wise 
thy  freend  wil  abyde,  and  thin  enemy  schal  the  leuger  lyve  in  drede.     The  proverbe  saith,  He 
hastith  wel  that  wisly  ean  abyde;  and  in  wikked  haste  is  no  profyt."    This  Melibeus  answerde 
unto  bis  wyf  Prudens:    "I  purpose  not'";   quod  he,  '"to  werke  by  thy  counseil,  for  many  causes 
and   resouns;  for  certes  every  wight  wolde  holde  me  thanne  a  fool:   this  is  to  sayn,  if  (p.  147)  10 
I  for   thy   counseil  wolde   chaunge   thinges    that   affermed    ben  by   so  many  wise.     Secoundly, 
I  say  that  alle  wommcn  be  wikked,  and  noon  good  of  hem  alle.    For  of  a  thousand  men,  saith 
Salomon,   I   fond  oon  good  man,   but  certes  of  alle  wommen  good  womman  fond  1  never  noon. 
And  also  certes,  if  I  governede  me  by  thy  counseil,  it  schulde  seme  that  I  hadde  yiven  to  the 
over  me  the  maistry;  and  God  forbeede  er  it  so  were.     For  Ihesus  Syrac  saith,   that  if  a  wif  l'") 
have  maistrie,  sehe  is  contrarious  to  hir  housbond.    And  Salomon  saith",  Never  in  thy  lif  to  thy 
jvyf,  ne  to  thy  child,   ne  to  thy  freend,  ne  yeve  no  power  over  thi  seif;  for  better  it  were  that 
thy  children  axen  of  thy   persone  thinges  that  been  needful  to  hem,   than  thou  se  thi  seif  in 
the   bondes   of  thy  children.     And  also,  if  I  wolde  werke  by  thy  counselynge,   certes  it  moste 
som  tyme  be  secre,  til  it  were  tyme  that  it  moste  be  kuowe;  and  this  ne  may  not  be".  20 

Whan  dame  Prudence,  ful  debonerly  and  with  gret  pacience,  hadde  herd  al  that  hir  hous- 

1.    consentede.  Morri».    consented  Wr.  and  fnlly  affermed.  et  la  chnferma  Fr.  2.    schop  him 

to  etc.  schope  him  for  to  ote.  Ttrwii.  Cf.  This  noble  January  . .  Schop  him  to  lyve  ful  deliclously  Ch.  C.  T.  98')8. 
Til  that  this  knight..  Schope  him  to  gon  11119.  That  schape  hent  to  take  the  goodes  of  another  man  Miclib.  p.  182. 
That  thay  schape  hem  .  .  to  come  unto  us  p.  103.  And  schope  hem  .  .  to  go  ib.  s.  unsere  Aum.  zu  G  'Wkr  Sira'tipr.  I. 
p.  355.  5.    for  alle  gnerdoniis  as  yeve  nie  andience.  et  que  vous  pour  tous  dons  me  donnez  espace  de 

parier  Fr.  Statt  yeve  steht  geve  Wi;.  (eber  die  Partikel  as  beim  Imperativ  s.  Mätznir  Gr.  2,  2,  105.  Peres 
Alfons.  Piers  Alphonse  Tvrwh.  Petrus  Aljihonsi,  zu  Hnesea  in  Ara^ronien  1062  als  Jude  geboren  und  1106  zum 
Christenthum  übergetreten,  ist  der  Verfasser  eines  Dialogus  contra  Judwos  und  einer  Disciplina  clericalis,  welche 
in  einer  französischen  Uebersetzung  weitere  Verbreit.ng  erlangte.  Sie  ist  in  neuerer  Zelt  lateinisch  und  französisch 
im  Druck  erschienen  unter  den  Titeln:  Disciplina  Clericalis  und  DiscipUne  de  Clergie,  publice  par  la  Societe  des 
Bibliophiles  Paris  1821  und  zu  Berlin  1827  in  4o.  Die  hier  angeführten  Worte  lauten  im  lat.  Texte;  Nee  properes 
Ulli  reddere  mutuum  boni  vel  mali,  quia  diutius  expectabif  te  amicus,  et  diutius  tiinebit  te  inimicus  ed.  Paris,  p.  154. 
6.  to  qnyten,  to  requite,  repay.  Quytyn,  or  jyldyu.  Reddo,  persolvo,  qnieto  Prompt.  Pakv.  p.  421.  Cf.  Ne  te 
haste  du  rendre  Fr.  7.  The  proverbe  saith.. i.S  no  proflt.  Diese  Stelle  fehlt  in  dem  uns  vorliegenden  afr. 
Texte.  Man  vgl.  übrigens  hierzu  Pi;ov.  of  Hendinh  sir.  31.  9.  to  werke.  Wir  finden  neben  einander  die  Ver- 
balformen  werke  cf.  p.  117.  149.  155.  196.  wirke  p.  15ii.  wirche  p.  1''4.  17:).  und  worche  p  191.  in  unserer  Ab- 
handlung, wie  sich  überhaupt  diese  Formen  in  unseren  Chau'  EU-Texten  mischen.  So  liest  man  z.  B.  auch  bei 
GowKi:  aut  derselben  Seite  werche  und  werke  Conf.  Am    I.  63. 

p.  147.  13.  Salomon,  Salamon  Wr.  Die  angeführten  Worte  lauten  in  der  Viiigata:  Virum  de  nulle  unum 
reperi,  mulierem  ex  omnibus  non  inveni  E  oles.  7,  29.,  in  der  Wycliffe-Uebersetzung:  A  man  of  a  thousend  oon  I 
fond,  a  womman  of  alle  I  fond  not  Oxr.  14.  given,  given  Wr.  15-  God  forbeede  er  it  so  were.  Ood 
forbede  that  it  so  were  Tykwh.,  Wr.  und  Moi.uis  setzen  übereinstimmend  die  Partikel  er  an  die  Stelle  von  that; 
jene  erscheint  uns  auffällig.  Wir  möchten  eher  jede  Partikel  missen,  wie  in :  God  forbede  we  be  now  wrope  MnnRis 
Allit.  P.  A.  379.  Ihesas  Sirac.  Cf.  Mulier,  si  primaturn  habeat,  contraria  est  viro  suo  E<  ctrsiA-^rlc.  25,  30. 
16.  Salomou.  Salamon  Wr.  Die  angeführte  Stelle  gehört  aber  Jesus  Sirach  an:  Filio  et  mulieri,  fratri  et  amico 
non  des  potestatem  super  te  in  vita  tua  .  .  Melius  est  enim,  ut  ßlii  tui  te  rogent,  quam  te  respicere  in  manus  filio- 
rum  tuorum.  E'tlks.  33,  20 — 23.  Sie  lautet  in  der  Wycliffe-lJebersetzung:  Tu  sone,  and  wif,  brother,  and  frend, 
jif  thou  not  power  vpon  thee  in  thi  lif .  .  Betere  is  forsotlie,  that  thi  sonus  thee  prejen,  than  thee  to  beholden  into 
the  hondus  of  thi  sonus  Oxf.  17.    yeve.  geve  Wr.  19.    moste,  most  Wr    cf.  I.  sq.  20.     secre,  secret. 

Secre,  secree  als  Adjektiv  und  Substantiv,  so  wie  das  Adverb  secrelij,  secreely  kehren  bei  Chaucer  öfter  vrieder:  He 
is..  sec»-«  C.  T.  6783.  For  secre  ueedes  12106.  To  holden  it  secree  Tr.  a.  Cr.  3,  263.  Discovere  not  thy  secre 
McLiB  p.  153.  Thinges  that  ben  secrely  to  hyde  p.  149.  Kepe  counseil  secreely  p.  153.  So  wirft  auch  das  Afr.  öfter 
das  t  in  dem  entsprechenden  Worte  ab,  so  dass  Formen  wie  secroi,  secreie  entstehen.  and  this  ne  may  not 

be.  et  ee  ne  se  pourroit  faire  Fk.,  worauf  unser  afr.  Text  hinzufügt,  was  in  der  uebersetzung,  obwohl  zum  Ver- 
ständniss  des  Folgenden  nöthig,  ausgelassen  ist:  car  il  est  escript:  la  jenglerie  des  femmes  ne  puet  riens  celer  fors 
ce  quelle  ne  scet.  Apres,  le  philosophe  dit:  en  mauvaia  conseil  les  femmes  vainguent  les  hommes.  Pour  ces  rai- 
sons  Je  ne  doy  point  user  de  ton  conseil. 
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ed.  Morris  ISfiö. 

YOl.   Ul. 

p.  147.  bonde  likede  for  to  seye,  thanne  axede  sehe  of  hira  licence  for  to  speke,  and  sayde  in  this  wise : 
"My  lord",  quod  sehe,  'as  to  youre  tirste  resoun,  certes  it  may  Hghtly  be  answered ;  for  I  say 
it  is  no  foly  fo  cbaunge  counsel  whan  the  thing  is  chaungid,  or  alles  whan  the  thing  semeth 
otherwise  than  it  was  biforn.  And  raoreover  l  say,  though  that  ye  han  sworn  and  ihight  to 
j  parforuie  youre  emprise,  and  natbeles  ye  wayve  to  parforme  thilke  same  emprise  by  juste  cause, 
meu  schulde  not  saye  therfore  that  ye  were  a  lyere,  ne  forsworu;  for  the  book  seith,  that  the 
p.  US.  wise  man  maketh  no  lesyng,  whan  (p.  14:8)  he  torneth  his  corrage  to  the  better.  And  al  be  it 
so,  that  youre  emprise  be  establid  and  ordeyned  by  gret  multitude  of  people,  yet  thar  ye  not 
accomplise  thilke  same  ordiuaunce  but  you  like;  for  the  trouthe  of  a  thing,  and  the  profyt,  ben 

10  rather  founde  in  fewe  folk  that  ben  wise  and  ful  of  resoun,  than  by  gret  multitude  of  folk,  ther 
every  man  crieth  and  clatereth  what  that  bim  liketh;  sothely  such  multitude  is  not  honest. 
And  to  the  secounde  resoun,  wher  as  ye  sayu,  that  alle  wommen  ben  wLkke,  save  youre  grace, 
certis  ye  despise  alle  wommen  in  this  wise,  and  he  that  alle  despysith,  saith  the  book,  alle 
despleseth.    And  Senec  saith,  Who  so  wil  have  sapience,  schal  uo  man  desprayse,  but  he  schal 

15  gladly  teche  the  science  that  he  can,  withoute  presumpcioun  or  pryde;  and  suche  thinges  as 
he  iiought  can,  he  schal  not  ben  aschamed  to  lerne  hem  and  enquere  of  lasse  folk  than  him 
seif.  And,  sire,  that  ther  hath  be  ful  many  a  good  womman,  maie  lightly  be  proved;  certes, 
sire,  oure  Lorde  Ihesu  Crist  uolde  nevere  have  desceuded  to  be  borne  of  womman,  if  alle  wom- 
men  hadde   ben    wikke.     And   after   that,  for   the  grete  bounte  that  is  in  wommen,   oure  Lord 

20  Ihesu  Crist,  whan  he  was  risen  fro  deth  to  lyve,  appörede  rather  to  a  womman  than  to  his 
apostles.  And  though  that  Salamon  say,  he  fond  never  good  womman,  it  folwith  nought  ther- 
fore, that  alle  wommen  ben  wikke ;  for  though  that  he  fonde  noone  goode  wommen,  certes  many 
another  man  hath  founden  many  a  womman  ful  goode  and  trewe.  Or  elles  paraventure  thentent 
p.  U'.  of  Salamon  was  this,  as  in  sovereyn  bounte  he  fond  no  (p.  149)  womman,  this  is  to  saye,  that 

•25  ther  is  no  wight  that  hath  soverein  bounte,  save  God  aloone,  as  he  him  seif  recordeth  in  his 
Evaungelie.  For  ther  nys  no  creature  so  good,  that  him  ne  wantith  somwhat  of  the  perfeccioun 
of  God,  that  is  his  makere.  Youre  thridde  resoun  is  this;  ye  seyn  that  if  ye  governede  yow 
by  counsel  of  me,  it  schulde  seme  that  ye  hadde  yeve  me  the  maystry  and  the  lordschipe  over 
youre   persone.     Sire,   save   youre  grace,   it   is  not  so;   for  if  so  were  that  no  man  schulde  be 

30  counseiled  but  by  hem  that  hadde  maystrie  and  lordschipe  of  his  persone,  men  wolde  nought 
be   counseiled   so  ofte;   for   sothly   thilke  man  that  axeth  counseil  of  a  purpos,  yet  hath  he  fre 


1.    likede.  Uked  Wr.       axede.  axed  Wr.       4.    ihight,  promised.       6     saye.  say  We. 

p.  148.  7.  he  torneth  his  corrage  =  Ae  torneth  his  mood  Halliw.  Dict.  \>.  882.  Ueber  corrage,  corage, 
s.  d.  Wb.  And  al  be  it  so,  that..be  establid  etc.  Et  ja  soit  ce  que  ton  emprise  soit  estable  et  ordonnee  par 
grant  multitude  de  gens  Kr.       8—9.    yet  thar  ye  not  accomplise  thilke  same  ordinaunce  bat  yon  like. 

Der  afr.  Text  sagt  nur:  pour  ce  ne  la  [sc.  ton  emprise]  convient  pas  accomplir.  Die  Worte  but  you  like  erscheinen 
sogar  einigermassen  störend,  da  der  im  Folt,'euden  angegebene  Grund  der  im  Hauptsatze  enthaltenen  Aeusseruug 
von   dem   subjektiven    Genehmhalten   dessen    absieht,    welcher   von    anderen    beratheu    wird.  thar    gebraucht 

Chaliee  persönlich  und  unpersönlich:  ZT«  thar  not  weene  wel  that  evyl  doth  C.  T.  4S19.  Him  thai-  not  nede  to 
turnen  ofte  Boke  of  the  buch.  256.  Uym  thar  nat  drede  in  soule  to  be  larae  A.  B.  C.  lit.  K.  s.  Mktr.  Hom.  p.  129. 
SPEAfHi'K.  I.  p.  283.  accomplise,  accomplidh.  Cf.  be  accornplised  p.  152.  ben  . .  accompliced  p.  155.  schal  be 
accomplisit  Pera.  T.  p.  290.  ia  .  .  accomplisid.  ib.  12-  wikke,  bad.  Chaucer  wechselt  wie  andere  alte  Schrift- 
steller, mit  wikke  und  wikked;  so  steht  hier  das  erstere  in:  hadde  ben  wikke  1.  19.  heu  wikke  1.  22.  u.  p.  U9.  wie: 
no  thynge  wikke  H.  of  Farne  256.  a  womman  wikke  C.  T.  5448.,  dagegen  oft  wikked,  wie  in  unserer  Abhandlung: 
wikked  wjfes  p.  14H.  in  wikkede  counseil  ib.  wicked  purpos  p.  150.  wikked  folkes  p.  157.  save  youre  grace. 
sau/  vostre  grace  Fi:.  Cf.  p.  149.  wo  der  fr.  Text  sauve  ta  grace  bietet.  13.  saith  the  book.  Das  Buch,  aus 
welchem  hier  Worte  angeführt  werden,  ist  uns  unbekannt;  in  der  Bibel  scheint  völlig  Entsprechendes  nicht  vorzu- 
kommen, alle  despleseth.  alle  displeseth  Wi:.,  welcher  diese  Worte  nach  dem  Lansd.  Ms.  hinzufügt.  14. 
Senec  saith  etc.  Wir  haben  die  hier  angeführte  Stelle  in  den  Werken  Senrca's  nicht  aufgefunden,  und  möchten 
daran  zweifeln,  dass  sie  dem  Senkca  angehört.  desprayse.  disprayse  Wr.  Cf.  ne  doit  nul  desprisier  Fj;.  17. 
maie ..  womman.  may  lightly  be  proeved;  for,  certes,  sire,  our  Lord  Ihesu  Crist  uolde  never  hau  desceuded  to  be 
bprne  of  a  womman  Wi;.  nach  Lansd.  Ms.  und  im  Gaiizeu  damit  übereinstimmend  may  lightly  be  preved.  .a  woman 
XiRwu.        23.    thentent  =  Me  «wten<  TvKwii.    cf.  thapostle  p.  lii. 

p.  149.    24.    saye.  say  Wn.       27.    governede.  govemed  Wr.       28.    yeve.  j/ese  Wk. 
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ed.  Morris  1866. 
vol.  in. 
chois   whether  he   wil  werke  by  that  purpos  or  noon.     And  as  to  youre  ferthe  resoun,  ther  ye  p.  U9. 

sayn  that  the  janglerie  of  woramen  can  hyde  thinges  that  thay  wot  not  of;  as  who  saith,  that 
a  womman  can  nought  hyde  that  that  sehe  woot;   sire,  these  wordes  ben  understonde  of  wom- 
meu   that   ben  jangelers   and  wikke;  of  whiche  wommeu  man  sayn  that  thre  thinges  dryveu  a 
man  out  of  his  oughne  hous;  that  is  to  saye,  smoke,  droppyng  of  reyn,  and  wikked  wyfes.    Of    5 
suche   wommen  saith  Salomou,    that  it  were  bettei-  to  a  mau  to  dwelle  in  desert,    than  with  a 
womman  that  is  riotous.    And,  sire,  by  youre  leve,  that  am  not  I;  for  ye  hau  fiil  ofte  assayed 
my   grete   silence   and  my   grete  pacience,  and  eek  how  wel  that  I  can  hyde  and  hele  thinges 
that  ben  secrely  to  hyde.    And  sothly  as  to  youre  fyfte  resoun,  wher  as  ye  sayn,  that  in  wikkede  p  ^,^^| 
counseil    wommen   veuquisscheth  men,   God  wot  thilke  resoun  stont  here  (p.  150)  in  no  stede;  10 
for  understondith  now,   ye  axen  counseil  to  do  wickidnes ;  and  if  ye  wile  wirke  wickidnes,  and 
youre  wyf  restreyne  thilke  wicked  purpos,  and  overcome  you  by  resoun  and  by  good  counseil, 
certes  youre  wyf  oweth  rather  be  preised  than  yblamed.    Thus  schulde  ye  understonde  the  phi- 
losopher that  seith,  In  wicked  counseil  wommen  venquyschen  her  housbondes.    And  ther  as  ye 
blame  alle  wymmen  and  here  resouns,  I  schal  schewe  by  many  resouns  and  ensamples  that  many  15 
a  womman  hath  ben  ful  good,  and  yit  been,  and  here  counseiles  ful  holsome  and  profitable,  Eke 
some  men  han  sayd,  that  the  counseilyng  of  wommen  is  outher  to  dere,  or  to  litel  of  pris.   But 
al   be   it  so,  that  ful  many  a  womman  is  badde,  and  hir  counseil  vile  and  not  worth,   yet  han 
men  founde  many  a  ful  good  womman,  and  ful  discret  and  wys  in  counseilyng.    Lo,  Jacob,  by 
counseil  of  his  moder  Rebecca,  wan  the  blessyng  of  his  fader  Ysaak  and  the  lordschipe  of  alle  20 
his  bretheren.     Judith,  by  hire  goode  counseil,  delyverede  the  citee  of  Bethulie,   in  which  sehe 
dweliide,  out  of  the  honde  of  Olophernus,  that  hadde  it  byseged,  and   wolde  it  al  destroye. 
Abigayl  deliverede  Nabal  hir  housbond  fro  David  the  king,  thal   wolde  have  islayn  him,  and 
appesede   the  ire  of  the   kyng  by   hir  witte,   and  by  hir  good  counseilynge.     Bester  by  good 
counseil  enhaunsede  gretly  the  poeple  of  God,  in  the  regne  of  Assuerus  the  kyng,    And  the  same  2ö 
bounte  in  good  coiinseilyng  of  many  a  good  womman  maye  men  rede  and  teile.  And  moreover, 
whan  oure  Lord  hadde  creat  Adam  oure  forme  fader,  he  sayde  in  this  wise:   Hit  is  not  goode 
to  (p.  151)  be  a  man  aloone,  make  we  to  him  an  help  semblable  to  him  seif.    Here  may  ye  se  p- i^i- 


1,  whether ..  or  noon.  whether.. or  non  Wr.  Cf.  Whetkir  it  oughte  needes  be  dooii  or  noon  Cu.  Fers.  T- 
p.  286.  Whethir  he  wolde  or  noon  ib.  uud :  Whethir  he  wol  don  it  or  non  p.  290.  Whether  ye  woie  or  nou  C.  T. 
11090.  Wher  thou  maist  parforrae  a  tbing  or  noon  Melib.  p.  159.  Whethir  he  may  parforrae  it  or  noon  ib.  Vgl. 
auch  die  Verbindung  vou  if .  .  or  noon  p.  158.  So  steht  aber  noon,  non  auch  innerhalb  des  Satzes:  He  .  .schal  been 
noon  innocent  p.  181.  s.  \I\tzsek  Gr.  2,  2.  p.  i:U.  3.  that  that.  that  Wk.  5.  OUghne,  own.  Die  Schreib- 
weise ist  nicht  ungeläufig  in  unserem  Texte:  thin  oughne  handes  C.  T.  130S2.  his  oughne  malice  Pers.  T.  p.  361. 
thin  oughne  propur  thinges  p.  363.  neben  owne,  oune  u.  a.  saye.  say  Wr.  6.  Salomon.  Salamon  Wr.  Die 
Wiedergabe  der  Stelle  der  Spriichwörter  Salomos  ist  auf  den  afr.  Text  gegründet:  II  vauldroit  ndeulx  habiter  en 
terre  de.serte  gue  avec  femme  rioteuse  et  courrouceuse,  während  die  Vl'lgata  sagt:  Melius  est  sedere  in  angalo 
domatis,  quam  cum  mutiere  litigiosa,  et  in  domo  communi  Picov.  21,  9.  und  25,  24.  Die  Wycliffe-Üebersetzung 
giebt,  an  Stelle  der  Worte  in  desert  bei  Chaucer,  die  der  Vulgata  entsprechenden  in  the  Corner  of  the  hous  Oxf. 
9.  secrely.  s.  p.  147.  v.  secre.  10.  thilke  resoun  stont  here  in  no  stede.  ceste  raison  n'a  point  cy  son 
Heu  Fr. 

p.  150.  11.  wile.  viil  Wk.  14.  In  wicked  counseil ..  her  housbondes.  Der  afr.  Text  lügt  hier 
hinzu :  car  aucunes  /ois  quant  les  hoiiiiues  veullent  ouvrer  de  mauvais  conseil,  les  femnies  les  en  retraient  et  les 
vainquent.  17.  SOme  men  hau  sayd.  some  men  had  sayd  Morris.  Hinsichtlich  der  Verbalform  han  stimmen 
Wr.  und  Ttrwh.  überein;  wir  belassen  es  auch  mit  Rücksicht  auf  den  afr.  Text:   l'en  a  acoustume  de  dire.  to 

dere  or  to  litel  etc.  cf.  tres  chier  ..tres  vil  Fr.  20.  Ysaak.  Ysaac  We.  21-  goode.  good  Wr.  22. 
dweliide.  dweltid  Wr.  hadde  it  byseged.  had  byseged  it  Wb.  had  it  beseged  Tykwh.  24.  appesede.  ap- 
pesed  Wh.  25.  enhaunsede.  enhaunsed  Wr.  26.  maye.  may  Wr.  27.  hadde.  had  Wn.  creat  = 
created.  Dieselbe  Verkürzung  der  Endsylbe  ied  zu  t,  nach  dem  Vokale  a,  welche  nach  einem  hellen  Vokale  orter 
einem  Konsonanten  nicht  auffällt,  findet  sich  auch  sonst :  God  hath  crefft  al  thiug  Ch.  Pers.  T.  p    276.  Hit   is 

not  goode  to  be  a  man  etc.  It  is  not  good  to  be  a  man  etc.  Wb.  Was  die  Stellung  der  Worte  in  der  J\ach- 
ahmung  des  lateinischen  Gebrauches  des  Akkusativ  mit  dem  Infinitiv  als  logischen  Subjektes  betrifft,  so  folgt  Ci'au- 
(EB  dem  afr.  Texte:  U  7i'est  pas  bon  estre  [l'liomme]  tout  seul.  Faisons  lui  aide  setiiblable  [a  tut],  während  der 
\'ulgata-Text  den  Akkusativ  vor  den  Infinitiv  stellt:  Non  est  bonuiu  hominem  esse  solum:  faciamus  ei  adjutorium 
sintile  sibi  Gen.  2,  18.,   wie  auch  die  Wycliffe-Üebersetzung  das  Substantiv  dem  Infinitiv  vorangehen  lässt:   It  is  not 
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p.  151.  that  if  that  a  womman  were  not  good,  aiid  hir  coimseil  good  and  profytable,  oure  Lord  God  of 

heveu   \Nold   neither  have   wrought  hem,   ue  called  hem  help  of  man,   but  rather  confusioun  of 

man.     And    ther  sayde   oones  a   clerk  in   tuo  versus,  What  is  better  than  gold?  Jasper.     And 

wbat  is  better  than  Jasper?  Wisedom.    And  what  is  better  than  wisedom?  Woinman.    And  what 

5  is  better  than  a  good  womman?  No  thing.  And,  sire,  by  many  other  resouns  maye  ye  se,  that 

many   wommen  ben  goode,  and   eke   here  counseile  goode  and  profitable.     And  therfore,   if  ye 

wile  truste  to  my  connseil,   I  schal  restore  you  youre  doughter  hool  and  souiid,   and  eek  I  wil 

doon  you  so  moche,  that  ye  schul  have  honour  in  this  cause". 

Whan  Melibe  ha^l  herd  these  ^yordes  of  his  wif  Prudeus,  he  seide  thus:   „I  se  wel  that  the 

10  word  of  Salomon  is  soth;  he  seith,  that  the  wordes  that  beu  spoken  discretly  by  ordinaunce, 
been  honycombes,  for  thay  yeveu  swetnes  to  the  soule,  and  holesomeuesse  to  the  body.  And, 
wyf,  bycause  of  thy  swete  wordes,  and  eek  for  I  have  assayed  and  proved  thi  grete  sapiens 
and  thi  grete  trouthe,  I  wil  governe  me  by  thy  counseil  in  alle  thinges". 

"Now,  sire",  quod  dame  Prudeus,  "and  syn  ye  vouchen  sauf  to  be  goverued  by  my  counseilyng, 

15  I   wil  enforme   you  how   ye  schul  governe  youre  seif,   in  chesyng  of  youre  counseil.     Ye  schul 

firSt  in    alle  youre  werkes  mekely    biseche   to  the  hihe  God,   that  he  wol  be  your  counseilour, 

p.  152.  and  schape  you  to  that  eutent  that  he  yive  you  counseil  and  con(p.  152)fort,   as  taughte  Toby 

his   sone:   At    alle  tymes  thou  schalt  blesse  God,  aud  pray  him  to  dresse  thy  wayes;   and  loke 

that  alle  thi  counseiles  be  in  him  for  evermore.    Seint  Jame  eek  saith:  If  eny  of  yow  have  neede 

20  of  sapiens,  axe  it  of  God.  And  aftirward,  thanne  schul  ye  take  counseil  in  youre  seif,  aud 
examine  wel  your  thoughtes,  of  suche  thinges  as  you  thinkith  that  is  best  for  youre  profyt. 
And  thanne  schul  ye  dry ve  fro  youre  herte  tho  thre  thinges  that  ben  contrarie  to  good  counseil ; 
that  is  to  say,  ire,  coveytise,   and  hastynes.    First,   he  that  axeth  counseil  of  him  seif,  certes, 

good  man  to  be  alone,  make  we  to  hym  help  like  hym  Oxf.  üeberhaupt  pflegt  sonst  in  dieser  Konstruktion  das 
Wort,  welches,  bei  der  Verwandlung  des  Infinitiv  mit  seineu  Bestimmungen-  in  einen  Nebensatz,  das  Subjekt  aus- 
machen müsste,  vor  den  Infinitiv  zu  treten  :  It  is  a  ful  gret  foly  a  man  to  pryderii  him  Cii.  Pers.  T.  p.  300.  Another 
is,  «  man  to  have  a  noble  herte  p.  301.  The  thridde  grevauuce  is  a  man  to  have  barm  in  his  body  p.  322.  If  that 
it  be  a  foul  thing  a  7nan  to  waste  his  catel  ou  wommen  p.  342.  It  is  a  gret  folly,  a  woman  tc  have  fair  array 
outward,  and  hirsilf  to  ben  foul  inward  p.  352.  Lo  uow..what  it  is  A  man  tu  caste  his  eye  amis  Go»e;:  Con/. 
Am.  I.  p.  54.  u.  a. 

p.  151.  3.  in  tno  ver.SUS.  Wright  bemerkt  zu  unserer  .'■teile,  dass  die  hier  angeführten  Verse  wohl  eine 
Modifikation  des  in  den  Reliquice  Ant.  I.  p.  19.  abgedruckten  Distichons  sind:  Auro  quid  ineliusf  Jaspis.  Quid 
jaspidef  sensus.  Sensu  quid?  ratio.  Quid  ratione'?  nihil.  Auch  fügt  derselbe  Gelehrte  hinzu,  dass  in  dem  Ms., 
aus  welchem  jenes  Distichon  entnommen  ist,  ein  zweites  damit  verbunden  ist:  Vento  quid  levius?  fulgur.  Quid 
fulgure^  üamma.  Flaruma  quidf  mulier.  Quid  muliere?  nihil.  Aus  beiden  Distichen  mochte  sich  leicht  ein  drit- 
tes zusammenfügen,  wie  etwa:  Auro  quid  nieliusf  jaspis.  Quidjaspidef  sensus.  Sensu  quid?  mulier.  Quid  mutiere'? 
nihil,  worin  allerdings  neben  dem  bereits  falsch  gemessenen  -muliere  ein  Wort  wie  bona  schon  der  blossen  Sylben- 
zahl  wegen  keine  Stelle  finden  konnte.    Ein  ganz  entsprechendes  Distichon  scheint  kaum  erfiadbar.  6.   maye- 

may  Wii.  6-  and  eke..  goode.  and  eek  her  counseil  good  Wk.  Diese  Worte  fehlen  im  H  visi..  Ms.  7.  wile. 
wil  We.  10.  Salomon.  Salamon  Wi;.  Die  angezogene  Stelle  lautet  im  afr.  Texte:  Broches  de  miel  sont  bonnes 
paroles  bien  ordonnees,  cur  elles  donnent  doulceur  a  l'anie  et  sante  au  corps;  in  der  Vllgata;  Favus  ntellis,  cohi- 
posita  verba;  dulcedo'animce,  sanitas  ossium  Prow  16,  24.;  in  der  Wycliffe-Uebersetzung:  The  comb  of  hony  wel 
set  woordis;  swetnesse  of  soule  is  helthe  of  bones  Oxk.  11.  yeveu.  geven  Wr.  holesomeiiesse.  holsomnes 
Wk.  holsomnesse  Ttewb.  holines  Habi..  M?.  15-  counseil.  conseil  Wb.  16  biseche  to  the  hihe  God. 
Das  Verb  biseche  hat  hier  den  Personennamen  mit  to  bei  sich,  während  gewöhnlich  die  Person  im  blossen  Oljekt- 
kasus  steht.  Cf.  We  biseke  to  youre  wommanly  pite  p.  190.  Es  ist  dem  Verb  preyen  angeglichen,  welches,  wie  im  Afr. 
prier  a,  in  der  Verbindung  preyen  to  frühe  auftritt:  1  preye  to  alle  the  rederes  Macnoev.  p.  316.  Das  Adjektiv 
hihe  sonst  meist  heigh  geschrieben,  erscheint  in  jeuer  Form  öfter  in  den  Texten  Ci'.Ai'CEir'S :  to  the  hihe  excellence 
p.  194.  to  hihe  vertuous  thinges  Person.  T.  p.  301.  so  hihe  and  so  worschipfulle  p.  315.  to  the  hyhe  grace  p.  330. 
«I.ineben   steht  heih  heiher  p.  175.  17.    and  schape  yoa  to  that  entent  etc.    et  le  dois  mettre  en  tel  Heu  et 

en  tel  estat  qu'il  te  daigne  conseillier  et  conforter  Fe.  s.  p.  146.        yive.  givt  Wr. 

p.  152  17.  Toby.  Omni  tempore  benedie  Deum  et  pete  ab  eo,  ut  vias  tuas  dirigat,  et  omnia  consiliA  tua  in 
ipso  permaneant  Tob.  4,  20.  19-    Seint  Jame.     Si  quis  autem  vestrum   indiget  sapientice,  postulet  a  Deo. 

Ja'-.  1,  5.  Irrthümlich  stellt  in  unserem  afr.  Texte:  Se  aucun  de  nons  a  mestier  sapience,  si  la  demande  a  Dien. 
22.  tho  thre  thinges.  thre  thinges  Wü.  three  thinges  Tyhwi/.  Nach  Wi:ight  hat  das  Mw.  Har!..  (nach  hertes  für 
herte)  tho  that  ben  und  Lansu.  Ms.  lässt  thre  aus.  Dnser  afr.  Text  enthült  hier:  Et  lors  dois  tu  oster  trois  choses 
de  toy  qui  sont  confrarieuses  a  conseil. 
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he  moste  be  withoute  ire,  for  many  cause.   The  first  is  this:  he  that  hath  gret  ire  and  wraththe  p.  i52. 

in  him  seif,   he  weneth  alwey  he  may  do  thing  that  he  may  not  doo.     And  secoundly,  he  that 

is    irous    and   wroth,   he   may  not  wel  deme,   and  he  that  may  not  wel  deme,  may  nought  wel 

counseile.     The  thridde  is  this:  that  he  that  is  irous  and  wroth,  as  saith  Senec,  may  not  speke 

but  blamefiü  thinges,  and  with  bis  vicious  wordes  he  stireth  other  folk  to  anger  and  to  ire.    And     5 

eek,   sire,    ye  moste   dryve  coveitise   out  of  youre  herte.     For  thapostle  saith  that  coveytise  is 

roote  of  alle  harmes.     And  trusteth  wel,   that  a  coveitous  man  ne  can  not  deme  ne  thinke,  but 

oonly  to  fulfille  the  ende  of  bis  coveitise;   and  certes  that  may  never  ben  accomplised;  for  ever 

the  more  abundaunce   that  he    hath  of  riches,  the  more  he  desireth.     And,  sire,  ye  moste  also 

dryve  out  of  your  herte  hastynes;  for  certes  ye  maye  nought  deme  for  the  beste  a  sodein  thought   10 

that   falleth   in   youre   herte,    but  ye  moste  avyse  you  on  it  ful  (p.  153)  ofte.     For  as  ye  herde  p- 153. 

here  biforn,  the  comune  proverbe  is  this,  that  he  that  soone  demeth,  soone  repentith.    Sire;   ye 

ben  not  alway  in  lik  disposicioun,  for  certis  som  thing  that  som  tyme  semeth  to  yow  that  it  is 

good  for  to   doo,   another  tyme  it  semeth  to  you  the  contrarie.     Whan  ye  han  taken  counseil 

in  youre  selven,  and  han  demed  by  good  deliberacioun  such  thing  as  yow  semeth  best,  thanne  15 

rede  I   you  that  ye  kepe  it  secre.     Bywreye  nought  youre  counseil  to  no  persone,  but  it  so  be 

that   ye   wene  sicurly,   that  thurgh  youre   bywreyinge   youre  condicioun  schal   be   to   yow  the 

more  profy table.     For  Ihesus  Sirac  saith,  Neither  to  thi  foo  ne  to  thi  freend  discovere  not  thy 

secre  ne  thy  foly;  for  they  Avile  yive  you  audience  and  lokyng  and  supportacioun  in  thi  presence, 

and  scorn  in  thin  absence.    Another  clerk  saith,  that  skarsly  schalt  thou  fynde  eny  persone  that  20 

may  kepe  counseil  secreely.    The  book  saith:  Whil  thou  kepist  thi  coiinsail  in  thin  herte,  thou 

kepest  it  in   thi  prisoun;   and  whan  thou  bywreyest  thi  counseil  to  any  wight,  he  holdeth  the 

in  his  snare.    And  therfore  yow  is  better  hyde  youre  counseil  in  youre  herte,  than  prayen  him 

to   whom   ye  have   bywreyed   youre   counseil,   that  he  wol  kepe  it  clos  and  stille.     For  Seneca 

seith:   If  so   be   that  thou  ne  maist  not  thin  owne  counseil  hyde,   how  darst  thou  preyen  any  25 

other  wight  thy  counseil   secreely  to   kepe?     But  natheles,   if  thou  wene  securly  that  thy  by- 

wreying  of  thy  counseil  to  a  persone  wol  make  thy  condicioun  stonde  in  the  better  plite,  thanne 


4.  Senec.  Die  angeführten  Worte  sollte  man  in  dem  Werke  Seneia's  De  Ira  vermuthen ;  wir  haben  dort 
keine  völlig  entsprechende  Stelle  gefunden.  Man  vgl.  indessen :  Ira .  .  ob  hoc  ipsum  quod  terribilis  est,  et  invisa  est 
Sen.   de  Ira  2,  11,  2.   und    die  Sentenz:    Iratus  nil  non  criminis  loquitur  loco  Senec«  ac  P.  SvRr    Sent.  331.  6. 

thapostle.  Convoitise  est  racine  de  tous  maulx  Fk.  Radiv  enim  oninium  malorurn  cupiditas  1  Tim.  6,  lü.  a.  p.  195. 
7.  a  coveitous  man  etc.  Le  convoiteux  ne  puet  riens  juger  fors  que  en  la  fin  sa  convoitise  soit  acomplie  Fb. 
10.    uiaye.  may  Wr. 

p.  153.  12.  he  that  soone  etc.  qui  tost  juge  tost  re  repent  Fr.  16.  Bywreye  nonght,  do  not  betray, 
disclose.  Cf.  Thou  hpivrepest  thi  counseil  1.  24.  To  hir  bywreyed  I  my  counseil  al  C.  T.  6115.  Sehe  wol  thy  woo 
bywreye  9747.  Das  Verb  erscheint  hier  .luf  derselben  Seite  im  Partie,  bywreyed  1.  24.  und  bywreyinge  1.  17.  bywreying 
[Subst.]  1.  26.  18.     Ihesus  Sirac.     Die   angeführten  Worte  entsprechen  dem  afr.  Texte:    A  ton  ami  ne  a  ton 

ennemi  ne  raconie  ton  secret  ne  ta  folie,  car  ils  te  orront  et  te  regarderont  et  te  supporteront  en  ta  presence,  et 
par  derriere  se  rnoqueront  de  toy;  die  Vi'lgata  bietet:  Amico  et  inimico  noli  narrare  sensurn  tuum,  et  si  est  tibi 
delictum,  noli  denudare:  audiet  enim  te,  et  custodiet  te,  et  quasi  defendens  peccatum  odiet  te,  et  sie  aderit  tibi  sem- 
per  Ecci-ESIastic.  1;(,  8.  9.  Die  Schlusssätze  lauten  demgemäss  in  der  Wycliflfe-Uebersetzung:  Forsothe  he  shal 
heren  thee,  and  kepe  thee,  and  as  defendende  synne  he  shal  herte  thee;  and  so  he  shal  be  neejh  to  thee  Oxf.  19. 
secre.  s.  p.  147.  yive.  give  Wr.  20.  Another  Clerk  saith.  Et  un  autre  dit  Fr.  21.  The  book 
saith.  Hier  hat  der  afr.  Text:  Et  Pierre  Alphons  dit,  und  die  Worte  gehören  in  der  That  der  Disciplina  Clericalis 
an,  obwohl  der  aft-.  Text  des  Melibeus  von  der  Uebersetzung  der  Disciplina  Clericalis,  die  uns  vorliegt,  abweicht. 
Jener  lautet:  tant  coinme  ton  secret  est  en  ton  euer,  tu  le  tiens  en  ta  prison,  et  quam  tu  le  reveles  a  autruy  il  le 
tient  en  la  sienne  ;  diese  dagegen:  le  conseil  qui  est  enclos  dedens  son  euer,  est  ainsi  comme  en  chartre  emprison- 
nez,  mais  le  conseil  que  tu  as  manifeste ,  t'a  ainsi  comme  loyet  en  sa  chartre  Discipl.  de  Clergie  p.  25.  Der  Grund- 
text sagt:  Consilium  äbsconditum  quasi  in  carcere  tuo  est  retrusum;  revelatum  vero  te  in  carcere  suo  tenet  tigatum 
Disc.  Clericalis  p    24.  24.     bywreyed.  bywryed  Wr.  s.  oben  1.  16.         Seneca  seith  etc.     Wir  vermögen  die 

angeführte  Sentenz   in   den  Schriften  Skneca's  nicht  nachzuweisen.  27.     wol  make ..  Stonde  in  the  better 

plite,  face  ta  condition  meilleur  Fit.  Die  Schreibweise  plit,  plijt,  plite,  plyte  =  plight,  condition,  ist  den  Chaücer- 
Texten  geläufig:  I  myghte  stond  in  worse  plite  Tr.  a.  Cr.  2,  712.  Ye  be  not  in  thaX  plite  3,  990.  Thynke  .  .  in 
what  plit  he  lith  2,  17.i8.  To  this  plyte  have  ye  me  broght  Quene  Anelyda  300.  etc.,  und  so  auch  anderswo  :  In  pat 
plyt  strenge  Morel«  Allit.  P.  B  1494.  In  plyt  of  peril  ib.  C.  114.  His  hert  stode  in  a  sory  plite  Gower  Conf.  Am, 
Sprachproben.     IL  25 
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p.  nl'.  Salt  thou  teile  him  thy  coiinseil  in  this  wise.  First,  thou  schalt  make  iio  semblaunt  wher 
(p.  154)  the  were  lever  werre  or  pees,  or  this  or  that;  ne  schewe  him  not  thi  wille  and  thin 
euteut:  for  truste  wel  that  comunly  these  counseilours  ben  «aterers,  namely  the  eounselours  of 
grete  lonles,  for  thay  euforceu  hem  alway  rather  to  speke  plesauut  wordes  endynyug  to  the 
5  lordes  lust,  than  wordes  that  been  trewe  and  profytable.  And  therfore  meu  saye,  that  the  riche 
man  hath  seiden  good  connseil,  but  if  he  have  it  of  him  seif.  And  after  that  thou  schalt  con- 
sidere  thy  freudes  and  thy  enemyes.  And  as  touching  thy  frendes,  thou  schalt  cousidere  which 
of  hem  beth  most  faithfiil,  and  most  wise,  and  eldest,  and  most  approvyd  in  couusaylinge;  and 
of  hem  schalt  thou  axe  thy  couusail,  as  the  caas  requireth. 

10  "I  say,  that  first  ye  schul  clepe  to  your  counseil  your  frendes  that  ben  trewe.    For  Sa- 

lomon  saith,  that  right  as  the  hert  of  a  man  delitith  in  savour  that  is  soote,  right  so  the  counseil 
of  trewe  frendes  yeveth  swetnes  to  the  soule.  He  saith  also,  ther  may  no  thing  be  likened  to 
the  trewe  freend,  for  certes  gold  ne  silver  beth  nought  so  moche  worth  as  the  goode  wil  of  a 
trewe  freend.     And  eek  he  sayde,  that  a  trewe  frend  is  a  strong  defens;  who  that  it  fyndeth, 

15  certfis  he  fyndeth  a  gret  tresour.    Thanne  schul  ye  eek  considere  if  that  youre  trewe  frendes 

ben  discrete  and  wyse;  for  the  book  saith,  Axe  thi  counseil  alwey  of  hem  that  ben  wyse.    And 

by  this.same  resoun  schul  ye  clepe  to  youre  counseil  of  youre  frendes  that  ben  of  age,  such  as 

have  iseye  sightes  and  ben  expert  in  many  thinges,  and  ben  approvyd  in  counseylinges.    For  the 

p.  155.  book  saith,   that  in  olde  men  is  the  sapience,  (p.  155)  and  in  longo  tyme  the  prudence.     And 

20  TuUius  saith,  that  grete  thinges  ben  not  ay  accompliced  by  strengthe,  ne  by  delyvernes  of  body, 
but  by  good  counseil,  by  auctorite  of  persones,  and  by  science,  the  whiche  thre  thinges  ne  been 
not  fehle  by  age,  but  certis  thay  enforcen  and  encresen  day  by  day.  And  thanne  schul  ye  kepe 
this  for  a  general  reule.    First  schul  ye  clepe  to  youre  counseil  a  fewe  of  youre  frendes,   that 


I.  p.  75.  Died  upoD  the  same  plite  I.  p.  183.  In  pe  plite  of  pe  crane  The  Babees  Book  etc.  ed.  Fübniv.  p.  144.  Plyte, 
or  State.  Status.  Peompt.  Parv.  p.  -105.  noch  in  späterer  Zeit:  Plite,  plight,  habitudo.  Manipül.  Vocab.  1570.  p.  lol. 
1.     wher  =  whether  s.  Wtcl.  John  3,  4.  .     «,     t 

p  154.  5.  saye.  say  We.  6.  considere.  consider  Wr.  cf.  1.  7.  15.  9.  as  the  caas  requireth.  In 
dem  uns  vorliegenden  afr.  Original  steht  kein  diesem  entsprechender  Satz.  10.  Saiomon.  Salamon  Wk.  Die 
bezügliche  Stelle  ist:  Unguento  et  variis  odorihus  delectatur  cor;  et  bonis  amici  consiliis  anima  dulcoratur  Prov. 
•J7  9.  11.  soote,  sweet.  Neben  swote,  swoote,  welches  sich  zu  dem  gleichbedeutenden  swete,  wie  das  alts.  suoti, 
swoti  zu  dem  ags.  sv.'te,  dulcis,  verhält,  begegnet  in  den  Ci.AOCER-Texten  soote,  sote,  wenn  auch  öfter  rait  der  Va- 
riante swote,  swoote.  So  steht  soote  in  fünf  der  abgedruckten  Codices  im  Six-Peint  ed.  Füeniv.  C.  T.  1.  wo  auch 
Ttrwh.  sote  hat,  während:  schowres  swoote  Morr.  u.  Wr.,  wie  der  sechste  jener  Codices:  schonres  swote,  bieten, 
et  Herbes  soote  {sote  Tvrwh.)  C.  T.  3205.  Here  soote  savour  MouR.  [swoote  Wk.]  12157.  The  soote  srael  of  the 
vine  roote  Mürk.  Wh.  Pers.  T.  p.  319.  ed.  Moke.  Auch  in  sothe  mete  [cf.  ags.  svetmete]  muss  die  entstellte  Form 
sote  enthalten  sein.  Promi-t.  Parv.  p.  465.  Man  mag  sich  dabei  an  das  ahd.  s6zi,  suozi  erinnern,  wenngleich  hier 
nur  eine  zufällige  Rückkehr  zu  einer  alten  Vokalisation  vorliegt;  das  u  oder  w  fehlt  aber  auch  in  anderen  germa- 
nischen Mundarten,  s.  d.  Wb.  12.  yeveth.  geveth  Wr.  He  saith  etc.  Irrthümlich  wird  hier  Salomo  ange- 
führt- es  war  Jesus  Sirach  zu  nennen.  Cf.  Amico  fideli  nulla  est  comparatio,  et  non  est  digna  ponderalw  auri  et 
argenti  contra  bonitatem  fidei  iUius  Ecclesiastic.  6,  15.  14.  he  sayde  etc.  Auch  dies  ist  wiederum  nicht  Salomo. 
Cf.  ^mictt»  fidelis  protectio  fortis:  qui  autem  invenit  illum,  invenit  thesaurum  Eccles.  6,  14.  16.     the  bOOk 

saith.   U  est  escript  Fr.     Hier  ist  die  Schrift  gemeint:  ConsUiurn  semper  a  sapiente  perquire  Tob.  4,  19.  17. 

such,  suche  Wr.  as  have  iseye  sightes  etc.  qui  assez  ont  veu  et  assez  ont  esprouve  Fr.    Die  Uebersetzung 

des  ersten  Satzes  wäre  kaum  ohne  den  Grundtext  verständlich.  18.    For  the  book  saith  etc.     Genauer  sagt 

der  afr.  Text:  car  ü  est  escript  en  Job.    Cf  In  antiquis  est  sapientia,  et  in  multo  tempore  prudentia  Job  12.  12. 

p.  155.  20.  Tullius  saith  etc.  Der  afr.  Text  übersetzt  die  Stelle  Ckero's  folgendermassen:  Les  grans  be- 
Bongnes  ne  se  fönt  pas  par  force  ne  par  legierete  de  corps,  mais  par  bon  conseü  et  par  auctorite  de  personne  et 
par  science:  lesquelles  trois  choses  ne  affoiblissent  pas  en  vieillesse,  mais  enforcent  et  croissent  tous  lesjours.  Die 
Worte  sind  in  der  englischen  Uebersetzung  treu  wiedergegeben.  Sie  lauten  im  Lateinischen:  Non  viribus  aut  velo- 
ciiatibus  aut  celeritate  corporum  res  magna;  geruntur,  sed  consilio,  auctoritate,  sententia;  quibus  non  modo  non  orbari, 
sed  etiam  augeri  senectus  solet  Cir.  Cato  Maj.  6.  delyvernes,  agility.  Cf.  Delyvernes  and  bewie  of  body  Hami'. 
5900.  Die  afr.  delivre,  prompt,  alerte,  und  delivrement,  promptemeut,  erscheinen  in  den  alte,  deliver,  delyver  und 
deliverly,  delyverly,  welche  auch  in  der  schott.  Mundart  gebräuchlich  sind;  seltener  ist  das  daraus  gebildete  Sub- 
stantiv delyvernes,  welchem  kein  verwandtes  afr.  Substantiv  hinsichtlich  dar  Bedeutung  entspricht.  22.  enforcen. 
en/orsen  Wb.  Das  Verb  steht  intransitiv,  wie  auch  sonst  (s.  Hamp.  Treat.  p.  2.),  hier  aber  in  der  speciellen  Be- 
deotung  des  zu  Grunde  liegenden  afr.  Verb  en/orcer,  devenir  plus  fort,  lat.  augeri. 
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ben  especial.    For  Salomon  saith,  Many  frendes  have  thou,  but  among  a  thoiisand  chese  the  oon  p.  155. 

to  be  thy  coiinseilour.  For  al  be  it  so,  that  thou  first  ne  teile  thy  counseil  but  to  a  fewe;  thou 
mayst  afterward  teile  it  to  mo  folk,  if  it  be  neede.  But  loke  alwey  that  thy  counseilours  have 
thilke  thre  condiciouns  that  I  have  sayd  bifore ;  that  is  to  saye,  that  thay  ben  trewe,  and  olde, 
and  of  wys  experiens.  And  werke  nought  alwey  in  every  need  by  oon  counseilour  alloone;  for  5 
som  tyme  byhoveth  it  be  counseiled  by  many.  For  Salomon  saith,  Salvacioun  of  thinges  is 
wher  as  there  beth  many  counseilors. 

"Now   sith  that  I  have   told  yow   of  which  folk  ye  schul  be  counseiled,  now  wille  I  teile 
yow  which  counseil  ye  ought  eschiewe.    First,  ye  schal  eschiewe  the  counseil  of  fooles;  for  Sa- 
lomon seith,   Take  no  counseil  of  a  fool,  for  he  ne  can  not  counseile  but  after  his  oughne  lust  10 
and  his  affeccioun.    The  book  seith,  that  the  proprete  of  a  fool  is  this;  he  troweth  lightly  härm 
of  every  wight,  and  lightly  troweth  alle  bounte  in  him  seif.    Thow  schalt  eschiewe  eek  the  coun- 
seil of  alle  flaterers,  suche  as  enforcen  hem  rathere  to  prayse  youre  persone  (p.  156)  by  flaterie,  p-ise. 
than  for  to   teile  yow  the  sothfastnesse  of  thinges.    Wherfore  Tullius  saith,  Amonges  alle  pesti- 
lences  that  ben  in  frendschipe,  the  grettest  is  flaterie.    And  therfore  is  it  more  neede  that  thou  15 
eschiewe  and  drede  flaterers,   more  than  eny  other  peple,    The  book  saith,   Thou  schalt  rather 
drede  and  flee  fro  the  swete  wordes  of  flaterers,  then  fro  the  egre  vordes  of  thy  frend  that  saith 
the  thi  sothes.     Salamon  saith,  that  the  wordes  of  a  flaterer  is  a  snare  to  cacche  in  innocentz. 
He  saith  also.   He   that   speketh   to  his  frend  wordes  of  swetnesse  and  of  plesaunce,  setteth  a 
nette  byfore  his   feet  to  cacchen  him.    And  therfore  saith   Tullius,   Encline  not  thin  eeres  to  20 
flaterers,  ne  tak  no  counseil  of  the  wordes  of  flaterers.    And  Catoun  saith,  Avyse  the  wel,  and 
eschiewe  wordes  of  swetnes  and  of  plesaunce.    And  eek  thou  schalt  eschiewe  the  counselyng  of 


1.  Salomon.  Salamon  Wb.  Hier  ist  wiederum  Jesus  Sirach  mit  Salomo  verwechselt.  Der  zu  Grunde  lie- 
gende afr.  Text  lautet:  Eßorce  totj  d'avoir  pluseurs  amis,  mais  entre  mü  eslis  en  un  pour  ton  conseiller;  der  latei- 
nische: Multi  pacißci  sint  tibi,  et  consiliarius  Sit  tibi  unus  de  mille  Ecclepiastic.  6,  6.  4  saye.  say  Wr.  5- 
need.  neede  Wr.  6.  Salomon-  Salamon  Wr.  Die  im  afr.  Texte  so  angeführte  Stelle:  Sainement  est  la  chose 
ou  plusieurs  conseillers  sont  soll  offenbar  der  Stelle  der  Vdlgata:  Salus  auiem,  uhi  multa  consilia  Prov.  11,  14. 
entsprechen.  Vielleicht  schwebte  daneben  eine  andere  vor:  Dissipantur  cogitationes,  ubi  non  est  consilium;  ubivero 
sunt  plures  consiliarii,  confirmantur  15,  22.  7.     conseilors.  conseilours  Wr.  8.     which.  whiche  Wb.        9. 

Salomon.  Salamon  Wr.  Hier  müsste  wieder  Jesus  Sirach  stehen,  dem  die  Worte  angehören:  Cum /atuis  consi- 
lium non  habeas;  non  enim  poterunt  diligere  nisi  quw  eis  ptocewi  Ecclesiastic.  8,  20.  11.  The  book  etc.  Cf.  liest 
escript:  en  la  propriete  du  fol  est  que  il  croit  legierement  tous  maulx  d'autrup  et  tous  biens  de  luy  Fr.  Auf  eine 
Bibelstelle  scheint  dieser  Ausspruch  nicht  gegründet  zu  sein. 

p.  156.  14.  Tallins  saith.  Cf.  Sic  haJbendum  est,  nullam  in  amicitiis  pestem  esse  majorem  quam  adulatio- 
nem,  blanditiam,  assentationem  Cic.  Lcelius  25.  15-     thon  eschiewe.    Cf.  eschiewe  wordes  1.  22.     that  perils 

eschiewith  p.  165.  Cbacckr  gebraucht  sonst  häufig  eschewe,  eschuwe,  eschue ;  doch  steht  auch  im  Afr.  eschiever 
neben  eschener,  escheveir,  s.  p.  165.  16.  The  book  etc.  Die  hier  als  Stelle  des  Buches  angeführten  Worte  er- 
weitern und  bestimmen  näher  den  so  eben  als  Schlussfolgerung  durch  And  therfore  etc.  ausgesprochenen  Gedanken ; 
wobei  wir  bemerken,  dass  in  dem  vorliegenden  afr.  Texte  das  hier  Folgende  unmittelbar,  und  zwar  nicht  als  eine 
entlehnte  Sentenz,  der  Stelle  des  Cicero  angeschlossen  wird:  Et  pour  ce  tu  dois  plus  doubter  et  fuir  les  doulces 
paroles  de  celui  qui  fe  loera  que  les  aigres  paroles  de  celui  qui  verite  te  dira.  18.  thi  sothes.  Diese  Lesart, 
welche  die  neueren  Herausgeber  aufgenommen  haben,  ist  bedenklich.  Zunächst  fällt  das  Possessiv  thi  auf,  welches 
bei  Tykwh.  fehlt,  dann  der  Plural  sothes,  dem  wir  sonst  kaum  begegnen  [das  adverbiale  sothes,  cf.  Akcr.  Riwlb 
p.  103.  gehört  natürlich  nicht  hierher].  Dazu  kommt,  dass,  wie  man  sieht,  unser  afr.  Text  nur  verite  bietet.  Sollte 
thi  aus  einer  Dittographie  von  the  (the  thi  statt  the)  hervorgegangen,  und  s  in  sothes  aus  dem  nachfolgenden  *  in 
Salamon  erwachsen  sein  ?  Salamon  saith  that  the  wordes  of  a  flaterer  is  a  snare  etc.  Die  Verwendung 
von  is  nach  dem  pluralischen  Subjekte  erklärt  sieh  aus  der  Attraktion  durch  den  prädikativen  Singular  ohne  Schwie- 
rigkeit; doch  weicht  die  Uebersetzung  von  dem  afr.  Texte  ab,  welcher  das  Subjekt  homme  enthält:  Eomme  qui  dit 
paroles  de  losengerie  est  un  las  pour  prendre  les  innocens.  Wir  finden  keine  diesen  Worten  völlig  entsprechende 
Bibelstelle,  als  die  sogleich  wie  eine  andere  Aeusserung  Salomo's  angeführte.  Denn  die  Worte:  abscondaraus  tendi- 
culas  contra  insontem  Pkov.  1,  11.    stehen   in   einem    anderen  Zusammenhange.  19.     He   saith  also  etc.    Cf. 

Homme  qui  parle  a  son  arnij  paroles  doulces  et  suefves,  lui  met  devant  les  pies  la  rais  pour  le  prendre  Fr.  Diese 
Worte  entsprechen  den  Bibelworten :  Homo  qui  blandis  ßctisque  sermonibus  loquitur  amico  suo,  rete  expandit  gres- 
sibus  ejus  Prov,  29,  5.  20.  TuUins  etc.  Cf.  Qarde  que  ne  enclines  point  tes  oreilles  aux  losengours,  et  ne  refop 
point  en  ton  conseil  paroles  de  losengerie  Fm.  Cavendum  est,  ne  assentaloribus  patefaciamus  aures  nee  adularings 
sinamus  Cic.  de  Of.  1,  26.        21,    Catoun  etc.   Cf.  Sermones  blandes  blcesosque  cavere  memento  Cat.  Distich.  3,  6, 
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p.  156  thin  olde  enemyes  tLat  ben  recouusiled.  The  book  saith,  that  uo  wight  retorneth  safly  into 
the  grace  of  bis  olde  enemyes.  And  Ysope  saith,  Ne  trust  not  to  hem,  with  which  thou  hast 
had  som  tyme  werre  or  enmyte,  ne  teile  not  hem  thy  coiinseil.  And  Seneca  telleth  the  cause 
why;  it  may  not  be,  saith  he,  that  wher  as  a  greet  fiiyr  hath  longe  tyme  endured,  that  there 
5  ne  leveth  som  vapour  of  hete.  And  therfore  saith  Salomon,  In  thin  olde  enemy  truste  thou 
nevere.  For  siciirly,  though  thin  enemy  be  reconsiled,  and  make  the  cheer  of  humilite,  and 
lowteth  to  the  his  heed,  ne  trist  him  never;  for  certes  he  makith  thilke  feyned  humilite  more 
for   his   profyt,  than  for  eny  love  of  thi  persone;    bycause  he  demyth  to  have  victorie  over  thi 

p.  i.iT.  persone  by  such  feyned  (p.  157)  countynaunce,  the  whiche  victorie  he  mighte  uought  have  by 
10  stryf  and  werre.  And  Petir  Alphons  saith :  Make  no  felaschipe  with  thine  olde  enemyes,  for  if 
thou  do  hem  bounte,  they  wile  perverten  it  into  wikkednes.  And  eek  thou  most  eschiewe  the 
counseilynge  of  hem  that  ben  thy  servauntz,  and  beren  the  gret  reverence;  for  paraveiiture  thai 
say  it  more  for  drede  than  for  love  And  therfore  saith  a  philosophre  in  this  wise:  Ther  is  no 
wight  parfytly  trewe  to  him  that  he  to  sore  dredeth.  And  Tullius  saith,  Ther  is  no  might  so 
15  gret^  of  any  emperour  that  longe  may  endure,  but  if  he  have  more  love  of  the  peple  than  drede. 
Thou  schalt  also  eschiewe  the  counseil  of  folk  that  ben  dronkelewe,  for  thay  nee  an  no  counseil 
hyde.  For  Salofnon  saith:  Ther  is  no  privete  ther  as  regneth  dronkenesse.  Ye  schul  also  have 
in  suspeet  the  counseil  of  such  folk  as  counseileth  you  oon  thing  prively,  and  counseile  yow  the 
contrarie  openly.    For  Cassiodorie  saith:   It  is   a  maner  sleighte  to  hindre,  whan  he  schewith 


1.  eaemyes.  enemys  Wr.  cf.  1.  2.  The  boök  saith  etc.  Cf.  Car  il  est  escript,  Nul  ne  retourne  seurement 
en  Ui  grace  de  son  ennemy  Fit.  Dies  ist  die  lateinische  Sentenz:  Cum  inimico  nemo  in  gratiam  tuto  redit  Senei  .*; 
Ar  P.  SvRi  Sent.  148.  2.  Ysope.  Schon  Wkigiit  bemerkt,  dass  es  schwer  sein  möchte  die  hier  mit  dem  Namen 
Ysope  d.  i.  Aesop  bezeichnete  Sammlung,  deren  es  so  manche  gab,  ausfindig  zu  machen.  3  Seneca  telleth  etc. 
Die  im  afr.  Texte  dem  Seneca  beigelegte  Aeusserung:  11  ne  peut  estre  que  la  ou  le  feu  a  este  longueinenU  qu'il 
n'y  demeure  tous  jöurs  aucune  vapeur  finden  wir  in  der  öfter  angeführten  Sentenzensammlung:  Nunquant  ubi  diu 
fuit  ignis  deficit  vapor.    Senece  ac  P.  Svki  Sent.  504.  5-    leveth,  remains.  Salomon.     Salamon  Wk. 

Die  angeführte  Stelle  gehört  Jesus  Sirach  an:  Ne  credas  inimico  tuo  in  ceternum  Ecclesiastic.  12,  10.  7.  lowt- 
eth..his  heed.  Cf.  Hengist . .  äj/s  hed  lowtede  adouu  R.  of  Gl.  p.  115.  ne  trist  him  never.  Eben  lesen  wir 
truste  thou  uevere  1.  5.  So  wechseln  in  unserem  Texte  trusten  und  tristen  oft:  To  frusten  hire  Tr.  a.  Cr.  4,  1400. 
He  that  I  love  moste  and  triste  2,  247.     Thy  gentilesce  to  triste  3,  209. 

p.  157.     9.     whiche.   which   Wr.  10.     Petir  Alphons  etc.     Die   angezogene  Stelle  des  Petrus  Alphonsi 

stimmt  nicht  genau  mit  dem  lateinischen  oder  frauzösischen  Texte  der  Doctrina  überein.  Sie  lautet  lateinisch ;  Ne 
te  associaveris  cum  inimicis  tuis,  cum  alias  possis  repperire  socios  :  quce  enim  male  egeris  notabunt,  qum  vero  bona 
fuerint  deviiabunt  Doctr.  Cler.  p.  24  sq.  Eine  andere  Stelle  kann  aber  nicht  gemeint  sein,  da  sich  sonst  nichts  der- 
gleichen in  der  Doctrina  findet.  11.  wile.  wit  We.  13.  .saith  a  philosophre  etc.  Die  öftere  Bezugnahme  auf 
einen  Philosophen,  wie  hier  (vgl.  p.  150.)  ähnelt  ganz  dem  Gebrauch  des  Verfassers  der  Disciplina  Clericalis,  worin  jeder 
allgemeine  Ausspruch  einem  Philosophen  beigelegt  wird,  ohne  dass  man  überall  an  ein  wörtliches  Citat  aus  einem 
Schriftsteller  zu  denken  hätte.  Uebrigens  mag  man  hier  an  Seneca  denken,  welcher  bisweilen  Aehnliches  ausspricht. 
14-  Tallius  saith  etc.  Die  Worte  Cicebo's  lauten  in  unserem  afr.  Texte:  Nulle  puissance  d'empire  n'est  si  grant 
que  eile  puisse  durer  longuement  se  eile  n'a  plus  l'amour  du  peuple  que  la  paour.  Hier  könnte  etwa  an  die  Stelle 
gedacht  sein  Quce  tarn  firma  civitas  est,  qum  non  odiis  atque  dissidiis  funditus  possit  everti?  Cic.  Lcel.  7.  16. 
dronkelewe,  given  to  drink,  addicted  to  ebriety.  Das  Wort,  welches  in  den  Formen  d7-unkenlev)e,  drunkelew, 
drunklew  und  dronkelewe,  dronklewe,  dronklew  (s.  d.  Wb.)  im  vierzehnten  und  fünfzehnten  Jahrh.  nicht  selten  er- 
scheint, ist  bei  CuAUCEE  in  der  oben  stehenden  Form  öfter  anzutreffen:  Cambises  was  eek  dronkelewe  Ch.  C.  T. 
7627.  Wher  sehe  be  . .  sobre,  or  dronkelewe  ri407.  A  man  the  which  is  dronkelewe  13910.  Thou  dronkelewe  harlot 
Pers.  T.  p.  318.  Die  Zusammensetzung  mit  lewe  kommt  auch  bei  anderen  Adjektiven  vor,  wie  in  costlewe:  Costlewe 
array  of  clothing  Pers.  T.  p  296.  Costlewe  furring  ib.  Horses  . .  costleive  p.  298.  Costelewe.  Sumptuosus  Prompt. 
Pahv.  p.  9.1.  so  auch  in  siklewe  Trevisa  I.  p.  2.i7.  pirstlew  Lydo.  Min.  Poems  p.  75.  In  der  Wirkung  entspricht 
-lewe,  -ieio  dem  -ly,  ags.  -Kc.  und  man  wird  daher  bei  demselben  an  das  später  zu  -legr  abgeschwächte  altn.  -ligr 
erinnert,   so   dass   hier   ein  späterer  Einfluss  des  dänischen  Elementes  vorläge.  17.    Salomon.     Salamon  Wk. 

Ther  is..ther  as  regneth  etc.  so  Wright  und  ähnlich  Ttrwh.  Ther  regneth ..  ther  as  is  etc.  Morkis.  Wir 
haben  die  Lesart  Wkight's  aufgenommen,  da  der  afr.  I'ext  sagt:  Nul  secret  n'est  la  ou  regne  yvresse.  Diese  dem 
Salomo  zugeschriebene  Sentenz  ist  aber  in  den  .Salomonischen  Schriften  nicht  aufzufinden,  have  in  snspect.  cf. 
afr.  orot'r  en  suspeet.  lat.  habere  suspectuni.  Der  afr.  Text  hat  aber  hier:  tu  dois  avoir  le  conseil  suspeet;  später 
übersetzt  Chaccer;  avoir  en  suspeet  le  conseil  mit  eschiewe  p.  sq.  1.  1.  19.  Cassiodorie  saith.  .  to  hindre  etc. 
Tykwh.  wie  Lansd.  Ms.  setzt  statt  to  hindre,  was  ohne  Objekt  steht,  vielmehr  to  hinder  his  enem;/.  Der  uns  vor- 
liegende afr.  Text  sagt:  Cassiodores  dit:  une  maniere  de  grever  SOn  anii  est  de  nwnstrer  en  apperl  ce  dont  l'en 
veult  le  contraire;   etwas  verschieden  lauten  die  von  Wright  angeführten  Textworte;    Cassiodoire  dit,  une  maniere 

de  grever  son  amy  est  qaant  on  Ini  conseille  ane  chose  en  secret  et  monstre  en  appert  qne  on 


i 
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to   doon  oon   thinff  openly,   and   werkith   prively  the  contrarie.     Thou  schalt  also  eschiewe  the  p-  1^7. 
counseii   of   wikked  'folkes;   for  the   book  saith  :   The  couuselyug  of  wikked  folk  is  alway  ful  of 
fraude.     And  David  saith,  Blisful  is  that  man  that  hath  not  folwed  the  coiinseilyng  of  wikked 
men  or  schrewes     Thou  schalt  also  eschievre  the  counseilynge  of  yonge  folk,  for  here  counseii  is 
nought  rype. 

"Now,  sire,  syn  I   have   schewed  yow   of  what   folk   ye  schul  take  youre  counsail,  and  of 
whiche  folk  ye   schullen  eschiewe  the  counseii,  now  schal  I  teche  yow  how  ye  schul  examyne 
youre  counseii  (p.  158)  after  the  doctrine  of  Tullius.    In  the  examynyng  of  youre  counseiloures,  ye  p.  iss. 
schul   considre  many  thinges.     Althirfirst  ye  schul  considre  that  in  thilke  thing  that  thou  pro- 
posist,  and  up  what  thing  thou  wilt  have  counseii,  that  verray  trouthe  be  sayd  and  considerid ;  lo 
this  is  to  sayn,  teile  trewely  thy  tale.    For  he  that  saith  fals,  may  not  wel  be  counseled  in  that 
cas  of  which  he  lyeth.     And  after  this,  thou  schalt  considere  the  thinges  that  accorden  to  that 
purpos  for  to  do  by  thy  counseii,   if  resoun  accorde  therto,  and  eke  if  thy  might  may  accorde 
therto,   and  if  the  more  part  and    the  better  part  of  thy  counseilours  accorde  therto  or  uoon. 
Thanne  schalt  thou  considere  what  thing  schal  folwe  of  that  consailynge;  as  hate,  pees,  werre,  15 
grace,  profyt,  or  damage,  and  many  other  thinges;   aud  in  alle  these  thinges  thou  schalt  chese 
the  beste,  and  weyve  alle  other  thinges.    Thanne  schalt  thou  considre  of  what  roote  engendered 
is  the  matier  of  thy  counseii,   and  what  fruyt  it  may  conceive  and  engendre.     Thou  schalt  also 
consider  al   these  causes,  from  whens  thai  ben  sprongen.     And  whan  ye  have  examined  youre 
counseii,  as  I  have  said,  and  which  party  is  the  better  and  more  profitable,  and  han  approved  20 
by   many  wise    folk   and   olde,   than  schalt  thow  considre,   if  thou  maist  parforme  it  and  make 
of  it  a  good  ende.     For  resoun  wo!  nought  that  auy  man  schulde  bygynne  a  thing,  but  if  he 
mighte  parforme  it  and  make  therof  a  good  ende;  ne  no  wight  schulde  take  upon  him  so  hevy 
a  Charge,  that  he  mighte  not  bere  it.     For  the  proverbe  saith,  He  that  moche  embrasith  destreyneth 


veult  le  COntraire.  Jedenfalls  ist  aber  die  Uebersetzung  Chalcur'.s  mangelhaft  uud  unklar.  Wir  haben  verge- 
bens in  dem  Buche  des  <?;issiodorus  (de  Amici'ia),  wo  die  Auffindung  der  hieher  gehörigen  Stelle  zu  vermnthen 
war,  die  entsprechenden  Worte  gesucht.  2-  the  book  saith.  ü  est  escript  Fr.  Cf.  Consilia  impiorum  fraudu- 
lenta  Prov.  12,  5.  3.  David.  Of.  Beatus  vir,  qui  non  abiit  in  consilio  impiorum  P.=.  1,  1.  4  or  SChreweS. 
Dieser  Zusatz  zu  o/  wikked  men  für  das  afr.  des  mauvais,  lat.  impiorum,  ist  auffallend.  Cf.  We  ben  shrewes  . . 
And  han  delyte  in  wikkednes  Ch:  House  oj  F.  74y.  üeber  shrewe  s.  Popui .  S< .  45.  5.  rype.  rneur  Fk.  Hier  fehlt 
in  unserer  engl.  Uebersetzung  eine  Stelle  des  fr.  Originales;  De  quoy  Salemon  dit:  dolente  est  la  terre  qui  a  enfant 
a  seigneur!  Et  le  phitosophe  dit  que  nous  n'eslisons  pas  les  jeunes  en  princes,  car  communement  ils  n'ont  point  de 
prudence;  et  dit  encores  Salemon:  dolente  est  la  terre  de  quoy  le  prince  ne  se  lieve  matini 

p.  158.  8  after  the  doctrine  of  Tallius  etc.  Auch  der  afr.  Text  sagt:  Selon  ce  que  dit  Tulles;  doch  hat 
der  Verfasser  hierbei  wohl  keine  einzelne  Stelle  des  Cii  fro  im  Auge  gehabt,  sondern  nur  im  Allgemeinen  Cicero- 
nlanische  Grundsätze  darzulegen  gemeint  9.  Althirfll'St,  first  of  all.  Wir  bemerken  hierzu  nur  im  Allgemei- 
nen, dass  unsere  Chaui  ER-Texte,  neben  dem  isolirt  vorkommenden  Genitiv  aller  (doch  auch  althur)  in  der  Verbin- 
dung dieses  Genitiv  mit  Superlativen  sowohl  die  Form  alther,  althir,  als  alder  bieten.  Für  den  hier  vorkommenden 
Superlativ  vergleiche  man  :  And  altherfirst  C.  T.  123.il.  Thys  was  altherßrste  B.  of  the  Duch.  1172.  And  althirfirst 
C.   T.  94Si.'.     Aldirfirste  Tr.  a.  Cr.  4,  804.  10.    up  what  thing  thou  wilt  have  counseii.     Die  Präposition 

up  ist  zur  Uebersetzung  des  fr.  sur  gebraucht  in:  sur  quoy  tu  \eulx  avoir  conseil.  s.  d.  H'6.  Bei  Ttrwh.  steht  Mpon. 
12  —  13.  that  accorden..  by  thy  counseii.  qui  saccordent  a  ce  que  tu  proposes  faire  selon  ton  conseil  Fr. 
that  accorden  to  that  thou  purposest  for  to  do  by  thy  conseillours  Tvkwm.,  was  dem  afr.  Texte  mit  Ausnahme  der 
Schlussworte   näher  kommt.  14.     or  noon.   s.  p.  14!).  15.     hate,  pees,  werre  etc.    Natürlicher  erscheint 

die  Reihefolge  der  antithetisch  gepaarten  Substantive  im  afr.  "1  exte :  se  c'est  haine  ou  amour,  paix  ou  guerre,  prouffit 
ou  dommage.  17.     weyve,    waive,   relinquish,   decline.    Der  Text  wechselt  mit  weyve  und  wayve,  wie  p.  ia9. 

engendered.   engendred  Wr.   Tvrwh.    Uebrigens   folgt   auch  sogleich  der  Infinitiv  engendre.  18.     COnceive. 

conceve  Wr.     Das  erstere  hat  auch  Tvrwh.  19.  ben  sprongen.     Die  Participialform  sprongen  neben  Sprüngen 

ist  nicht  so  jung:  Of  w^au  we  beoj)  ispronge  Lazam.  j.  T.  II.  63"j).     A  distance  ther  is  ispronge  Heket  128.i.  20. 

han  approved.  Das  Verb  müsste  sein  Subjekt  an  dem  vorhergehenden  ye  in  whan  ye  have  examined  haben. 
Ttrwihtt  giebt  an  dieser  Stelle:  whan  thou  hast  examined  .  ■  and  hast  appreved.  Da  der  afr.  Text  sagt  la  quelle 
Partie  est  iiieilleur  et  plus  prouffitable  et  espronvee  de  plusieurs  sages  et  anciens,  so  würde  die  englische  Ueber- 
setzung durch  die  Streichung  des  störenden  han  dem  Originale  völlig  entsprechend  gemacht  werden.  21 — 22- 
make  . .  ende,  mener  a  fin  Pn.  23.  schulde,  schuld  Wk.  24.  destreyneth.  destroyeth  Wr.  distreineth 
Tyrwh.  wie  auch,  nach  WinnHT,  das  Lansd.  Ms.  liest.  Da  das  afr.  Sprüchwort  lautet:  Qui  trop  embrasse,  pou  estraint, 
so  muss  destroyeth  offenbar  falsch  sein. 
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p.  15'.  litel.  Aud  (p.  159)  Catoiin  seith,  Assay  to  do  such  thiucr  as  thou  hast  power  to  doon,  lest  that 
thy  Charge  oppresse  the  so  sore,  that  the  bihove  to  wayve  thing;  that  thou  hast  bygonne.  And 
if  so  be  that  thou  be  in  doute,  wher  thou  maist  parforme  a  thing  or  noon,  chese  rather  to 
sufii-e  than  bygynne.  And  Petre  Alfons  saith,  If  thou  hast  might  to  doon  a  thiug,  of  which  thou 
5  most  repente,  it  is  better  nay  than  yee;  this  is  to  sayn,  Jhat  the  is  better  holde  thy  tonge 
stille  than  to  speke.  Than  maye  ye  understonde  by  strenger  resouns,  that  if  thou  hast  power 
to  parforme  a  werk,  of  which  thou  schalt  repente,  thanne  is  it  better  that  thou  suffre  than 
bigynne.  Wel  seyn  thay  that  defenden  every  wight  to  assaie  thing  of  which  he  is  in  doute, 
whethir  he   may   parforme  it  or  noon.     And  after  whan  ye  hau  examyned  youre  counseil,  as  I 

10  have  sayd  biforn,  and  knowen  wel  ye  may  parforme  youre  emprise,  conferme  it  thanne  sadiy 
til  it  be  at  an  ende. 

"Now  is  it  tyme  and  resoun  that  I  schewe  yow  whanne,  and  wherfore,  that  ye  maye  chaunge 
youre  counseil  withouten  reproef.  Sothly,  a  man  may  chaunge  his  purpos  and  his  counseil, 
if  the  cause  cesseth,  or  whan  a  newe  cause  bytydeth.     For  the  lawe  seith,  upon  thinges  that 

15  uewely  bitydeth,  bihoveth  newe  counseil.     And  Seneca  seith,  If  thy  counseil  be  comen  to  the 

eeres  of  thin  enemy ,   chaunge  thy  counsail.      Thow   maist  also  chaunge  thy  counseil ,   if  so  be 

that  thou  fynde  that  by  errour,  or  by  other  processe,  härm  or  damage  may  bytyde.     Also  thou 

chaunge  thy  counseil,  if  that  it  be  dishonest,  or  elles  cometh  of  dishoneste  *cause*;  for  the  lawes 

p- 160.  sayn,  that  alle  the  bestes  that  ben  dishoneste  ben  of  no  (p.  160)  valieu;  and  eek,  if  it  so  be 

20  that  it  be  impossible,  or  may  not  goodly  be  parformed  or  kept.  And  take  this  for  a  general 
reule ,  that  every  counseil  that  is  affermed  or  strengthed  so  strongly  that  it  may  not  be  chaunged 
for  no  condicioiin  that  may  bitide,  I  say  that  thilke  counseil  is  wikked." 

This  Melibeus,  whan  he  had  herd  the  doetrine  of  his  wyf  dame  Prudens,  answerde  in  this 
wise :    "  Dame,"  quod  he ,  "  yit  as  into  this  tyme  ye  han  wel  and  covenably   taught  me ,   as  in 

25  general,  how  I  schal  governe  me  in  the  chesynge  and  in  the  withholdynge,  of  my  counseiloures ; 
but  now  wold  I  fayn  ye  wolde  condescende  as  inespecial,  and  telleth  me  what  semeth  or  how 
liketh  yow  by  oure  counseiloures  that  we  han  chosen  in  oure  present  neede." 


p.  159.  1.  Catoun  seith  etc.  Cf.  Quod  potes,  id  tentato;  operis  ne  pondere  pressus  Succumhat  labor,  et 
fiustra  tentata  relinquas  Caton.  Bist.  3,  16.  3.     donte.  dovhte  Wi:.  parforme.  performe  Wk.     Cf.  l.  7.  9. 

u.  p.  161.  or  noon.  s.  p.  149.  to  salTre  etc.  Cf.  le  delaissier  que  le  comviencier  Fu.  4.  Petre  Alfons 
saith  etc.  Wir  haben  in  der  Disciplina  Clericalis  diesen  Ausspruch  vergebens  gesucht,  und  müssen  bezweifeln, 
dass  er  dem  genannten  Verfasser  angehört.  Die  Worte  it  is  better  nay  than  yee,  welche  man  für  die  genaue  Ueber- 
tragung  des  Grundtextes  halten  möchte,  den  der  Uebersetzer  einer  näheren  Erklärung  bedürftig  hielt,  findet  man  in 
dem  Originale  des  Mklii;eus  überhaupt  nicht,  sondern  statt  derselben:  il  te  vault  mieulx  suffrir  que  encommencier ; 
alles  Uebrige  bis  zu  den  Worten  :  Wel  sei/n  thay  etc.  fehlt  ebendaselbst.  6.  maye.  may  Wr.  7.  8.  9.  par- 
forme. performe  Wj:.  s.  1.  3.  10.  emprise,  undertaking  cf.  p.  161.  s.  Gii.  Rom.  of  the  R.  2948.  In  unserem 
afr.  Texte  steht  statt  youre  emprise  nur  le  mit  Rückbeziehung  auf  das  vorangehende  conseil.  COnferme  it .  .  at 
an  ende,  lors  le  retien  et  le  conferme  Fr.  sadly,  firmly,  strongly.  Cf.  In  goth  the  speres  ful  sadly  in  arest 
C-!.  C.  T.  2604.  ed.  Morris,  cf.  Six-text  püint  2602,  [wo  ein  Cod.  qladhj  hat]  This  messanger  drank  sadly  ale  and 
wyn  5163.  In  hir  swough  so  sadly  holdith  sehe  Hir  children  tuo  8'»76.  He  loveth  sadly  oure  Lord  Fers.  T.  p.  267. 
8.  Gawayne  437.  12.  maye.  maij  Wi!.  15.  Seneca  saith  etc.  Wir  vermögen  eine  gleichlautende  Stelle  in 
Sknk  a'.s  Werken  nicht  aufzufinden.  18.  if  that  it.  if  thy  counseil  Wii.  so  auch  Ttrwh.,  welcher  jedoch  nach 
also  die  Worte:  thou  chaunge  thy  counseil  weglässt,  aber  am  Ende  des  Satzgefüges:  chaunge  thy  conseil  setzt. 
Der  von  Wright  zu  dieser  Stelle  augeführte  afr.  Text  lautet :  Apres,  quant  le  conseil  est  deshonneste  ou  vient  de 
cause  deshonneste,  il  est  de  nulle  value,  während  die  uns  vorliegende  Ausgabe  in  folgender  Art  davon  abweicht: 
Apres,  quant  le  conseil  est  deshonneste  ou  vient  de  cause  deshonneste,  car  les  lois  dient  que  toutes  promesses  des- 
honnestes  sont  de  nulle  valeur.  of  dishoneste  cause.  Das  Wort  cause,  welches  auch  Tyrwh.  hat,  schieben 
wir  dem  afr.  Texte  entsprechend  ein;  Wrk.iit  und  Moi;Ri=i  schreiben  dishoneste,  um  durch  den  Accent  das  Substan- 
tiv zu  bezeichnen.  hestes.  afr.  promesses.  Cf.  I  schal  halde  pe  pe  hest  pat  I  pe  hyjt  haue  Morris  Allit.  P. 
B.  1636. 

p.  160.  19.  valieu.  afr.  value.  Tyrwh.  liest  value.  Das  Wort  nimmt  verschiedene  Formen  au,  wie  value 
p.  27(1.  valewe  Cn.  Rovi,  of  the  R.  1116.  Die  an  unserer  Stelle  vorkommende  kehrt  wieder  in:  as  to  regard  of  his 
valieu  Pers.  T.  p.  2  '5.  or  may  not  goodly  be  . .  Itept.  ou  ne  se  puet  yarder  bonnement  Fr.        20.    par- 

formed. performed  Wu.  21.     strengthed.  streugthened,  conflrmed.     (f.  strengpi  Ayknbitb  p.  86.  25.     iL 

the  chesynge  . .  connseiloores.  en  conseil  prendre  et  retenir  Fr. 
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"My  Lord,"  quod  sehe,    "  I  byseke  yow  in  al  humblesce,  that  ye  wile  not  wilfully  repplye  p.  i6u. 
against  my  resouns,  ne  distempre  youre  herte,  though  I  say  or  speke  thing  that  yow  displesith; 
for  God  woot  that,   as  in  myu  entent,   I  speke  it  for  youre  beste,    for  yoiire  honour,   aud  for 
youre  profyt  eek,  and  sothly  I  hope  that  your  benignite  wol  take  it  into  pacience.     For  trusteth 
me  wel,"  quod  sehe,  ''that  youi-e  counseil  as  in  this  caas  ne  schulde  not   (as  for  to  speke  pro-     & 
purly)  be  called  a  counseil yng,  but  a  mocioun  or  a  moevynge  of  foly,  in  which  counseil  ye  hau 
erred  in  many  a  sondry  wise.     First  and  forward,  ye  hau  erred  in  the  gaderyng  of  youre  coun- 
seilours ;  for  ye  schtdde  first  han  cleped  a  fewe  folkes,  if  it  hadde  be  neede.    But  certes  ye  han 
sodeinly  cleped  to  your  counseil  a  gret  multitude  of  people ,  ful  chargeous  and  ful  anoyous  for      jg^ 
to  (p.  161)  hiere.     Also  ye  han  erred,  for  ther  as  ye  schulde  oonly  have  clepid  to  youi-e  coun-  10 
seil  youre  trewe  frendes,  olde  and  wise,  ye  have  icleped  strauuge  folk,  yonge  foik,  false  flatereres, 
and  enemyes  reconsiled,   aud  folk  that  doon  yow  reverence   withoute   love.     Eke  also   ye   han 
erred,  for  ye  han  brought  with  yow  to  youie  counseil  ire,  coveitise,   and  hastynes,    the  whiche 
thre  thinges  ben  contrarious  to  every  counsail  honest  and  profitable ;  the  whiche  thre  thinges  ye 
have  nought  annentissched  or  destroyed,  neyther  in  youre  seif  ne  in  youre  counseiloures,  as  ye  15 
oughte.     Also  ye  have  erred,  for  ye  have  schewed  to  youre  counseilours  youre  talent  and  youre 
atieccioun  to   make  werre,  and  for  to  doon  vengeaunce  anoon,   and   thay  han  espyed  by  youre 
v?ordes  to  what  thinge  ye  ben  enclined;  and  therfore  have  thay  counseiled  yow  rather  to  youre 
talent  than  to  youre  profyt.     Ye  have  erred  also,  for  it  semeth  that  yow  sufficeth  to  have  been 
counseiled  by  these  counseilours  only,  and  with   litel  avys,   wher   as   in  so  gret  and  so  heigh  20 
a  neede,  it  hadde   be   necessarious  mo  counseilours  and  more  deliberacioun  to  parforme  youre 
emprise.     Ye  bave  erred  also,  for  ye  have  maked  no  divisioun  bytwixe  youre  counsailours;  this 
is  to  seyn,  bitwix  youre  frendes  and  youre  feyned  counseilours;    ne  ye  ne  have  nought  iknowe 
the  Wille  of  youre  frendes,  olde  and  wise,  but  ye  have  cast  alle  here  wordes  in  au  hochepoche, 
and  enclyned  youre  herte  to  the  more  part  and  to  the  gretter  nombre,   and  there  be  ye  con-  25 
descendid ;  and  syn  ye  wot  wel  men  schal  alway  fynde  a  gretter  nombre  of  fooles  than  of  wyse 
men,   and  (p.  I6i)   therfore  the  counsailes   that  ben  at  congregaciouns  and   multitudes   of  folk,  p- 162. 
ther  as  men  taken  more  reward   to  the  nombre  than  to   the  sapience  of  persones,  ye  se  wel 
that  in  suche  counseilynges  fooles  have  maystrie." 

1.  wile.  wU  Wr.  6.  a  mocionn  etc  un  fol  esmouvement  sans  discretion  Pk.  7.  in  mauy  a  sandry 
wise.  en  moult  de  manieres  Fr.  First  aud  forward.  premiereinent  Fi;.  Ebenso  siebt  p.  175.  Die  Worte  and 
forward  setzt  der  Uebersetzer  hinzu.  9-     people.  poeple  Wk.  fnl  chargeoas  etc.  une  multitude  de  gent 

ckargeuse  et  ennuyeuse  Fr. 

p.  161.  9—10.  for  to  hiere,  to  hear.  13—15.  the  whiche.. ye  have  iionght  auneutissched  or 
destroyed.  et  ne  les  as  pas  abaissees  Fr.  Für  annentisched  liest  Tyrwh.  anientissed;  das  Verb  entspricht  natür- 
lich dem  fr.  aneantis  wofür  afr.  anaienter,  anienter  zu  stehen  pflegt.  Wir  finden  auch  alte,  anyi/ntpsdtyn,  or 
enyntyschyn  Prompt.  Pärv.  p.  12.  und  enyyntyschen  p.  140.  und  dem  afr.  Verbum  näher  stehend  aniente  P.  Ploughm. 
11939.  16.  yonre  talent  etc.  ta  voulente  et  la  grant  affection  Fß.  talent  in  der  Bedeutung  von  desire,  inclina- 
tion,  pleasure  entspricht  ganz  dem  Gebrauche  des  afr.  talent.  Cf.  Rather  to  youre  talent  than  to  youre  profyt  1.  IS. 
Therto  have  I  gret  talent  Rom.  o/  the  R.  6137.  Lord,  I  am  at  youre  talent  Town.  Mtst.  p.  69.  Die  Bedeutung  des 
Wortes  ist  verschieden  gefärbt,  s.  d.   Wb.  19-     yow  safficeth.  tu  as  este  eontent  Fr.  21.    to  parforme. 

to  per  forme  Wb.  22.  for  ye  have  maked  etc.  Vor  diesen  Worten  steht  bei  Ttrwhitt:  for  ye  han  not  exa-  ' 
mined  your  conseil  in  the  foresaid  uianere,  ne  in  due  manere,  as  the  cas  requireth.  Te  han  erred  also  etc.  Der 
uns  vorliegende  gedruclite  Test  des  afr.  Originales  lautet,  ein  wenig  abweichend  von  den  in  einer  Note  Weigut's 
zu  dieser  Stelle  angeführten  Worten :  Apres  tu  as  erre,  car,  quant  tu  as  fait  la  division  entre  ceulx  de  ton  conseil, 
tu  n'as  pas  suivy  la  voulente  de  tes  loyaulx  ainis  sages  et  anciens,  mais  as  regarde  seulentent  le  plus  grant  nombre. 
Et  tu  sce:  bien  que  les  fols  sont  tousjours  en  plus  grant  nombre  que  les  sages,  et  pour  ce  etc.  24.    ye  have 

cast  alle  here  wordes  in  an  hochepoche.  Für  hochepoche,  welches  dem  neue,  hodge-podge  nahe  kommt,  setzt 
TrciWH. :  hochepot.  In  dieser  letzten  Form  erscheint  das  Wort  auch  sonst,  und  noch  später:  an  hoichpotte,  incisium 
Masip.  Vocab.  1570.  p.  177.  wie  im  fr.  hochepot  [wallon.  hosepot]  espece  de  ragoüt;  daneben  steht  auch  hoggepot. 
wie  in:  gose  in  a  hoggepot  Lib.  Cübe  Cocor.  p.  o2.  Wort  und  Bedeutung  wiederholen  sich  im  holl.  hutspot,  wie  das 
fr.  hocher,  afr.  hocher,  hocer,  secouer,  im  holl.  hülsen,  dav.  hutseien.  Dem  neue,  hodgepodge  nähert  sich  frühe 
auch  hogpoch,  welches  in  Audelay  Poems  p.  29.  schon  in  bildlicher  Bedeutung  auftritt. 

p.  162.  28.  ther  as  men  taken  more  rewai'd  etc.  ou  Von  regarde  plus  le  nombre  que  les  merites  des 
personnes  Fr.    reward  =  regard,    wie  Tinwii.   an    dieser  Stelle   schreibt.     Cf.  Havynge    unto    myn   honour   ne  my 
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p.  16-."         Melibeus  auswerde  agayu  aiiil  sayde-.  "I  grauute  wel  that  I  have  erred;  but  there  as  thou 

hast  told  me  toforn,    that   he  is  uought   to   blame   that  chaungeth   Ins  couiiseilours  in  oerteyn 

oaas,  and  for  certeyn  juste  causes,  I  am  al  rody  to  ohaiiiige  my  couiiseilour?  right  as  thou  wilt 

devyse.     The  proverbe  saith,  that  for  to  do  syuue  is  mannysch,  but  certes  for  to  persevere  loiige 

f>  in  synne  is  werk  of  the  devyl." 

To  this  senteuce  anoou  answerde  danie  Prudeiis,  and  Saide :  "Examineth,"'  quod  sehe,  "youre 
counsail,  aud  let  us  se  whieh  of  heiu  hath  spoke  most  resouably,  and  taught  you  best  counsaii. 
And  for  as  moche  as  the  examiuacioun  is  necessarie,  let  us  byginne  at  the  surgiens  and  at  the 
phisioiens,   that   first  speken   in  this  matiere.     1  say   you  that  the  surgiens   and  the  phisiciens 

10  hau  sayd  yow  in  youre  counseil  discretly,  as  hem  ought;  and  in  here  speche  sayden  fnl  wisely, 

that  to  the  office  of  hem  appendith   to  doon   to  every  wiglit  houour  and  profyt,  and  no  wight 

to  annoy,  and  after  here  craft  to  do  gret  diligence  unto  the  eure  of  hem  which  that  thay  have 

in  here  governaunee.     And,  sire,  right  as  thay  answerde  wisely  and  discretly,  right  so  rede  I 

p.  163.  that  thay  be  heighly  aud  soveraiguly  guerdoued  for  here  noble  speche,  and  eek  for  they  schiülen 

lö  do  the  more  ententyf  besyues  in  the  curyiig  of  youre  doughter  dere,  For  al  be  it  so,  (p.  163) 
th~at  thai  be  yoiue  fi-endes,  therfore  schul  ye  nought  suffre  that  thay  schul  serve  yow  for 
nought,  but  ye  oughte  the  rathere  to  guerdoune  hem  aud  schewe  hem  youre  largesse  And  as 
touchynge  the  proposiciouns  whiche  the  phisiciens  han  sehewed  you  in  this  caas,  this  is  to 
sayn,  that  in   maladyes  oon  contrarie  is  warisshed  by  another  coutrarie,  I  wolde  fayn  kuowe 

20  thilke  text  and  how  thay  understonde  it,  aud  what  is  youre  entente.    "Certes"  quod  Melibeus, 

'understonden  it  is  in  this  wise;  that  right  as  thay  han  do  me  a  coutrarie,  right  so  schold  I  do 

hem  another;   for  right  as   thay   han  venged  hem   on  me  and  doon  me  wrong,  right  so  schal  I 

yenge  me  upon  hem,  aud  doon  hem  wrong;  and  thaune  have  I  cured  oon  contrarie  by  another." 

"Lo,  lo,"  quod  dame  Prudence,  "how  lightly  is  every  man  enclyned  to  bis  oughne  plesaunce 

25  and  to  his  oughne  desir!  Certes"  quod  sehe,  "the  wordes  of  the  phisiciens  ne  schulde  nought 
have  been  understonde  sone  in  that  wise;  for  certes  wikkednesse  is  no  contrarie  to  wicked- 
nesse,  ne  vengauns  to  vengeaunce,  ne  wrong  to  wrong,  but  thai  ben  semblable;  and  therfore 
on  vengeaunce  is  nought  warisshed  by  another  vengeaunce,  ne ,  oon  wrong  by  another  wrong, 
but  everych  of  hem  encreseth  and  engreggith  other.      But    certes  the  wordes   of  the  phisiciens 

30  schul  ben  understonde  in  this  wise;  for  good  and  wikkednesse  ben  tuo  coutraries,  and  pees 
and  werre,  vengeaunce  aud  sufferaunee,  diseord  and  aecord,  and  many  other  thinges;  but, 
certes,  wikkednes  schal  be  warrisshed  by  goodnesse,  diseord  by  aecord,   werre  by  pees,   and  so 


reste  Right  uo  rewarde  C'n.  Tr.  a.  Cr.  :>,  1719.  Have  rewarde  unto  his  oweu  degree  Leg.  or  G,  Wom.  Prol.  39vi. 
Tak  reward  of  Ihy  value  Pers  T.  p.  270.  Diese  Schreibweise  ist  auch  sonst  geläufig,  s.  Ayknbite  p.  74.  1.  tbere. 
(her  W'u.  2.  toforn.  dessus  Fr.  herebeforne  TvRuii.  4-  The  proverbe  ..  is  mannysch  etc.  .s.  Serm.  ac 
MiB.-Pr.AVS  p.  51.  9.     that   flrst   speken.   qui  premierement  parlerent  Kb.     l'iir  speken  hat  Tvrwii.  die  unge- 

rechtfertigte Form  sparen.  11.  to  the  Office  of  hem  appendith-  Cmaiw  i  r  übersetzt  hier  das  fr.  appartient 
mit   apfendiih;    dein    afr.    aparlenir  steht  apendre  im  Wesentlichen  gleicli.  to  doon..honour  and  profyt. 

Der  afr.  Text  sagt  nur:  a  un  chascun  prouf fiter,  d.  i.  jederman  zu  nützen.  and  no  wight  to  annoy.  ei  a  nul 
nuire  Fr.  s.  p.  141.  v.  annoyeth.  12.  which.  wlüche  Wi:.  14.  gncrdoned  for  here  noble  speche.  Dem 
afr.  Texte,  welche  nur  guerdones  hat,  fehlt  das  adverbiale  Satzglied,  wie  p.  IC:'..  nur  to  yuerdonne  steht.  Der  Zusatz 
scheint  nicht  einmal  angemessen,  da  der  ürundtetxt  die  Belohnung  nur  auf  die  Kur  bezieht,  wie  die  folgenden 
Worte  sagen :  en  teile  numiere  gu'ih  entendent  plus  lieinent  a  la  eure  de  ta  fllle.        they    they  Wr. 

p.   163.     19.     warisshed.  s.  p.  14U    v.  warischt  be.  l  wolde  fayn  kuowe  etc.     Die  Worte  des  Grund- 

textes: je  vi.uldroie  bien  savoir  covnnent  tu  l'entens  sind  von  dem  Uebersetzcr  weiter  ausgeführt,  und  nicht  eben 
sachgemäss,  da  es  sich  lediglich  um  die  Auffassung  jenes  „Textes"  von  Seiten  des  Mannes  handelt.  21.  uuder- 
Stonden  it  is.  /  underxtonde  it  Wr.  /  understond  U  Tvrwii.  Wir  haben  Moi:ris'  Lesart  gegeben,  obwohl  wir  der 
anderen  mit  Rücksicht  auf  die  Woite  des  Grundtextes:  je  l'entens  ainsi  den  Vorzug  zugestehen  möchten.  24.  Lo, 
lo  etc.  Or  veez,  diät  Prudence,  comment  un  chascun  croit  legierement  ce  qu'il  veut  et  desiret  Fr.  28.  on.  a  Wh. 
29.  encreseth  and  engreggith.  accroist  Fr.  Von  den  beiden  zur  Tebersetzung  des  fr.  Zeitwortes  verwendeten 
.Synonymen  steht  en/jreggen  dem  p.  143.  gebrauchten  aggreggen  gleich  ;  in  etwas  verschiedener  Bedeutung  gebraucht 
CUAcrhK  da«  erstere  an  einer  anderen  Stelle:  Alle  these  Dx'm^^i  ..  engreggen  the  consoiens  of  a  man  Pers.  Tale 
p  357. 
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forth  of  other  thinges.     And   herto  (p.  164)   accordith  samt  Paul    the  apostil  in  many  places ;  p.  le-t. 
he  saith,  Ne  yeldith  nought  härm  for  härm,  ne  wikked  speche  for  wikked  speche;   but  do  wel 
to  him  that  doth  the  härm,   and  blasse  him  that  seith  the  härme.     And  in  many  other  places 
he  amonesteth  pees  and  accord.     But  now  wil  I  speke  to  yow  of  the  counseil,  which  was  yive 
to  yow  by  the  men  of  lawe,  and  the  wise  folk,  and  the  olde  folke,  that  sayde  alle  by  oon  accord     5 
as  ye  have  herd  byfore,  that  over  alle  thinges  ye  schal  do   youre  diligence  to  kepe  youre  per- 
sone,  and  to  war*ne*store  youre  house;   and  seyden  also,  that  in  this  yow  aughte  for  to  wirche 
ful  avysily  and  with  gret  deliberacioun.    And,  sire,  as  to  the  firste  poynt,  that  touchede  to  the 
kepinge  of  youre  persone,   ye  schul  understonde,   that  he  that  hath  werre,  schal  evermore  de- 
voutly  and  mekely  prayen  biforn  alle  thinges,   that  Jhesu  Crist  wil  of  his  mercy  have  him  in  10 
his  proteccioun,  and  ben  his  soverayn  helpyng  at  his  neede;  for  certes  in  this  world  ther  nys 
no  wight  that  may  be  counseiled  or  kept  sufficauntly,  withoute  the  kepinge  of  oure  Lord  Jhesu 
Crist.    To  this  sentence  accordeth  the  prophete  David,  that  seith:  If  God  ne  kepe  not  the  citee, 
in  ydel  wakith  he  that  kepith  hit.     Now,  sire,  thanne   schul   ye  committe   the  keping  of  youre 
persone  to  youre  trewe  frendes,  that  ben  approved  and  yknowe,   and  of  hem  schul  ye   axen  15 
help,  youre   persone   to  kepe.     For  Catoun  saith:   If  thou  have  neede   of  help,    axe  it  of  thy 
freendes,  for  ther  is  noon  so  good   a  phisicien    at  neede  as  is  a  trewe  frend.     And  after  this 
than  schal   ye  k^pe   you  fro  alle  straunge   folkes,  and  fro  lyeres,  and  (p.  165)    have   alway  in  p.  i65. 
suspect  here  compaignye.     For  Pieres  Alfons  saith:   Ne   take   no  compaignie  by   the  way  of  a 
straunge  man,  but  so  be  that  thou  kuowe  him  of  a  lenger  tyme;  and  if  so  be  he  falle  into  thy  20 
compaignye  paraventure  withouten  thin   assent,  enquere   thanne,   as  subtilly  as  thou  maist,  of 
his  conversacioun,   and   of  his  lyf  bifore,  and  feyne  thy  way,  and  say  that  thou  wilt  go  thider 

p.  164.  1.  seint  Paul . .  in  many  places.  Cf.  Rom.  12,  17.  l  Thess.  5,  15.  l  Cor.  4,  12.  3.  seith. 
saith  Wr.  4.    he  amonesteth  pees   and  accord.    il  admoneste  a  paix  et  a  concorde  Fr.    Das  Verb  aw- 

jiionesten,  amonesten  (admonish)  verbindet  sich  uatürlieh  mit  dem  Akkusativ  der  Person,  wie  in:  Loth  . .  äi'ä  men 
anionestes  mete  for  to  dyjt  Mokris  Allit.  P.  B.  818;  in  Verbindung  mit  dem  Akkusativ  der  Sache,  wie  hier,  erhält 
es  die  Bedeutung,  mahnend  anempfehlen.  Dass  vor  pees  etwa  dem  fr.  Originale  gemäss  to  zu  setzen  wäre,  scheint 
durch  keine  Handschrift  gerechtfertigt.  5.     and  the  olde  folke.    and  olde  folk  VVr.,   welcher  diese  im  Harl. 

Ms.  fehlenden  Worte  aus  dem  Lansd.  Ms.  hinzugefügt  hat,  and  old  folke  Tvrwh.  Unser  afr.  Text  schützt  den 
Artikel  des  englischen  :•?««  advocas,  les  sages  et  les  anciens.  7.  to  warnestore  youre  honse.  to  warmstore 
etc.  Morris  u.  Wr.  Wir  schreiben  mit  Ttrwh.  to  warnestore  etc.  i.  q.  en  garnir  ta  maison  Fk.  to  furnish,  to 
supply  (with  a  military  defence),  to  garrison,  your  house.  Wenn  auch  nach  Halliw.  Dict.  p.  917.  und  Wkight 
Prov.  Dict.  p.  1007.  das  Substantiv  warmstore  (provisions  laid  by  tili  wanted)  in  nördlicher  Mundart  vorkommt, 
so  können  wir  doch  darin  nur  eine  populäre  Korruption  des  Wortes  erkennen,  welche  wir  Chaucer  nicht  zutraueio 
dürfen.  Auffallender  Weise  führt  auch  Morris  im  Glossary  mit  Bezugnahme  auf  unsere  Stelle  das  Verb  warnestore, 
to  furnish,  auf.  Wir  tragen  kein  Bedenken  hier  und  p.  166.  167.  die  zu  diesem  Zeitworte  gehörenden  Formen, 
welche  viermal  wiederkehren,  mit  Verwandlung  des  rii  in  ne  .ibdrucken  zu  lassen;  so  dass  die  Worte  lauten:  To 
warnestore  youre  hous  p.  166.  That  I  schal  warnestore  myn  hous  with  toures  in.  Warnest orynge ..  oi  heihe  toures 
IB.  In  ivarnestoringe  of  thin  hous  p.  167.  Wo  wir  sonst  dies  Verb  oder  seine  Verwandten  finden,  tritt  darin  n 
{ne,  in,  n)  auf,  welches  zunächst  dem  afr.  garnir  entstammt.  Dem  Zeitworte  begegnet  man  seltener,  wie  in:  Wel 
pei  were  warnestured  of  vitayles  inow  Will,  of  Palerne  1120;  häufiger  erscheint  das  verwandte  Hauptwort 
in  der  Bedeutung  von  Besatzung,  Feste  nnA  Kriegsvorrath:  In  eche  stude  heo  sette  pere  strong  warnesture  and  god 
Of  folk  of  pis  lond  here  Rob.  of  Gl.  p.  94.  pe  castelle  hight  Pilgrym  . .  pe  Sarazins  kept  it  pat  tym  for  per  chefe 
warinstour  Langt,  p.  180.  I  will  remain  quhill  this  warnstor  [wofür  eine  Ausgabe  all  the  stuffe  lieset]  be  gan 
Wallace  IX.  1201.  bei  Jamibsos  Dict.  II.  p.  646.  Als  afr.  Wort  wird  warnesture,  provisions,  fortifications,  Roquef. 
II.  7.'i9.  (ohne  Belag)  aufgeführt.  for  to  wirchC.    s.  p.  146.  v.  werke.  8.     touchede.    touched  Wr.  12. 

sufficauntly  :=  suffisantly,  sufficiently.  soufflsamment  Fr.  cf.  sufficiauntly  p.  171.  sufticiently  in.  13.  David 
etc.  Cf.  Nisi  Dominus  custodierit  cipitatem,  frustra  rigilat  qui  custodit  eam  Ps.  126,  1.  16.  Catoun  saith  etc. 
Cf.  Auxilium  a  notis  petito,  si  forte  laboras.  Nee  quisquam  melior  medicus  quam  fidus  amicus  Cat.  Dist.  4,  13. 

p.  165.    18.    have  . .  in  saspect.   atoir  leur  compaignie  suspecte  Fr.  s.  ob.  p.  157.  19-    Pieres  Al- 

fons etc.  Cf.  Ne  aggrediaris  viam  cum  aliquo  nisi  prius  eum  cognoveris.  Si  quisquam  ignotus  tibi  in  via  asso- 
ciaverit  iterque  tuum  investigaverit,  die  te  velle  longius  ire  quam  disposueris,  et  si  detulerit  lanceam,  vade  ad 
dextram  \  si  ensem,  ad  sinistram.  Discipl.  Cleric.  p.  114.  Die  üebersetzung  ist,  wie  man  sieht,  frei  und  nicht  ohne 
Weiterungen.  Auch  weicht  Chaucep.  geradezu  von  seinem  afr.  Originale  ab,  wie  1.21.  in  den  Worten:  enquere 
thanne..  of  his  COUVersacionn  and  of  his  lyf  bifore,  statt  deren  das  afr.  Original  dem  lat.  ebenfalls  nicht 
völlig  gemäss  sagt:  s'aucune  personne  t'acompaigne  avec  toy  Sans  ta  voulente  et  euquiere  de  ta  vie  et  de  ta 
voie,  fain$  que  tu  veulx  aler  plus  loing  que  tu  n'as  propose. 

2S>* 
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P.165.  as  thou  wolt  nought  goon;  and  if  he  bere  a  spere,  hold  the  on  the  right  syde,  and  if  he  bere  a 
swerd,  holde  the  on  the  lyft  syde.  And  so  after  this,  thanne  schul  ye  kepe  you  ^isely  from  al 
such  peple  as  I  have  sayd  bifore,  and  hem  and  here  counseil  eschiewe.  And  after  this,  thanne 
schul  ye  kepe  yow  in  such  manere,  that  for  eny  presumpcioun  of  youre  strengthe,  that  ye 
5  despise  not  the  mi^ht  of  yom-e  adversarie  so  lite,  that  ye  lete  the  kepinge  of  youre  persone  for 
youre  presumpcioun;  for  every  wis  man  dredeth  his  enemy.  And  Salomon  saith:  Weleful  is  he 
that  of  alle  hath  drede;  for  certes  he  that  thurgh  hardynes  of  his  herte,  and  thurgh  the 
hardinesse  of  bimself,  hath  to  gret  presumpcioun,  him  schal  evyl  bitide.  Thanne  schal  ye  ever- 
more  counterwayte  embusshementz  and  alle  espiaille.  For  Senec  saith,  that  the  wise  man  that 
10  dredith  harmes,  eschieweth  harmes,  ne  he  ne  fallith  into  noone  perils,  that  perils  eschieweth. 
And  al  be  it  so  that  the  seme  that  thou  art  in  siker  place,  yit  schaltow  alway  do  thy  diligence 
in  kepyng  of  thy  persone;  this  is  to  saye,  be  not  necgligent  te  kepe  thy  persone,  nought  oonly 
for  thy  gretteste  enemyes,  but  fro  thy  lest  enemyes.     Senec  saith:   A  man  that  is  wel  avysed, 

P-166.  he  dredith  (p.  1G6)  his  lest  enemy.  Ovide  seith,  that  the  litel  wesil  wol  sie  the  grete  hole  and 
the  wilde  hert.  And  the  book  saith,  a  litel  thorn  wol  prikke  a  king  ful  sore,  and  an  hound 
wol^holde  the  wilde  boore.    But  natheles,  I  say  not  that  ye  schul  be  so  moche  a  coward,  that 


men    wi!  r.:  .         k'T-  Konstruktion   nach    einem   kurzen  Satzgliede  wiederum  durch  that  aufgenom- 

HtesoZ  T  °f ""  """'""  "'^'""^  "*•  ***  y«  *««Pi««  »Ot  •  •  «O  lite,  that  etc.     Statt  so 

TL  d  ■;  r     TT  K         '■°""'™":"  ^"^-^^tf^''^'  "''•<^-     ^^-°  in  «««erer  Textesredaktion  nichts  ausgefallen  ist,  so 
t"t  haben  ""^T         ^°"''''"^'"^°''<'  ""'^^^^^  ä.r  Hera,v,ürä^,un,  ihn  zur  Verwendung  des  Wortes  Ute  verlei- 

LuT:.r,  r-  ,       f '''"■^  ^'■*^"  f""  ^T  ''''•  ^""^  •  •  ^^««^^tJ»  1»'«  ^neniy.  car  sa,e  komme  doit  tousjours 

doubter,  espectalment  ses  ennemis  Fr.        Salomon.  Salamon  Wp      rf    n^r,u,.  j.^  ■  .         . ,  . 

Tfirn  -rr.ö^ti,   „.,  j  .  •  oa,i./muii.  isaiamon   WE.     Ci.  ßeatus  homo,  gui  semper  est  pavidus;  gut 

Ich  n   aem   a      O        '   TZ       "  ""  ""  T"''  '''  ''•     ""^  ""*"^  Ausführung  dieses  Spruches  gehön  zum  Theil 

?t  eTne  seUener  T  ^         "^^  Vf.  '"  """"'''  ''"        ^^'^^"•'  '''■  ^^'^'"^'  ^  «^^  WycIiffe-üebersLung  Mis/ul, 
TeuZl    Tz      ^^  '7":"'^«  Z  ''  "'°  ""^'""'^^  '^^"  "''  '^^'-'^'^'^  P"™  >-   That  thou  entre,   and  far 

Mer  m    'rTc,^  Icht'a  f  ;      t"   ;^r''v  T  '^  ^"^'^""^^  °^"  ^'•''^^-''  ^^-J'  ^-    hardynes  etc.    Man  sollte 

UoZ     und   la  L  "l   ;  ;  ''"'  "'"  ''"''''''''  """'^"  ^^•^'-  ^«^^  ^»-o*''«  ^  »^  "-^  "y»'!«  P-^.  28, 

oder   bösem  .inne  7        >.    ""  T     ^'^  =   '""  '"'■''^""^*  ''■''""  °'^'''  ^'■*^''^''  «'^^  ^-^-^  '^l«  ^"«-^-^    in  gutem 

of  the  Lord    'Lr  '^-'«/^'l'le  t«"^-  /,«.rf^».,„,  for  the  weies  of  the  Lord  2  P.n..,P.  17,  6.     The  drede 

iJulne^  e  orriLT   7^''        .  ""''  '"'^  ""   ^'''''  ""' ™°""  "«  '-^«fi«^'   wrathfulnesse  forsothe  of 

wilfulnesse  or  hardymsse  of  hym  ,s  h:s  turnyng  vp  so  doun  Ectle^iastic.  1,  28  Oxr.    Der  Zusatz  Chacper'.-  and 
thurgh    the  hardinesse  of  himsplf  ist  weder  durch  <\a^  afr    n.;   •      >  u   ^       T  /-usatz  ohacpers.  and 

ThaniiP     onn^t»^«,«;/  i    ',    "^'"^"^  ""'^'^''  '^'^s  ^"^^^  Original,   noch  durch  den  Vulgatatext  berechtigt.  8. 

wlhes  d'e  Glossle  durch  ■'       fl  "'"";f-    '""''"'^''  '^"^  ^'^^  ^o-*-eoait!er;    das  Substantiv  ..,^,«,7,,  aber, 

h^  h,7h  ^;"*j^"^'''-  Bedeutung  gebraucht  werden.     Unser  Substantiv  kehrt  bei  Ciaccfr  wieder-   Ful  nrivelv 

he  had  his  espmile,  That  taughte  him  wher  he  might  avavle  C    T  fiqni         Q    «»„««        •♦».    f     'J"""   ^"*  P"''^'^ 

r;-I    f  p    li"''""  ;V";:  "^  "":'"'  Ecct.s.AST,c.  IS,  27.    DI«  VerbaUorm    eschie.W.  erklärt  sich  aus  der  aj 

^r  r^     «llT.^r  ^  """'""  """  -P"'  ^'-«^«"^««^  de  ton  grant   et  fort  ennemi  etc.        saye.  sav 

T,    Ißfi  "'  '■""  °*!7''"  ^11  ^  «■■'«=  /^^'«»c^.m,  9«amr,.  A7.ma.7n,  docti  rnetuere  est.    Senec^.  ac  P.  Svr,  Senf  m 

ein   wenig   ve^nderttd'mt:"'    "'  ^  '^'■'''    ""  '""  '"  "^^"'^^  '^'^"^""'•^  "^'^^  '"'•  ^^^  '^^^  •^omL  ^eh  '; 
»pa^wf  r^a  C^^^^^^  '°''""'    Ausspruche   gemischte   Stelle  in  der  That  vor :    P...«  „.ca.  „,o,.. 

i>      uöum  vipera  taurum.   A  cane  non  magno  saepe  fenetur  aper.    Ovid.  Rem.  Am   421      Der  afr   t-,,*   p'»„  .   a 

Diese  Worte   bis   zu  a  kina-  fnl  ««,.«  f»i,i»     •        r     r,.    ""Jc,  ouii.  s.  ieevira  p.  ^i.i.        15.     And  the  book  etc. 
letzte  Satz  der  Ptenl  o      ^  ?  ""  ^'^'-  ^'^'^'   ""  «'"''  '^«'  Cu^i^ovm  daran  schliessende    Satz  ist  der 

letzte  Satz  der  Stelle  Ov.n  ,,  zwischen  dessen  Worte  jene  eingeschoben  sind.         16.     boore.  iat.  aper. 
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ye  doute  where  is  no  neede  or  drede.    The  book  saith,  that  som  folk  haye  gret  lust  to  disceyve,  p.  lee. 
but  yit  thay  dreden  hem  to  be  deceyved.    Tet  schal  ye  drede  to  ben  empoisoned.    And  kepe 
the  fro  the  companye  of  scorners;   for  the  book  saith,   with  scorners  make  no  compaignye,  but 
flee  hem  and  here  wordes  as  yenym. 

"New  as  to  the  secoimde  poynt,  where  as  youre  wise  counseilours  warnede  yow  to  war*ne*-  5 
Store  youre  hous  with  gret  diligencCj  I  wolde  fayn  wite  how  that  ye  understoode  thilke  wordes 
and  what  is  your  sentence."  Melibeus  answerde  and  saide:  "Certes,  I  understonde  it  in  this 
wise,  that  I  schal  war*ne*store  myn  hous  with  toures ,  suche  as  han  castiles  and  other  maner 
edifices,  and  armnre,  and  artilries;  by  suche  thinges  I  may  my  persone  and  myn  hous  so  kepen 
and  edifien  and  defenden,  that  myn  enemyes  schul  be  in  drede  myn  hous  to  approche."  10 

To  this  sentence  answerde  dame  Prudence:  ''War*ne*storynge"  quod  sehe,  "of  heihe  toures 
and  grete  edifices ,  is  with  grete  costages  and  grete  travaile ;  and  whan  that  thay  ben  accom- 
plised,  yit  beth  thay  nought  worth  a  straw,  but  if  they  be  defended  by  trewe  frendes,  that  beth 
olde  and  wise.  And  understondeth  that  the  grettest  strength  or  garnisoun  that  the  riche  man  p  le?. 
may  have,  as  wel  to  kepe  his  persone  as  his  goodes,  is  that  he  be  (p,  167)  biloved  with  bis  15 
subgites  and  with  his  neighebours.  For  thus  saith  Tullius,  that  ther  is  a  maner  garnisoun  that 
no  man  may  vanquisshe  ne  discomfite,  and  that  is  a  lord  to  be  biloved  with  his  citezeins  and 
of  his  peple. 

"Now  thanne  as  to  youre  thridde  poynt,  where  as  youre  olde  and  wyse  counseillours  sayde, 
ye  oughte  nought  sodeinly  ne  hastily  procede  in  this  neede,  but  that  ye  oughte  purveyen  yow  20 
and  apparaile  yow  in  this  caas  with  greet  diligence  and  gret  deliberacioun ;  trewely,  I  trowe, 
that  thay  sayden  soth  and  right  wisely.  For  Tullius  saith:  'In  every  nede,  er  thou  bigynne  it, 
apparaile  the  with  gret  diligence.'  Thanne  say  I,  that  in  vengeance  takinge,  in  werre,  in  ba- 
taile,  and  in  war*ne*storinge  of  thin  hous,  er  thou  bygynne,  I  rede  that  thou  apparaille  the 
therto,  and  do  it  with  gret  deliberacioun.  For  Tullius  saith,  that  long  apparaylyng  byfore  the  25 
bataille,  maketh  schort  victorie.  And  Cassidorus  saith,  the  garnisoun  is  strenger  whan  it  is 
long  tyme  avysed. 


1.  where  is  no  neede  or  dl'ede.  Bei  Ttrwhut,  wo  auch  im  Folgenden  grössere  Abweichungen  statt  haben, 
steht  hier  nur  :  Wher  as  is  no  drede.  Man  möchte  in  unserer  Eecension  statt  neede  or  drede  vermuthen  neede  of 
drede,  nach  dem  afr.  Texte:  la  ou  riens  n'a  a  doubter.  The  book  .  .  to  be  deceyved.     Das  Original  lautet: 

Car  ü  est  escript:  aucunes  gens  ont  enseignie  leur  decevoir,  mais  ils  ont  frop  doubte  que  l'en  les  deceust,  wozu  der 
Herausgeber  als  Erläuterung  unter  den  Text  setzt:  d  force  de  se  defier  des  autres  leur  ont  montre  d  les  tromper. 
Die  Worte  Chä.dcek's  entsprechen  dem  nicht,  und  scheinen  überhaupt  nicht  passend.  Ttewhiit  hat  in  seiner  Aus- 
gabe aus  eigenen  Mitteln  die  Stelle  zu  bessern  gesucht,  indem  er  schreibt:  The  book  saith,  that  som  men  [han 
taught  hir  deceivour,  for  they  han  to  niuche  dreded^  to  be  deceived.  3.    the  book  saith  etc.    Es  mag  an  eine 

Bibelstelle   gedacht  sein,   wie   etwa:   Ejice   derisorem  Prov.  22,  10.     Abominatio   hoininum   detractor  24,  9.  5. 

to  warnestore.  to  warmstore  Morkis,  We.  s.  p.  164.  8.  to  waruestore  myn  hous  etc.  to  warmstore  etc. 
Morris.  Wr.  s.  1.  e.  Cf.  que  je  doy  garnir  i7ia  inaison  de  tours ,  de  chasteaulx,  d'eschi/es  et  d'autres  edifices  etc. 
Fr.  9.  artilries.  cf.  afr.  artillerie,  attirail,  machine  de  guerie.  10.  ediflen,  build.  11.  Wamestorynge. 
Warmstorpnge  Morris,  Wr.  s.  p.  164.  12.  with  grete  COStages.  a  grans  despens  Fr.  Cf.  I  teile  yow  schorttely, 
how  a  man  may  goon  ivifh  lytel  costage  and  schortte  tyme  Maündev.  p.  125.  Overmykel  vayn  costage  Hamp.  1522. 
13.  nought  worth  a  straw.  Cf.  Shale  not  prove  worthe  a  strawe  Hälliw.  Nuga  P.  p.  48.  straw  verhält  sich 
als  Ausdruck  des  Geringfügigen  in  dieser  Verbindung  in  einem  negativen  Satze,  wie  andere  Substantive,  welche  als 
Verstärkungen  einer  Verneinung  anzusehen  sind:  Wat  was  py  strengpe  worj) . .?  ywys  noft  worp  a  fiye  Rob.  of  Gl. 
p.  428.  Suche  folie  As  in  oure  dayes  nys  not  worth  a  fiye  Ch.  C.  T.  11443.  But  aU  nis  worth  a  nutteshale  Gower 
Conf.  Am.  II.  p.  20.     s.  Mätznek  Gr.  2,  2,  12S.    Man  vgl.  auch  mhd.  Ern  gsebe  drumbe  niht  ein  stro  Iwein  61. 

p.  167.  15.  biloved  with  his  subgites.  ame  de  ses  svbjects  Fr.  So  wendet  der  üebersetzer  with  wiederum 
an  in:  to  be  biloved  with  his  citizeins  1.  17.  Analog  ist:  biten  with  the  hound  p.  179.  slain  with  houndes  C.  T.  11505. 
s.  Mätzher  Or.  2, 1,  419.  16.  saith  Tullius  etc.  Wir  werden  hier  vielmehr  an  Seneca's  Worte  erinnert :  Salvum 
regem  in  aperto  dementia  proestabit.  Unum  est  inexpugnabile  munimentum,  amor  civium.  Sen.  de  Clement.  1,  19,  5. 
17.  vanquisshe.  venquisshe  Vfii.  22.  Tullius  saith :  In  every  nede  etc.  Cf.  In  onmibus  autem  negotii s,  prius 
quam  aggrediare,  adhibenda  est  proeparatio  diligens  Cic.  de  Off.  1,  21.  24.  in  warnestoringe.  in  warmstoringe 
Morris,  Wr.  s.  p.  164.  25.  Tullius  saith,  that  long  apparaylyng  etc.  Die  Sentem  lautet  in  dem  afr.  Ori- 
ginale: Long  appareillement  de  batailles  fait  brief  victoire.  Wir  können  die  Stelle  bei  Cicero  nicht  nachweisen; 
sie  entspricht  indessen  genau  den  Worten:  Diu  apparandum  est  bellum,  ut  vincas  celerius  Senbcä  ac  P.  Stri 
Sen«.  171.  26.    Cassidorus  saith,    the  garnisoun  etc.    a.  Cassiodorus  dit:  la  gamison  eU  plui  puissant 
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p.  167.  "But  now  let  us  speke  of  the  counseil  that  was  accorded  by  youre  iieighebours,  suche  as 

doon  you  reverence  withoute  love,  youre  olde  enemyes  recounsiled,  youre  flatereres,  that  coun- 
seile  yow  certeyu  thuiges  pryvely,  and  openly  counseile  yow  the  contrarie,  the  yonge  also, 
that  counsaile  yow  to  make  werre  and  venge  yow  anoon.  And  certes,  sire,  as  I  have  sayd  by- 
5  forn,  ye  have  gretly  erred  to  have  cleped  such  maner  folk  to  youre  counseil,  whiche  be  now 
repreved  by  the  resouns  byfore  sayd.     But  natheles,  let  us  now  descende  to  the  purpos  special. 

p-  16S.  Ye  schid  first  procede  after  the  (p.  168)  doctrine  of  Tullius.  Certes,  the  trouthe  of  this  matier 
or  this  counseil  nedeth  nought  diligently  enquere,  for  it  is  wel  wist  whiche  it  ben  that  doon  to 
yow  this  trespas  and  vilonye,  and  how  many  trespasoures ,  and  in  what  maner  thay  han  to 
10  yow  doon  al  this  wrong  and  al  this  vilonye.  And  after  that  schul  ye  examyne  the  secounde 
condicioun,  which  Tullius  addith  therto  in  this  matier.  Tullius  put  a  thing,  which  that  he 
clepeth  consentynge;  this  is  to  sayn,  who  ben  thay,  and  whiche  ben  thay,  and  how  many 
that  consentide  to  this  matiere,  and  to  thy  counsail  in  thy  wilfulnesse,  to  do  hasty  vengeaunces. 
And  let  us  considere  also,  who  ben  tho,  and  how  many  ben  tho,  that  consentiden  to  youre  ad- 
15  versaries.  And  certes,  as  to  the  first  poynt,  it  is  wel  knowen  whiche  folk  ben  thay  that 
consentide  to  youre  first  wilfulnes.  For  trewly,  alle  tho  that  counsaillede  yow  to  make  sodeyn 
werre,  beth  nought  youre  frendes.  Let  us  considre  whiche  ben  tho  that  ye  holde  so  gretly 
youre  frendes,  as  to  youre  persone;  for  al  be  it  so,  that  ye  be  mighty  and  riche,  certes  ye  been 
alloone;  for  certes  ye  have  no  childe  but  a  doughter,  ne  ye  have  no  bretheren,  ne  cosins  ger- 
20  mayns,  ne  noon  other  neigh  kynrede,  wherfore  that  youre  enemyes  for  drede  schulden  stynte  for 
to  plede  with  you,  and  struye  youre  persone.  Ye  knowe  also,  that  youre  richesses  mooten  in 
divers  parties  be  departed;  and  whan  every  wight  hath  his  part,  thay  wol  take  but  litel 
reward  to  venge  thy  deth,    But  thyne  enemyes  ben  thre,  and  have  many  children,   bretheren, 

p.  it;9.  cosynes,  and  othere  neigh  kynrede;  and  though  it  so  were  ye  hadde  (p.  169)  slayn  of  hem 
2o  tuo  or  thre,  yet  dwellen  there  ynowe  to  wreke  here  deth  and  sie  thi  persone.  And  though 
so  were  that  youre  kynrede  were  more  sekir  and  stedefast  than  the  kynrede  of  youre  adversaries, 
yit  natheles  youre  kynrede  nis  but  a  fer  kynrede,  and  litel  sib  to  yow,  and  the  kyn  of  youre 
enemyes  ben  neigh  sibbe  to  hem.  And  certes,  as  in  that,  here  condicioun  is  bet  than  youres. 
Thanne  let  us  considere  also,  if  the  counseilynge  of  hem  that  counseilede  yow  to  take  sodein 
30  vengeance,  whethir  it  accorde  to  resoun.  And  certes,  ye  knowe  wel,  nay;  for  as  by  right  and 
resoun,  ther  may  no  man  take  vengeaunce  upon  no  wight,  but  the  jugge  that  hath  jurediccioun 

quant  eUe  est  plus  long  temps  pensee  Fr.  Cf.  Munitio  quippe  tunc  efficitur  prcevalida,  st  diutina  fuerit  excogita- 
tione  roborata  Cassiop.    Variarum  I.  17.  1.     youre.  your  Wr.        4.     sayd  byforn.     Der  Schriftsteller  wech- 

selt alsbald  mit  byfore  sayd  1,  6.        6.    repreved.  s.  p.  144. 

p.  168.  7.  after  the  doctrine  of  Tullin.S.  Hier  wird  offenbar  auf  die  in  CicERO's  rhetorischen  Abhand- 
lungen enthaltenen  Principien  gedeutet.  Die  einzelnen  weiterhin  angegebenen  Pnnkte  lassen  sich  schwerlich  auf 
den  römischen  Autor  zurückführen.  8.  whiche  it  ben  etc.  qui  sont  ceux  qui  te  ont  fait  ceste  injure,  et  quant 
ils  sont,   et  comment,    et  quant,  et  quelle  injure  il.i  te  ont  faite  Fr.  12.     consentynge.    covetynge  Haül.  Ms. 

nach  Wb.  in  der  Anmerkung  zu  dieser  Stelle.  Ein  technischer  Ausdruck  dieser  Art  bei  Ckero  ist  uns  unbekannt. 
13.  consentide.  consentid  Wn.  to  thy  counsail  in  thy  wilfnlnesse  etc.  Der  afr.  Text  hat:  a  tel  conseii  et 
a  ta  voulente,  ohne  Weiteres  hinzuzufügen,  üebrigens  wird  voulente  öfter  durch  wil/ulnes,  wilfulnesse  übersetzt, 
wie  1.  16.  u.  p.  169.  a,  m.  Orten.  14.    consentiden.    consenteden   Wr.     Nach   Wright   steht  statt    that  con 

senteden  im  Harl.  Ms.  that  ben  counseilours ;  der  afr.  Text  giebt  aber:   qui  se  consentent  a  tes  adversaires.  16. 

consentide.  consentid  Wr.  connseillede.  counsailled  Wr.  20.  neigh  kynrede.  bien  prouchains  parens 
Fr.  cf.  I.  24.  u.  p.  169.,  vgl.  auch  a  fer  kynrede  p.  169.  for  to  plede  with  yon  and  strnye  youre  persone. 
de  toy  poursuivre  et  destruire  Fr.  Daran  schliessen  sich  die  Worte:  et  ta  personne  destruite,  tu  scez  bien  que  tes 
richesses  se  diviseront  en  diverses  parties  etc.  struye,  destroy,  kommt  in  Ciiadcer's  Werken  neben  strope  vor: 
For  to  sirope  my  stoor  Gamelyn  354.    Man  findet  auch  strewen  und  strpen  s.  d.    Wb. 

p.  169.  26.  that  youre  kynrede  were  more  sekir  and  stedefast  etc.  Die  Uebersetzung  ist  nicht  ge- 
nau :  ja  soit  ce  que  tes  arnis  soient  trop  plus  que  les  amis  de  tes  adversaires  Fr.  27.  a  fer  kynrede.  Nach 
WKiGins  Bemerkung  steht  im  Haül.  Ms.  litel  statt /«r,   was  Tykwhitt  giebt.  litel  sib   steht   dem  neigh  sibbe 

1.  28.  gegenüber.  Cf.  ags.  His  ma>ges  .  .  pa  svä  nth  sib  vsre.  Leog.  eccl.  Cnut.  7.  29.  connseilede.  counseiled 
W:;.  take.   taken  Wb.         31.     but   the  jngge  etc.    fors  le  juge  qui  a  la  Jurisdiction  sur  lai,  ja  soit  ce  que 

rengence  sott  ottroyee  ou  promite  a  aucun  quant  on  la  fait  incontinent  et  attremprement ,  selon  ce  que  droit  le 
covntnandi  Fb. 
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of  it,  whan  it  is  ygraunted  him  to  take  thilke  vengeaunce  hastily,  or  attemperelly,  as  the  lawe  p.  169- 
requireth.     Aud  yit  moreover  of  thilke  word  that  Tullius  clepith  consentynge ,  thou  schalt  con- 
sidre,  if  thy  might  and  thy  power  may  consente  and  suffice  to  thy  wilfulnes  and  to  thy  coun- 
seilours.     And  certes,  thoxi  maist  wel  saye,  that  nay;  for  sicurly,  as  for  to  speke  properly,   we 
maye   doo  no  thing  but  oonly  oon  thing  which  we  maye  do  rightfully;    and  certes  rightfully     5 
maye  ye   take  no  vengeance,  as  of  youre   owne  auctorite.     Than  may  ye  se  that  youre  power 
consentith  not,  ne  accordith  not,  with  yoiire  wilfulnesse. 

"Let  US  now   examyne  the  thridde  poynt,  that  Tullius  clepeth  consequente.     Thou  schalt 
understonde,  that  the  vengeance  that  thou  purposiddest  for  to  take,  is  consequent,  and  thereof 
folweth  another  vengeaunce,   peril,  and  werre,   and  other  damages  withoiite  nombre,   of  whiche  10 
we  be  not  (p.  170)   war,  as   at  this  tyme.     And  as  touching  the  fourthe  poynt,    that  Tullius  v■^^^o. 
clepeth  engendrynge,  thou  schalt  considre  that  this  wrong  which  that  is  doon  to  the,  is  engendred 
of  the  hate  of  thin  enemyes,  and   of  the  vengeaunce  takinge  up  that  wolde  engendre  another 
vengeaunce,   and  moche  sorwe  and  wastyng  of  riches,  as  I  sayde.     Now,  sire,  as  to  the  poynt 
that  Tullius  clepith  causes,   whiche   that  is  the  laste  poynt,   thou  schalt  understonde  that  the  15 
wrong  that  thou*hast  receyved  hath  certeyn  causes,  whiche  that  Clerkes  calle  oriens,  and  efßciens, 
and  causa  longinqua,  and  causa  propin^ua,  this  is  to  saye,  the  fer  cause,  and  the  neigh  cause. 
For  the    fer  cause  is  almighty  God  that  is  cause  of  alle  thinges;  the  nere  cause  is  thi  thre 
enemyes;   the  cause  accidental  was  hate,  the  causes  materiales  been  the  fyve  woundes  of  thy 
doughter;  the  cause  formal  is  the  maner  of  here  werkyng,  that  brought  in  laddres  and  clombe  20 
in  at  thin  wyndowes;    the  cause  final  was  for  to   sie   thy  doughter;    hit  lettede  nought  in  as 
moche  as  was  in  hem.     But  for  to  speke  of  the  fer  cause,   as  to  what  ende  thay  schal  come, 
or  what  schal  finally  betyde  of  hem  in  this  cause,  can  I  not  deme,  but  by  conjectynge  and  by 
supposyng;  fer  we  schul   suppose,  that  thay  schtd  come  to  a  wikked  ende,   bycauSe  that  the 
book  of  Decrees  saith:  Seelden,  or  with  gret  peyne,  ben  causes  ibrought  to  a  good  ende,  whan  25 
thay  ben  evyl  bygonne. 

"Now,   sire,  if  men  wolde  axe  me,  why  that  God  sufifrede  men  to  do  yow  this  wrong  and 
vilonye,  certes  I  can  not  wel  answere,   as  for  no  sothfastnes.     For  the  apostil  saith,  that  the 
Sciences  and  the  (p.  171)  juggements  of  oure  Lord  God  almyghty  ben  ful  deepe,   ther  may  no  p-  i^i- 
man  comprehende  ne  serchen  hem  sufficiauntly.    Natheles,  by  certeyn  presumpciouns  and  con-  30 


1.  attemperelly.  attempereltj  Wr.  s.  p.  Ui.  2.  moreover  of  thilke  word  etc.  apres,  encore  mr  ce 
moi  consentement,  tu  dois  regarder  se  ton  povoir  se  consent  a  ta  voulente  Fr.  4.  saye.  say  We.  that  nay. 
que  non  Fr.  Hier  ist  die  fr.  Ausdrucksweise  aufgenommen,  -während  p.  pr»c.  1.  30.  das  im  Originale  stehende  que 
non  nur  mit  nay  übersetzt  ist.  5.  6.  maye.   may  Wb.  (dreimal)  8.     that  TuIlius  clepeth  con.sequente. 

que  Tulles   appelle    consequent  Fe.     Man   vergleiche  hierzu  etwa  Cic.  Topic.  12.  10.    of  whiche  we  be  not 

war  etc.     lesquels  l'en  ne  voit  maintenant  Fr. 

p.  170.  11.  that  Tullins  clepeth  engendrynge.  Auch  dieser  technische  Ausdruck  scheint  Cicero  fremd. 
13.  of  the  hate  of  thin  enemyes,  and  of  the  vengeaunce  takynge  up  that  wolde  engendre  etc.  Für 
up  lieset  Tykwh.  upon.  Das  uns  vorliegende  Exemplar  des  Originales  hat:  acquisition  d'ennenns  enßanibes  de  ven- 
gence;  de  haine  et  contens  guerres  naissent  et  degastement  de  tous  biens;  dagegen  bietet  das  Ms.  du  R.  die  Variante: 
de  tes  ennemis;  de  la  vengence  se  engendrera  autre  vengence,  hayne,  contens,  guerre  et  degastemens  de  tes  biens. 
Die  englische  Uebersetzung  scheint  uns  korrumpirt:  wir  können  ihr  keinen  Sinn  abgewinnen.  15-  that  Tnllms 
clepith  causes.     Wir  dürfen  etwa  an  Cic.  Topic.  14.  15.  und  ad  Herenn.  2,  2.  denken.  17.     saye.  say  Wb. 

fer,  far,  remote.  18.  thi.  the  Wr.  thin  Ttrwh.  Vgl.  teS  trois  ennemis  Fr.  21.  hit  lettede  nOUght  etc. 
it  letted  nought  Wr.  et  par  eux  ne  demourra  Fr.  Das  Verb  leiten  wird  hier  intransitiv  gebraucht,  wie  in:  I  may 
no   lenger   lette  P.  Ploughm.  12067.  23.     COnjectynge.   conjectyng  Wr.     cf.   by  conjectinges  p.  171.  24- 

bycause  that  the  book  of  Decrees  saith.  par  la  raison  du  Beeret  qui  dit  Fr.  Welches  Liber  Decreto- 
rum  hier  gemeint  ist,  vermögen  wir  nicht  zu  ermitteln.  25-  Seelden,  seldom.  Chaücbr's  Werke  bieten  gewöhn- 
lich die  Form  selde;  Seide  is  the  Friday  al  the  wyke  ilike  C.  T.  1541.  Ne  spekith  of  you  but  selde  reverence  10125. 
[seiden  Tyrwh.].  Seide  in  grete  thing  sal  he  spede  Rom.  of  the  R.  6803;  doch  steht  seiden  tyme  C.  T.  8022.  28. 
the  apostil  saith  etc.  Cf.  0  altitudo  divitiarum  sapientice  et  scientiee  Bei:  quam  incomprehensibilia  sunt  judicia 
ejus,  et  investigabiles  vice  ejus  Rom.  11,  33. 

p.  171.  30.  sufficiauntly,  doch  su/ficauntiy  p.  164.  by  certeyn  presumpciouns  and  conjectinges  etc. 
par  aucunei  presumptions  je  tien  que  Dien  est  juste  Fr. 


398  The  Tale  of  Melibeus. 

ed.  Morris  1866. 
vol.  HL 

p.  171.  jectinges,  I  holde  and  hilieve,  that  God,  which  that  is  fiil  of  justice  and  of  rightwisnesse ,  hath 
suffred  this  to  betyde,  by  juste  cause  resouablo.  Thy  name,  Melibe,  is  to  say,  a  man  that 
drynketh  hony.  Thou  hast  ydrouke  so  moche  houy  of  sweete  temperei  richesses  and  delices 
and  honours  of  this  world,  that  thou  art  dronke ,  and  hast  foryete  Jhesu  Crist  thy  creatour; 
5  thou  hast  not  doon  him  such  honour  and  reverence  as  the  oughte  to  doone,  ne  thou  hast  nought 
wel  taken  keep  to  the  wordes  of  Ovide,  that  saith,  Under  the  houy  of  thy  goodes  of  thy  body 
is  hid  the  venym  that  sleeth  thi  soule.  And  Salamon  saith:  If  thou  have  founde  hony,  ete  of 
it  that  sufficeth;  for  if  thou  ete  of  it  out  of  mesure,  thou  schalt  spewe,  and  be  nedy  and  povere. 
And  peraventure  Crist  hath  the  in  despit,  and  hath  torned  away  fro  the  his  face  and  his  eeres 

10  of  misericorde;  and  also  he  hath  suffred  that  thou  hast  beu  punyssched  in  the  maner  that  thou 
hast  itrespassed.  Thou  hast  doon  synne  ayeinst  oure  Lord  Crist,  ibr  certes  the  thre  enemyes 
of  mankinde,  that  is  to  saye,  thy  flessche,  the  feend,  and  the  world,  thou  hast  ysuffred  hem 
to  entre  into  thin  herte  wilfully,  by  the  wyndow  of  thy  body,  and  hast  nought  defended  thiself 
sufhciently  agayns  here  assautis ,   and  here  temptaciouns ,  so  that  thay  have  woundid  thi  soule 

15  in  fyve  places,  this  is  to  sayn,  the  dedly  synnes  that  ben  entred  into  thin  herte  by  thy  fyve 
p.  172.  Wittes;  and  in  the  same  maner  oure  Lord  Crist  hath  wolde  (p.  172)  and  sufired,  that  thy  thre 
enemyes  ben  entred  into  thin  hous  by  tho  wyndowes,   and  have  iwoundid  thi  doughter  in  the 
forsayde  maner." 

"Certes"  quod  Melibeus,  "I  se  wel  that  ye  enforce  yow  moche  by  wordes  to  overcome  me, 

20  in  such  manere,  that  I  schal  not  venge  me  on  myn  enemyes,  schewynge  me  the  perils  and  the 
yveles  that  mighten  falle  of  this  vengeaunce.  But  who  so  wolde  considre  in  alle  vengeaunces 
the  periles  and  the  yveles  that  mighten  folwe  of  vengeaunces  takynge,  a  man  wolde  never  take 
vengeaunce,  and  that  were  härm;  for  by  vengeaunce  takynge  be  wikked  men  destruyed  and 
dissevered  fro  the  goode  men.    And  thay  that  have  wille  to  wikkednes,  restreignen  here  wikked 

25  purpos,  whan  thay  seen  the  punysshyng  and  the  chastisyng  of  trespasours. 

"And  yit  say  I  more,   that  right  so  as  a  sengle  persone  synneth  in  taking  of  vengeaunce, 
right  so  the  jugge  synneth  if  he  doo  no  vengeaunce  on  him  that  it  hath  deserved.    For  Senec 


2-    by  jnste  cause  resonable.  pöur  cause  juste  et  raisonnahie  Fr.  a  man  that  drynketh  hony. 

Diese  Deutung  des  Namens  3Ieliboeus  stammt  natürlich  aus  dem  Originale,  welches  sagt:  cellui  qui  boit  le  miel. 
Meliboeus   [vgl.   Alti.ißoKt,  eine  Stadt  in  Thessalien]  hat  mit  solcher  Etymologie  wenig  gemein.  4.     dronke, 

drunk.  foryete.  forgete  Wh.  6.  to  the  vi'ordes  of  Ovide.  Cf.  Impia  sub  dulci  melle  veneria  latent  Ovip. 
Ani.  1.  8,  104.  7.    Salamon  saith  etc.    Cf.  Mel  invenisti :  corneae  quod  sufficit  tibi,  ne  forte  satiatus  evomas 

illud  Prov.  25.  16.  Der  Zusatz  and  be  nedy  and  povere  gehört  Chaccer  an:  er  steht  so  wenig  im  afr.  Originale  als 
in  der  Bibelstelle  selbst.  11.     ayeinst.  ageinst  Wr.        the  thre  etc.    thi  thre  ete   Wr.    the  three  Tyrwh.    cf. 

les  trois  ennernis  Fr.  12.  saye.  say  Wr.  13.  wilfully.  tout  franchement  Fit.  14-  assautis.  assautes 
Wr.,  Ttrwh.  ascentis  Haül.  Ms.  de/autes  Lan.sd.  Ms.  [wie  Wr.  anmerkt],  assaut  Fr.  [nach  Wr.  assaux].  16. 
hath  wolde  and  suffred.  a  voulu  et  souffert  Fr.  Das  Partie.  Pf.  wolde  hat  Tyrwiutt  an  einer  anderen  Stelle 
unseres  Stückes  in  der  Form  wold:  Right  as  oure  Lord  hath  wold  Tyrwh.  p.  1U7.  col.  I.  1.  67.  wo  unser  Text  wil 
für  hath  wold  bietet  p.  142.  Es  kehrt  aber  anderswo  wieder :  The  fomy  bridel  .  .  Governeth  he  ryght  as  himselfe 
hathe  wolde  Lec.  of  G.  Women,  Dido  28;i.  [hath  would  Tyrwh.  1207].  Wir  treften  dies  Particip  auch  bei  Gower  : 
Which  mighte,  if  that  he  had  wolde,  His  tirae  kept,  have  be  withinne  Con/.  Am.  II.  p.  9.  Man  mag  die  auffallende 
Form  dem  spät  gebräuchlichen  deutschen  gewollt  vergleichen ;  was  indessen  das  Neuhochdeutsche  später  allgemein 
beliebt  hat,  hat  das  Neuenglische  wieder  verworfen. 

p.  172.  21.  falle,  advenir  Fr.  23.  that  were  härm,  ce  seroit  moult  grant  dommage  Fr.  be .. 
dissevered  fro  the  goode  men.  sont  ostes  d'entre  les  bons  Fk.  26.  And  yit  etc.  Vor  diesen  Worten  fehlt  In 
allen  verglichenen  Mss.  Ciiadcee's  der  Anfang  der  Rede  der  Frau,  welcher  in  dem  gedruckten  Originale  lautet:  A 
ce  respond  dame  Prudence:  certes,  dist  eile,  je  vous  öctroie  que  de  vengence  vient  moult  de  biens,  mais  faire  ven- 
gence,  n'appartient  pas  a  un  chascun,  fors  seulement  aux  juges  et  a  ceulx  qui  ont  la  Jurisdiction  sur  les  malfai- 
teurs,  et  dy  oultre  que  etc.  Die  von  Wright  zu  dieser  Stelle  aus  einer  Handschrift  angeführten  fr.  Worte  wei- 
chen sachlich  wenig  hiervon  ab;  doch  steht  statt  moult  de  biens  vielmehr  molt  de  maulx  et  de  biens.  Ohne  Gefähr- 
dung des  Verständnisses  konnte  der  ganze  Passus  von  CiiAix  er  nicht  ausgelassen  werden.  TYRwn.  hat  diese  Lücke 
ausgefüllt.  27.  on.  of  Wr.,  Tyrwh.  For  Senec  saith  thus . .  SChrewes.  So  haben  MoRR.  u.  Wr.  Dagegen 
steht:  That  maister  (he  sayth)  is  good,  that  preveth  shrevoes  Tyrwh.  Nach  Wright's  Mittheilung  enthält  das  Harl. 
Ms. :  He  that  maister  is,  he  saith  good  to  reprove  schrewes.  Alle  diese  Lesarten  stimmen  aber  nicht  mit  den  Wor- 
ten des  afr.  Originales:  cellui  nuist  aux  bons,  qui  espargne  les  mauvais.  Diese  Verschiedenheit  macht  die  Auffin- 
dting  der  entsprechenden  Stelle  öeneca's  schwierig ;  man  vergleiche  zu  unserem  englischen  Texte :   Bonus  judex 


The  Tale  of  Melibeus.  399 


ed.  Morris  1866. 
vol.  HI. 


saith  thus :   That  maister,  he  saith,  is  good  that  reproveth  schrewes.     And  as  Cassoder  saith :  p.  172. 
A  man  dredeth  to  doon  outrage,  whan   he  woot  and  knoweth  that  it  displeseth  to  the  jugges 
and  the  soveraynes.    And  another  saith :  The  jugge  that  dredeth  to  demen  right,  maketh  schrewes. 
And  seint  Ponl  thappostoil  saith  in  his   epistil,   whan  he  writeth  to  the  Romayns:   The  jugges 
bere  not  the  spere  withoute  cause,  but  thay  beren  it  to  punysshe  the  schrewes  and  mysdoers,  and     5 
for  to  defeude  with   the  goode   men.     If  ye  wol   take  vengeaunce   on  youre  enemyes,  ye  schul 
retourne  or  have  recours  to  the  jugges,  that  have  jurediccioun  upon  hem,  and  he  schal  (p.  173)  p.  173. 
punissche  hem,    as  the  law   axeth   and  requireth."     "A!"     quod  Melibeus,    "  this  vengeaunce 
liketh  me  no  thing.     I  bythenke  me  now,   and  take  heed,  how  Fortune  hath  norissched  me  fro 
my  childhode,  and  hath  holpe  me  to  passen  many  a  strayt  passage;  now  wol  I  aske  her  that  10 
sehe  schal,  with  Goddes  help,  helpe  me  my  schäme  for  to  venge." 

"Certes,"  quod  Prudence,  "if  ye  wil  wirche  by  my  counseil,  ye  schul  not  assaye  Fortune 
by  no  maner  way,  ne  ye  schul  not  lene  ne  bowe  unto  hire,  after  the  word  of  Senec ;  for  thinges 
that  beth  foUyly  done,  and  that  beth  done  in  hope  of  Fortune,  schul  never  come  to  good 
ende.  And  as  the  same  Senek  saith:  The  more  cleer  and  the  more  schynynge  that  Fortune  is,  15 
the  more  brutil  and  the  sooner  breketh  sehe.  So  tnisteth  nought  in  hire,  for  sehe  is  nought 
stedefast  ne  stable;  for  whan  thou  wenest  or  trowest  to  be  most  siker  or  seur  of  hir  help,  sehe 
wol  fayle  and  deceyve  the.  And  wher  as  ye  saye,  that  Fortune  hath  norisshed  yow  fro  youre 
childhode,   I  say  that  in  so  mochel  ye  schul  the  lasse  truste  in  hire  and  in  hire  witte.    For 


damnat  improhandos,  non  odit  Sen.  de  Iva  1,  16,  6.,  und  zu  dem  altfranzösischen  :  Bonis  nocet  quisquis  pepercit 
ynalis  Senrc^  ac  P.  Stri  Sent.  99.  Ueber  den  Zweck  der  Strafe  äussert  sich  Seneca  in  ähnlicher  Weise  wie  unser 
Verfasser  in  dem  Vorhergehenden:  Transeamus  ad  alienas  injurias:  in  quibus  rindicandis  hcec  tria  lex  seeuta  est 
.  .  aut  ut  eum,  quem  punit,  emendet;  auf  ut  poena  ejus  ceteros  inellores  reddat:  aut  ut  suhlatis  malis  securiores 
ceteri  vivanf.  Sen.  de  Clem.  1,  22,  1.    Die  Abschreckungstheorie  kommt  auch  sonst  vor,  cf.  de  Ira  1,  16,  21.  1. 

Cassoder  =  Cassiodor/e  p.  157.  Cassidörus  p.  167.  Cassidore  p.  180.  Der  afr.  Text  bietet  durchgängig  Cassiodores. 
Die  hieher  gehörigen  Worte  dürften  die  folgenden  sein:  quortiam  e.rcessus  iunc  sunt  in  formidine,  cum  creduntur 
judicibus  displicere.  Cassiodor.  Variarum  I.  4.  4.  Ponl  thappostoil  saith  etc.  Cf.  Dei  enim  minister  est  tibi 
in  bonum.  Si  autem  malum  feceris,  Urne;  non  enim  sine  causa  fjladiuni  portat.  Dei  enim  minister  est,  vindex  in 
viavi  ei,  qui  malum  agit  Rom.  13,  4.  5.  the  spex'e.  Wir  sollten  the  swerd  erwarten,  dem  afr.  le  glaive  und  dem 
lat.  gladium  gemäss,  wie  denn  auch  die  Wycliffe-Uebersetzungen  the  swerd  bieten.  Auch  konnte  aus  sperd  leicht 
spere  durch  Unachtsamkeit  eines  Schreibers  entstehen;  indessen  stimmt  auch  Ttrwhitt  hinsichtlich  der  Lesart 
spere.  thay.  tliey  Wr.  6—7.  ye  sehn!  retourne  or  have  reconrs  to  the  jugges.  tu  recourras  au 
juge  etc.  Fr.  Demgemäss  steht  bei  Ttrwh.  der  Singular  des  letzten  Hauptwortes:  ye  shuln  retoicrne  or  have  your 
recours  to  the  juge  that  hath  etc.  he  schal.     Der  Singular  he  wird  hier  ungenau  auf  the  jugges  zurückbezogen, 

was  ira  afr.  Texte,  wie  bei  Ttrwh.  nicht  der  Fall  ist,  da  dort  eben  der  Singular  vorhergeht. 

p.  173.    8.    as  the  lawe ..  requireth.  seion  droit  Fr.  10.    many  a  strayt  pas.sage.  ?noult  de  fors 

pas  Fr.  13.    ne  j'e  schul  not  lene  ne  bowe  unto  hire.  ne.  schul  etc.  Wr.    ne  ne  t'appoieras  a  eile  Fr. 

after  the  word  of  Senec.  Nach  Chali  er's  Uebersetzung  müsste  man  in  dem  Vorangehenden  die  Worte  Seneca's 
vermuthen,  und  die  mit  for  angefügten  Sätze  als  dem  Verfasser  des  Meliboeus  angehörig.  Der  afr.  Text  lässt  aber 
eben  das  Folgende  als  Sentenz  Seneca's  erscheinen:  Les  choses  se  fönt  foUement,  qui  se  fönt  a  l'esperance  de  for- 
tune,  welche  der  englische  Uebersetzer,  nach  seiner  Weise,  wiederum  weiter  ausführt.  Man  könnte  hier  an  Stellen 
Seseca's,  wie  die  folgende,  denken:  Quanto  satius . .  docere  eos,  qui  sua  permisere  Foriunce,  nihil  stabile  ab  illa 
datum  esse,  ejus  omnia  fluere  aura  mobilius'!  Sen.  Nat.  Qu.  III.  prcef.  7.  Doch  steht  den  Textworten  näher:  Male 
geritur,  quicquid  geritur  FortuncB  fide  Senec^e  ac  P.  Stri  Sent.  372.  14.     follyly  done.  folly  Wr.  folily  don 

Tyrwh.     Vgl.  se  fönt  foUement  Fr.  beth  done.  beth  Wr.    ben  don  Ttrwh.    Vgl.  se  fönt  Fr.  15.    And  as 

the  sauie  Senek  saith.  Der  afr.  Text  hat  diese  Worte  nicht,  sondern  fährt  sogleich  fort:  Car  fortune  est  comme 
une  verriere  qui  de  tant  comme  eile  est  plus  clere  et  plus  resplendissant,  de  tant  est  eile  plus  tost  brisee.  Der  eng- 
lische Uebersetzer  hat  die  Worte  comme  une  verriere  nicht  wiedergegeben.  Das  Bild  der  -Zerbrechlichkeit  des 
Glückes  wie  des  Glases  kommt  übrigens  dem  Seneca  unseres  Wissens  durchaus  nicht  zu ,  wenngleich  es  alt  ist 
und  in  einer  unserer  Stelle  entsprechenden  Sentenz  sich  wieder  findet:  Fortuna  vitrea  est,  tum  cum  splendet,  fran- 
gitur  Senecje  ac  p.  Stri  Sent.  23.5.  Seneca  sagt  einigermassen  ähnlich:  Quid  enim  est,  quod  non  fortuna  quum 
voluit  ex  florentissimo  detrahatf  quod  non  eo  magis  aggrediatur  et  quatiat,  quo  speciosius  fulget  sen.  Epist  91,  4. 
16.  brutil,  brittle.  s.  d.  Wb.  17.  siker  or  seur.  seur  Wr.  siker  and  seure  Tyrwh.  seur  Fr.  Die  Partikel 
or  ist  befremdend,  da  sie,  zwischen  den  Synonymen  stehend,  nur  als  verdolmetschend  anzusehen  wäre,  und  and 
scheint  eher  angemessen.  Uebrigens  erscheint  das  afr.  sejir  [lat.  securus^  in  dieser  Form  auch  ira  Altenglischen: 
Also  seur  as  rede  is  ever  fire  Cn.  Tr.  a.  Cr.  3,  1584.  Also  seur  as  day  cometh  after  nyght  4,  393. ;  und  daher  die 
abgeleiteten  seurtment,  »eurte  oder  iterorte  n.  a.        18.    saye.  say  Wr. 
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p.  173.  Senek  saith:   What  man  that  is  norissched  by  Fortune,  sehe  maketh  him  a  gret  fool.     Now 

siththe  ye   desire  and  axe  vengeaunce,   and  the  vengeaimce  that  is  doon  after  the  lawe  and 

beforne  the  juge  ne  liketh  yowe  nought,  and  the  vengeaunce  that  is  doon  in  hope  of  Fortune,  is 

perilous  and  uuoerteyu,  thaune  haveth  ye  noon  other  remedye,  but  for  to  have  recours  unto 

ö  the  soveraigne  jugge,   that  vengith   alle  vilonies  and  wronges;   and   he  schal  venge  yow,   after 

that  himself  witnesseth,  where  as  he  saith :  "  Leveth  the  vengeaunce  to  me,  and  I  schal  yelde  it." 

p- 1^-*-         (p.  174)  Melibeus  answerd:    "If  I  ne  venge  me  nought  of  the  vilonye  that  men  have  doon 

unto   me,   I  schal   sompne   or  warne  hem  that  hau  doon  to  me  that  vilonye,   and    alle  othere, 

to  doo  me  auother  vilonye.     For  it  is  writen:  If  thou  tak  no  vengeaunce  of  an  old  vilonye,  thou 

10  sompnest  thin  adversarie  do  the  a  newe  vilonye.     And  also,  for  my  suffraunce,   men  wolde  do 

me  so  moche  vilonye,  that  I  mighte  neither  bere  it  ne  susteyue   it;   and  so  schulde  I  be  put 

overlowe.     For  men  say,   in  moche  suiferynge  schal  many  thinges  falle  unto  the,   whiche  thou 

schalt  nought  mowe  suffre." 

"Certes"  quod  Prudence,  "I  gi-aunte  yow  wel,   that  overmochil  suffi'aunce  is  nought  good, 

15  but  yit  folwith  it  nought  thereof,  that   every  persone  to  whom  men  doon  vilonye,   take  of  it 

vengeaunce.     For  it  appertieneth  and  longeth  al  oonly  to  the  jugges,  for  they  schul  venge  the 

vilonyes   and  -injuries ;  and  therfore  the  auctoritees  that  ye  have  sayd  above  been  oonly  under- 

stonden  in  the  jugges ;   for  whan  thay  sufire  to  mochil   the  wronges  and  the  vilonyes  that  ben 

doon  withoute  punysshyng,  thay  somne  not  a  man  oonly  to  doo  newe  wronges,  but  thay  comaunde 

20  hit.     Also  the  wise  man  saith:   The  jugge  that   correcteth   not  the  synnere,  comaundith   [him] 

and  byddith  him  doon   another  synne.      And  the  jugges  and  sovereignes  mighten  in  here  lond 

so  mochil  suffren  of  the  schrewes   and  mysdoeres,   that  thay  schulde   by  siich  suffraunce,  by 

proces  of  tyme,  wexen  of  such  power  and  might,  that  thay  schulde  put  out  the  jugges  and  the 

p.  175.  sovereignes  from  here  places ,   and  atte  laste  do   hem  lese  here  lordschipes.     But  lete  us  now 

25  putte,   that  ye  hau  leve  to   venge  (p.  175)  yow,  I  say  ye  ben  nought  of  might  ne  power  as 

now  to  venge  you;  for  if  ye  wolde  make  comparisoun  as  to  the  might  of  youre  adversaries,  ye 

schulde  fynde   in   many   thinges,   that  I  have  ischewed   yow   er  this,   that  here  condicioun  is 

bettre  than  youres,  and  therfore  say  I,  that  it  is  good  as  now,  that  ye  suffre  and  be  pacient. 

1.  Senek  saith :  What  man  etc.  Seneque  dit  que  cellui  que  fortune  nourrist  trop,  eile  le  fait  fol  Fr.  Es 
sind  die  lateinischen  Worte:  Fvrtuna  nimium  quem  fovet,  stultum  facit  Sknkc-b  ac  P.  Stri  Sent.  231.  a  gret 

fool.  to  gret  a  fool  Wn.  Die  erstere  Lesart  iiat  auch  Tvuwh.  Es  scheint,  dass  auf  alle  Fälle  der  Tebersetzer  das 
Wort  trop  des  Grundtextes  zu  dem  zweiten  Salze  zog.  2.  3.  after  the  lawe .  .  that  is  doon.  Wright  bemerkt, 
dass  diese  Worte  im  Harl.  Ms.  durch  das  Versehen  des  Schreibers,  welcher  von  dem  vorangehenden  doon  zu  dem 
folgenden  abirrte,  ausgefallen  sind.  Wk.  füllte  die  Lücke  nach  dem  Lansi>.  Ms.  Tvrwh.  hat  dieselben  Worte  in 
etwas  veränderter  Schreibung;  auch  Morris  weicht  in  der  Rechtschreibung  von  Wr.  ab.  3.     befornC-  by/orne 

Wk.  juge.  jugge  Wr.  yowe.  yow  Wk.  5.  vilonies.  viUenies  Fr.  cf.  p.  174.  Wir  treffen  vilenie,  vilanie, 
vilonie  u.  a.  Formen  dieses  Wortes,  wie  auch  im  Afr.  die  Vokalisation  desselben  verschieden  erscheint.  Bei  Chaucer 
lesen  wir  in  den  verschiedenen  Handschriften  die  Formen  vileynpe ,  velany ,  vilonye,  velonye,  z.  B.  C.  T.  70. 
8.   Six-Text   Frist  1.  c.  6.    Leveth  etc.     Cf.   Mihi  vindicta,   ego  retribuum  Rom.  12,  19.    Hebr.  10,  30.    coll- 

Dedt.  32,  35.  A  nioy,  dit  il,  laisse  la  vengence  et  je  la  feray  Fi;.  In  der  Wyclitfe-Üebersetzung  steht  Rom.  Vi,  19. 
To  lue  veniaunce,  and  I  schal  jelde  ajen  Oxf. 

p.  174.  8.  SOnipne  or  warne,  sonnere  warne  Wr.  Die  erste  Lesart  hat  auch  Tvrwh.  Vgl.  je  semondray 
ceulx  qui  la  m'ont  /aide  Fr.  Zu  sovcpne,  summen,  wie  auch  Tvkvvh.  schreibt,  vgl.  thou  sompnest  1.  10.  he  couthe 
sompne  C.  T.  8929.   und   das  Substantiv    soinpnour  C.  T.  543  etc.  9.    it  is  writen.    il  est  escript  Fr.    An  die 

heilige  Schrift  ist  nicht  zu  denken.  Cf.  Veterern  ferenda  injuriaiii  invites  novain  Senecae  ac  P.  Syri  Sent.  754. 
10.  sompnest.  somnest  Wb.  do.  to  do  Tvuwn.  Der  reine  Infinitiv  nach  sompnest,  welchen  Morris  und  Wright 
haben,  verhält  sich  nicht  anders  als  der  Infinitiv  bei  bidden.  11.  schnldc  I  be  put  overlowe.  seroie  au  bas 
du  tout  en  tout  Fr.  18.  nonght  mowe-  nought  nowe  Wr.  Die  erste  Lesart,  welche  Tykwh.  theilt,  wird  durch 
den  afr.  Text  gerechtfertigt:  que  souffrir  ne  pourras.  15.     thereof.  therof  Wk.         17.    the  auctoritees.  the 

two  auctoritees  Tvrwh.  was  gerechtfertigt  erscheint  durch:  les  deux  auctorites  Fk.  been .. nndei'Stouden  iu  the 
jugges.  sont  entendues  tant  seulement  des  juges  Fr.  Die  Wahl  der  Präpo.«ition  in,  worin  die  verschiedeneu  Aus- 
gaben übereinstimmen,  ist  einigermassen  auffällig.  20.  hit.  it  Wr.  24.  lete  US  now  putte.  posons  Fr. 
cf.  p.  175. 

p.  175.  26.  comparisoun  as  to  .  .  adversaries.  comparoison  de  ta  puissance  a  la  puiasance  de  tes  ad- 
vertaire»  Fk. 
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"  Forthermore  ye  knowe  wel  that  after  the  comune  sawe,  it  is  a  woodnesse,  a  man  to  stryve  p-  ns. 
with  a  streuger  or  a  more   mighty  man  than  himselven  is;   and  for   to  stryve   with  a  man  of 
eveue  strengthe,  that  is  to  saye,  with  as  strong  a  man  as  he  is,  it  is  peril,  and  for  to  stryve 
with  a  weykere,  it  is  a  folye ;  and  therfore  schulde  a  man  fle  stryvynge  as  moche  as  he  mighte. 
For  Salamon  seith :  It  is  a  gret  worsehipe,  a  man  to  kepe  him  fro  noyse  and  stryfe.     And  if  it     5 
so  bifalle  or  happe  that  a  man  of  gretter  might  and  strengthe  than  thou  art,  do  the  grevaunce, 
Studie  and  busye  the  rather  to  stille  the   same  grevaunce,   than  for   to  venge   the.     For  Senec 
saith ,   he  putteth  him  in  a  gret  peril  that  stryveth   with   a  gretter  man  than  he  himselven  is. 
And  Catoun  saith :  If  a  man  of  heiher  estat  or  degre,  or  more  mighty  then  thou,  do  the  anoye 
other  grevaunce,  suffre  him;   for  he   that  hath  oones  don  the   a  grievaunce,   may  another  tyme  10 
relieve  the  and  helpe  the. 

"Yit  sette  I  a  caas,  ye  have  both  might  and  licence  for  to  venge  yow,  I  say  ther  ben  ful 
many  thinges  that  schulde  restreiuge  yow  of  vengeaunce  takynge,   and  make  yow  to  encline  to 
suffre,  and  to  have  pacience  of  the  wronges  that  han  ben  doon  to  yow.     First  and  forward,  ye  p.  17^. 
wol  considre   the   (p.  176)   defautes  that   ben  in  youre  owne  persone,  for  whiche  defautes  God  15 
hath  suffred  yow  to  have  this  tribulacioun,  as  I  have  sayd  yow  herbyfore.    For  the  poete  saith : 
We  oughten  paciently  to  suffre  the  tribulacioun  that  cometh  to  us,  whan  that  we  thenken  and 
consideren,    that   we   han  deserved  to  have  hem.     And  seint  Gregorie  saith,   that  whan  a  man 
considereth  wel  the  nombre  of  his  defautes,  and  of  bis  synnes,  the  peynes  and  the  tribulaciouns 
that   he   suffereth  semen  the  lasse  unto  him.     And  in  as  moche  as  him  thenkith  his  synnes  the  20 
more  hevy  and  grevous,   in  so  moche   his  peyne   is  the  lighter  and   the  more  esier  unto  him. 
Also  ye  oughten  to   encline   and   bowe   youre  herte,   to  take  the   pacience  of  oure  Lord  Ihesu 
Christ ,  as  saith   seint  Peter  in  his  Epistles.    Ihesu  Crist ,   he  seith ,  hath  suifred  for  us ,  and 
yiven  ensample  unto  every  man  to  folwe  and  sewe  him,  for  he  dede  never  synne,  ne  never 
cam  a  vileyns  worde  out  of  his  mouth.    Whan  men  cursed  him,  he  cursed  hem  not,  and  whan  25 
men   beete   him,   he  manased   hem  not.     Also  the  gret  pacience  which  that  seintes   that  been 
in  Paradys  han  had   in  tribulaciouns  that  thay  have  had  and  suffred  withoute  desert  or  gult, 


1,  ye  knowe  wel.  ye  knowe  Wb.  wel  fügt  auch  Tvkwh.  hinzu,  obwohl  das  Original  nur  sagt:  ta  scet.  Das 
Folgende  erinnert  sehr  an  eine  Aeusserung  Seneca's:  Ergo  ira  abstinendum  est,  sive  par  est  qui  lacessendua  est, 
sive  superior,  sive  inferior.  Cum  pare  contendere,  a7iceps  est:  cum  superiore,  furiosum:  cum  inferiore,  sordidum 
Sks.  de  Ira  2,  ;i4,  1.  3.  saye.  say  Wb.  4.  a  weykere,  a  weaker  one.  Was  die  Vokalisatiou  des  Adjektiv 
betrifft,  so  vgl.:  Upou  a  perchp,  weihe  and  smalle  Ch.  Rom.  of  the  R  225.  So  haben  vier  Handschriften  an  der 
Stelle,  wo  die  neueren  Ausgaben  wayke  bieten  {wayke  ben  the  oxen  C.  T.  889.),  weyk,  weyke,  iveike  Six-Tf.xt  Print 
S87.  Bei  Tykwh.  finden  wir  weke,  wekere.  Das  Prompt.  Parv.  schreibt  weyke  p.  520.  Ueber  die  verschiedenen 
Gestalten   des   Wortes   s.  d.   Wb.  a  folye.  folye  Wb.    folie  Ttrwh.     Die  Auslassung   des  Artikels  würde  etwa 

vom  Originale  gerechtfertigt,   doch  steht  dort  ein  anderes  Substantiv:   contendre  a  rnoindre.  c'est  honte  Fe.  5. 

Salamon  seith  etc.  Salemon  dit  que  c'est  grant  honneur  a  homme,  quant  il  se  scet  guetter  de  brigue  et  de  con- 
tens  Fe.     Cf.  Honor  est  homini.  qui  separat  se  a  contentionibus  Pbov.  2ti,  3  stryfe.  stryf  Wb.  7.    Seneo 

saith  etc.  Seneque  dit  que  cellui  se  ritet  en  grant  peril,  qui  se  courrouce  a  plus  fort  de  lui  Fe.  Man  vergleiche 
die  eben  augeführte  Stelle  de  Ira  2,  34,  1.  und:    Sapiens  nunquarn  potentium  iras  provocabit  Sen.  Ep.  14,  6.  9. 

Catoun  saith  etc.  Der  Grundtext  lautet:  Se  plus  graut  que  toy  te  griefve,  sueffre  toy:  car  cellui  qui  t'a  une  fois 
greve,  te  pourra  une  autre  fois  aidier  Fb.  Cf.  Cede  locum  Icesus  Fortunae,  cede  potenti.  Lcedere  qui  potuit,  prod- 
esse  aliquando  valebit  Cat.  Dist.  4,  39.  heiher.  s.  p.  151.  v.  hihe.  10.    other  grevaunce.  or  grievaunce 

Wb.     Beide  Lesarten   sind    natürlich   von  gleicher  Bedeutung.  12.    Yit  sette  1  a  caas.    Or  posons  Fk.         13. 

restreiuge.  restreigne  v/u.  retraire  Fr.  and  make  yow  to  encline  to  suffre  etc.  et  te  doivent  encliner  a 
toy  souffrir  et  avoir  pacience  Fr.         14.     First  and  forward.  premierement  Fb.  s.  p.  IHO. 

p.  176.  16.  the  poete  saith  etc.  Auch  der  fr.  Text  hat  le  poete,  ohne  Nennung  eines  Namens.  Nach  dem 
Worte  tribulacioun,  welches  auch  im  afr.  Originale  vorkommt  (les  tribulations  qui  nous  viennent),  möchte  man  auf 
einen  christlichen,  sei  es  lateinischen  oder  franzosischen  Dichter  schliessen.  23.  seint  Peter  in  his  Epistles. 
Cf.  Quia  et  Christus  passus  est  pro  nobis,  vobis  relinquens  exemplnm,  ut  sequamini  vestigia  ejus,  qui  peccatum  non 
fecit,  nee  inventus  est  dolus  in  ore  ejus,  qui  cum  rnalediceretur,  non  maledicebat,  cum  pateretur,  non  comminabatur 
1  PET.  2,  21—23.  Die  englische  Uebersetzuug  schliesst  sich  eng  an  das  franz.  Original,  welches  von  den  lat.  Wor- 
ten im  Kiuzeluen  abweicht.  24.  yiven.  given  Wk.  unto  every  man.  a  un  chascun  Fr.  vobis  Vdlo. 
25.     a  vileyns.  vileyns  Wr.     a  vilains  Tvkwh.     Ueber  vileyns  s.  MAi'Nuhv.  p.  91.  v.  vylently. 

äpiacbprobuu.     11.  26 
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p.  176.  oughte  moche  to  stire  you  to  pacieuce.    Fortheimore,  ye  schul  enforce  yow  to  have  pacience,  con- 

sideriuge  that  the  tribulaciouns   of  this  world  but  litel  while  eudiiren,  and  sooii  passed  ben  and 

goon,  and  the  joye  that  a  man  secheth  to  have  by  pacience  in  tribulaciouns  is  perdurable;  after 

p.  177.  that  the  apostil  seith  in  his  Epistil:  The  joye  of  God,  he  saith,  is  perdurable,  that  is  to  say, 

5  evermore  lastynge.   Also  troweth  and  bilieveth  stedefastly,  that  he  is  (p.  177)  not  wel  norisched 

and  taught,  that  can  uought  have  pacience,  or  wil  nought  receyve  pacience.    For  Salamon  saith, 

that  the  doctrine  and  the  witte  of  a  man  is  iknowe  by  pacience.     And  in  another  place  he 

seith:  He  that  hath  pacience  governeth  him  by  gret  prudence.     And  the  same  Salamon  seith, 

that  the  wrathful   and  the  angry   man  maketh  noyses,    and   the   pacient  man  attempereth  and 

10  stilleth  h*e*m.     He  seith  also :  It  is  more  worth  to  be  pacient  than  for  to  be  right  strong.     And 

he  that  may  have  his  lordschipe  of  his  oughne  herte,  is  more  worth  and  more  to  preise  than 

he  that  by  his  force  and  by  his  strengthe  taketh  grete  citees.    And  therfore   saith  seint  Jame 

in  his  Epistil,  that  pacience  is  a  gret  vertu  of  perfeccioun.'' 

"Certes"  quod  Melibe  "I  graunte  yowe,  dame  Prudence,  that  pacience  is  a  grete  vertue 
15  of  perfeccione;  but  every  man  may  not  have  the  perfeccioun  that  ye  seekyn,  ne  I  am  not  of  the 
nombre  of  right  parfyte  men,  for  myu  herte  may  never  be  in  pees,  unto  the  tyme  it  be  venged. 
And  al  be  it  so,  that  it  was  a  gret  peril  to  myne  enemyes  to  don  me  a  vilonye  in  takinge 
vengeaunce  upon  me,  yit  tooken  thay  noon  heede  of  the  peril,  but  fulfilden  here  wikked  desir 
and  her  corrage;  and  therfore  me  thenketh  men  oughten  nought  repreve  me,  though  I  putte  me 
20  in  a  litel  peril  for  to  venge  me,  and  though  I  do  a  gret  excesse,  that  is  to  saye,  that  I  venge 
oon  outrage  by  another." 

"A!"  quod  dame  Prudence,    "  ye  saye  youre  wille  and  as  yow  liMth;   but  in  noon  caas  in 

the  World  a  man  ne  schulde  nought  doon  outrage  ne  excesse  for  to  venge  him.    For  Cassidore 

p.  17S.  saith:  As  evel  (p.  178)  doth  he  that  avengith  him  by  outrage,  as  he  that  doth  the  outrage.    And 

25  therfore  ye  schul  venge  yow  after  the  ordre  of  right,  that  is  to  sayn,  by  the  lawe,  and  nought 

by  excesse,  ne  by  outrage.     And  also  if  ye  wile  venge  yow  of  the  outrage  of  youre  adversaries, 

in  other  maner  than  right  comaundeth,   ye  synnen.    And   therefore  saith  Senec,    that  a  man 

1.  you.  yow  Wk.  ye  schul,  pe  schuld  Wb.  Cf.  Apres  moult  te  doit  incliner  a  patience  Fe.  4.  tlie 
apostil  etc.  Ohne  Weiteres  hinzuzufügen  sagt  der  afr.  Text:  selon  ce  que  dit  Vepistre  seconde  a  ceulx  de  Corinthe. 
Nach  der  Vülgata  lauten  die  Worte  des  Apostels :  Id  enim,  quod  in  proesenti  est  mornentaneum  et  leve  tribulationis 
nostra,  supra  iitoduiu  in  sublimitate  (eternum  glorice  pondus  operatur  in  nobis  2  Cor.  l,  17. 

p.  177.  6.  Salamon  saitb  etc.  Cf.  Doctrina  viri  per  patientiam  noscitur  Prov.  19,  11.  7.  in  another 
place  etc.    cf  Qui  patiens  est,  multa  gubernatur  patientia  Peov.  14,  29.  8.    the  same  Salamon  etc.    Cf. 

Vir  iracundus  provocat  rixas;  qui  patiens  est  mitigat  suseitatas  Prov.  15,  18.  10.     Stilleth  hem.  stilleth  him 

Morris,  Wr.,  doch  statt  him  lieset  hemTjRWH.  richtig,  wie  der  Grundtext  lehrt;  es  muss  auf  noyses  zurückbezogen 
werden.  He  seith  also  etc.  Cf.  Melier  est  patiens  viro  forti;  et  qui  dorninatur  anitno  suo,  expugnatore  urbium 
Prov.  16,  32.  12.  saith  seint  Jame  etc.  Cf.  Patientia  auteiu  opus  perfectum  habet,  ut  sitis  perfecti  et  integri 
in  nullo   deßcientes  Jat.  1,  4.  14—15      Certes ..  perfeccione.     Nach  Wright's  Bericht   fehlen   diese  Worte 

im  Hael.  Ms.  und  sind  von  ihm  aus  dem  Lansd.  Ms.  aufgenommen.  Bei  Tvewh.  stehen  entsprechende  Worte,  in 
veränderter  Orthographie  ;  auch  Morris  weicht  darin  von  Weicht  ab.  Melibe.  Melibeus  Wit.  yowe.  yow  Wr. 
perfeccione.  perfeccioun  Wr.  seekyn.  «eAryn  Wr.  17.  And  al  be  it  so,  that  it  was  a  gret  peril  etc. 
Hier  weicht  der  gedruckte  afr.  Text  ein  weni^  ab :  Et  ja  soit  ce  tue  en  ceste  vengence  eust  grant  peril,  je  regarde 
que  aussi  (avoit  il  grant  peril  a  faire  la  villenie  qui  m'a  este  faite,  et  toutesvoies]  mes  adversaires  n'ont  pas 
regarde  le  peril  etc.  Fe.  19.  me  thenketh,  methinks.  me  thinketh  Ttewh.  Doch  so  finden  wir  das  Verb  öfter 
geschrieben  wieder:  Therfore  me  thenkith  that  etc.  p.  178.  Then  thenketh  me  that  your  figure  Before  me  stont  Ol' 
QCEJJE  Aselvda  332.  For  as  me  thenketh  by  thy  speche  Gowek  Conf.  Am.  I.  p.  61.  Him  thenketh  wel  nigh  his 
herte  breketh  ib.  p.  99.  Hirn  thenketh  his  joy  is  endeles  ib.  p.  133.  Me  penchep  Rob.  of  Gl.  p.  196.  Me  penkus 
Dfgrev.  1370;  so  auffallend  die  Vokalisation  wegen  des  Zusammenfallens  mit  einem  anderen  Zeitworte  sein  mag. 
Vgl.  indessen  knutten,  knytten,  knitten,  knetten  u.  a.  dgl.  s.  p.  183.  Uebrigens  kommt  das  Verb  bei  Chaucer  auch 
mit  i  in  der  Stamrasylbe  vor:  That  thinketh  me  Melib.  p.  195.  20.  thongh  1  do  a  gret  CXCesSC  etc.  Etwas 
abweichend  lautet :  et  se  je  fais  un  grant  exces,  car  an  dit  que  exces  n'est  currige  que  par  exces,  c'est  a  dire  que 
oultrage  ne  se  corrige  fors  que  par  oultrage  Fb.  saye.  say  Wr.  22.    saye.  say  Wr.         23.    Cassidore 

saith  etc.     Cf.  Quid  enim  discrepat  a  peccante,  qui  se  per  excessum  nititur  vindicare  ?     Cas.siodor.   Variar.  1,  30. 

p.  178.  26.  wile.  wil  Wr.  27.  therefore.  therfore  Wb.  saith  Senec  etc.  Der  afr.  Text  lautet: 
P(Mr  ce  dit  Seneque  que  l'en  ne  doit  nulle  fois  venyier  mauvaistie.  (.'f.  Non  enim  ut  in  beneficiis  honestwu  est, 
merita  rneritis  repensare,  ita  iniurias  iniuriis  Srn.  de  Ira  2,  32,  1. 
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vol.  m. 
schal  never  venge  schrewednes  by  schrewednes.      And  if  ye  saye,   that   right  axeth  a  man  to  p.  178 

defende  violence  by  vyolence,  and  fightyng  by  fightynge;  certes  ye  saye  soth,  whan  the  defence 

is  doon  anoon  withouten  Intervalle,  or   withouten  taryinge  or  dilay,   for  to  defendeu  him ,  and 

nought  for  to  venge  him.    And  it  bihoveth  a  man  pntte  such  attemperance  in  his  defence,  that 

men   have  no  cause  ne   matiere  to  repreven  him   that  defendith  him,  of  excesse  and  outrage.    5 

Parde!   ye  knowe  wei,   that  ye  make  no  defence   as  now  for  to  defende  yow,   but  for  to  venge 

yow;  and  so  semeth  it,  that  ye  have  no  wille  to  do  youre  wille  attemperelly ;   and  therfore  me 

thenkith  that  pacienoe  is  good.     For  Salamon  saith,  that  he  that  is  not  pacient  schal  have  gret 

härm."     "Certes,"   quod  Melibeus,  "I  graunte  you  wel,  that  whan  a  man  is  inpacient  and  wroth 

of  that   that    toucheth    him  nouht,  and   that  that  apperteigneth  nouht  to  him,  thouh  it  barme   10 

him  it  is  no  wondere.     For  the  lawe  saith,  that  he  is  coupable  that  entremettith  him  or  mellith 

him  with  such  thing  as  aperteyneth  not  unto  him.     Dan  Salamon  saith:   He  that  entremetteth 

him   of  the   noyse   or  stryf  of  another  man,   is  lik  him  that  takith  the  straunge  hound  by  the 

eeres;  for  right  as  he  that  takith  a  straunge  hound  (p.  179)   by  the  eeres  is  other  while  biten  p- i7^. 

with  the  hound,  right  in  the  same  wise,  it  is  resoxm  that  he  have  härm,  that  by  his  impacience  15 

melleth   him  of  the  noise  of  another  man,  where   it  aperteyneth  not  to  him.     But  ye  schul 

knowe  wel,  that  this  dede,  that  is  to  sayn,  myn  disease  and  my  grief,  toucheth  me  right  neigh. 

And  therfore,   though  I  be  wroth,   it  is  no  mervayle;   and   (savynge  your  grace)   I  can  not  see 

that  it  mighte  gretly   harrae  me,   though  I  toke  vengeaunce,  for  I  am  richer  and  more  mighty 

that  myne  enemyes   been ;   and  wel  knowe  ye ,   that  by  money  and  by  havynge  of  grete  pos-  20 

sessiouns,   ben  alle  the  thinges  of  this  world  goveruede.     And  Salamon  saith,  that  alle  thinges 

obeyen  to  moneye." 

"Whan  Pnidence  had   herd  hir  husbonde  to  avaunten  him  of  his  riches  and  of  his  monye, 

dispreisynge  the  pouer*t*  of  his  adversaries ,  tho  sehe  spak  and  sayde  in  this  wyse :    "  Certes, 


1.  2.     saye.   sat/  We.  3.     withouten   Intervalle  etc.   sans  intervaüe  Fr.     Was  hierauf  folgt  ist  die  Er- 

läuterung des  Uebersetzers.       6.    Parde!  ye  knowe  wel.    Or  vois  tu  bien  Fr.       7.    and  so.,  attemperelly. 

et  si  n'as  pas  voulente  de  faire  ton  fait  attrempeement  Fr.  Leber  attemperelly  s.  p.  141.  8.  Salamon  saith 
etc.  Der  dem  Salomo  zugeschriebene  .Ausspruch  wird  französich  so  gegeben:  que  cellui  qui  n' est  pas  patient  aura 
domage.  Eine  vi'.llig  entsprechende  Bibelstelle  findet  sich  nicht,  doch  ist  wohl  gemeint:  Impatiens  operabitur  stul- 
titiam  Prov.  14,  17.  und:  Qui  autem  inipatiens  est,  exaltat  stultitiam  suam  ib.  29.  10—11.  of  that .,  wondere, 
Wie  Wrioht  mittheilt,  fehlt  diese  Stelle  im  Harl.  Ms.,  und  ist  von  ihm  aus  dem  Lansd.  Ms.  nach  Maassgalie  des 
afr.  Textes   ergänzt.     Sie    steht  auch  bei  Tyrwhitt.  and  tliat  that,  and  that  Wr  ,  Tyrwh.  apperteineth. 

apperteigneth  Wr.  wondere.  wonder  Wr.  that  eiitreiiiettith  him  . .  with  etc.  qui  s'entremet  de  ce  gut  ne 
lui  appartient  point  Fr.  Das  reflexiv  gebrauchte  Verb,  welches  der  Uebersetzer  hier  durch  mellith  him  with  erklärt, 
ist  .sonst  bei  Chadoeu  geläufig  genug:  A  frer  wol  entremet  him  evermo  C.  T.  6416.  But  if  he  wolde  hp7n  entermete 
Rom.  of  the  R.  296t;.  To  entremete  hir  of  sich  vice  5949.  I  entremete  me  of  brokages  6973.  Das  Verb  wird  mit 
with  und  of  konstruirt;  wir  finden  es  mit  of  auch  1.  12.  Das  letztere  entspricht  der  Partikel  de  bei  s'entermetre. 
s.  d.  Wb.  12.  Dan  Salamon  saith  etc.  Salemon  dit  es  Prorerbes  que  cellui  qui  s'entremet  des  noises  d'autruy 
est  semblable  a  cellui  qui  prent  le  chien  par  les  oreilles  Fr.  Diese  Worte  entsprechen  den  Salomonischen:  Sicut 
qui  apprehendit  auribus  canem,  sie  q^ii  transit  ijnpatiens,  et  commiscetur  rixce  alterius  Prov.  26,  17.  13.    the 

straunge  honnd.  Das  Adjektiv  fehlt  hier  in  den  beiden  von  Wright  verglichenen  Mss.;  ohne  dasselbe  würde  der 
Text  sowohl  dem  gedruckten  altfranz.  als  dem  lat.  Vulgatatexte  entsprechen.  Wr.  hat  jedoch  in  seinem  afr.  Ms. 
gefunden :  le  chien  qui  ne  congnoist.  Diese  Worte  stehen  in  unserer  afr.  Ausgabe  erst  weiterhin  in  folgender  Ver- 
bindung: et  aussi  comme  cellui  qui  tient  le  chien  estrange  qu'il  ne  congnoist  est  aucune  fois  mors  du  chien.  An 
dieser  letzteren  Stelle  steht:  the  sträng  hound  Harl.  Ms.:  bei  Tvrwh.  steht  an  beiden  Stellen  a  straunge  hound. 

p.  179.  14.  biten  with  the  honnd.  Ueber  die  Präposition  with  s.  p.  167.  Statt  der  alten  Participialform 
biten  lieset  Ttrwh.  bitten,  wie  auch  sonst,  wo  neuere  Ausgaben  das  t  nicht  verdoppeln:  Ryghte  as  the  larabe  that 
of  the  wolfe  ys  hyten  Lkg.  of  G.  W.  Philomene  91.  17.    this  dede  etc.  ce  fait  Fr.     Die  Erläuterung,  welche 

hierauf  folgt,  gehört  dem  Uebersetzer  an.  18.     savynge  etc.  sauve  vostre  grace  Fr.         21.     Salamon  saith 

etc.  Vi.  Et  pecuniw  obediunt  omnia  Eccles.  10,  19.  23.  Whan  .  .  monye.  Diese  Worte  fehlen,  nach  Wright, 
im  Harl.  Ms.,  dessen  Schreiber  von  dem  vorangehenden  moneye  bis  zum  zweiten  gleichen  Worte  abirrte.  In  der 
Ergänzung  der  Lücke  weicht  Morris  mehrfach  von  Wr.  wie  von  Tyrwh.  ab.  hnsbonde  to  avaunten . .  riches. 
housbond  avaunte  him  . .  richesse  Wr.,  Tvrwh.  Deber  den  Infinitiv  mit  to  nach  have  herd  vgl.  Matzner  Gr.  2,  2,  15. 
monye.  luoneye  Wr.  money  Ttrwh.  24-  dispreisynge.  dispraisynge  Wr.  dispreising  Tyrwh.  Der  afr.  Text 
fährt  hier  im  Infinitiv  fort:  et  despriser  Fr.  the  pouert.  the  pouer  Morr.  the  power  Wr.,  Ttrwh.  Wir  meinen 
die  richtige  Lesart  durch  Anfügung  von  t  hergestellt  zu  haben,  da  der  afr.  Text  sagt:  la  povrete  de  ses  adversaires. 
Die  Form  poverl  und  poverte  ist  Chai.1'"'ER  geläufig,  cf.  p.  180. 

26* 
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p.  17t».  deere  sire,  I  graunte  yow  that  ye  ben  riebe  and  mighty  and  that  richesse  is  good  to  hem  that  wel 
have  geten  it,  and  that  wel  conne  use  it.  For  right  as  the  body  of  a  man  may  not  be  withoute 
the  soule ,  no  more  may  a  man  lyve  withoute  temperei  goodes ,  and  by  richesse  may  a  man 
gete  him  greet  frendschipe.  And  therfore  saith  Pamphilies:  If  a  ueethurdes  doughter,  he  saith, 
5  be  riche ,  sehe  may  cheese  of  a  thonsand  men,  which  sehe  wol  take  to  hir  housbonde :  for  of  a 
thousand  men  oon  wil  not  forsake  hir  ue  refuse  hire.  And  this  Pamphilies  seith  also :  If  thou 
be  right  happy,  that  is  to  sayu,  if  thou  be  right  riche,  thanne  schalt  thou  fynde  a  gret  nombre 
p.  180.  of  felawes  and  freudes;  and  if  thy  fortune  ehaunge  (p.  180)  that  thou  waxe  pore,  fare  wel 
frendschipe,   for  thou  schalt  ben  aloone  withouten  eny  companye,   but  if  it  be  the  eompaignye 

10  of  pore  folk.  And  yit  saith  this  Pamphillus  moreover,  that  they  that  ben  thral  and  bonde  of 
linage,  schullen  ben  maad  worthy  and  noble  by  richesse.  And  right  so  as  by  richesse  ther 
come  many  goodes,  right  so  by  povert  eomen  ther  many  harmes  and  yvels;  for  grete  poverte 
constreyneth  a  man  to  done  mony  yvels.  And  therfore  elepeth  Cassidore  povert  the  moder  of 
ruyne,  that  is  to  sayn,  the  moder  of  overthrowyng  or  fallynge  doun.    And  therfore  seith  Pieres 

15  Alpiions:  Oon  of  the  grettest  adversites  of  this  world,  is  whan  a  free  man  by  kyn  or  burthe 
is  constreigned  by  povert  to  eten  the  almes  of  his  enemyes.  And  the  same  seith  Innocent  in 
oon  of  his  bookes,  that  sorweful  and  unhappy  is  the  condicioun  of  a  povere  begger,  for  if  ht 
axe  nöught  his  mete,  he  deyeth  for  hungir,  and  if  he  axe,  he  deyeth  for  schäme;  and  algates 
the  necessite  constreigneth  hym  to  axe.     And  therfore  saith  Salamon,  that  bettre  it  is  to  deye 

20  than  to  have  such  povert.  And  as  the  same  Salamon  saith:  Bettir  is  to  deye  on  bitter  deth, 
than  for  to  lyve  in  such  a  wyse. 

"By  these  resouns  that  I  have  sayd  unto  yow,  and  by  many  another  resoun  that  I  knowe 
and  couthe  say,  I  graunte  yow  that  riehesses  ben  goode  to  hem  that  gete  hem  wel,  and  to 
hem  that  hem  wel  usen;   and  therfore  wol  I  schewe    yow  how  ye  schulde  bere  yow  in  getyng 


4.  saith  Pamphilies  etc.  Der  hier  angeführte  Pamphilus,  dessen  Chaucer  auch  C.  T.  11422.  Erwähnung 
thut,  ist  Pamphilus  Maurilianus,  dessen  Liber  de  amore  früher  mehrfach  im  Druck  erschienen  ist.  s.  Ebert  Bibllogr. 
Lex.  II.  p-  297.  sq.  Eine  franz.  Paraphrase  desselben  ist  das  Livre  d'aniour,  auquel  est  relate  la  grant  amour  et 
fcK^on,  par  laquelle  Pamphille  peut  joulr  de  Galathee,  et  le  moien  qu'en  ßst  la  Macquerelle  Paris  1494.  I.'i45.  Das 
Gedicht  muss  gegen  Ende  das  vierzehnten  Jahrhunderts  verbreitet  gewesen  sein.  Die  hieher  gehörige  Stelle  giebt 
TvEwh.  aus  einem  Bodl.  Ms.  3703:  Duntmodo  sit  dives  cujusdaiu  nata  bubulci,  Eligit  e  inille  quemlibet  illa  virwn. 
ueethurdes.  netherdes  Tyrwh.,  neatherd's,  bubulci. 

p.  180.  10.  that  they  that  ben  thral  and  boude  of  linage  etc.  que  par  riehesses  sont  nobles  ceuU  qui  sont 
villains  par  lignage  Fk.  12  13.  and  yvels  . .  niony  yvels.  Die  hier  wiederum  auf  Veranlassung  der  Wiederkehr 
des  gleichen  Wortes  im  Harl.  Ms.  vorkommende  Lücke  füllte  Wh.  nach  dem  Lansd.  Ms.  aus:  in  abweichender  Schreibari 
finden  wir  bei  Tvkwii.  dieselben  Worte.  constreyneth.  constreigneth  Wr.  wie  1.  16.  19.  done.  doon  Wk.  niony. 
many  Wr.  therfore  elepeth  Cassidore  povert  the  moder  of  ruyne  etc.  Die  Worte  the  moder  o/ fehlen  im  Hari.. 
Ms.  Das  Original  weicht  hier  erheblich  ab:  et  pour  ce  Vappelle  Cassiodores  mere  de  crimes  Fr.  Eine  Korrektur  des 
Wortes  ruyne  wird  durch  die  vom  üebersetzer  hinzugefügte  Erläuterung  unmöglich  gemacht.  Wir  bemühen  uns  vergeblich 
einen  oder  den  anderen  jener  beiden  aufgeführten  Sätze  in  den  Schritten  Cassiodor's  aufzufinden.  Wir  sehen  in 
Cassiodoi!  vielmehr  eher  einen  Lobredner  der  Armuth:  Quis  eniiii  paupertatem,  persecutionem .  .non  reputet  magnavi 
viiseriae  portionem?  Istis  tarnen  et  Vera  miseria  proecavetur,  et  vera  beatttudo  acquiritur,  ninäruni paupertas  regni 
coeleslis  adacquisitiva  est  Cassiod.  de  Auiicitia  ed.  1650.  Genevaa  p.  606.  14-    Seith.  saith  Wit.        Pieres  Al- 

phons  etc.  Une  des  grans  adversites  de  ce  siede  si  est  quant  un  homme  franc  par  nature  est  contraint  par  povrete 
mendier  l'aumosne  de  son  ennemy  Fr.  Die  angezogene  Stelle  lautet  lateinisch :  Est  una  de  adversitatibus  hujus 
swculi  gravioribus  libero  horuini  quod  necessitate  cogitur  ut  sibi  subveniat  requirere  ininiicum  Dis(ipl.  Clerk,  p.  26. 
Sie  wird  dort  als  die  eines  Dichters  (dicit  quidaiii,  versificator)  angeführt.  16.     the  same  seith  Innocent  etc. 

et  la  raison  de  ce  rent  Innocent  en  un  sien  livre,  disant:  dolente  et  meschant  est  la  condition  des  povres  mendians, 
car  se  ils  ne  demandent,  ils  nteurent  de  fain,  et  se  ils  demandent,  tls  rueurent  de  honte;  et  toutesvoies  necessite  les 
contraint  a  demander  Fr.  Wir  vermögen  nicht  zu  entscheiden,  welchem  Innocentius  diese  Worte  angehören  sollen. 
Es  möchte  Innocenz  III  sein,  unter  dessen  Werken  eine  Abhandlung  de  eleernosyna,  oder  eine  andere  de  laude 
Charitatis   einen   ähnlichen  Gedanken   enthalten  mag.  19.    Salamon.    Hier  ist  vielmehr  eine  Stelle  aus  Jesus 

öirach    gemeint:    Melius    est  enim   rnori,   quam   indigere  Eoclsiastic.  40,  29.  it    is  to  deye.    is  it  to  dey  Wk. 

20.  the  same  Salamon.  Dies  muss  wiederum  Jesus  Siracb  sein,  dessen  Worte:  Melior  est  mors,  quam  vita 
anuira  Ki  <  i.bsiastk  .  30,  17  im  afr.  Original  so  wiedergegeben  sind:  Mieulx  vault  la  mort  amere  que  teile  vie,  wie 
sie   der   englische   Üebersetzer   nimmt:    amara  scheint  auf  beide   Substantive   bezogen   zu   sein.  22.     knowe' 

know    Wk. 
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of  riches ,  and  in  what  maner  ye  schulde  use  hem.     First ,  ye  schulde  gete  hem  withoute  gret  p-  i^i- 
desir,  by  good  leysir,  sokyngly,  and  (p.  181)  nought  overhastily ;  for  a  man  that  is  to  desirynge 
for  to  gete  riches,  abandoneth  him  first  to  thefte  and  to  alle  othere  yveles.    Aud  therfore  saith 
Salaraon :  He  that  hastith  him  to  bisyly  to  waxe  riche,  schal  ben  noon  innocent.    He  saith  also, 
that  the  riches  that  hastily  cometh   to  a  man,  soone  and  lightly  goth   and  passeth  fro  a  man,     5 
but  that  richesse  that  cometh  alway  litel  and  litel,  waxeth  alway  and  multiplieth.     And,   sire, 
ye  schal   gete  richesse   by  youre  witte   and  by   youre   travayle,    unto   youre    profyt,   and  that 
withoute  wrong  or  härm   doynge  to  eny  other  persone.     For  the  lawe   saith,    that  no   man 
maketh   himself  riche,    that  doth  härm  to  another  wight,  that  is  to  saye,  that  nature  defendeth 
and  forbedith    by  right,    that  no  man  make  himself  riche  unto    the  härm  of  another  persone.  1^ 
Tullius  saith,  that  no  sorwe  ne  drede  of  deth,  ne  no  thing  that  may  falle  to  a  man,  is  so  moche 
ayeinst  nature,  as  a  man  to  encresce   bis   oughne  profyt  to   the  härm  of  another  man.     And 
though  the  grete  men  and  riche  men  gete  richesse  more  lightly  than   thou,  yit  schalt  thou 
not  be  ydil  ne  slowe  to   thy  profyt,    for  thou   schalt    in  alle  wise  flee   ydilnes.     For  Salamon 
saith,  that  ydelnesse  techith  a  man  to  do  many  yveles.     And  the  same  Salamon  saith,  that  he  1^ 
that  travaileth  and  besieth  him  to  tilye  the  lond,  schal  ete  the  breed;  but  he  that  is  ydil,  an  casteth 
him  to  no  busynesse  ne  occupacioun,  schal  falle  into  povert,   and   deye  for  hunger.     And  he 
that  is  ydel  and  slough ,  can  never  fynde  him  tyme  for  to  do  his  profyt.     For  ther  is  a  versi- 
fiour  saith,  the   ydel  man  excuseth  him  in  wynter,   bycause   of  the  grete  colde,  and  in  somer  p.  182. 
by  en(p.  l82)chesoun  of  the  grete  hete.    For  these  causes,  saith  Catoun,  waketh,  and  enclineth  20 
yow  nought  overmoche  for  to  slepe,  for  overmoche  reste  norischeth  and  causeth  many  vices. 
And  therfore  saith  seint  Jerom :  Doth  some  goode   deedes ,  that   the  devel ,  which  that  is  oure 
enemy,   ne  fynde  yow  unoccupied;  for  the  devel   ne  takith  not  lightly   unto  his  Werkes  suche 
as  he  fyndeth  occupied  in  goode  werkes.     Thanne  thus  in  getynge  of  riches  ye  moot  flee  ydel- 
nesse.    And  afterward  ye  schul  use  the  richesses,  the  whiche  ye  han  geten  by  youre  witte  and  25 
by  youre  travaile,  in  such  a  maner,  that  men  holde  yow  not  skarce  ne  to  sparynge,  ne  to  fool 
large,   that  is  to  say,  overlarge  a  Spender.     For  right  as  men  blamen  an  averous  man,  bycause 

1.  withoute  gret  desir  ..  overhastily.  non  mie  ardemment,  mais  a  loisir  et  alrempeement  et  par  ntesure 
Fr  2.  sokingly  (=  suckingiy),  leisurely.  gently,  easily.  Cf.  Esyhj,  or  sokyngly.  f-ensiin,  paulatim  Prompt. 
Farv.  p.  143.  cf.  p.  463.  Neben  suken,  souken  findet  man  später  auch  soken,  sugere:  Sokyn  yn.  Inbibo.  Prompt. 
Parv.  p.  463. 

p.  181-  3,  saith  Salamon  etc.  Cf.  Q,ui  autem  festinat  ditari,  non  erit  innocens.  Prov.  28,  20.  4-  noon 
iuuocent-  s.  p.  149.  He  saith  also  etc.  Cf.  Substantia  /estinata  minuetur,  qucB  autein  paulativi  colUgitur  manuy 
muUipUcabitur  Prov.  13,  U.  9-  saye.  my  Wr.  11.  Tnllias  saith  etc.  Tulles  dit  que  douleur,  ne  peine,  ne 
mort,  ne  autre  chose  qui  puisse  advenir  a  komme,  n'est  pas  tant  contraire  a  komme  ne  contre  nature,  conmie  ac- 
croistre  ses  rickesses  au  dummage  d'autruy  Fr.  Cf.  Detrahere  igitur  altert  aliquid  et  hominem  hominis  incommodo 
suum  commoduin  nugere  7uagis  est  contra  naturam,  quam  mors,  quam  paupertas,  quam  dolor,  quam  cetera,  qu<e 
possunt  aut  corpori  accidere  aut  rebus  externis  Cic.  de  Offic.  3,  5.  12.  ayeinst.  ageinst  We.  And  though 
etc.  Diesen  Worten  geht  im  afr.  Texte  voran:  et  Gassiodores  dit  que  vouloir  accroistre  sa  rickesse  de  ce  petit  que 
te  mendiant  a,  sunnonte  toute  cruaulte.  Es  fehlt  aber  was  in  unserem  englischen  Texte  steht,  und  es  wird  so  fort- 
gefahren; Et  pour  ce  que  tu  les  puisses  acquerre  plus  loyaulment,  tu  ne  dois  pas  esfre  oiseux  etc.  Die  aus  Cas- 
sJODOR  augeführte  Stelle  gehört  diesem  Schriftsteller  in  der  That  an:  Ultra  omnes  crudelitates  est,  dititem  velle fieri 
de  exiguitate  mendici  Cassiod.  Variarum  12,  i:i.  14-  Salamon  Saith  etc.  Hier  war  wiederum  Jesus  Sirach 
zu  nennen:  Multam  enim  malitiam  docuit  otiositas  ErcLE.siAsric.  33,  29.  15.    the  same  Salamon  etc.    et  dit 

autre  part  etc.  Fr.  Dies  sind  in  der  That  die  Salomonischen  Worte:  (^ui  operatur  terram  suam,  satiabitur  pani- 
bus;  qui  autem  sectatur  otium,  replebitur  egestate  Prov.  28,  19.  cf.  12,  11.  16—17.  casteth  him  to  no  hnsy- 
nesse  etc.     Cf.  That  . .  ye  caste  yow  to  overcorae  youre  horte  p.  196.        18.     sloagh  =  slowe  1.  14.  s.  d.    Wb. 

p.  182.  20.  by  enchesonn  =  bycazise.  Cf.  II  s'excuse  en  yver  de  ce  qu'il  /ait  trop  froit,  et  en  este  de  ce 
quil  /ait  trop  chault  Fr.  saith  ('atoun  etc.  Das  hier  gemeinte  Distichon  ist  das  folgende:  Plus  vigila  semper, 
nee  soiiino  deditus  esto ;  Natu  diuturna  quies  vitiis  alimenta  ininistrat  Cat.  Distich.  1.  2.  22.  saih  seint  Jerom 
etc.  Fay  tousjours  aucunes  bonnes  euvres  pour  ce  que  l'enneini  ne  te  treuve  oiseux,  car  l'ennemi  ne  trait  pas 
tegierement  en  son  euvre  celluy  qui  est  occupe  en  bonnes  etwres  Fr.  26.  that  men  holde  yow  not  skarce . . 
no  to  fool  large.  que  tu  ne  sois  tenu  pour  trop  eschars,  ne  pour  fol  larges  Fr.  Das  mit  skarce,  stingy,  ver- 
wandte skarsete  finden  wir  p.  sq.  1.  1.;  fool  large,  foolishly  liberal,  kehrt  wieder  p.  183.  27-  an  averous  mau,  an 
avaricious  man.    Der  Grundtext  hat  hier  das  Abstraktum  avarice  und  dem  gegenüber  /olle  largesse.    Die  Adjektiv- 
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p.  1S2.  of  his  skarsete  aud  chyiicherie,  iu  the  same  mauere  is  he  to  blame,  that  spendeth  overlargely. 
Aud  therfore  saith  Catomi :  l'se,  he  saith,  thi  richesses  (hat  thou  hast  ygeten  iu  such  a  mauere, 
that  meu  have  uo  matier  ne  cause  to  calle  the  ueither  wrecche  ue  chyuche;  for  it  is  gret 
schäme  to  a  mau  to  have  a  pover  herte  and  a  riche  purse,  Ile  saith  also:  The  goodes  that 
5  thou  hast  igeteu,  use  hem  by  mesure,  that  is  to  saye,  spende  hem  mesurably;  for  thay  that 
folily  wasteu  aud  spenden  the  goodes  that  thay  have,  whau  thay  have  no  more  propre  of  here 
oughue ,  thay  schape  hem  to  take  the  goodes  of  another  man.  I  say  thanne  ye  schul  flee 
avarioe,  usynge  your  richesse  in  such  mauere,  that  men  seie  nouht  that  youre  richesse  be  buried, 

j^.,  but  that  ye  have  hem  in  youre   might  and  in  youre  weldynge.      For  the  wise   mau  reproveth 

10  the  averous  man,  and  saith  thus  iu  tuo  versus:  Wherto  and  (p.  183)  why  burieth  a  man  his 
goodes  by  his  gret  avarice,  aud  knowith  wel,  that  needes  most  he  deye,  for  deth  is  the  ende 
of  every  man,  as  in  this  present  lif?  and  for  what  cause  or  enchesoun  joyneth  he  him,  or 
knetteth  him  so  fast  imto  his  goodes,  that  alle  his  wittes  mowe  uought  dissever  him,  or  departe 
him  fro  his  goodes,  and  knowith  wel,  or  oughte  knowe  wel,  that  whau  he  is  deed,  he  schal  no 

15  thiug  bere  with  him  out  of  this  world?  And  therfore  seith  seint  Austyn,  that  the  averous  man 
is  likned  unto  helle,  that  the  more  that  it  swolwith,  the  more  it  desireth  to  swolwe  and  devoure. 
And  as  wel  as  ye  wolde  eschewe  to  be  cleped  an  averous  mau  or  chinche,  as  wel  schulde  ye 
kepe  yow  aud  governe  yow ,  in  such  a  wise ,  that  meu  clepe  yow  nought  fool  large.  Therfore 
saith  Tulliuä:  The  goodes,  he  saith,  of  thin  hous  schulde  nought  ben  hidde  ne  kepte  so  clos, 

20  but  that  thay  mighte  ben  opened  by  pite  and  by  bonairete ,  that  is  to  sayn,  to^  yive  hem  part 
that  hau  gret  neede;  ne  thy  goodes  schul  not  be  so  open,  to  be  every  mannes  goodes. 


torai  averous,  wofür  Tyrwu.  avaricious  lieset,  ist  nicht  anzufechten:  sie  kehit  in  den  neueren  Ausgaben  Chauiek's 
auf  Grund  der  Handschriften  öfter  wieder:  The  averous  man  1.  10.  u.  p.  ISS.  an  averous  man  in.  This  tyme  es 
ogayns  averous  man  Ms.  Coli.  Eton.  10.  f.  3.,  bei  Halliw.  Dict.  p.  117.  Das  Wort  erscheint  sonst  in  der  Form 
avarous;  Suche  is  the  kinde  of  thavaruus  Go^vkk  Con/.  Am.  II.  p.  129.  How  thavarous  hath  yet  some  way,  VVherof 
he  may  be  glad  ib.  p.  130.  Hirn,  whiche  is  avarous  Of  golde  m.  p.  147.  Are  no  meu  avarouser  than  hü  P.  Pi.oucum. 
?42.  Es  ist  daran  zu  erinnern,  dass  das  lat.  avarus  im  Altfr.  sowohl  aver  als  avar  ergiebt,  wozu  sich  die  beliebte 
Kndung  ous  (-osus)  gesellt  hat.  1.  chyncherie,  niggardness.  sordid  parsimony,  ist  das  zu  dem  alsbald  folgen- 
den chynche,  chinche,  mieerly,  gehörige  Abstraktum:  Neither  wrecche  ne  chynche  1.  3.  An  averous  man  or  chinche 
p.  1-3.  Chynche  and  feloun  is  Richesse  Cii.  Rom.  of  the  R.  6001.  Das  Wort  war  in  dieser  Form  verbreitet  und 
lange  gebräuchlich:  Bothe  he  was  scars  and  chinche  Sevvn  .Saoes  1244.  Also  he  was  no  with  chinche  [auffallig  im 
Reime  auf  riche'\  Havelok  1763.  He  was  large  and  noth  chinche  [ebenso  auf  riche  reimend]  D94).  A  chinche,  tenax 
Cath.  Anc;.  und  so  nach:  A  chinche,  parcus,  a.  Manipdi-.  Voc.  1570.  p,  1:^4.  Es  ist  natürlich  kein  anderes  als  das 
auch  in  der  Form  chijehe,  chiche  gebräuchliche  Adjektiv,  in  welches  der  Nasal  eingedrungen  ist,  wie  er  sich  ähnlich 
in  altfr.  Wörtern  findet:  pe  gentyl  cheuentayn  is  no  chyche  Morris  Allit.  P.  A.  604.  und  so  kommt  es  bei  Cii&i'tEU 
selbst  vor:  He . .  Lyveth  more  at  ese,  and  more  is  riche,  Than  doth  he  that  is  chiche  Rom.  of  the  R.  5590.  afr. 
chiche,  trop    menager,   mesquin.     Ueber  die  von  chinche  abgeleiteten  Wörter  s.  d.   Wb.  2.    saith  Catonil  etc. 

Cf.  ütere  qna:sitis  opibus:  fuge  noiiten  avari :  Quo  tibi  divitias,  si  semper  pauper  abundasf  Catok.  D/si.  4,  16.  4. 
He  saith  also  etc.  Cf.  ütere  quaisitis,  sed  ne  videaris  abufi,  Qui  sua  consumunt,  quuin  deesf,  aliena  sequunlur 
Caton.  Dist.  3,  22.  5.     saye.   say  Wr.  6.     folily,   foolishly.     Cf.  'l'here   as   thcy   leese  her  good  folyly  Cu. 

Rom.  ijf  the  R.  594'.  Fylter  folyly  in  fere  Mokkis  Allit.  P.  B.  '^96.  Folily  wc  han  don  Wyol.  Numii.  12,  II.  Oxk. 
whau  thay  have  no  uiore  propre  of  here  oughiie.  quant  ils  n'ont  plus  riens  Fb.  7.    schape  heni.  s. 

p.  146.  8.  your.  youre  Wü.  meil ..  richesse.  Diese  \A'orte  fehlen  im  Hart.  Ms.;  die  bei  WRir.iiT  stehenden 
sind  aus  dem  Lansu.  Ms.  eingefügt,  that  men  sayn  not  that  your  richesses  TvKWir.  seie  QOnht.  seyn  nowjht  Wu. 
p.  183.  10  —  1,5.  Wherto  and  why..cut  of  this  world.  Man  vergleiche  mit  dieser  erweiterten  Ausfüh- 
rung die  Worte  des  Originales;  Pourquoy  homme  qui  est  cendre  et  qui  mourir  convient,  ensevelit  son  avoir  par  si 
'jrant  avarice^  Pourquoy  se  joinct  il  tant  a  son  avoir  que  Ven  ne  puet  l'en  dessevrerf  Car  quant  il  mourra,  il  ne 
l'emportera  pas  avec  soy.  13.  knetteth  him,  knits  himself.  knitteth  he  him  Tynwii.  Das  e  in  der  Stammsylbe 
des  Zeitwortes  treffen  wir  in  den  neueren  Ausgaben  Ci!ai;cki:'s  nach  handschriftlichen  Vorgange  öfter:  Thou  knettest 
the  thcr  thou  art  nat  receyved  C.  T.  4727.  Love,  that  knetteth  law  and  compaignie  Tr.  a.  Cr.  3,  1699.  Alle  my 
jowelle  loke  and  knette  I  bynde  undir  this  litel  keye  Roiu.  of  the  R.  2(i92.  so  auch  bei  Goweb,  A  ceinte  of  silke.. 
She  knette  Conf.  Am.  II.  p.  30.  He  hath  his  hornes  knet  Unto  the  taile  of  Aries  lu.  III.  p.  119.  Daneben  stehen 
Formen  mit  i  und  y.  I  wil  ben  his  to  whom  that  I  am  knitte  Cii.  C.  T.  11298.  We  ben  knyt  11542.  Fortune  which 
may  every  threde  Tobreke  and  knitte  Gower  Conf.  Am.  I.  p.  90.  15-  seith  Seint  Austyn.  Vgl.  Hami-.  7364  sq(i. 
16-  swolwith,  swallows.  Cf  To  swolwe  ii:.  Lest  Chichivache  yow  swolwe  C.  T.  9004.  py  fayre  body..J'or- 
suulve  he  wol  Rob.  or  Gl,,  p.  2u5.  19-  saith  Tullius  etc.  Cf.  Quamobrem  nee  ita  claudenda  res  est  familiaris. 
ut   eani  benifjnitas  nperire  mm  possit,   nee  ita  reserandä  ut  pateat  omnibus  Cic.  de  Offic.  2,  15.  20.    mightC. 

might  We.      bonairete  =  (ieöonaiV«<e  (cf.  que  pitie  ne  debonnairete  ne  les  puissent  ouvrir  Fr.)  debonairetee  Tvrwii. 
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"Aftirward,    in  getynge   of  youre  richesses ,  and  in  usynge  hem,  ye  schul  alway  have  thre  p.  183. 
thinges  in  youre  herte,  that  is  to  say,  oure   lord  God,  conscience,   and  good  name.     First,  ye 
schul  have  God  in  youre   herte,  and  for  no  riches  ye  schul  in  no  manere  doo  no  thing  which 
mighte  displese  God   that  is  your  creatour  and  youre  maker.     For  after  the  word   of  Salamon, 
it  is  better  to  have  litil  good  with  love  of  God,   than  to  have  mochil  good  and  tresor,  and  lese     5 
the  love  of  his  lord  God.     And  the  prophete  saith:  Better  is  to  ben  a  good  man  (p    184)  and  p.  i84, 
have  litel  good  and  tresore,  than  to  ben  holden  a  schrewe,  and  have  gret  riches.    And  yit  say 
I  forthermore,  that  ye  schuln  alway  doon  youre  businesse  to  gete  yow  riches,    so  that  ye  gete 
hem    with  good  conscience.     And  the  apostil  seith:  Ther  nys  thing  in  this  world   of  which  we 
schuln  have  so  gret  joye,  as  whan  oure  conscience  bereth  us  good  witnes.     And  the  wise  man  10 
seith :  The  substaunce   of  a  man  is  fui  good ,  whan  synne  is  not  in  his  conscience.    Afterward, 
in  getynge  of  youre  richesses,   and  in  usynge  of  hem,  you  most  have  gret  busynesse  and  gret 
diligence,  that  youre  good  name   be  alway  kept  and  conserved.     For  Salamon  saith:  Better  it 
is  and  more  aveilith  a  man,  for  to  have  a  good  name  than  for  to  have  gret  riches.     And  ther- 
fore  he  saith  in  another  place:  Do  gret  diligence,  saith  Salamon,  in  kepynge  of  thy  frend,  and  15 
of  thy  good  name,  for  it  schal  lenger  abyde  with  the,  than  eny  tresor,  be  it  never  so  precious. 
And  certes,  he  schulde  nought  be  cleped  a  gentil  man,  that  after  God  and  good  conscience  alle 
thinges  left,  ne  doth  his  diligence  and  busynesse  to  kepe  his  good  name.     And  Cassidore  saith, 
that  it  is  signe  of  a  good  man   and  a  gentil,  or  of  a  gentil  herte,    whan  a  man  loveth  or  de- 
sireth  to  have  a  good  name.     And   therfore   saith  seint  Augustyn,  that  ther  ;bem  tuo  thinges  20 
that  ben  necessarie  and  needful,  and  that  is  good  conscience  and  good  loos;   that  is  to  sayn, 
good  conscience  in  thin  oughne  persone  inward,  and  good  loos  of  thin  neghebor  outward.     And 
he  that  trusteth  him  so  moche  in  his  good  conscience ,  that  he  despiseth  and  settith  at  nought 
his  good  name  or  loos,   and  (p.  185)  rekketh   nought  though  he  kepe  not  his  good  name,  nys  p.  iss. 
but  a  cruel  churl.  ^° 


Die  Abwerfung  der  Sylbe  de,  welche  bei  manchen  altenglischen  Wörtern  vorkommt,  ist  in  diesem  Abstraktura,  wie 
in  dem  zu  Grunde  liegenden  als  Adjektiv  erscheinenden  Worte  nicht  ungewöhnlich:  He  calde  me  to  hys  honerte 
Morris  Allit.  P.  A.  761.  Häufig  erscheint  honair  s.  Halmw.  Dict.  p.  194.  auch  honer:  So  honer  6,-  pewed  Morris 
Amt.  P.  B.  733.  To  be  söget  and  honer  to  vs  Aroi-.  fob  the  Lollards  p.  94.  Chadcer  gebraucht  allerdings  in 
unserer  Abhandlung   selbst   debonaire  p.  190.  191.  196.  wie  das  Substantiv  dehonairete  p.  194.  yive.     give  Wr. 

4.  mighte.  näght  Wr.  the  word  of  Salamon  etc.  Der  afr.  Text  sagt:  Mieulx  vault  petit  avoir  et  de  Dieu 
la  paour  que  grant  tresor  acquerre  et  perdre  son  seigneur;  die  Vclgata  etwas  abweichend:  Melius  est  purum  cum 
timöre  Domini,  quam  ikesauri  niagni  et  insatiabiles  Pnov.  15,  If!.  Nahe  verwandt  ist:  Melius  est  parum  aim  justi- 
tia,  quam  multi  fructus  cum  iniquitate  ib.  16,  8.  6.    the  prophete  .saith  etc.     Auffällig  weicht  ab  :  le  philo- 

sophe  dit  que  mieulx  vault  estre  preudome  et  petit  avoir  que  estre  mauvais  et  avoir  grans  richesses  Fr.  Es  ist 
der  Psalmist:  Melius  est  modicum  justo,  super  divitias  peccatorum  multas  Ps.  36,  16. 

p.  184.  8.  so  that  ye  etc.  sauve  tousjours  la  conscience  Fn.  9.  the  apostil  seith  etc.  Der  Ausspruch 
lautet  im  afr.  Originale:  L'appostre  dit  que  la  chose  dont  nous  devons  avoir  plus  grant  gloire,  si  est  quant  nostre 
conscience  nous  parte  hon  tesinoignage.  Cf.  Nam  gloria  nostra  hoec  est,  testimonium  conscientice  nostrw  2  Cok.  1,  12. 
10  the  wise  man  etc.  Le  sage  dit:  honne  est  la  substance  dont  l'acquerir  ne  nuit  point  a  la  conscience  Fr. 
Der  Weise  ist  Jesus  Sirach.  Cf.  Bona  est  substantia,  cui  non  est  peccatum  in  conscientia  EcclbsiaStic.  13,  30. 
13.  Salamon  saith  etc.  Cf.  Melius  est  nomen  bonum,  quam  diviticB  multcr,  super  argentum  et  aurum  gratia  bona 
Prov.  22,  1.  14.  more  aveilith  [avet/Hth  Wr.].  mieuUc  vault  Fr.  15.  in  another  place  etc.  Die  eng- 
lische üebersetzung  weicht  von  dem  afr.  Texte  ab :  aies  grant  diligence  de  garder  ton  bon  renom  et  ta  honne 
/ante,  car  ce  te  demourra  plus  que  nul  tresor  grant  et  precieux.  Es  kann  übrigens  nur  die  Stelle  gemeint  sein : 
Gratia  et  aviicitia  liberant,  quas  tibi  serva,  ne  exprobrabilis  fias  Prov.  25,  9.  Cmaü»  er  giebt  statt  bon  renom  in 
seiner  Üebersetzung  das  lat.  amicitia  wieder.  17.  that  after  God  and  gOOd  conscience  alle  thinges  left 
etc.  qui  toutes  autres  choses  arriere  mises  apres  Dieu  et  conscience,  n'a  grant  diligence  de  gurder  sa  honne  renom- 
mee  Fr.  18.  Cassidore  saith  etc.  Nach  dem  afr.  Texte  lauten  die  Worte  Capsiodor's:  il  est  signe  de  gentil 
euer,  quant  il  affecte  et  desire  hon  nom  et  honne  fame.  Wir  finden  bei  dem  genannten  Schriftisteller  folgende  Stelle, 
welche  hier  vorgeschwebt  haben  mag:  Emc  est  enim  indubitata  nobilitas,  quw  moribus  probatur  ornata.  Quia  pulchrum 
est  comviodum  famce,  foeda  neglexisse  lucra  pecunice  Caspiod.    Variarum  5,  12.  und  eine  ähnliche  3,  17.  20- 

saith  seint  AngU.Styn  etc.  Duoi  res  sunt  conscientia  et  fama.  Conscientia  tibi,  fama  proximo  tuo.  Auoustini 
Opp.  ed.  Caillou  Par.  1842.   Tom.  XXI.  p.  347.  21.    gOOd  COnscience  etc.    honne  conscience  pour  ioy,  honne 

fame  pour  ton  prouchain  Fr. 

p.  185.    24-25.    nys  but  a  cruel  churl.  il  est  cruel  et  tillain  Fk. 
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p.  i'jj.  "Sire.  iiow  liavo  1  schewoii    you  lunv  \o   schulde  dooii  in  K^tync   of  good  and  richos,    and 

how  ye  schulde  usc  heui ;  1  see  wel  that  for  the  trust  that  ye  have  in  yourc  riches,  yo  wolde 
uieve  werre  and  bataile.  1  couuseile  yow  that  yo  by^jynne  no  werre  en  trust  of  youre  riches, 
for  thay  suftiseu  not  werres  to  maynteue.  And  therfore  saith  a  philosophre:  That  man  that, 
ö  desireth  aud  wol  algate  have  werre,  schal  never  have  sufficeaunce;  for  thc  richere  that  he  is, 
the  gretter  dispeuse  most  he  make,  if  he  wol  have  worschipe  or  victorio.  And  Salamon  saith: 
The  gretter  riches  that  a  man  hath,  the  nioo  despendonrs  he  hath.  And,  deere  sire ,  al  be  it 
so,  that  for  youre  riches  ye  mowe  have  moche  folk,  yit  byhoveth  it  not  ne  it  is  not  good  to 
bygymie  werre,  ther  as  ye  may  in  other  maner   have  pees  unto   youre   worschipe  and   profyt; 

10  for  the  victorie  of  batailles  that  ben  in  this  world,  lith  not  in  gret  nombre  or  multitudc  of 
poeple,  ne  in  vertu  of  mau,  but  it  lith  in  the  wiile  and  in  the  hond  of  oure  lord  God  almighty. 
And  Judas  Machabeus,  which  was  Goddes  knight,  whan  he  schulde  fighte  ayeinst  his  adversarics, 
that  hadde  a  gretter  nombre  and  a  gretter  multitude  of  folk  and  strengere  than  was  thc  poeple 
of  this  Machabe,  yit  he  reconforted  his  litel  poeple,   and  sayde  ryght  in  this  wise:   As  lightly, 

15  quod  he,  may  oure  lord  God  ahuighty  yive  victory  to  fewe  folk,  as  to  mony  folke;  for  the  vic- 
torie of  batiiilles  cometh  nought  by  the  grete  nombre  of  poeple,  but  it  cometh  fro  oure  lord 
p.  I8S.  God  of  heven.  And,  dere  sire,  for  as  moche  as  (p.  186)  ther  is  no  man  certeyn,  if  it  be  worthi 
that  God  yive  him  victorie  or  nought,  after  that  that  Salamon  saith,  therfore  every  man  schulde 
gretly   drede   werres   to   bygynne.     And   bycause    that  in   batailles   falle   many   mervayles  and 

20  periles,  and  hapi)eth  other  while,  that  as  soone  is  the  gretc  man  slayn  as  the  litel  man;  and, 
as  it  is  writeu  in  the  secounde  book  of  Kynges,  the  deedes  of  batayles  bc  aventurous.  aud  uo 
thing  certeyn,  for  as  lightly  is  oou  hurt  with  a  spere  as  another;  and  for  ther  is  gret  peril  in 
werre,  therfore  schulde  a  man  flee  and  eschewc  werre  in  as  moche  as  a  man  may  goodly. 
For  sothly  Salamon  saith:  He  that  loveth  peril,  schal  falle  in  peril."     After  that  dame  Prudens 

25  hadde  spoke  in  this  maner,  Melibe  answerde  and  sayde:  "1  se  wel,  dame,  that  by  youre  faire 
wordes  and  by  youre  resonns,  that  ye  have  schewed  me,  that  the  werre  liketh  yow  no  thing; 
but  I  have  not  yit  herd  youre  counseil,  how  1  schal  doo  in  this  neede." 


4-  saith  a  philosophre  etc.  Die  Worte  des  angeblichen  Philosophen  lauten  im  afr.  Originale:  homme  gui 
guerre  veult  avoir,  n'aura  ja  a  sou/ßsance  atoir.  6.     dispense.  dispenses  Wk.    dispences  Tyrwm.     Den  Plu- 

ral begünstigt  in  der  That  der  afr.  Text:  de  tant  lui  convient  faire  plus  (/rans  viises.  worschipe  or  victorie. 
honneur  et  victoire  F«.  Salamon  saith  etc.  Der  salomonische  Ausspruch  wird  französisch  so  wiedergegeben  : 
Ou  plus  a  de  richtsies,  plus  a  de  despendu:  er  lautet  iu  der  Vui.gata:  Uhi  multce  sunt  ojjes,  iiiulti  et  qui  coiiiedunt 
ea»  E-  <  i.Es.  5,  lU.  Für  despendu  setzt  Ciiaihki;  despendoufs.  expendcrs,  Spenders,  consumers,  etwa  mit  Rücksicht 
auf  den  Urtext.  10.  lith,  lies.  cf.  1.  sq.  11.  poeple.  penple  W».,  so  auch  weiterhin  1.  1.3.  11.  12.  ayeinst. 
ageinsl  Wii.  I4.  he  recoilforted  etr.  H  recun/urla  sa  petite  coiiipaignie  Fr.  Im  Altfranz,  ist  das  im  Neufr. 
erhaltene  Kompo.situni  recon/orter  sehr  geläufig.  As  lightly  etc.  .4m««!'  legierement  puet  donner  Dieu  victoire 
a  pou  de  gens  comine  a  moult,  car  la  victoire  des  batailles  ne  vicnt  pas  du  grant  nombre  de  gens,  mais  vient  du 
ciel  Fr.  Cf.  Facile  est  concludi  luultoa  in  vianus  paucorum:  et  non  est  differentia  in  consjiectu  Dei  coeli,  liberare 
in  multis,  et  in  paucis:  quoniaiu  non  in  multitudine  exercitus  Victoria  belli,  sed  de  coelo Jortitudo  est  1  Mach.  '.\,  18.  19. 
15.     yive.  give  Wk.        as  . .  foIke.  at../olk  Wr,  fehlt  im   Maul.  Ms. 

p-  186.  17.  if  it  be  worthi.  Statt  it,  welches  die  Neueren  in  Uchereinstimmung  mit  Tvnwii.  gehen,  sollte 
man  vielmehr  he  erwarten.  Dies  wäre  auch  dem  afr.  Texte  gemäss:  pour  ce..que  nul  n'est  certain  s'il  est  digne 
que  Dieu  lui  doint  victoire  ne  plus  que  il  est  certain  se  il  est  digne  de  l'arnour  de  Dieu  ou  non,  selon  ce  que  dit 
Salemon,  welchen  Ciial«  1  it  nur  unvollstiindig  wiedergiebt,  und  worin  er  etwa  das  erste  il  irrthüralich  für  das  Neu- 
trum geuommen  hat.  Der  l'ebersetzer  lässt  gerade  die  Worte  aus,  welche  dem  Salomonischen  Spruche  angehören. 
Die  LSibelstetle  nämlich,  auf  welche  hier  angespielt  wird,  ist:  Sunt  justi  atque  sapientes,  et  opera  eoruin  in  manu 
Dei,  et  tarnen  nescit  homo  ntrnni  ainore,  an  odio  digiiiis  Sit  Ecc  lks.  9,  1.  18.  yive.  .7«»«  Wr.  19  - 
20.    in  batailles . .  periles.  es  batailles  a  moult  de  periis  Fi:.  22.    for  as  lightly  is  oon  hnrt  with  a 

Hpere    as   another.    aincois   egalement  occist   maintenant  l'un,   maintenant  l'autre  Fk.  23.    iu  aS  moche  .  . 

goodly.  tant  comme  il  puet  bonnement  Fr.  24.  sothly  fehlt  bei  Wr.  u.  Tyhwu.,  hat  auch  im  afr.  Texte  kein 
entsprechendes  Wort.  SalaillOU  saith  etc.  Dies  ist  wieder  ein  Ausspruch  des  Jesus  Sirach:  qui  antat  perirulum, 
in  illo  peribit  En./.KHAsn.  .  3,  1'7.  25.     I  SC  WCl,  dailic,  that..  that  thc  werre  etc.    Die  Partikel  that  wird 

1.2*;.  niederholt  aufgenommen;  doch  steht  sie  an  der  ersten  Stelle  unangemessen,  dji  dan  HnUgiiod  hij  youre  .  .resouns 
lom  Hauptsätze  und  nicht  zu  dem  mit  that  eingeführten  Nebensal/.e  gehört,  die  entsprcrhcnde  Konjunktion  que 
fehlt  daher  auch  im  Französischen  an  der  ersten  Stelle:  Je  voij  bien .  .  par  vos  belles  paroles..que  tu  guerre  ne 
tous  ptaiit  point  Fii. 
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"Certes,'*  qiiod  sehe,  "I  cotinseile  yow  that  ye  accorde  with  youre  adversaries,  and  that  ye  p.  ise. 
have  pees   with   hera.     For  seint  Jaine   saitli  in  his  Epistles,   that   by  concord   and  pees,   the 
smale  ryches  wexen  grete,  and  by  debaat  and  discord  the  gret  richesses  fallen  doun.     And  ye 
knowe  wel,  that  oon  of  the  moste  grettest  and  soveraign  thinges  that  is  in  this  world,  is  miite 
and  pees.     And  therfore  saith  onre   lord  Ihesu  Crist   to  his  aposteles  in  this  wise:   Wel  happy     5 
and  blessed  be  thay    that  loven  and   purchacen  pees,    for   thay    ben  called  children  of  God." 
"A!'^  quod  Melibe,  "now  se  J  wel,  that  ye  loven  not  myn  honour,  ne  my  worschipe.     And  ye 
knoweth  (p.  187)  wel  that  myne  adversaries  han  bygonne  this  debate  and  brige  by  here  outrage,  p.  \»i. 
and  ye  see  wel   that  thay  reqiiire  ne  praye  me  not  of  pees,  ne  thay  askyn  noiight  to  be  re- 
counseild;   wol  ye  thanne   that  I  goo  and  meke  nie  unto  hem,  and  crie  hem  mercy?     Forsothe   10 
that  were  not  my  worschipe;  for  right  as  men  seyn,  that  overgret  pryde  engendreth  dispisy«g, 
so  fareth  it  by  to  gret  humblete  or  mekenes."     Thanne  bygan  dame  Prudence  to  make  semblant 
of  wraththe,  and  sayde :  "Certes,  sire,  save  youre  grace,  I  love  youre  honour  and  youre  profyt, 
as  I  doo  myn  owne,   and    ever  have  doon;   ye  ne  mowe  noon  other  seyn;   and   yit  if  I  hadde 
sayd,  ye  scheide  have  purchaced  pees  and  the  reconciliacioun ,  I  ne  hadde  not  moche  mystake  15 
in  me,  ne  seyd  amys.    For  the  wise  man  saith:  The  discencioun  bigynneth  by  another  man,  and 
the   reconsilynge  bygynneth    by   thyself.     And  the  prophete  saith:  Flee  schäme  and  schrewed- 
uesse  and  doo  goodnesse;   seeke  pees   and  folwe  it ,  as  moche  as  in  the  is.     Yet  seith  he  not, 
that  ye  schul  rather  pursewe  to  youre  adversaries  for  pees,  than  thei  schul  to  yow ;  for  I  knowe 
wel  that  ye  be  so  hard-herted,  that  ye  wil  doo  no  thing  for  me;   and  Salamon  saith:  He  that  20 
is  over  hard-herted,  atte  laste  he  schal  myshappe  and  mystyde." 

Whan  Melibe  hadde  seyn  dame  Prudence  make  semblaunce  of  wraththe,    he  sayde  in  this 
wise:    ''Dame,  I  pray   yow   that  ye  be  not  displesed  of  thinges  that  I  say,  for  ye  knoweth  wel 
that  1  am  angry  and  wroth,  and   that  is  no  wonder;  and   thay  that  ben  wroth ,   wot  not  wel  p.  i«8. 
what  thay  doon,  ne  what  thay  saye.     Therfore  the  prophete  saith,  that  (p.  188)  troublit  eyen  25 

2.  seint  Janie  saith  in  his  Epistles.  Die  Anführung  ist  auffallend  schon  wegen  des  Plural  Epistles,  wofür 
TvRWU.  allerdings  Epistle  srhreiht,  mehr  noch  wegen  der  Abweichung  vom  Grundtexte:  Seneque  dit  en  ses  escrips 
Fr.;  sicher  aber  ist,  dass  beide  Texte  im  Unrecht  sind  und  statt  Jakobus  oder  Seneka  vielmehr  Sallustius  zu  nen- 
nen war:  Nam  concordia  parva;  res  crescunt,  discordia  maximcB  dilabunttir  Sallust.  Jug.  10.  Die  Uebersetzung 
von  res  mit  ryches  und  richesses  [richesses  Tyrwh.  an  beiden  Stellen]  kann  bei  der  Mehrdeutigkeit  des  lat.  Wortes 
nicht  überraschen.  Wer  den  Namen  Jame  setzte,  ward  etwa  dadurch  verleitet,  dass  ein  Ausspruch  dieses  Apostels 
lautet:  Ubi  enim  zelus  et  contentio,  ibi  inconstantia,  et  ömne  opus  pravum  etc.  Ja«.  3,  l(i.  5.  Wel  happy  etc. 
Bieneures  sont  ceulx  qui  ainient  et  pourchassent  la  paix,  car  ils  sont  appeles  enfans  de  Dieu  Fr.  Cf.  Beati  paci- 
fici,  quoniain  ßlii  Dei  vocabuntur  Matth.   5,  9.  6.     GrOd.   Crist  Hakl.  Ms.     Diese  befremdende  Abweichung  ist 

natürlich  ungerechtfertigt.         7.     And  ye  knoweth-      Ye  knowe  Wn. 

p.  187.  8.  this  debate  and  brige.  la  riote  et  la  hrigue  Fr.  12-  so  fareth  it  by  etc.  s.  MX tznkr  Gr. 
2,  1,  p.  4U7.  hnniblcte,  humility,  humilitee  Tvrwh.,  afr.  hmnüiteit,  humilite.  Humblete  reihet  sich  mit  Verlas- 
suDg  des  afr.  \orbildes  den  Formen  huniblehede,  humblesse  an,  obwohl  sich  wenig  Beläge  dafür  finden  dürften. 
14-  ye  ne  niowe  noftn  other  .seyn.  s.  Mä izneu  Qr.  2,  2,  p.  il.t.  15.  I  ne  hadde . . mystake  in  nie.  Wr. 
und  Moi;ris  lesen  hier  mystake  in  me,  während  TvRwi:.  mistake  ine  bietet,  was  offenbar  vorzuziehen  sein  mochte, 
wenn  wir  nicht  etwa  mpstaken  statt  mystake  in.  schreiben  müssen.  Der  afr.  Text  sagt:  je  n'auroie  pas  tant  mespris. 
16.  the  wise  man  etc.  Auf  einen  biblischen  Srhriftsteller  scheint  hier  nicht  hingedeutet  zu  sein;  es  handelt  sich 
wohl  um  ein  Sprüchwort.  17.  the  prophete  Saith  etc.  Cf.  Diverte  a  ntalo,  et  fac  bonunt:  inquire  pacein,  et 
persequere  eam  Ps.  33,  \i.  18.  as  moche  as  in  the  is.  Diese  Worte  sind  dem  Verse  des  Psalmisten  hinzu- 
gesetzt, nach  dem  Vorgange  des  afr.  Textes:  tant  covime  tu  pourras.  Yet  seith  lie  not  etc.  Yet  say  I  not  etc. 
Tyrwh.  Die  letztere  Lesart  stimmt  in  der  That  mit  dem  afr.  Originale  überein:  Totitesvoies  je  ne  vous  ay  pas  dit 
que  vous  requerez  la  paix  premier  que  vos  adversaires.  19.     pnrsewe  to  yonre  adversaries.     Die  Kon- 

slruction  des  Zeitwortes  purseive,  pursue,  mit  to  etc.  ist  ungewöhnlich:  es  steht  in  der  Bedeutung  des  neue,  sue, 
appiy   to,   afr.   requerir.     Man    vgl.   poursewe  to  mit  biseke  tö:   We  biseke  to  youre  wommanly  pite  p.  19ii.  20. 

Salamon  saith  etc.  Afal  vendra  a  la  fin  a  cellui  qui  a  le  euer  trop  dur  Fi;.  Cf.  Beatus  liomo  qui  semper  est 
pavidus;  qui  vero  mentis  est  dura;,  corruet  in  iiialum  Puov.  28,  14.  21.  myshappe  and  lliystyde.  Die  Verba 
sind  synonym  ;  das  letztere  ist  zwar  auch  intransitiv  wie  es  hier  gebraucht  ist,  wird  aber  ursprünglich  unpersönlich 
mit  dem  Dativ  der  l'erson  gebraucht:    'Ihn  raijt  wene  that  the  inistide  Owi,  ,\.  N.  1499.  22.     hadde.    had  Wr. 

seyn,  seen.  s.  Wti x.  Jons  1,  14.  2.5.  saye.  say  VVi;.  the  prophete  saitli  etc.  Der  Ausspruch,  dass  (durch 
Aufregung?)  getrübte  Augen  nioht  klar  sehen,  wird  hier  dem  Propheten  zugeschrieben;  der  afr.  Text  schreibt  die 
etwas  veränderte  Sentenz  dem  Philosophen  zu:  Pour  ce  dit  le  philosophe  que  les  troubles  ne  sont  pas  bien  der  voyans. 
troablit  =  troublid. 
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p.  i^s.  have  no  oleer  sight.  But  sayeth  and  couiisaileth  ino  forth  as  yow  likotli,  for  1  am  redy  to  doo 
rigrht  as  ye  wol  desire.  And  if  ye  reprove  me  of  iny  folye ,  I  am  the  more  holde  to  love  yow 
and  to  prayse  yow.  For  Salamon  saith,  that  he  that  repreveth  him  that  doth  folie,  he  schal 
fynde  gretter  grace,  than  he  that  deceyveth  him  by  swete  wordes."  Thaune  sayde  dame  Prudeas: 
ö  "I  make  no  semblant  of  wraththe  ne  of  anger,  but  for  youre  ijrete  profyt.  For  Salamon  saith:  He  is 
more  worth  that  reproveth  or  chydeth  a  fool  for  his  folie,  schewynge  him  semblant  of  wraththe, 
than  he  that  supporteth  him  and  prayseth  him  in  his  mysdoyug,  and  laugheth  at  his  folie. 
And  this  same  Salamon  saith  afterward,  that  by  the  sorwefiil  visage  of  a  man,  that  is  to  sayn, 
by  sory  and  hevy  conntenaiince  of  a  man,  the  fool  correcteth  himself  and  amendeth."  Thanne 
10  sayde  Melibens:  "I  schal  not  conne  answere  to  so  raany  faire  resouns  as  ye  putten  to  me  and 
scheweu;  sayeth  schortly  youre  wille  and  youre  counseil,  and  I  am  al  redy  to  fulfille  and  par- 
fourme  it" 

Thanne    dame  Pnidence  discovered    al  hire   coxmsail   and   hire  wille  nnto   him  and  saydef 

'l  connseile  yow"  quod  sehe,    "above  alle    thinges ,  that    ye   make   pees   bitwen  God  and  yow, 

15  and  beth  reconsiled  nnto   him  and   to  his  grace,  for  as  I   have  sayd  yow  herbiforn,  God  hath 

siiffred  yow  have  this  tribulacione  and  disease  for  yonre  synnes;   and  if  ye  do  as  I  say  yow, 

God  wol  sende  youre  adversaries  unto  yow,  and  make  hem  falle  at  youre  feet,  al  redy  to  doo 

p.  18'.  youre  wille  and  youre   comaundment.      For  Salamon   saith:    Whan   the  conCp.  189)dicioun   of 

man  is   plesant   and   likyng  to  God,   he  chaungeth   the  hertes  of  the  mannes  adversaries,  and 

20  eonstreigneth  hem   to  biseke  him  of  pees  and  of  grace.     And  I  pray   yow  let  me  speke  with 

youre   adversaries  in   prive   place,  for  thay  schul  not  knowe  it  by  youre  wille  or  youre  assent; 

and  thanne,  whan  I  knowe  here  wille  and  here  entent,  1  raay  counseile  yow  the  more  seurly  " 

"Dame,"  quod  Melibeus,  "doth  youre  wille  and  youre  likyng,  for  I  putte  me  holly  in  youre 

disposicioun  and  ordinaunce."     Thanne   dame  Prudence,  whan  sehe  seih    the  good  wille  of  hir 

25  housboud,   sehe  delibered   and   took  avis  by   hirself,    thenkynge  how   sehe  mighte  bringe  this 

neede  unto  good  conclusioun  and  to  a  good  ende.     And  whan  sehe  saugh  hire  tyme,  sehe  sente 

for  these  adversaries  to  come  unto  hire  into  a  prive  place,  and  schewed  wysly  unto  hem  the 

grete  goodes  that  comen  of  pees,  and  the  grete  harmes  and  perils  that  ben  in  werre ;  and  sayde 

to  hem,  in  goodly  mauere,   how  that  hem  anghte   to  have  gret  repentaunce  of  the  injurie  and 

:iO  wrong  that  thay  hadde  doon  to  Melibe  hire  lord,  and  unto  hire  and  hire  doughter.     And  whan 

thay  herden  the  goodly  wordes  of  dame  Prudence,  they  were  so  surprised  and  ravyssched,  and 

badden  so  gret  joye  of  hire,  that  wonder  was  to  teile.   "A!  lady,"  quod  thay,  "ye  have  schewed 


2-     reprove.    Es  folgt  alsbald  die  Form  repreveth  1.  ;^.  s.  p.  144.  v.  moeve-  3.     Salamon  saith  etc.    Cf. 

Qui  corripit  hoinineni.,  r/ratiani  postea  inveniet  apud  euiii  utayis,  quam  ille,  gui  per  linguce  blandirnenta  decipit 
Pbov.  28,  33.  5.  Salamon  saith  etc.  Mieulx  vault  cellui  gui  le  fol  reprent  et  qui  lui  vionstre  xemblanl  d'ire,  que 
le  loer  quant  il  mesprent,  et  de  ses  granx  folies  rire  Fr.  Der  englische  Uchersetzer  dehnt  diese  bereits  erweiterte 
Uebertrapung  und  Deutung  eines  Theiles  eines  Bibclverses  noch  mehr:  Melior  est  ha  risu,  quia  per  tristitiaiii,  vul- 
tus  corrigitur  animus  delinquentif  EcclEs.  7,  4.  Der  letzte  Satz  wird  heruach  1.  9.  noch  besonders  aufgeführt  9- 
correcteth.  correiteih  Wk.  10.  I  Nohal  not  conne  answere.  Je  ne  sauroie  respondre  Fii.  13.  wille. 
will  Wf:.  16.     tribalacione  and.    trihulacioun   and  Wit  ,   welcher  diese  Worte  aus  dem  Lansd.  Ms.  aufnahm, 

da  sie  im  Hari..  Ms.  fehlten.  Auch  TyBwiiiTT  hat  trihulation  and  disease.  Das  afr.  Original  hat  nur  trihulation, 
welches   der  Uebersetzer   nach    seiner  Gewohnheit  durch   mehr   als  ein  Substantiv  wiedergiebt.  18.     Salamon 

saith  etc.     Cf.  Cum  placuerint  Domino  vice  hominis,  ininticos  qunque  ejus  converlit  ad  pacem  Prov.  16,  7. 

p.  189.  21.  in  prive  place  a  secret  Fr.  thay  schul  not  knowe  it  by  youre  wille.  Statt  it  fty  etc. 
hat  TvBWii.  die  verständlicheren  Worte  that  it  he  of  youre  will;  und  dies  stimmt  besser  mit  dem  Originale:  sans 
faire  semhtant  que  ce  viegne  de  vostre  con.ientement.  Mau  miichte  vermuthcn,  dass  in  unserem  Texte  vor  hj/  das 
Wort  he  ausgefallen  sei:  it  he  hy  youre  wille.  22.  thc  morc  Seurly.  plus  seurement  Fh.  23-  I  putte  me 
holIy  in  youre..  ordinaunce.  je  met  tout  mon  fait  en  vostre  disposition  Fr.  24.  sehe  seih,  she  saw.  Un- 
mittelbar hierauf  folgt  sehe  saugh  I.  26.  TvKWU.  hat  an  beiden  Stellen  sey.  Heber  die  Vertauschung  dieser  und 
anderer  Formen  s.  unsere  Anm.  zu  Wyri,.  John  1,  18.  v.  sije  und  die  dort  gegebenen  Verweisungen,  so  wie  d.  Wb. 
25—26-  bringe  this  neede  unto  .  .  ende,  mener  ceste  hesongne  a  bonne  fin  Fr.  81.  so.  iho  Wii.  so  TvRWfi. 
Di«  Partikel  so  ist  hinreichend  gerechtfertigt:  ils  furent  si  turprins  et  orent  si  grant  joie  que  nul  ne  le  porroit 
exHmer  Fb. 
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imto  US  the  blessyng  of  swetnes,  after   the  sawe  of  David   the   prophete;   for  the  recounsilyng  p.  isa. 
which  we  be  uought  woithy   to  have  in  iio  inanere,  but  we    oughteu  require  it  with  gret  con- 
triciouu  and  humilite,  ye  of  youre  grete  goodnes  have  presented  unto  us.     Now  we  se  wel,  that 
the  scieuce  of  (p.  190)  Salamon  is  ful  trewe:   he  saith,  that  swete  wordes   multiplien  and  en-  p-I^k- 
crescen  frendes,  and   maken  schrewes   to  ben  debonaire  and  meke.     "Certes"  quod  thay,    "  we     5 
putten  oure  deede,  and  al  ouie  matier  and  cause,   al  holly  in  youre  good  wille,  and  ben  redy 
to  obeye  to  the  speehe  and  to  the  comaundement  of  my  lord  Melibe.     And  therfore,  deere  and 
benigne  lady,  we  praye  yow  and  byseke  yow,   as  meekely  as  we  conne  and  raaye,  that  it  like 
to  yowre   grete  goodnes   to  fulfille  in  deede    yowre    goodliche  wordes.     For   we  considere  and 
knowleche   wel   that  we  have  offended  and  greved  my   lord   Melibe  out   of  resoun  and  out  of  10 
mesure,  so  ferforth  that  we  ben  noiight  of  power  to  make  his  amendes;  and  therfore  we  oblige 
US  and  bynde  us  and  oure  frendes,  for  to  doo  al  his  wille  and  his   comaundementz.     But  per- 
aventure  he  hath  such  hevynes  and  such  wraththe  to  us-ward,   bycause  of  oure  offence,  that 
he  wol  enjoyne  us  such  peyne  as  we  mowe  not  bere  ne  susteyne;  and  therfore,   noble  lady,  we 
biseke  to  youre  wommanly  pite  to  take  such  avysement  in  this  neede,  that  we,  ne  oure  frendes,  15 
ben  not  disherited  and  destroyed  thurgh  oure  folye." 

"Certes,"  quod  dame  Prudence,  "it  is  an  hard  thing,  and  right  a  perilous,  that  a  man  put 
him  al  outrely   in  the   arbitracioun  and  juggement  and  the  might  and   power  of  his  euemyes. 
For  Salamon  saith:  Leeveth  me  and  yiveth  credence  to  that  that  I  schal  say:    I  say,  quod  he, 
ye  poeple,  ye  folke,  and  ye  governours  of  holy  chirche,  to  thy  sone,  to  thi  wyf,  to  thy  frend,  20 
ne  to  thy  brother,  ne  yeve  thou  never  might  ne  maystry  of  thy  body,  whil  thou  lyvest.    Now, 
sith  he  defendith  that  a  (p.  191)  man  schulde  not  yive  to  his  brother,  ne  to  his  frend,  the  might  p.  im. 
of  his  body,   by   a  strenger  resoun  he  defendeth   and  forbedith  a  man    to  yive  his  body  to  his 
enemye.    But  natheles,  I  counseile  yow   that  ye  mystniste  nought  my  lord;  for  I  wot  wel  and 
knowe  verraily,   that   he  is  debonaire  and  meke,  large,  curteys,    and  uo  thing  desirous  ne  co-  25 
veytous  of  good  ne   richesse:   for   ther  is  no  thing  in  this  world   that  he  desireth,    save  oonly 
worschipe  and  honour.    Forthermore  I  knowe,  and  am  right  seure,  that  he  wol  no  thing  doo  in 
this  neede  withoute  counsail  of  me;  and  I  schal  so  worche  in  this  cause,  that  by  the  grace  of 
oure  lord  God  ye  schul  be  recounsiled  unto  us."    Thanne  sayde  thay,  with  oon  voys:  "Worschipful 
lady,  we   piitte  us  and  oure  goodes  al  fuUy  in  youre  wille  and  disposicioun,   and  ben  redy  to  30 

1.  after  the  sawe  of  David.  Hier  ist  wohl  an  die  Stelle  gedacht :  Quoniam  prcevenisti  eum  in  benedictio- 
nibus  dulcedinis  Ps.  i?0,  4.,  worauf  die  Worte  the  blessyng  of  swetnes  deuten.  Der  afr.  Text  sagt:  vous  nous  avez 
denoncie  en  la  beneisson  de  doulceur,  selon  ce  que  dit  David  le  prophete,  was  dem  Vulgatatexte  noch  näher  kommt. 
4-  tlie  SCience  of  Salamon.  Bei  TyinvinTT  wird  zu  science  noch  and  cunning  hinziigefiigt,  so  dass  man  an  der 
Richtigkeit  des  \\ortes  science  kaum  zweifeln  dürfte.  Gleichwohl  mochte  man  statt  desselben  vielmehr  sentence  erwar- 
ten, worauf  wenigstens  unser  afr.  Text  führt:  Or  veons  nous  bien  que  la  sentence  Salemon  est  vraie,  qui  dit  que 
doulce  parole  multiplie  les  amis  et  fait  debonnaires  les  ennemis.  Wir  können  hier  an  Stellen  denken,  wie:  Lingua 
niollis  confringet  duritiam  Pnov.  25,  \h. ;  einen  völlig  wortgetreuen  Ausspruch  finden  wir  nicht. 

p.  190.  5—6.  we  putten  oiire  deede  etc.  nous  mettons  nostre  fait  en  vostre  banne  iioulente  Vk.  8.  praye. 
pray  Wr.        maye.  may  Wk.        9.    we  . .  kuowleche.  nous  considerons  et  congnoissons  Fr.  11.    to  make 

his  ameudes.  to  maken  him  amendes  Tvrwh.  Das  Possessiv  his  ist  allerdings  auffallend.  Der  Grnndtext  sagt 
nur:  plus  que  ne  pourrions  amender.  ohlige.  oblie  Wn.  14.  mowe-  now  Wr.  we  bi.seke  to  etc.  Vgl. 
jmrsewe  to  etc.  p.  187.  und  s.  p.  1.'>1.  19.  Salamon  saith  etc.  Die  Schriftstelle,  welche  hier,  wenn  auch  nicht 
dem  Saloraon,  sondern  dem  Jesus  Sirach  angehörig,  ziemlich  wörtlich  wiedergegeben  wird,  erscheint  bei  WRfciiT 
abweichend  von  unserem  Texte  und  zum  Theil  unvollständig.  Der  afr.  Text  hat:  Oie:  moy,  dit  il,  tous  peuples  et 
toutes  gens  et  gouverneurs  de  VEglise :  a  ton  fils,  a  ta  femme,  a  ton  frere  et  a  ton  ami  ne  donne  ■puissance  sur 
toi/,  en  touie  ta  vie.  Jesus  Sirach  sagt:  Audite  me,  magnates,  et  omnes  populi,  et  rectores  ecclesiae,  auribus  perci- 
piie.  Filio  et  mulieri,  fratri  et  amico  non  des  potestatem  super  te  in  vita  tua  Ecclksiastic.  3.S,  19.  2ü.  Man  ver- 
gleiche damit  die  folgenden  Varianten : 

Leeveth  me  and  yiveth.  Leeveth  and  giveth  Wr.  I  say..ye  poeple,  ye  folke,  and  ye  governours  of 
holy  chirche.  /  say . .  gcve  people  and  governours  of  holy  chirche  Wr.,  welcher  in  einer  Anmerkung  zu  dieser 
Stelle  mittheili,  dass  diese  Worte,  wie  bei  Tvbwh.,  so  auch  im  Lanhd.  Ms.  fehlten.  Er  vermuthet,  dass  heed  oder 
ear  nach  gete  ausgefallen  sei.    Die  von  Morris  gegebene  Lesart  beseitigt  die  Schwierigkeiten.      21.  yeve.  geve  Wr. 

p.  191.    22-23.    yive.  give  Wr.       26.    ther.  there  Wb. 
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p.  191.  come,  what  day  that  it  likc  yow  and  imto  youre  noblesse  to  limite  us  or  assigiic  us,  for  to 
make  oure  obligaciouu  and  boud.  as  strong  as  it  liketh  to  youre  goodnes,  that  we  mowe  fulfille 
the  wille  of  yow  and  of  my  lord  Melibe."  Whan  dame  Prudence  had  herd  the  answeres  of  thise 
men,  sehe  bad  hem  go  agayn  pryvely,  and  sehe  retournede  to  hir  lord  Melibe,  and  tolde  him 
ö  how  sehe  fond  bis  adversaries  ful  repentant,  knowlechinie  ful  lowely  here  synnes  and  trespasses, 
and  how  thay  were  redy  to  suffre  alle  peyne,  requiring  and  praying  him  of  mercy  and  pite." 

Thanne  Saide  Melibeus:  'He  is   wel  worthy  to   bave  pardoun  and  foryevenes  of  his  synne, 

that  excusith  not  his  synne,  but  knowlecheth  and  repentith  him,  axinge  indulgenee,     For  Senek 

p.  la;;.  saith:   (p.  192)  Ther  is  the  remissioun  and  foryevenesse,   wher  as  the  confessioun  is;  for  con- 

10  fessioun  is  neighebor  to  innocence.  And  he  saith  in  another  place:  He  that  hath  schäme  of 
his  synne,  knowleehith  it.  And  therfore  I  assente  and  conferme  me  to  have  pees,  but  it  is  good 
that  we  doo  it  nought  withoute  assent  and  the  wille  of  of  oure  frendes."  Thanne  was  Prudence 
right  glad  and  jolyf,  and  sayde:  "Certes,  sire,'"  quod  sehe,  "ye  ben  wel  and  goodly  avysed;  for 
right  as  by  the  counaail  and  assent  and  help  of  youre  frendes,  ye  have  be  stired  to  venge  yow 

15  and  make  werre,  right  so  withoute  here  counseil  schul  ye  nought  acorde  yow  ne  have  pees  with 
yo"tire  adversaries.  For  the  lawe  saith:  Ther  nys  no  thing  so  good  by  way  of  kinde,  as  thing 
to  be  unbounde  by  him  that  it  was  bounde."  And  thanne  dame  Prudence,  withoute  delay  or 
taryinge,  sente  anoon  messageres  for  here  kyu  and  for  here  ekle  frendes,  whiche  that  were  trewe 
and  wyse;   and   tolde   hem   by  ordre,   in  the  presence  of  Melibe,   of  this  matier,   as  it  is  above 

20  expressed  and  declared;  and  praide  hem  that  thay  wolde  yive  here  avys  and  counseil  what 
best  were  to  doon  in  this  matiere.  And  whan  Melibeus  frendes  hadde  take  here  avys  and  de- 
liberacioun  of  the  forsayde  matier,  and  hadden  examyned  it  by  greet  besyues  and  gret  diligence, 
they  yafe  him  ful  counsail  to  have  pees  and  reste,  and  that  Melibeus  schulde  with  good  hert 
resceyve  his  adversaries  to  foryivenes  and  mercy. 

2^  And    whan    dame  Prudence   had   herd  thassent  of  hir  lord  Melibeus,    and   counseil    of  his 

p.  i.'A.  frendes  accorde  with  hire  wille  and  hire  entencioun,  sehe  (p.  193)  was  wonderly  glad  in  herte, 

and  sayde:    "Ther  is  an  olde   proverbe  that  saith,   the  goodnesse   that  thou  maist  do  this  day 

abyde  not  ne  delaye  it  nought  unto  to  morwe;  and   therfore  I  counseile  yow  ye  sende  youre 

messageres,    whiche  that  ben  discrete  and  wise,  unto  youre  adversaries,  tellynge  hem  on  youre 

3*^  bihalve,  that  if  thay  wol  trete  of  pees  and  of  accord,  that  thay  schape  hem  withoute  dilay  or 
taryinge  to  eome  unto  us."  Which  thing  was  parformed  in  dede;  and  whan  these  trespasours 
and  repentynge  folk  of  here  folies,  that  is  to  sayn,  the  adversaries  of  Melibe,  hadden  herd 
what  the  messangeres  sayden  unto  hem,  thay  were  right  glad  and  jolif,  and  answerden  ful  mekely 
and  benignely,  yeldynge  graees  and  thankinges  to  here  lord  Melibe,  and  to  al  his  compaignye ; 

35  and  schope  hem  without  delay  to  go  with  the  messangeres,  and  obeye  hem  to  the  comaunde- 


1.  yow  and  nilto  youre  noblesse.  Das  Original  hat  nur  vota;  ähnlich  ist  vous  durch  to  youre  goodnes 
1.  2.    umschrieben.  2-     that   we   niowe   falftlle.     Hier   steht    im  Originale  vielmehr  das  Futurum:   que  nous 

acompiirons.  4-  retonrnede.  retoumed  Wp.  7.  foryevenes.  forgevenes  Wk.  8.  Senek  saith  etc.  Wir 
kennen  nur  einen  von  Sencka  nach  l-pikur  gethanen  Ausspruch,  welcher  den  hier  angeführten,  christlich  klingen- 
den Sätzen  nahe  kommt:  Initium  est  salutis  .lotitia  peccati  Sen.  £/>.  28,  7.  Der  letzte  Satz  unseres  Textes  ist  jedoch 
die  Uebersetzung  des  folgenden:  Proxirnuni.  tenet  locum  con/essio  innocentice  Sünkc^«  ac  P.  Syri   Se.nt.  h2m. 

p.  192.  9.  foryevenesse.  /orgevenesse  Wn.  11.  I  assente  and  conferme  nie  to  have  pees.  je  m« 
accorde  a  paix  Fi:.  Für  con/erme  ist  wohl  zu  lesen  con/orme.  Cf.  Con/ormed  hivi  anoon  and  cousented  fuUy  etc.  p.  196. 
13.  joJyf,  joyful,  auch  jolif,  ist  bei  C'haü'KR,  wie  bei  anderen  Schriftstellern  der  Zeit,  ein  beliebtes  Wort:  glad  and 
jolif  p.  1^3.  jolyf  and  amerous  C.  T.  :i35.5.  light . .  and  jolyf  i\'T>2.  jolyf  ne  qucynte  Rom.  of  the  R.  610.  so  jolyf  nor  so 
wel  bigoo  69:5.  afr.  joli,  jolive.  16.  Ther  nys  no  thin^-  •  by  him  that  it  was  boniide-  Dieser  angebliche  Aus- 
spruch des  Gesetzes  stimmt  nicht  völlig  mit  dem  afr.  Te.\te:  cnr  Id.  loy  dit  que  nulle  cha.ie  n'est  tant  selon  nature  covime 
la  ciwse  deslier  por  ce  duni  eile  u  este  liee.  18.  messageres.  messagiers  Fr.;  doch  steht  zweimal  messangeres 
p.  l':{.  neben  messageres  n;.        20.     yive.  give  Wn.        23-    yafe.  gafe  Wh.        24.    foryivenes.  foryivenes  Wi;. 

p.  193.  27.  an  olde  proverbe  etc.  Das  Spriichwort  lautet  im  Originale:  Le  hien  que  tu  peus  faire  au 
malin,  n  alfens  pas  le  soir  ne  iendemain  Fi:.        .30.     SChape  hem.  s.  p.  116.  .35.     obeye  hem.   obeije  Tvrwh. 

Der  Kasus  des  relle.xiven  Fürwortes  bei  dem  intransitiven  Zeitwerte  obeye  kann  nicht  austossig  erscheinen  Vgl. 
To  tbi  byddynge .  .1  me  obey  Cov.  Myüt.  p.  201.  s.  Mätzneu  Gr.  2,  1.  p.  66  IT. 
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ment  of  here  lord  Melibe.     And  right   anoon  thay    token  here  way  to  the  court  of  Melibe,   and  p.  193. 
toksn  with  hem  some  of  here  trewe  frendes,  to  make  faith  for  hem,  and  for  to  beu  here  borwes. 
Aud  whan  thay  were  comeu  to  the  presence  of  Melibeus,  he  seyde  hem  thise  wordes:  "It  stondith 
thus"  quod  Melibeus,    "and  soth   it  is,   that   ye  causeles  and  withouten  skile  and  resouu,   have 
doou   gret  injuries  and  wronges  to  me,   and  to   my   wyf  Prudence,  and   to   iny  doughter  also,     5 
for  ye  have  entred  into  myn  hous   by   violence,  and   have  doon  such   outrage,   that  alle   men 
knowe  welle  that  ye  have  deserved  the  deth ;  and  therfore  wil  I  knowe  and  wite  of  yow,  whether 
ye  wol  putte  the  punyschment  and  the  chastisement  and  the  vengeaunce  of  this  outrage,  (p.  194)  in  p- 1^4. 
the  wille  of  me  and  of  my  wyf,  dame  Prudence,  or  ye  wil  not."     Thanne  the  wisest  of  hem  thre 
answerde  for  hem  alle,  and  sayde:    "Sire,"   quod  he,    "we  knowe  wel,   that  we  be  unworthy  to  10 
come  to  the  court  of  so  gret  a  lord  and  so  worthy  as  ye  be,  for  we  han  so  gretly  mystake  us, 
and  have  offendid   and   giltid   in  such  a  wise  ageins  youre   heighe    lordschipe,  that  trewely   we 
have  deserved   the   deth.     But  yit  for   the  greete  goodnes  and   debonairete   that   al  the  world 
witnesseth  of  youi'e  persone,    we  submitten  us   to   the   hihe  excellence  and  beuignite   of  youre 
gracious    lordschipe,    and    ben    redy   to  obeye   to  alle   youre  comaundementz ,   bisekynge  yow  15 
that  of  youre  merciable  pite  ye  wol  cousidre  oure  grete  repentaunce  and  lowe  submissioun,  and 
graunte  us  foryivenes  of  oure  outrage,  trespas,   and  offence.     For    wel   we    knowen,   that  youre 
liberal   grace  and   mercy  strechen  forthere  into  goodnesse  than  doth  oure  outrage,   gilt,   and 
trespas,  into  wikkednes,  al  be  it  that  cursedly  and  dampnably  we  have  agilt  ayeinst  youre  highe 
lordschipe."     Thanne  Melibe   took   hem   up  fro  the  ground  ful  benignely,   and   resceyved   here  "20 
obligaciouns,  and  here  bondes,  by  here  othes  upon  here  plegges  and  borwes,   and  assigned  hem 
a  certeyn  day   to  retourne  unto   his  court  for  to  accepte  and  receyve  the  sentence  and  jugge- 
ment  that  Melibe   wolde   comaunde   to   be   doon  on  hem,   by  these  causes  aforn  sayde:    which 
thing  ordeyned,  every  man  retourned  home  to  his  hous.     And  whan  that  dame  Prudence  saugh 
hire  tyme,  sehe  freyned  and  axed   hire   lord  Melibe,   what  vengeance  he  thoughte  to  take  upon  25 
his  adversaries.     To  which  Melibeus   (p.  195)  answerd  and  saide:    "Certes,"   quod  he,  "I  thenke  p  I9r>. 
and  purpose  me  fully  to  disherite  hem  of  al  that  ever  thay  have,  and  for  to  putte  hem  in  exil 
for  evermore." 

"Certes,"  quod  dame  Prudence,  "this  were  a  cruel  sentence,  and  mochil  ayeinst  resoun. 
For  ye  ben  riche  ynough,  and  have  noon  neede  of  other  mennes  good;  and  ye  mighte  lightly  30 
gete  yow  a  coveitous  name,  which  is  a  vicious  thing  and  oughte  to  ben  eschewed  of  every  man; 
for  after  the  sawe  of  thapostil,  covetise  is  roote  of  alle  harmes.  And  therfore  it  were  bettre 
for  yow  to  lese  so  moche  good  of  youre  oughne,  than  for  to  take  of  here  good  in  this  mauere. 
For  bettir  it  is  to  lese  good  with  worschipe,  than  it  is  to  wynne  good  with  vilonye  and  schäme. 


2.     borwes.     (f.  upon  here  plegges  [afr.  pleiges]  and  borwes  p.  194.     ags.  borg^  borga.  fidejussor. 

p.  194.  11.  we  hau  . .  luystake  ns.  Vgl.  das  fr.  se  mesprendre,  sich  vergessen  gegen  jemand;  das  alte.  Verb 
stellt  übrigens  auch  intransitiv  in  derselben  Bedeutung:  Ye  that  ageyns  youre  lo\e  mislakitli  Ci'..  Rom.  o/ the  R.  IHO. 
12.  have ..  giltid,  have  done  wrong.  Das  in  Chauier'.s  Zeit  noch  geläufige  Verb  wird  im  Püomi'T.  Parv.  neben 
den    verwandten   Wörtern  nicht  aufgeführt.  14.     to  the  llihe  excellence.     Da.«  Adjektiv  liihe  fehlt  bei  Wk.  u. 

Tykwh.     Ueber  seine  Form  s.  p.  l.'il.  17.     foryivenes.  /orgivenes  We  19.     ayeinst.  ageinst  \t*u.        20 

resceyved  ..  borwes.  receut  leurs  obligations  par  leur  serement  et  pur  leurs  pleiges  Fr.  25.  sehe  freyned 
aud  axed.  she  inquired  and  asiied. 

p.  195.  27.  pntte  hem  in  exil.  eulx  envoier  oultre  rner  Fb.  29.  ayeinst.  ageinst  Wr.  31.  gete 
yow  a  coveitons  name.    estre  par  raison  notes  et  rcpris  de  convoitise  Fe.  32.    after  the  sawe  of  tha- 

postil etc.  (f.  Radi.v  eniiit  oiunium  nialorum  est  cupiditas  1  Tim.  6,  10.  Der  Grnndtext  gedenkt  hier  des  Apostels 
nicht,  sondern  sagt  nur:  qui  est  un  grant  vice  et  racine  de  tous  iitaulx.  Er  fährt  aber  alsdann  fort:  Et  selon  ce  que 
dit  l'appostre,  il  te  vauldroit  mieulx  tout  perdre  du  tien  que  prendre  le  leur;  par  ceste  inaniere  rnieulx  vault  perdre 
a  konneur  que  tout  gaignier  a  honte.  Hier  mag  etwa  an  Matth.  IG,  26.  Lui\  9,  25.  gedacht  sein.  Auch  werden 
die  folgenden  Sentenzen  auf  den  Apostel,  nuriickgeführt:  et  autre  part  aussi..et  dit  oultre..  Doch  erinnern  die 
Sätze,  welche  die  Erwerbung  eiues  guten  Namens  betreffen,  eher  an  Jesus  Sirach:  Curam  habe  de  bona  nomine  etc. 
ECCLESIASTIC.  41,  15. 
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p.  195.  And  every  mau  oiighte  to  do  his  diligence  and  his  bnsyuesse,  to  gete  him  a  good  narae  And 
yit  shal  he  not  only  besy  hym  in  kepynge  of  his  gode  nanie,  bnt  he  schulde  also  enforce 
him  ahvay  to  do  som  thing,  by  which  he  may  renovele  his  good  name,  for  it  is  writen,  that 
the  olde  goode  loos  of  a  man  is  soone  done  or  goou  and  passed,  whan  it  is  not  newed  ne  re- 
5  noveled.  And  as  touchiuge  that  ye  sayn,  that  ye  wol  exile  youre  adversaries,  that  thinketh 
me  mochil  ayeinst  resouu,  and  out  of  mesure;  considerith  the  power  that  thay  han  yyve  to 
yow  upon  here  body  and  on  hemself  And  it  is  writen,  that  he  is  worthy  to  lese  his  prive- 
lege,  that  mysxiseth  the  might  and  the  power  that  is  yeve  to  him.  And  yit  I  sette  the  caas, 
p.  19,;.  ye  mighte  enjoyne  hem  that  peyne  by  right  and  lawe  (which  I  trowe  ye  mowe  nought  do),  I  say, 

10  ye  mighte  nought  putte  it  to  execu(p.  196)cioun  peraventure,  and  thanne  were  it  likly  to  torne 
to  the  werre,  as  it  was  biforn.  And  therfore  if  ye  wol  that  men  do  yow  obeissaunce,  ye  moste 
deme  more  curteisly,  that  is  to  sayn,  ye  moste  yive  more  esyere  sentence  and  juggement.  For 
it  is  writen:  He  that  most  curteysly  comaundeth,  to  him  men  most  obeyen.  And  therfore  I 
pray   yow,   that   in   this  necessite  and  in  this  neede  ye  caste   yow  to  overcome  youre  herte. 

15  For  Senek  saith:  He  that  overcometh  his  herte,  overcometh  twyes.  And  Tullius  saith:  Ther  is 
nö'  thing  so  comendable  in  a  gret  lord,  as  whan  he  is  debonaire  and  meeke,  and  appesith  him 
lightly.  And  .1  pray  yow,  that  ye  wol  forbere  now  to  do  vengeaunce,  in  such  a  manere,  that 
youre  goode  name  may  be  kept  and  conserved,  and  that  men  mowe  have  cause  and  matiere 
to  prayse  yow  of  pite  and   of  mercy;   and   that  ye  have   noon  cause  to  repente  yow  of  thing 

20  that  ye  doon.  For  Senec  saith:  He  overcometh  in  an  evel  manere,  that  repenteth  him  of  his 
victorie.  Wherfore  I  pray  yow  let  mercy  be  in  youre  herte,  to  theffect  and  thentent,  that  God 
almighty  have  mercy  and  pite  upon  yow  in  his  laste  juggement.  For  seint  Jame  saith  in  his 
Epistil:  Juggement  withoute  mercy  schal  be  doon  to  him,  that  hath  no  mercy  upon  another 
wight." 

25  Whan  Melibe  had  herd   the  grete  skiles   and  resouns   of  dame  Prudens,   and   hir  wys  in- 

formacioun  and  techynge,  his  herte  gan  enclyne  to  the  wille  of  his  wyf,   consideryng  hir  trewe 

entent,  conformed  him  anoon   and   cousenteil   fiiUy   to  werke  after  hir  reed  and  counseil,   and 

p.  137.  thankid  God,  of  (p.  137)  whom  procedeth  al  goodnes,  that  him  sente  a  wif  of  so  gret  discrecioun. 


1.  Aud  yit  shal  he  not  only  besy  hym  iu  kepynge  of  his  gode  uanie.  And  yit  schal  he  nought 
oonlij  busie  him  in  kepinge  of  his  yood  name  Wr.,  welcher  diese  im  Haul.  Ms.  fehlende  Stelle  aus  dem  Lansd.  Ms. 
herübernahm.  2.    also  enforce.  alsu,  welches  auch  bei  Tyrwh.  steht,  fehlt  bei  Wit.         3-     renovele,  reuew. 

Cf.  Whan  it  is  not  uewed  ne  renoveled  1.4.  Das  Verb  steht  auch  intransitiv:  Ooues  a  yer  alle  thinges  in  the  erthe 
renovelen  l'ers.  Tale  p.  362.  Dabin  gebiirt  wohl  auch:  ($•  renoivlej  nwe  in  vche  a  mone  MoRnis  Allit.  P.  A.  1079. 
afr.  renoveler,  renuveler.  it   iS    writen  etc.   il  est  escript  Fr.    Ein   biblischer  Ausspruch  ist  dies  schwerlich. 

4.  done  or  fehlt  bei  Wi;.  u.  TvRWii.  Statt  aller  an  einander  gereihter  Participialformeu  steht  nur  alee :  La  vieille 
fame  est  tost  alee  quant  eile  n'est  renuuvellee  Fr.  6.    ayeinst.  ageinst  Wr.  considerith.  considered  Wr. 

Tyrwh,  yyve.  gyve  Wr.  7.  it  is  writen.  Statt  dessen  sagt  der  Grundtext;  le  droit  dit.  8.  yeve.  geve 
Wr.        9.    mowe.  mow  Wr. 

p.  196.  10-  were  it  likly  to  torne  to  the  werre.  convendroif  retourner  a  guerre  comme  devant  Fr. 
Statt  torne  giebt  retourne  Tyrwh.  was  dem  Originale  naher  steht.  12.  that  is  to  sayn  etc.  Diese  Ausführung 
gehört  nur  dem  Uebersetzer  an,  wie  viele  ähi.liche  nähere  Erklärungen.  yive.  give  Wr.  13.  it  is  writen  etc. 
il  est  escript  etc.    Dies  ist  wiederum   kein  biblischer  Ausspruch.  14.     ye  caste  yow  to  etc.  s.  p.  181.         J5. 

Senek  saith  etc.  Im  afr.  Originale  lautet  der  dem  Seneca  zugeschriebene  Ausspruch:  Deux  fois  vaint,  qui  son 
euer  vaint.     Cf.  Bis  vincit  qui  se  vincit  in  victoria  Senecä  ac  P.  Syri   Sent.  86.  Tnllius  saith  etc.    Das  Ori- 

ginal legt  dem  Tlllius  folgenden  Ausspruch  bei:  Riens  ne  faxt  tant  a  loer  en  grant  homine  que  quant  il  est  de- 
hönnaire  et  s'appaise  legierement.  Wir  erkennen  darin  eher  eine  Stelle  des  Skneca  wieder:  Excogitare  nernu  quid- 
quarn  poteril,  quod  magis  decorurn  regenli  sit,  quam  dementia.  Sen.  de  dementia  19,  1.  20.  For  Senec  saith 
etc.  Dem  afr.  hier  zu  Grunde  liegenden  Spruche:  Mal  vaint  qui  se  rtpent  de  sa  victoire  entspricht  genau:  Male 
tincit  is  quem  poenitet  victoria;  SEKKCyi;  ac  P.  Syri  Sent.  375.  22.  seint  Jame  saith  etc.  Cf.  Judicium  enim 
sine  rnisericordia  Uli,  qui  non  facit  misericordiam  Jac.  2,  i;i  23.     npon.  of  Wr.,  Tynwir.     Der  Zusatz  upon 

{of)  another  wight  gehört  dem  engl.  Uebersetzer,  da  er  weder  der  Vulgata  noch  dem  afr.  Originale  angehört,  wel- 
ches hinzusetzt,  aar  justice  sans  misericorde  est  tirannie.  25.  skiles  and  resonns.  Beide  Sulistantive  sind 
natürlich  synonym.  27-  COllformed  him  etc.  s.  p.  192.  reed,  read,  advice.  Wir  finden  neben  dieser  Form 
bei  CnAi;fNR  red,  rede:  To  axen  red  Tr.  a.  Gr.  2,  1698.    Nat  trowen  rede  ne  lore  5,  327. 
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And  whan  the  day  cam  that  bis  adversaries  schulden  appere  in  his  presence,   he  spak  to  hem  p.  197. 
ful  goodly,  and  sayde  in  this  wise:    "AI  be  it  so,  that  of  youre  pryde  and  heigh  presumpciouu 
and  tblye,  and  of  youre  negligence  and  unconnynge,  ye  have  mysbore  yow,  and  trespassed  unto 
me,   yit   forasmoche  as   I  se   and   biholde   youre  humilite,   that  ye  ben  sory  aud  repentaunt  of 
youre  giltes,   hit  coustreigneth   me  to  do   yow   grace  and  mercy.     Wherfore  I  receyve  yow  to     5 
iny  grace,    and  foryeve  yow  outerly  alle  the  oifenses,  injuries,    and  wronges,    that  ye  have  don 
to  me  and  agayns  me  and  myne,   to  this  effect  and  to  this  ende,  that  God  of  his  endeles  mercy 
wole  at  the  tyme  of  oure  deyinge  foryive  us  oure  giltes,  that  we  have  trespased  to  him  in  this 
wrecchid  world;   for  douteles  and  we  ben  sory  and  repentaunt  of  the  synnes  and  giltes  whiche 
we  have  trespassed  inne  in  the  sight  of  oure  lord  God,  he  is  so  free  and  so  merciable,  that  he  10 
wil  foryive  us  oure  gultes,  and  bringe  us  to  the  blisse  that  never  hath  ende."'     Amen. 


p.  197.  3-  nnconnyilge,  iguorance.  Cf.  To  aperceluy  his  onconnynge  and  pet  he  ne  can  najt  Atrnüite  p.  131. 
ye  have  niy.sbore  yow,  you  have  misbehaved  yourself.  Cf.  The}  he  him  hadde  ther  mishore  Bf.kf.t  1248.  5. 
liit.  ü  Wr.  6.    foryeve.  forgeve  Wr.         8.    foryive.  forgive  We.       9-    wrecchid.  wrecched  Wr.       for 

douteles  etc.    Vor  diesen  Worten  schliesst  unser  afr.  Text  ab,  und  es  steht  dahin,  ob  CiiAi;cui;'s  Original  den  hier 
folgenden  Schluss   enthalten  habe.  and  we  bell  etc.  if  we  be  etc.  Tvrwii.     Der  Satz  mit  and  vertritt  eben  so 

gut  den  Konditionalsatz,  wie  wir  oft  bemerkt  haben.  11.    foryive.  foryive  Wii.  gnites.     Wir  lasen  eben 

forgive  us   oure   giltes,   während  hier  in  demselben  Zusammenhange  gultes  steht.     Uebrigens  wechseln  bei  Ohauikk 
beide  Formen  auch  sonst. 
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